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p Grorg geudfelder' 


Bröningen/ der Rönigl. Breufifchen Societàt 
m ii M : * 


BERSTADENSES, 
Hiſtoriſche Veſchreibung 


des vormahligen 


Viſchoffthums 


alberſtadkt / 


mul unb beret 
darinnen gelebtetn 


Viſchoͤffe, 


in welcher Jenes 
Nahmen / Tage / Fundirung / Maͤnn⸗ und Weiblichen 
Stifftern / Eldfern/ Kirchen Dertern unb Perfonen/ 


Benennung) Geſchlecht allem! Erhebung / Leben) Ber: 
richtungen Reifen, Stifftungen Schriften, Sterben 
n. f. w. zuldnglich gehandelt wird; 
Beydes aber mit der Kegierungg-Zeit 
Derer damahls gelebten —— Den Kaͤyſer 
und benachbarten Geſchicht 
Aus alten unb neuen. Hiftoricis eng, mie Allegatis, Di- 
plomatibus ynd nein ——*— 

Und in — er Tee bot atit agen, aud) zur Ver⸗ 


erung der m 2 Goat 
g de m Gern —— un Diftorie in hiefigen 








ffenbäntel, —— 
verlegts Gottfried Freytag / 1714. 
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Seiner Koͤnigl. Maj. in Preußen 
Hochbetrauten wuͤrcklichen geheimten 
Etats⸗Rath / und Præſidenten bet ho⸗ 
hen Königl, Regierung / unb übrigen 
Koͤnigl. Collegien in Fuͤrſtenthum Hal⸗ 
berſtadt / und zugehoͤrigen Graff⸗ 
ſchafften 


Seinem gnaͤdigſten Herrn. 


ver. 
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Seiner Koͤnigl 
ori d 
Fe in a 


Seinen andbiamn karen 


pu T. diac 
 Bultosibdite ‚Antiquitäten 
| Bifhöfligien Annalen 


in tieffter Demuth 


Dero 


unnterthaͤnigſter Diener 


und getreuer Vorbitter 


Gohann VeorgLeuckfeld 
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| Borrtbe | | 
Anden Siofaerórten Leer, 
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S haben fdyon mehrere fo wohl gewe⸗ 
ud feneols nod) feyende Erg- und XBiftbefftbluner 
in unſern Teutſchen Lande/ mit ihren darinnen 
elebten Geiſtlichen Häuptern und Vorftehern/ 
us Md gehabt / daß jene ihrer Befchaffenheit/ diefe aber 
ihrem £eben und Verrichtungen nad) / von alten und neucs 
Hiftoricis, wiewohl nicht affe mit gleicher Gelehrſamkeit 
und gnugfamen Fleiſſe / aud) nàtbigen Vorrathe / befchries 
ben tvorben/ davon ein langes Regiſter anzuführen fhinde/ 
wenn nicht hiervon die Scribenteg und Bucher bereits de- 
nenjenigen bekant toáren/ die in der Hiſtorie dever Kirchen 
einen Vorſchmack haben / und mer ein folches zu lefen Be⸗ 
liebung traͤget / fan mur des fleißigen Hiftorici D. Cafparis 
Sagittarii zwantzigſtes Gapitel feiner Einleitung in die Kir⸗ 
chen⸗Hiſtorie und Herrn Ehriftian Junckers ſiebenzehen⸗ 
(t8 Capitel des andern Theils von feiner Geographie mit⸗ 
lern Zeiten nachfchlagen/ und durchlauffen. 
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gierten Biſch bat feine Hiſtor 
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X Sehen unfer vormabliges berüßme 
ſches Biſchoffthum / mit feinen —— 





— efun⸗ 


den / die von ſeibigen etwas RE heil in 
| ter fuͤrnehmlich geböret der 


diger Johann von Winnigenftedt mit fede 


Druck gegeben haben / / worunter 

ohngefehr im 15ten Seculo gelebte Anonymus und Verfaſſer 
desjenigen Halberftädtifchen Cateinifd)en Chronicons / mel: 
der obnlángft von dem beruͤhmten Herrn von Leibnig in 
zweyten Tomo derer Braunfchweigifchen Scribenten zu evft/ 
nebft der Hiſtoria von dem Leben des zoten Halberftädtifchen 
Bifchoffes Alberti / fo der Herr Meibom in dem andern 
heile feiner Teutſchen Geſchichte aus einem incomplefen 
Manufcript mitgetbeilet/ befant gemacht bat. Ferner der 


fo wohl in Halberftadt/ Quedlinburg und andern. Orten bey 


der erfolgten Reformationg: Zeit gemwefene Evangeliſche bre 


Teutſchen Chronicke von denen Halberftädtifden SBifdbóf" 
fen / fo durch die viele Abfchrifften dermaßen verdorben/ 
baf man zumeilen Muͤhe anug bat/ einen Verſtand daraus 
u fen! wiewohl fie meiftentbeilà aus dem vorhergehenden 
berfegetift. Wie aud) GEORGIUS TORQUA- 
TUS, fo einige Annales Halberftadenfes gefchrieben baben 
fol’ bie id) aber nod) nicht zu Gefichte befommen können. 
P oat MELCHIOR NEOFANIUS. gemefener 
rebiger in Braunſchweig / und Joachim Rulff /. fo. ba8 
Leben der. Halberftädtifhen Bifdysfte in £ateinifd)en Ver: 
fen beſchrieben und in vorigen Seculo edivet. baben/ bar» 
aus aber wenig Nachricht zu nehmen í(t..— Mor. allen att» 
dern aber hat der bereits benannte Herr D. SAGITT A- 
RIUS in einer gehaltenen Differtation an. 1675, die Hifto- 
riam Halberftadenfem in 14. Bogen befans gemacht / bie 


$7 t "- 







raw nad) ber Zeit / _ toic er felbft in der Introdudtione 
if, | haben Nt, A eidier Mae — aee "a 
et Haben foll in welcher letztern Geſtalt fie aber no 
tit zum Vorſchein Commen ift, Und mas: der fleipige 
CASPAR BRUS —— - * — — ud a 
gemeinen Beſchreibung derer Biſchoffthuͤmer Teutſchen 
Landes von denen Halberſtaͤdtiſchen Biſchoͤffen ins beſon⸗ 
dere mit angefuͤhret haben / ſolches ift bekani. 


Arnd gewiß die vollkommenſte Biſchoͤffliche Halber⸗ 
deiſche Hiſtorie wuͤrde auch wohl am beſten mitgetbeilet 
haben der in dem ** des vorigen Seculi in fjalberftabt. 
gelebte Medicus und berühmte Stadt-Phyficus D. GUILIEL- 
S BUD/EUS (melcher hierzu einen herrlichen Vorrath 
famiet/ und foldyen in die Ordnung zu bringen mit noͤthi⸗ 
ger Seſchicklichkeit allen Fleiß angewendet haben foll/ toit 
bavon aud) nicht nur der Anfang feines in 4. Bogen incom- 
plet edirtén Hifforifchen DISCURSES von denen Kriegen 
und Empdrungen des Stiffts Halberſtadt von der Funda- 

on an Dig auf die Zeit des fechfien Biſchoffes Sigismundi, 
fondern aud) der Gr(fere Theil von dem anno 1624, mitges 
theilten Beben und Thaten des 2oten Bifchoffs Alberti 2. 
von Anno 534. bif 1339. fattfames Zeugniß ablegen,) mofer- 
ne bie eingefallenen großen dreyßig Jaͤhrigen Kriegs⸗ Trou⸗ 
blen / in welchen dieß Halberftädtifehe Biſchoffthum un- 

meine 4 falen mit erlepden muͤſſen fein Vorhaben 
en / und in folchen Bedaurens + wuͤrdigen 
haͤtten daß man diefe Stunde nicht weiß / 
















Zuſtand gefeget unde t 
wo ſeine ſchoͤnen Collectanea und Manufcripta hiervon bitte 
geratben ſeynd. Jedoch id) vermuthe/ wenn unſer gelehr⸗ 
tec Herr Reimmann feinen ds. vor zeben Fahren — 

theilten 


Vorrebde. 


tbeilten feinen. Brundrig der Halberftädtifhen Hiftorie 
aus feinem nad) der Zeit gefammleten Borrache mit der ibm 
beywohnenden Wiflenfchafft in eine meitere Ordnung zu fer 
tzen und felbige mit alten Uhrfunden auszubeffern / aud) 
nebſt fernern Beweis aus denen bemärtheften Hiftoricis zu 
erleutern/ die Muͤhe fid) hätte geben /_ und folches Merck 
hernach aufs neue zu.ediren belieben wollen / fo würde viel- 
leicht jener Verluſt unb der daraus entftanbene Schade vor 
die Halberftädeifche Hiftorie / wo nicht völlig/ doc) ver» 
— groͤſten Theils durch deſſen Fleiß erſetzet worden 
Cp. | 


$. 4 3 

Allein weiln biefer mir felbften vermeldet/ daß er wẽ⸗ 

en anderer miglid)en unter Handen babenden Arbeit gu bet 
ollenführung dev Halberftadtifchen Hiftorie nicht gelan- 
gen koͤnte von jenes |. Manufcripten aud) bif je⸗ 
80 nichts wieder anzuſchaffen iſt / die erft angeführten Autho- 
res aber / fo in der Halberſtaͤdtiſchen Hiſtorie mas gefchries 
ben und ediret fepn/ gar felten/ und nur in ber Lateinifchen 
Sprache gefunden werden / zu geſchweigen / daß fie mit vies 
ken Fehlern in der Chronologie und Hifterie angefuͤllet (teben/ 
und offt die allerbeften und wichtigſten Sachen derer Hals 
berftädtifchen Biſchoͤffe gane und gar auffen laffen / der 
Winnigenſtedt aud) in feinem Teutfchen $Bortrage nicht fo 
befchaffen i(t/ daß man ihn bey jegiger Hiftorifchen Zeit in 
denen Buchläden mit Nutzen auftreten laflen Fan / gleich- 
wohl aber in der Republica Literaria die Darlegung einer 
weitern Bifchöfflichen Halberftädtifchen Hiſtorie oder am 
nahfdyen Beſchreibung nöthig zu ſeyn feheinet; Als babe 
auf Zuratben werther Gönner und gelebrtev Freunde / fo de 
Ber meine bißherige Schreib-Art einigen Gefallen iur 

mi 
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er 


































uͤhnet / dergleichen Ar it auf mid) ju nebmen; und 
Mög cdi en edoch Sed malen ri zu verfertigen auch 
eigen fo die 5, Secula von der 
n bea a any und 
sehen Bifchöffe/ mit denen 
errichtu mails regierten dfe und bes 
ba Be in fi i faffet; durch ben Druck ger 
zumaden; Ob ich nun bamit einen Mugen oder nur 
Ber Ticini — — Hiſtorie geſtifftet ha⸗ 
/ f * > künftige Zeit mid) febren/ und mir Ge 
ei —— die uͤbrigen hierzu gehoͤrigen 
iae em zu laſſen oder aud) mityutbeilen, 


I io: 


2 og Bor Meiner — Methode aber laſſe id) den 
gten Leſe r bicfcà voraus wiffen/ daß mie andere Anna- 
» Beſch EL derer Biſchoffthuͤmer und derer 
gelet öffe / oder auch anderer Oerther / 
ren G Sclenterung pet Hiftorie/ die Lebens- und Res 
8 Thaten derer in fold)er Zeit — Roͤmi⸗ 
Rän er mit anzuführen pflegen / ich auch folcher 
ShveibsArch um fo viel eher gefofaet/ nachdem id) gefun⸗ 
en/ da f die € erfiern meiften Halberftädtifchen Biſcho : 
vond enen Kay verordnnet/ und mit Guͤtern in ihrem 
ſchoffth m | E icket worden / jene bey diefen aud) zum * 
1 ehalten / und ibuen mit Rath und bat beyge⸗ 
od er e zu weilen Kriege mit ibuen / wie aus dies 
mige erhellen wird / geführet haben / das 
— Geſchichte in der Anfuͤhrung 
ander verfnilpffet werden muͤſſen. Was aber all: 
t pon t heyd xem heilen gemeldet worden / folches ift ſaͤmt⸗ 
men aus denen alten Aißoricis und bewaͤrthe⸗ 
XX 2 fie 
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sen Sc 77: —— — deswegen flei Hg at 'aecfd 1 jer 
id) fie in meinen Editionen gefunden / citiret habe / wobey 
den ‚geneigten Leſer PI | af ich nit mit 


s 





fremden fondern eigenen. Augen die Sachen einfeben wol⸗ 
len / wie die Gelehrten in ihrer Sprache aus denen angezo⸗ 
genen Buͤchern / die ich (amtlich auffer etwa ein Paar / ſo id) we⸗ 


den ihrer Rarität unb Koſtbarkeit nicht yu erlangen vermocht / 





nachgeleſen werden wahrnehmen koͤnnen. Und wenn die 
neuen Scribenten mit denen alten harmoniren / habe id) je⸗ 
ne dieſen gleichfalls beygefuͤget. Woferne ich aber bey bey⸗ 


den oder eglidhen derer ſeiden / einige Fehler gefunden / fo — 


n diefelbigen in gebóviger Befcheidenheit verbeffert wor⸗ 
pen; zumahln wenn hierzu ein tuͤchtiger Grund vorhanden 
gemefeniE — — —— Qus 


MPa RERO ELS $8 6. LEN T 

— . Damit aber aud) in der Durchleſung diefes Werckes 
bey denen andern Religions- Verwandten alle Empfinde 

eit zur Derbitterung verhuͤtet werden möchte/ fo ba 





e 


li 
die Schreib-Arth / ohne Partheilichkeit und Mee 


Theotog, Streitigkeiten eingerichtet/ dahero wofern; 2 
Merhoften eine Paffage vorfommen wuͤrde / die jemanden be» 
ſchwerlich (deinem wolte / diefelbe nicht mir / fondern ente 
weder der Wahrheit oder denen alten bamabligen Hiftori- 
. &is, bà raus fie genommen/ piden wäre. - 

Weiln aud) ferner der alten Hiſtorie die vormahls von 
denen Känfern / und Biſchoͤffen denen Stifftern und 
Elöftern gegebene Diplomata und Bricffe das ſchoͤnſte Licht 
mittheilen / / woraus vice vare Umftände von denen Orte 
tern und Perfonen/ fo bisher im verborgen oder duncklen 
gefeffen/ erläutert werden können; Sp habe nitas d, 

4x (tete 


* 


* 


-. 


Vorrede 
fiete Derter/ beſonders ín hieſiger Landes⸗Gegend in ihrer 
9, ng antveffen wird/ toeld)e meines wenigen Bedun⸗ 
ckens der Geographie mitler Zeiten eine gute luftre wer⸗ 
den geben koͤnnen. 





$. $. ; 
Sue zu ſagen: yd) habe in’diefer Art Hiſtorie ge 
than’ was id) gefont unb vermocht. Wo 4 
welches mehrmahlen geſchehen zu ſeyn / ich sd. v ober 
fonft etwas überfehen babe / das wollen andere gelehrtere 
und begabtere Perſonen in Liebe aus ihrem reichern Dora ^ 
tatbe verbeffern/ ober mir das Verſehene und Irrige hoch⸗ 
geneigt wiffen Jaffe / da ic) nicht ermangeln werde / Ihnen 
nicht nur allen ſchuldigen and davor abzuftatten / fone 
dern mich aud) ſelbſten / mie (con mit meinen andern gerin⸗ 
gen Schriften zu einigen mablen in biefem Werckgen ge⸗ 
ſchehen / gebührend zu corrigiven ; Denn in der duncklen 
und unbefant gewefenen Hiftorie muß man immer lernen / 
und mer (id) in folder vor vofifommen und untruͤglich tools 
te ausgeben / wuͤrde fid) gewaltig betruͤgen / und feine als 
berne Vermeſſenheit ibm bald von andern evfabrnen Maͤn⸗ 
nern gezeiget werden, 3% mache mir Dierbep billig zu eis 

en diejenigen Worte/ welche der feelige Hipponenfifcdye Bis 
of Auguftinus in feiner fiebenden Epiftel p. m. 28. editio. 
nis Reinharti an den Marcellinum, wiewohl in anderer Abs 
ſicht / ſchrieb und alfo lauten: — — 

Ego fateor, me ex eorum numero efle co- 
nari, qui proficiendo fcribunt, & feribendo pro- 
ficiunt; Unde fi aliquid vel incautius vél'indo- 
&ius a me pofitum eft, quod non folum ab ali- 
is, qui videre id poffunt , merito reprehenda- 

I tur, 


im 







diefen oder folgenden Theilen 
lichen Hiſtorie eine Erleu⸗ 
Bewährung geben koͤnnen / 
mir zu communiciren/ ge 


ffentlich zu vilbmen und in ie 
| " 
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vxergeſſen werde 
n$/ der G 
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p felbige nad) dem beyge ·⸗ 
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diſtoriſcher Veſchreibung 


Des vormahligen 


ser 





und derer 
darinnen a 


"Tr 


Srſter Dheil 
Bon Anno 814. an bis Anno 22. nad) Chriſti Gebuhrt. 
So drey Secula, unbbíie Lebens⸗Zeit von denen 
erften funffzehen Bifchöffen tn fich faſſet. 
Auch bi: in! don Kayfer Ludewig bea Frommen at 


auf Kayſer Heinrichen den fünfften 
inclufive vorſtellet. 


2. Lotharius 
3.Ludwig IT, 
4. Gatl 

5. Ludwig IIT. 
6. Carl Craffus 
7. Arnolff 

8. Ludwig IV. 
10. Conrad l. 
1. Heinrich T. 
12. Otto 1. 

13. Otto II, 

14. Otto III, 

15. Heinrich TI. 
16. Conrad II. 
17. Heinrich LIT. 
18. Heinrich IV, 


19. Heinrich V. 


Rahmen 


Derer indiefem Erſtern Theilangeführten und 
befohriebinen 


Roͤmiſchen Käyfer Halberftädtifchen Bifchöffe. 


1. Ludwig Pius Afio 814. 


841. 
858. 
876. 
879. 
881. 
887. 
900, 
912. 
919. 
936, 
973. 
1002, 
1025. 
1039. 
1057. 
1006. 


1. Hildegrin L Anno 8:4. 
2. Thintgrin Anno827. 


3. Haymo 

4. Hildegrin It. 
5. Agiul 

6. Sigismund 
7. Bernhard 
8. Hildiwardus 
9. Arnolffus 
Io. Brantho 

i. Burchard f. 
12. Burchard II. 
13 Dithmar 
Herrandug 
* Friedrich 
15. Reinhard 


840, 
853. 
889. 
894. 
923. 
968. 
996. 
124. 
1037. 
1060, 
1088. 


1089. 
1107. 
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ANTIQUITATES 
ET 


ANNALES 
HALBERSTADENSES. 





recle Ducatui vocatur, y, Sprengeri us publ. Lib.s. C.13..429. 
Vitriarius i/Zwfiratus in Inſtitut. Turis publ. L.1. Tit. 35. p. 4.» 


1 Zalberſtaͤdtiſcher Nahme. 


5: 2. Was das Erſiere betrifft; fo ift es eine befante &adt/ 
daß das alte hieſelbſt geweſene Biſhoffthum mit feinen gehabten Bi⸗ 
ſchoͤffen / gleich andern Ertz sunb Biſchoffthuͤmern feine Benennung, 
von Dem Haubt⸗Orthe unb Stadt / als bem chmahligen ibo. 
lichen Sige unb Dom» Kirche bitft8 Landes / nemlich von Aalbers 
ſtadt geführet bati daß man ſolches Das Halberſtaͤdtiſche Biſchoff⸗ 
tbum und die Beherſcher deſſelben jederzeit bit Halberſtaͤdtiſchen 
Biſchoͤffe tituliret / gleich wie Sie ſich auch in denen ertheilten Brief⸗ 
fen alfo geſchrieben haben. Woher aber ber Orth Halberſtadt feinen 
Nahmen uͤberkommen / davon find unterſchiedene M.ynungen vers 
handen / die hier Pürglich zu berühren feynd, Der berühmte Rechts⸗ 
gelehrte und ehmahlige Helmitedtifche Profeffor auch Syndicus in 
Magdeburg Johann Angelicus YOerbenbagen / von vocíd)em bey 
andern mehrere Umflände nachgelefen werden fónnen (5)/ flebet Cc) 
mit einigen (4) in Denen Gedancken / daß bey Anlesung dieſer Stadt 
ber Umfreig berftlben zwar febr weit ausgezeichnet / aber nur die Helfftt 
davon trbautt worden ftp/ dahero man fie hernach Halberftadt oder 
Zualbeftade benennet/ gleich voie fie auch nod ito bisweilen von eglis 
chen au Diefem Grunde auf Öriegifih Hemipolis (e) tituliret wird / 
berer erften Srängen bis Harßleben / fleinen Quenftedt / Sarckſtedt 
u. f. wv. folten gegangen feyn. Allein diefe Meynung flehet auf feinen 
andern Grunde / al auf einem bioßen Vorgeben / fo mit nichts zu 
trtotífen ift / dahero auch die Halberftädter nach denen Regeln der 
wahren Diftorie keines weges Hemi - oder Semipolitaner genennet 
werden können (f). $. 3. 
(b) v. Buddei Lexicon Hif .Tóm. 4. p. 671. Arnoldi Hifl. Ecclef. 

Part. 3, Cap. 9. p. 88. 
(c) in TraGatu de Rebus publicis Hanfeat. P, 3. C. 6, 2 
(d) Winnigenftadt i» Prafatione Chron, Halberft. Mer. cf. 
Hübner i» Hift. Pelit.T.7. p. £21. * Melchior Neofanius 
in Catalogo Epifcoporum Halberft, ita canit. 
Quz quod non parvo deduüis finibus orbe 
Dimidio tamen inclufo vix moenibus urbem 
Claußt, & inceptum, nonultra ut fceperat ante ; 
. A Continuavit opus, fortita eft women. 
(e) Henning Scheunemann Adediems Halber f. feipfum voeat 
Semipolitar um in Tract. de morbo Marcuriali contagsofo, 
(f) cf. Reimmanni Differt. Qritie. de Chrom, FP imugen[l. p. 21, 
v.e Hier, Liter. L. a. P. 2. p@lle 


VM —— -—- — Lg w— 
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_ $.3- Ders me (ige tipyigtr Profeffor Matthaeus Dreflerus, 
Bebenélauff bey Denen Scribenten ( g ) qu finden, mepntt herges 
tx id — ^ en wenn er fie Albertiffabt üm des willen 

/ bap [tt dieſen Na 

® 





im net " men aAwa von einem Alberto ; fo ihr Er⸗ 
Dauer gerwefen ware erhalten hätte Ch); weilen er aber feinen Alber- 


um jum Anleger Diefer Stadt ausfündig machen fan/ fo wird aud) 
Wurf It Mr b hen pesi (7). 


S. 4 Der beri hmte Herr Paullini fübret in feiner Prælation über 
vvor nr eotme hs zufamen getragenen Annales Huyfeburgenfes; 
derer tr felbft gedencker CR), fo aber Durch Den Druck nod nicht befant 
vorden fron / unter andern mit an (7)/ daß ein gewiſſer Simplicifte 
en Nahmen diefer Stadt von der Simplicitát oder albern Weſen 
Afahren wollen. Es wird aber tool fein vernunfftiger Mann folcher 
aldern Meynu 3 Beyfall gen Denn obgleich Diefe Stadt ju einis 

mab/t in denen alten Briefen, mit Weglaſſung des Buchftabend 
Alberſtadt (m) oder Alverfkade (») gleich vote auch Der fiebende 
ond yf 22 rnb arde Epifcopus Alfurteftidenfis (0) gefchrieben wirds 
van Doo en * — tt deswegen vorgemelte Nahme $ deriva- 

n fid) nicht einmahl traumen laſſen. 

Noch einander wil dieſer Stadt Benennung herziehen von 
tt Fruchtbarbeit Des Landes / worinnen diefelbige lieget / Daß Hal⸗ 
vertat fo viel als Halmſtadt / oder wo viel Korn auf dem Kr 

: Sn 





^» 


1m 


O-— ; 
u (gv Adami irs Philofophorum P. 4. p.330. Freheri Thea- 


trum cl. Virernm p. 1504. Sagittarii /ntrodmét, in Hiftor, 
Ecclef. p. 146. Buddei Lexicon Hiffer. P. 1. p. 861. 
(h) v. gj. Milenarium V1. P. 2. p. 200. cf. Richardi de Hardt 
. Epıftola ad Rev. Abbitem Ger. Molanum Let. f. 

(i) ef. D. Ludwigs Germania Princeps L. 2. C. 2. p. m. $70» 

(K). v. ej. Chronicon Ortbergenfe in Synt, R. G. p. 197. ef. . 
Sagittarii Hiſtoria Anhalt, Princip. p. 65. © Introdudl, in 
Hift. Ecclef. p. 556. a 

(1) v. Addenda in Antiquitat. mes Walckenred. P. 2. p.192. 

(m) v. Sagittarii Anrigu. Magdeburg p. 61.62.63 ef. Anti- 
quitates meti Michaelfteinenfes p. 86. & Raphael. Vola- 
terranum Tom. 1. Gesgrap 0. Ver. L.7. p. m. 247. 

(n) v. D». Olcarii Spicilegium tertius Antiquit. Halberfi. 

Num. Bratieat, p. 14. " 

(0) v. Frodoardus «psd Pirbaum ad 4.948. 
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waͤchſet / gleich wie das benachbarte Helmſtedt davon ſeinen Nahmen 
haben ſoll / (p) heiſſen muͤſſe. Dahero aud Georgius Muůͤller in feiner 
Hemipoli hiervon beygefügten Ausdruck (4) gicbrt, Es wird aber bey 
genauer Linterfuchung folcheg bít Sache nicht ausmachen’ obgleich Dies 
ſes feine Richtigkeit hats bag das Dalberftädtifche Fuͤrſtenthum unter 
dem Gegen Gottes einen fruchtbahren Korm Boden mit (ib führet. 
S. 6. Das alte fattínifdge Chronicon von Halberſtadt / (o 
ohnlängft ber berühmte Ders von Leibmitz ju erſt publiciret bat / 
gibt (7) mit einigen andern Männern (7) dieſer Stadt und Stift 
die Benennung von denen bepben Flüffen ber (Elbe und Obra, welche 
legtexe ohnmeit Magdeburg in die erftere fdlIet; und zwar aus dieſem 
fundament, ob wäre Anno 781. Carolus Magnus: Enge König 
ber Francken / mit bem erftern Halberftädtifchen Bifhoffe Hildegrino 
an demjenigen Orthe / wo gemelte beyde Waſſer sufammen flieſſen / zu 
Mathe gangen wie das neue Stifft und Bifchoffthum von Seling⸗ 
ftebt an eine atibere Stelle zu verlegen ſey / welche Der König Earl ber» 
nach von Diefen beyden Waſſer⸗Fluͤſſen und der dabey gehaltenen 
Zufammenfunfft mit bem Nahmen Halberſtadt oder Albe · Orx- 
Stade benennet hätte. (7) Tun bat dieſe Meynung zwar einen ziem⸗ 
lichen Schein / zumahlen ba man in denen alten und folgenden Hifto- 
ricis (#) finder’ bag dm angefehte Zeit’ gemelter König Carl in bite 
jenige Gegend, wo bít Obra mit der Elbe fich vereinbahret/ fommen 
(to / und feine Lager aufgefchlagen habe, Uber aud) hierbey iff Us 
(s 


(p) v D. Conring. de Statu antiquo Helmftad. p. 67. 
(q) Cofmographi Cererem tradunt bec oppida vinum 
Sic prope divitiis luxuriare futs, 
ld quamvis felicis premat alti terga caballi 
Huic tamen exuperet (pica repleta caput. 

(r) Tom. 2. Scriptorum Brunfvic. p. 110. 

(s) Petrus Bertius Lib. 3. Comment. Rer. German. Dn. Reim- 
mann i» Differtat. de Chron. Winnigenft, p. 21. 22. 

(t) Cum enim Rex C Pontifex ( Hildegrin.) conſediſſent in eo 
loco ubi Ora finvim Albiæ influie , de translatione civi- 
tatu tractatum babentes a duobus his fluminibus civitatue 
movum nomen aptantes Halberítadt q. a. Albz Orz- Stadt 
civitati vocabulum invenerunt, v. loc. cit, apud illuftr. 
Leibnitzium. 

(u) v. Anmales Regum Francorum Ao. 780. p.m. 151. Poeta 
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einigen 1t n bamabis fündiret worden’ welches bod) unermei 
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, nfánglid) daß ín denen alten Hiftoricis bey ber Anfunfft 
somiges Caroli an der Dra und Elbe / des erſtern Biſchoffs Hilde⸗ 











dacht wird / mie denn auch Dafelbit weder von Der Anlegung 
yoffthums / noch von dem Nahmen Halberftadt was ju 


— 


D TO PRAE sr 06 nicht abi ein Presbyter war, mit keinem 


à inden f. Hermach ift nod) nicht erwiefen / daß (don zu folder Zeit 


albe: ſtadtiſche Biſchoffthum angeleget geweſen / ob gleich ſol⸗ 
Denen neuen Scribenten vorgegeben roird. Und air A * 

ich iſt / 
Jo tiet man Dod) nicht Das geringſte Fundament, warum der Ks 

TP ^t / 

) Carl diefe Stadt unb Biſchoffthum von denjenigen Ortht / fo 
Iber ſechs Meilen von jenem entlegen / folte benennet haben / denn 
r Einfluß der Ora in die Eibe mit der Halberftädtifchen Stadt» 
Degend Feine Verbuͤndlichkeit bat (x) Und ob man gleich mit Wins 

enſtede (7) vorgeben molte Daß «$ Darum gefchehen / weiln 
uf Derfelben Seite Die beyden Waſſer die Ora und Elbe das 
palberf ibtifce Biſchoffthum beſchlieſſen folten ; fo ift bod ſolches 

Ifi) / Denn bít Halberftädtifche Diceces auch lange Zeit barnady/ 


Neu 
, XU 











tr Magdeburgifche Elbftrih Durch Kayſer Otten I. Davon gt 
nommen worden / noch weit über bít Obra ganaen fo baf auch 
Darieben nod) Dazu gehöret bat (=) zu gefdmeigen ber ab(urditát / 
Jap auf fotbanen Sall der Nahme halb aus der Lateinifchen / und 
Ib aus Der deutſchen Sprache hätte müffen componirtt/ aud nicht 
Aalberftade / fonbtrn Albæe Draftaot benennet werden. 


6. 7. Gin gelehrter Freund gerieth auf bie Gedancken / ob viel, 
leicht Dasjenige Waſſer / fo auf Der Nord» Seiten burd) Halberftadt 
—— die Halber ſey genennet worden / daß der Stadt 
den Nahmen geben muͤſſen und hernachmahls durch eine Derandes 
zung die Benennung der Aolg:Emme überfommen habe, ber 
aud) bif ftint bloffe Muhtmaffung / darauf man fo menin als auf 
bie vorigen bauen / obtr davon feinen richtigen Schluß machen f'ónnt. 

A " $. 8. 
Saxo Lib. i1. Annalium de geftis. Caroli M. ap. Schilte- 
rum. p.9. © ap. Leibnitziwm Tom.1. p. 129. of. Sagittarii 
Hiftoria Halberftad. p. 9. $. 26. 
(x) «f. Ludwigs Germania Princeps Lib. 2. C. 2 p.m. 570. 
. (y) in Prafat. chron. Mc. Halberft. s 
Schulszens Hiftoria Gardeleb, p. 157: 161. 


* 
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5,8. Bey ſolcher Ungewißheit halte nun dafuͤr Daß ber wahre Ur⸗ 
ſprung der Benahmung von diefer Stadt und vormahligen Bis 
(befibum ſchwerlich zuerforſchen ſtehe / ſondern daß es hiermit / 
wie t$ mit ben meiſten Oertern unſers Teutſchlandes hierinnen zuge⸗ 
ben pfleget / ebenfals die Bewandtniß habe / bag man fid) mit unters 
ſchiebdenen Conjecturen / bie zum Theil einen Schein’ qum Theil 
was abgeſchmacktes mit fid) führen, behelffen muͤße. Ich glaube 
auch daß bít Sache nicht von ber Wichtigkeit ſey daß man ldnger 
babto fid aufhalte und die Zahl mit neuen Mepnungen ohne Grund 
vermehre / gnug daß man weiß, bag der Orth und Biſchoffthum mit 
dem igigem Surftentbum sen langen Fahren her Halberftade ger 
heiffen babe; und denſelben Nahmen nod) führe/ auch vermuthlich 
ift/ daß felbiger feine erftere Anlegung mit der Benennung denen alten 
Gothiſchen Voͤlckern * dancken (4) / toeldye vormahls in Diefer Ge⸗ 

s — ber. Elbe unb Weſer an dem Hartz⸗ Walde gelebet 

en (b). 

$. 9. Don mehrerer Wichtigkeit wird bie Nachricht von bes 
Situation unb Lage Diefer Stadt mit dem zugehörigen gangen vore 
mablígen Biſchoffthum / nach feiner alten Gegend ſeyn / babero felbige 
allhier kurtz zueroͤrtern iſt. Daß anigo Halberſtadt mit feinem ges 
gentodrtigen Fuͤrſtenthum im Niederfächfifchen Grepfie lieget / auch 
das Hergogthum Magdeburg mit bem Fuͤrſtenthum Anhalt gegen 
Morgen’ das Braunſchweigiſche Mitternahtrund Abendwerts / 
unb gegen Mittagden Harttz ⸗Wald mit feinen daran liegenden Graf 
fchafften zu nachflen Nachbarn hat / ifl eine befannte Sache und 
gibt folches der Augenſchein wern mann auch aufferhalb Diefer Ge⸗ 
gend bít Landes Charten / fo fpecialiter dieft Lande prefentiren / qu 
Handen nimmt undDurchfichet, Allein wenn man in Dieditern Zeis 
ten / jedoch nur gegen bas ſechſte Seculum nad? Ehrifti Gebuhrt / 
jurücke nehet / fo wird man befinden / Daß diefe ante Gegend ju 
den groſſen Thuringifchen Reiche (e) vormaͤhls gehöret habe / mels 
tf bit alten Thüringifchen Volcker behertſchet / und wie der Strich 
Lan⸗ 

(a) ⁊. D. Conring de ſtatu Heluſtadis p, 59.60. Reimman 

Idea Hiflor. Halberſtad. p. 7. 8. 3. 

' (b) v. Pratorii Orbi Gothicus L. 1. C. 3. p. 33. S. 16. Lib. 2. 

C. 1, 6. j. p. 7. Brietius /n Gecgrapbia Paralella T. 2. p.1,6. 

(c) an Thuringi olim Reges vero tales babuerint valde dubitat 

Clar. Junckerus P» wii Saxonicus in Geographia 
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dobofiibugbe tap. NE 
n Hark Walde ven ben Unftruth an bie in Frans e. 


nim ! —— nei ürbt / fo hieflen fie 


t«gemelbten Waſſer an über 
Eibe ie 


(4), tooju aud) 
der re erg o der berühmte 

ercke (9 zn wenn er. mepnete/- 

1 mdi der: — Halbesftdbtiföe Creyß ut S bürins 
remm ens jener bem Nord-Thüringen 


banb 
dte rain if annt daher Den CTorb bim 
== 
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confundirtt / als welches letztere — 
eweſen / auch dieſes jenen / nebſt andern 
/ unb ſolchem den Nahmen ſpecialiter 


in nachdem bít ſtreitbahren Sadhſen in denen ge⸗ 
na bít Thuͤringer aus dieſer Gegend delogiret / ja gar 
b 2 ung derer Francken auch ienfeits des Hartz⸗ 
— Unftrutb aufreiben helffen / (*) fo haben ſelbige 
1 birfiger Gegend feflen Fuß gefeget / und fid immer weiter 
tet / jedoch hat Das. Fand allbier feinen Nahmen von bt 
m i m Beſitzern derer Thusinger immerhin behalten’ baf t$ noch 
it Zeit derer — Ottonen im zehnten Seculo, und fernerhiny 
en genennet worden / toit ſolches Die vielen Diplo» 
mata itr ahligen Römifchen Kayſer und Könige —“ 
mit cesi? P, 2. €. 7. p. 3 12. ef. Hachenbergii UR. 3 
media 
(d) v. D. Sagietari "antiquitates Regni Thuriug. L. 2.C. 12. 
p. 292. Meibomii Introductio is Notit, Infer. Saxo». . p.10, 
(e) de antiqui/fmo Helmftadii ft atn p.7 f. 
(f) v. Paullini Geographia de Pagis P» 160. ef. ejut Syntagm, 
Rer. Germ. p. 585. D. Heineccius de Krodene p. 15. D. 
Knaut ds Pagis Principatms Anbalt, $.2$.26.p. 10. cfer, 
Antiquitates meas Gróningenf. p. 12. 
(*) v. Witichindus «p» 24eibom T. 1. R.G. p. 633. Krantzius 
Lib. 1. Saxonia, c. 27, Sagittarius. eir, L. 2. C. 12. p.253. 
Sed bos refutare audet. Dn. Mart. Chrift. Laurentius de 
Dif. de Meonumentis Francorum in Thuringia filis e, 4 


P-42. 
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Jedoch iſt auch dieſes hiebeh zu behalten ba wie Die benahbahrten 
didi grande ihr überfommenes Sud / und ABeft Thüringen 
in geroiffe Pagos oder Bauen (b) eintheilten unb über folche ihre Co- 
mites (5) oder fo genante Graffen ſetzten / welche als Richter auf denen 
angeroiefenen Derthern die Gerechtigkeit im geift » und weltlichen 

hen zu exerciren hatten ; Alfo folgten ihnen hierinnen die Sach» 
ſen nach / und theilten roit ihre andere Sander fo.auch diefes überfoms 
mene Nord⸗Thuͤringen in fold) Pagos oder Bauen / Die fie mit 
befondern Nahmen von einander unterfchieden und bemerckten. Und 
unter folder tear fürnemlid) der Nord⸗Thuͤringau / Zartingau / 
ibarlingau / Haſigau und Svevon oder wabgau / welche 
ali(ámtlid) unter Die geiſtliche Jurisdiction unb ín ben Kirchenfprengel 
des Biſchoffthums Halberſtadt kommen / al? ſoiches in denen gefolgs 
ten Zeiten angeleget worden / wie ſolches aus demjenigen Schreiben / 
o S'apftr Ludwig der Fromme Ao. 914. bem Stifft Halberftadt ege⸗ 
vet nan hernach mit bepjubringen feyn wird / mit mehren 
erfehen ift, 
$. 11. Der Nord⸗Thuͤringau / (o fonft in denen alten Briefen 
Pagus Northuringa, Northuringi, Northduringun und Northurin- 
gorum genennet wird / ck) ift einer von denen anfehnlichften aro 
í 


(8) ef. Z. Turckii Geographia medii avi pud Hachenbergii 
Germaniam p. 401. 5. 40. Meibomii Introduct. in. Saxon. 
Infer. js 8.9. Reinhardi 4st/qv. Tbwring.p. f. — 

agi nibil aliud erant , quam certi tratiut , qui fub [a 
abebant pluves villas, canftella oppidacivitates. v. Vitriarius 
jn Inſtitut. Tmritpubl. L. 1. T. 17.9.467. Marqv. Freherus 
de Origin. Palat. L, 2, C, 4. © 5. p.12. Lehmann Chronic, 
Sperenf, L. 3. C. 18. Thomafius im motis ad Manz. ambanwm 
24. Winckelmannuss» Deferiptis Haſſia P.1.C.4. p.16. 
ra in Geograph. media P. a.C. f, p.187. 

(1) Comiteserant Prafeli terrarum, qui tam in caufıs civilibus 
quam eri misalibus jus dicebant v. Vitriarius I. c. p. 466. 
Rhetz Lib. t, Jurupubl. T. 17; p.270 D, Pregitzer im 
Ehren Spiegel C. 3. p.19. Hachenbergius im Germania. 
mediap.6, 5, 9. NV inckelmanni Neeit/a Huß. Ver. Saxon, 
Cap. 3, v ; 

(k)-®. Paullini Grograpb/a de Pagi? p. vff, Sagittarius de 
Regm Tonringia Lib. 2, Cap. 12. p. 389. Meibom. Tem, 5. 
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b Bat eine Benennung Sox bx 
barínnen er "e MUT 


u yon ber igigen Magdeburgi 





dun toeitidufftigen ipo 
t 


Arth benennet werden / Davon bis (80 noch oí 
it man defto eigentlicher fehen —* bite 
| dem hiefigen Hadmersleben an der Bode hinab nach der 
Baaleund Elbe zu / unb bey dieſer wieder ferum nad) bem Brauns 
jretigi(dben unb der Adler hingeftrichen (tp fo teil ich hier bit Nah⸗ 
en berezjenígen Oerther nach Dem Alphabeth mit bey ſo vor⸗ 
abl ín folchen Pagum gehörtt und ín atten Brieffen aufgezeichnet 











nnfitbe. (2) Budavi. (p) 


Bubels dorff. 
ddunſtondorff. — —— " 
den Waddinga / f$ | utturichsdorff. " 
JGebbingen od Alten Weddi. —— t. ej 
 Simenbu j alva anigoKalbe an der Saal 
ipm C orirotipt. (4) mk 
(m) gent | € cupfigt. 
i Erullingi, ' 
Y hmi v | Cam 
ſchopes Dorf @) ige Biſtorf Dreylebe / ifo Dreyleben obi 
| E» weit Ummendorff. 
Bisungie Dubdise, 
^ Bruniftebt. an Dudulon. 
Brunnen (2 ——— ^5.  S»untnfletí, 


á B 4 
Rer. Germ. p. 106, Heineccius Difirtat. de Crodene p.15, 
d D. Beckmann P, 5, —— Anhalt. L. —* 1.2.7206 ^ 
) Sagittariussw Ang, Magdeb.p.26. (m) D:Ketner Dipl, 
Quwdlinb. p. 29, - (n) Sagitani Ant. Maágdeb. p, 26. 
(0) Sagittarius loc, cit, p.26, (p) Sagittarius 1. e. p. ar, 
(Q Sagittarius /; e. P.98. ty 40 a dallo. . | 


) 
HN 


.— Balbeiphäbeipbegane: 


ribumareltben 

rofa an ber Glbe. 

ermeréleot — itzt Germersleben 
bey der Bode. 

c 


> ie, ißo Hallensleben. 


med ige Helmſtedt. 

eres leve 

iftarbesborff 

urtarareftorff. 
mine iso Langen 


Sane m Singtréltben, 


= itzo —R 


ftare 

munbeftorff, 
Kevoldeftorff. 
Knohardestorp. 
Koboldenſtorff. 
Kurlingomw. 
Liegrieze. 
Liemen. 
Liemanneflorff, 
Manadaburg TREE? 
Maffenitede 
Masrtesiene it Morsiben, 
Morifani. 
Moſaw. 
Michanantorff. 
Narteſtorff. 
Narturi. 


) Sagittar. Ant. Magd. p. at 


— anburg 7 / 8 ist Moͤnchen 
enburg an der Saale. 
Nienwaddingen. 
—— itzt Oſterwedi. 
Osckersleve. (x) it Luͤtchen 
Oſchersleben unter Dabmerss 
leben obntotít der Bode im 
Magdeburgifhen, Denn die 
igige Stadt Oſchersleben im 
zn hat zum 
atbgau gehöret. 
— itzt groſſen Ottersle⸗ 
P — Magdeburg, 


—* itzt Bartensleben. (*) 
elenitz. 
Pilackendorff. 5) ist Beſecken⸗ 
iul ohnweit Hadmersleben. 
in 


—— 
Rinchardesdorff. 
aerea tt bep Amfu 
tc A 
Stauchid. ae - 


—— beweit Aten Wedi. 
Tachebech 


— 
Truͤllinge. (x) 
Trumiſice. 
Tun 


5 —— c.p.ig. (t) — €. p.26, (u) Beck. 
« man 1 dd Anhalt. p. 428. 5. 432. 5. T... (x) Beck- 


p.72. (*) Heineccius Ansig. 


Gular p 6. 


() TC he 7 (2) Sapitperine 6p. 26. 













Weſterwatinga. 

Winadiscunſalebiti. («) 

Wincul 

Witeresdorſf. 

— B 
olmersieben. (4) ofntotit 
Unfburg. 

COT / í&o Walbeck ober 

albfe. 


olici. 
eliel. 


tiet. 
au/ fonft aud Hardgo / Hardago / ati 
owe / Hardegowe u. f. w. genant / (e) führte feinen 

non bem nahliegenden Hartz⸗Walde / unb ſtieß gegen Mor⸗ 
gen an ben Schwabgau und vorgemelten Nord⸗Thuͤr ingau / ſinte⸗ 
1 er von dem Hark auf Difurd unb an ber Bode brrab nad) 
f unb ferneran bem Nord-Thüringan hingelauffen ift; unb 
fat fe Infonderheir bad igige Halberftadtrfche Fürftenthum mit - 
ar Striche infich begriffen. Dahero man aud) finbtt/ 
—MÁ nachfoigende Derther gelegen gerorfen (ton / als: 

mrob / (f) io Appentode. erenburg. 
ohnwiit Eibingerode, Duttenftedte, 

eb. (£) Gehrlan. 
Bardot Gethlide. 
Deitfutti (b) (6o Ditfurd unter Godenhuſen. (7) 
Quedlinburg an bec Bode, 


BD — Gy 
Beckmann/. c. p. 167. b. (b) Sagittarius 7. e. p. 26. 
8 D. Kettner dipl. Quedl.p.164. Id) Sagittarius loe.esr.p. 23. — 
(e) v. Paullini Geograpbia de Pagis p. 81. Sagittarius i» An- 
tiqwitat, Halberflad. $. 24. p. 9. Heineccius de Credone 
‚19. Meibom. Tom. 3. Rer, G, p. 101. 
(f) Maderus /» Amr. Brunfv. p. 227. Schatenius in Annalen 
Paderborn, L. 8. p.721. 
(g) Ketneri Dipl. Qudl p. 24. (h) Kemer’. ep. 24. 
(1) Ketner £. €; p. 3%. ; | 
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Groningen. (&) Sifrithufen. 
Halberſtadt. (1) Uplingen, (9) 
Ilſinaburg (m) iso Zlfendburg, BVinſchesdehr. (4) 
Dfcbereieben. — . Calleréleben ʒwiſchen Helmſiedt 
Quedlinburg. und Gifhorn. 
FKoresheim / igo Rorßheim oh Widermibi. (7) 
weit Weſterburg. (m) . Wulfferſted (>) lieget im Grot 
2 "s on Dre t Xale 
taun. inethahufen (7) i t im 
Strebechi / igo Stroͤbke. (0) Reinfteinifchen. : 


welche benante Derther gum Theil noch hier befant und in guten 

Stande (ton, Man hält aud) dafür’ da das Schloß Hartgo auf 

dem Hügel vor Halberfladt gegen Abend fol geftanden haben’ too 

Die rudera von bau verwuſteten Syobanníé Elofter noch zufehen. (=) 

$. 13. Dierauf folget Der Sarlingau / fo aud) Darlingowe / 

Deringen und iberlingua (x) gefchrieben wird / ſo vormahls zur _ 

Halberftädtifchen Diocces mit gehöret / wie nicht nur aus bum obber 

sührten Schreiben +fo bem Kayſer Ludowico pio de Anno 914. btgr 

geleget wird fondern auc aué einem Diplomate zu ftben / welches 
egen das 1145. Jahr Biſchof Rudolff von Dalberftadt bem Cloſter 

Damessleben ertheilet / darinnen er bit Einwohner des Nord » bus 

singaues unb Derlingaucs / wie aud des Hardgaues ; Schwabs 

gaues und Haßigaues zu Zeugen anruffer (y) roit Denn nod) zuvor 

Der neunbte Halberſtadtiſche Biſchof Arnolff / fo von Anno 997. bie 

1023. bem Biſchoͤfflichen Stuhle vorgeftanden ; biefen Derlingau 

pon Pabſt Benedidto 8, feiner Dioeces confirmiren laffen (2) unb 

feund in ſolchen sufinben geweſen bie Derther 

Veltheim und Helen 

(Kk) Antiquitat. Gröning. p.175. (1) v. infra addenda N. ı. 

. (m) Maderi Antiq Brunfv. p.209. (n) Sagittarii Ant. 
Magd. p.14. (0) Ketner/,c.p.36. (p) Sagittarius /. c. 
p.24» (q)Kettner Lz. p. 56. (r) Kettner/. c. p, 36. 

(s) Sagittarius 4 c. p.56. (t) Ketner c.p. 6. (u) v. Win. 
nigenftadt Prefat inchrom. Mcr. Halberſt. 

(x) v. Paullini Geegrepbia de Pagis p. 55.56. Heineccius de 
Crodone p. 1$. Meibom. 7.3. &.G. p. 99. 

(y) v.Copiale Monaft. Hamersleb. Mfer, N. 3. cf. Meibom. 
T. 3. Rer.German. p. 99. Paullini 4. c. p. $5. 

(2) v. Chrenica Halberft, ap. Leibnitz. 7. a. p. 121. 


BIER. — aid i almas: I 
Hefienheim (4) wie auch 
Mufifhi (by © 
Bo diefer Darlingau vormahls in hiefiger Landes» Gegend unb 
Halberftädtilchen Diceces eigentlich fid) befunden, folches ift bep denen 
gelehrten Hiftoricis, und Antiquariis nod) nicht ausgemachet. Der 
fehl. Sagittarius muhtmaffet auf den Dromlingiſchen Holtzſtrich in 
Draunfchrmeigifchen (e) ber Derr Paullini hergegen auf Die Dreylebi⸗ 
dt ebmard in Magdeburgifchen (4) der berühmte Profeflor in 
ie Dee D. Sundling aber / fegt folchen in bit Marck bey bit 
tabt Brandenburg’ teo ber Darlungerberg nebft den ohnweit Das 
von liegenden Dorffe Beltheimnoch pn ift. (e) Die bepben legten 
Mepnungen haben einen ziemlichen Schein vor ſich / babtroid) aud) 
an einen andern Orthe C£) mit bem Dern Paullini faft hierinnen ei⸗ 
pigmar, ) Nach dem ich aber Die Sache genauer angefehen/ Part mis 
feine von beyden — vor / denn [^ wohl die breplebifdbe Feld⸗ 
marck / als auch die Brandenburgiſche Gegenbt zurZeit ber angeführten 
Halberftädeifchen Biſchoͤffe Arnolffi unb Rudolffis nicht mehr in bie 
Halberilädtifche, fondern bítfe in Die Biſchoͤffliche Brandenburgifche 
unb jene in die Erg Bifchöffliche Magdeburgifche Diocces ja Das 
angeführte Dreyleben ausdruclich in ben Nord»Thuringau gebór 
ttt / Diefem nach auch weder Bifchoff Arnolffus foldhe fi confirmi- 
ren laffem / noch der Biſchoff Rudo ffus die Einwohner ſolches Ders 
língautd zu Zeugen von feiner Dioeces anruffen fönnen. Weswegen 
mir glaublicher vorfömmt / zumahlenda der Pagus Derlingun zur 
Zeit des fiebenden Zalberflädtifchen Biſchoffs Bernhardi in comitatu 
Brunonis , fo damals ein Herr von Braunſchweig war / gelegen 
geroefen (f) bag folder Derlingau an der Morgen⸗ Seite bey bem 
vorgemeldten Hardgau nad) Norden hingeftrihen in das ifige 
Braunfchmeigifche gegen ben Droͤmling / unb von bar nad) der 
Ocker bey Braunſchweig / und an ſolchen Fluſſe wider auffwarts 
nad bem Hartze zu / al wo bie Dalberftadtifche Dioeces gegen o 


(a) © Sagittarii Regnum Thuring. p. 290. cf. ejus Hiftoria 
Halberft.p. 10. 9.30. (b) Sagittarii Aut. Aagdeb. p.1oo. 

(c). in Hif. Halberf. p. 10. 

(d) £m Geographia de Pegis p. 56. cf. cl. Dn. Junckeri Geogra- 
phia medii avi P. 2. C. f. p. 114. (€) fn Trallatn de 
Heinrico aucupe p. 161. (f) in Antiquit. Gröning. p. 13. 

(ff) Sagittarii 44»tíquizat. Magdeburg. p. 100. 


1:5 Salberſtaͤdtiſche Lage — 
fid erfiredtt ; b in fol i 
BEE 
t. In dem Sor 
unter bem Salfleine lieget aud) noch ein Dorff Vel 


und eine Stunde Weges davon gegen Morgen zu das I fim 












tn / fobem berühmten Paſſe über den 
rahmen des mes ertheilet / welche 
^ bae obbemeldte Veltheim und Bands haben ſeyn Pönnen. 
5. 14. Det Pagus Ha — der Saßagau unb 
botsormali «ud My alber y Diceces gebóret (g) 
wohl von dem Pago Haſagow unb Haßonum zu unt 
fintemabla diefe in Dem Dennebergifchen und Deßifchen gelegen 
weſen. Ye Der D. Meibom rangiret den erften bey bad oo 
pw Dean auf den — veis re ic Graͤntzen / (4) alleine 
ie Meynung ftines Groß: Vaters Heinrici Meibomii ift richtiger 
wenn es folchen nad) Dem Vortrag der ——— Hiſtorie ck) 
zwiſchen der Sala / Willerbeck und Wipper ſetzet / denn er * 
Unterhartze bíndber nad) denen Thuͤringiſchen Graͤntzen und 
das Manßfeldiſche gegen das Merſeburgiſche gegangen / unb 
gegen Abend den Helmgau gegen Mitternacht aber den Schwabgau 
unb Dartgau zu nechſten Nachbarn gehabt hat / mie — ee 
Derther und Nabmen b Nie / haft 3 
Smzon (/) igo aber S ne bey der Mer 
£Rofbad) (») zwiſchen Schafitebt unb We iure ah If. 
me eva (») io Wormsleben unter Gifleben bey ber "1 
t 


Und Anno ofo. bat Kayfer Otto I. dem Stift Quedlinburg ein 
Diploma ertbelitt woraus Plärlich zu erſehen Daß ber Pagus Dapage 


Paullini Geagraphia p. 87. Chrexicon Halberfad. T. 3. 
— —— Tom. 3. R. G. p. 101. Heinec- 
cius de Crodene p. 16. 
(b) v. Winckelmanni Hiforia Haffa P. 1. L. 4.9.20. 
= EN Geographia media P. 2. p. 243, Paullini /. c. 


(5 [^ 3. Rer. Germ. p. 102. (k) ibid. p. 101. ef. Tem, 1. 
p a fo 21.273 (D) Ketiner. dipl Quedlinb. p.24. 
pape Antiguit. dee pP 44- 
(n) pd ibid. p, 28. à 


| u Städten 


"7c" a 
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Zalberfiäshfie nähe. 0 ay 
den Merfeburg in gelegen / (o) woelche Gegend unter b 
galt — — — Y. — — 





$. 1 * Der Pagus Svevon, Svavia ’ oder Schwabgau (p) 
fofeinen 9tabmen von ben alten daſelbſt geroobnten ſchwaͤbiſchen Vol⸗ 
dtr herführen fol (2) ift heimlich ausgemachet / unb hat folcher tois 
hen bem Haßigau unb Nord⸗Thuͤring an gelegen / fo Daß er ben 
Bode⸗Flu Eg Dietfurt unb Hartingau gegen Abend jum uechften 
y gt» 








gehabt bat / unb ift derfelbe am meiften in bem igigen Ans 
ea Fürftenthum sufinden geweſen. Denn er bey Egeln an der 
ad) ber Saale hinab geftrichen / unb an bítfer fort bie an 

gau gegen ben Unterharg jurüd't gelaufen iff / unb fand fidi 


adeborn obntorit SBalfenftdbt, 


| 
, | Wolffsleben am Mansfeldifchen. 
(r % effehols bey Sandersieben. 


Ge) 


ist Stadt Egeln ander Bode. 
8 Weſter Egeln tín Dorff bey der Sot, 


itzt Reinſtedt an der Selcke ohnweit Hoym. 
(x) ift vieleicht Das itzige Garters leben allhier. 
| € Walpech 


9B gt 
Modigeresrod 
Sind 
m 
oy:v. D.Kettner diplomata Quedlimnb. p. 14." 
ad D. Knauth de Pagis Príncip. Anhalı.p. 5. Heineccius de 
Crodona p. 16. Junckerus de Geographia media p. 283^ 
(q) D.Beckmanni Hiff. Anbalt. P. 3. L. 1. p. 71. b. 
() 
(s 





v. D. Knauth Antigwitar. Pagerum Prixcip. Anhalt. p. 3. 

) Poppenrodius im Aunalibm Gerenredenf. T. 2. Meibem, — 
P 431. (t) Knauth l.c. P- 3. Jı 10, (u) Beckmann 
Hift. Anhalt, P. 3. L. 1C, 1. p.72. (X) Beckmann Le. p. 
gis b. (y) v. D. Heineccius in Ans. Goslar. p. 74 

(z) Heineccius/. c. p. 47. 


Fe 


Walpech Ca) igt Wolbeck obntosit Arnitein in Mansfeldfchen. 
Goctbe (b) igt tbt im hitſigen Groͤningiſchen Ambte. 
dersleb | ($ itzt rsleben in Halberſt. Ambte Gatersleben⸗ 
ticherslef ist Atchersleben ohnweit Egeln. 
$. 16. Sonſt wird auch noch Des Pagi Belckesheim (4) in 
dem vorgegebenen Kapferl, Brieffe Ludemicı Pii gedacht / darüber 
bit Halberſtadtiſchen Bifchöffe ihre geiftliche Jurisdiétion zu exerci- 
ren mit ge ci haben. Allein es ift don demſelben bishero nicht Das 
geringfte aufzufpühren geweſen / dahero folcher auch hier übergangen 
toerden müfle. Aus bem vorhergehendenaber ift zu erfennen wie groß 
der Halberſtadtiſche Kirchen Sprengel nicht nur _gersefen / fondern 
tvít Diefe Pagi bey einander gelegen / unb der Bifchöfliche Haupt⸗Sit / 
fo dem gantzen Lande der Biſchöffe den Nahmen ertheilet in em 
Hardgau fich befunden habe. Es (tpnb aber biefe alten ‚Benennungen 
endlichen mit Aufhebung folder Landes ⸗/Eintheilung verlohren gatis 
gen / ba dann Diefe Gegend ben Nahmen von feinen Einwohnern 
des Sachſen⸗ Landes nn Daß esendlich bey Der Reichs⸗ 
Creyß Eintheilung zum Viederfächfifhen Creyße mit gerechnet wor⸗ 
den. Wobey aber auch bí$ obiter noch gu behalten ift; daß vot» 
mahls die Bifchöffliche Halberftäbtifche Diceces und geiftl, In(pe&ion 
ungleich weiter / als (go das Fuͤrſtenthum dieſes Nahmens fid) ers 
ſtrecket / unb ſolches nicht nur bamablé / als «& angeleget worden 
und zu folcher Das ganfje Magdeburgifche + Merfeburgifche und 


Naunburgiſche und andere dngrángenbt Gegenden aebórcten/ ſon⸗ 


dern auch nad der Zeit da dieſe Landes Striche Durch bie Anles 
gung berer- neuen Ergsund Bifhoffthümer von Denen Kayfern das 
von Fommen feyn. M Dahero ein genauer Unterſcheid unter ber Hals 
berftädeifchen Biſchoͤffl. geiftsund weltlichen Jurisdiäion iu machen’ 
jene gieng über Die ganhe Dioeces , auch in andere disce 


(a) Ketner Dipl. Od ya 32, ^ —— 
(5 — p. 222. Leibnitzii Z»treduti/o im 

Seript. Rer, Brum[v. T, 1, N. 14 .fiq. 

(c) Antiquitatesmeas Peldenfis p.277. 

(d): v. Paullini Geographia curiofa p.29. Juncker Geegrapbéa 
"media p. 10. Sagittarius Hiſtoria Halberftad.p. 111 9.32. 

[e3 Chronicon Halberftad. T. 2. Leibnitzii.p. T1 r. 116. 121, 
Guil. Budzus in Difeurfu Hiflor, de Belli p. 2, 4.. f Sagit- 
tarius in Hiſt. Halberfi. p.12. 
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nberg (5] gar 
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t$tt)/ 9 xim Uu von 


4 
= x ow) 


er «t domm b Lg. 
| e "/ De nto —J—— 


nad nbtn/ ) undobes 
t Stadt unb zweh Meilen vo 
ui 
| m’ - ur m Meynu 
at man " d Nachricht / e$ bür 





ín 
/ fo tint m 





Vfrhune tad nur eini en unter einem 

un vil / alé totnm ins 
"btt wird / das Ertz⸗Biſe 
d Fallersleben fündiret 


dad 
Bei Ja L. t. 314p. 297. 

Cen vut. C. 10. p. 8 

dn 2 Querfurt. C, » p. 66. ef. Chron, Suxen. C. 74. 


[i] p Halberfiäd. ap. Leib», T, 2. p.110. Bru(chius 
in CdbAligo Epife. Halberftad.p. 2334. Krantzius L. 1. Me 
Cp pem. g.. Chronicon Minden[e apud Meibem. T. t. 

R.G, p. $54. Chytrzi Saxonia Lib. 31. pom. 763. 









/ gttetfen / toit unterfchiebene [7 ju 


e end 
fónnte / dahers mir bi t faft oben fe fabelhaft 
vos oh einigen neuen Scribenten 
choffthum Magdeburg (ep erft zu 
/ ferner nach Frofa tiríegeti 
transferiret morden / [^] fo aber 


— 


ibrtt € * Enden L —— ah * in fpe pecie über über 


a 






Sr 


kin 
alt 


ich en Man idi er Utkunden zu e 
Pe findet rod Set in alten P 


n imn | in ben angegebenen erſtern Brieffe Des Kahfers 
udorvie 3 e Cli P pis Fundation , und Trans. 
" de Halberſtadt / etwas ſicheres / 

n das 


eis 


pon 


* 


[k) Cariönis Chronicon. L. F p. 9.325. Calvifiuszmebronor. ^. 
E 


p dw «639. Büntingi *? 378. Werne 
ico Magdeburg p. m. 111, 


[I] v. Chron. Mindenfe apud Meibom. T.1.9.556. Krantzius 
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20 Aalberftädeifeher Stifftungo · Orth. 


von erfahrnen Maͤnnern billig verworffen wird. [m] "Da ero mif 
folder Selingftäbtifchen eut 


vollends barju fómmt/ fo von ein 
jehlet werden wil: Es hätte nemlich ber erftere Biſchoff Hildegrin 
Den Vorſatz gehabt den Dom in Selingftäbt gröffer zu bauen / es 
waͤre aber ein Eingel zu ihm kommen / und habe ihn Davon abges 
mahnet unb E. ibm gefaget :: Wyck Offen / ober «t folte gegen 
Dften oder Morgenmerts weichen / habe ihn aud bem Orth vou 
SHalberftadt gezeuget / daß er dahin Das Biſchoffthum von Selins 
genftädt verlegen / unb ben Dom erbauen koͤnnte / und Davon rührs 
tt es her / bag bif &xlingftdbt nahmahls Oſterwick wäre genennet 
wordin. u ſ. w. Mit welcher Fabuley das erftere nicht wenig verdäch⸗ 
tig gemachet wird / fintemahln man ja handgreifflich fiehet Daß Dies 
ſes ein bloffes Gedichte einiger Perfohnen iſt / womit Diefelben des 
Borgegebenen Saum in denen gefolgten Zeiten nach der damahli⸗ 
gen mode ein Anfehen machen wollen / welches aber anigo bit Sa⸗ 
et in einen ſchlimmern Stand feet  vornemlich wenn man dabey 
sg wie nach folder vorgefhugten Engliſchen Vifion nicht 
er 
ftädtifchen neu anzulegenden Stiffts Oſierwick hatte heiffen muͤſſen / 
welches aber hier grade umgefehret / unb nod) Dazu vor Oſtenwick / 
faͤlſchlich Oſterwick price wäre. — Dahero mir glaublicher vore 
kommen mil; daß das Bilhoffthum vormahls an Feiner andern 
als Halberftädtifchen Orth geftifftet worden / woſelbſten es auch bis 
auff die Ausgehung beffelben verblieben, Und wird man mir biet 
Mennung fo lange ju gute haltın / bis bie andere aus alten unver⸗ 
ctfi Hiftoricis beffer als bishero gefchehen / bewehret worden. 
518, Aufdie Zeit aber jufommen / wenn Das Biſchoffthum 
eigentlich gefifftet worden / ſo feynd bit neuen Diflorin Schreiber 
bar 
Lib. “ Metrop, C.2$. MM, 6, 4 ín LE. G a PR 
83. Rolevink de ea re T 3. Leber en 
Schatenjus im Annal. Paderborm, Lib,), p. 164. 26 f. Chro= 
mico. ap. Maderum i» Antiguit. Brunfvic, p. 160, 
Fm] v. D. Sagittarii Antiquirates — —— P. 14. D. 
'  Gundling de Heinrico aucupo p. 185. wie 
[n) v. Botho in Chrom Br T, ;. feript, Brunfv. p. 288. 
Kragtzius in Adurropeli Loy p.i. ze 


h Seelgenſtadt / (onberm ber. gezeugte Orth des Halber⸗ 


0 89 — 


8 fol aft tn Das Ende dis achtin Seculi 
) ER zu Srüngtanı od Sf 
gem A cete unb hernach ín * erſta 


won b eene ben pom "man fet 


überein. — ſetzen zu deſſen Anı iae 
Jio andere nt wollen. etwas ficherer gehen 
1006777: Jahr [p] nod) andere meynen e ſey 
doch Anno 781. geftifftet. [7]. Wobey aud) 
ar zu mercen ift / das egliche von Denen angeführ, 
* t (ty der erſtere Biſchöffliche Sig in 
yr ín qt Dfterwick gemefen 4 worauff er end 
begrino nad) Halberftadt transferiret roorben todrt. 
n bít andern in Denen Gedancken ſtehen / Die transferi- 
DES mod) in bem erſtern Jahre der Fundation gefches 
jeſer ihr Zeugniß nicht mit einander übereinftimmet/ 
uch mich eingiger von allen feinen CBortrag mit einem nad 
* m £8 seh: entweder aus einem recht alten unvermerfflichen 





















— )btr biwehrten Diplomate bekräfftiget / ſondern immer 

| bm andern im —— gefolget ift / welches aber ^ der 

" j i(torit 
fo — i Lexicon — Tom. 3. p» 113. Werner in 





onico Halberftad. p. 
— Mindenfe I Meibom. T. Y. Rer. Ger. p. $4« 


Matthiz Thearrum Hifloricum p. m. 825. Chytrzus im - 
5a P. 3. L.31« p. 763. Chronisor ap. Leibnitz 7. te 
feript. Brun. p. 260. & apud Madırnm in Antiqu. Brun- 
foic.p. 160. Z. Turckius de Geographia medii avi P. : 406. 

. (a) ®- Sprengeti Fuspablienm L.3. C. 13. p. 428. Budzus 
in Difcurfw Hiftorico de bellis Halberftad. p. 1. D. Buddeus" 
in Lexico Hiftorico Tom. 3. p. 7. Schatenius in Annal, 
Paderborn, L. 1, p. 1a. Turckius im Faflis Carolinis p. 18. 
Spenerus i» Hifloria infgnium L. 1. p. 87. Bertius L. 3. 

* Comment, Rerum German, p. 150, Sagittarius in Hifferia 
et .$. Brufchius de Epi[cepatibws Germanid 

224: Hübner) Hiftoria Política Part.7. p. f10. 
. Chronographns Saxo p. 125. Chronicon. Hulberfladen[a 
Tom. 2. Leibnitzii p. 10.276. ef, Tem. Pet Rolevink 
— Tom 3.p. 6(aß. 
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thum angeleget / unb ſolches mit bem erften Biſchoff 


* ———— 
efft Confufion und und Unricht 
hierinnen eine groffe Un 


EET 
















fbrit und Ztveifel,.da 






ige’ fo in Denen ergangenen gerne einen fidem € 
le Re perl Mo Born und 
dations-Zeit nicht fbit Beyfall 






berſtadtiſche Fundation des Biſchoffthums viel e at fita 
pu aen fto / unb qum wenigſien vor den A bini 
li nad) Ehrifti Gebuhrt ni 
En May (genden erhellen voirb / mern totam 
t 


Hal tiſchen B umi pod [ 
ungui ang tdofums EN "m 


. Wenn F abtr delen Fundator aufffuchen —— 
ſo iſt Bohn voraus : erinnern / baf ber eingige Fran 

cus e in denen Gedancken ſtehet / 66 hätte der Heil. Lotharius 
baé ditefte Biſchoffthum in Salinſtedt in bie Ehre Stephani go 
ſtifftet welches hernach König Carl auff Vorſtellung Des sign 
Salinftedtifchen Biſchoffs yet Anno 78r. nacher 

ftabt verleget hätte'’ fo aber g fh iſt. Hergegen als andere 
Scribenten [r] fo der gung Ad Halberfldtifihen Biſchoff⸗ 
thums gedencken / melden faſt einmuͤhtiglich / bag der berühmten 
Francken Koͤnig / unb nachmahlig Kayſer Carl mit dem Sunabmen 






ierüber meine privat — fragt/ — die rechte 

















der Groſſe / um die vorangeſetzte Zeit! als er Die hiefige ea 
t 


Sachſen einigemahl überwunden » unb fie mit der 
Schärfe bey Orheim ohnweit Wolffenbüttel und —* an 
der O — sur Annehmung der Chriſtlichen Tauffe oͤmiſchen 
Religion genoͤhtiget / zu Oſterwick das Das n 
ldegrin bt 
feet habe, Dahero 28 auch vor eine Pa A Sache gehalten 
wird / Daß wie diefer geoffe Herr und Sachſen ⸗Bezwinger zu Sorti 
—A der Chriſtl. Religion in andern Gegenden / unterfchicdes 
—* tbümtr fundiret / alfo habe aud) hieſiges Halberſtaͤdti⸗ 

(e pum p unb Pflangung ihm allein ju band'in. 
Nun bat diefes wol feine unfireitige Richtigkeit / daß 
fini; Carl der Groſſe bit vormahls ín hiefigen Landen gewohnten 
Heydniſchen eet mis feinen vielen Kriegen / und über fie erhal 






um un Tos fónne 
ir auf ben 


rigtit gemadet bat; —* 


nen — 


(s) Iw Expo Gimänia L) 4. C. 40. p. 7 
(9 V. Anthoresjam «tator, "2 


-- 
? @ * 


L 


entkräfftet 7 bag fie nicht allein fid unter 
geben muſten / (onbeen auch fid) ín ber 
cher zu ser im ziemlicher Menge tauf⸗ 
"n laſſen, riſtenthum beferineten / wie ſolches Die aller 
(ien Scr endas 780. Jahr bezeugen nicht weniger 
bet auch wahr / efagter Damahls nod) Ftaͤnckiſcher König 
bert egiiepe amar | in dieſe fanbe kommen / und (id) nod) Ao/784. 
! ben benabbahrten Schöningen, (x) einen ftbr alten Städtchen 
foite nad) Wolfenbüttel gehöret / auffgehalten / gleich wis er aud) 
ocher in ben Magdeburgiſchen unb ju icaf fitt geseen O0 uo 
trito wöhtige Anftalten zu Befeſtigung ſeines ausge reiteten Reichs / 
nb Fortpflantzung des Chriſtenthums gemachet hat. Wie denn 
iuc nicht im geringſten zu jtm ift; daß er bamablé. einige 
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Prieftee zu untertoeifen des fehr blinden und abgöttifhen Volckes 
allhier oerorbnet / unb gu beßerer Bollenzichung Derfelben an unters 
Drehen einige Kirchen und Capellen aufbauen laflen. 
Bit e$ denn aud) fehr wahrſcheinlich ifl / bag er zu folcher Zeit 
ad) Berflöhrung des teuflifchen Abgottes Crodonis C*; für Hargz⸗ 
unter Sofilar auf einer Höhe gelegen / über deſſen gemefen 
Beth ⸗Hauß geftifftet hat (2) dergleichen vorhero vonihm 
urg an ber Dimel in Paderborniſchen geſchehen war / (4) in 
1: ei, Ye Francorum ad Anno. 780. p. mtt. 
oeta valium Caroli Ma 1. p. 9. © vita 
"Caroli M. p. tC; edit, Schilteri /» Seriptor. R. G. ef. Crufii 
 MNitikindus Cap. 8. p. 89. 
x) Annal s Francorum Reg.l. c.p.ı52.b. Poeta Saxo edit 
chilteri p. 12. © ap. Leibnitz 7.1. Brunfvie. p. 133. Vita 
elj Magni 4pud Schilterum p. sı. Chronicon Quedlin» 
T. 2. Seript. Brunfv.p. 276. Turckius » Faftıs Caro- 
„ar Maderus de S. Laurentio Sebeninge p. C. 2» 
Caroli Magn. Le.p.ct.. Albertus Sradesfis p. 191. 
er "Gonraduslrßergenfis in Chronico p. m, 184. 
Uq*) hune idolum unsquam in orbe terrarum extitiffe, putar 
rt Da. Eccardus Prof. Hiff, Helmft. in Differtat. de 
m Stud. Erymolog. D. 1. 2. 
(z) .:D;Heineccius L. r. Antiquit. Goilar.p,f.. Merian is 
Topographia DucatiBrunfv. p. 104. 
(a) "Meibomius 7ém. 7. Rer. Germ, p, 21, Epifc. Ferdinandus 
in Monumentis Paderborn, p.105. 


he Add a» 
^; A⸗ 














welchen hernach ſo wohl ber Heil. Luͤdgerus / defien Leben bey andern 
nach zu leſen ift (5) als aud) fein ‘Bruder unfer nad 
ibn mit fltiigen Predigen unb Unterrichten bít Leute zu befchren ges 
fuchet / auch endlich ein Benedi&intr Mannes Clofler bey Helms 
ſtedt acftifftet haben. (c) Alfo Dag e6 leicht zu glauben und zu zuges 
ben / daß Carolus Magnus im bamabligen Zuftande fleifige Sorge 
getragen / wie in Diefen Landen der Heydniſche Gotzendienſt / aud 
megen feines Staats intere(fe möchte abgefbaffet / unb die Eins 
wohner Durch den Dienft einiger Lehrer zur Ehriftlihen Glaubens⸗ 
Bekaͤnntniß gebracht werden, wozu fi) eorbenante Männer und 
andre auf eine Zeitlang als damahlige Priefter unb Diaconi mit ges 
drauchen laffen. Ja es fan aud) mohl (ton / bag um angelegte 
Zeit / oder ferner hin Diefer Hert verosdnet / baf er entweder in Oſter⸗ 
wick oder Halberſtadt ſelbſt eine nohtige Kirche zum Unterricht des 
Volckes hiefige: Gegend erbauet werden müffen. 

€. 21. Allein Daß Carolus Magnus entweder Anno 770. Oder 
„79. unb 780. ein fo groffes Formales , und mit aller Hert⸗ 
iichkeit verfehenes Biſchoffthum / wie man fi) ſolches igo einbilbet/ 
und wiefie heut zu Tage beſchaffen fiy / in unfern Halberfiadt ges 
ftifftet und über ſolches mit groffer Authorität und Gewalt bas 
mahlo pero / ben jängern Bruder Des Ludgeri gefeget und 
verordnet haben fotte / ſolches fcheinet gar nicht nlaublich zu fern. 
Denn anfänglich fo waren Die ist fo benannten erſtern Biſchoͤffe des 
ter in Hiefigen Landen angegeben Biſchoffthuͤmer damahls nicht fols 
che groffe geiftliche Derren / mit folcher weltlichen Macht über 
Leute und Land zu betfden und zu regieren 7 mie aní&o zu 
fehen / fondern nur verordnete / Lehrer und Prediger / fo ihre uns 
terroiefene Paroxien oder Gegenden hatten / barínntn fie das Deyds 
nifche / und nachmahls gum Ehriftenthum einiger maflen befchrte 
Bolt unterrichten und ehren muften / toobep fit jar eor andern 
geringern Lehrern einen Vorzug / aber babeyfeine welt. Macht noch 
zeitliche Heilichkeit hatten, nach fo litte tá aud) Des damahlige 
uürus 

(b) e. Altfridi vita Lu i» Leipnitzi Tom. 1. p. 8j. ef. 

. Bucelini ie side p.226. Surii Tem, 2. dia 

26. Martii, Baronii Annales Ecclef. Tom. 9. Anne 778. 


f. 416. 
(c) Coring de fatu antiquo Helmftad. p. 75. 135. Imhofki 
Netitia Procerum Imp. L. 3, C, M. 4. 19. p. 158. 


' 
Fx on — 9 "E Gs — A4 mS dum NS B 


Beef be uen o s 
ar: ET n. 
xor 4 anb h e 


Yu 










LZ nr ‚ 
2 


Tf inbe (4) nod) eine geraume dui dite 
13 Ferner (o findet man aud) bey feinem alten bewehr⸗ 

> von foldher Durd) Carolum M. gefchehenen Halber⸗ 
€ Siftung bit geringfle Nachricht / die bod) andere gerine 
3 urn in feinen Lebens» Befchreibung gar genau 


au 
a Hic [apiflime Rex Saxenum à neotericis [alntatur Hiffa- * 
ricis , qui tantum Dux frvitin Deerführer gente fuit Saxa · 
nica. v, D. Junckeri Geograpbía medii avi P, 2. C. 7.p. 308. 
(e). Eginhardus in Yiea Caroli 44, eap. 7. ita feribit: Sus- 
ceptum ef. contra Saxonis: bellum , quad magnum utrin- 
m ee y, (ines majore faxonum , quam. Franco- 
. continuos triginta annos ferebatur. 
Bear —— chim finiri, fi Saxonum perfidia pateretur, 
Difficile dictu «ft , ses fuperati ac P raplicel R Regi f 
dederint , imperata V orca s polliciti font , chfides , qui im- 
perabantur absq, dilatione dederént , legatos , qui mittebam. 
tur. [ufceperint , aliqueties ira domiti & emollii , © me 
cultum. dimittere & chrifiiana religioni [e ſubdere vela 
promitterent , (ed ficut ad bacdfacienda aliqueties proni , fie 
ad eadem per vaxtenda [umper fuére prasipites, cf. Conra- 
dus Urfperus i» «brem. p. 134. Aventiny. Aunal. Ám 
be &,3,isgroinckloa ir Le — PR 


3:0 de 


Dx 


"p. 


7 b dem Ib [itd mit. ob 
melon e pes 
wenn folche follenne Stiftung bamabid vom ihm gefchehen rodrt / 


m tti 
(f£) v. Meinders de Statu Religtonis fub Carolo M, p. 267. 
(g) v. Baronius im Anmalibms Eccl. T. g. Ao. g04. Chronica 
Bremenfis Wolteri Tom. 2. R. G. Meibomsi pag. 22. 23. 
Adamus Bremenfis L. t, Hiſt. Ecelef; p. t. 4. edit. Fa- 
bricii cf. ibidem Auctarium p. 177. 178. Maderus «d 
Adamum Bremenfem p. 175, Turckius sw Faffis Carolini 
?. 31. Albertus Stadenfis /» Chronico p. 192. ed. Schilteri 
Ferdinandi Monumenta Paderborn, p. 297. 
(hb) v. P. Daniel Papebrochius im Probyleo Tom. 2. Sant, 
aprilis Part. 1. $,28: Carolus Cointius 7om. 6. Aundl. 
Franc, Ecclef, p. 815. Meibomius i» /arrodutt, ad Hif. 
infer. Meinders de Statu Fehg. p. 243. 362.269. 318. 238. 
274. Rhetzius L. 2. Zwffit, wbl, Tit. 2. Pag, 102. 
Mabillion Lib. 2. de Re Diplemati Cep. 3, 
ti) v. Gvil.Turckü Faffs Carolini pw. 47, Leibnitzii Pré» 
fatio Tom. 2. p, 15. Seript, Brusfvic. 
























taͤdtij xt Stiffter. ca» 


»(et (f 7) tituliset told. Denn anno 733. 
xi begri CES t DOE fo Punti 


lofter Caßin —* 
he itn el eine ME aufaebalten/von w d 
and fommen unb mit keinem Bruder / 


n unt md ben fid) aufgehals 


fen: 8* Pin Dicen genennet. (m) Und 
3 Bruder Ludger erft ao. 8 3* Biſchoffs præ · 
—* ey id (») alfo licfet man auch von dieſem 
Me 809. E era * ———— wird, 
iefer damahls nicht Dalbers 

—* —* ſolches Biſchofthum erſt hernach 
ch * i. Und mie einige nicht obne Grund 
yaubt len’ ( p) bafi Carolus M. sor Dem neunbten Seculo, 
n 1 | T Römifchen teutfchen Sdofer in bim Anfange deſſel⸗ 
en geßröhret E Med UM i: denen hr id 
du Landen wg vormahls intendiref / a in 
ind m ieder p iroxial - yos unb Cloͤſter zu bauen angefangen / 
ot igeltget und EM t habe alfo halte dafür, baf König 
an t AO. ^3. &alne / Dadurch einige (4) das noch isigt 
deer wiſchen Magdeburg und Barby 


ohn⸗ 
Alk ita S. Ludegeri ap, Leibnitz, T. t. p. 90. , 
J —* i Carolini p. 35. 48. Conring de Stat» an- 
tiquo Helmftadii p. 126. 134. Imhoff Noriria Procerum 
(00 imperii L. 3. C38. $. 19: p. 18. 
(m) v. Chartularium Wirıhinenfe ap. Leibnitz. T. t, p. 116. 
v er i ig I. num. 4. © Prafat, T, 2. p. Vj. 
E. $2 loc. vit. p. tof. «f. Leibnitz. 
vct f. 


" (0) v. ibidem in aL. 100. 
uz v. Gryphiander de py UA Saxon, C. 39. pag. 72. 


vsu p m in notitia Hift. Polit. L. 4. C. 5.9.21. 
Meinde Beeren 


wis p. ele 267. 270.281. 285.287. 
(3) —— oe; in Hift. Sax, C. 86. p. gb. Lezner in 
Fita M. Budeus 


de belli Ep. Halb, pns "-: 











am. is geftifret (D) und folcher alg Abe, | 
ten Briefen’ fo ju. 


28 Zalberſtaͤdtiſcher Seiffter. - 
ohnwiit der Elbe liegend / andere aber beffer einen Orth in Franden 
an der daſigen Saale (r) etrfleben wollen mis denen hiefigen ſtreit⸗ 
bahren aber von ihm ubermundenen Sachſen einen völligen Ders 
trag gemachet / und fie mit unterfhiedenen Frepheiten begnädiget/ 
aud) mit denen ee Voͤlckern vereiniget (7) / damahls die 
QOEM iſchoͤſliche Dicecefis auserfehen / unb bít nöthigen 
sangen bargu verordnet habe / wie Das alte Halberftädtifche Chroni- 
con wohl bemercfet / aber bít Jahr⸗Zahl unrecht gefehet hat (2) / ob 
aber folches Biſchofthum vom ihm nod) vor feinem Ableben zur völli⸗ 
gen perfe&ion gebracht, unb Hildegrin zum hiefigen Bifchoffe von 
ihm gefeget worden / iſt auch zweiffelhafftig / sum wenigſten war Diefer 
noch ^o. 809. Biſchof zu Chalon voe vorbia erinnert worden unb 
9b er gleich aud) Ao. 812. ein Bifchof tirulivet wird (») / (o weiß man 


bod) nicht, / wegen Mangel des Beyſatzes / ob er «$ nod) zu Chalon 


oder Dalberfiadt geroefen / unb aus bem Schreiben / fo bem Käyfer 
Ludowico pio beygtleget wird und von welchen hernach etwas go 
meidet werden ſoll / fan auch die gánglid)e Vollfuͤhrung des Halber⸗ 
ſtaͤdtiſchen Biſchofthums von Carolo Magno nicht erwieſen werden / 
denn in ſolchen nur ſtehet / daß ber Halberſtädtiſchen Kirchen ihre 
Paroxie von feinem Vater Carolo ware verordnet und abgexeichnet 
morden. Dahero Die Verordnung dieſes Dalberftädtifchen Biſchof⸗ 
thums wol auf Kaäyfer Carl ben groffen in bem Anfange des neundten 
Seculi, Die Vollenziehung aber deffelben auf feinen Sohn Kaͤyſer Lud⸗ 
wig beu frommen anfommen toitb / von welcher Meynung auch Die 
beyden berühmten Hiftorici , der Herr D. Sagittarius (x) und Herr 
D. Paullini (7) nicht weit entfermet geweſen ſeyn felbiger aber bee 

$ 


(r) Leibnitz /»« Prafat. 7. . Script. Brunfv. p. 13. cf. Junc- 
keri Geographia medii evi p. 137. ?t. Meliflantis Berg⸗ 
Schloͤſſer p.367. — . - I 7 

(s) v. Peta Saxo de geftis Caroli Lib. 3. Ao. 803. p. m. 153. 

| ef Annales Rer. Franc. ad b. a. p. 160. Chronicon Qued- 
linburg. T. 2. Script. Brunfv. p. 376. & Tom. 3. p. 193- 

(t) v. Tom. 2. Script. Brnnfv. p. Vit, cf. Gvilielmi Budzi 
Difcurfus Hiftericus de bellis Ep. Halb. p. 4. AMOR 
(u) v. Chartulariwm JFertbin. T, 1. Leib. p. 811 ». 3X4 

p: 129: num. 6t. - u - 

(x) i» Hiftoria Halberfladenfi p. 9. f. 22. 

(y) in Noris ad Chrowicom Mindenfa in [ynt. Rıram Germ. p.5. 


- 
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| 2, Ber ah | niim titt nun bleibet nicht nur 
gemein 25 ind Bortrag + bis auf weiten Beweiß / fehr unge 
JE aß Carl vor erlangten Kayſerthum / in denen alten 

n & ben CX Bifhoffthümer (4)/ barau£ andere mit 
ſerer Un der Unwahrheit / achte (6) / unb neune (c) 
Ce madın wollen ; fondern «8 fället auch Dasienige 

n babi bes obberübrter maſſen Die Stifftung des 
Fthur t infonderheit ind 270. 776. 780, und 

1 Jal : (citt / 1 wb mit einer Oſterwickiſchen Engeiköen Erſchei⸗ 

ng die sr erri nad Halberſtadt beweiſen will / imgleichen 
Vaf Adegrin bereits im achten Seculo ber Biſchoͤffl. Titul gefuͤh⸗ 
gahls allhier viel Kirchen erbautt vo] ie denn 
der Walbeckiſche Probft und nachmahlige Bifhoff in 

‚ darinnen verfehlet / (e) wenn er nebft andern 
in habe 47. Jahr den Biſchoͤflichen Stuhl in Aal 
Be + auf welchen Fall er nohtwendig Anno 780, 
um Epifcopat kommen müffen. Noch meniger aber x utotis 
in fq [ auch zuvor Der brfante Bonifacius in hie gend 
M. ^^ zu Hacklingen ohnweit der Bode, mo In bes 


TA ejui Prafationem Tom. 3. feript. ee fe Ye 
(a) ©. Gobeliny Perfona in Cofmodromis ©c. 6. C. 38. p. 238. 
T Meibom. Engelhufi ius in chrenico p. — edit, Leib. 

2. Krantzius L. 3. Saxonia C. 23. p. 46. 

(b) Helmoldus /» Chro», Slavorum L. 1.6.3. $.8. P. w. f4Ce 
edit. Leibn. T. 3. Langius ischron. Citie. p.9. Ditmarus i» 
&bron. L. 7. p. m. 418. Tom. 1. Leibnitz Adamy Bremenfis 
L. 1. Hiftor, Éccl. C.g. p. 4. edit, Fabricii, Alberty Sta- 


í j denfis p. 192 edit. Schilteri. chrono neues Saxo p, 124- H 


125. Arnkiel, Heyden Bekehtung P. 4. p. 106. . 

c) Petri Bock iz Aquisgrano Cap. f. 

8 Chronicon antiguum ap. Leibnitz. T. 1. jn Rol« 
vinck de antiqua Saxonia L. 2. C, 8. p.628. Jom. 5, Leibn« 
Chronicon AMivdenfe ap, Meibom T. 1. 2.556. Schatenius _ 
Lib. g Hift. Wflphalica p, xig. 

(e) i» Chronico Lib. 4« y Leibnitz, Tom, l. p. 362^ & 
Conringium de ffatá Hılmfad,p.127. ° . 
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Me Salberſt ͤdeiſcher Seiffter 





1 Benedidtintrtlofler vor Syungfern geftifftet worden / VIE 


. hiebey nicht gewiß 
fd 


in bit ghe vd Schere me eingeweihet hätte 


v dr: 
nad) teítb nun Xo ubi ni bem Zuna 
— e —— — iis Meis di x wy T 














Nachfolger im Reiche wohlvon dem vornehmſten Stifter des » 
berjtadrifchen Bifboffthums mit zuhalten (enn; unb wie er gleich 


Den ida ments / ſo Ao 8ı4, ns nebſi 
den —86 sim di * " 
Ib dues vie eid au Baden dba 
” foe Biſchofft llig ſtifftete / unb. tete, toit pie dud 
Drücklich ein.altes Hildes heimiſches Chronicon vermeldet iol von der 
emeinen Fabel aber des gefallenen Hildeſchnees / davon 
i —— 14 bu w offtb bar * trft ebenfals das pois 
tbe Biſchoffthum in v — tandt 
a t mit pino ed und — n Mann idw, 
mehrangeführten Hidegrino ; Bſſchoffe zu Chalon / als hiefigen 
Biſchoffe dem jj Landes, Gegend vormahls al$.Diacono befant 
worden verſehen / welches er fo viel BE bewerckſtelligen kongen / 
nad) dem bít meiſten hiefigen Depdnifchen Einwohner aun vólli 
gebemübtigtt / und zur Nömmfpinkeligien angeführet waren. Un 
fotrbe ich Dahıro am beften thun / wenn ich gegenwdrtige Annales 
Halberftadenfes von der Re zn. dut Diefes Kayfers Ludewici 
nemlid von Anno. 814 nad Chriſti &ebubrt anfange, / wie wohl 
eterminiren nod) behaubten veíl / daß ohns 
bar in diefem Fahre ſolches Halberftädtifche Biſchoffthum wäre 
von gemeldten Stapfer gefliftet worden / ſondern t$ wird Deswegen 
nóbtig ſeyn / birfen Stit/Terminám zu beobachten / mweilen man 
in diefem Fahre zum erften mahl in einem alten ba di der "s 
au 






* (f) v.D. Beckmann Hifl. Anhalt. P. 3. p. 142. 144. 
(*) Thegang. in vità Lwdevici in Schilter feripter. Rer. 
Germ, " er 5.8. Baronius Annales Ecelef. Tom, 9. ad A, 


8t 
(g). vidi 7° E  féript, Brunfv. p. 742. 


® di Krantzius Zib, t. Mctropol. C. 10. p. 10, Bünting in Chron. 


Hildesheim p. 100. Reutelius im Hildesbemsá in Panllini 
[ynt. p.71. Hagens Catalog, Epifc, Hil 3. Hübners 
Hiper. Pelit, P. p sr snis Lad 
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1. Biſchoff Hildegrin. Ao. $t4- 37 
auch vor ein Fundations - Diploma von Halberftadt mit geachtet 
Lr ben mehrgenannten Hildegrinum als einen Halberſtadtiſchen 








ifchoff benennet ſindet / voie hernach (ol gemeldet werden. 


— — — — — — — — 





ANNUS CHRISTI 814. 


ober 
Pabſt Leonis III. 19. 
Des Kayſer £ubomici Pur. Jahr. 
|. Biſchoffs Hildegrini. 


Diefer Biſchoff Hildegrino oder Zildegrin mar tin gibohr⸗ 
ner Flieblander / unb hie fein Dates Thiatgrim / ſeine utter 
aber Eiafburg; (itt ditifler Bruder war / f.dbger / nahmahlis 
ger Abt zu Aerthen und Heſmfiedt / aud) enbliber Biſchoff iM 
Münfter. («) In feinee Jugend widmete er fich dem ftudirtn/ unb 
Damit ec fid) in felbigem Defto beffer perfe&ioniren möchte / fo bes 
gab er fid) mit frinem gemeldten Bruder bey bem Gínfall des bar 
mabié nod) Deidnifchen Hertzogs derer Sachſen Witifindi in Frich⸗ 
lanb/ nah:e Kom in Atalien, und von dar ferner in Das berühmte 
Cloſier des Heil. Benedicti Mont Cafin / welches ohrigefehr gegen 
ba$ 783. Fahr gefchehen ift / (P) dahero er noch fein Bl hoff in 
Halberftadt wegen feiner Jugend ſeyn fónnen, Sein gemeldfer 
Bruder war fait Drey Fahr (c) mit ihm in ſolchem Elofker / voofelbft 
diefen.ohnfehibar bít profellion zum ar Erben erſt wird gethau 
haben / und als jener hierauf wiedefin Teutſchland gíng/ und von, 
Carolo M. zu einem Paftor und Lehrer in Grielanb und in dem 
^ Occidentaliben Sachſen / nemlid) in unfern und denen benachs 
barten Panden beftellet rourbe (2) fo wird obn Zweifel unfer Hil⸗ 
degrin felbigen anhero begkeitet / und in feinen aufgetragentu 9mbte 
bey Bekchrung derer Heydniſchen Sachen als fein Diaconus ihn 
hüffliche Hand geleiftet / und bedienet haben / fintemabltn er un 

rzdi- 


(a) v. Altfridi //t& Ludgeri Tom. 1, Script, Branfvic, Leibs. 
p. 86. 87- 
(b) Altfridus /, c. p.90. ef. ibid Num. (7). 


(c) Baronius In Ammal. Ecclef. Anno. 818. m. 28. p. m 852% 
(d) Altfridns key 9 à 


e o 


r NEN AS 
pu ie i 796. geführet 7 C (e) £ ) tie oben erinnert toorbeu; 
Ditrbtp ab c db jum € in dem Cloſt Mr Werthen an 7 

ar nid Don ini und ihme auf das väterliche Er 

aufgehalten: v. yd endlich in bem neunbten feculo, 
si yt Geſchicklichkeit und exem Wandels Sáu 
Carolus Magnus zum Bifchoffe in Franckreich gemadhet / und wird 
er 0d) Ao. 809, Epifcopus Cadolonenlis genant/ ba er feines ges 
exito uut Luͤdgeri Górpec in Wer ben bat. Cf) 
Sebünd'mé / felbiger ertlid gura 
bofft denominittt unb verords / 













(labi / auch ín felbigem bie — von aller weltlichen Bot 
feit mit fm Kapferlichen diplomate erlanget habe, i 
oldyeg im Abdruck bey andern Cg) zu Ki u Ar mie nad) ber 
gemeinen Anführung wiederhohſet word ger Ane t$ 
qud) in bem Anfangt fub Num. r. erfolge mf (oi D o» D 
von nod) verhanden fto / unb in allen Crude mit dem Abdruck 
monirt / auch wie deffe EA oin Pergamen Zeichen und 
cd eigenrtich_befchaffen / foldbté babe bey allen angewandten 







Fleiße nicht erfahren fónnen. Dahero von ſolchem nad) denen 
geh * itiquiſchen — derer alten diplomatum nichts ſa⸗ 

n fan; Jedoch wir erlaubet (eon € br, itr mit 

toubringa / bit —*8 ep genau wein ſolchts * 
behen Brieffes beygefallen/ maßungen 
bafi dieſe Adfchrift mit bem orifinal — pen accurat "is 
komme / oder Die Sache fonft noch einer Erleuterung oder Gewis⸗ 
heit nöthig babe, Denn erſilich ſiehet gleich in bem Anfange vr 


(e) v. Ma lLudgeri L e, p. 16:0. 47. cf. ibid, Leibnirzii ^ 
000 Prefat. 1: 1. .4. | 
(f) Imhoff Norst, Proceriim Imp. L.3. C. 28. 5. 19. p. 158. 
(ff) Alrfridus / c. p. nia 
(g) v. Chronicon Halberflad. F. 2. Script. Brunfv. P rra! D, » 
Sagittarii Hiſtoria Halberflad, 9. 35. p.13. Reim. 
ass Differtat. Crét. de Chronico — Hinigenßadit | 
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23. 
* v. Antiquitates Gröningenfes p. 10. ar 


tm Sildegrin Ao. Aot; ——  — 3? 


eL ende — biottl Kabſ Cuomo Ludwig ſchwer⸗ 
ont an omine Domini , wie qud 
mon — gebrauchet hat (7); Hernach 
dovicus Romanorum Augultus tituliret / da et 
— ſich jederzeit H. Ludowicus Imperator 
Ferner fo wird in felbigen Hildegrin Catho- · 
win " von folben Drth gebuͤrtig geweſen / genant/ 
/ denn er aus Frießland mar/ torld:es bem Sdpfer 
nicht unbifant ſeyn koͤnnen / und wofern man 
cat gleich von feinem ehmahls gana Biſchoffthu 
Id " T reich Shan toolte/fo wäre Doch folches was ungewoͤhn⸗ 
es / Denn iſchoff zu €balon/ fo fonte er nod) nicht Bi 
" zd ‚heiffen » und da er Diefeß worden / fo Ponte er 
— — 7 thum nicht * geſchrieben werden / anerwogen 
ubjectum damahls tory Biſcho et auf einmahl feines 
t fonte nod > t Ck), Nicht ne lauffet es gegen 
Jyamahls von Carolo Magno, und bítft Ludovico gemachte 
20 "eg 168 und capitulationes, wenn in dieſem diplomate allen - 
dpft t und Richtern bit weltliche jurisdiction unb Derrs 
chaf "bm alberſtadtiſchen Biſchofthum abgefprochen unb vers 
/ "n ſolche dem Hildegrin beyarleget wird / von 
igen Zeit die Bifchofthümer nichts wuſten / fone 
felbige in Denen weiter hin gefolgten Sjabren von 


men € n Käpfern erlanget und genommen haben (1). 
Endlich aud) Die angehenckte Srabr« Zahl dies Schreiben 
eus , wenn bey bem Schluſſe deſſelben gefeget ift 


| cr caiga Domivic® Ao. 814. Denn es eine befante 
t / was mafen Kayfer Ludwig in einen Sdyfal. Brieften an 
und Eläfter niemabl bie Jahr⸗Zahl von der Geburths⸗ 
Zeit Ehrifti angefüüget +. fondern nur bite Worte: Anno Chrifto 
ve und darauf feine Kegierungs / Jahre im Reiche su 


Gef. Schateuii Aunales Paderborn. Lib. 2. p. 65.67.72 1, 
74.76.28. 83.90. 91,92. 95. 97, 11 f. 117.118. Baroni 
Anuales Esclef. lom. 9. Aunogı 5.n.23.p. 770- Auno 328. 
#.29.P.974* 

(k) v. T eiboitzi Prefatlo Tom. 2. Script. Brunfvic. p, 1$. 

(1) v. Meinders de Stam *8 —— A. pag. 82. 

246. 250. 49% 

























44 t. Biſchoff Hildegrin Ao. $:6. 
bat, Und dieſes íft es was mir bey genauer Durchfehung des 
n Kaäyferl, Briefes mit bepgrfallen ift / fo id) bem geneigten 
efer communiciren / und dabey zugleich denſelben erfuchen mollem; 
wo er von ſolchem diplomate eine andere Abfchrift / fo corre&er . 
und deutlicher waͤre / befäße/ folche mitzutheilen / oder wo ich in Dies 
fen Scrupela gefehlst / mit gehoͤriger Liebe nad) eines beffern zu uns 
terrichten. Indeß teil ich aber mit niemanden hierüber fireiten / (ors 
bern einem jeden gerne feine Meynung gönnen / die ex von dieſem 
Briefe hat gleich voie auch mir nach der Diftorifchen Freyheit vers 
Hönnet bleiben muß / diefe dubia mit ansuführen/ welche zum Theil 
der mehrangesonene vortrefliche Polyhiftor , der Here von Leibnitz 
an it citirteu Ortbe mit berübret hat. 


— m — — — — — — — — — — — — 


Anno 816. 


f Pabft Stephani V. 1. 1 
Des: fdofe Ludwigs — 3. Jahr. 
L1. Biſchoff Hildegrimi. 


In dieſem Jahre ging Pabſt Leo / von welchem ber berühmte 
€arbinal Baronius (4) aus dem Anaftafio viel gethane gute Werckt 
ergehlet / mit Tode ab / und war fein Succeffor ein Römer mit den 
Nahmen Stephanus p. ber Sdofer aber Ludwig hielt in Des emen 
Synodum in Aachen (^) / auf welchem 363. Biſchoͤfft unb Abte 
ſollen erſchitnen feyn Ce). Und gefchach diefe Verſamlung aus feiner 
andern Urfache / als bag Diefer Herr die Geiſtlichen Perſohnen in 
Denen Stiftern unb €lóffern im eine Regulier-Orbnung und beſſere 
Lebens » Arth bringen möchte / weswegen er auch Damahls burd) 
ben Mrsifchen Diaconum Amularium aus denen alten Kirchen» 
Vaͤtern Hieronymo, Auguftino , Iidoro ; Gregorio und andern 
Sagungen der Kirchen / zwey Bücher zuſammen tragen fit / deſſen 
erfteres 145. Capitel / Das andere aber 28, Derfelben ín fid begrief/ 
jenes aber. jur Norm vor bít Seifklichen Herren als Biſchöffe / 
Abte unb Prieſter / Diefes hergegen vor bie Tonnen gefihrie 5 

ward. 
(a) fn Annalibm Ecclef. T. 9. As. 816. N. ff. p.792. fege 
(b) v. Annales Hillesbeim T. t. Seript. Brunfv. p. Wf» 
(c) Schatenius L. 2. Aunalı Paderborn. p. 60. 














2 ; € 


— Bifchoff Hildegrin 40. bß. 35 
parb (4). Das alte Halberftädtifche Chronicon berichtet (e)/ dag 
auf loichem Synodo aud Bifhof Sildegrin von Halberflat mit 

em leiblichen Bruder Biſchoff Lüdgern von Munfter ati en 
p / wehkher erflere auch bafelbft Die confirmation vor fein Biſchof⸗ 
bum erhalten habe. Wie denn auch Schatenius (5) vermeldet / baß 
cHalderſtaͤdtiſche Biſchof damahls mit zugegen gervefen / ben er 
aber unrecht Thiatgrin nennet / melchen pum er vielleicht aus 
em Krantzio (g) genommen. Allein was dem Bischoff Lüdgern 
on Munſter anbttrift / (o ift «8 offenbahr falſch / daß er damahls 
d auf bem Synodo in Aachen mit eingefunden babe / ſintemahln 
tt birtít$ Ao. 809 ben 26. Mer& mit Tode abgangen war (^). Und 
"m unferm Dildegrino in Werthen begraben worden (7). Dergegen 
i mobi glaublich / roofern Sildegrin zur felbigen Zeit in Hiefigen 
ande fid) aufgehalten / unb bereits von Kayfer Ludwigen zum 

berf Ben Biſchoffe verordnet geweſen / daß er mit nad 
tui tt/ und daſelbſt denen Berathfchlagungen zur Cleriſey⸗ 



























t mit. bepgeroobnet / auf melchen Fall er auch nicht wird 
De etwas zu feines Stiftes beflen oon bem Kaänfer 
on einem ba 


31 


auszut Vo 18 erlangten diploma aber ift bis⸗ 
yr nichts btfant worden. &o viel ift von ihm gewiß / daß er in 
Dahre fich in feiner Abtey YOertben an der Khur aufgchals 
und Dafelbft ot felbige ein Stuͤck Wald in bem pago Nive- 
nen bey Dem Fluſſe Arnapa von einigen Perfohnen erlanget hat / 
wie ba$ bart SE richtete Schreiben nod) vorhanden ift / bare 
nua Sildegrin —56 eit Biſchoff / jedech ohne Benennung 
yd Oithe titulirtt wird (k). Und fon es mohl ſeyn / daß ſolches 
infer Biſchofthum Halberſtadt muͤſſe verſitanden werden. 
x dent auch noch ín eben. felbigen Jahre von Ehrichen > 
m HS uw. (? 2 
manni Coneiliorum illuftrium Tom. A. p. 185. «f. "P 
m. 5. Operum. »F. 
„LeibnttzT:2.p.11. (£) in Annal, Pado I. p. 6c. . 
) Lib. 1. Metropol. C. 26. p. m. 19. 
(h) 9. Pra Ludgeri Lib. 2. 5. 8. p. s». 9;. cf, Baronius /» 


: clef. Tom.9. p. ». B. 63. 
i 2 Rei pu) PADS CAT meis Rer. German, 


b. 
map Addendis Num. 2. ex Chartulario Haribin. 
: A "T vi 
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46 1. Biſchoff Hildegrin Ao. 217. 


Ermenfrieden de Aroapa zwey Holg Theile vor foldbt Abtey Werthen 
geſchenck et bekom̃en / darüber Der Donations-Briefin DtrS.Salvatorise 
Kirchen an der Rhur ausgefertiget / und Zildegrin als Bilhoff 
abermahls darinnen benennet id (7). Wobey ber obgemeldte pa. 

us Nivenen; (o von alle denjenigen Die de pagis geichrieben / vor⸗ 
9J gelaſſen worden / gu mercken / der jenſeit des Rhein ⸗/Strohms 
in dem Coͤllniſchen gelegen geweſen / unb jar bey bem Fluſſe Ar» 
napa, welches heut zu Tage das Erpe oder Erfft ⸗Waſſer heiſſet / 
fo bey Nuyß genen Duffeldorff in den Rhein Strohm fället / als 
in welche Gegend zu erſt der Heil. Ludgerus ſeine Abtey wollen an⸗ 
legen / woran cr aber verhindert / und ihm dagegen der ihige Ortban 
Der Ruhr / Werthen / Durch ein Geſichte geztuget worden (eon fol (m). 


— — AMHU 817. 


.. ffDabft Paſchalis — 1.) 
Des; Kayfer Ludwigs 4. Jahr, 

Lr, Biſchoff Hildegrini, | 
Faſt bit meifte Zeit dieſes Jahrs hielte ber Sapftr fid) in bet 
ihm beliebigen Stadt Aadyen auf / hatte aber Dafelbft in der Mars 
termochen das Ungluͤcke daß / als er aus ber Kirchen nach feinem Pal⸗ 
lafte über einen alten hölgern Gang mit pam Bedienten gieng / fole 
cher ihm jerbrach / und er mit zwantzig Perfohnen ger fiel, 
ba er an der linden Bruſt und rechten Huͤffte / jedoch nicht toͤdt⸗ 
lich befchädiget teurbe, Hierauf hielt er einen Reichs⸗Tag allda / 
auf welchem fid) bít vornehmften Herren des Reichs einfunden/ und 





eo — 





— — — — 


Ihnen gefallen lieſſen daß er feinen aͤltiſten Printzen Lotharium 


zu feinem Mit-Regenten / unb den andern Pipinum jum Könige 
in Aquitanien, ben dritten aber £ubervicum zum Könige in Bayern 
machte (4). Und eben zu folcher Zeit fanden fid) auf Befehl p 
an 
[1] infra Addenda Num. 3. ex Chartulario Werthin, p.113. 
num. 38. 
[m] " Altfridi Ada Ludgeri Lib. 3. 5. 24. pag.98. Tom. 1. 
Leibnitz, 
[a] Annales Rerum Franc. ad Anno 817. p, m. 167. Thegang 
de geftis Ludovici p. m. 75. ed, Schilteri. Chronographus 


1, Biſchoff Sildegrin Ao. 919. — 37 


— —— — 


Herren eine ziemliche Menge Abte bep ihnen ein / denen im Monath 
lii adyegig Capitul porgefchrieben wurden / wie fie fid) in ihren 
laturen mit ihren Mönchen verhalten folten (5). Db damahls 
unfer Hildegrin nebft andern geiltlichen Herren auch mit auf bet 
Verſammlung geweſen / ft wegen Mangel der Nachricht nod) uns 
tig / [o viel aber ift richtig / baf er in Diefem Jahre in feiner 
liebten Abtey Werthen in n fid aufaehalten / fintt 
mahin man findet / daß er als ein Biſchoff einige Suter in vorges 
meldten er Nivenhem on einem Nahmens Friebrichen erfaufs 
ftt habe. Des Kauf⸗Brief mit bem darinnen enthaltenen Biſchof⸗ 
tien Rahmen ijt in Abfchrift nod) vorhanden («) dergleichen ift, 
baftibft von ihm auch im Aprill geſchehen. Wie ein alter Brieff 
bezeuget (47, 


— — — ⸗ 








Anno 818. 


Pabſt Dafd)aliS 2.1 
Dis! Kayfer Ludwigs Pii. 5. Jahr. 
| Biſchoffs Hildegrin. 
Mit dem Ende des vorigen Jahres gieng der Kayſer in Ita⸗ 
lien / woſelbſten feines Vaters Bruders Pipini undchter Sohn (9 
Bernhardus auf Verhetzung einiger Biſchoffe wider ihn rebellirte/ 
den er aber gefangen nehmen / und ihm hernach die Augen ausſte⸗ 
chen lieh / daß er bald darauf mue / bie geiftlichen Herren aber 
; tour? 
Saxo p. 133« Albericus im chronico ad Ann. 818. p.164. 
Schatenius L.2. Annal. Paderborn. p.63. AimoinusLib, 4. 


t. C. 5 7: 
(b) D.Hartmanni Zfiffer/a Concil, Tem. 4. p. 194. cf. Ba- 
ronii Anmales Ecclefraflica Tom, 9. Anne $17. 6. 7, 





pag. SIT: 

(c) v. Chartularium Werthin, le, 9.107. n. 17. cfer. infraæ. 
Nutn. 4 

(d) v.infra. Num. f. 

(*) Bermbartum ex concubinà matum , megat coutra Thega“ 
sim clar. Beflclius /» motis ad Eginbartum apnd De. 
Schminckium de vit Caroli Magni p.97. 


> 


j 


33 1. Biſchoff Hildegrin Ao. 819 


wurden ihre prebenden entfeget / und fn Die Cloͤſter geſtecket (4). 
Die hohe Faſten dieſes Fahr aber hielt «x wieder in Aachen / wor⸗ 
auf er abermahl eine Verſammlung derer Stände anftelete / und 
das Urtbril über vorbeſagte Perfohnen ergehen ließ und ſich hier, 
nechft in SSritanníen begab / folches unter fine Bothmaßigkeit qu 
bringen mitler votilen ibm feine Gemahlin Irmingardis ín Andechs 
verſtarb / ba er fich wieder nach Aachen wendete (6), Unſer Biſchoff 
Hildegrin aber war aud) biefes Fahr in feiner beliebten Abtey 
YOertben / wofelbften folcher vom einigen unterfchiedene Guter ges 
ſchencket wurden / Darüber ber Brieff den 25. Junii ausgefertiget/ 
unb in folchen der Nahme und Zeichen dieſes Hildegrini mit ange 








führet iſt (e). 





Anno 819. 


Pabſts Paſchalis 3. | 
Des / Kayſer Ludwigs Pii6. Jahr. 
|. Viſchoffs Hildegrin. 


Mit dem Anfange dieſes Jahrs hielt der Kayſer abermahl ei⸗ 
nen ſolennen Reichs tag in Aachen / ín welchem von denen ans 
weſenden Herren ee Fe Sachen / die zu derer Kirchen und 
Cloͤſtern beften abziehleten / abgehandelt und aufgezeichet wurden / 
und weilen auch unterfchiedene Reichs: Mangel und Beſchwerden 
fi hervor thaten / fo fuchte ber Kayfer denenfetben abzuhelfen/ 
fendete aud) Deshalber einige Abgeordnete in Denen Biſchoffthuͤmern 
und Srofichaften herum / welche mit Zugiehung derer Ertz⸗ und 
Bifchöffe bít Landes Gebrechen unterfuchen unb ihre decifa und 
Bedencden Darüber ertheilen muften / undwo fie felbige nicht abtbutt" 
fonten / li: (jen fie (olde an den Kayſer gelangen / ber mit Genehm⸗ 


haltung feiner Nähte hernach feine Conítitutiones und Capitula- 
t10- 


. (a) Thegang de geſtis Ludovici pii. p.75. Albericus i» 
Chron.p. 164. Abbas Stadenfis. p. s. 198. Chronogra- 
phus Saxe. p. 134. Aventinus Lib. 4. Annal, Boj. 

(b) Annales Francorum. p.168. Schatenius J. c. p. 64. 
(c) Chartul. Werthinenf. |, e. p.107. 9.16 


e 


t. Biſchoff Hildegrin Ao. $:0. 39 
tiones Darüber perordnete (4). Cr vtrmábite fid) aud felbigee Jahı 
mit Hertzog Wolffens Tochter Judithen / und fegte ben —— 
ttn: Konig Sclaomirum ab / und an deſſen Stelle den Ceadragum 
soieder ein. Lich aud) noch felbiges Jahr bit Reichs Stände abers 
mahl in a sufammen fommen (db. Vermuhtlich iff Hil⸗ 
degrin bep. ſolchen Reihe: Berfammlungen unter denen geiftlichen 
Herren mit zugegen geweſen / der bít Belchaffenheit des Zuftandeg 
von feinem neuen Biihoffthum / und deren Einwohner wird vorge, 
tragen haben / ber bamabl noch fehr fehlecht und gering wird gewe⸗ 
fft; Destwegen er fid) noch am meiften in der Abtey Werthen 
aufgehalten / und daſelbſt in September einige Güter vor felbige 
überfommen bat; inderer Traditionss‘Brieffe er nebfl bem Gerfrido 
diefer Abtey Epilcopus Rektor titulirct wird (c). 


Anno 82o. 


Pabſt Dafchalis — 4. | 
Dis: Kayfer Ludowici Pii 7. Jahr. 

Ir. Biſchoffs Hildegrin. J 
Wie Käyfır Ludwig abermahls im Januario Diefes Jahrs wi» 
nen Reichs: Tag in feinem beliebten Aachen hieltesund barinnen den 
Ungrifhen Krieg voiber Den Lindewitum befchloß / genen welchen er- 
tud) drey befondere Heere aus Italien / Francken und Bepern 
aus;ichen lich / ob fit wohl eben nichts ſonderliches ausrichteten  alg 
daß fie Das Land verwuͤſteten (=). Alfo war aud) unfer Bifchoff 
Hildergrim befchäftiget / nicht allein feines Biſchofthums Pace 

q 


(a) v. Baronius T. 9. Auno 819. p. 933. Anmales Rer. Fran. 
cic, p. m. 168« Schatenii Anmales Paderb, L. 2. p. 65. Harte 
manni Hiffer. Concil, Tom, 4. p. 204. 205. Abbas Urfper- 
genfis in Chron, p.m. 192. Albericus p. 164. 

(b) Thegang de geftis Ludovici. p. m.75. Albertus Sraden- 
fis. p.199. Calvifius i» Chrowologia. p. 652. Hartmann Hifl. 
Cencilior, T. 4. p. 207. qui tamen boc Ingelheim falfe villam 
Galliavocat. Baronius 7.9. Annal. Eccl, A0.819.n.12: p.837. 

(c) v. Chartuler. Herthin. 1, €, p. 3£9. 9.24. Num. 6, j 

(a) Annales Rer.Eranc.p.m, 169. Calvifius x Chronol.p. 651- 

















40 1. Bifchoff Hildegrin Ao. 822. 


—— — —— — — — — 


auch feiner angenehmen Abtey zu Werthen beffer zu ſuchen / und 
von Dieler letztern findet man auch ín dieſem Sabre, daß der Dia- 
conus Theodgrim in Münfler folhem Cloſter einige Suther gt» 
ſchencket / (5) ba denn in bem ausgefertigten Donations - Brieffe 
gemeldet wirds Biſchoff Hildegrin (cp Diefem Glofitr vorgefeget 
geweſen. Vermuthlich ift Diefer Diaconus Theodgrim der Nepos 
oder Bruders Sohn unfers Aldegrini und des verftorbenen Lud⸗ 
geri gervefen / deſſen Water Alcgria geheiffen / welcher hernach / al$ 
Biſchoff Hildegrin verftorben / ihm in Dem biefigen Bifhofthum 
fuccediret hat. Und fo viel findet man von dieſem Hildegrino in 
aken Schriften/ was er aber mehres getban / und fonderlich in hie 
figen Landen verrichtet hat folches ift wegen Mangel alter Uhrfuns 
den nod verborgen, babero von Demfelben nichte mehr al fein Abs 
fterben zu berichten iſt weiches Ao. 927. erfolget/ wie hernach vors 
kommen wird. 


— — 





Anno 822. 


Pabſt Paſchalis 6. 
Des Kayſer Ludwigs Pü 9. Jahr 
11. Biſchoff Hudegrin. 


. Oben ift gemeldet worden / was maßen Sdpfer Ludwig um 
ber Rebellion willen / ſeines Vaters Bruders Sohn ee 
Die Augen ausſtechen laffta / wovon er geftorben / roit auch) deffen 
adherenten und Rathgeder theil ins exilium , theils ín bie Gloyter 
Friechen muften. Weiln nun hierunter einige flf. Herren mit 
begriffen waren’ fo machte fich hierüber Diefer Sdpfer ein Gewiſfen/ 
sumabien da Die andern Bifchöffe als Käpfert. Rache zutraten / und 
Diefem Deren vorſtellig machten / ob hätte er hierinnen der Sache 
ju viel getban / welches Aergerniß und Verbrechen ohne Öffentiiche 
poenitence nicht fónte abgethan werden ; Diefer Here wie er (ons 
fien allen Borflelungen der Cleriſey Folge leiſtete und eben Damit 
ben Nahmen des Frommen verbiencte 7 alfo tear er auch hierinne 
ihr Gehotſam / und weiln ex eine groffe Menge Gleífilicher Herren 
von Bifhöffen unb Aebten in einem Syuode zu Attiniac btp (id) 


(h) v. Chartular. Wertbin, 1, c. p.19. 5, 58. Num. — ad 


1. Biſchoff Alldegrin Ao. 822: 41 


verfammlet hatte, (o thate er vor ihnen allen Öffentliche Sirdoens 
1 lief aud) die entfegten Geiſtl. Biſchöffe und 2lebte wieder zu 
ommen / unb verfahe fie mit neuen groflen Begnadigungen und 
ellen (2). Weil ec aber auch bey feiner Regierung wahrge⸗ 
nommen’ daß es im Reiche an guten Schulen zur Auferziehung der 
Jugend in denen Wiſſenſchaften und Tugenden ermangeltev fo vers 
ordnete er hierbey loͤblich / baf die Seiftlichen Herren in Dem Sande 
bin und wieder gute Schulen anrichten und mit nöthigen Lehren 
befegen folten (^), Er ging ihnen auch felbflen mit einem guten 
Erempel vor; unb fliftete noch in dieſem Fahre Die berühmte 9teidbti 
AbteyCorbey an Der Weſer / worinnen hernach viel wackere gelebrte 
Männer (id) aufgehalten’ und Die Syugenb unterrichtet haben’ fo beri 
nad) zu Bilhofthumern und Abtenen befördert worden fiyn (c), 
Es wird Diefes barum mit angeführet / weiln Diefe Abtep nach hun; 
dert und etwas mehr Fahren in hiefigen Halberftädrifchen Bifchofs 
thum unb zwar bep unferm Bröningen / von Graff Sigfrieden 
den Dreh Weſter Bröningen geſchencket befommen / wohin das 
mahis ein befonder Cloſter geftifter /-unb mit Gorbepifden Adelichen 
Conventualen befeget / aud als eine von jener dependirenden 
Vroöbſtey dirigiret worden (4) tie Davon hernach (oll etwas gemel; 
bet / auch been Stifftungs «Brief im Anhang mit beygebracht 
werden ; Das noch befante Freulen» Stift in ber Graffſchaft Ras 
vens berg in Der igigen Stadt Herford hat auch um bitft Zeit von 
Graf Waltgero er(i ju Moderhorft in Der Vogteh ABerther/ hernad) 
am 
(a) Annales Rerum Franc. p. m. 170. D.Hattmanni fo. — 
ria Covcilior, T. 4. p. 208. Letzneri Cbron. Corbeien[e, C. 5. 
p. m9. 14, b. Baronius Tom, 9. Anmal, Ecclef, Anno 822. 
95. Is P m. 87% 879- ; 
(b) Ludovici Pii Zib. 2. Capitular. Cap. 5. Baronius /» An- 
nal, ad h. a. l.c, n. 7. p. RRO- 2 
(c) v. Annales Corbeienfes in Paullini Systagm. Rer. Germ, 
P. 369. ftq. © in Leibnitzii Tom, 2. Rer. Brunfv. p. 296. ' 
Lezneri Chron- Corbeinfe Ao. 1604. Paullini 7beatrums 
illnfirium virorum Corbeia Saxonica Jena. Anne 1686. 
Schatenius Lib, 2. Anwalium Paderborn. p. 70. feq.Amihg | 
fius L. 3. Noritie Proc. Imper. C. 26. p.125: 9.12. — 
(d) v. Ansiquitates meu ME d C. 16. p, 165. 


-^ 


— — — 


am gegenwertigen Orthe / nemtid) alten Herford / feinen Anfang 
erhalten / worauf e$ Anno 838. eingemeihet worden ſeyn foll ( e). 
Das Leben des Fundatoris hat aus einem alten Codice ber Herr 
Paullini ( £) mitgetheilet / welcher aud) an einem andern Drthe(g) 
vermeldet / Daß er von folcher Abten eine gange Siſtorie aus ctii 
chen Büchern unb Capiteln befichend / verfertiget habe. Die 
Nahmen derer in diefem Stifte gelebten Abtiffin aber find beym 
39r D. Kettner ju leſen [6]. 


——— — 


4 i. Biſchoff Hildegtin 40. 827. 











Anno 827. 


| Dat Herrin , V] 
aͤyſer Ludwigs Pii 14. 
Des Biſchoff Hildegrini. | Jahr. 

2, Biſchoff Thiargrimi 1. | 
den vorigen Fahre wurde bon dem Käpfer der nad mabíe 
in bít Zahl der Deiligen erhabene Anfcharius aus bem vorbemelten 
Benedi&iners Stifte Corbey / toorinnen er über drey Jahr alg Ma- 
gifter legens bít Scholaren und jungen Mönche mit gröften Fleiffe 
und Geſchicklicklichkeit unterroiefen hatte / in Holſtein Dithmarfenv 
Dennemard und Schweden geſchicket / dafeibften Die Chriſtl. Reli⸗ 
ion denen Heydniſchen Volckern zu predigen / welches er aud) mit 
foicher Geſchicklichkeit und Treue verrichtete / daß fehr viel von des 
nenſelben (id) tauffen lieſſen / und das Chriſtenihum annahmeny 
wofuͤr er auch gegen das 83 1. Fahr / als der Känfer in Hamburg 
Das Ertz⸗Biſchofthum aufrichtete bey folches zum erftern Ertz⸗ 
Biſchoffe verordnet wurde [4 )/ wie aus Dem Kayferlichen diplo- 


mate 
[e] Schatenius /. e. p. 79. 80. Schurtzfleifch In Striduris 
ad Hif. Herford, J. 7· 


F ] im Geographia de Pagse p. 2814 -- 298. 
[ 





g] v. ejm Philofophifdye Lufl- Stunden P. 1. p. 345. 
h] v. ej: Chronicon Quedlinburg. in Beylagen p. 99. frq. 
[a] Rembertus in Pita $, Anfcharii C. 8. feq. p. 56. ed. Fa- 
bricii Gvaldo /» vira Anfcharüi C. 9. feq. p. m. 87. ibid. 
Helmoldus i» Chron, Sclavorum L. t. C. 4. p. m. 541. ed. 
Leibnitzil Adami Bremen Hifl. Eccl. L, V, C, 6. pw. 7. 


t Bifeboff Zildegein. Ao. ta T 
£ j fo tt btrnad Ao. 8,4. Dieferhalben gegeben zu erfehen ift/ 
wobtp id) aber fehr zweiffele menn Das original richtig / baf in 
ibigen wie in beg copita die Fahr » Zahl aut Ende ju finden 

t$ wäre Denn daß fit von — Hand in folgenden Zeiten darum 
mit beygeſetzet worden / Daß man deſto beſſer gleich bep der Durchs 
leſang wiſſen mochte / wenn ſolches ausgefertiget worden. Zum 
Peg ri ift in demjenigen Kaykeel. diplomate. fo au eben Demfels 
ben Drihe / Tage und Jahre vor Das Stift Corbey gegebtn wor, 
Den / Dirgleich:n vidt ju (oben [Le] / toit Deni auch ſolche Jaht⸗Zahl 
in eben Diefem Hamburgiſchen Schreiben / welches Ao. 1642 Philip 
Caar an vielen Drtben anders / als Die vorbemelten / antuhrer (4 ] 
nicht ju finden / und deswegen Lambecius [ e] m ſolcher Ordnung 
w, Dahıro fafl auf Die Mepnung komme / bafi vielleicht 

bie Käpferliche bulle, (o an Died diploma angehencket / fo fauber und 
accurat originaliter nicht feyn mug / ale fie in Abdruck gefunden 
wird ]/ fonflen fie Denen verfländigen leicht einen Argmohn ers 
vorhin könne. Wie aber Der H. Anfcharius in diefem obbemelten 
827. Jahre in grofies Anfehen wegen feines Fleiſſes Fam / alfo ge⸗ 
langte hergegen unſer Biſchoff Hildegrin in demſelben zu feinem 
Lebins⸗ Ende / ſintemahln - ibm. gefunden wisd [.g ] / daß er 

2 


den 


d 


Krantzius L. t, Merropol.C. 19.20. p. ij. Arnkiels Cim- 
briiche Heyden⸗Bekehrung L. 3. C. y. p. 126. Lambecius 
in Chronol, & Autiar, L. y. Rer. Hamb, p. m. 102, Baro- 
nius Tom. 9. Aunal. (4o, 826. p, 942. 

[b] Diploma lege inLindenbrogii Serspr. fept. p.125, Lam. : 
becii Orig. Hamburg. Lib. 1. p. m. 35. Pontani L. 4. Hiſt. 
Dan. p, 97. NV itfeldi Tom, t. Clran, Dan. »,$6. pag. 21. 
Arnkiels Heyden⸗ Bekehrung /. c. p. 135. 

[€] ap. Schatenium in 44mnal, Paderborn. L. 2. p. 95.96. 

(d] $m Triapeflolatue feptentrionis appendice p. 173. - 

[e] v. eji Chronologia & Auftar. L. Y, Rar, Hamb; p. tOf. 

[t] s. nos ii Seriprores I, c. p, 125, D. Heineccius _ 
de Sigsls Veteribus Tab, 1. N. g. cf. p. 84. ER . 

[g] Chronicon Quedlinburg. Tom. 2. Script. Brunfvic. * 
p.277. Chronographus Saxo; pag. 135. Schatenius 

Lib. 2. Annal. Paderb, pag. 85. Ditmarus is Chrom. ». . 
w, 362. Chronico» vero Halberfiad, Tom.i2. Se. Brup/v. 
pg 112. beber BE ei. xb 3 


/ 


Blſchoff Hildegrin Ao. gi. 


— — — — — — — — 


Den 19. Junii oder 13. Kal. Julii [ ^ ] verftótben. Des Bothónis alte 

Viederſaͤchſiſche Chronicke gibt an zweben Orthen [./] bot / daß fein 

€ó:pit zu S. Sieffan in Halberftadt begraben worden allein e$ 

írret Dafielbige / fintemahln die alten und neuen Scribenten [k eine 
muüthig begeugen / baf er in feiner beliebten Abtey Werthen fein 

Degrabnig erhalten hat und tird ihm von allen / die feiner 

— ein gutes Zeugniß von feiner Aufführung unb Treue 
engeleget, 
ein verledigtes Bifchoffthum in Halberſtadt ward von bem 

Kayſer wieder an einen andern gegeben / mit Nahmen Thiatgrim , 

Thiagrin, Tihatgrin , Thietgrin, Tiagrin; Thietgrim, tie er untere 

ſchieden gefchrieben gefunden wird / Davor aber Leztnerus [/] uns 

gecht Thiatinusfeget. YOinnfgenftcot in feinem gefchriebenen Halber; 
ſtaͤdtiſchen Chronico wil ibm zum Bruder des vorigen Hildegrini 
machen’ mit Beyfugen er (ey erfl ein Mund in Werthen und hernach 

Abt in Eorbey worden / von dar ihm der Kayſer Ludwig genoms 

men / unb ju Bilchoff in Halberſtadt gemachet. (*) Allein wie er 

im erflern fehlet / fintemahln Thiatgrin des Aildegrini Bruders/ 

Aldgrint Sohn gemefen / Dahero er auch zu mehrmahlen ein Nepos 

des ©. fübgerí und Hildegrini gewennet wird [05] ; alfo irret er 

auch in feinem andern Vorgeben von der Corbeyiſchen Prælatur, 
denn Daß er (id) eine Zeitlang in bem Elofter Werthen aufgehalten, 
hat wohl ſeine Richtigkeit / fintemabln folches von feines Waters 

Brüdern berrübrete / er aud) von feinen Vermoͤgen und Erbe ſelbſi 

an daſſelbe etwas ſchenckete / mie oben angeführet tvorben / darin: 

nen er vielleicht Das Diaconat als ein junger Menfch —— 
14 

(h) v. Neorologium JZertbineufe T. 3. Sc. Bruufv. p. 7477. 
Chronicon Halberf. I. c. pag. 112. Minnigenſtad Chron. 
Halb. Mfır. 

Ci) Tom. 3. Seriptorum Leibnitz pag. 288. 298. 

(k) v. Ada S. Ludgeri p. m. 101. Chronicon Halberft, I, c. 
p. 112. Turckii Faſti Carolini p. 60. 4. Schatenius 1. cit, 
Pag. 85. 

(1) in Chron. Corbeienß C. 31. p. m. 56. b. 

(*) Neofanii Catalogum Epifc. Halberftad, A. 2. 

(m) v. Annales Corbeienfes ad, An. 940. in Paullini Synt. 
p. 371. © 4p. Leibnitz. T. 2. p. 297. cf. Chron. Halberflad. 
ibid. p. 112. Schatenius L. 2, Am Pad. p. 120. 


1. Bifchoff Hildegrin Ao. 827. 41 
Die Abtepliche Ehre aber in Corbey hat er niemahls getragen ans 
emogen zu feiner Zeit / ba er ftudirens halber ín befagten Corbey 
gelebet / Warinus ein naher Befreundter Kayſers Ludwigs Pii, 
als Abt felbigem nicht allein von Ao. 826. vorſtund / fondern folche 
Prelatur qud) bis an ftínen Ao. 856. erfolgten Todt verwaltete (»). 
Benn aber Diefer Thiatgrin von Kranrzio (0) Daraus es vielleicht 
Winnigenftadt genommen / ein Abt / febod) ohne Benennung des 
Orchs / tituliret wird / fo Fan ſolches nicht anders als auf Diefe 
Weiſe verftanden werden / baf er bey Abfterben des Bifchofs Hilde 
— als geweſenen Dire&oris der Prelatur zu Werthen / vermoͤge 
nehen Bluths + Freundſchaft unb damahls noch gültigen Erb» 
Rechts von Corbey aus / als Abt in ſolchem erledigten YDertben 
füccediret/ fintemahln das Werthiſche Convent erft Ao. 853. eine 
freye Abt, Wahl befommen (p). Da denn der Känfer ihm zugleich / 
mie ſeinem Better Hildegrin gefchehen Das Biſchofthum Hal⸗ 
berſtadt übergeben. 


Anno 828. 829, 
| SDabft Gregorii IV. 1. 2.1 
Des: Kayfer Ludovici Pii rs. 16. Jahr. 
L2. Bifchoff Thiatgrini. 2.3. j 


Man findet baf ber Kayſer in Diefen 828. fahre unterfchledes 
ne —— angeſtellet aud) fid) bald in Aachen unb Ingel⸗ 











heim bald zu Franckfutth / Wormbs / unb Thionville oder Dies 
benbeff auffgehalten / unb daſelbſt die Reichs⸗Affeirs tractiret has 
be (a) / und weilen damahls das Roͤmiſche Reich mit Hunger und 
Peſt unter Menfchen und Viehe febr geplaget murde der Safer 
aber hiebey wohl erfante / daß er lagen burd) Das a a 
" 3 Ä alten 
(n) v. Aunales Corbeienfes I. c. p. 370. 372. cf. Lezneri Cor- 
beienfe Chron. C. 26. p. 78. 
(0) in Metropoli Lib. 1. Cap. 26. pag.19. 
(p) v. Schatenii Anwal. Paderborn. Lib. 2. pag, 8f. 119. 
(a) v. Annalis Rer, Franc. ad Ao. 828. p. s. 175. ſeq. Lers» 
ner is Chronico Francofurt. p. 43. L, 1. Schatenius 4 c. 
24 . 85. 


uc 


46 2 Sſoff pipe Ao Ao. 839. 


halten der t geift «unb weiten Perfohnen von SHtt jur Strafe 
erwecfet wurden / alfo war er bemyhet / dergleichen unordentliches 
Weſen abzuſchaffen und in Kirchen und Policey⸗ Sachen eine 
spatio. xGOttgefaͤlligen Lebens⸗ Arch derer Menfchen ane 
urichten UN nun defto cher gu bcooerc?ellígen / fo ließ ev mit 
einem jur Reichs Regierung a nommenen Sohne Lothario 
nachdruckliches Schreiben (b) an alle Unterthanen feiner Reiche ers 
chen / worinnen er ihnen ſo wohl bad fündliche —- als bie e 
— vorftellig machte / unb dabey denen Ertz⸗Bichöffen in 
arie / Lion / unb Tolofen anbefichl, baf fie ín if» 
ren "Disce na ihrem untergebenen Bifchöften einige Verſamm⸗ 
lungen halten und fid) berabrfdlagen folten / wie dem fündlichen 
gehn wire (o. © Lene t 
ervendet votirben (c), So etti rdre ju 
Sol t fame die Erg-Bifchäffe / mit * Untergebenen an ed 
ae erthern ee und mie infonderheit zu Meyng der 
(rg Biſchoff Otgarius nebſt Ertz⸗Biſchoff Detto von Trier und 
Hildeboldo von und allen ihren Suffraganeis , ihr Concilium 
Deswegen Ao. * ilte / alfo ift Fein Zweifel / unfer Halberſtäd⸗ 
eifcher Biſchoff | werde als cin Meynhiſcher Suffraga- 
neus fid) au bamablé eingefunden / unb denen rriv 
gen bang beygemohnet Dub. 


"Anno 830. 831. 
Pabſt Gregori IV. 3.4. 
Dis! Kayſer Ludwigs Pil.17. 18. Safe 
L2. Biſchoff T hiatgrini 4. 5. 
An dieſem 2 wurde eine Confpiration wider den Stapfer 
- Ludwigen von feinem Sohne Pipino , und andern Reichs⸗Staͤn⸗ 


den batum gemachet / baf er in denen Kriegen nieder Die Unger” 
ungluͤcklich Zeithero geweſen / und einen Spanier Dergog Bernhar⸗ 


(b) Epifolam Imperatoriam lege in Hiftoria Concil." Hart - 
manni Tom, 4. p.215. T. 21. Concil. Parifiorum cf. — 
| dus in Noris Tom, 3. Conc. Color, Baronius Tom. 9, Aunal, ) 
Ecclef. Anno 828. m. 28. feq. p. 974. 

(c) Schatenius /. v. p. 86. Hartmann. 1. wea ^ 


















: 7 m. ’ à 
... 2, Bijchoff Thlatgrin Ao. $jo. 831. 47 


u J 1 feinem Hofe zu einem groſſen Minifter gemachet / auc in 
t Regierung fid angelegen fen laſſen daß bie geiftlichen Her ⸗ 
nen Bifchoffthümern und Eldftern nicht fe (rey und herſch⸗ 
fondern exemplarifd) und eingezogen leben möchten. Hier⸗ 
mit waren viele befonders ciní  Bifhöfe und 9tebte nicht zu frie⸗ 
—— fie feinen Sohn Pipinum ín Franckteich erregten / 
der ſeine Stieff Mutter Judith mit beſagten Hertzoge Bernharden 
nicht nur des Ehedruchs deſchuldigte ſondern fie auch beym Kopffe 
nehmen / und ins Cloſter Laon ftecken ließ / fie auch zwingen tvolte/ 
Daß fie ihren Gemahl feinem Water überreden folte, damit er Die 
Käyferlihe Dignität niederlegen / und ihn überlafien möchte (*). 
Mein als ber attifte Sohn des Kaͤyſers / Lotharius / fo mit feinem 
Bater bereits die Reichs⸗Regietung führte fid darzwiſchen ſchlug / 
) wurde Der Anfchlag des Pipini Krebs, Sdngig / und Die Rädels⸗ 
übret t den eiftlichen vourben ihrer prebenden beraubet/ 
md tr 3 exilium gefchicfet / bit weltlichen Herren aber wurden bes 
(poter 7 unb in Die Cloͤſter geſtecket / ba denn der Sdofet feine Ges 
nahlin aus dem Elofter miederhohlen ließ / und mit ihr in vorigen 
Vergnügen febte / auch fib im folgenden Jahre meiftentbrilg in 
adn aur (a) Unfer Thiatgrin wird t$ obn Zweifel damahls 
gehalten haben. 
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Anno 83. 834. 835. 
Pabſt Gregorii IV. 6. 7. 8.) 
Des: Känfer Ludwigs Pii 20.21.22. ; Jahr. 

L2. Biſchoff Thuatgrini 7.8. 9.j 
Känfer Ludwig hatte gat Purge Zeit Ruhe vor feinen Söhnen, 
denn je liebreicher er mit ihnen umging / je frecher wurden fie gegen 
ihn / fintemahln Lotharius ; Pipinus unb Audwig ibn Ao. 833. 
ohnweit Bafel gefangen nahmen und feine Gemahlin Jubitb > 


(*) Baronius Tew. 9. Amnal. Ecclef. As. 830: m f. p. 989. 
(a) v. The de peftis Ludovici Pii p. m. 76, Nithardus 
L. 1. Hift. p. 86. edir, Schilteri, Schatenius I, e. p. 87. 88. 
Uhfens Yita Imperatorum p. 229, Spangenbergii Chrom. 

| Sex. G. 95: P 89. b. . . 





43 2. Biſchoff Thiatgrin Ao. 835. 


das Elofter zu Dertona flecften / er aber mufte / nachdem er alles 
Käyferl .ornats und Ehre beraubet worben / fid) von feinem altiften 
Sohne £otbario gefänglic von einem zum andern Orthe fehleps 
pen und von denen Leuthen veripotten laſſen worauf ex Durch Anges 
ben einiger Franzoͤſiſchen Bifchöffe / befonders Bifchoff Ebbonis von 
Reimß zu Sciſſons mit einer Minds Kappe in bas bafige Glo(ltr 
S. Medardi gejtoffen wurde (*), So bald dieſes geſchehen / theilten 











die Söhne Das Land / und Lotharius wurde Kapfer. Allein viel * 


teutfche Fürften und geiftliche Herren waren mit dieſem ungerechten 
proceduren febr übel zu frieden / babero ermahneten fle anfánglid) 
befagten Lotharium / bafi er ben Water auf freyen Fuß miederflellen‘ 
und ín feine erftere dignitdt fegen folte. Als folches nicht bewerck⸗ 
ftelliget vourbe / fo iencften fie Die andern beyden Söhne Sıpinum 
und Ludwigen auf ihre Seite/ und überzogen ben rebellifchen Lothas 
tíum mit einem Kriegs, Deere / mit welchen je ihn dermaßen in 
bít Enge in Frankreich trieben Das er den gefangenen Dater auf 
freyen Fuß ftellete / ba er denn aufs neue Ao. 83 4. in welchem Fahre 
er auch das privilegium der geftifteten Erg» Biſchoͤfflichen Kirchen 
in Hamburg ertheilet haben foll (*) davon bereits oben beym 827. 
Jahre meine rung. — am Sonntage Lætare gekroͤnet / 
unb zum rechtmaßigen Kayfer beflätiget wurde / worauf Lotharius 
ſich genoͤthiget fabe / bit väterliche Gnade zu erbitten / bít er aud) 
erlangete (4). Die Verfuͤhrer dieſes Lotharii unb Raͤdelsfuͤhrer aller 
gemachter Unruhe in denen Landen hergegen begaben ſich auf die 
Flucht / viele aber von denenſelben wurden attrapiret / und theils 
des Landes verwieſen / theils ewig gefangen geſetzet / theils enthauptet/ 
unb theils verſauffet. Der obbemelte Ertz⸗Biſchoff zu Reimſe Ebbo 

wurde 

(*) Aa depoſitionis Imperatoris Ludovici per Epiſcopos vide 
apud Baronium i» Annal, Ecclef. T. 9, 740. 833. m. 9. feq. 


23.997. 

6v Listenbropiüm $n Seript. fept. p. 125. Lambecium L. r, 
Orig. Hamb. p. 35. Arnkiels Heyden » Belehrung L. 3. 
C. 7. p. 130. Pontanum LZ. 4. Hifl. Dan. p. 97. 

(2) Thegang de geftis Ludovici Imp. p. m.77.. Nidhartus 
Lib. 1. Hiorie p. 87. Schatenius }. e. pag. 93.95. 100. 
Spangenberg. Chres. Sax. f. 90. b. Albericus i» Chrom, - 
p» 172. Letznerus i» Chron. p. 172. Letznerus i» Chros. 
Cerbeierfi C, 8. f. m. 23, feq, Baronius 4. e. A, 834. p» 1002, 


— — T 
ifr rudi Flucht ergriffer und b uber í ihn Anno 835. im 
nerf ofen & unb Bifchdffen des Sóm. 
ek v nodus , DM AX nen und fo wohl 
ündii i$ jr ftid was ung fein begangenes Unrecht, 
nd baf t ich feines Geiftt. 91mbtté vertuftig gemachet hätte, - 
efenner n muftt/ C) toorauf bieft Geifkliche Herren / berer e&lidye 
erzig mare —— gu feiner dors —— unb ſolche 
— not " n une Ae A 
Ra par unter en Nahme i 

isí nid pine / dabero ir daß folder a 


s mit — he drbrrie A 4 


ye nb Ir 
jo! fo bemad tote Bude 9 

— mid dm m Ran theilhalftig "ed Au 
er io bít * 34 verdrocknet / 












—— MOX empfunden / - er fot in uii 
dino 4 fe Rei en ein nt 
a rue flor | eter (e) vorgibt, er 


"m öffliche dignitdt 


‚ gum wenigſten bat. tr by t ben alten (f£) Fein 


— y 
d es Anno 


* eut " 
t ? LI ^. n 


da 
. 7 (X) v. Baronius As. 835. ». T. p. 1067. 
(b) v. Cencil, Parifienf. T. 21. Hincmarus «dv, Gedefcale, ^ 
C. jo. Hartmann Hift. Concil. Tom. 4. p. 227. feq. 
(©) in Annal, Paderborn. L. 2, p.94. (6) Üübfen &iben der. 
Käyfer p. 7-»'5231. — 


(e) Schatenius I. c. p. 101. Flodoatdus Z. 2. C«put 20. 
I. € Tom. p Pr ME 
Chren. 5 172 . 
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» x Me Epitgrindanie 

- Anno 836. F — 

ſPabſt Gregorii IV. * —* 

Kayſer Ludwigs Pii 23. |Sabr. m 

L2. Biſchoff ThiacgrinitO. j | 

v Bild ms ide ns e 

en Marie Lichtmeße "ode einig u —— s Seft Dame | 
m gu feyern dinge war (5) / oiguna. Geb ud Kapfers fub 

ein General.Concilium von denen verſchriebenen und verfaml 

höften in m — 3 nee e in "ny bit g 


pt Be STR emat son um dem m nd re 


; b roe ’ elche fie in 
t$ — unb fine Ei an en an ch nbi ce Didicationgr 


















303 xr —— — 
wohln in — 


er Br) dnet (vt Hernach —* eh = die Scribenten/ 
bag in Birken Jahri zuerft bít Reliquien und Gebeine des * 
Viti » aus dem nod) berühmten Abtey⸗Cloſter S. Denys in Franck⸗ 
reich / ín unfer SachfensLand M nad bun Stiffte Gorbe) ander 
Weſer von bem Damahligen Abte Warino mit o 15 eu 
unb vielen Ceremonien — (nna (4) / wor | 


(a) v. Auilor vita Ludovica in Hartmanni Tom. 4» p.331, 
Schatenius 4, c.p, 102, Baronius. A. 836: m.5.6. p.10. 4) 

(b) v. Calvóri Ritwale Ecclefia]F. Tom. 2. p. 290. Quenſt 
Ansiqwitat. Biblica p. m. 886. ef. Hofpinianus de fefHs 
Chriffianorum. fol. y y. ! 

(c) v. Cencilia Parifenf. T. 21. D. Gesner Lib. 2. de Concil. 
Hiffer. Enarrat. C. 9: p. 387. DN Céncil. T. 44.) 

231-- 245. 

q) — Saxo p. 1 36. Gobelinus Perſona cit, 6. 

6.41. P. 242. Author de mee $. Viti ap. Meibom, 
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/ wes wegen er durch Unterweiſung Des 

Shri Rel Religion — ſich * * 
Denn fein eigener Vater ihn 

* * wide — ea eR Valeriano jur Marter übers 
ti ES ocletianus [it - weiln er den 
^1 Sr ym molte; auch den Loͤwen vorwerf⸗ 
fo fi CE t an ihm vergriffen / wurde er in ein 


en / barinnen es ebenfals 
adige e ub —— — e — ce 


egraben worden, 

nib —* dur — in Franckreich / 

in bemeibter Zeit nach Corbey in Sachſen kommen / 

t prar | eon —* beſchrieben @), Gleich hundert 

rdi —* — angelan am ME tt / A nu 
ofter in 

—— — gef / unb in folches d eli 

Quit transferiret worden / babero er auch als Patronus 

dem ehmahligen Klofter-Siegel wie ein mohlgefleideter Juͤng⸗ 

‚mit m PalnZiweige und Nimbro zuſehen geweſen (f) / gleich 

eauc felbigen bad mebrbefagte Furſten⸗ Stifft Corbey in folder 

(itur im © iegel führet + wie wohl man aud). liefet / bag vot» 

Siegel diefer Heilige gang nacfenb mit gefaltenen 


igen Topffe bis an den unterleib geftand . 
E ibn Vaud auf Sov Dane rag fa. . 





ipe si *» 7? 
qi.R. @; p.767. 768: —— (p. 108. Baronius 
Anno 836. n. 11. p. 1027. k 3 
(e) v. Witikindus L. 1. Annalium p, m. 638. Leztnerus — 
5 $n Cbron. Corbeic, C. 16.p. $ 1- Schatenius /.c. p. uto. 
(e) Witikindus L. 1. An. p. 9.638.639. Surius Tem.7. 
cf. Martyrologium Roman, Siegebertus Gemblacenfis. p. 
s. $86. Lieentt. Lezner, Chron. Corb. p. $0. 
(£) v, Antiquitates meas Gröning. C, 16. p. 177. 
(g) Paullini Hiſtor. — Coll. Vubecemft 5.47. P 4-5 f 


íi 2, Bifchoff Thiatgrin Ao. 818. — 
Anno 838. 
( SDabft Gregorii IV. 1r. 
Des: Kayfer Ludwigs 25. ? Jahr. 
12. Bifhof biatgtín.12. } 


Die rebellifch » gefinneten Sohne des Kapfers fubroígó waren 
einmahl vor allemahl mit der Regierung ihres Vaters nicht zu ftit 
Den / er mochte ihnen auch ju lange [eben ; ehe fie zu der fo febr vers 
fangten Regierung kahmen / babeo trachteten fie Tag und Nacht 
dahin / wie fie ihm von Brodte unb Regimente helffen moͤchten / unb 
ob fit gleich fid) zu weilen gut gegen ben Varer ſtelleten / aud) ore 
gaben / baf ihnen ihr ungerathenes Unternehmen leyd wäre, fo war 
Doch dieſes alles nur Deucheley. Denn auch dieſes ah feine beyden 
Söhne, f.otbarius unb Ludowicus / eine conference ohnweit 
Trident hielten / unb fid) wegen der partage derer Länder mit ein» 
ander beredeten. Der Bater / Käpfer Ludwig als er hiervon Nach⸗ 
richt erhielte/ berufte deswegen die Reih& Stande nacher Nienwe⸗ 
gen/ und al daſelbſt eine grofft Mengt Biſchoͤffe und anderer welt⸗ 
lichen Herren erfhienen /_fo berathſchlagete er fid mit ihnen / wie 
denen gefährlichen proje&ten feiner Söhne zu begegnen wäre, Daß 
unſer Biſchoff Thiatgrin bamablé bey dem Kapfer mit zugegen 
geweſen / bat wohl feine Richtigkeit fintemabin ſein Nahme V biate 

rim ausdrücklich bep feines Vetters Gerfrieds / des Biſchoffs vom 
nfter  Nahmen bep bem Vertrage / fo damahls in Triemmegen 
von dem Kayfer roegen des Fuldiſchen Abtd Anabani gemachet voore 
Den, mit befindlich iſt. Welches im Junio dieſes Jchres geſchihen (4). 
Da denn hierbey Cbiatgrin wird george haben, vor fein Bifchofs 
thum einige Rapferliche privilegia qu erlangen / gleich mie in dieſem 
abre die Stifter Herford unb Corbey ſchoͤne diplomata von fol 
«m uͤberkommen haben (6). 


Anno 
(a) v. Antiquirates Fuldenfis Lib. 1. «pud Piftorium 7. t. 


p. 474. cf. Schatenium L. 2, Ann, Paderb. p. 114. 
(b) Schaten /. e. p. 115. 117. 
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| d in dieſem Fahre fo hier gu 
E ud Qt Dew Mébrio lie —* ge⸗ 
mim iiem / welchen wegen des frt 
fblahd erregten Aufſtandes 
— E | — — er 1i ud e e 
itg * . Als er mun fein Lebens Ende hieraus — 
an irn einden bas gegen ihn Be Uns 
gu Gott um eine ſeelige Aufl *1 
ich auc Xs jid * und a. Ehrifti "S / id 
Jagions « Dil es Erlöfer / woruͤber er ben 
jii | n der‘ m 64. ahre faites verftarb (4) Da denn fein 
u imdh völlig Romiſcher Känfer / der andere aber 
in Teutfehland ward; Das andere notable jedoch 
gefchahene Abdfterben mar unfer& 
rini; welches nach dem Zeugniß 
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el chen ait af. — ra 
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patei ifte S 1 (b) in vto abrt und soar den 8. Februarii 
folge Das alt Lander dit Chronicon Bothonis jit 
T is 

‚ca 1 —— fs p. m. 104. Chronographus 

* .137- Alberius in chris p 177. Albertus Sta- 


| p.m. aor. Nithardus Lit. 1. Hifforie p, m. 90. 
Spangenbergi Chron, Saxon. Cap. 96. p. m. 92. Uhfens 
Vita Imperatorum p. 231. Schatenius L. 2. Annal. p. 120» 
Marthiz 7beatrsw Hif. p. Baronlus m Anmal, Eccleſiaſt- 
Tem. 9. ad 4. 840. p. m. 1638. 1038. 

(b) 7. terolegiam Werthin. ap. Leibnitziorn 7, 5. Seript. 
Brunfvic. p.747. Chronicon Halberftad. /bid. T. 2. p. 
Annales Corbeienfes /» Paulini Synt. R. G. pag. 371- £ 
Turckii Fafi Carolini p. 60. Schatehius 4 — = 120« 
a " Hifter, Halberftad. p. 14. 
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t aud) Tritbemi r hen S dide Anno 821. verſtorben. 
Sdn Nachfo — rino — 


















Nee ormirtt 

ar ber Ed Seht —— d ín benen [s cken / 

Ba (Em ies 

gttot to t 
ten dieſes Rabani ^y fincm ud den 
Lib. 4. de iris illuftv. Ord, Ben, p. 141. 

Qe Chronicon } Halberft Tom, 2. p. is 277. 278. Necrolo- 
gium Fuldenf, ap. Leibn, T. 3. Scr, Br. p. 762. Chronogra- - 
phia Saxo p. 137.159. Trithemius L. 4. de viri iwfvibus —— 
Ord, Ben. C. 194. Lib. 2. C.32. Lib. 3. C. 202. ite de — ^ 
Scriptor, Ecclef. p. 251. «f. ejus Catal, ill. Virorum dpa 
Schatenius /. c, p. 120. Hartmann Hif. Concil Tom. 4. 

P. 248. Reimmann Hif, Liter. P. 2. p. 188. D. Antón 
de Haymone p. 3. &c. cf. Autores infra citandos. 

(d) de Scriptor, Ecclef. p. m. agt. edit. Freheri 4o. 1601. 

(e) Sigebertus Gemblacenfis de Scriptoribus Ecclef. p. 1f Y. 
Pitfeus de illuſtribu Anglie Scriptor. pet. 146. Paullini 
Cbron, Badesleb. in Syntagm, p. Sagittarius in Hift. 
Halberftad. p. 14. D. Anton de Haymone. p. 5. 

(9) v. Trithemius L.?. illuſt. Vir. O. B. C. 26. 

(f), v. Centuriatores Magdeb. Cenr. 9. c. 10. p. p Le- 
landus «p. Baleum C. 10. p. 27. 

(g) Lib. 4. Rer. Mogunt. p. 641. e 









E 





( 


bJbofóaymonioAn 1,9: — — 
itbtn/ unb ihn bavínnen wegen feines SFleiffes / ben ex 
x Jugend bor Ki fen afin lébet bereit. Allein es fehler 
)Serarips ‚denn zu gefchtweigen Daß Rabanus nicht alter ald 
) weſen / aud) bro abr fpäter al8 Diefer geftorben (5) / fo 
det er in denen angezogenen Worten nichts vonder information, 
dern gedencket und rübmet nur fein eiffriges Studieren / fo er als 
dame hliger Mitſchuͤler in der Jugend an ihm wargenommen CO. 
1 wohl gewiſſer / daß er feinem Lehrmeiſter Aleuino qué 
Engelandt in Franckreich na —— von dannen er in Teutſch⸗ 
and in das berühmte Stifft Fuida mit gemeldten Rabano Mauer 
itm eorírinen Diefer endlich) Ao. 822. Abt 7 jener aber Leftor 
Theologie worden ; Sein nnermudeter Fleiß fo er in leſen / prebis 
in 7 und ſchreiben bewitß / nidt weniger ‚fein faſten 7 beten und 
traten. göttliche Dinge brachten ihn (a eine befondere Hoch⸗ 
di / — er auch zu einem Lehrer 
Corbey mit groͤſten Ruhm und Nutzen be⸗ 
Hirt wurde (2). Unterſchiedene gelehrte Mdnner (4) ſtehen in des 
i Sebanden / 96 hätte Haymo in Diefer Iegten vormahle be — 















fero 
"(hi$ v. Breviarium Fuldenfe in Paulini Synt, p. 427. 
(i) Verba Rabani ad Haymonem hec funt: Memor [um boni | 
200 fidi tui , fantle Pater, quod habuifti in puarili atque 
jwvenili atate in literarem exercitio & facrarum [eriptw- 
varum meditatione , quando secum legebas non ſolum di- 
vinas libros © fantlarum patrum [uper eos expofitiones, fed. 
eiiam. hujus mundi fapientiam de rebm natura felertes 
inqui ſitiones. | 
(k) ©. Paullini Chronicon Badeslcb, in Syntagm. 9.264. _ 
- (1) D. Anton. /. c. p. f. D. Sagittarius i»Hiffer. Halberftad, 
2.15. Imtrodultione Hift, Ecclef. p. 41. — 
(ll) Trithemius Z fwpra ciratis. Winnigenftadius /w Chrom, 
Mfer. Halberft.in vita Haymanis, Pitfeus de iüuf. Anglı 
Scriptor.p.1464 Centuriztores Magd. Ceatur. 9.9. 322 
Guilielmus Cave Hißoria Lie.p.373. Natalis Alexander 
. Hiffor. Ecclef. See. 9. P. 1. p.224. Arnold is Hiſtor. Ecclef. 
T. 1- L. 9. C. 3. p. 313. D. Buddeus ss Lexico Hiftor. T. 3. 
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(4€ 3. Biſchoff Haymonis Ao. $40, 
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von andern (m) wohl bemercket worden / daß er niemahls Abt das 
bs geweſen. Jedoch feine Gelehtſamkeit unb exemplarifche 
hrung verurſachten / bag cr nach Abfterben unfers Biſcho 
C biatarint zur Biſchoͤfflichen Dignitæt in Halberſtadt wieder ers 
yennet und verordiset wurde. C8 ill dieſes aber nicht Ao. 841. ge 
(eben / wie etzliche (m) vorgeben / (onbern ba Jahr vorhero / unb 
zwar burd) bít Vorforge und Erwehlung des bamabligen Königs 
Ludwigs in Teutichland / obbemeldten Kayfers Ludwigs Pii 
Sohn / der die Regierung vor und nad) bem Abſterben feines Bas 
ters in dieſen Landen führete / und babero vor Die Dies 
ſes vacant gemordenen —— Biſchoffthums Sorge 
tragen muſte (o) Daher Winnigenſtedt an angeführte Orthe irret / 
wenn er vorgibt / Der Kayſer Ludwig Pius habe Anno 841. (*) 
Haymo zum Halderſt. Biſchoffe geſetzet unb bemfelben cin Evans 
—— mit Gold unb Edelgeſteinen gezlehret gegeben / ba er 
od) das Jahr vorher ſchon mit tode abgegangen. Daß aber 
Haymo bereits Ao. 840. Biſchoff in Halberſtadt geweſen / bezeu⸗ 
"get Der in dieſem Jahre in dem Junio von Kayſer Lothario zu du 
elheim gehaltenen Reichs⸗Tag / auf welhen Haymo als Biſchoff 
erfchienen. Denn fo bald Kayſer Subroig Pius Die Augen zugethan/ 
fo faud fid) der obbemelte unb entſetzte Ertz- Biſchoff ju Rheimß / 
(Ebo bey dem neuen Kayfer Lothatio ein / unb ſuche Die Reftiru- 
tion feines chmahligen Erg Bifhoffihums. — Wie er nun demfels 
ben vormahls gegen feinem Dater groſſe Dienfle gethan / auch das 
mit bie Entfeßung verdienet batte / alfo Fonte er e8 auch defto leich⸗ 
ter von dDemfelben erlangen / bafi er in fein vormahliges Ambt wies 
der eingefiget wurde. Sintemahln der genante Kapfer unterfchies 
dene Ertz⸗ Biſchoͤffe gen Ingelheim beruffte / unb Denenfelben biefe 
Sache vortrug / weilen fie nun Diefelbige approbirten fo ließ bite 
fer Herr tín Reflitutions-Diploma in feinen Nahmen ausfertigen, 
totis 
(m) v.Chriftoph Browerus Lib. 1.Cap. 13. Antig. Fuldenf. 
p. 54. Ger. Joh. Voffius de Hiffericie Lat. L. 2. Cap. 35. 
Sagittarius U. ce. Paullini /. c. p. 264. Lud, El. Dn Pin 
in Biblfothecá Auth. Eccl. 7. 7. C. 1f. p. 176. 
(n) Foh. Winnigenftedt Cave D. Buddeus 7. ec. 
(0) Chronographus Sexe p.137. Sagittarius in introduct. 
— Hift. Eccl. p. 41. Browerus fn Ant, Puld. I. c. p. 54» 
(*) «f. Bueclini Annales Benedi, P. 1. p, 157, 4. 
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. Biſhoff haymonis Ao.B4r,— Jm 


‚Die autoefenbe Bifchöffe unterfchrieben ; unb unter ſolchen 
T Nah * Fes faft am Ende su finden / mie 

idt Edit mit denen Nahmen derer Derren Biichöffe 

Der von den Herrn von Leibnitz edirte 
rg go ins folgende 3i * / mit dem 
Jahr bun Ectz⸗ offthum zu 

vied err tà habe, worauf ihn ber Bruder Lo. 
nig i Carolus wieder abfigen laſſen / unb meil er hiebey Die 
Stool '8 Lotbarii zugleich verlohren / habe er fid) zum oͤrit⸗ 
uber König Ludwigen in Teutfchland gewendet / Der ibn eia 
ibus » Mea gegeben, bis er verſtorben. 























 Stdpf Ludowig der Fromme machte bepfríaem vorhin gemel⸗ 
Abſterben ein Tellamene / unb verordnete darinnen / Daß fein 
tide Sohn gang Ftalien mit bem Sdpfetbum haben folte, wels 
diu ug Prag bieg / ber andere aber Ludwig / folte Teutfchlande 
als ein König beherfchen / und Carolus / fo er mit der andern Gen 
rer Judith ergiehlet/ folte Frankreich befigen (*). Mit dieſer 
irre A Der erftere Lotharius nicht zu frieben / fondern wie er 
allegeit ein unruhiger Herr’ und ungehorfamer Sohn feines Vaters 
geroefen / alfo molte er aud) alle Fander zufammen haben / melches 
aber feine Brüder Ludwig und Earl einzugehen verweigerten / das 
btro fam e$ jun Waffen / daß fit fid) einigemahl mit aum. bey 
On» 

(p) v. Frodoardus Aforie Rhemen/, L.2. C. 30. Concilia 

Parifienf. Tom. 31. Hartmanni Hiftoria Conciliorum T, 4. 

p. 248. Schatenius L. erg -?.121.Num.g6. 

(q) w. ej. Chrenicon ad Au. 841. p. 

(*) v. H.G. D.C. Bericht von dem Königreich Auftrafien 

$ 26. p.m. 44. ef. D». Junckers mitlere Geographie P. 2, 
C. à, p. 327° Pa 6 y pfe H 


$8 
Fontare in undien und bey Straßburg herum ſchlugen / 
Zotharius war all· zeit unglücklich / unb verlor jederzeit eine gramm 
ſame Menge Volcks / dahero er ſich endlich mit ſeinen — 
tragen / und fonbeclid) König Ludwigen Teutſchland zu behericht 
ub laſſen mufte (a). Und dis ift bit Urſache warum man n 
von Diefem Deren in denen Stiftern unb Glóftern bin unb wiede 
teutfchen Landes unterfchiedene diplomata findet / Dahergegen von - 
Lothario faft gar feine angetroffen worden. Unfer Biſchof a 


ymo _ + 
war indeß (cbr demuhet fein Biichofthum in Aufnahme Mim | 







er unterwieß nicht nur feine Doms Derren in allerley Wi 
fondern lehtete auch dem gemeinen Volcke das Wort Gotted 
und fdámete fid) feines weges / wie in denen folgenden Jahren 
gríbrben, einen treuen Prediger abzugeben. Und meiln in feiner 
ioeces bamabl8 noch fein Elofter als das Delmftädtifche zu S. 
Loͤdger war / aud feine beyden ah fahren ihr Abfehen bloß auf 
dieſes und das zu YOertben gerichtet / unb ſoiche btgabet hatten. 
Alſo fliftere er in Diefen Fahren das igo fecularificte &lofter S. Wi⸗ 
perti Sud» Weſt werts an bec Bode unter ber alten Burg bey Dir 
zigen Stadt Quedlinburg / fo damahls noch nicht erbauet wars 
und befegte e$ mit Benedictiners Mönchen / bít er vormahls in 
Hirſchfeld al$ Le&or Theologie unterrichtet hatte (6). Syebod) 
biefec Orden iſt nicht jederzeit in dieſem Cloſter verblieben / fondern 
nad) brtp hundert Fahren aus feldigem ausgewiefen / unb an deſſen 
flatt der Pr&monftratenfer/ fo von bum Erg» Biſchoffe — 
















(a) Nithardus Zib. 2. & 3. Albertus Stadenfis p. m. 201. 

. Albericus i» Chrom. p. wm. 177. 178. Chronographus 
Saxo p.137. Sigebertus Gemblacenlis p.104. Conradus 
Urfpergenfis p. 194. Calvifius i« Chronologia p. m. 659, 
Spangenberg i» Chron, Sax. C. 97. f. 92. 6. Schatenius 
L. 2. Ann. Paderb, p.123. Uhfe lite Imperatorum p. 234. 
Matthiz Tbeatrum Hift. p. 8,8. OttoFrifing. L. 5. C. 34. 
Baronius Tom. 9. Annal, Ecclef. Ao. 841. num. 4. feq. 
p. 1041. 1042. 

(b) v. Gvil. Budzus /» vird Alberti 2.9. 13. Winnigen- 
fled i» vita Haymous. Reimmann Chbronolog?a Monafler. — 
Halb. p. v. Sagittarius im Hif. Halberft. p. (6. D. Anton, 
de Haymone p. 8. 9. D, Kettner if. Quedlinb. p. 114. 
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Biſchoff Haymonis Ao. 841.84: f 
acte / unb denen Auguſtiner⸗Regeln ergeben ift (c) von der 
| Beatrix 2. zu £ouibiinburg eingeführer worden / den auch 
1ocentius 2, Ao. 1139, und Pabſt Innocentius 3. Ao. 1206. 
n confirmirtt ( 2) unb deswegen in feine bulla gefeger hat / 
ſter Wiperti nad denen Regeln Auguftini ordiniret 
folte / und feynd bie Nahmen derer nachmahls barinnen 
Pröbfte bis auf Die Reformations-Zeit andersmo () zu leſen. 
id aber nicht behaubten wil / bof Das von Madero (f) 
Käpferl. Diploma de Ao. 964. Dis Cloſter Wiperti von der 
‚derer erſtern Darinnen gelebten Acbte angebe  fondern viels 
r glaube / Daß folches fein Abſehen auf bie Dom⸗Herrn bey der 
Abtey Quedlinburg habe / fo chmahls bey folder geweſen / 
herfle Davon Das Pradicat eines Abtes oder Primicerii 
yt hat. Es wird Dafür gehalten » daß unfer Haymo dig 
perti » Elofter zu ftiften (ty Dadurch mit bewogen worden, als 
gefehen / Daß bit widerfpenftigen Mönche in Fulda um birfe Zeit 
| en Abt feinen guten Freund und alten Schul⸗Came⸗ 
Iten Rabanum Maurum allerley SBerdrießlichkeiten 
/ daß er feine Prælatur verloſſen / und fid) nad) Hals 
zu Biſchoff Haymo begeben multe / bee ihm mit arójten 
aufgenommen / und zu feinem Aufenthalt Dis Glofter 
und übergeben habe. Welches Cloſter hernach Gelegenheit 
/ ba die Stadt Ouedlinburg algemad) angeleget und ges 
lauct roorden (2). Diefer Rabanus Maurus aber war fonft nach 
bem Zeugniß Trithemii ein Teutfcher aus dem Buchau / unb hatte 
mit unfeem Daymone unter dem Alcuino ftudiret und mweiln er 

eine trefliche Öelehrfamfeit erlangete / fo wurde er Ao. 810, ín der 


1 Sul: 
(c) v. Diftorie von Geiſtl. Orden N. 42. p.m. 90. Tambu- 
— rinius 7. 2. de jure Abbatum Difp. 24. p. 308. b. Hofpi- 

Y nianus de erigine Monachatus p. 181, feq. NV olfhius T. t. 
Lei. Memorabil, pag. 270. b. Benedi&t Fifcher im Fita 
ANerberti Cap. 21. p. 98. 

(d) v. Bullas Papales in Deduttione Quedlinb, p. 9.12. it. ap. 
Kettnerum I. e. in Addend. p. 9. i1. 

(e) «p, D. Kettnerum /. c, p. 115. 

(£f) in Idntiquitatibus Brunfvic, pag. 111. 112. FS 

(g) Sagittarius Hif, Halberf, p. 16, D. Anthon de Hay« 


mené viiláp. 9. — 


















60 3. Biſchoff Haymonis Ad 844 


Fuldiſchen Schule Re&or , unb btrnad) Ao. 822, Abt’ wofelbften 
tr fid) mit vielen Schriften fehr berübmt madbte/ aud) bey Sdyfer 
Ludovico Pio, und feinem Sohne König udrigen bem Teutfchen 
in groffes Anſchen fam als er auf ihr Begehren unterfchicdene 
gelehrte Tra&ate verfertigte / unb ſoiche ihnen dedicirte/ er wurde 
enbíid) Ao. 847, jum Era Bifchofte in Mepn; beruffen / woſelbſt et 
Ao. 856. nicht aber Ao, 859, wie in dem Hiſtoriſchen Lexico ſtehet / 
verſtorben iſt. Seine Schriften bat der Cantzler Calvonerius zu 
Dovay in ſechs Voluminibus in Folio ju Coͤln Ao. 1627, gufammen 
Drucken laſſen in welchen zwey und wantzig ‘Bücher de Univerfo 
mit enthalten / fo er unferm Bifchoff Haymo dediciret hat: Und 
an von ihm anderswo ein mehres gelefen werden (P). 


m — — — — 9 — — Re 


Anno 843. 
Pabſt Gregorii IV. 16.] 
; 
I 
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Kayfer Lotharii 9 
2 es König Ludwigs in Teutſchl. 3. Jahr. 
(3. Biſchoff Haymonis4. 
Ob wohl Spftr Lotharius wegen feiner unglücklichen Kriege 
Bor feinen vorhin gemelten Brüdern den Frieden und Vertrag gleiche 
am bitten muſte / auch fid) gegen fie flellete/ ald wenn er brüderlich 
9 ihnen ins kuͤnftige leben wolte / ſo konte er Doch feine tuͤckiſche 
sth gegen Diefelbige nicht ablegen / befonders aber war er Dem Kos 
nig Ludwigen in Teutfchland als welcher ibm am meiften in feis 
rem propos gefchadet hatte, febr auf bie Kappe geſteuret / und weiln 
tt fid) an demſelben offenbabr nicht rächen Ponte fo that er folches 
beiinlich / und ſchickte in dieſes dem befagten Könige Ludwigen zuftes 


Ch) v. Breviarium Fuldenfe im Syst. Paullini p. 426. Tri- 
themius Lib. 2. Cap. 39. de Pirw illuftr. ord. Ben, p. m. 38. 
39. 243. Cap. 199, 9.97: Serrarius Rer. Mogunt. Lib, 4. 
Browerus L. 4. Antiquit. Fuldenf. Sigebertus Gembla- 
cenfis de Viris ?lluflribus Cap, 89. D. Buddeus in Lexic. 
Hifter. T. 4. p. 353. Cave Hifferia Literaria PL í4 1. feq. 
Arnold Hifler, Ecclef, T. 1. L,9« €. j. p. m. 313. Aven- . 
tinus Annal, Bejorum L. 4C. 10. p. 9,349. — 


3. Bifchoff Haymonis Ao.844.847.846.— 6 


hendes Sachfenland einige feiner adherenten / welche bit Frilingos 
und Lazzos oder die Freygelaſſene und Leibeigene gegen ben genanten 
Ludwigen / unb ferne Edelleuthe / mit der Verſprechung grofler 
heit aufmiegelten / daß ſie zum Waffen wider ihre brigfeit 
griffen’ und alle ley Buͤberey ausübeten (=) / welches Unheil auch 
in diefes Bifhofthum fonderlich an bem Hartze in bem Ambte Arn⸗ 
fiin fid) beroorattban / und davon die Wüfte Knechteroda ihren 
Mahmen noch haben foll (5). König Ludwig aber / fo bald er fol» 
ches fahren, begab fid) in Sachſen / und hielt einen Seid Tag 
in hiefiger Halberftädrifchen Diceces in der bamabligen Königlichen 
Stadt Sala + tvorauf bit Heerführer beym Kopffe genommen / 
und eine Spanne fürger gemachet wurden (6). Unftr Biſchoff 
Load abit brachte feine Zeit mit Unterrichtung feines hiefigen 
CN unb mit Verfertigung des Cloſters Wiperti an Der 
zu. 


— — 





Anno 844. 845. 846. 
Baht Nergh H. - 1.83, 
Kaͤyſer Lot arii 4.5.6. | 
Des cinia Ludwigs ı. in Teutfchl. 4.5. 6. Jahr. 
3. Biſchoff Haymonis $.6.7.] 

Tach der meiften Roͤmiſchen unb anderer Scribenten Meys 
nung’ bot um diefe Zeit Sergius 2. ben Pabftlichen Stuhl bekiffenv 
welches eben derjenige iſt fo dem Damahligen hicfigen uud benach⸗ 
barten Landes ⸗/Herrn Dergog Ludolphen von Sadıfen / alé er ihn 
in Rom befudet / ver fein angelentes Jungfern⸗ Stift Brunßhau⸗ 


fen ı fo hernach in Bandereheim verleget wurde / bit Gebeine Derer 
bepden alten Pabflelnnocentii und Anaftafii nebft andern reliquien 
it 


j 
(a) Nithardus Lib, 4. Hiffer. p. tm. 105. Schatenius L. 2. 





— 
(55. Spangenbergii Chrom. Saxon, C. 99. f: 93. Gviliel, 
Budei Difeur[us bellormm Diac. Halberfl, p, 6 
(c) v. L1daus /. t. Schatenius f. c. Albericus in Chronico 
pag 180. Sigebertus Glembacenfis in Chron. p. m. 1C f« 
es Francerum Tom, 1. Ker. Germ, Früberi, 


x * 


62 3. Biſchoff Haymonis Ao. 244.947.846. 
mit einem Brieffe ertheilet / tie Diefes fo wohl bie fur& Darauf ges 
lebte gelehrte Gandersheimiſche Stift, Fungfer HRoswitha (4) als 
aud) zwey von bem fundatore hinterlaffene Schreiben / in deſſen 
einem der Brief Pabit Sergii mit inferiret iſt bezeugen (b). 286» 
bey fid) aber brep befondere Schwuͤrigkeiten ereignen / bie (id nicht 
leicht wollen erörtern laſſen. Die erftcre ift von bem Stifter Lu⸗ 
bolfF feibften / daß foldyer auf Zulaffen König Ludwigs des erflera 
ein Herr in biefigen gangen Sachſen ⸗ Lande gemefen / und befonders 
den Hartz / Citríd) inne gehabt / unb (olden mit an denen £dnberm 
auf feinen Sohn Ones Otten den groffen / und Endel Hein⸗ 
richen nachmahligen Sápftr überlaffen / íft eine mehr als zu befante 
Sache / Die bier feinen weitleufftigen Beweiß brauchet  dahero er 
auch in feinen Lebe, Zeiten Das Seinige bey dem hirfigen Halber⸗ 
ſtaͤdtiſchen Bifchofthum wird gethan haben. Db er aber feinen 
Urfprung aus dem berühmten alten Widekindiſchen Geſchlechte gts 
nommen / wie bod) Die meiften alten und neuen Scriberten («) 
vorgeben / daran wollen verfiändige Männer nicht ohne Grund 
zweifeln (2) / jumablen da weder bie gemeldte HRoswitha noch * 
aitt 

(a) v. ej. Carmen de fundatione Gandefiana. in Antiquitat, 
meis Garidersheim. p. 414. 415. © ap. Leibnitzium 7.2, 
feript, Brunfv. p. 321.122. 

(b) v. Antiquit. Gandersheim. C. 3. p. 22. 23. C. 4- p. 28. 29. 
Leibnitzii Seriptor. Br. T. 2. p. 371. Tom. 5.702. Meibomii 
feriptor. R. Germ. T. 2. p. 480. 481- 

(c) v. Albertus Sradenfis p, m. 210. 224. edit. Sebilterii 
Krantzius /» Saxenia L, 2. C. 29, p, So. Gobeling i»Co;- 
medrom. et. 6.p. 243. Anonymus de Ecelef Saxonia T. 1. 
feript. Brnnfv. p. 261. Engelhufius i» Cbron, sbid, T. 2. 

p. 1609. Eberhardus de Ecclef. Ganderib, ibid. T. 3. C, 2. 
p. 150. b. Bodo i» Synt. Gandef, ibid. Tom. 5. p.701. apud 
Meibom T.2.p. 480. Bünting i» Chren. Brunfsic. L. t. 
p.18. Fabricius Lib. 2. Orig. Saxon, p. 91. 931, Schlopke 
Hiftor. Bardevvici p.150. Turckius i» Fatis Carolina 


P- f7- 

(d) Schatenius L. 2. Anval. Paderb. p. 129. ilnflv. Leibnit- 
zius in /ntrod utt. ſcrip. Branfv T. 1, N. 8.9. D. Ludwig |. , 
in Differtar. de Conrado 1. p. 37. D.Gundling de Hein- 
rice "dncupt, p. (o2. . da 














n F ec t . Den andern Scrupel verurfachte bit 
m bem Fundatore Ludolpho in feinem einem Brieffe gefehte 
yr:Sabl / worinnen er vermeldet / baf ibm ber Damahlıge « 


P 


ig sur. felbigen Zeit titulirc einen en 


rief an den ‘Dabfl Sergium gegeben / mit welchem er nebft *. 


in , geliebt 1 Gemahlin Dda AO. 853. nad Ro gereifet wäre ** 
v ( n nct 


.. M , 
"iN &w — 
* 
* 


ausgedrucket w 
en / unb vor bem L. etwa eine 
ausgeloͤſchet worden. Allein 
Jumer-mıt Lateiniſchen Worten geſchrieben unb bruts 
ucket. Nun iſt ín ſolchem 855. Jahre Pabſt Sergius 
laͤngſt todt / unb damahls Leo 4. Pabit | au o fehe ich 
7 voit jener dem Stifter Ludolffen die Edrper Anaftafii und 
Innocentii nebft einem Bricffe ertheilen Pönnen. Welches ich ba» 


anne! 
ng 


. 
' 


vr, A* 
e 





oder | V 
* weiſen fallen / und dieſes bat auch eine ziemliche Prefumption 






ned Hand⸗ 
$16. fo fonft damahls noch nicbt üblich / zufehen / und wolte man 
lid in venden / es wäte vor 844. 853. gefeget worden / fo ftebet 


—— r. im Wege / fo ing gemeldte 85? Jahr 
fi. Dubium macht endlich in ben andern epu 
| T 





"Pubivig in Teutfhland / den er gang ungewöhnlich einen « — 
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64 3. Bifchoff f Haymonis Ao. 847. 


— — — — er — — 


bes Ludolffi der Inferirte Brieff Pabſt Sergii als welcher darin⸗ 
nen vermeldet / bag König Ludwig in Teuiſchland dieſen Ludolff 
mit einer Reichs⸗Epiſtel an ihn geſandt / Daß er vor dagjenig Cos 
fter / ſo bieftó Ludovici , (deu er gat einen Chriftianiffimum Im- 
eratorem nennet/ ) Vater und Groß⸗Vater geſtifftet einige 
eiligthümee abholen möchte / weswegen er ihm die Coͤrper Dee 
Heil, Pabfte Innocentii unb Ana(ta(ii nebit andern Reliquien mit 
. gegeben habe, Nun ifl befant / Daß weder Diefer König Ludwig in 
Teutfehland ein Imperator war / nod) deſſen Vater Ludwig Pius 
tod) Carolus Magnus , fondern vorgenanter Hertzog £ubolff von 
Sachſen dis Stifft angeleget batte (e) gleich wie felbiges auch herr 
nad) in die Ehre Innocentii und Anaftafii tingeweyhet worben / unb 
bcobe Paͤbſte / zwiſchen welchen in der mitten Johannes ber 
euffer mit einem gamme auf der Bruſt zufehen / nod) bi igo in 
im Stiffts- Siegel fichen. Dahero folches nicht zufammen reimen 
fan/ und werde ich bem mit Danck verbunden leben / fo mir auch 
dieſen Hiſtoriſchen Antiquitäts,-Knoten auflöfen wird. 











K- Anno 8947. 
Pabſt Leonis IV. I 


| Käyfer Lotharii 

| 00] E 7: 

Des König Ludwigs in Teutſchl. 7. Jahr. 
13. Biſchoff Haymonis 8. 

Nach dem Abſterben bes Pabſts Sergii fo ín dieſem Se ge⸗ 
(deben (a) ift ibm auf bem Roͤmiſchen Stuhle gefolget £to der 4. 
diefes Nahmens / (o Rom fehr befefliget / ben Fuß» fug aufge 
bracht / auch verordnet bat / baf fein Laicus bey celebrirung Der 
Meßen in hohen Chore und beym Altar fichen folte (P). —5 

otha- 
(e) ergo cerrigesdw eft Clariffimus Dominu Junckerus qui in 

Geograpbia medii evi , libro dotl ifJfmo utili] moque, p. 222. 

Fundationem Gandefianam Heinrico 2. [mperatori mibuit, 
(a) v. Baronius 7. 10. 74»»4l. Ecclef. 740. 8477. p. 50. $1. feq. 
(b) *. Albericus /» Chronice p. 183. Sigebertus Gembla- : 

cenlispag.ıog. Angelo orator Lib. 8. Chronologie Rer, ra 
Memorab, p. 426. Calvifius 4» Chronologia p, 661. De - 


- i - - 


. Siſchoff Saymonis Ao.S47. ___ 6r 
rius aber hatte fid) bey feinen Brüdern König Ludwigen in 
cutſchland und Garln in Frauckreich völlig vertragen’ und kamen 
jit bepben erftern per. M und brachten die Zeit mit ſchmauſen / 
piden und jagen zu. bemelter Abt Rabanus Maurus tourbt 
auch it diefen Sabre jum Erg» Bifchoffe in Maynz verordnet / ba 
denn bald nach feinem Antritt alle feine untergebene Bifchöffes 
ibtt/ aud) andere Geiſt / unb Weltliche Herren nacher Maynz 
eruftey unb mit ihnen ju G5. Albani einen Synodum hielte/ bate 
na er mit ihnen berathfchlagete/ wie bie Kirchen » Freyheit rider 
je Beleibiger derfelben zu etabliren / aud) Die Zucht derer Geiſtli⸗ 
den / fo bep ihnen febr. gefallen / zu verbeffeen wäre (c). Unfer 
Difdoff Saymo / wie er nicht nur ein Dergens » Freund befagten 
Er Siſchoffes / ſondern auch deffen Suffraganeus war / alfo and 
t f ) aud) auf ſolchen Synodo in Mayntz mit ein / unb wohnete 
enen Geif ctor pei ch 8* a. fein —* — 
unter denen geweſenen Biſchoffen mit gefunden / und ni 
in ber mitten deverfelben gelefen wird (4). 
— — 


Anno 848. 
Pabſt Leonis IV. 21 
Des ;Kayfer Lotharii 8.! Zah, 
ifténig Ludwigs. 8. 
13. Biſchoff Haymonis 9. 
Rete ong reprher 
thodoxie mit difpuriren von fid) (chen laſſen / welches cin Ms 













» 
i 





laudibm bujus Pape Leonis conferipfit Poima (upra landa- 
tus Anglus Flaccus Alcuinus, quod Andreas Duchesnius 
in Pıtas — edidir. à 

(c) Baronius Tom, 10. Annal, As. 847. m. 35. p. 63. 64, 
Arnold, Hiff. Ecclef. T. 1, L. 9. C. 4. $. f. p. 315. Sige- 
bertus Gemblacenf. in Chron. p. 106. © Albericus i» Chrom 

. 183. btc ad An, ſequentem referunt, 
" (d) V. Schatenius in Annal. — I a P 135» 





-66 3. Biſchoff Aaymonis Ao. 848. 


Naͤhmens Bodefkhalius verurſachte. Diefer war fonft ein gebohr⸗ 
ner Teutſcher / unb batte Die Fundamenta zu feinen ftudirca in dem 
Cloſter Reichenau unter bem Abte Tatone geleget / morauf er in 
Franckreich in bie Benedidtiner» Abtey Dibay / Soiffonffer Dioc- 
ces ging / und dafelbit profeflion that, Sein Knermudeter Fleiß 
unb erlangte Öelehrfamkeit verurſachte / daß er lach) Abfegung des 
obbemelten Ertz⸗ Biſchoffs Ebonis zu Rheimß / von dem Dafigen 
Wevyh⸗Biſchoffe Ricboldo jum Presbytero ordiniret votirbe / wie 
wohl der Biſchoff von Soiffon Rothad damit gar nicht zufrieden 
war ; Darnit aber Godeſchalcus diefer Verdrießlichkeit entgehen 
möchte’ fo zog er Ao. 847. nad) Romy von bannen er in Salmas 
tie unb Pannonien ging/ unb ba herum predigte in dieſem 848. 
Jahre aber wieder zurück in Teutfchland fam / und befonderg zu 
Maynz eine Zeitlang fid) aufhielt; Weiln er aber einige harte Lehr 
ten von der Predeftination und abfoluto decreto beate unb lehrett / 
Gott habe alle Auserwehlten oor der Welt gum ewigen Leben aut» 
erfchen / und alle Berdamten von der Serlinfrit ausgefchloffen / 
Chriſtus fen auch vor felbige nicht aeftorben / fondern nur vet Dies 
(o frelig würden 7 u. f. vo. (4) fo machte er mit ſolchen Echsen viel 
Aufſehens / unb weiln der Damahlige König in Teutſchland Ludwig 
fid) gröften Theils in ber Nahe zu Franckfurth aufhielt (6) felbigem 
aud) die Schädlichfeit foldyer Do&ria von Dem in der Nacıbars 
ſchaft wohnenden Meynziſchen Erkr Bifchoffe Rabano vorſtellig 
gemachet wurde / als verordnete derſelbe nicht aber Käpfer Lotha⸗ 
rius / wie Trithemius (c) vorgibt, auf Verlangen befagten Rabani 
einen Synodum in Meynz / bafi dafelbft in bem October · Monath 
die vornehmſten Erg» unb Bifchäffe mit denen beruhmteften Achten 
zuſammen fommen und bíeft do&rin in Gegenwart obengemelten 
Oobrfiba'ci ventiliren muſten. Unfer Biſchoff Aaymo — * 

elbi⸗ 


(a) v. Hincmarus /£prfe. Rhemenf, in Ep. ad P. Nicol. 1, 
Frodoardus ap. Baronium in Annal, ad. Am, 848. N. g. 
D. Hartmann H flora Concil. Tom. 4. p.249. Sagittarius 
$n introductione Hift. Ecclef. p. 970. Arnold i» Hifter, 
Ecclef. T. y. L. 9. C, f, 6,6, p. m. 317. D. Buddeus 7. 2. 
Lexici Hift, p. 257. 

(b) v. Lehmanni Chronicon Spirenfe L. 3. C. 44. pag. 258. 
Lerfner Chrenicon Franchofurt, L. 1. C.7- P» 44. 

(c) in Chronico Hirfaugienf p. m. 12. edit. Frebers. 


i. 


pt. 


3 Biſchoff Haymonis Ao. $48. 67 


— — — 


igen Zeit nechſt feinen Erg» Biſchoffe Rabano einer ber gelebrte, 
un wurde er bor allen zu Dies 
Synodo mit beruffen / auf welchem er auch erfchien / und den 
Sodeſchalck in difputiren tiederlegen half (4) / hierauf tourbe 
iefer mit feiner Lehre condemniret / unb dem Erg / Biſchoffe inc 
maro ju Oi beim übergeben / welcher ibn / nach abermahligen gehals 
tena * ilio in Crecyh / feiner Prieſterlichen Wurde ent ſegen / und 
Plage &eifein fig / bí er fein Buch fo er gegen 9tabanum geſchrie⸗ 
«n: ins Feuer warf. Auch bis an frin Ende ín Gefangniß verhar⸗ 
wn mufte/ ín welchen er Ao. 370. verftorben.: Jedoch er fand noch 
by finem Leben einige Perſohnen befonbtré den Erz Bilhof i 
, Won Remigium , totlcber in einem Synodo ju Valencia An. +; 
trvitd/ bag ibm zu viel gefchehen Ce)’ und nach der Zeit haben Dies 
jenigen / melden dieſe Schren etwas näher angeben / feine Meynun⸗ 
gen deutlicher vorgetragen ( f). 














: Anno 849. 850. 
ſPabſt Leonis IV. 3.4.) 
| * u l 
Kayſer Locharii 9.IO.! 
Des 1 sni Ludwigs I. 9.10.) abt. 


3. Biſchoff Haymonis 10. rr.j 


Bir * Ludwig dis Jahr in Maͤhntz einen Reichs⸗Tag 

bielt / und Dafelbilen nicht nur bít Abgefandten feiner Brüder Lo- 

| 2 tha- 
(d) Baronius 7. 10. Aunal. p. 69. Schatenius L. 2. Annal. 
Paderborn, p.157. Trithemius /, e. p 12. Hartman Hiff. 
Concil. T, 4. pag. 250. Natalis Alexander i» Hiſt. Ecclef. 
See. 9. P. 2. p. 274.275. Centuriz Magdeburg. See, 9. 
P. 232. Sagittarius /» Hiftoria Halberftad. p. 17, Serra- 
vrius L. 1. Rerum Megunt. C, 33. D. Anton de Haymone 
p. 10. Arnold /» Hifl. Ecclef. T. 1. L. 9. C. j. S. 6. p. 38. 

(e) v. Hartmann l. e. p. art. 

(f) v. Forbefius Afr. Hift. Tb. 8. e. 29. Spanhemius i» 
Hift, Ecclef. p. 851. Hottingerus i» Hift. Ecclef. Cap. 9. 
p.663. Voffius s Hift, Pelag. L. 7. Part. 4. Ufferius in 
Hifferico Gedefealsi, 


O0 - uu cw 


68 j. — ——n 


tharii unb Caroli anhörete / ſondern aud) Dabty verorbnete / b 





. Die widerſinniſchen Böhmen qum Gehorfam gebracht wurden, 


ſtarb hingegen ben 22. * bet Dritte Biſchoff su Muͤnſter Alt⸗ 
ibus / w ein naher Bluts / Freund unfer bepben erſtetn Hal⸗ 
erſtädtiſchen Biſchöffe Auldegrini unb Thiatgrini war / und da⸗ 
bero aud) fein Begraͤbniß allernachſt bep fie in Werthen erhielt (a) 
tt bat das Leben unfer. erſtern Biſchoffs Bruders / Ludgeri ae 
rieben hinterlaſſen / fo bey bem Herrn von Leibnitz zu leſen (2 
ufer Biſchoff Haymo war aber nod) immerfort bemübet / mil 
Lehren und Ermahnen die Leuthe feines Biſchoffsthum zu unterich 
ten unb zu verbeffern / bít weltlichen Verrichtungen hergegen fol't 
einen feiner treuen Miniſtern Nahmens Ruodger / fo tr aud Di 
feld mitgebracht (bb) gaͤntzlich überlaffen / unb vor feine Muhr Wa 
tung ein Guth in hiefigen Diceces , und igigen angrángenben Fuͤr 
ftentbum Anhalt zwiſchen Halberſtadt und Afchersieben ihm geſche 
dit haben / welches dieſer bernad) mehr und mehr zu einem Do 
angebauet / und nach dem Nahmen feines Werthen Biſchoffs 
Saym oder Hoym / wie ed itzo nod) heiſſet und befannt iſt / bte 
nennet bátte/ unb von dieſem Drtbe folte auch ber Beſitzer mit bo 
nen Seinigen den Stamm⸗Nahmen angenommen haben von wel⸗ 
chen noch í&o die berühmten Herren von Hoym herrühren (9). Als 
lei hieemit flimmen.andere nicht überein (2; fondern fagen / bag ^ 
Der erftere Diefes Geſchlichts mit Carolo Magno aus Franchreich in 
dis Land fommen ftp / unb bamablé den Vrth Hoym erbaurt/ und 
fein Geſchlechte febr vermehret habe / von welchen auch unfer Dis 
(off geweſen / und deswegen ju folcher Digoitát erhaben morden 
fen. Welches dahin geftellet bleibet / von dieſem itzigen Stadtchen 
Zoim aber ift etwas zu leſen in Herr D, Beckmanns Anhaltifchen 


Diftorie P. 3. p. 160. : 
Anno 















(a) Schatenius /. c. p. 138, 

(b) Tom. 1. Sciptorum Brunfvicenf, p. 9r. feq. 

(bb) v. Meibomii Ep/ftela de origine & progre[fu Heimbur- 
gica gentia lit. B. 3. feq. 

(c) Winnigenftedt /» Chronico Mfeript. Halberſt. D. An- 
ton de Vita Haymonis p. 7. Paullini im Chrom. Badisleb, in 
Syntagm. p. 264. 

(d) Buddeus i» Appendice Lexic! Hiff. T. 4. p. 16. b. 


— 













à d^ T 5 "ó $Ao.8f2.857.— > 69 
. Anno 852. 853. 
Pabſt Leoni IV. 6, 7.] 


ıKanfer Lotharii 12, r: 
— 12 ái Jahr. 


off Haymonis 13. 
hre bat mehrgemeldter Mäyngifcher Ertz⸗ 


Y mit vielen verfamleten / und unter feiner Infpe&ion 

i Bilchöffen und Achten ih Mdpng halten / unb mit ihm 
er Kiechen: Sadıen / unb derer Aufnahme confültiren müflen/ 
b un(tr Bilhoff Zaymo wie (aff qu btrmubten / mit zugegen ges 
fen / fan man nicht gewiß verfichern / nachdem die Nahmen der 
amleten Herren Geiſtlichen nicht aufgezeichnet worden (2). Dies 
aber ift vichtig / dafıin bem folgenden Yahre unfer Haymo mit 
Tode abgangen. Ztvar Trithemius gibt an einigen Orthen (P) vot/ 
t) Ao. 834. unter Der Regierung Kayſets Ludovici Pii; Caroli 
igni Sohn, btrftorben / allein ec fehlt hierinnen / unb wieder⸗ 
get er. fich ſelbſten an einen andern Derhe (c) / wo er ausdrücklich 
4 pay mo ft) Ao. 840. jum Halberftädtifchen Biſchoffthum 
ommen / und habe ſoſches 13. Fahr verwaltet / Davon das Cu 
je in Das obgemelbte 8:5. Fahr fallit; gleich wie er auch deſſen Abs 
leben bep ſolchem Jahre mit bemercket / dahero vermutlich daß 
p v Meynung ardndert ; Und hiermit / nemlich daß 
Zayme nten 853. Sabre fein Lebens: Ende erreichet / ſtim⸗ 
t andere alte und neue Hiltorici (4) Die feines Todes 
ge. 3 geden⸗ 
(a) v. Annales Francorum Fuldenfs ap. Pithaum. Serrarius 

» le Aegunt. Ahr, C, 33. Schatenius Z.2. «xal. 

ad. p. 159. Baronius Tom, 10. Annal. Anno 852.9. 2j. 






















. 100. 
(b) o. Trati, de Scriptoribus Ecclef. p.m. 251. © Catal, illu- 
flrium virorump 124. edit. Freheri.cf. de illuſtribus Viria 


erdinis Bened L. 2. C, 32. p. m 37. Lib. 4, C. 19$. p.34 . 


edit, Bufai. : 
(€) i» Chronico Hirfang.ad 40.8 47. p.mm.10. 12. 
(d) Baromius em. 10. p. m. 132. Chronographus $«xes. 
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fehl Königs Ludwigs abermahls einen — 


/ 
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SSRbboff vᷣmonis Ao o iis 










gedencken / überein / nur variiren fit N; hen Sagt kmes Lider 
artii hergegen Vofliás bea 28. 
s (*) ben 28. WM - 


Natalis Alexander benennet Den 20. 
— Sirene ud — * 
ie meiſten als Browerus, Sagittarius ; Budzus s Cave, B 
—— 45.Syabrt/ und andere mehr / ha 
obberuͤhtten und ihr —2 nu : 
auch bewenden (affe, — Lab wie er " 1 
Sorgfalt und Koften eine feine Bibli 
— dern bey, feiner knees foren 
mehE $e anden / alſo hat er aud feinen Nahmen 
bencfen verewiget und mit vielen Sch 
leiß / und nicht ohne Nutzen 
ige Schriffe verfe 


A 





unb t 


p. 139. Annales Francorum Brow'erus; Voſſius; Natalis 
Alexander. Cave. Pitheus. Ellies Dapi». Sagittarius, 
Schatenius. Arnold, Guil. Budzus. Necrologium Euldenfe 
ap. Leibnitz. 7. 3.761. Bothonis Chrow. Brunfv. ibid, T.2, 
p. 298. Chronicon. Halberftad. T. 2. Rer. Brunfv. — 


3n Germania Principe L. 2. €. 2. p. 571. 

(*) v. ejus. Menologium Benedılinum p. 252. 

(e) v. Trithemius de feript. Eccleffaf*. p. m. 1351. Cave in 
Hiftoria. Liter. Script. Ecclef. Sec. 9. p. 373. Ellies Du. 


ergo won mortuus eff. Ao. 887. uti putat. Dn. D. Ludwig - 







? 
en an benen 
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3. Bifchoff Haymonis Ao. 852.853. " 

Wie ihn denn aud) dieferhalben Neofanius in feinem Catalogo 
Halberftädtifche Bilhöffe lobet (f). Seine Predigten find 

- 1532. 1536. 1540. in Con / und Anno 1550. in Antwerpen ges 
druckt: Die Evangelien Porill aber in Folio ju Coͤln Ao. 1536. 
* u Pariß in Octavo Ao. 1554. Sein Commentarius über 
toit ifi in einem Jahre alg Ao. 1537. an brepen Otthen zu 
Paris’ Coln und Sritburg heraus kommen / über welchen mitlern 
der berühmte und gelehrte Erafmus Roterodamus eine Prafation 
gemachet ; und benfelben wegen feiner Kürge / Deutlichkeit / und 
gbarfeit recommendiret hat. Der über den Jeſaiam hat in 
Dreyen Büchern in O&avo qu Coln Ao. 153 t. das Licht gelehen / 
und der über die gro(fen und Pleinen Propheten ift ebenfals yy Cöln 
Ao. 1573, aufgeleget. Seine ſieben Bücher über bít Offenbahruns 
gm Syobannis ſehnd gleichergeftalt Ao. 1529. unb 1551. zu €óln/ 
"Ao. 1540. in Paris gebrucfet worden. Sein Commentarius 
bít Epifteln Pauli hat Ao. 1719. zu Straßburg in Folio das 
Licht zu fehen befommen. Qu geſchweigen feiner vielen andırn Theo- 
logifehen Tra&aten. Daß er aber auch ein Liebhaber Des hoͤchſt⸗ 
nöthigen Studii Hiftoria Ecclefiaftice ober Kirchen » Hiſtorle gewe⸗ 
Y ewtiſet fein hinterlafjeneg Breviarium Hiftoriz Ecclefiaíticz, 
tr in zehn Büchern fürglid) zufammen / und den Griegiſchen 
Eufebium guten Theils in cin Compendium gejogen hat ( c). Es 
ift daffelde Werckchen zu unterſchiedene mahl aufgelegt. Als zu 
Edin mit bem Severo Sulpitio Ao. rgir. 1553. 1573. in Octavo und 
Sedetz mit Noten br$ Petri Galefini, abfonderlich aber von Box- 


. homio Ao. 1650, zu Leyden / mit bem Titul Haymonis Halber- 


ftadenfis Epifcopi Hiftoriz Ecclefiaftice Breviarium , wobey 
prima Religionis Chriſtianæ Rudimenta in ber ditiften Saclifchen 
unb Teutſchen € prad;t angehencker ſeyn / wit ich ſolche Edition uy 

a 


Pin /» Bibliotheca Author. Ecclef. Tem. 7. C. 15. p, 176. 
— Part. 1. Annal, Benedictinorum p.161 b» 
f, Exemplim pietatis wat, [Indieque dicatus 
d fidus is Jaeros longe — libros 
Edidit , €* Scholiis divina valumina delli: 
Líquit adantla, 
(g) v. Rcimmanni Hifl. Liter. 2. Part. Pr. 189. 415. Hee 
compendium incongrue omifit Adolphus Clarmunduus de 
Iutroduct ione Hifforia Ecclefisftica $«57. p. 82 
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— — — 


der Hand habe. Zu Rom iſt daſſelbe Compendium mit des ge⸗ 


melten Galeſini Noten ebenfals Anno 1564. gedruckt (9). Und Der 
wohlverdiente Rector in Schoͤningen in hieſiger Nachbarſchaft auch 
beruͤhmter Antiquarius Jochim Johann Maderms hat ſolches in 
Helmſtedt Ao. 1671. wieder auflegen laffen. Zu wuͤnſchen vodre es / 


Daß dieſes wohlverdienten Biſchoffs Haymonis ſaͤmtliche Schrif⸗ 


ten einmahl zuſammen gedrucket murben / welches gar leicht geſche⸗ 
ben koͤnte / wenn nur einige intraden son denenjenigen Guͤthern / fo 
er vormahls an dieſes Halberſtaͤdtiſche Biſchefthum gebracht / und 
ſolches damit vermehret / hierzu angewendet / und hierdurch ſein 
Ruhm erneuret / auch bey denenjenigen erhalten wuͤrde / welche Io 
nicht glauben wollen / bag viele derer erſtern Biſchöffe fo fleiflig 
ſtudiret und ernſtlich geprediget haben. Jedoch es muͤſte hierbey 
die Fate a beobachtet werden’ bag man mit dieſes Biſchofs 
Haymonis Schriften nicht confundirtt bít Sermones, welche im 
elften Seculo ein Prior zu Dirfchau Diefes Nahmens hinterlaffen / 
wie Trithemius wohl erinnert (7)/ fo müfte man aud) deffen hintere 
lafiene Sachen nicht einem Diacono zu Ganterburg in Engelandt / 
(o im eilften Seculo gelebet und mie diefen Nahmen benennet ges 
weſen / zu fchreiben / wie dergleichen mit Dem " — Hiſto⸗ 
riſchen Werckchen bet gelehrte Voflius gethan zu haben ſcheinet (&/ 
deswegen er aud) von andern notiret worden (/). So wäre aud) 
zu unterſuchen / ob derjenige Tractat von dem Leibe und Bluthe 
des HErrn IESU / fo zu allerletzt der beruͤhmte Benedictiner de 
Congregatione $. Mauri D' Acherius Tomo 12. Veterum Scripto- 
rumN. 2. mit einverleibet (m) / bit Trans(uübftantiation bttoieft / role 
der Herr Du Pin Daraus behaubten wil. Welche Do&rin zur Zeit 
Haymonis noch nicht befant / ob wohln einige hierzu möchten ans 
fangen bít Saamen Körnerchen augzuflreuen (m) bit im feigenben 
ccuio 
(h) v. D. Ittigii Prafatío in Hift. Ecclef. Sec. 2.8.17. p. 23. 
(5) v. ej. Chronicon Hirſaugienſ. ad A4. 1091. p.90. edit, Freheri. 
(k) v. ej. Traöfatum de Hiftoricis Latiuis L.2. C. 44 P372. 
(1) v. Sandius i» Noris ad Vosfum. D, lttig in Praefat. ad 
Hiftor. Eccl, Sec. 2. p. 23. Reimmann i» Hifloria Literar. 
Part. 2. p. 416. 
(m) «f. D. Ittigius de Bibliothæis Patrum p. 243. 
(m) v.Centur. Aag deb, Cent. 9. png. nj. ef. Hier ia Ecclef. 
Gothana Lib. 2, p. 502 _ ^ I 


4 
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(»)/ und betnad) in wolfften ften Sjabrbunbert 
1Scholafticis Lombardo unb anderen n Reiffe 
1 bit endlich Pabſt Innocentius 3. auf einen Con- 
Dna befsaftigte (e). Sein Begrabniß foll er 
hie in Kruft obntorit feines gehabten Prediger-Stuhls der 
Dot 148 iren erhalten haben und íft felbiges anigo in dem 
't bey dem Altar unter einem rohten Steine befinblich 
slebe / Hrs. pei fieget / jedoch nach Halberſtadt 
La Ihn ‚geringes Monument aufgericheet worden / weil 
! » jum dj öftern aufgehalten / unb Be haben 
poa. im ‚m Bisorsun ift gerotíen ; 
M ey hand " tala ag $ile 
gt a nige Ludwigen einem andern gelehrs 
larifchen Manne aud bem Cloſter Hirſchfeld / fo vore 
Rabanum und Haymo zum Echrmeifter gehabt / Nah⸗ 
Ruchart b/ offeriret unb angetragen allein wie Diefer bie ſtille 
VE als Llofler * denen Betrachtungen ber heil. Schrift 
alt fe iiti i nitdt æſtimirte / alfo bath er auch den Koͤ⸗ 
"Tas Pid ofibum einem andern / ber gefchickter / als 
— rgeben möchte (4)/ worauf au deſſen Stelle Hil⸗ 
of; Stab von Halberffadt erhielt / welcher ein 
"er Slutl "rnb derer binden erftern Dalberitädtifchen Bis 
t Hl { Sen. und Thiatgrini / und zwar Des erftern 
dia € sohn war (r)/ feine Sjugenb und meilten Fahre me 


(0) v. D. J. A.Schmidt Hiſt. Eccl. N.7. See.10.C.2.p.m. 272. 
Arnold Hif. Ecclef. Tom, 1. L. t0, C. 2 J.8. pm.32gp. 

(0) v. D. Chemnitii Examen Concilii Tridentini P, 2. Loc. 4. 
Seld, 4. p. m. 374. D. Gerhardi Cenfesfro Catholiga Part, 2. 
L. 2. Art. 14. C. 2. p. m. 861. 872. 89 T. 

(p) v. D. Anton de vita Haymonis p. 1t. 

—9 v. Meginfredus /» Chron. Fuldenfi Schatenius Lib, 2. 
Ann, p. 143. Sagittarius 5» Hiftoria Halberſtad. p. 17.18. 
Browerus Lib. 1. Antiq. Fuldenf. p. 60. 

(r) v. id. d Praef. Tom. 3, Rer, Brunfv. n. 36. p. 37. 
Sagittarii Hiffer. Halberſtad. p. 18. Budaei Diſcur ſu- de 


bell, Halberft.p. 7.;it. Chronicon Halberftad. Tom. 2. — 
Rer, Brunfv. p. 112. 
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ebenfals in dem Cloſter Werthen an ber Rhur zugebracht / Davon 
er auch endlich DireQor worden / und wegen feiner erudition und 
guten Verhaltens den Halberſtaͤdtiſchen ifcbeffé » Stab davon 
getragen / auch das in hirfigen Landen zu eontinuiren geſuchtt bat^ 
was Biſchoff Haymo angefangen / fintemahln er bemühet lebte / 
nicht nur bít Gotifté « Gebaude zu verbeffern / auch bit von feinen 
Borfahren angelegte Bibliothec bey dem Dom mit dienlichen Ma- 
nufcriptis zu vermehren / fondern aud) in feiner Diceces hin und 
wieder Kirchen aufjubautn/ unb die Einwohner derer Derther nach 
damahliger Arth ioformiren zu laſſen. Wobey er aber aud) —F 
Werthiſche Abtey nicht vergaß / ſondern in ſelbiger fid) sum oͤftern 
aufzuhalten pflegte- 


— — — — — 


Anno 855. 856. 857. 
Oabſt Benedicti III. 1.2.3.) 
| Kayfer Lotbari - 1751 
Des König Ludwigs J. 15. 16. 17. , Gabr. 
| 4. Bifboffs.Hildegrin. IT. 3.4.5.) 

Nach bem Vorgeben vieler alter und meuer Scribenten C) foll 
entweder in Denen voriger oder gegenmwertigen Fahren ein gelehrtes 
Weib unter männlichen Habit ben Pabfll. Thron in Rom beftiegerv 
auch den Nahmen TJohannes angenommen haben und finden fid) 
dererſelben nicht wenig (^) Die ſolches meitleuftig mit ihren Schrifs 
ttn bemweifen wollen. Wein. aber. auch dieſes bon. ———— 

el 
(a). Marianus Scotus /» Chron. Ao. 853. Sigebertus Gem- idi 
blac. i» Cbren. 4.854. Rudulfus Fleviacen/is, Otto Fri- 
fingenfis. Godefridus. Fsterbienf. | Martinus Polonus. 
— Parifieufis. Bernardus.Gvids. Amalricus Au- 
gerü, Renulphus ab Hygeden. Gvielmus Occa. Fran- 
ciícus Perrarcha. Platina, W/ernerus Relevinck Rode- 
ricus Sanchez. "Trithemius &s. &e. v. D. Sagittarii 
Introduti. in Hift, Ecclef. p. 676, n, 682. 
(b) Samuel Marefius /» Tobanna Papiſſæ Reflituta Groninge 
1658. Conradus Decker de Papiffa Romana Oppenheim, 
1612. Rudolphus Capelle. M. Joh. Lehmaanus Fri- 
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N. £6, psg. 124. feq. cf. Ao. 879. Aubertus Mirzus i» 
Seboliis ad Sigberti Chronicon. Nicol. Serarius /s Rebus 
Mog. Gilbertus Genebrardus i» Chronol. Joh. Mabillo- 
nius /» Mufeo Italico Joh. Chiffletius de Fabula Johan, 

(d) David Blondellus, Stephanus Curcellzus Boxhor- 
mius. Schoockius, Cave & muperrim? illuſtris Leib- 
nitzius. v. Sagittarius 4 c. pag. 684. & Neuer Bucher⸗ 
Saal. Part. X/. p. 894. 

(c) v. Angelocrator i» Chronel, L. 5. p. 427. 428. (£f) Scha- 
cenius L. 2. Am. Pad. p. 144. (g) Paullini Hiff. Yisbeo- 
cenf. p. 4. f. 7. 

(h) v. D. Beckmann Hiftor. Anhalt. Tom. 5. L 1. C. 3. 
p.13... D. Knaut L. 2. C. i5. 
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. Anno 858. 859. 
[Pabft Nicolai I. 541 


! Känfer Ludwigs IT, 3.41 
« N , A % 
— Koͤnig Ludwigs I. i IS. 19.13 br 
14. Biſchoff Hildegrini II. 6. 7. | 
Nach Pabſts Benedi&i Abfterben fam ein Oiómtr Nahmens 
Nicolaus wieder auf ben Thron / fo den Priefler collibat, und Die 
Verordnung / Daß der Gottesdienſt alles Drthen in der Lateini- 
chen Sprache vollenzogen würde /eingeführet haben foll (a). $dpftt 
udwig der andere dieſes Nahmens aber war ben (intr Einführung 
zugegen / und erzeigte demſelden grofft Ehre (*). König Ludwig in 
Teutſchland hergegen führete mit Denen Maͤhren / Wenden und 
Böhmen groffe Kriege / fie fo wohl jum Gehorſahm als Anneh⸗ 
mung der Eoangtl. Lehre zubringen (6). Ließ auch gefehehen , daß 
das Brehmiſche Biſchofthum mit dem Hamburgſſchen ptrtiniget 
murbe / und btpben Der H. Anfcharius vorflund (c)... Womit 
auch der vorbemelte Käufer zufrieden mar; und Pabjl Nicolaus hiers 
über feinen conlens ertheilte. Unfer Biſchoff Hildegrin aber harte 
nebft feinen fämbtlihen Borfahren lange Fahre mit Erbauung 
feiner Biſchoͤffl. Kirchen und zunchörigen Curien worüber aud 
bit erflern drey Biſchoͤffe ohne Vollendung deſſelben / werftorben, 
gugebracht / und tear Damit nunmehre jo weit fommen / ba an 
benenfelben nichts mehr als bit Einweihung mangelte. Dahero 
pun 
(a) v. Angelocrator fn Chronologiá Lib, 8. pag. 428. a. D, 
Chemnitius Parr. 3. Exam. Concilii Trident, Loc. 2. p 713. 
edit. 1707.| Gerhard Co»feff. Carhel. L. 2. P.2. Art. 6, p.36. 
(*) Baronius Tom. to. 74e, 858. n. 11. 12. p.169. 170. 
(b) Mathiz Theatrum Hifl. p.m. 847. 848. Schatenii Annal, 
Paderb. L 2. p. 147. 
(c) Lambecius L. r. Origin. Hamburg. p. m. 8.9. Ada- 
mus Bremenlis L. 1. Hiſt. Ecclef. C. 24. p.m 8. Hifforia 
Bremenfis ibid, p. 70. edit. Fabricii. Helmoldus /» Chrom, 
Slavorum L. i. C. . p. m. 542. ed. Leibn, Tom. 2, Wolte- 
xus in Chronico Bremenfi ap. Meibem. T. 2. R. G. p. af» 
Baronius Tom, 10. 4.858. m 15. p» 171; 


Anno 860. 861. 862. 
I Dabft Nicolai I, 2.45. 
Kanfer Ludwigs IL 6,7. 
Des König Ludwigs Lin, — Jaht. 
L4- Biſchof Hildegrini. II. g. 9.10. 


Daß vormahle um diefe Zeit die Catholiſche Religion in hier 
figtn Biſchoffthum fo vollig wie an andern Derthern befonders 
in Weſtphalen nicht ausgebreitet geweſen / ift Daraus abzunchmeny 
weilen in ber gangen Dalberftädtifchen Diveces zu welcher damahls 
aud) nod) das gantze Magdeburgiſche / Brandenburgiſche Merfes 
busgifche und andere angrängende Gegenden gehöreten / nechft der 
Halberftädtifchen hohen Stiffts⸗Kirche / damahls nicht mehr al$ 
jtoty benachbahrte Benedi&iner/G lófler / nemlid) das ju del mftebt/ 
unb S. Wiperti an der Bode / fo von bem erſiern und dritten Bis 
fbofft zu Dalberftadt obbemieldter maßen geftifftes worden / anjus 
txeffen waren... Da dosh bertrfeben ohnzmeiffentlich mehr wurben 
rmi worden feyn / nenn ín bem gangen Revier des Dalbers 
Badtiichen Kichen-Sprengels alle Einwohner fo eifrig / wie nach⸗ 
mahls gefchehen / der Religion zugethan geweſen todren / Dahero 

iſchoff Hildegrin atlba Dande voll ju tbun befommen / bte Eins 
mwohner feiner InfpeGion in der Religion ferner pin zu unterrichteny 
und von ber benachbarten Heydniſchen Blindheit immer mehr abs 
Iten / zumahln da die ungläubigen Wenden / und Dahnen 

iefe Lande fuchten immer zu berauben und die Einroohner zu vers 
führen. Hergegen fo war das Wefiphälifche Land durch das 
Schwerdt Caroli M. und Ludowigs Pii mehr von der Heydnifchen 
Abgdtteren gefaubert / babrto auch bamablé in foldem nicht nur 
bereits untertchiedene berübmte Stifter als Werchen / Corbey/ 
Herford und Bodeck / fid befanden / fondern aud) um Diefe 3 


it 
j bit 
(d) v. Chronico Halberfiad. T. 2. Leibnitu; p. 11% 


78 4. Biſchoff Hildegrin II. Ao. 865. 866.867. 
Die Ciöfter Srecienborft und Herfen / Bröck in Muünfterifchen _ 
— $i eei im Dortmund von König Cub» 
rigen angeleget worden (a), — 


Anno 865, 866.867. 
Pabſt Nicolai I. 8. 9. 10.] 
on Kayfer Ludwigs II. 10. I: 2.1 Jahr. 























König €ubtoig8l. ^— 25.26.27.] 
4. Biſchoff Hildegrini II. 13.14.15. j 


Der berühmte unb eon mir mehrmahls angesogene Jefüite Ni- 
colaus Schatenius berichtet (4)/ Daß ber König in Teutfehland Luds 
wig mit feinem Bruder Carl in Franckreich in diefem Fahre das 

emachte Buͤndniß erneuert habe Dahero Pabft Nicolaus feinen 
Sefandten Arfenium an diefen König Ludwigen gefchichet / baf 
er feinen dritten Bruder Lotharium in Diefe Verbuͤndligkelt mit eins 
ſchlieſſen möchte. Nun ift dieſes richtig / bag Ao. 865. bemeldter 
König Ludwig der erftere in Teutfchland mit feinem & t Ca- 
rolo, fo hernach Ao. 875. Kayfer unb Calvus benennet worden / 
in Grandfurtb zur Verträglichkeit zufammen kommen feyn / gle 
wie aud) ber Pabfll. Abgefandte Arfenius daſelbſt angelanget (2, 
Allein taf er Lotharium König in Lothoringen einen Bruder derer 
benden vorigen benennet / iſt falfch / denn folder ein Bruder Kay 
ſers — des 2. und Koͤnig Ludwigs in Teutſchland des erfteri 
Bruders’ Kayſers Lotharii l. Sohn war / ſo ſich Königin Lothringen 
ſchrieb / und feine Gemahlin Thrietburgum verſtieß / unb an derer 
Stelle feine Concubine Walrada / des Edlnifhen Ertz⸗Biſchoffs 
Guntharii Neptis wieder ehlichte (2. Koͤnig Ludwig L aber crt 
Ao. 865. 866. und 867. in Srandfurtb dem Stifft M 

ne 


(a) Schatenius L. 3. Annal. Paderb. p. 157» | 

(a) Lib.3. Annal, Paderb. p.157. cf. Baronius 7em.10. An- 
nal. Ao.865.”.53. ftq. p. 34,6. feq. 

(b) Bertini Aunales Tom, 3. Hift. Franc. p. 227. Lersneri 
Chron. Francefurt. L. 1, C.7 .p. 44- 

(c) Chronographus Saxo p. 14 16. Albericus /» Chrom, ad 
An. 861. p. 190. j 


, EBiſchoff Hildegrin II. Ao. 868. 7$ 
Kin Privilegia (4) und unfer Bifchoff Hildegrin verfahe damahls 





tranendıs Biſchoͤffliches Amt nach allın Bermögen und Ers 
dntmig / babero fein Nahme unter Die Damabligen berüfmten und 


frommen Bifkboffe in Das 867. Jahr mit gefeget wird (e). 


— ——a— —— — — — 


Anno 868. 


E» run H I. 
Kayſer Ludwigs II. 13. | 
Des Koͤnig Ludwigs I. ^ .we8. Jahr, 
L4. Biſchoff Hildegrini II. 16.) 

König Ludwig in Teutfhland tear bemuet in feinem Reis 

5 ſo wohl des Policey als Kirchen⸗Weſens al⸗ 
(rà in guten Stand ju bringen. Dahero verordnete er einen Sy- 
nodum in Dicen Fahre welcher im May zu Worms mufte gehal⸗ 
ten werden. Der Damahlige Mayntziſche Erg Bifcoff Ludbertus 
war hiervon Prafidente „ welcher mit feinen untergebenen Bilchöfr 
tm und Prelaten in die 44. Canones Decretirtt und Verordnete / 
mter welchen aber hernach der agte in der Drbnung wieder abges 
haftet mure / weil matr e8 wor unbillig und nicht Chrifllich bid 
t/ bag man die heimlichen Diebe burd) Geniefjung des Abends 
nobis erforfchen folte / als wozu es von Ehrifto nicht eingeſetzet 
erben tedre (4). Unfer Biſchoff Hildegrin fand fid als ein 
Raprisifeher Suffraganeus unb gelchrter Mann auf ſolchem Synodo 
nit cin’ uro gab über Die vorgetragenen geifsunds weltlichen Affai- 
res fein Bedencken. Dee wegen er auch von König Ludwig nicht 
wenig zftimiret worden. Daß er aber Damahls in Wormbs mit 
nenen gerorfen / bezeuget ausdrucklich das von brfagten Mavntzi⸗ 


| t 
By evan Dafelbft ausarfertinte Confeflions - Diploma, 
6 der damahlıge Paderdorniibe Biſchoff Ludthardus Das 
Stifft Zerfen (*) peifhen Paderborn und Dringenburg / no 
it 


(dj v.Schatenius Lib. 7. p. 157.160. 162. 

(e) Schatenius 7. c. p.61. 161. 

(a) Bellarminus Lib. 2. de Conciliis c.g. — 

(*) v. iäwft. Ferdinandi J4ewsumenta Paderborn. p. 9.236, 
edit. 1713- 
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die Neta vis ees / unb Dafelbft noch zu feben ift / vor edle Jungf⸗ 
fern anlegen / und feine Schweſter Walburgis zur erfien Abtigin 
verorordnen burffte / als in welchem bep ber Unterfchrifft unſers Hil- 
degrini Halverítadienfis Epifcopi Signum mit beygefüget tft (P). 


—————— — — — a — — — 


nno 872. 873. 


| zur uua u. Sob. VIII. n] 
apfer Ludwigs Il. — ^ 17.18. (e, 
SXfíésnig ubbia$ l. — — 32.35. | Dt 
| 4. Biſchoff Hildegrini IL. 20.21, 


Mit dern Anfange dieſes 872. Jahres hielt fi König Pubs 
toig I. ín Regenfpurg auf / wofelbften er bie Gefandten Des Gries 
chiſchen Kayſers Bafılii sur Audience fommen ließ’ unb fie hierauf 
wieder abfertigte) er aber begab fid) in der Faften nach Forchheim / 
und hielt mit feinen brepem Söhnen Carolomanno , ?ubtoígtn 2. 
und Carolo nebft vielen Reichs Fürften einen Reichs» Tag / unb 
weiln er vermerefte/ bag fein Lebens; Ende immer naher herbey ruͤck⸗ 
te / und dabey vermuhtete / ba nach feinem Abfterben feine benante 
Söhne um bít Länder ftreitig / unb in ben Krieg verwickelt werden 
möchten / fo machte er Damahle Diefe Verordnung / ber ditifte Sohn 
Carolomannus folte gang ’Bayern haben / ber andere aber nems 
lid) Ludwig 2. Lothringen / Sachſen / Thuringen und Frießland / 
der jüngfle hergegen Carl, Schwaben mit feinem Subebórungen und 
damit diefe bie Vaäterliche Difpofition befto mehr beobachten mach» 
ten / fo ließ Der Water fie Öffentlich Darüber ſchweren / daß fie das 
mif zu frieben ſeyn wolten. Ob unfer Biſchoff Hildegrin damahls 
auf ſolchem Reich⸗Tage zu Forcheim fid mit eingefunden babe / fan 
man rorgen Mangel dever Nachrichten nicht verfichern. Gewiß abtr ift 
t$ ir er im folgenden 873. Fahre bey gemeldten König Pubtoigen 
in Goin am Rhein geweſen / und Denen daſigen Reichs» Derahts 
ſchlagungen mit bengewohnet hat. Denn nad) bem genanter König 
in Teutfchland in diekem Jahre (=) oon Franckfurth auf Wormbe/ 
und von Dannen wieder surdd auf Aachen gieng/ fo ſchrieb er 2^ 
Reichs⸗ 











— —— 





(b) ꝓ.Schatenius L. 3. Aunal. p. 165. Num. 9. 
(a) Lersner Chronicon Francof, L. 8. p. 4f* 


1 gi. Ao. "im. d 
A: —— City um bii mit denen Geiftlichen 
nfont en / und wie fo wohl bít 
Beltlich ob gufer-difeiplin unb Ordnung ers 

werben fónten.. ABie nun viele andere Erg» und Bi öffe, 
Reiche fid) baíclbi einfanden/ alfo begab fid) unfer Ailderrin 
ep Fals bx jit / unb wohnete foldher AI A Reiser Berfams 
ung ipit ip 7 fo im Se ember, Monath Iten wurde. Und 
D ce ———— in Coͤln die Die von dem Ertz⸗ Bis 

to in bre Aufführung sur Bollmfommenheit gedies 

4 fo wurde folche zugleich eon Denen Anweſenden PATI 

'tb au P oí feine Der ng hatte/ folenniter mit 

11 7 a Nahme unferé Bifchoffs wird ausdrücklich mit 
m Bit jtnis n hohen Geiſtl. Herren aufgezeichnet funden / bie 
amahls ir en Sms; A&u zugegen geweſen ſehn (5), Und 
t ehem an folder pe und ín folchem 

X — Hildes heimiſchen Biſchoffe Alfrido ausge⸗ 
ei ati t Fund tio ons* Diploma , fo er feinem ORA von ihm aufs 


















7 pw M ifte i o / Fa Pe —— 
o en un erſiſchen Canonice eingerichtet 
zent! en Schluffe nad) dem ——— Bi⸗ 





Nahme unfers Halberſtaͤdtiſchen Hidegrini alg 

e mit angefüh ret toirb (e) / welcher Ule auf die 

mablig ifté — * erſchrecklichen Flüche mit dekrafti⸗ 
a. Spnft liget diefe berühmte a ohnweit de 

| fien Der mehr obangeführten Abten Wert 

Bed. MAIN gehöre nod) ju Denen ibigen Fuͤrſtli⸗ 


Anno 
> 2 General, T. 9. Parifenf. Schatenius Lib. 3. 
Annal. Paderborn. P4. & 1 h 
C)... — iSo gei Num. 10. 
n Hermann Stangenfolius L. 2. Annual. JPeflfal. p. 150. 
Paullini Hiffersa Vi| bec, p. V2. sr. in TheatroVirerum - 
p^ rium Corbeienfum Peg. $2. «f. D, Kettner de prime | 
batiffa utdlinburg. 9.31. 
(e) v. ida — in Inftitat. Junii L, b 7. tf 


428. "2 t 
"e bid ar dcuWén kd 
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$a5M8DMT üben Amor — 
Anno 875. 
| Dabft Johannis VIIL 3. à 
6* 
Kaͤyſer Ludwigs II. 20. 
D Koͤnig Ludwigs J. 35. | Jahr. 
| 4. Biſchoff Hildegrini II. 23. 

Bishero hatte der Roͤmiſche Kayfer Ludwig 2. ald Bruders 
Sohn des mehrgenanten Königs in Germanien fid) gröften Theils 
in Stalien aufgehalten / und ob er wohln weit jünger als Diefer / fo 
mulie er Doch cher bit Schuld ber Natur beyahlen / fintemahln er 
in dieſem 875. Jahre in Meylandt verftarb / und dafelbft in Die 
S. Ambrofii- Kirche begraben ward (a). un hätte von rechtes 
wegen das Kapferthum bemelten König Ludwigen I. hierauf vor 
andern gehöret / denn er ber dltifte und machtigfte Herr aus Caroli 
Magni Seblüthe war / allein fein jüngfter Bruder Carolm 2. bamabs 
liger König in Franekreich / fo der Sablfopff genennet wurde / fam 
ihn zuvor / unb eilte geſchwind ín Italien / und ließ fid vor Gelb 
von dem ihm wohlwollenden Pabſt Johanne 8. zum Kaäpfer kroͤh⸗ 
nen / teorbutd) er jenem ben Rang ablief » aber Damit bem SRóm; 
Stuhle Gelegenheit Der bernad fich einer Herrſchaft uber Die Kayſer 
anzumaßen (6). Unfer Biſchof Hildegrin aber hatte auch in dieſem 
un feine folenne Berrichtung / ob wohl felbige nicht in Halber⸗ 

AE ry ; Denn feine Borfahren unb Bluths Freunde / net» 
lid Biſchof Lüdger in Münfler / defien Bruder Hildegrin / unferer 
erſterer Halberſtadtiſcher Bifchof / toie auch deſſen Nachfolger Bis 
fuf Cbiatgrin / unb andere nahe Verwandte / hatten zwar bit 

bteps Kirchen in Werthen zu fliften angefangen / aber bey m 

; r 

(a) Chronographus Saxo p. 144. Uhfe Pire Imperaterum — 

p.238. Matthize Thearr. Hifter. p. m.843. Baronius 7. 10. 

Annal. I4. 875, n. 1. p.583. $84. | 
(b) Albericus i» Chronico Part. 1. p.203. Uhfe Pite Impe- 

rat. p. 240. Struvens Bericht von n Reichs⸗Ver⸗ 

änderungen 5. 21. pag. 28. cf. Otto Friſingenſis Lib. 6. 

€. 6. Rhegino ad A, 875. Annales Metenfes ad 4.876. 

Stephan Balutzius 7em. 2. 4&er. C. 1. p. 215. Baronius 

l. €. 9. »P 58 · c 4, 876. »p I P 587. 


e 


4 Biſchoff Hildegrin IL. Ao, 876. 9» 30 

Leb⸗Zeiten nicht zur Vollenkommenheit gebracht / dahero unfer 

degrin 2. allen Fleiß anwendete / dieſelbige bey feinen Leb, Zeiten 

surEndfchaft zu bringen / unb ba folches geſchehen / fo toepbete er 

diefelbige nebſt bem Ettz ⸗Biſchoff ju Edin Wiliberto mit Denen 
gröften Solennitdten ein (c). 





— —— —— —— —— Lo 


Anno 876. 877. 


*- f*Dabft Johannis VIII. F 

| stápftr Caroli Calvi 1 A 
Desi König Ludwigs I. 36. Jahr. 
: 1 König Ludwigs II. I. | 


14 Biſchoff Hildegrini IL. 24-25.j 


Nach dem vorgemelter maſſen König Carl aus Franckreich 
das Kapferthum totg —— fo meynte er feinen altern Bruder 
König Zudwigen I. in Teutfhland / der mit ihm Dieferhalben 
nicht zufrieden. / und dahero fein Recht mit gewaltiger Hand aude 
i en intentióniref war / auf einmahl d erhauffen zu werffen / 
allein Diefer 10g feine Armee von tapffern Teutſchen zufammen / unb 
jenen Damit ein ſolches Schrecken ein / i^ er feine Abgefandten 
, ihn ſchickte und mit ihm Friede machte, Jedoch ale itzt gedach⸗ 
4 un wenige Zeit Daraufinemlich ben 28. Au fti in 
ickfürth mit Tode abgieng (a) fo fund Kapfer Carl in denen 
/ tt hätte nicht nöhtig den gefebloffenen Frieden mit bts 
nen fuecedirenden Söhnen feines Bruders zu alten / fondern nuns 
mehro Die fchönfte Gelegenheit das alte Yu rafien bis an den 
Rheins Steohm feinen DVetteen wegzunehmen / des wegen er mit eis 
ner anfehnlichen Armee in ba eötheingifee Reich einfiel / unb bie 
Damahlige Refideng Aachen — aud) auf Coln zueilete / c 
2 it 
(c) v. Schatenius Lib. 3. Aunal, Paderborn. p. 177. 
(a) v. Otto Frifing Chron. L. 6. c. 6. p. 121. Marlanus Seoty 
ad 4n. 87 j. Annalis Fuldenf, p.42. Aventinus Lib. 4. 
Annal. Bojorsém p. 264. Helwichii Antiquit. Laurithai- 
menf. p. 55. Carionis Chromicen p. 336. Matthix Thea- 
irum Hifter. 9.849: — — 
^ 


$4 4. Biſchoff Hildegrin II. Ao. 876. 977. 


bie Reichs + Fürften zur Huldigung nóbtígte. Ob nun mohl duo 
mahls se ale Sohn des verftorbenen König Ludwigs I. Caro» 
lomannus in Stalien fid) aufbielt / ber Syüngfle aud) / Carl; gnug 
in Schwaben ju tbun hatte fo ſcheuete fid) Doch ber mitlere Sohn 
nemlih Ludwig 2. der nach ſeines Waters Todte den Titul eineg 
Königs in Teutfhland roieder führete / im geringften nicht / feinen 
Feind unter bit Augen zu treten / fondern er nabm feine getreuen 
und tapffern Oſt⸗ Srancken / Thüringer und Sachſen zuſammen / 
unb ging damit über ben Rhein / alé ſolches Kapfer Earl bérete/ 
ließ ec ibm einige Friedens + Vorſchläge tbun / ín ber That aber 
ſuchte er jenen fiber zu machen, und bamit übern Haufen zu Dr 





m 


mabín ba er im folgenden Jahre 877. in Stalin eben (o wohl gegen 
Carolomannum unglücklich rear / auch fein Leben burd) zubereitetes 
Gift von einem Juden beſchlieſſen mufte (^)/ da denn fein Sohn 
Ludwig der Stamler Das Rayferthum toieder erlangete. König 
Zudwig 2. aber behielt feine ererbten Teutfchen Meiche nebft denen 
hiefigen Landen’ und mie er ein groffer Vers 
iion / und ihrer Stifter war / alfo 

fondere Liebe und Wohlthat / fürnebmlid) aber 





(b) Regino i» Annal, Auno 877. Albericus /» Chronico 
Pari. 1. p. 205.206. Sigebertus Gemblacenfs pag. 113. 
Matthig Theatrum Hiffor, p. m. 846. Uhfe Pre Impe - 
fater. p. 242. : S 

(c) ?. Henrici Bodonis Sy»tagma de Funda. Gandef. ap. 
Meibomium 7: 2. A. Germ, P- 485. ap. (|. Leibnitzium 
T. 2. Script. Brunfvic. p. 372. 373. ef. Antiquitates mia⸗ 

L Gandersheimenf. C. 14. p. 93. 94. 9f. feq. 
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ip Biſchof ifteten n ela f£ (fan in 

In bet a, sum datum ber 

* af 36. Fahr ber 

btoiad. ne pid (e), Allein im 
Arie ed war König fubreíg ber erfiere 


und Ai hr Sohn noy dud qa. batte 


hiedene Laus hid 9 Majo an —* Stifter 
jandershti und porto als König ertheilet / fo fonte ja im 
ep! v t8 87 7. Jahres bit Kegierungs; dt bed bereits ver⸗ 
ber sin nicht angeführet werden. Dahero Hermuthli 
bere Jahr⸗Zahl ftehen mug / welche im Abfchreis 
ttt beobachtet worden / und wo Biefes Diploma bey die 
der hohen Stift, Kirchen in Géln damahls a * 
— — Sehatenius nicht M in 
3.9 "ul act auf welchen Fall vor die Jahr⸗ Zahl 
"IL tnüfle DOCCLXXII: und XXVI. ferae 
ug werden / welches im Abfchreiden leicht verfehen 
m. Bo aber im Original tbenfals Die erflern Zahlen 
m fehe ich nicht toit Dit Sache zu coaciliiren wäre, man 
xn / daß Konig Ludwig I. laͤnger als 876. gelebet / 
) bit Scribenten ſtreiten / gu ſchweigen daf auf fols 
"ELM fondern Das 17. Fahr bic Regierunge-Zeit 
ubtogé giro —* auch Sónig Ludwig 2; bie nicht fin 
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& (d) v. Schatenius: Lese Ana, Paderborn. Mte 182. — 
Num. 11. 

(e) v. Schatenius Ine, en, P LE ⸗ Pauli js us dier 
Cole, ii Viebece. p» li 
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T, Biſchoff Hildegrin IL Ao. 879.980. 


Anno 879.880. 
Pabſt Johannis VIII, 7.8.1 


$tapfer Ludwigs I. — 2. | 
Des König Ludwigs II. 4.5. Jahr. 
4. Biſchoff Hildegrin II.27.28 

Kapyſer Ludwig ber dritte dieſes Nahmens / des vorigen Ca- 

roli Calvi Sohn war zwar beym Zutritt ſeiner Kayſerl. Regierung 
nod in feinen beften Fahren / allein er machte e$ darinnen nicht lange 
fondern farb fat in ber mitten Des 879. WB8 (4). Es toirb vor 
gegeben (9) daß diefer Kayſer ben Dalberflädtifchen Biſchoffe Sig⸗ 
munoen mit geoflen Gnaden zugethan geweſen / und um feinet woils 
fen bum Stifte Halberſtadt viel Frepheiten unb unter andern auch 
diefe : Daß bít Dohm » Herren einen Biſchoff zu erwehlen Macht 
haben folten / ertheilet babe. — Allein es ift Diefes ein Fehler / Denn 
bey Adfterben dieſes Kayfers lebte noch in Halberſſadt Biſchoff 
Aildegrin 2; und Sigmund fam erſt 17. Jahr barnad jum Bir 
ſchoffthum / der Anno. 902. dieſes Privilegium von $apfer Ludwi⸗ 
gen 4. erhielt  babero der Irrthum aus der Verwiſchung derer 
weyen Kayſer Ludwigs 3. und 4. entilehet. Davon ber erflere Das 
mahls in hiefigen Landen wenig ober nichts qu ordnen batte/ fintes 
mahln das meifte auf König Ludwigen 2. in Teutfchland an farm, 
Gleich toit auch Zeit feiner Regierung unb zwar gegen Das 880. 
Jahr / wiewohl folches einige («) ind 876: Jahr ſetzen wollen / uns 
ter Hertzog Brunen von Sachfen / feine Unterthanen aus hiefigen 
Saͤchſiſchen Landen die groffe Triederlage von den Normannern im 
Süneburgifchen bey Ebbeckesdorff follen erlitten haben daß derer 
felben eine gro(fe Menge hoher und niedriger Prrfohnen s geiſt / und 
weltlichen Standes ıheils erſoffen / theils hiedergehauen / and darauff 


in 
(a) Albericus i» Cbron, pag. 209. Chronographus Saxe 
pag. ı45. Matthiz Theatrum Hifl. pag, 850, Baronius 
41e, 879. T. 10. n. 1. p. 629. 
(b). v. A4. Uhferis Vita Imperaterum p. 24, 3 


3.244 
(c) Krantzius Z. 2. Metropol. Cap. tt. GC in Hiftoria Ebbeck- 
orp. in fine Metropoleos. Spangenberg 5s Chron. Saxon, 
Cap. 108, Brufchius im Catalog. Epifeop. 


in eine groffe Orube begraben worden feyn / wohin man hernad) 
ge Sedachtniß diefer Chriſten / bie gegen bít Ungldubtgen ihr Le⸗ 
eingebuffet / ein Jungfrauliches i og Benedi&intr » Drdeng 
geilifftet hat 4. Krantzius in feiner Ebbesdorffifchen Hiftoria/ 
[o feiner Metropoli beygefuͤget iſt hat die Meynung daß in fols 
her Schlacht nebſt andern vielen Bifhöffen aud) unfer Halbers 
flábtifdber/ ben er zuerft anführet/ mit zugegen geweſen fep / allein 
bie alten Scribenten wiſſen hievon nichts / fondern gedencken nur 
)offé Diedrichs von Minden’ und Biſchoffs Marquardi von 
ldesheims / welche in der Schlacht mit geblieben. Dahero vers 
uhtlih) / ba Biſchoff Hildegrin eben fo wenig als andere feines 
Standes Dahin gezogen / fondern nur ihr Afliftence und Hulffe 
ir Seide und Dolce obbemeldten Hergog Brunen geleiftet / die 
ee fámbtlid) umfommen fcn / Biſchoff Hildegrin aber bat nod) 
| giemlid; Bit und etliche Fahre nad) dieſer Schlacht gelebet / 
pit hernach zu erſehen ſeyn wird / welches einige Muhtmaſſungen 
yben wil / baf er bey folder fatalen Action nicht zugegen geweſen / 
der er müfle nebft einigen wenigen andern bey Zeiten ber Gefahr 
—* odes entronnen / unb wieder in fein Land kommen ſeyn / Das 
n aber Dep denen Hiſtoricis Feine Nachricht zu finden (e), 




















Anno 


(d) NV itichindns L. 1. Annal.p. 654. ed. Meibomii cf. bujus 
"> "Notas p. 672. Adamus Bremenfis L. 1. Hifl. Ecclef. C. 31. 
(pom. 10. Heimoldus L. 1. Chronic. Slavorum C.7. p. $43. 
-  "W:ilbertus Stadenfis ad A, 876; p. m. 204. Gobelinus Per- 
"fon er. 6. C. 43. p. w. 244. Krantzius in Saxonia Lib. 2. - 
C1. p:$2+ Fabricius Lib. 2. Origin, Saxonicarum p.m.99. 
Ditmarus Lib. 2. Chrom, p. 335. Schlöpke Hißoria Barde. 
vvie, p. 13. P.1. C. 11. 8300 
(e) «f, Schatenius Z.3. Anmal, Paderb. p. 186. D.Gvilelmi: 
Budzi Hiſtoriſcher Di/cwr: von Haiberſtaͤdtiſchen Krie⸗ 
gan. P» 12, | “ 
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88 4. Biſchoff Hildegrin M. Ao. 81.982. 
Anno 881. 882. 
Pabſt Johannis VIII. 9.10. 


ó - . 
Kayſer Caroli Crafi 1.2. 
Des nia fubtvig8 IL. — 6.7. Jahr. 

L4. Bil. Hildegrin IT. 29.50. 
Nach Kapfer Ludwigs 3. Abſterben / fam ſtines Waters 
Bruders Königs Ludwigs I. in Teutſchland Sohn / und König 
Ludwigs 2, jüngers Bruder Carolus 3. fo König in Schwaben 
war / wieder zur Roͤmiſchen Reichs-Regierung und Kayſerthum / 
welcher feiner Dicke wegen Craflus genennet wurde, Sein genanter 

mittier Bruder Kudwig 2; Pinos König in Teurfehlan | 

wiewohl er bald darauf nemlich Ao. 882. ju Ende des Januarii 0 

Erben in Franckfurth mit Tode abging / unb fein Coͤrper bey feinen 
Vater in Das Cloſter Lorch begraben wurde ( 4) / ba denn dag 
fonft abgerheilte Rönigreih Teutfchlandt an gewelten Kähſer Carl 3. 
fil (6). In felbigen aber, war damahls (cbe berühmt Hertzog Orro 
von Sachſen/ ein Sohn Hertzog fubol(fi/ ſo Gandersheim grftiftet/ 
und Bruder Herhogs Brunonis; fo in der Adtion bey Ebbecktsdorf 
geblicben war. Selbiger / wie er ein Derr von groffer Tapfferkeit / 
' unb dabey nicht geringen Verſtande war / dag ihm aud) endlich 
die Sápfal, Krohne angetragen wurde / alfo machte er fich zu erftt 
[66 von der Ober ^Dotmafiti bet Fraͤnckiſchen Könige / unter 
welchen er mir fínen Vorfahren biehero nur als ein Deerführer 
eftanden (*) / und regierte nunmebro:bic(ige benachbarte Rande / 
onderlich Den gangen angrangenden Harz als ein Eigenthum und 
Erbe mit befonderen Klugheit / unb weiln die Normanner nach er 
haltener glücklichen Action bey Ebbecfesdorff immer tieffer in-hiefige 
Cdd fife Länder fuchten einzutringen / fo widerfehte cx (ib denen⸗ 
fetben mit feinem Volcke / und ſchlug jene glucklich zurdche, Er) 

i 


(a) v. Regino Lib. 2. Chron. Otto Frifing, Chren.. L. 6. 
C. 8. p» 122, Aventinus Annal, Bcj. L. 4. p. 470. Cufpi- 
lanus de Cafar, p. 2co. Chronicon Laugisham. pag. 67. 
erster Chron; Franclfurt. p. 46. qui fab Meber r8. Nov. 

(b) Albericus #» Chronico Tom. t. p. 211. VON C d 
(*) Dn. Junckeri Geograpbia medii avi. P. 2. C. 9. p. 596. 


Fu. MUT TEENS 
+ ^ - » 


Biſchoff übeginILAo.Se7.M. —— 009 


Hildegrin aber fuchte fo wohl feine Abtey Werthen / als ſonder⸗ 
li) fein hiefiges Biſchoffthum in mehrere Aufnahme zu bringen, 
und in ſolchem bendthigte Kirchen vor feine Untergebene aufjurichten. 


— — — M mm nn — — MM nn En 


Anno 887. 888. 


f SDabft Stephani VI. 3.4.) 
Des Kayſer Anofi - 1.2. Fahr, 

| 4- SBifdyoff Hildegrin 1I. 55.36. | 
Obbemelter Käpfee Carl 3. mit bem Zunahmen ber Dicker 
führte das Kävferthum bis ins 387. Jahr / ín roelchem Die Krafte 
feines Leibes unb Verſtandes merklich abnahmen / wordurch bit 
vornehmſten Reichs» Stände bewogen wurden / ihn feiner Kapfers 
lichen Würde ju. entfegen / brauf er ín, einer folchen Noth geriethr 
baf er hätte Hungers fterben müffen / menn. ihm nicht Der Ergs 
Biſchoff zu Meynz Luitpertus Unterhalt verfchaffet / unb sor ihn bey 
dem neuen Käpfer geforget hatte baf ereinige Kentenin Schwaben 
erhielt’ bít er aber nur 6. Wochen genoß / uud darauf in Meiches 
nau bey Conftanz vor Betruͤbniß (tatb (4). Er bat aber noch in 
dieſem Jahre den 21. Septemb. zu Luftinawa dem beym 968. Jahre 
emelten Fungfern « Elofter Deerfen ín Paderbornifchen ein ſchoͤnes 
Privilegium gegeben / (o bey bem gelehrt geroefenen Bifchoffe und 
- Fürften Ferdinando in feinen Monumentis Paderbornenfibus p. m. 
235. feq. nacdgelefen werden fan. — Sein Reichs + Nachfolger war 
feines dltiften Bruders Carolomanni Königs in Bayern, unb nad» 
mahligen Kayfers Sohn / fo er mit einer Maitrefle erzeuget Wahr 
mens Arnolffus / welcher bamahls Bayern’ Schwaben / Sachſen / 
Thüringen / Lothringen u. f. vo. gróften Theils innen hatte, auch ein 
verſtaͤndiger / gelehrter unb babep berebter / aber aud) — er 
Herr war / fo bis Ao. 899. das Regiment geführet hat. Es wird 
vorgegeben / daß in bem erſten Fahre ber Regierung Diefes Kaͤyſers / 
nemlich Ao. 887. und zwar Den 21. Maji, Dafür andere ben un 
en / 

(a) Albericus /» Chrom. p. 220. Chronographus Sexe p.146, 
Matthig Tbeatrum Hift. p. 8y2. Uhle Pita Imper. p. 247. 
Baronius Tom, Io. — 888. P". 1. P 2 LI. 





qo 4 Bifchoff Hildegrin II. Ao. 887.835. 


(«gem 7 unfer Bifchoff Hudegrin / nad) dem er bem Bifhöfflien - 


Stuhle 3 4. Fahre vorgeftanden / mit Tode abgegangen ſey C^). 
Allein ich babe fhon anderswo (c) bemercket / daß dieſes ein Fehler 
und Hildegrin auch bitftó Jahr uod) überlebet. Denn Ao. 888. (4) 
wurde von Eık ⸗Biſchoffe Luitberto zu Maynz / Wiliberto Ertz⸗ 
Bifhoffen zu Coͤln Radberto Ertz⸗Biſchoffe zu Trier / und vielen 
andern Ertz⸗ unb Biſchoͤffen in Maynz ein folenner Synodus ans 
geſtellet in welchem von Denen verfamleten Vätern erfilich über Die 
Wurh und Verwüftungen derer Normannır in dem Romiſchen 
Reiche / und wie folcher zu begegnen aud) felbige ins fünftine abzu⸗ 
menden ware / berathfchlaget wurde (4). Hernach fo wurde aud) 
die Streits Sache debattirct/ welche fid) zwifchen denen Biſchoöffen 
u Oßnabrug und Paderborn mit ber Keichs » freyen Abtey Corbey 
und Derfort hervor gethan / da der erftere einige Zehnten / und Der 
andere einige geiftliche Jurisdiction , von und über Die Ichtern prz- 
tendirfe Die Sache wurde mit Producirung derer alten Briefr 
fchaften pro und contra ventiliret / und zulegt cínmütbig vor Das 
Stift Corbey und Derfurth gefprochen die Sendenz aud ſchrift⸗ 


lid) im Nahmen des Ertz ⸗Biſchoffs zu Maynz Luitberti ausgeferti⸗ 


get / und von Denen anweſenden Erg» und Biſchoͤffen unterſchrieben. 

Unfer Bifchoff Hildegrin ift auf folem Synodo in Mapnz in feis 

nem Alter mit zugegen geroefen / wie deſſen Nahmen in ber Unter 

(drift und zwar zwiſchen zweyen Ertz⸗Biſchoͤffen Johann zu Roany 

unb Adelgario zu Hamburg vollfommen zu leſen ift ( £) / woraus 

auch deflen Hochachtung / barínnen er Damahls geftanden / erfens 
net werden fan. Hierauf ift er bald und zwar den 21, December 
Diss 
(b) v. Neofanius /» Catal, Epife. ef. Chrowicon Halberfta- 
denfe ap. Leibnitz, Tom. 2. p.112. Sagittarius im Hifferia 
Halberftad. pag. 18. Dn. Reimmann i» /de« Halberffad. 
Hiftor. ad b. a. \Winnigenfted is Fita Hildegrini 2. 
Krantzius L. 2, Metropol. Cap. 13. 
= v. —— meas Gröningenfes p. 32. 
v. Paullini Systegma Rerum German. pag. 477. 478. 

(e) v. Tem. 4. Conciliorum edit, Vener. & Tm. y Bini: ta 
mondi Cc. cf. Paullini 4. e. p. 477. Schatenius Lib. 3. 
Ann. p. 205. Baronius Tom, t6. /fe. 888. n. 4. pag. 71 1. 

(f) v. Schatenius /. e. pag. ato. Paullini Doeresum Synod; 
Meoguntina I. €. p. 490. Num. 12, 
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| f, Jyiftbeff Agiulffi Ao. 889. 8o — 8I 


serftorben (2), unb nicht in Halberſtadt wie Botho vorgibt ( »)/ 
fondern im Stift YOertben bey ftíne Vorfahren und Bluthss 
Freunde beerdiget worden (7). 
Anno 889.890. 
TAS Stephani VI. 5.6, 
Des! Kayfer Arnolfi - — 3.4.1 abr, 
L5. Bi Agiulfi - 
. A5. Biſchoff Agiu 1.2) 

Weiln bem Halberftäbtiihen Dom-Capicul damahls bep Abs 
ferbung eines Bilhoffs die Marht einen Neuen an jenes Statt 
ju ermehlen / Damahls von Denen Kayfernnoc nicht verliehen war / 
alfo mufte es auch fid) ihm gefallen laſſen / was ihm vor ein Sub. 
jedum von denen regierenden Stapfern bey ereigender Sedisvacantz 
jum Haupte verordnet unb porgefeket wurde. Diefem nach erhielte 
vor diemahls pon Dem Kapfer ben Halberſtaͤdtiſchen Biſchoff ⸗ Stab 
Profeflus aus bem Stifte Corbey (4). Seinen 

men findet man bey Denen Scribenten fehr unterfchieden al: 

Evilpus (6) Ewilpus (c) Ejulphus (4) Enilpus (€) Egolfund Eriul- 

pus f) toit aud) Emundus 'g) bw endlich Agiulfus (b) N 
un 





— 


2 
(g) v. Nesrologium Werthin. Tom. 3. Script, Brunfv. Leib« 
nitzii p. 748. cf. ejus Prefatia ibid. p, 27. 

(h) i» Chronico Tom, 3. Seript. Brunfv. p. 299. 

(i) v. Chronicon Halberftad, eit. p. 112. Sagittarius Vin» 
nigenftedt Z. Cr, 

(a) v. Annales Corbeyenfes Tom. 3, Script, Brunfv. 9. 299, 
ef. Paullini Symz. Rer, Germ. p. 374. 

(b) Annal. Gorbeienf. ll, cc. Sagittarius im Hift. Halberflad, 
p.28: Neofanins in Catal. Ep. Halberftad. Reimann Hif, 
Halber ft. Krantzius i» Metropoli L. 2. C. 23. p, m. 54. Chro» 
niton Halberft. Leibn.T. 2,p. 113. 

(c) Bucelinus #» Germania (acra T. c, P, 1. p. 221, d 

(d) Winnigenftedt /» Chron. Halberf ad, Aſer. 

(e) v. Bothonis Chro». Brunfv, T. 3. Seript. Rer. Br, p, 301, 

(f) v.ill. Leibnitzii Prefar, Tem. 5. Seript. Br.p. 32. 

(g) v. Centurig Magdeburg, Cent.9 p, m. 335, 

(b) v.Schatenius Annal. Paderb. p, 122. ef, Chronographns 
$exe. P 146. 


93 f. Biſchoff Agiulfi Ao. 889. 890, 





und ich glaube’ daß Legtere wohl der richtigfte fen / fintemakln fels 
biger alfo in einem zu feiner Zeit und in feiner Gegenwart auffgefeg« 
ten Diplomate aufgezeichnet fichet. Winnigenſtedt und mit ihm 
Torquatus btym Sagittario geben vor / Daß er Kayfers Caroli Crafli 
fingens Informator geweien/ und babero von dieſem Herren jum 
Bilhöfflichen Dignitet erhoben worden. — Wenn aber einige Hi- 
ftorici berichten, daß diefer Sapfer Feine Prinzen gehabt / auch fol» 
cher Herr (don geftorben getvefen » als Agiullus das Biſchoffthum 
erlanget / fo fällt bie Sache von ihm felbiten dahin und der Frrs 
thum derjenigen wird Dabey offtnbabr die ba vorgeben / Agiulfus fy 
Ao. 885. oder 886. und 827. Bifchoff (/)/ unb von Kayfır Carolo 
Craflo bagu verordnet toorben / Denn man aud) irrig zum Bruder Des 
Arnolffi machet (k) man meldet von diefem Biſchoffe / daß er ein 
ernfter und frommer / Dabey aber aud) (impler Mann getvefen ft (2) 
weiches andere tor eine Scheinheiligfeit auslegen wollen (m) / unb 
toírb feiner infonderheit Ao. 890. gedacht / da er nebft andern Ettz⸗ 
und Biſchoͤffen zu Forchheim auf einem angeftellten Synodo fic) eins 

efunden / und Das bamablé von feinem Metraspolitano Ettz⸗ Bis 

hoff Sunderhold von Mayng vor Das Syurgfcen Etifft Herſen 
auggefertigte Diploma mit feinem Zeichen und 9tabmtnA giulfus, uns 
terfcbreiben laffen / und weiln der Haubt»und Refideng Dreh Dies 
fes Biſchoffs / gleich voie auch ber andern ihre nad) Damahliger Mode 
babey nicht mit notiret ſeynd / fo bat ber gelehrte Schatenius (») 
nicht errahten Pönnen / was Diefer Agiulfus vor ein Biſchoff gewe⸗ 
fen / unb wohin er gehöret / jumab!n ba er noch neu mar / und 
fonft fein Nahme nirgends in alten Briefen gefunden worden. Da 
er Doch bít andern Nahmen derer dabey ſtehenden Biſchoͤffe / weiln 
fie fo wohl aus denen alten Hiftoricis als Diplomatibus befannt/ 
Damit erläutert / wenn er Die Daupt : Derther ihres Biſchoͤff ichen 
Sitzes ; davon fie fonft benennet werden muſten / auf ben Rand 
notirtt hat. 


Anno. 


(i) v. Bothonis Chrowicon.l. c, Chronographus Saxo, P146, 
(k) v. Chronicon. Halberft. T. 2. ſeript. p. Y 13. 

(I) Krantzius /. c. p. 54. Chromicon Halberff. p. 113. 

(m) Centwriatores Magdeburg. fec. 9.p. 323. 

(0) Lib. 3. Annalium Paderborn. «322, Num. I3. 


Anno 894. 
tm — 4.l 
| Rayfer Arno 9. 
Des Bros Agiulá 8. Jahr. 


16. Biſchoff Sigismundi r. 

Bishero hatte Käyſer Arnolff, mit Denen rauberiſchen Nor⸗ 
waͤnnern gnug zu thun gehabt / allein nach dem er ſie ein paar 
mafjl obnmotit bm dihein Sirohme in groffer Anzahl erlegtt 3091 
fie gelimdere Seithen auf / und lebten in ihrer Nordiſchen Gegenbt 

erubiget. Dahero Kaͤyſer Arnolff auf Begehren bes Defiderii in 
talien ging ; unb fi ben abi Formofo nicht allein Fröhnen 
ließ / fondern auch Den rebellifhen Gvidonem ju bemütbigen fuchte/ 
und Defiderium zum Beherſcher in Sytalitm wieder verordnete (4). 
Unfer Bifhoff Agiulffus aber fuchte feines Biſchofthums Beſtes / 
emeiterm / jedoch er machte es In feiner Seiftlichen Regierung nıcht 
alzulange / fondern gab mit bem Anfange dieſes 894- Jahles den 
47. Januarii feinen Guſt auf (A). Zwar t$ wird von mehrern dafur 
gehalten / daß Agiulfus im 9. Jahre feiner Biſchoͤffl. Regierung 
und ec(t Ao. 896 auf einer Reife nach Rom geftorben (ty (c). Wie 
aber von dieſem Ichtern feine fidere Nachricht zu finden iff / fo iff 
auch hergegen Das erſtere irrig/ fintemahln Das alte von ben Herrn 
geibnit (d) edirte Fuldiſche Necrologium mit dem Halberftädtis 
fyın Chronico , fo vorhin citiret roorben / ausdruͤcklich bezeuget / 
daß dieſet Biſchoff Ao. 894- mit Todt abgangen ſey / ob gleich bicft 
Paffage dafelbft im Druck ausgtlaſſen / in Der Prafation aber von 
dem HD. £cibnif wohl a Mert ift Ce). Wia denn e 
ohne 


j 

(a) Sigebertus Gemblac. Otto Frifngenf. Lib. 6. Matthiae 
Theatrums Hiftor. p. 855. 856. Uhle Yira Imper. p. 21 f. 

(^) v. Chronicon Halberft. T. 2. Leibnitz.ii p. 113. 

(c) v.Winnigenftadt i» Chro. Mfer. Halberfi. Sagittarius 
in Hiftoria Halberft. p. 18. Dr. Reimmana in /des Hals 
berfkad. ef. Antiquitates meas Gröningenf. p. 3% 

(d) Tem. 3. Seripr. Brunſv. pag. 763. 

(e) in Prafat. Tem, 3. pæg. 32, n. 20 


6. Biſchoff Sigismundi Ao. 894. 93 " 


d. 


94 6. Biſchoff Sigismundi Ao. 294. 


ohne dem bie Cade Daraus flar zu entfcheiden ſtehet / bag. im 
folgendem Sabre / nemlich Anno 895, Sigmund (don Biſchoff 
gemefen ift/ wie aug bem folgenden erhellen ſoll. Anfänglich ift Der 
entfeelte Coͤrper dieſes Bifchoffs in bit fo genante Kruft gefeget / und 
hernach in bie hohe Stifts > Kirche eingefenctet worden. Das Hals 
berftädtifhe Dohm  Gapitul war damahls noch nicht berechtiget / 
einen neuen Bilchoff entweder au fid) ſelbſt zu ermehlen, ober fol, 
chen anders moher zu poftuliren / fondern bít Nömifchen Könige 
oder Käyfer befegten nach ihren Gefallen mit beliebigen Subjedtis 
wie in andern Bifhofthümern / alfo aud) hier bít ledige Stelle ; 
Diefem nach erlangte von Käyfer Arnolffo Dis Bifchofthum nieder 
Siegismundus (£^) 
ein Mann ber fo mohl Durch feine befondere Tugenden (FF) / als 
gm Gelehrſamkeit in Geiſt⸗ und Weltlichen Wiffenfchaften (2) fid 
Weg zu ber Biſchoͤfflichen Ehre gebahnet batte / Dahero er auch 
nfcht in geringer Dochachtung fund ; Seine Fundamenta im ftu- 
diren (o8 er in bem Damahls berühmten Elofter Hirſau oder Hir⸗ 
febau / (0 Ao, 830. in bem ABürtenberger « Sande von Graf Erle⸗ 
fried von Calbe und feinem Sohne Nottingo Bifchoffen von Ber 
cell vor Benedi&intr angeleget voorben (5) / erlanget/ auch Darinnen 
Profeffion auf bit Benedictintr Ordens: Kegeln getban haben (7), 
Wes Sefchlechtes und Herkommens er eigentlich gervefen / folches 
ift noch nicht bekant worden’ fo viel aber von ihm offenbahr / bag 
er fid) feines Amts / unb in Demfelben feines Stift nicht wenig 
angelegen feyn laſſen / wie hernach folgen fol. 


Anno 

(f) v. Bothonis Chronicon Brunfvicenfe Tom. 3. Leibnitz. 
pag. 302. 

(ff) Krantzius, /n Masropoli Lib, 2. Cap. 25. p. m. 55. 

(g) Ditmarus Lib. 1. Chrenicorum T. 1. Scriptor, Brunfv. 
Leibnitzii p. 325. cf. Chronicon Halberftadenfe ibid, T. 2, 
pag. 113- 

(h) v. Trithemii Chronic. Hir fauglenfo p. m. y. cf. Cornelii 
Breviarium Fuldenfe in Paullini Systegm. p. 426. 

(i) ber re in Fità Sigismund, Sagittarius i» 
Hiftoria Halberflad. p. 18. Reimmann i» Hifor. Lite. 
raria Lib. 2. p. 243. 


6. Bifchoff Sigismundi Ao. ggf. T, 
Anno 895. | 


Pabſt Formofi Er. c 
Des! Kayfer Arnolffi 9: Fahr, 
16. Bifchoff Sigismundi 2. 


Tribur oder aud) Driburg mie ed zuweilen genennet wird / iſt 
voritzo ein befchloffener Flecken an dem Hirfalbache / in dem Heſſen⸗ 
Darmſtaͤdtiſchen diſſeits des Rheins zwiſchen SDarmflabt und dem 
Mayn⸗Strohm in dem Gerauifchen bey der Berg, Straße gelegen 
barinne ich oor einigen Fahren nidbt$ remarquables finden koͤn⸗ 
nen / 05 ich gleich folches aufs genauefte perluftriret, Vormahls 
aber oar daſelbſt eine Villa — (4) oder Koͤnigl. Hoff / auf wel⸗ 
dem fid) zum oͤfftern die alten Könige und Sapfer aufgehalten’ und 
bafelbft ihre Reiche: Tage angeftellet baberi / wie denn auch Dabeg 
eine anfehnliche Stadt dieſes Nahmens foll geweſen ſeyn. Denn 
Ao. 87 t. hielt: König Ludwig 1. einen Reich Tag daſelbſt / wobey 
ee dem Stifft Herſen feine Confirmation ertheilte (b). Ao. 887; 
wurde Kayfer Carol 3.von denen Furften des Reichs in Tribur feis 
ner Regierung entfeget / unb Arnolf roieder errochlet (e). Ao. 97% 
war Kayſer Otto I, allhier / welcher bem Stifft Gandersheim eis 
nige Guͤther mit einem Diplomate ſchenckte (4. Ao. 985. hat Kay⸗ 
fer Otto 2. einen Curtem in Tribur an das Stift Quedlinbur 
gefchencfet, babep er ausdrücklich bemercket / Daß foldes im Rinck⸗ 
gau gelegen (€). Ao.1010, hat Kapfer Heinrich 2, in Diefem um 

eti 


(a) v. Reginonis Chrom. Lib. 2. p.m. 73. item Matquatdi 
Freheri Origines Palatine Part, 2. pag. 17. D. Buddei 
Lexicon Hiferitam Tom. 4: p. $77. D. Ludwig de Con- 
rade 1. Difertatio p. 19. n. g NV inckelmanu Deferiptio 
Hasfıa P. 2. C. 3, P199: 

(b) v. Schatenii Anmales Paderborn. Lib. 3. pag. 169. cf. 


. 236. 2374 
(O Chronographos Saxo 9.146. Albericus ie Cbron. T. t. 
p. 220, Anmales Hildesheim. Tom, 1. Leibn. p. 716. Re- 
gino ad Ann. 887. 
(d) Antiquitates Gandersheimenfes Cap. 14« p. 102. fe4. 
(e) v. D. Kettneri Diplomata Quedlinburg. p. 26. 


- 
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bem Paderborniſchen Biſchoffe Meinwerco vor ſein Biſchoffthu 
ein herrliches Privilegium gegeben (5). Ao. 1053. ift Heinxich der 4. 
an diefem Orthe zum Kayfer / ob er gleich nur wenig Jahre batte/ 
- ertoehlet (g )/ aber aud) eben daſelbſt Ao. 1076, son einigen Reiches 
Ständen aud Sachfen und Schwaben zu feiner WWiederabfegung 
decretirct worden (eon (b). 
Diefes wird zur Nachricht um des willen hiermit angeführetz 
weiln unter Biſchoff Sigismundus in Dem Anfange De folgenden 
10. Seculi-nicht nur ein Kapferliches Diploma wegen ber freyen Bir . 
ſchoffs Wahl in dieſem Tribur erhalten / toit hernach fol gemeldet . 
werden / fondern es ift derfelbe auch in Diefem gg 5. Jahre in eigener - 
Perſohn dafelbft gervefen. Denn in bcm May⸗Monathe famen in 
gemeldeten Tribur zwey und zwantzig Ertz und Biſchoͤffe aus ber 
Maynsifchen Trierfehen unb Coͤlniſchen Diceces zufammen / unb 
hielten in Gegenwart Kayſers Arnolffi (n Pontifical-Habite einen fo- 
lennen Synodum (*)/ in welchem Sie / nad) breptdgígen Faſten und 
Gebete / aus denen alten Kirchen» Statutis in Die £8. Canonis zus 
fammen trugen / unb barinnen verordneten / wie fid) fo wohl die 
Elerifen als Lay Perfohnen aufführen folten (5), Welche bernad) 
von Pabft Gratiano meiftentheils feinem Volumini Decretorum 
einverleibet worden (k), _ Wie die damahls verfamlet gewefenen 
Erg und Biſchoͤffe geheiffen / auch bon welchen Orthen fie gekom⸗ 
men / ſolches beztuget ihre Unterfdorifft / bít fie bep ſolche Canones 
gefeget haben. Und findet fid) unter ſolchen ausdrücklich unfer Sigis- 
mundus Halverftadienfis , fo der achtzehnte in ber Ordnung zwiſchen 








(£) v. Schatenii Annales Paderborn. Lib, 5. p. 394. ef. Pita 
Meinwerci Tom, 1. Scriptor. Branfv.p. $24. — 

(g) v. Hermanni Contradti Chronicon apud Pifferium T. 1. 
p. 147. Sachíens Chrom. P. 5. p. 202. 

(hy v. Lambertus Schaffnaburg ap. Pifforiwm T. t. p. 243. 
Lucz Grafen» Saal. 175. 

(*) v. Winckelmannus i» Hifferia Hasfie Part. 4. C. 2. 
p.408. Baronius T. 10. Annal. Ecclef. A. 895. 5. 1. p.732. 

(i) Concilia Generalia apud Binium , Sirmondum , Labbeum 
Qc. Tom. 7. Concil, Part, 1. Edit. Paris de 44.1636. Cen- 
turiater, Magdeb. Cent. 9. C. 10. 

(k). *. Dan. Angelocratoris Epitome Conciliorum peg, 56. 
Lucz Öraffen» Saal p. 174. 175 





MA ool 
wir er, 


Biſchof Audolffen von Wuͤrtzburg unb Biſchoff Juotbertum 
son Met geleſen wird (1). Cs half auch damahis unſer Biſchoff 
ig bit Streit. Sache entfeheiden / welche zwiſchen Dem 
rt zu €óln Hermanno / und dem Ertz⸗Biſchoffe Adels 
río bon Hamburg entftanden und (don eine Zeitlang unter ih⸗ 
nen geführet worden war (2), Nemlich Das Brehmiſche Biſchoff⸗ 
thum batte fong allezeit unter DerInfpe&tion des Ett⸗ Bifhoffs juGédla 
geſtanden / und war jener Biſchoff ein Suffraganeus von Diefem geweſen 
Ao. 878, aber wurde dis Biſchoffthum mit dendamahligen Er Bis 
hoff hume ju Hamburg / welchem ber H. Anfcharius jur felbigen Zeit 
y b / vereinbahret und in eines gezogen / Darüber aud) Pabft 
Nicolaus I. feine Conſens · Bulle ertfeilet bat (m) Hiermit aber waren 
bic Coͤlniſchen Ettz⸗Biſchoͤffe fo damahls nacheinander lebten, nicht 
allzumonl zufrieden / mufle jedoch folches gefchehen laſſen. Erkr 
Dior Hermann aber / fo Ao. 890, zur Gófnifim Dignitdt ges 
langte / machte die Sache Durch ein Schreiben an Pabft Stephas 
num6. Klagbar/ und flellete vor / bag nach der Verordnung Ca- 
roli Magni Die Brehmiſche Kirche unter Die Eonifche Diceces ge 
hörte / wogegen der Hamburgiſche Erg: Biſchoff Adelgarius eins 
teendete / bag Pabhſt Nicolaus ſolche der Hamburgifchen untermürfs 
fig gemacher hatte; Hierauf ließ dieſerwegen der Pabſt Stephanus 
und nad» ihm Formofus durch" ben Erg» Bifchoff zu Rheimß 
einen Synodum ín Wormbs/ und ferner abermahls eine Biſchoff⸗ 
libe Zufammenfunfft Durch Den Erg-Bifhoffvon Mayntz in Franc, 
furth halten / barínnen aber Doch Die Sache nicht gan entfchieden 
vun 


(1) Schatenius Lib, 3. Annal, Paderb.p. 230. Num. 14: 

I) v. Matthiz Theatrum Hift. p,m.856. Krantzius Lib, 2. 
Metropol. C, 19. p, $2. Baronius Tes. 10. Annal, 74.89 f. 
"n. 4. p. 732. 

(m) v Lone: Origines Hambargenf. Lib. 1. p. m. 9. & 
ejus Chronol.p. 112. Vita Anfcharii. p. 65. cf. Adamus . 
Bremenfis Lib. 1. Hift. Ecclef. Lib, 1. C. 3 g. p. 8.» Linden- 
brogii Scriptoribus Septentriomalibus edition. D. Fabricii. 
Krantzius /» Metropoli L. 1. Cap. 37.38. 39. p. m. 26.27. 

Philippus Cæſar i» Appendice Triapoſtolatus Septentrio- 
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tourbt (m) / jedoch ließ Pabſt Formofas vet ein Schreiben an den 
Hamburger abgehen / wie er fid) verhalten folte (o); in obbemeld⸗ 
ten Synodo aber / fo in biefem 895. P zu Tribur von denen 
Erksund Bifchöffen gehalten wurde / fam die Streitigfeit jum Ur⸗ 
theil / daß das Brehmiſche dem Colniſchen folte reſtituiret werden, 
dahero auch der ri Bifchoff Adelgarius von Hamburg und Bremen 
in der Unterfehrifft nur unter die Bifchöffe / fur& vor unfern Sigis⸗ 
mund gefeget iſ. Welches aud) *Dabft Formofüs befrafftiget(p). 
Pabſt Sergius aber Ao. 908. wieder verworffen bat (4). 


Anno 896. 897. 


DaMisephauVI - 5] 

a tephanı Vil. — - E 

Des Kanfer Arnolff rom. Jahr. 
L6. Biſchoff Sigismundi 3. 4-] 


DIE Syabr ging ber Kapfer in Italien dem Pabſte Formofo 
wider feine Feinde in Rom Hulffe zu leiften / er wurde aber nicht 
eingelaffen / Dahero er Die Stadt belagern muſte / jedoch er eroberte 
Dielelbe unverhofft / durch eine artige Begebenheit mit einem Haas 
fen / welcher ohngefehr durch Das Gefchrey feiner Soldaten au£ ftis 
nem Lager aufftieg / und nad der Stadt julit( / den die Solda⸗ 
ten zur Luft verfolgeten / und als fie hierbey wahrnahmen / baf bie 
Roͤmiſche Stadt⸗Wache in ber Meynung / als wenn fie Sturm 
kauffen mwolten / die Mauren unb Thore verlaffen / überſtiegen 
fie Diefelbigen / unb famen Ah glücklich in die Stadt / da denn 
. ber Kapfer einige Wiederſpenſtige über bie Klinge fpringen ließ (4) 


For- 
(n) v. Schatenius Lib.3, Annal. Paderb. p. 220. | 
(0) v.Bullam Pap. «pud Krantzium L. 2. Metropol. Cap.2o. 


DEL 

(p) v. Adamus Bremenfis L. r. H/ffer, Ecclef. C. 4 1. p- 12. 
Schatenius /. «. p. 230.23 1. Lambecius Z. 1. Original, 
Hamburg. p. 9. ! 

(g) Adamus Bremenf. 4 e, C. 42. p. 13. Baronius Tom, 10. 
Annal, 4o. oc8. " 

(a) Siegebertm Gemblacenfis, p. m. u8. Schatenius Z, 3. Au- 


benten angeführet wird. Der S dpfer A hierauf wieder zuruͤck in 
rn und fam nad) bem Stifte fulta /»on bannen tr fid) 
in gen wendete / und endlich in auf bem alten Kayfers 
lichen Dalafte / bít Abgefandte derer Sorben unb Wenden anbó» 
tete (e), eldies Salge vielleicht derienige Dreh dieſes Nahmens 
ift/fo (go in btn Magdeburgifchen ohnweit von hier lieget Damals 
aber zur Dalberftäbtiichen Diceces gehoͤrete / auf welchen Fall unfer 
Bilbof Sigismund bey bem Käyſer geweſen (epn wird. 


TE Anno 900. 
Pabſt Stephani VII. 


4] 
Des | Käyfer Ludwigs IV. 1. Jahr. 
6. Biſchoffs Sigismundi 7. 

Mit bem Schluſſe des vorigen Jahres farb der Kayfer Ar⸗ 
MF an einer milerablen Kranckheit / welche durch einen beyge⸗ 
brachten Schlaf; Trunck erwecket ward / ber hernach eine ſolche au, 
ung verurfachte / Daß eine grofſe Menge Laufe / fo nicht zu tílgen 
var aus feinem Leibe hervor krochen Darüber er feinen Geift in 
Öttingen aufgeben mufte, Welches aber irrig von einigen ín das 
903, Fahr geießet wird (4) / jr pm bereits in dieſem rn 

2 na 


nal. p. 232. Matthiz Theatrum Hifter. p.856, Sigonius 

de reg. ltallica L. 19. M. Ühle Pte Imperator. p. 252. 

(b) — in vitis Pontificum Siegebertus Gemblae. l.c. 
Albericus 4 Chremico, p. m. 24.1. Chronographm Saxo. 
p. 1477. qui pofleriores tamen bac fal[c ad A.900. © 902. 
referunt, Angelicrator L.8. Chrowologie. p.m» 430. Luit- 
brandus Li. 1. c. 8. Baronius £m Annal. A. 897. 52. An 
nales Halberftad, Tes. 2. Leibnitzis. p. 113. | 

(c) Schatenius Lib. 3. Annal. Pad. p. 253. 

(a) v. Sigebertus Gemblac. pm. 119. Albericus in Cbrenice 


4.241. 


t — 









105 - 6.Bifchoff Sigismundi Ao. 900. 


nad) Abfterben gemelten Käyſers Arnolffi die Reichs» Stände im - 
Forchheim sufammen fommen waren / und defien Sohn Ludwi⸗ 
gren sum Roͤmiſchen Könige und Reichs: Nachfolger ernennet batten/ 
und meiln er bamablé etwa nur fieben Fahr alt / und die Reiches 
Regierung felbft zu führen noch incapable war / fo wurden ihme 
zwey Bormünder/ nemlich der Erg + Biſchoff Hatto von Mannz/ 
unb aus hiefigen Sachſen⸗Lande Derkog Otto / verordnet / Die das 
Regiment ihm führen belffen muften (6). Er aber ließ wegen on 
ute naturels gar frühjeitig einige Merckmahle eines Pün tigen 
egentens on fid) blicken womit er aud) in feinen jungen Jahren 
fo viel zumege brachte’ Daß man ihn gar ein Dater des Baterlans 
des nente, Wie er denn gleich in Diefem Fahre in bem obbemelten 
Tribur einen Reichs⸗Tag hielt und darinnen im O&tober-Monath 
bun Stifte Gorbrp eine confirmation aller erlangten Privilegien 
ertbeilete / und folche zum Theil vermehrete (c)/ unb ift hierbey zum 
Voraus zu mercken / bag ihm von einigen Seribenten bed obberührs 
ten in hiefigen Sachſiſchen Landen gelebten Hergogs Ludolffi Tochtery 
unb Schweſter derer beyden tapffern Brüder Brunonis und Otto- 
nis, Nahmens f uitgrarb/ bit andere Mechtlld nennen, zur Gemahlin 
beygeleget wird (a). Allein ed ift Diefes gar nicht zu glauben / fins 
temahln bítft Princeffin Luitgard lange Zeit zuvor / che Diefer junge 
Herr einmahl gebohren / und zwar bereit# Ao. 869. ín Afchaffens 
burg dem Königl. Pringen Ludwig den Füngern/des Damahligen 
König Ludwigs des Aeltern in Teutſchlan Sohne vermáblet wurde, 
als er auf Befehl feines Deren Waters die rebellifdyen Sclavonier 
durch eine Siegreiche Niederlage gebemütbiget hatte Ce) / unb ob 


(b) Matthiz Theatrum Hifterieum p. 858. M. Uhfe Pisa - 
Imperator. p. 2$ f. 

(c) v. Diploma i» Schatenii Aunal. Paderborn, Lib. 5 
pat. 236. 237. 

(d) v. Wittichindus L. t. Aumalium ap. Meibom, p. 634. 
Abbas Urfpergenfis in Chrom. fol. m. 199. a, qui eam 
vetat Marbildam. Albertus Stadenfis ad Aw. 917. p, sw. 
210. cf. Johannes Cufpinianus. Aventinus , Peucerus, 
Reufnerus, Matthiz i» Theatre Hf. pag: 358. Bircko 
Gd. Helden Saalp. 161. 94. Ufe Pita Imperat. p. 161, 
Chronograpbus Saxo p. 150. 

(e) v. Gobelinus Períona i» Cofmodrem. ai. 6. c, 4n 


6. Biſchoff Sigismundi Ao. 900; IO! 


Le cti als V an en in Teutfchland Ao. $82, 
mit Tode abging / unb fie in den Witbenfiandt gefeet wurde, das 
bero nod) gemuthmafjet werden möchtes als wenn er fie als Witbe 
wurathet/ fo ift Doch anfánglid) noch nicht erwieſen daß fie nod) 
Ao. 908, gegen welche Zeit diefer junge Herr er(t zu einigen mann» 
abren fommen gelebet babe / und wenn auch Diefes gleich 
m fo ift Doch gar nicht glaublich / bag alsdenn ein fo junger 
von etwa 16. bid 17. Fahren mit einer alten Witben / fo das 
mahls zum wenigſten faft 6o. Fahr alt geweſen / fich folte vermaͤhlet 
haben fintemahln ihr Bruder Herkog Sotto nach baldiger Abfters 
bung Diefes jungen Herrns / fo hoch im Alter-fommen mar / daß er 
qud) Desmegen die angetragene Käpferliche Krohne nicht annehmen 
Dahero vermuhtlich / bag Diefer junge Herr entweder gar 
wicht (i) werchliget / ober Doch eine andere Princeflin dieſes Nah⸗ 
mens fich antrauen lafjen/ zum wenigften ift mit feinem Nahmen 
tubroígem und mit des Königs Ludwigs in Teutſchland feinem eine 
inige Bermifchung vorgegangen ( £). 


Be 
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1 








Anno 902. feq. 

5.  fpabfiJohahnis IX. 2.) 
Des Kayſer Ludwigs IV. 3. abt. 
o. [6 Biſchoff Sigismundi 9-| 
Wie qu denen Zeiten / wenn bie Regierungen von fehr jungen 

ten geführet werden faft indgemein von andern Perfohnen Uns 

entitehen / alfo ge(dbab es auch in Denen Regiments » Syabren 
Ludwigs 4. denn bamablé bít wuͤtenden unglaubigen Huns 

gern oder unnm / nidt nur im Italien drungen / und Darinnen 
Aes verroufteten / fondern auch unfer Teuffchland «tli mahl ders 
maffen anfielen / und mit SBerbeerung und Ermürgung fo vieler 
Oeither / und Ehriften erſchrecklich zurichteten/ daß endlich ber Rays 
fer Ludwig ihrer-nur loß zu werden / ihnen eln Stude Geld / unb 
jährlichen Tribut zw erlegen verſprichen mufle. Ja auch Die Reichs⸗ 
ürften unb Herren waren ſelbſtin nicht algu einig mit einander / 
machsen zuweilen (id) ea Berdrießlichkeiten, Snpaberket 


| 93 
(f) ef. Antiquitates Gandersbeimenfes C. 2, p.18 


12 (m jet. feq. 






Gbrrbarben unb Gebharden / welche —— junabm 1 "Dag fi 
bepderfeits gum * griffen / und Albertus von 
den Seinigen in die Stud — wurde / er ** 


ſers Bruders Sohn hält v. re —* 2, p. 113. auf 

Dus 7 "um erwuͤrgete ibn mit vielen Volcke bep Fritzlar. 

AGion wird von rKlichen Me —* e gefeget (P). 

wofern dieſes wahr ift / Daß der Kapfer 4 

Sido: Tag | in Tribur Ao. 902. gehaltens aud) darauf 

bredbten / weiln er auf folchen nicht erſchienen / ſieben 

feinem Schloffe belagert habe (c) / fo fint Blaubiid ich zu 

folche A&ion nicht eher Do hen. Doc) e8 (ty bem wie ihm de 

fo hat Diefes wohl feine Richtigkeit / bag in ber per abre 

mehr genie * in dem obbemelten Tribur fid) aufg 

unb mit einigen Bifchöffen und weltlichen Herre in er 

gungen gep sem habe / fintemahln > (id 

ebenfals Bei d —— und ein Käyferliches d diploma tbc 

ten bat; Kraft welches nicht nur bít Privilegia derer dpfer 

vor Died Bifhofthum w- t/ fondern aud) ba? Dom⸗ 

berechtiget ſeyn ſolte / bep Abfterbung eines Bifchoffes einen ne 

su erwehlen / welches Recht fonften bít vorigen Herren des Stómi 

ſchen Reichs ſich vorbehalten hatten. Es wird zwar ſonſt Dafür 
dab 


(à) Oxto Frif ingenfis , Gotofredus Viterbienfis Wes | 
nerus Rolewinck Chronographus Saxo p. 149 Abbas 3 
Urfpergenfis. M. Uhle in Vitis Imperator. p. 256. " 

(b) Albericus in Chronico p. 242. Regino inChron. ad MMC 
90f. Sigebertus Gemblac. ad An. 903. p 120. er 5 
Tom, v. Rev. German. p. 674: i63 

(c) Albericus i» Chrenico p. M Schatenius L. 3. — 


Pr. 2379 










-&-tboff Gigiemunbi Ao. so Ao. 908. 13 
27 bal r een 909; Did — —— n eslanget 




















f hen 
)t Chron hiervon Peine eigentliche Zeit 
ieh aud) ander nit gethan —— i 


-.. . Anno 998. 
Y Dabft Sergii II. 
anfer Ludwigs IV. 5) Jahr. 
Biſchoff Sigismundi 15. 
3. Mie um dieſe Zeit in Rom den Pabflichen 
mie ebenfais etn befonderer Feind des s bemeldten 
at / weil tr damahls nicht zur dreyfachen Krohne 
t m fonte alfo fuchte er auch feinen Eyfer am deſſen 
t / welchen die Fifcher buy der von Pabſt Ste- 
m Einwerffung in Die Tiber wieder aufgefangen 
it t tinc c andere vy ern egraben hatten / auszuüben’ denn 
Yfat: Vm en / bít übrigen brep Finger an ber rechten 
em Kopffe vollends abhauen / und wiederum jufam: 
bi EXC id verffen ließ (4) er annullirte auch alle deſſen ae 
1 eM anders abervermarff er deſſen lettere Derordnnu 
Srt Biſchoffthums / fo tr Dem Erg, Bilhoft 
"amterothfig gemacht hatte / unb legte folches bem 
qu Hamburg wieder bey, Nahmens Adelgarius " 
vorilg 








by 


" "y v. D. Sagittarius /n Hiftor. Halberff. p. 18. D. Reimann 
UST $a Idea Hift. Halber[t, ad b. a. 
(e) im vira Alberti 2. Epifc. Halberff. p. 30. 
(f) Tom. 2. Leibuitz.ii, p- 113. 
(g) v. Winnigenftedt /» Chron. Mfer. Halberf. Bucelinus 
— $: Tom. I. P. 1. p. 21. cf, Antiquitatis Grónin- 


gent. p 
(3) "Sigeberis Geliblacenf is p. 120. 121. Platina is vitse 
entifisum Angeloerator is Chronologia. p. 431. 
t*) la Tem. 10. Ae. 908. », 4. p. 765. j 


EI aft zu i aim à Ave t des 
en a theureft me Daß tr ih 
ausföhnen / k y ibn auf fine Burg to 









104 


— — à lemlich hoben Fahren ge 

1 Bil age * ane lo Siem n 
foni. 7 d wurden 1 
ordnet / und unter Ms e A. 
von. vci Scribenttn S/spsundus. 





befam (ec). Und eben im dieſe seit * * von dem * 
ſchoffe Hattone Ty Mayntz Me de rico Uberlieffetun —* 
lberti von Bambe 

feyn. —5* von vielen * * v NEA. 

Pun Es wird / 









fid) nichts Boͤſes verftben / alfo trauete er au 
jn mit ihm unter einer ENT, offnung eines A 
em Kayſerlichen La te zu; Go baid aber "s 


wolt. . SK CUm pa gu einem ſolchem anfe alien [3 $x : Ä 


vor 

(b) v. Ades Bienes Lib. V. Hifl. Ecclef. C. 4,1. Poma. 
Albertus Stadex/it in Chron, p.m.207. Schatenius. — 

(c) v. Adamus Bremenfis © Albertus Stadenfis ll, ce. d. 
Wolteri Chronicon Bremenfe ap. Meibom. Tom, 2 p: A7» 
Helmoldi Chronicen Slaverum L. 1.C. 7.p. 544. Tom.2, 
Leibnitzii Hiftoria 4rebiep. Bremenfum ap. Lindenbrog. _, 

p. m. 72. Lambecius Lib. 1. — Hawbw. p, t». * ^ 
edit, Fabricii. 


6. Biſchoff Gigiemunb A. ocs. —— -m 


— — —— 


vorſtoſenden Hungers / zu lang währen durfte / hierdurch ließ fid 
der Grafe bereden / wieder zurück in fein Schloß zu gehen und mit 
jmen zu fpeifen. Womit den Hatro finem Derfprechen ein Genügen 
gethan zu haben (id) einbildete und Darauf den Grafen reieder alle 

t Parole bey der Ankunft in dem Lager bem Käpfer übers 

/ weldyer ihn fo fort bie Dande auf ben Rücken binden’ und 
vor Der Armee ben Kopf vor Die Füße legen ließ (4). Sein Epita- 
phium ift in dem Cloſter Theres zu leſen. v.W ageníeilii Commentar, 
de Norimberga p.27. cf. Dn. Junckeri Geegraphia medii «vi P. 2. 
Cap. 15. pag. 563. 


— — — — 














— MP — — 


— 


Anno gia. 


Es er X. L] 
Kayſers Ludwigs IV. 12.1. 
Des Königs Conradi I. 1,1 390t. 


16. Bifhoff Sigismundi ro. j ! 


Nach bem Kaͤyſer Ludwig 4. fehr unglücklich gegen bie einges 
fallenen Dunnen / (o gang Teutfhland unb Sytalten oerroufleten / 
yitbero gefochten / und feine befte Mannfchaft verlobren/ zog ex fid 
Diefes dermaffen su Gemuͤthe / daß er in eine tödtliche Kranctheit 
verfiel, und Daran feinen Geiſt in der beften Bluthe feiner Jahre / 
fintemabln er nur 19. Fahr alt / aufgab. Sein Abfierben wird 
von 
(d) Chronegraphus Saxo in Chronico. p. 149. Albericus in 

Chronico. p. 2.49. Schatenius L. 3. Annal.p. 239. Aventi- 
nus Lib. 4. Annal. Bojorum. Matthix Theatrum Hiftor. 
p. 8/9. — Chronicon Saxen, Cap. 114. fel. i03. [q. 
4M. Uhſe Pita Imper atoriim, p. 256. 257. 4. Deferiptionta 
Rhenip.30. Arnold Hiſtor. Ecclef. T, 1.9324. Witti- 
chindus L. 1, Anal, p. m. 657. ed. Meibomsi Sigebersas 
Gemblac, p. 121. Luitprandus Lib. a. C. 3. Ditmarus Z. r, 
Chron, p. m. 225.. mere Urfpergen(is, p. m. 199, 
Krantzius L. 2. Meırop. C. a. p 55. 


o 


106 6. Bifchoff Sigismund A. 912. 
von einigen (4) ins 911. von andern aber ind 915. Fahr (b) geſetzet / 
moben fid) aber aud) mehrere finden + die Das mitſere nemlich Das 
912, Fahr erwehlen (c) welche ou wohl am richtiaften gehen, 
jedoch muͤſte fein Abfterben in dem Anfange deſſelben gefchehen ſeyn / 
fintemabin fein Nachfolger im Reiche in befagten 912. 913. und 
914. Syabrt einige diplomata ausgefertiget / Darinnen ausdrücklich 
eſetzet iſt bag ſolche Fahre das erftere / andere und dritte feiner 
Deepierung feyn (4) ; Wie aber mit bem Abfterben Ludwigs Die 
Kaäpferlihe Sarolingifche Linie gaͤntzlich ausgieng / alfo hatte fein 
Meich6:Succeflor , berueue Koͤnig in Teutſchland / wie er jederzeit 
tituliret wird / Nahmens Conradus , obgleich) foldhes von eimigen 
aud) ditern Hiftoricis vorgegeben / und er vor den Bruders Sohn 
Kayſer Ludwigs gehalten wird / mit ihm feine Bluths + Berwands 
fchaft / toit folded gründlich oon bem berühmten Koͤnigl. Preufifchen 
Oberherolds/Rathe und Profeffore Juris aud) Hiftoriarum ín Halle 
Sri. D. Johann peter Ludewig in feiner Differtation (4) erwies 
fen worden / fondern er war ein gebohner Grafe in Francken / beffen 
Vater obbemelter maßen gleiches S92abmen bey Friglar von Graf 
Albrecht von Bamberg erwuͤrget worden / unb der nicht fo wohl 
feiner hohen Seburth als guten Verftandes und Tapfferfeit wegen 
gum Reichs» Megierer wieder errochlet wurde / wie wohl Diefe Ehre 
en ihn nicht rodrbe gefommen feyn 7 wenn der erfahrne unb Sieg» 
t 





(a) v. Chronicon Riddageshufanum T. 2. Scriptor. Brunfvic. 
p.74. M. Uhfe in Pitis Imperat. pag. 260. Bünting in 
Chronologia pag. 408. b. Struvens Riichs⸗Veraͤnderung 
4. 25. P. 35. | 

(b) Funccius 5» Chreuolog. p. 136. 

(c) Batonius Tom. to, 4o. n» 5.22. pag. 783. Sigebertus. - 
Gemblacenf. p. 121. Albertus Stadenfis p. 207. Con- 
radus — p. 199. Albericus /» Chronico p. 2f. 
Chronographus Saxo p. ijo. Matthix Theatrum Hiflor. 
p. 860, Reufnerus i» Opere Genealeg. p. 198, Calvifius 
in Chronologia p. 682. Fabricius Orig. Saxon, L. 2. p. tot, 

(d) v. Tollneri Cod. Diplom. Palat, Freheri Origines Pala- 
fine p, 173. 174. Schatenii Annal, Paderborn. p. 24.4. 245. 
Johann à Leidis Chronicon Belgiceum L. 7. Cap. 10. 

(€) de Conrado I.; Oriensalium Framcerum Rege Cap. 1, p. 3, 
ſeq. 440. 1710, 


" (pa Adi 10 


— — 


—* —* ue ct hm offerirte Reiche 
(f)/ bít egen zo hohem Alters 
vob peni im raft nraben aud Francken 
een —*8 * mit deris weiln 
y ormahlige Probft zu 
s (i — * als unfer Biſchof Sigis⸗ 
3. von Joc abt / bem er ein ſchoͤnes Lob beyleget / — 
Hertzog O tonis von Sachſen einzigen Erb Pringen / Hertz 
ntícben ’ fo fi am ern in hiefiger &egenbt unb fonderli 
im mi - als feinem Eigenthum aufgehalten / wegen feiner bar 
1d 1 Mariage in ben Bann zu tbun bedrohet/ unb ihn 
























: f einer ttbalb anzuftellenden Synodum citiret habe, fo (tp Dies 
t hier f nabh dem Käpfer Conraden gegangen / und habe feine 
Sache Demfelb: 1 vorftellig gemacher und mein der Kaͤyſer dieſem 
Printzen 8 Vaters / unb deſſen geleiſteten treuer Dienſte 
willen ge —*— wolte / ſo habe er dem Biſchoffe Sigismund 
Befeh fbl gt (chic'rt/ mit dem Banne inne gu balten/ uud die Sache 
bie v Ankunft aufzuſchieben. Welche Aktion zum wenigſten 
912. Jahre gefüchen ſeyn muß / wie aus nachfolgenden 
Haubt ⸗ Sache mit Bifhof Sigismunden aber 
1, Q3orgenanter Sächſiſcher Pring Heinricus, fo bete 
nach jum &dpfertbum nod) gelangte, hatte fid) bamable / mit feines 
Vaters $ Cor ens vermählet mit Gräfin Hathebruch Graf Ermis 
nid n Tochter / welchen einige zum Grafen von Oldenburg 
laden (5) / fo er aber nicht gewefen / fondern feinen Titul von dem 
Lefid ee Dithe/ Antiqua Civitas genant /geführet hat (4) / welches 
nte Orth Al ober Alſtedt ift; an ben Thuͤringiſchen 
mei den Querfurtifchen und Sangerhäufiichen Ans - 
em ‚belegen / bapon das Schloß oben re einen Berge / ba * 


M Weitichĩndus Lib, t. * p.m. 634. Albericus c 
Chronographus Saxe U. ec. Lehmann is Chron. Spir. 
Lib. 3. C. ft. Fabricius Lib. 2, Orig. Saxon. p. 101. 

(g) in Chronico Lib. 1. p. m, 325. edit, LeibnitziiT. t. cf. Fabri- 
cius L. 2. = Saxon. p. 103. 104. Baronius 7, 10. A. 919. 
5. 790 

(h) Maie Theatrum Hiftor. p. 863. 24. Uhfe Vice Imperat, 
p; 271. Buddeus i» Lexico Hıfterico Tom. 3, pag. $t. 

(i) v. D. Gundliogii :Hiffería de Heinrico Anenpe pag. 28; ) 





108 6. X»iftbeff Sigisn 
dm aber 

eb (f bird 
Erwin feine 






Drıh ale fein Eigenthum bamablé mit innen gehabt‘, mi cr audy 


‚gleich nach der it mit n A rich 
bin Sgen; md " feine befondere —— ihrer = 


aber nad deſſen Tode Ao, * in Merfeburg fein ER 
8 iff aber bey dicker yurfil. Heyraht zu 


(i) €. eje Antiquicates Al(letenfes & Palatinatus Saxonici 
‚Anno 1687. ; 

(I) v. D. Paullini Prafatio. in Annales Jfenacepfes ** 2, feo, 

(1) Fabricius Lib. 2. Orgin. Saxonic, p. 103. Bircke im 
Sachſiſchen Helden-Saalp. 162. cf. Ansiguisares Blanc- 
kenburgenfes p. 85. 

(mJ .D»..D. Gundlingius de Henrico Ancmpep.29. 50, 





» Biſchoff Sigismund A. 912. 109 
| ‚Herens Todes nad bamabliger dftern Manier, 
loſter begeben. batte/ mit der Intention ihr Leben 
ner geweiheten en darinnen aber Diefer ans 
tDring mit feiner gegen fit tragenden Liebe ihr das Concept 
icket batte. Wie aber Diefes wieder Die Ordens Statute zu aufi 

t/u ib Alfter mit Merſeburg / woſelbſten fich Diefe eheliche 
paar jum meiſt —— pflegte / in der damahligen tqv 
rſtadtiſchen Biſchoffl. Diceces fid befand / alſolwolte id 
ferbep unfer Biſchoff Sigismund cin Gewiſſen machen, ſolche 
| ei ters Grau Hatheburch / die ic) anderswo irrig eine 
Moffer » juntt(cr tituliret (») / in dem eingetretenen neuen Ehe⸗ 
ande zulafien/ jumablu ba folches wieder Die Kirchen  Conttitu- 
iones I [ Cor «- Dahero ermahnete er anfänglich bien Priutzen 
it gttblicbte Gemahlin wieder von (id) zu thun / und in ihr-Lioiter 
ficfen/ und als folches nicht erfo'gete / trat er mit bem Kirchen⸗ 
Banne berfür / bec begehrten Sache den age gu geben; Allein 
ri ich ging nad) bem neuen Kayfer Conraden unb bes 
dtorrte füch übe Biſchof Sigmunden dadurch bie obbemelte Inhi- 
on ub Annullirung des Procefles erfolgte / fo dieſe remarque 
—— fe damahls nod) unter denen Bothmäßigkeiten 
o ſchen Könige unb Kaͤyſer geſtanden / bafi fie derer Befehle 
Seifil, Dingen reſpectiren müffen. Und dieſes muß zum 
nigflen / obberührter mafen / in dieſem Jahre vorgangen (cpu ; 
Denn eher ba nd nicht geſchehen fónnen / weiln Printz Hein 
ih bep t m offl. Banne an den Kaͤyſer Contaden appelliret/ 

im dieſem Fahre exit zur Regierung fommen / und weiter Dürffen 
dis auch nicht wohl hinaus fehen / fintemahln der Vater dieſes 

m/ Hertzog Otto / Diefe Entfheidung ned überlebet / ja gar 
uc gefeher bat / daß fein Sohn mit feiner Gefälligkeit anderwerts 
id ver jig t / unb einen jungen Pringen Diten gegeuget / worauf te 
nod) ín dieſem Jahre zu Ende bed Novembris grttorben ſeyn foll (e). 
Zwar dis letztere fuche ich voritzo nicht zu behaubten / gleich wie ich 
aus) nicht defendirin mil / daß " AO. 916. mit Tode abgangen án 

a 





























J 


1 
4 


[4 


3 
(n) in Ansiquitatibw Gröningenlibus C, 4. pag. 33. nam 
Ditmarus loc. cit, eam vocat viduam velatam © matronam, 
(nn) v. Capitularia Lib. 6. Cap. 411. T. 1. Baluzii p. 1005, 
(e) D». D. Gundlingius de Henríco Aucupe pag. 18.48.49: + 
Dn. D. Ludewig Differt, de Conrado 4, C. 2 p. 26. 


" .* 


rto 6. Biſchoff Sigismund A. 912. : 
ala ich anderswo nad) der gemeineſten Meynung angeführet Habe cp) 
fondern mache mir hierbey nur diefes dubium , Dal xnn Hertzog 
inrid Ao, 912. feine erfiere Oemablin Hathe burch auf *Begtbre 
igismundi nicht laffen wollen, und nach bem dis endfich geſche⸗ 
hen müfjen / und er hierauf eine andere ſchone Brafin 9tabmem 
Mathildis mwicder —— / von welcher er noch bep £tb + Zeite 
feines Vaters einen jungen Deren Otten befommen (*) fo ſche 
net der Tode diefes alten Hertzogs Ottens etwas (páter erfolge ju 
ſeyn / und wenn der junge Otto Ao. 913. gebohren / wie ein alt 
Hiftoricus vorgiebt (4) / T toolte des Aeltern Abflerben sum vet 
nigften ins Ende des 913. Fahre fallen todre abet birfer noch bre 
abr nach der andern Bermählung feines Herrn Sohns am 
en geblieben al& ber alte Befchreiber Des Lebens Diefer 24 
vorgibt (77 / fo ame tà gegen bag 916. Jahr / welches mir aber 
nicht glaublich vorkoͤmmt / weiln der Krieg ſchon Ao. 914. 
fog Heincichen angangen (rr), Wenn aber der berühmte 
nj (sy) meynet / Daß bereits Ao.gır. jur Regierungs-Zeit 
die andere Gemahlin flTatbilois von Heinrico geehliget wo 
- fo fehlet er Darinnen / denn er(t in folgenden Fahre diefer Derr 
Reiche kommen / unb H, Heinrich die Hatheburch nod) gehab 
Es (ty aber mit dem Tode dieſes alten Herren befchaffen 7 1 
wolle / fo hat Doch dieſes feine ied nd dag unfer Bifhoff Sies 
a mit feinen Vorſtellungen unb Banne fo wohl bey bem Sap 









































er als Pring Deinrichen dirmaffen durchgedrungen / Daß bit 
er Letztere infonderheit feine &emablin Hatheburch von fich laffen, 
unb ınd Elofter wiederum (chica müffen von welchen er aber der 
erzeugten Sohn Tangmarum mit denen ſchoͤnen erlangten Odi bett 
bey fich behielt + daher es wohlein Irrthum zu ſeyn ſcheinet / wen 
von einigen vorgegeben wird / e$ (co Diefe entweder feine er 

gerpefen ober er ihr übrrbrüfig worden dahero er mit einer a Ms 

» i 


is 


(p) v. Antiquitates Gandersheim. ©.2. 9.1. 
. (*) v. Hroswitha Carmen de Fundatione Gandefana p. - 


m. 426. 
(q) Chronographus Saxo, p. 150. 
(r) v.Leibnitzii Tóm. t. Ser. Branfvie.p. 194. 
(rr) Siegebertus ». 122. Chronographus Saxo p, tfe. Al- 
'  bericus p. 253. j 
(s) Tom. 3. Annal. Beneditior. p.350. 


6.DBifiboff Gigiemumb A. 91x. iu 


igeha len / unt ach Die Mathilden genommen habe (^) beni 


Dathehruch fid recht Ehlich beylegen und aus Antreiben des 
erftädtifchen Sigi i nad) denen Kirchen» Satzungen fit 
er ing Glofler muſſen gehen laſſen (w) welches keinem (rembbe 
Bmen wird / der Die Geſchichte felbiger und folgenden Zeiten 
hat und weiß was der Bann bey hohen und niedrigen Pers 
damahls vermochte / ja der neue Kayſer Conradus felbft Das 
langen unſers Biſchoffs endlich eingehen und. den Printzen 
it anhalten heiffen mufte / ob er ihm fonften gerne Set 



























lebenden alten Herrn Daters willen / bem er die Krohne 
ubanden hatte / wieder den Bifchoff beygeſtanden hatte. 0 
tp bitftá nod) zu mercken / baf diefer Pring Heinrich damahls mit 
m Kayſer nod) nicht zerfallen geweſen (x) Denn er nod) 
ein regieren t war / fondern folche Zwiſtigkeit zwiſchen ihm 
nb: a ftr Conraden ín dem folgenden Fahren nad) Abfterben je 
Daters erfolgete / bít ziemlich lange Daurete / mie aus ben folgen» 
Und auf (olde Weiſe ift Hertzog Heinrich 
Hathebruch in biefiger Halberftädtifcher 
| Sein Naturel und Zuftand litte es nicht 
ange in einem unverftorbenen WirbensStande zu leben / fondern 
din er bon Bilhoff Gigiemunben bey der Ehe» Scheidung zus 
 repbeit erhalten / eine andere Gemahlin fid) zu erwehlen / fo 

te fein alter Herr Vater Hergog Otto feinen treuen Hoff⸗ 
tifler Graff Cbictmarn mit feinem Sohne nach dem berühmten 
tite Herforde in Weſtphalen / teorínnen eine junge und ſchoͤne 
)ráfi Nahmens Marhildis , von ihrer Sroß Mutter gleiches 91h 
«m$ / nicht at der Mutter Schweſter / wie anderswo aus einem 
Derfehen gefeget worden (=) in allerhand ABiffenfchafften und Tu: 
genden unterrichtet vourbe / und weiln biefe Bring Heinrichen " 
> A n 


-- (t) v. Autor. Swpplimenti Reginonis, Cufpinianus, Panvi- 
nius /» Fabricii Org. Saxo». L.2. p. 104. Arnoldus /» 
Hift. Ecelefiaft. Lib. 10. P. Y p. 319. 

(u) ef. Matthiz Theachrum Hiſtoricum. p. m.863. M. Uhfe 
Fire Imper. p.272. 

(x) v. D». D. Ludwigs Differtatio de Conrado 1.C. 2. p. 28. 

(y) «f. D». D. Gundlingii Hiftoria de Heinrico Ancupe 
P3934. - . 

(2) afniiquitates Blanckenburg. & JFalbufanas p.85. 4.4. 


AL a 
. c .4 T 


dr erfieen Gemahlin 


«id. ii 














big war / fo hielt er gleich um fie an / fo wohl von 

r ale ihren benachbarten Freundten das Ja⸗Wort erlangete/ ſo 
mufte Sie allo fort mit ibm nach feinem Derren Dater siehe 
cher in feiner Erbsund Eigenthumss Stade YO ‚ihre 
Freuden erwartete / und daſelbſten ba$ Dochzeitliche Bent 
ten ließ (aa). Biſchoff Sigismundus wird obn Zweifel auf 
yen aat des Heinrici mit zugegen geweſen feyn / aud) victi 
Copulation und Einfegnung bey dieſem Liebes⸗Paare bt 

ben / weiln diefes Walhauſen in feiner Halberftädtifchen | 
/ ig gleich toit folches aud) nach der Zeit / als bereits bae | 

Deburgifche unb —— von jener entzogen worden / 

cher gehörete (£5) / und iit ſolches anigo ein feines Marck⸗Fleck 
bey Der güldenen Aue gegen Mittag des Unterharges an Der Helme 
litgenb / fo den Herrn vonder Apeburg gugrbóret / woſelbſt obbes 
meldter Derkog Heinrich nachmaͤhls als er Rdn. König worden / 
eine Gd. Pfaltz⸗ und Gerichte angeordnet’ aud) mit feinen Nach ⸗ 
fommen viel Diplomata datiret hat / wie Davon mweitleuftiger in eis 
ntt befondern Differtation gehandelt habe (cc) bitfe Marhildis 
war aus dem alten Witifindifchen Geſchlechte / unb hieß ihr Dar 
ter Thiederich / feine Brüder aber WBitefind / Immet / unb Ote 
gibern (44) / babero fo wohl der Frangöfifhe Scribene Wilhelm 
Nangius irret / wenn er Diefe Mathildis vor eine Tochter des voris 
gen Kapfers Ludwigs 4. bált/ worinnen er aber von Blondello (ee) 
wohl refutiret worden + als auch! andere (//) verfehlen dit Ut ] 
drey leßt-benanten Herrn vor Brüder Der Aarhildis f 
len. Die meiften halten ihn vor einen Grafen von ee) 
welcher Dith anito in dem Hildesheimifchen am ber —— 


(aa) v. Fita Mathildis Regine Tom, 1. Leibnitzii p. 194. 

(bb) v. Cbrenicon Halberftad, Tom, 2. Leibnitz.ii. p. 124, 

(cc) v. Antiquitates Blanckenburgeufes. p. 83-100. 

(dd) v, Schipbovveri Chron, Oldenb. ap. Meibom. T. 2. p.130. 
NV itichindi Annales L.i. p 638. Albericus iChronico P. i. 
p.257. Ditmarus L.1 Chron. p. 326. Sigebertus Gemblacen[. 
p 127. Fabricius Z.2. Org. Sax.p.104. © Lib.4. p.441.4.42. 

(ee) imGenealeg, Franc, Adfert. Plen, p. 204. 

(ff) Gobelinus Perfona is cesmsadromo Ar. 6. €, 47. p. 248. 
Meibomius ix notit ad Witichind. Ti. p. 680. - 

(gg) v. Luc® Graffen⸗Saal p. 453. Reusnerus i» Oper. 










Biſchoff Sigiemund A. 915. | 
befannt / unb mit einem Benedictiner⸗Cloſter verfehen iſt davon 
jur andern Zeit einige Antiquitates mit etlichen Diplomatibus mits 
habe. Diefer Mathildis Leben ift wenig Fahr nad ihrem 

flerben auf Befehl Kayfer Heinrichs 2. befchrieben voorben / wor⸗ 
innen ein mehres von ihr beym Deren Leibmiez (bo) zulefen. Diefe 
Vermahlung aber muß entweder gang im Schluffe Diefes 912 oder 
doch gleich im Anfang des gefolgten 913 Jahres geſchehen fcon/ 
kenn anders wahr ift/ Daß Der junge Pring Otto von dieſem Ehes 
Saar im genanten 913 Fahre aegeuget (Hi) und mit deſſen wolge⸗ 
It fein Groß⸗ Herr Bater Dergog Otto furg vor feinen 

erfreuet worden. 





— ——— — — 








Anno 914. 915. 
[Pabft Johannis X. 3 


b 

| EU Ld 
Des: Königs Conradi I, 3. 4. ! Jahr. 

16. Bifhoff Sigismundi 21.22. 

So bald der alte tapffere Herr Hergog Otto die Augen zus 
gethan / das meines wenigen Beduͤnckens am Ende des vorigen 
91; Jahres geſchehen / fo voolte (tín hinterlaßener Sohn Hertzog Hein 
rid) Die hicfigen und benachbarten Sächſiſchen und Thuringifchen 
fanbe in völligen Befig nehmen / und diefelbigen ohne Abfiht auf 
einen Hoͤhern vollkommen erblich frep regieren (X). Hiermit aber 
war Kayfer oder vielmehr König Conrad gar nicht ju frieben / ſon⸗ 
dern fuchte ihm feine Macht ziemlich einzuſchrencken / aud) unterfchies 
dene wichtige Guther einzuziehen (=) / mit was für Recht oder Uns 

recht 

Geneal. p. 354. Henningefius in Theatro. Gemealog. Mo- 

marh. 4. Regn. 2. & 3. P. 2. D. Heineccius /» Antiqv. Gos« 

lar. L. 1. p. 17. Hübner Tabula Genealog. Tab. 147. 215. 

Crufius i» Hitikinde in Scriptoribus meis Rer, Germ. p. 

100,102, 

(hh) Tem, 1. Seriptor. Rer. Brunfvic.p.192 208. 
(ii) Chrenograpkus Saxo. p. 150. 
(*, v. Jo. Georgi Reinhardi Antiquitares Marchionatms 

Thuringici f.6.p. 13. D. Gundling loc. cit. f. 11. p. 57- 

(a) Ditmarus Lib. 1. Chronic. p. » 325. Witichindus Libr. _ 


114 6. Bifchoff Sigismund A. 914. 


Dis aber i(t hierbey Nano 

nerbín unter Denen Francken zu ftehen Luft Hatten / eben ſo wenig unb 
nod) weniger war ihr Herr und Deerführer Herkog Heinrich mit 
Dem gegen ihm bezeugten Verhalten vergnügt, Dahero als er vere 
merckte / bag aud) noch andere Reichs-Staͤnde wegen dergleichen 
Kayſerlichen Proceduren wider fie malcontent waren / wie Denn in 
dieſem 914. Fahre Hertzog Arnold von Beyern » Burchard von 
Schwaben: Eberhard von Franefen und Gifelbere von Lothrin⸗ 
gen ihr Missvergnügen gnugſam zu verfichen gaben / jedoch mit 
Dem Kayſer endlich wieder ausgeföhnet wurden (27 fo nahm er hier⸗ 


bey Gelegenheit / fein vermeyntes Daäterliches Erbe zu defendiren/ - 


unb mie er damahls fein Syünglíng mehr war / ob ihn gleich Dit- 
marus alfo ticuliret / fenbern bey nahe ein viergig Jahr erreichet 
hatte / fintemahln er Ao. 875. oder 876. gebohren (c) / aud) ein 
blandes Schwerdt gegen einen Feind mit gröfter Derghafftigkeit zu 
führen (bon ausgelernet / dabey fid) auch auf feine ftandhaffte Sach⸗ 
fen und Unterthanen verlaffen fonte / alfo voelte er e$ laflen Darauf 
anfommen/ toad ber Kayſer mit ihm wuͤrde vornehmen. Dieſer 
fahe hierbey wohl / daß cr mit der Force bey Hertzog Deinrichen 
nichts rodrbe ausrichten / denfelben aber in feiner Macht (leben und 
wachfen zu laſſen fiel ibm auch bedencklich / welches ihm vitl cha. 
grin verurfachte. Doch der Halberftädtifche / unb anderer benach⸗ 
arter Bifchöffe Damahliger Metropolitanus , íd) meyne den Ertz⸗ 
Biſchoff zu Mayntz / Hatto, fuchte ihn foldhen ju benehmen / denn 
wie derfelbe bereits mit einer Lift bey bem vorigen Kayſer Ludwi⸗ 
en 4. durch die fälfchlihe Überlieferung Graf Albrechts von 
amberg / wie oben beym 902. Jahre erinnert worden fid) nicht 
wenig infinuiret hatte alfo wolte er aud) hier ein bem Kapfer Con- 
raden wohlgefaͤlliges Expediens erfinden / unter einem guten Scheis 
nt Heinrichen von Brodte zu helffen. Nemlich er fie bey an 
n 


Annal. p. m. 635. Schatenius L. 3. Annal. Pad. p. 346. 
D». D. Gundling de Henrico Aucupe. p. 49. f 1. D. Stru- 
vens Teutfche Reichs⸗Veranderung p. 14- 

(b) v. Albericus i» Chron. p. 255. Sigebertus Gemb/, p. 122. 
Chronographus Saxo. p. 150. Luithprar.dusZ. z. 3g 

(c) v. D. Gundling /. «. p. 19. cf. p.264. Hübner Tab. Genea- 
Ing. Tab. 26, . 












privile / welches ben Hatto dermaſſen kraͤnckte daß er bald ſei⸗ 
m Seift aufgab. Welches aber nicht Ao. 912. geſchehen / wie eis 
jörgeben (4) / ba Derkog Heinrich nod) in guten Bernehmen 
iraben ſtund / aud) sus Regierung hiefiger Lande faum 
lange ‚gleich wie es aud) nicht ins 918. Jahr qu ſetzen iſt (*) / 
Ja Hatto bereits tobt war / fondern von Hattone entweder in 
Schluffe Des 914. oder Anfange des folgenden Jahres vorgenoms 
mem worden íft / ba ber Streit mit Conrado und Heinrico ange 
gangtu war (*) Zmar toil ein gelehrter Je(uite (f) Dis Unters 
nehmen bes Hattonis wor eine erdichtete Fabel ausgeben ; allein e$ 
bereuen ſolches fo viel Alte Furk nach: (elder Zeit gelebte unpaf- 
fionirte Scribenten (2) / melde man gewiß nicht fo ſchlechter 
ings verrerffen fan / gleichtwwie aud) ber berühmte Serariw (b) 
its Damieder einzuwenden bat/ unb man ín übrigen gerne zugibt, 
ug eon denen neuen Hiftoricis einige Gedichte von ber Arth dieſes 
TosBifbeffé Todes als menn er durch ben böfen Geiſt im 
ym brennenden Berg Aethna geworffen morben / mit eingemifchet 
en Fönnen (*). Gnug ifl e$ / bag durch des Verhalten Hat- 











tonis Heinrich vollents aufgebracht worden / mit feinen ges 
maffneten fen in die Mapnsitäen Dertber / fo in Sachſen 
und Thüringen lagen / einzufalien / und felbige qu feiner Revange 
- L| 
(d) v. Supplementum Reginonis ad 4.912. cf. Reinhardi 
Antiquitates Marchion. Thuring. $.$. p. 10. 
(€) v. Sigebertus /s Chronico, p. 123. Albericus im Chre- 
pos P. ES 
%) Chronograpbus Saxo. p. 150. 
te —— Lib.3. pam Paderb. p.247. 
(g) Witichindus,Ditmarus, Marianus Scotus; Otto Frifin- 
(h) i» Rebus Mogust. L. 4. - 
(*)- Spangenberg Ziffer. Sax, C. 117.f.107. 5 - EX 


"s | 6 Biſchoff Sigismund A. 9: r. 


zu ruiniren (). Es wird dis nicht ohne Urfache hier angeführet, 
fondern den Grund zu zeigen / warum hernach ín den obbemeldten 
Jahren fo viel Kritges⸗ Lermen wie ín denen benachbahrten Landen / 
alfo aud) in dieſen Halberftädeifhen Biſchoffthum geführet worden 
iſt. Nemlich hiervor nahm gemeldter Kapfer Conrad Selegenheit/ 
weiln feine guten Freunde / wie Ditmarus meldet / zugleich mit ber» 
halten muͤſſen / mit einer anfehnlichen Fraͤnckiſchen Armee melche 
fein Bruder Dergog Eberhard commendirte/ Hertzog Aeinrichen 
in feinem Lande zu überziehen ; Er ließ aber ben March zuerft auf 
Aeresburch gehen (k) in felbiger Hertzog Heinrichen zu belagern/ 
allein diefer war dem Feinde zu klug /iunb machte fid heimlich aus 
Der Stadt / 409 frine Macht zufammen / und überfiel unverhofft 
diefen H. Eberhardt / der bit Sachfen zu fpotten anfieng / mit fti» 
ner Mannfchafft und richtete diefelbigen dermaffen zu / bag Die 
meiften muften ins Gras beiffen / der*Drerführer aber Die Flucht 
nehmen. Einige gelehrte Männer (7) verfteben burch bieft Heres⸗ 
burd) den hiutigen Dreh in Weltphalen / Stadtberg io genantı 
Dahergegen Fabricius (m) ſolches Darc:burg nennet / unb dadurch obn 
Zweifel bit alte geroefene Feltung Hartzeburg unter Goßlar / fünff 
Mei ABeges von hier / verftehet / mit bem Beyfuͤgen Daß ben fols 
chem das Cloſter Poela erbauer fey. Allein voie Diefes le&tere Coro 
geben gang falſch ifl / das Cloſter Poelde aud) bamablé nach nicht 

eftifftet und bey die fechs Meil-Weges hievon jenfeit des Dark 
—2* hernach erſt angeleget war (=). Alſo iſt Die erftere Steps 
nung aud) nod) vielen Zweifel unterworffen / dahero mehrere e 

b 








(i) v. Ditmarus /. c. p. 324. Fabricius Z. 2, Origin. Saxonic. 
p.106. Witichindus Lib. r. p. 636. cujus verba non de 
Imp. Conrado, sti clar. D». D. Gundlingius in Differtat. 
de Heinrico AAncmpe p. $7. putat , fed de Duse Heinrico in. 
telligenda funt. 

(k) Witichindus L. 1. p. 636. Krantzius L. 3. Saxon. p. f4« 

(1) Meibomius Tem. 3. Rer. Germ. p. 27. Schatenius L.3. 
Annal.p. 247. D», D. Gundling de Heinrico Aucupe p.58. 

(m) in Originsbus Saxonicis Lib, 2. p. 107. cf. Centuria 
Magdeburg. 

(n) v. Autiquitates meas Poeldenfes Ao. 1707. editas, 

(0) v. Peiferus i» Lipha Lib. 1. p. 88. Brotuff i» Chrew; 
AMerfib, L. 1. C. 11. Spangenberg is Chrom, Saxon, C, n7. 


6, Biſchoff Sigiemund A. 916. t1» 
bt Merfeburg an der Saale ; fo bamabl& mod) in die 
che Diocoes gehörete/ hierdurch verftanden haben wol 


Seinrich damahls am meiften ín hiefigen 

ifaehalten / aud) folhen Orth / nebft Alſtedt mit feiner 
Min: befommen / wie oben berübret tvorben / und 
‚der Ruinirung deree Mapngifchen Derther aus 
und ficherer / als ín Weſtphalen zur Befchüs 















"0 Anno 916. 
je. T Johannis X, 5.) 

Des; KaylerConradi l, 5. Jahr. 

- . 16.3ifiboff Sigismundi 23. | 

Nachdem Kayfer Conradus die Zeitung wegen der ungluͤckli⸗ 
en A&ion feines Bruders Eberhardi mit feiner Armee vernoms 
men / war er Darüber nicht wenig beftürgt / voufte fid) aber in ber 
Noch nicht anders zu heiffen / als baf ec in bim Anfang Diefes Jah⸗ 
té einen Synodum befonders Durch den Erd Bifchoff ju Mayntz 


| naher Alubeim ausfchreiben / und dazu befonders bie 
| ifchöffe invitiren ließ / Damit er von biefen fürnem» 
li erfahren moͤchte / wiſſen er fid n diefelbige zu verfeben hattes 


| ‚ibrer viele in den Landen Dergog Heinrichs ihre Biſchoff⸗ 
tbümer hatten / unb ob gleich bicft presso unter dem 
Schein anderer Berathfehlagungen geſchehen folte / ſo wollen Dod) 
einige richtig ſchlieſſen / Daß fit —— barum vorgenommen 


wor⸗ 
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t 3 
fel.107;: M. Simon in Chrom. Eulanburg. p. 249. 491. 
Vulpius i» Cbron. Merfeburg.p. 170. Matthi® in 7heatro 
Hiftor. p. 861. Calvilius in Chrenologia. p. m« 6834 
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(1$ 6. Biſchoff Sigismund A.916. · 
worden / mit denen Biſchoͤffen auf Begehren des Pabſtes wieder 
alle Kayſerliche Reichs⸗Feinde / datunter Hertzog Heinrich der Vor⸗ 
nehmſte war / eine genauere alliance zu ſchlieſſen 4). Man 
dafuͤr (^) daß dieſes Altzheim in Oſt⸗Francken lieget / dahergegen 
andere (c) ſolches ín Rhetien lociren / dafuͤr aber der berühmte 
Koͤnigl. Preuſ. Rath und Profeflor in Halle Hr. D. Gusdling ba 
Alcheim erwehlet (4) / welches zwiſchen Salkburg und Dingel 
fingen ín ber Geographie des Nicolai Sanſons ſtehet / unb 
Zweifel derjenige Marck⸗Flecke in Biſthum Paffau und Lands 
richte MauersKicchen feyn fol / fo ohnweit des Fluſſes Saltze zwi⸗ 
(dtu Braunau / Scharding unb Kieth in dem Landtchen ob ber 
Eng in Bäyern lieget / und fonften nicht uneben gebauet ift... Ich 
laſſe diefen gelehrten Männern ihre Meynung mir aber fómmt e$ 
faft warfcheinlicher vor / baf big das Alzbeim in ber > 
weſen ift/ fo anígo eine nicht unbefante Stadt an der Selge/ 

totit Ingelheim jenfeit des Rhein / wofelbften die alten Kayſer fid 
eftt aufgehalten und ihre Diplomata datiret haben / lieget / auch 
meiften Theil anitzo Alzey unb die gange Gegend ir 
Wormbs und Creutzenach bassa benennet wird. Und habe id) 
barínnen vormahls ein feine Pfarr» Kirche nebit einem Schloſſe 
und Burg Srafllichen, Pfalgifchen Sitze / bít Situation bt8 Landes 
aber an Bein und Korn fürtrefflich zum. Die Urfache mtis 
ner Muthmaffung aber von Diefem Orthe ift / meiln derfelbe nur 
vier Meilen von Mayntz entfernet/ und der bafigt Metropolitanus, 
in deſſen Diceces t$ fid) nod) befindet / berechtiget geweſen / daſelbſt 
einen Synodum fíngulegea / und zu folchen andere Biſchoͤffe / qui 
mahln die unter feiner Infpe&ion ſſtunden / zu invitiren / welches 
vielleicht bit andern Erg: und Biſchoffe / die nicht unter jenem ſtun⸗ 
den ; ben Mayntzer nicht würden geftattet haben / wenn er in ihren 
angeriefenen Dioefen einen Dreh ausfegen / und barínnen einen 
Synodum halten wollen. Jedoch ich werde auch diefe Muthmaſ⸗ 
(ung gerne fahren laſſen / wenn ich darinnen verfehlen folte / pod 

à 


(a) Schatenius Lib, 3, Annal. Paderb. p. 251. 

(b) v. Schatenius /. c, €" Munfterus in Cosmographia, 

(c) D». D. Ludewig i» Difertat, de Conrado t, p.30. Ma- 
billonius Tom. 3. Annalium Beneditlinor. p. 427. Hart- 
mannus Ziffer. Concilioram To. 4. p. 275. i 

(d) v. Ejws: Liber de Heinrise ancupe p. 62. ‚® 


, 


e 
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aber wird man. ps. — gute halten ten / (intemablen 
rung u amahls der Halbers 
mt gar gen feyn / unb denen Delibera. 
X " 1 haben 1 fol. enu unter denen Damahls ges 
bt retten / derer 137. Nos wovon aud etwas bey De 
scribenter n jà leſen Ce) / findet fib eine Unterfchrifft unterfchies 
* t €i inb Bichöffe / al8 Hudeberti von Mayntz / Reberti 
tj Uni von Hamburg / Adelbersi von Ferden / R/ebuvind 
tra m ven Cofiníg / Unnevvenni ton Paders 
"m | "ami fes —2 Worauf auch Bernhardus 
alv; -— ienfis Epifcopus nebſt nod) einigen andern erfolget (£7. 
an fon pe aci daß unfer Biſchoff Sigismundw läns 












dis 916. % elebet hatte / und Ditmarus (g ) 
lid) sa; garde * er "- Ao. 923, ín bem fünfften 
Heinrichs geftorben waͤre / (o müfte man auf bít Ge⸗ 











atben / fein acbfelger. Bernhardus wäre damahls (dou 
Deifcher Bifchoff geweſen / und hatte in ſolchem 916. Fahre 
bt itzt btt: Synodo zu Algheim mit beygewohnet. Als 
‚folcher Zeit iſt Biſchoff Sigismund noch am Leben geweſen / 
2 Ber hard fonte auf bas Biſchoffthum noch nicht dencken und 
J $ gleich von Sigismundo als fein Gevollmächtiger nad) 
bun Sy 9 tedrt gefchicket worden / fo hatte er fid) feines Weges 
I6 E; is unterfchreibeny unb über den Münfterfchen und Min» 
nes d off ſitzen koͤnnen. SDabero wohl billig su fragen rodre/ 
pas von dieſen Decreten unb Unterfehrifft nad) ber Wahrheit zu 
n fe ip: © Wenn ich meine Meynung eröfnen (of / fo brfennt/ 
ib 9 jube / «8 mü(fe entweder in Denen folgenden Sjahren zu 
ten $ nach Sigismundo gefommenen Halberſtaͤdtiſchen Bi⸗ 
d ober) ein abermahliges Synodaliſches Convent beret 
mif: ín Alßheim geroefen (ton / auf melden Bifhoff Bern» 
barbt erfchienen / unb bít gemachte Decreta unterfchrieben habe bit 
aber ein Denn en Sesulis Durch Irrthum ber Jahr⸗Zahl viel 
totis 
(e) ». Burchardus Li. t. apud Golda[ um. Aventinus /s An- 
nal. Boj, p. 293. D. Hartmannus Tom. 4. Hiftor. Concilio- 
rum p.275. Centuriz x Cent. 10. D. Gund- 
ling de Heinrico Auenpe p.299. 
(f) v, Burchardus /. e. & Schatenius /, e. & p. 2/0, INum.1y. 
(g) Lb 1. Chronic. p.338. - 


%; 
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weiter zuruͤcke in bid 916. Fahr / gefeget worden ; oder bít vorge 
gebene Decreta mit fambt der volligen Unterſchrifft muͤſſen falſch / 

und ín denen folgenden Fahr hunderten von jemanden der die Nah⸗ 

men derer Bilchöffe nicht accurat gewuſt / erdichtet / und hernach 
als genuin untergefchoben feyn. Und zu diefer Muthmaßung brins 
et mich nicht nur ber unrecht unterfchriebene Nahme Bernhards 
iſchoffs von Halberftadt / fondern aud) nod) andere die in fol 
der Unterfchrifft zu finden. Hildebertus ſtehit ebenfals als Er 
£5ifdboff zu Mäyntz unterfehrieben / aber Ao. 916, war Herigerus 
Ertz⸗Biſchoff bafib(t / ber aud) ben Synodum in feiner Dioeces 
ausfchrieb / unb Ao, 919. bem neuen Kayfer Deinrichen Die Kapfers 
liche Kröhnung offerirte (b). Ao.922, vat er aud) au’ dem Synodo 
zu Conflans, gleich wie er auch nod) in den Kapferl. Schreiben an 
das Stift Herſurd Ao. 927. benennet wird (7) ; Daher Schatenius 
muthmaffet/ der Scribente Burchardus habe vor Heriger / Hilde⸗ 
bert gefchriceben. Welches fid wohl hören lieffe / wenn nicht mehr 
dergleichen Irrthuͤmer vorkäͤhmen. Denn der andere unterfchriebene 
Naͤhme Rotbertus Ertz⸗Biſchoff von Triees machet Die Sache ebens 
fai verdächtig welcher erft von Ao. 930, bis 956, bem Trierfchen 
Stuhle vorgeſtanden (4). Linnus ifl zwar Ao. 916. Den 29. Septemb. 
Er Bilhon ju Hamburg worden (k) wenn aber Diefer Synodus 
toit einige mepnen in Mayng gehalten / oder bod) bít Decreta das 
von (don den zo. Sept. niedergefchrieben worden (/) fo ſehe id) nicht/ 
wie bicftr Unnus mit auf folchen Synodo hat feyn Finnen / eb gleich 
der Adamus Bremenfis (m) Davon furge Meldung thut / fich aber 
bod) nicht recht in die Sache / und Regierung Zeit des vorigen 
Biſchoffs finden fan. _ Adelvvardns fol erft von Kapfer Heine 
richen zum Biſchoff in Verden verordnet worden (ton (=) auf * 
| m 





(h) Chronsgraphus Saxo, p. ft. 

(i) Schatenius loc. cit. p. 262. 

(i) v. Browerus Lib. 9. Annal. Trevir. o. 930. cf. Gefia 
Trevirorum inLeibnitzSeripr. Rer.German. T.i. C. 44. p. Gt. 

(k) v. Lambecius Lid. 1. Rer. Hamburg. p. m. 10. cf. ejut 
Chronelogia ad Lib, t.p. 116. í 

(I) v. D. Ludewigs Differt. de Cowrado. C. y. p. 56. 57, 

(m) 5» Hifler. Eeclefaft. Lib. V. C. 41. p. em. 13. 

(n) Schlöpke Hifferia Bardevvic, P, 2. p. 415. €f, Chronicon. 
Verdeníe ap. Leibnitæium. T. 2. Scriptorum Brunfv. p.314. 
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d) nicht auf den Synodo getvefen ware’ nichtzu b 

— Synodo gt nicht zu den⸗ 
möchten 
























ahinen / worinnen vieleicht aud) Du- 
den fen moͤch no man fie unterfuchte. —* die 
t mit dieſem Synodo (o richtig nod) nicht iſt. Es ſtehe aber 
afelben wie e wolle / es ſey auch Sigismundus auf ſolchem 
cweſen oder nicht / wie wohl Hertzog Heinrich es ihm nicht wuͤrde 

‚geheifien haben / wenn er feine Confilia wieder ihn daſelbſt tr» 
let hatte + fo fahe man bod) das neue Unternehmen Kapfers 
Conradi toit ber bemeldten Hergog in Diefen Landen / in Erwegung er 
andatue Armee dis Jahr gegen ben hiefigen &adfifben Delden ans 
übren ließ / welche ibn in feiner Feſtung rona belagerten / und 
leicht felbige bekommen hätten / wenn bi$ nicht durch eine Krie⸗ 
t6 ifl eines tapfern Cavalliers wäre rückgängig gemachet worden / 
«n TE atmarus , tocídyed obn Zweifel eben derjenige treue Minifter 
E /_ Der mit dieſen Herrn auf begehten feines Vaters Ottonis 
lad Herfutth reifen / und die Mathildis für ihn werben mufte/ faut 
jt damahls zu Hertzog Heinrichen / als die Kapferl. Abgtordne⸗ 
tem bep ihm waren / unb Die Ubergebung des Orths von ibm bes 
ehrten Als ſolches Thiatmarus hoͤrete / fo fragte er mit tapfern 
Muth genanten Hertzog / wohin er die z0000 Mann ſtellen folte/ 
yit zu feiner Hulffe in Anmarſch waren / welches die Kayſerl. Abgeord⸗ 
vta fo beflürst machte / daß fie fort giengen / unb mit Diefer Zeit⸗ 
ung ihr Lager in bie gröfte Furcht ſetzten / aud) eilends mit ſolchem 
den Duückweg ergriffen (0). Ich veil hier nicht meitläuftig wieder⸗ 
jolen / was ich bereits anderswo (p) über Diefem Dreh rona und 
en bam ahliger Belagerung aus denen Geſchicht / Schreibern ans 
phühret habe / fondern bemercke nur dieſes hierbey / daß durch Dis 

'ena / barínnen Hertzog Heinrich belagert worden / einige (4) 


RR p unir 

(o) Witichindus Lj. 1. p. 636. Conradus Urfperg. i» 
Chron.f. 207. Krantzius Lib.5. p. j s» Saxonia Spangen- 
berg Chron. Sax. C. 7. f. 108. j 

(p) w. Antiquitates Gróniogenfes L. 3. p. 2 t. 

(q) v. Peckenftein i» 7beatro Saxonico. P. 1. C. 2. p. 14 
Fabricius Lib, 2. Origin, Saxonicarum. p. 107. D. Re- 
chenberg /» Hiftoria Saxon. fpec. v. Cap. 3. 5. 8. Bircke- 

eben: Saal p. 182« Simon Eilenburgifehe Chronicke 
P229. Q 


se (Ball db At 
1 23 , 


" TM. - i 


Lt 
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unfer Gróningea im biefigen Halberſtaͤdtiſchen Bifchoffthum * 


Conradus I. Imperator fundavit hanc Ecclefiam 
in arce Hercinia anno Chrifti 916, in honorem 
Dei & S. Matthia. 


Zufefen / unb dergleichen Nachricht auch daſelbſt in einem auf Per⸗ 
amenen gefchriebenen Pleinen Chronico (s ) zufinden ift/ fo mochte 
(ches bie Muthmaßung vor unfern Gróningen noch etwas vers 

mehren / daß folche Stiftung damahls bey vorhabender Belages 

tung und Bekriegung Hergog Deinrich#Y zu mehrer Erlangung des 

Sieges über ihn vorgenommen worden. Da denn Thiatmarus 

nothmendig ab oriente , wie Witichindus on ihm zeuget / kom⸗ 

men müffen / fintemahlder Comitat deffelben in Schwabgau und 

Scrimunt gerade gegen Morgen zu von hier gelegen geweſen pes 

a 

(*) v. clarif. Dn. D. Gundeling de Fita Heinrici Aucupis. D 
P. f9. Meibomius Tem. 1. Rer. Germ.p. 676. T, 3. p. 22. 

(r) v Bothonis Chrenicon Brunfv. Tem. 3. Leibuirzii p. 303. 
Engelhufius i» Chronico Tom. 2. ibid. p. 1071. Langius 
in Saxonia ap. Meibom T, 1. Rer. Ger. p. 810. Maderus i» 
Antiquitat. Brunfvic, p. 145. Dn. D. Heineccius is Aari- 
quitat. Goslar, p. 4. f. 

(s) v. Antiquitares meas Walckenriedenf. P. 2. p. 196.197, 

(0 v. D. Beckmanni Hffer. Anhalt. Part. 3. L. 1. C. 7. p. 
167. b. p. 168. a. ef. D. Knaut Antiquir. Pagorum An- 
baltin. p. 47. Paullini Cowmentar. de. Pagisp. 119. 
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Kapfer aber zu feiner retirade alsdenn ben Rücken frey gehabt hat; 
bab:rgegen 7 wenn Die Belagerung jenfeit / nad) ber Weſer oder 
Góttingen zu gefhehen ware / unb der Kapfer bít Darkburg inne 
gehabt bátte bem Thitmaro auf ſolchen Fall bet rechte pag nach Ders 
fog Deinrichen ab oriente jufommen / tedre ganglic) verhauen ges 

+ die Kayferlihen auch längft vorher toi(jen konnen / ob Thits 
mar mehr als y Mann bey fich gehabt / weil er Dahin nothmendig 
pafliren müflen / die Kapferlichen auf der Hartzburg wuͤrden al$ 
denn auch gantz eingefchloflen worden feyn bey ıhrer retirade, 


—  — — — — — — 








Anno 918. 919. 
Pabſt Johannis X. 7.81 


I : 

Kayſer Conradi I. 7% 

Des Sanfer Heinrichs J. I. Jahr. 
6.Biſchoff Sigismundi 25. 26 ; 


Indem die weltl. Deren diefer und benachbarter Lande bie 

t mit Kriegen und Streiten zubrachten / ſo hatte. indes unfer 
iſchoff 5iz/mu»dw fein Vergnügen in ber Stille zu leben / und 
ju ftudiren / und damit er auch feinen Lebens Unterhalt womit 
verdienen möchte / fo legte er fic) nach bem Trieb feines Naturels 
auf das (dbóne Schreiben und damahls uͤbliche Mahlen / worin 
nen er es auch fo weit gebracht haben fol / daß er nad) bem Zeugs 
nif derer Scribenten (=) vor fid) unb die Seinigen den Unterhalt 
davon gehabt / und das Stift im a nicht befchwergr hat. 
Womit er meines Beduͤnckens wenigere Sünde als Diejenigen geiſtl. 
Herren / gethan hat / bie ihre Zeit in Wohlleben und Kriege’ Handeln 
zugebracht / doch wenn andere mit gleicher Arbeit ihren Unterhalt 
erwerben ſolten fo würden mol . ein Bifhoffs. Amt begehren,die 
geiftlichen Prabenden gewiß aud) (o theuer nicht erfauffet werden, 
womit Doch an vielen Orthen zur Beſchwerung derer Gewiſſen fo 
ſchandliche Marquetenderey getrieben wird. Kayſer Conradus aber, 
als er fahe / daß feine Regierung 5 wohl durch inlandiſche 
2 im 


(a) v. Chronicon Halberftadenfe T. 2. Scriptor. Brunfv.p.113. 
cf. NV innigenftadt in Chronieo Mcr. Halberft. Reiman- * 
ni Hifteria Literar. P. 2, p. 243.2444 
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ürften / als die auswärtigen Heydniſchen Voͤlcker befonders ing 
eich fo oftgefallene Hungern / fo fehrturbiret wurde / zog er fid) 
dieſes dermaſſen ju Dergen / bafi er in eine Kranckheit verfiel, unb an 
folcher in bem Schluffe des 9 18 Jahres / unb zwar den 23 December 
verftarb (0) wie wohl aud) nıcht zu leugnen / daß unterfditbene 
Scribenten feinen Todt erft in Das — Jahr ſetzen (c) der bes 
ruͤhmte und kunſtreiche Medailleur zu Gotha Herr Wermuth gibt 
in ſeinen courieuſen Medaillen von denen Roͤmiſchen Kayſern vor / 
Daß dieſer Conradus in hieſiger Halberftädtifchen Diocoes unb zwar 
in Quedlinburg im Schluſſe des 919 Jahres verſtorben ftp (4). 
gleich wie aud) Spangenberg vermeynet / daß er an dieſem Otthe 
begraben worden / und zu ſeinem Beweiß den bekanten alten Hi- 
ftorieum Atichindum anfuͤhret. Allein wie hievon dieſer nicht das 
gering meldet / alfo ift bag erftere ebenfals ein Fehler / fo zu vete 
effern iſt fondern fein Sterbenssund vielleicht aud) fein vormabs 
ligee Geburths⸗Orth war Wilinaburg / fo vermuhtlich anifo 
Naßau Welburg an der Lohne ift (e)/ ben Ditmar aber unrecht 
Limburg nennet (f)/ woſelbſt fein Eörper anfänglich beygefeget (e) 
und im folgenden Jahre nach feinem im Leben gefchehenen Begeh⸗ 
sen in das Cloſter Fulda mit anfehnlichen Solenniteten — 
war 
(b) v. Marianus Scotus, Hermannus Contra&us, & An. 
nale; Hepidani «d. An. 918. apud Goldaftum, cf. D. Lu- 
dewigs de Conrado /. Differt. p.32. Calvifii Chronologia 
pus D. Buddei Lexicon Hiſtor. T. 2. p.71; D.Gund- 
ing de Heinrico aucupe. p. 76. Schatenius Lib. 3, p. 253. 
D. Heineccius Z. t. Antiquit. Geslar.p. 4. | 
(c) Sigebertus Gewblacenfs p. 123. Chronographus Sexe. 
p.ı5ı. Albericus i» Chro», p. 255. Conradus lrfper- 
gerfü. p. 200. Aventinus L. 4. Annal, Bojor. Lesner 
Chron. Francofurtenfe p. 47. 4. Matthia Theatrum Hiftor. 
P. 862. b. Spangenberg Chro», Sax. C. 113. f. 119. Anna 
. des Hildesheim. 7.1. Leibnitz. p, 7 17. T. 2« p.278. 
(d) v. 44. Uhí(ens ita Imperatorum. p. 261. cf. Fabricius 
|. Lib, 2. Origin. Saxon.p. 109. 
.O 7. D. Ludewigs Diff. de Conrado I. p. 7. L. Turckius 
dt Geographia Germanie media ap. Hachenbergium p. 396. 
(f) Lib. t. Cbron. p. m.525. 
(e) Witichindus L. 1. 9. 636. 
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(b (b). Und zweiflele ich fehr daß $. Conrad jemahls ín 
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jit nur. zu Eigen inne batte / fondern aud) bamablé noch feine 
t mit To Je abging hielt ec auf feinem KranckensLager eine nad» 


mächtigen Öegener / nemlich hiefigen tapffern Landes, Herren Hergog 
Heinrichen ven Sachſen / Wellphalen und Thüringen / welcher 
unter allen Reichs / Standen ber Geſchickteſte zur Regierung wäre 
Dierauf Fahmen in bem folgenden Sjabr Die vornehmften Herren des 
de in Fritzlar / fo zwiſchen obbemeldten Weilburg und Gafel 
n bem Hefifchen an der Eider lieget und Ehur-Mayngifch ifl / zus 
ammen / und hielten Berathfchlagung/ ob dem Begehren des vere 
forbenen Kapfers ein Gnugen ju thun / und die Reichs⸗Krohne 
uf die Sachſen ju transferiren / unb an befagten Hergog Hein» 
richen zu übergeben tedre? Es ifl wohl gewiß / Daß diefer Herr das 
nabl$ nicht zugegen geroefen / fonften die Stände nicht nóbtig ges 
+ Hergog Eberhardten mit Denen Regalien br Reichs an ibn 
; und ibm die Kapferliche Wurde anzutragen. Denn 
! em Wahl⸗Schluſſe fam erſt Eberhardt und offerirte 
fige Sande folche Ehre. Bemeldter Dergog war damahls 
yp al[bie an Hartze begriffen / als diefer uns 
Meichs Abgefandte bey ihm anlangete / ob c8 aber hier 
in der Machbarfehaft bey dem igig forbenanten Fincken⸗Heerde zu 
inburg / ober an dem Ober⸗Hartze bey ber Stauffenburg in 
ichs Winckel geweſen fin, Fan ich nicht verfichern/ fo viel aber ift 
/ wie er hievon hernach den Beynahmen erlanget / dag man 
in ange genennet hat, Hierauf begab er (id) mit j^ 
Ä "T in 


3 : 

(h) Regino 5» Chro». D. Ludewig /. c. p. 32. Browerus 
Lib, 4. Annal. Fuld. p. 283. F-bricius /w Gloria Fulda p.86. 
Cornelius i» Breviario Fu!denfi p. 429. edit. Paulini. 

(i) v. Eccardus de cafibus f. Galli apud Geldaflum. Luitpran- 
dus Lib. 2. c, 7. Witichindus/. c. Krantzius /» Saxonia 
Lib. 3. p. fj. Engelhufius Tom. 2« Seripr. Brunfv. p. 107 


E 
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nach denen verfamleten geift-und weltl. Reichs Ständen / ba er 
toti ihnen zu einem Könige declariret / und verordnet wurde; Der 
bamablige Ertz⸗Biſch off zu Mayng Henrigerus wolte ihm darauf bie 
Salbung ertheilen / und bie Kayferliche Kröhnung mit ihm vor⸗ 
nehmen. Er fchlug aber folche aus Demuht aus / vorwendende/ 
daß er felbiger Ehre nicht werth ihm mare e$ gnug menn fie bu 
die Huldigung ihm das Predicat eines Königs gaben, bie Kayfıı 
liche Salbung und Kröhnung folten fie vor einen Beſſern / al tt 
waͤre / aufheben (k). Wie er fid) bann auch niemahls von dem _ 
Pabſte zu Rom bie Kayferliche Krohne auffegen laffen. Darauf 
aber der Cardinal Baronius (kk) nicht wol zu ſprechen ift. Und dis 
ift bít Urſache warum er gleich feinem Anteceffori Conrado fo 
mohl von altem und neuen Scribenten nur ein Koͤnig des Orsenta- 
liſchen SráncPiftben Reiche tituliret und benennet wird, Ich 
erde aber; wie ftínem Vorfahren gefchehen / ihm jederzeit Das 
Predicat eines Kayſers hier geben’ weiln er gleich wohl alle Rays 
ferlihe Dignitzt und Derrfchafft in Teutfchland genoſſen und ges 
brauche auch weder die Salbung noch Pabftl. Krönung / fon 
bern die Reichs⸗Staͤnde Durch bie 2Bob[ und Verordnung einen 
Kayſer machen’ und índgemein der Anfang derer Saͤchſiſchen Kay⸗ 
fer mit diefem Heintico in der Hiftorie gemadhet wird (*) / wels 
ches hier ein / vor allemahl / weiln diefe Benennung auch bey ans 
dern Herren al Königen Des Reiche gebrauchet worden / erinnern 
mollen. Und hat fein Leben und Tihaten der fehr gelehrte Koͤnigl. 
Preuß. Conftorial Raht⸗ und Profeffor zu Halle Herr D. Gundling 
Ao. 1911. gar nette und weitleuftig edirtt/ und mit courieufen ob- 
fervationen erleutert / Deswegen der gelehrte Lefer dahin verwiefen 
tvírb. Ich mil aber hier nur dig eingige nod) bemercken wie mir wahr⸗ 
ſcheinlich vorfömme daß / wenn S'apfer Conrad im Schluffe des 
918 Jahres verftorben / fein Succeflor Hertzog Heinrich in fol 
n 
* (k) Witichindus /. e. p.657. Ditmarus Lib. t. p. m. 315. " 
Chronographus Saxo. p. 151. Engelhufius Tom, 2. Scrip. 
Brun[v. p. 170 1e Calvifius in Chronologia p. 684. Span- 
genberg Chron, Sexen. C. 119. Henricus Bodo ;» Sy»r. 
Gandefiana ap. Meibom. T. 2. p. 490. 
(kk) i» Anual. Eccl. A. 919. ».2. p. 790. 
(*) v. D. Struvens Bericht von den teutfchen Reiches 
CBeránberungtn ⸗. 28. p. 36. 
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genden Sabre aud) er vor Dem November recht zur Reichs⸗Regie⸗ 
rung ommen feyn muß. Denn wenn ich die meilten vom Dielen 
Kayfır Regierung gegebenen Diplomata per luftrire befonders bít 
yon Ao. 922. 927. 929. 935. (1) fo arteftiren fie einmühtiglich mit 
der beygefegten Zahl der Regierungs: Fahre dieſes Herren / daß fie 
vor dem November bt$ 9:9 jahres nicht angehen. Daß aber in 
dem einem Diplomate de Ao. 927. fteht das 7. Jahr / imgleichen 
A0.931. Da 1; / unb Ao. 935. Das 17. Reichs⸗ Fahr des Kayſers (m) 
(ft folhes wohl cin Schreib oder Druck / Fehler / denn fie ja felbft 
wider einander lauffen / aud) mit jenen nicht barmonirten / unb 











milfen dafür das 8. 12. unb 16. Syabre ber Regierung gefegt wer⸗ 

bm(») Und big ift auch die Urfache / warum von mir in bem 

folgenden fahre nemlich 920. das erſtere Regierungs / Jahr oben 

J— worden / welches gegen das Ende des Novembris ju Ens 
tt. 


— — — — — — — — — — 


Anno 920, 921. 


Pabſt Johannis X. —, 9.10. 
Des: Kayfer Heinrichs I. I. Jahr. 
6. Biſchoff Sigismundi 27.28.) 


So bald Heinrich zur Reichs Regierung gelanget / ließ er 
als tin Pluger und erfahrner Herr fid) e$ hoͤchſt angelegen ſeyn / ſei⸗ 
nt fo wohl Erbsals Reichs / Lander ge Sicherheit zu ſetzen und 
in hoͤhers Aufnehmen zu bringen. eydes aber fonte nicht befier 

/ als wenn er mehrere Städte anlegen / die Unterthanen 
in denen Waffen exerciren / fie babe aber auch in denen Buͤrger⸗ 
libe Dandthierungen / und Erbauung des Landes unterweiſen 
lig. Und hiezu machte er infonderheit umdiefe Jahre in feinem bit» 
(ign Erbe Landen den Anfang / wozu er wegen der nahe wohnens 
den ungldubigen Sorben unb Wenden / auch weit und breit ums 








(1): v. Schatenius I. c. p. 258. 271. 272, D». Gundling!. e. 
:309.312. 313.314» 

(m) Schatenius /. c. p.262. 266. D. Gundling. I. e. p. 308 311. 

(n) «f. Lambeccius i» Chronologia L. 1. Rer, Hamb. p. 129. 
ad A, Cbr 835- 


158 6. Bifchoff Sigismund A.910..— * 


herſtreiffenden Hunnen deſto mehrere Urſache hatte. Die bey 
nahe und zum Theil in hieſiger Diocoes ligenden Staͤbte Quedlin 
burg unb Go ben damahls wohl ihren Anfang mit ber Er 
efeſti dieſem Herren zu dancken / wie von Di 

fem legten Orthe eine gelehrte Feder ſchon mehrere Nachricht gege 
ben (4) von bem erfiern aber aud) hin und mieder einige Zeugnifie 



















wegen der guten Situation und Jagt⸗Luſt an dem Dar ⸗Walde / 
einige Mohnung vor fid) und feine Hofltadt erbauet bat / bit ee 
hernach zufammen gezogen und mit bem Nahmen Quedlinbur 
beleget haben fan. Wie aber die erfien ng f 
woher folcher Nahme feinen Urfprung habe. à 

Peine verficherte Nachricht unb leuft bag erftere a . Conje- 
&uren hinaus / ín dem andern aber find fo viel Fabelhafte Deri- 
vationes, bafi man Daraus nichts gemiffes fehlieffen Fan (**). Und 
gewiß ifl ein Nahme von Städten ju finden’ bcr (tbe unferfehieden 
und verdnderlich in Denen alten Diplomatibus Hiftorien ; unb auf 
Müngen gefchrieben und gelefen wird / fo ift wohl Diefer einer mit 
von ben erften / denn fo heift er Quidilingaburg / unb : 
vnd welches bie erftere Benennung ift / welche Kapfer Hein⸗ 
rich felbft Ao. 922 und 929 in zweyen Diplomatibus ihr gegeben / 
und dahero alle Diejenigen fehlen / welche ſolchen Nahmen andersin, 
benanten Jahren gefeget/ roie id) aud bcm Originalerfehen (*).- | 
Darauf wird er noch gefchrieben./ unb zwar Ao. 957. von Ottone! 

in feinem erſtern Diplomate dreymahl Quidilingoburg / —8 


(a) v. D. Heineccii Antiguitates Goslar. L, 1. p. 7. 8. 

(b) v. Gobelinus «p. Meibom. Tom. 1. p. 148. Schlegel de 
Nummis I[enacens, p.143. Schiphower i» Cbron. Olden- 

burg. ap. Meibom. 1.2. p. 130. Krantzins Lib. 3. Saxonıe 
Cap 12. p.7 1. Engelhufius in Cbron. T.2. Scriptor. Brunſv. 
p. 1073. © Anonymus Tem. t.p. 261. Ditmarus Lib. 1. 
Chron. ibid.p.m.328. Stadwegius /n Cbron. Tom. 5. p. 267. 
Botho ibid. p. 366, Tóm, 2. p. 14. 

(**) v, Peckentteinii Thearrum Saomicum Part. 3. p, 178. ., 

(*) ef. D. Kettueri Diplemata Quedlinburg. p. 2» cs 


x 
a 


C | 


andere ebenfalé (cbr verändert haben. Nachgehends finbet.man in 
iplomati o Lt, 12413. Seculi Quidlingeburg / Quitilins 
/ Ghuitilinaburg / Quedlinga / Cuntilingeburg / Qui 
eileneburg / Quitelineburck ; Quidilinburg / Buitilinburg/ 
Buedelingburg ; Onitelineburg / Quitileneburg / Ouedilin⸗ 
| BOurdlineburg / Ouidelingeburg / Ouidinlingeburg / 
vuidili / Quicolingiburg; Quidelingenburg / Quedelin⸗ 
burg / inborcb / u. f. tv. in Denen alleríe&ten Seculis aber 
Quedelburg /Quedlingburg un Quedlinburg. Die alten Hiftorici 
vatiiren ebenfalé ín ber Benennung : Als Quitilingeburo (c). Qui⸗ 
delingaburch (4 








Dreh » Cuno-Lid, Cuede⸗ 
u. ſ. w. Wie diefes.der courieufe und gelehrte Arnftadtis 
(dx Prediger unb Bibliothecarius Herrn M. nn CbriftepfF 
Olearius , mein geneigter Goͤnner Ao. 1699 crtoieftn bat (U), Eine 
folge Bewandtmß bat cá mit der alten Benennung ber iigen Stade 

/ woraus zum wenigften fo viel erhellet / bag bey 
ihrer Anlegung und etwas meiter hin / fienicht Qureblinburg / (on; 
dern Guitilingaburg oder Quitilingeburg mug geheifien haben, 

Er wobey 

(c) viza Mathildis 7. r, Ser/pt. Br. p. 201. 206.207.196.197. 

(d) Chronicon Imperatorum ap. Leibn. T. 1. p. 707. 

(e) Chronographus Saxo p. 154. 175.198. 199. 212-231. 206. 

(f) Albericus i» Chrenico p. 273. 

(g) Annales Hildesheim Tom. 7, Script. Brunf. p.721. 215. 

Albertus Sradesfió p. w. 213. Conradus Urfpergenfs p. 214... 
(h) W/ithichindus L. t. Annal. ap. Meib. T. 1.9.642. — 
(i) Engelhufius «p. Leibnitz. 7. 2, p, 1073. «p. Maderns in 

Anı, Brum[o.p. 29. 

CO — —— 4. * Paderb. p. 274. 375. 616, 

(D v. Ana Agn Abba 1277} Quediinbur, (7777 wo. 

D. er Hifteria nd M P 285», * d 


u 


ite 6. Biſchoff Sigiemund A. 925. 


er rrr diefes auch wahr feyn fan; bag vorhin ein Orth 
oder 





ſeyn Hertzog Burcharden von Schwaben und Hertzog A 
o» von Beyern / als welche mit ibm nicht zufrieden / und fbit 
ieber bít Krohne gehabt hätten’ zum gehorfam zu bringen, wie er 
fie denn durch feinen Anzug mit Heerts Kraft in (olde Furcht bar 
mablé ſetzte / daß fie fid) feiner Regierung unterworffen (=). König 
Earl in Franckreich fieng zwar wegen Lothringen auch Handel an 
allein als er (abt / daß er nicht fortfommen Ponte / fo bath er nebſt 
Uberfendung einiger Reliquien von bem heil. Dionifio um Friede, 
welchen er auch erhielt / und ward folcher endlich zu Schiffe auf den 
Rhein zwiſchen Góla und Bonn Ao. 921. in Gegenwart unterfchies 
— MR und Herren gefchloffen / wie folches bey andern ju 
n (»).! 


—_ —— — — 











Anno 922. 
Pabſt Johannis X. II. 
Des! Sapfer Heinrichs I. 3. Gabr. 


L6.35ifd)of Sigismund! 29. 
... 9fBlt bít vorigen Kayfer Karolingifcher Linie fid gröften Theils 
eit ihrer Regierung droben in bem Reiche als Aachen / Franck 
rih / Regenſpurg / Wormbs u. f. tv. aufgehalten 7 mie ihre gene 
tnt Diplomata und bít alten Hiftorici begeugen/ und in Diefe Ge 
genden entrotber gar nicht ober gar felten kaͤhmen / alfo beehrten im 


(m) Witichindus Lib, 1, Annalı p. 637. Luitprandus La.2. 
Hifl. Cap. 7. Sigebertus Gemblac. p. 123. Chronogra- 
us Saxo. p. 1$ 1. Albericus iw Chrenice. p. 256. Dn. D. 
dling de Heinrico Aucupe p. 84. 85. Matthiae Tbea- 
irem Hıflorscum. p. 865. 

(m). v. Hifferia Francorum Tom. 2. Andrez du Chesne Ao; 
1636. i» five. Schatenius Lib.3. Annal, Paderborn. p, 

255.256, D. Gundlig les. cit. P 391. 302. 


6, Bifchoff Gigiemunt A.92;. 924. 138 


Örgentheil bit Sachfilchen Kapfer ; davon Diefer Zeinrich ber er 
flere war / bíefté Ban Bele dere mit —* Gegenwart / und 










ugen fehr fleißige Sorge, daß dasfelbige in Aufnahme und befert 
abauung Fommen möchte / jedoch hatten fie- fo wenig / ale ihre 
DBorfahren / an einem Orthe diefer Lande einem beftändigen Cit 
nberm nad)bent ihre bamablige Regierung eine ftetige Herum⸗ 
Reife vom einem Drthe zum andern esforderte / alfo hielten fie ſich 
bald « auf ihren eigen Sächern und Jagt⸗Häuſern / bald in denen 
Dfal& und andern Städten / aud) roof geringern Derthern auf 
tau folgenden erhellen ſoll. Und eben in Diefem Syabrt hatte uns 
t Difchof Sigismund die Ehre» benanten Kayſer Heinrichen 
a fine Diocces , zufehen / ba er fid ohn Zroeifel bep ihm wird 
infunden / und bít Sacra vor ihn verzichtet haben / finternakln er 
m Anfange der Faſten (id im feinem beliebten Quedlinburg / (o 
von ihm villa Quitiliagaburg benennet wird / aufhielt / woſelb⸗ 
lem er Den 2o. Februarii Dem Furften flifte Corbey ein ſchoͤnes Di- 
loma ertheilete / davon dag Original ntbft bem unverlegten Siw 
gel noch vorhanden / ber Abdruck von dem erften ift beym Schate« 
xis (a) zu lefen / baf andere aber in des Herrn D. Heineccii ſchö⸗ 
nen 

































sche (6) zu ſehen. 
Anno 923, 924. 

f — pore 2 12. 13.] 
Kayſer Heinrichs I. 4. 5. 
Des 6 itpof Sigismundi 30. Jahr, 
17. Biſchoff Bernhardi I. 


Woferne bem Ditmaro (4) juglauben / fo ift unfer B 


yumsmdıs den 14. Januarii des 923 Jahres / totnm an is 
—— Druck Fehler in Be abro vorhanden / tini" 


(a) Lib. 3. Annal, Paderborn. p.257.253: 

(b) de Sigillis Veteriboa Tab. 4. No, 19. cf. D. Gundling de 
Heinrico Aucupe. — 
(3) Lob. 1. Chronic, pm. 328- ef. Chron. Ouedlinburg. ap. 
Leibsitz. T. 2; p. 228. Baronius 7. 10. Annalium Eccieſ. 

p. m. 728. , & Ce M 


de abgangen/ gleich tie ich foldbe aud) an einem andern Orte (2) 
mit Dem Hrn, D. Sagittario (e) gefeget habe. Allein wenn man 
Das alte Fuldiſche Necrologium (2) perluftriret / fo wird Dafelbf 
ein Abfterben in Das folgende 924. Sjabr jedoch auf eben felbigen 
anten Tag gefehet’ womit auch das alte Halberftadtifche Chro- . 
nicon(e) Übereinftimmet / welches auch wahrfcheinlicher fallt; Denn 
"Benanter Ditmarus und andere (f£) melden / baf er im 30. Fahre 
iner Ordination , unb im y. Jahre ber Kayferlichen Regierung vers 
orben / welches nicht Ao. 92;. ben 14. Jan. hat feon Fonnen fins 
temabín baffríbe von Ao. 894. bad 29 Jahr feiner Ordination und 
Bon dem November Ao. 919 an baé 4 S;abr bet Kapferlichen Mes 
gierung geweſen / babtro folglich Das 9ib(ltrben Bifchoff Sigiamundi 
Ao. 924 Den 14. Jan. als im brepfigften feiner Ordination / unb 
der Kapferlichen Regierung / fo erft gegen Den November vollendet 
mar / unb als denn Das 6 Fahr anging / gefchehen feyn muß. Und 
Daher aud) eig Ao (g)dieden Todt des Sigmund: in das 
226Jahr ſetzen. Sein Górptr ift Darauf zur rechten Dand bey bem 
S. c" Altar ín ber Kirche / jedoch nicht liegend / fonbtra auf 
einem Catheder figendt / unter einen rothen Marmelflein bepgefer 
get worden / gleich toit er dieſes vorher verlanget hat / in der 5 
nung / dee Heil. Stephani jurbítte / unb bít fdglid) vor fol 
dm Altar gefprochene Segen / wurden ihn nicht wenig qut Sees 
ligfeit beforderlich ſeyn (b). Won feinen Succeflori fol er oorbero 
einem Traum on haben / daß berfelbe den ihm aus feinen Hans 
den fallenden Biſchoffs⸗Stab wieder aufgehaben/ und ibm vorge⸗ 
sagen habe / des wegen er ihn nach der Ermachung zu fid) gefordert/ 
snb ermahnet / bag er nad) dem Kayferlichen Hofe reiten’ und [ed 


. (b) v. Antiquitates Groningenfes C. 4.p. 33. 

(c) 9» Hifferia Halberfladr. p. 19. cf, Budzus sw Difcurfu 
Halberff. de bellis, p. 20. 

(d) Tow. 3. Seripror. Brunfv. p. 763. 

(e). Tem. z. Script. Brunfv, p. 4. ef, Annales Mfeript. Hal- 
berſt. Torquati. * 

(D) Chronicon Halberſt. 1. c. cf, Bothonis Chronicon Brun[v, 
Tom. 3. Leibnitz. p. 302. | 

(2) Winnigenftadt im Chrom. Mfz. In Vita Sigiumundi. D. 
Reimmann /» Ida Hifter, Halberft ad b.e -— 

(b) Ditmermu Í.6, 9.318.329. —— 


A z Biol Bernhemd A. 9s ——— 0 00 


| Listte / t/ denm er mui / toit er nad) b feinem 
Biſchof —— auch gethan / und als 
1 VENTI " Seres dere ow x 
t Bernommen / ftp er tvi 
er obr rp drei cu von 
| m erhalten / voit obbemmeldter alter Seri -· 
et Q5. x bit eu Di folder pet dry : 
ein BD in n Dalberflabt geroefen / bat 
feit / ei e Ee aft von Tatgrbody 
D vtrftor enen Bi irwmundi ti- 
dL t ——— Geſchlechtes und —— 
Schreibern mehrere Difficultet , 
aer Bou ma gc e 
y bot von i) oder Gra⸗ 
der Ei AID tt ſetzet / daß er 
Brude | — — f. j| unb Eroppenftedt/ 
t t aid vorfommen fol’ unb Margraf Geronis/ fo 
ee I a gervefen tedre, Aber dis 
t Ren Borgeben mit der Wahrheit 
ah ufi ut man noch on feiner Burggrafs 
n Magt andeburg etwas wuſie / ob gleich Krantzim (k) Dergleis 
"d ^ be XA in folgenden Jahren trft errichtet wor⸗ 
fonderr diefer Bernhardt ein Here ober Edelmanın 
dem b ie Drthe Andmersleben / fo anigo unrecht 
30 bt kt nd Cree tn iot 
m$ Margin Land» Strafle - 
ja c cui as auf ein a Mrd € ein Bemdiimer 74 


(5) d.c Chrauiten a T. HER n4. 
Q in Metropol, L3. €, 10. p. 65. Botho Chres, 
T; 3. Seriptor, Leibnitz. p. o4. Bucelinus is 
re A P. 1.2.21. P, 2, p. 42.. Zeillerus im 
Topopraph. infer, Saxon, p, 122, Winnigenftedt i» Chrom. 
Mr. in vita Bernb. — ADD 129f. 7 

124. M, 6. 131, f. 127. 

(k) in-Saxonia Lib. 3. C. 24. p.77. Lb. 4. C7. nf Me 
treyelis L. 3. G.Vo- p. 65, 
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"ue. Biébeffioembar Ansa 02 
fer » £lofter / aefliftet bat (/)/ wie Davon unten ein Mehres erfols 
gen fol, anigo aber hierbey nuc Dis mit ju behalten ift / bag ber 
Bert Sagirtarise (m) vor Dis Cloſter Hadmersleben / Dad igige ebens 
falls in Diefem Furftenthums liegende Jungfer Elofter Hedersleben 
verſtehet / barinnen ex aber fehlet / denn dieſes bey Die 3co Fahr 
jünger / aud) vor Ciftercienfer een denen Grafen von 

‚angeleget ift (m). Indes aber / baf diefes in hiefigen Biſchoffthum 
porging / fo waren Die rauberifchen Jungarn aufs neue befchäftiget/ 
gan& Teutfchland mit einer Invafion ju beunrubigen/ und eine 

ett Beutht Davon qu tragen / denn als ihnen ſoſches Ao. 906. 

ter Kapfer Ludwigen / unb Ao. 915. unter Kayfer Eonraden fe 
wohl geglüchet / fo toolten fie anigo ihr Heyl abermahls verfuchen/ 
deswegen durchſtrichen fie faft gang Teutfchland mit wuͤrgen / raus 
ben und brennen / dergleichen auch biefigen Sachfifchen Landen teíte 
berfuhr / fo daß td bad Anfıhen gewinnen molte / als wenn mit 
denen Einwohnern ba$ Gar ⸗Aus gefpiehlet werden folte (e). aps 
fer Heinrich hatte germe feinen Unterthanen die nótbige Hulffe E 
ihrer Errettung und Befrepung von folchen Sr Jo 
wiederfahren laſſen / allein er (abe fid vor dismahl nicht capapie 
einer fo grauſahmen Menge und rafenden Rotte ju wiedeiſt 
wes wegen ex fid in etwas juruͤck jog / unb nach Verla einer dar 
mahligen Seftung in Weſtphalen / zwiſchen der Ruhr und Luppa / 
woſelbſt hernachmahls unterſchiedene Stapftrl. Diplomata datiref 
worden (p) / ſelbige unzecht von einigen (4) vor Die nad)mabl 


(D v.Meibomius Tom, r, Rer. Germ, p, 702. cf. Antiquita 
tes meas Gróningenf. p. 5 3. 235.242. 

(m) in Hifferiá Halber[lad. p, 20, 

. (n) v. PaulliniSywr. Rer.Germ, p.269. cf. Antiquitates Wal- 

. kenriendef. P, t. p. 262.363. & Rev, P. Sartorii Ciffer- 
cium Bifkertium Gera. p. 692, 

(0) Witighindus Lib, t, Aunal, p, 638. Conradus Ur/perg, 
p: 212, AunalesCorbeinenfes ap, Paulin. p. 377. & «p. Leib- 
ni&z. 7.2. p.300. Adamus Bremenfis Z, 1. Hoff. Ecclef, 
Cap. 47. p- 14. Krantzius Lib. 3. Saxonia Cáp. 7. p. 68. 

(pP) v. Schatenius L. 5. Annal. Paderborn, p. 266. 277.289, 


40). 404. ; 
(9) Spangenberg Chrew Honneberg, L, 1.2.25. pe6fet. gy, u) 
P» 69. Sachle in Chrom, Imper, Part; »AIXATe;: 14 








n 


v.MfboffSemnbarbA.9:5.926. — 15j 
Stadt Boßlar gehalten wird (v) / gu feiner Sicherheit begab / jt 
bod lic er einige von feinen Trouppes hin und wieder gegen bit 
fhrermenden ;Feinde auslauffen / welche aud) einmahl fo glücklich 
waren / Daß fie ohnverhoft einen Dungerifchen Pringen gefangen 
befahmen / und bem Kayſer überlieferten. Dis enderte bit gant 
Invafion und Ruinirung derer hiefigen teutfchen Landen denn weiln 
an deſſen Erhaltung denen Hungarn fehr viel gelegen tar / fo offe: 
gireen fie zu deſſen Rantion eine anfehnliche Summe Gelbe / allein 
Kayfer Deinricen war an der Erhaltung feines Landes mehr gro 
gm; babtro machte er einen neunjährigen Sillſtand derer Waffen / 
und ließ fie ohne Annchmung einiges Goldes aus feinem Lande zie⸗ 
bmi aus finer andern Abſicht / als daß er binnen der Zeit zu meh⸗ 
seen Kräfften kommen / feine Unterthanen in denen Waffen befier 
exerciren.einige Städte gegen eínen neuen Einfall befaͤſtigen unb ind 
fünftige Diefen wutenden Heyden deſto tapffer begegnen möchte (+); 


— — 














— — À8À 





je Anno 925. 926. 


Pabſt Johannis X. 14.15. 
Des Kayſer Heinrici I, 67. ur 
7. Biſchoff Bernhardi 2.3. 


So bald Kapfır Heinrich derer Hungarn aus dem Lande [o6 
war / fo verordnete er, daß mehrere Städte zur Befeſtigung ans 
geleget wurden / er nahm auch aus dem gangen Lande ben ntunbr 
ten augerlefenften Mann / unb fehte benfrben in bie Stadte / unb 
tieh ihn auf bas fleipigfte in denen Waffen exerciren / die übrigen 
achte auf dem Sande aber muften mit ihres Arbeit Den neunbten ers 
halten / nad dem er wahrgenommen / daß die benachbarten 
ungldubigen Wonden an ber Eibe und Havel immer Mine made 
ten, einen Einfall gegen ibn qu tentiren / ſo wolte er — 


(r) v. D». D. Heineccins in Antiquiat. Gular, L. t, p, 6. 

(s) Witichindus lee, eit. p. 638. Gobeling i» Gesmodrom: 
at. 6. C, 47. p. 247. Spangenberg Chrow, Saxem. C, 120% 
p. 11r, Krantzius in Saxenía L. 3. C.7. p. 69. Fabricius - 
L. 3. Orig. Sax, p. 112, Engelhufius iu Chrom, 7, 2. Seript, 
Br nn[v.p. 1072 


136 7. Biſchoff Bernhard A.925.926, 


— — — — — — — —* — — — — 


Prevenire ſpiehlen / und mit feiner neuen Mannſchafft eine Proba ih⸗ 
rer Tapfferkeit ablegen / des wegen zog er Dusch dieſe Halberſtäͤdti⸗ 
ſche Diceces mit einer ziemlichen Armee über die Eibe / unb weiln 
bey feinem Anzuge die, Wenden fid) nad) ihrer damahligen Feſtung 
Brandenburg an der Havel begaben / fo richtete er feinen March 
dahin. Die einfallende Winters⸗Zeit und Kalte bebruckte ihm bie 
bafigen Morz(te und Waſſer / bag ex Fonte defto näher antucken⸗ 
und Die Stadt einnehmen / voorauf erdie Dalamincies Wenden in 
Meißen anfiel / ihren Haupt-Drth Srina an der Milde wegnahme 
unb bit Mannſchafft erwurgen die Kinder und Weiber aber 

fangen nebmen lieh (=). Unſer Bifchoff Bernhard aber reifete ins 
bes nad) Rom / und verzichtete Dafelbit feine Andacht / von dans 
nen er vor fein Stift viele Reliquien, nemlich etwas Blut von Paus 
lo / tín Arm von Pabſt Sixto , unterfehiedene Stuͤcke von dem 
$ Fabian , Sebaftiano , Pancratio » Valeriano ; Cosma , Da» 
€ Georgio » Ana(talio, unb vielen andern mehr mit qurüd! 

rachte (5), 


— — — — 





Anno 927. 928. 
.. T:Dabft Johannis X, 16.! 
Des: Kanfer Heinrichs J. 9.9. * Fahr. 
17. Biſchoff Bernhardts 4. 5. | 


. Nachdem Kayſer Heintich fo alücfllc gegen Die Menden a0 
fochten / 509 er auch gegen bie Böhmen’ und brachte fie zum ri 
but (4) / worauf er zurucke und nad) Wormbs ge unb Dafelbft 
einen Reichs + Tag hielt / auch in kolhringen gufe Anftalt matt 

(a) Witichindus Z. i. 4wnal,p.639. Chronogtaphüsßtere 7° 
P. 153. Sigebertus Gemblacenfis, p.124. Krantzius £. 3, ^ 

. Saxenie. C. 7. p. 69. Conradus Urfpergenfsp. 212. Calvie — 
fius in Chronologia p. 685. 686. Spangenberg in Chrom. 
Saxon. C. 121.122. fol. rın.d, 112. Matthiz Tear. Hi E! 
p. 867. D. Cundling de Heinrice, p, 118. féq. Engelhufius ' 
lec, c! p, 1072; 

— (b) v. Chronicon nedlinburg. Tóm, 2. Leibnitzii Pag. 
(a) Chroncgraphus Saxe.p.dj -— 00: N 
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—— v17 
feine junge Princeßin Gerburg / welche in Northaufen geboh⸗ 
pe ri / toit bie Kapferin Maihildis gegen ihren Sohn fag: 
ftt Orten hernach ausdrücklich begeuget fat (5) / an Derkog Gilel- 
berten vermäblet (c). Sjn diefem 927. Jahr hielt fid) auch bet 
in Weltphalen auf / und ertheilete dem Stifte Herford ein 
um » und zwar Den ı8 Martii in Aid (*), Dermuhts 
lib war bicftd 4/54 , das noch berühmte Jungfern Stift Een, 
biet oben beym $7; Fahre gedacht worden / welches auch in bem 
Pundations ®Briefe fo ber damahlige Dalberftadtifche Bifhoff Hil⸗ 
degrin mit unterfchrieben / Aßnide genennet wird (d). Nicht 
twif von Diefer Abtey gegen Morgen zu lieget in ber Grafſchafft 
Marek die igige Reichs⸗Stadt Doremund / (o von Carolo M. aus 
bem Trotmsannifchen Schloße / unb zwey dazu gehdrigen Dorffern 
erbauet ſeyn fol’ und in folche begab fid) damahls ber Kapſer vou 
Ein. Es bezeuget dieſes ein altes Diploma , fd in dem Quedlins 
durgiſchen Stifts Archiv [ieget / und bisher noch nicht befant voti 
den —* / welches der Kayſer daſelbſt einer Bedienten feiner Gemah⸗ 
lin Mathildis + Nahmens Williburg wegen einiger Guͤther gege⸗ 
ben / denn ſolches datiret iſt Ao. 927, in loco Trotmenki. Wel⸗ 
d$ dieſes Dortmund iſt / woſelbſten mehrere Diplomata datiret 
worden (e); das Kayſerl. Siegel aber iſt aud dem Original fers 

aus geſchnitten. 

Anno 929. 
| abfiStephan VIII. — 1! 
Des Kaͤyfer Heinrichs l. 10. Jahr. 
7. Biſchoffs Bernhards 6.) 

Der bekante Saͤchſiſche unb mehrmahln angejogene Chrono- 


gra- 
(b) v. Yica Mathildis ap. Leibnitzium 7. r.p. 205. 
(c) v. Sigertus Gemblacenfis p. 125. Albericus in Chronic, — 


p.263. 
(*) v. Ep. Ferdinandi Monumsenta Paderborn. p. m. 201. D. 
Gundlingi Heinricus Aucepi. m 8. p. 307. 6f. p 116, 
(d) v. Schatenius Lib. 3. p. 175. 
(*) jamedidit Duf D. Kettnerus /s Diplomat, Quedlinb. p. 4. 
(c) v. Schatenius L. 4.5. 330. e . 
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mahls in der Dalberfiädtifchen Diceces liegenden Orth a 
n in 


ihr bamabld Dis &ucdlinburg / Poelde / Northauſen / Eros 
nau / und Duderſtedt zur ee ſchenckete / welch fie nach (tí 


Schrift ohne bit Ecke indem Rande / mit demjenigen accurat ders 
ai 

(a) i» Leibnitzii Script. Rer. Germ, P. 1. p.155. 

(b) ef. D. Sagittarius i» Antiquitat. Magdeburg. 4. 42. p. 7, 

(c) Chronographus p.150, 

(d) v. Maderi Antiquitates Brunfvicenf. p. 102. Dedu&tio 
Juris Ousdlingburg in Add. p. 1. 2. D, Heineccius in An- 
tiquit.| Goslar. p. 13, D. Gundling de Heisric? Aucupe, 

P 312. 313. D. Kettner i» Hif. Quedlinb. Add, p, 1. «f. 
efutíquitates seas Sœldenſes C. 4. p, 15. " 

(*) Num. 16, 
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in Armee 7 welches qu erft der berühmte Sot. D. Heineccius (e) 
" Suri, € ifi € orbtp de Ao. 922 befant gemachet / aber 

" Mtecfcbiebcn / daß exſtlich bad Bildniß Henrici ohne 

th ift / hernad 2 c eine kleine Krohne Ur Drey gecreugten 
dm Die Schläffe des Hauptes herum / fo in dem Abdruck 

| . D. Ke tneri (*) aber nicht mit obferviret worden. Und 
mblich iff bas in der rechten Hand habende Panier oben nicht knoͤp⸗ 
rn wie ein Speer zugefpiget. Welches Letztere mir Muhts 
machet / bag nad) Der Zeit als dieſer Herr den Speer / wel⸗ 
jr$ Conftantinus Magnus gehabt haben (ol / von König Rudoliten 
jurgunbien erhalten / welches in Diefem 929 nad) einiger Hi- 
orum Meynung (f? gan, wiewohl folches ein — 

n$ 92; Syabr ſetzet / er ſolchen auf fein Panier ſetzen / unb den Ab» 
$$ barnach in — Siegel fleden laffen. Mit denen — 
Dutbun aber bat có. Pürglíd) dieſe Bewandniß. Quedlinburg 
fL hier in Der Nahe bekant / unb wird davon in folgenden mehr 
otfommtrn, Poelde iſt 8 ein Dorff ín bem Fuͤrſtenthum Gru⸗ 
an ber Mittags⸗Seithe des Hartzes / woſelbſt vormahls 
it Sac X ayfer (chr oft geworfen / auch von ber Kayferin ein Be- 
ine Mund -Clofer / fo hernach ít ein ‘Premonftratenfer vers. 

nt gr iftet worden / toíe Davon bereit ein mehrers ediret bar 
(5), Deswegen hier anito alles andere Merckwuͤrdige übergehe/ 
inb nur dieſes noch erinnere / was ín bem Leben ber Kayferin 24a- 
hildis (7) ftehet / baf / als fie in dieſes Palici oder Poelde nach Abs 
den ihres Che Derrns gegen das 950 Jahr mtt Confens ihres 
tgirmben Deren Sohnes Ottonis I. ein Cloffer geftiftet / fo habe 
-felbiges mít Dre taufend a befeget / unb folche mit - 
u 
























| "IU 
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2 
v. ejwSyntagma Hiftoricum de Sigillis Veteribus 74.18. 

Num. 19. 

« (*) v. ejus Diplomata Quedlinburg. Tab. 1. N... ^ 

(f) Sigebertus Gemblacenfs p. 125. Albericus /» Chronice 
p.266, Conradus Urfpergenf. p. m. 212. Schatenius L. 3. 
p.263. D, Gundling./. c. p. 234. Baronius 7, 10. Annal. 
4.929.».2. p.807. .. . 

(g) Chronograph Saxo. p.152, Hiftoria Archiepifcoporum 
Bremenfium ap. Lindenbrog. in Scriptor. Sept. p.m. 73. 

(h) v. Ansiguirares Poeldenfes Ao. 1707. 7 

(i) Tem. I. Seriptor. Brunfvic, 14d 200. C d. f. 17. 
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ber Hand verſorget. ydo glaube, das dieſe Zahl Durch eine flarcfe 
Vermehrung verfälfhet fep / denn ber bafige Dreh in feiner Situa- 
tion eben nicht fo befchaffen ift / daß bafelbft fo viel gafllide Herren 
wohnen / unb erhalten werben fónnen / toit Denn guch fonft nir⸗ 
endswo davon etwas zu finden if. CTorbbaufen ift iso eine 
eichs⸗Stadt gegen den Mittel-Dark über der gulden Au an der 
gorgentta / fit hat wohl ihre vornehmfte Erbauung und Befeftis 
gung/ wie Quedlinburg unb Goflar/ mehr genanten Kayfır Hein⸗ 
sichen zu dancken / als welchem diefer Drth mif der gangen Mei os 
zuftund / Deswegen er fid) zumeilen mit feiner Gemahlin Ma 
dDafelbft aufhielt / wie denn diefe auch an foldhem Dethe zweymahl 
ins Kind⸗Bette fommen, und zwar mit ihrer Pringein Gerburg / 
unb Pring Heinrichen / fo hernach Dergog in Beyern worden/ 
welches fie in ihrer wehmuthigen Abſchieds ⸗Rede gegen ihren Sohn 
FKayfer Orten I. furg vor ihrem Abfterben begeugete (k). Als Ao. 
962 i&t genanter Otto in Italien ging / dafelbft mit feiner Gemah⸗ 
lin fid) Pröhmen zu laffen / und ínbef die Mutter Machildis bit Rear 
gierang im Reiche führte / hielt fie fich ofte in dieſen Nord 
auf; unb fliftete daſelbſt damahls ein lofter / fo fie ebenfals mit 
drey taufenb Jungfern befeget haben fol (/) / welche Zahl aber eben 
fo verbachtig / al$ Die vorige / zu ſeyn fcheinet. Tach ber Zeit 
folches in ein Canonicat-Stift vor Dom⸗Herren verändert / und 
von Kapfer Fröedrichen den andern Ao. 1220 / und ı223 beftátiget 
worden (m) / gleich wie auch felbiges nod) ber Roͤm. Cathol. Jt 
ligion zugethan ift / obgleid) bít gange Stadt zur Ebangeliſchen fid) 
befennet. In ſolchem Dom aber habe bey mehrmanliger Befichs 
tigung nichtd remarquables finden Finnen. Gronau if obn Zwei⸗ 
fel eben derjenige Drth / ín welchen Kanfer Heinrich / als damah⸗ 
liger Dergog von Sachſen nod) / von Conrado burd) H. Eberhars 
ben belaget / und durch die Lift Thietmari befreyet wurde. — Ob 
aber ſolches unfer Öröningen oder Grone bey Göttingen / ober Gros 





nau in Dildesheimifchen oder an der Weſer geweſen / barüber iff 


man nod) nicht einig. Duderſtadt ıft anito Die Daupt-Stadt a 
dem Eichsfelde / Chur Mdpng gehörig / in einer (oin Server 
ren 


(k) v. Pita, Muibildis l. c. c. $- 9.27. p. 205. 

(1) a. Pita Mathildis. /. e. c. J. J. 25. p. 30 2$ 

(m) v. Antiquirates meas WW alckenricdents P.1. p.195. ſeq. 
© Blanckenburgenfes p. 95. /ea. 


w 
- * -* 
- 
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— Do 

tbe, — 92ad bem Abfterben der verwitbeten Kayferin Ma- 

hildis ift Die gange Duderſtädtiſche Gegend ans Quedlinburgiſche 

ſt kommen / weilen aber in denen x er Seiten bie Abtißinnen 
Berdiuß und Schaden dicfer Duderſtädtiſchen Marc 

»m leiden muflen / fo beiehnte die Abtigin Gertrud nebft Coníens 

hres Stifts»Eapitels mit foldbtr Ao. 1241 Hertzog Orten von 

aunſchweig und deſſen Schwieger⸗Sohn Landgraf Heinrichen 

)l ri gen / bafür ber erftere zahlte poo / der andere aber 1120 

Silbers (s). Indes erftern nemlich H. Ottonis Schreiben 

notable , baf er fid) obligirte» er wolte feinen Schtoiegers 

Sraf Heinrichen von Wegeleben nebit feinen Brüdern 

in difponiren / daß fie bem Stiſt Quedlinburg dafur allen ges 

1 2IBillen erzeugen ſolten. Dieſer Graf Heinrich von YOe 

en rear font Deinrich 2 oder Pinguis genant / gebohruer Graf 

n Afchersieben / der das Halberſtadtiſche Recht in Afchersieben 

Ao. 1266 eingeführet / toorauf er ím folgenden Syabre geftorben (e 


in a t mit Tode abgangen / bat er den Nahmen eines Gr 

n bem benachbarten YOencleben geführet. Seine Gemah ⸗ 
ar gedachten Hergog Ditene von Braunſchweig Tochter 244- 
"bit endlich in ihren Witben ⸗ Stande nod) Abtıgin in Stifte 
Ode tüubt (p) tocétotgen fit auch bamablé in ıhrem Abtigin 
‚ey Braunſchwetgiſche Lowen auf der Seithen geführet (p. 


Anno 930. 931. 
Pabſt Johannis XI. 1.] 
Des’ Kanfer Heinrichs J. rr.12. Jahr. 
| 7. SSifd)off Bernhardts 7.8.) 
Unfer Biſchoff Bernharde mufte um bite Zeit unterſchiede⸗ 


m Verdrießlichkeiten in feiner Diceces erfahren, unb won ferne mit 
anf 


$ "1 
t ^ | 






























3 
(n) v. D.Kettneri Diplomata Quedlinburg p. 22. 357. 
(0) v. D. Beckmanni Hifferia Anhalt, Part. $, L. 24 C. 2. 


P- 74: 
D uq oer eig ei y^ D it. Part. 3. L. y. C. y. p. 178. 
q v. Umm ap, . schmanuum. 1.6, P. C. $. p, b. 
diem T. ula V. N.7, — 


$ 
= 


142 2. Difeboffi Bernhard Ao.Hjo. 951. 
anfehen / wie bit. ungläubigen Obotriten und Wenden zum’Theil 
aud) in fin Bifchofthum auf der Mitternacht Seithen fireifften, 
und die £eutbe entweder umbrachten / oder Doch — wegfuͤh⸗ 
reten / anbey aber aus bem Lande raubeten / wie fie denn M da 
mahls die Stadt Vallersleben jenfeit Braunfchweig in bem Luͤne⸗ 
burgifchen / wohin eine groffe menge Volcks mit bem Ihrigen ges 
flüchtet / plöglich überfielen / und alles barinnen niederhieben/ oder 
gefangen nahmen. Dis bewegte den Kayſer / baf er feine 
fen gegen ba rauberifche Volck dur) feine Oberſten anführen fief 
woju aud ein jeder Biſchoff / unb fonderlich unfer Bernhardt feine 
Mannfchafft hergab / bít aud) fo glücklich folgten / daß fie nicht 
nur Die gange Macht Der Feinde über einen Hauffen warffen fons 
dern auch Die Stadt Lundin einnahmen. (4). Ditmarus beflaget 
hierbey (P) / baf damahls in ſolcher Schlacht feine beyden Aclters 
Mater / Lotharu⸗ genant / Davon ber eine ein Örafe aus Wa 
der andere von Stade geweſen / das Leben eingebüffet haben. Eis 
ige halten Dafür / es (ey damahls in bem gedachten Vallersleben 
ein Biſchoflicher Sitz gemefen / welchen vormahls des Kayſers Va⸗ 
ttr$ Brüder Bruno unb Tanckwart von Schier aus AWellphalen 
dahin verleget. Worauf Kayſer Heinrich bcp ad Verwuſtung 
der Stadt bewogen worden / ſolchts Biſchofſthumf eon bar nad) 
Froſe ind Magdeburgiſche gu transferiren / worauf ſolches endlich 
durch K. Orten I. nach Magdeburg fommen (ep (c). Allein es bas 
ben (don einige verftändige Manner an dieſem Vorgeben nicht ob» 
nt Urſache gezweifelt (4) / nachdem man hiervon bey denen — 
CI- 

(a) Witichindus Lib, 1. p. 639. eq. 683. Chronographus 
Saxo p, 153. Albericus im Chrom. p. 268. Sigebertus Gem- 
blac. p.126. Helmoldus im Chren, Slavorum, L. 1.C,8. 

p.m. 544. edit. Leibnitzii, Adamus Bremenfis L.1,C.48s 
(00 p m. 14, Spangenberg in Chron, Sax. C.123, f. 173. 
- (b) in Chronico. L. t, p.m. 326, cf. Schatenius L. 3. Ananl, 
(0 p 265. Meibomius £w motis ad Witichindum T.1. p.683, 

(€) v. Chronicon. Afindenfe T, 1. Rer, Germ. Meibomii. p.556. 
Rolevinck de Weftphalia. Lib. 2, C. g. p. m.628. Tom. 3. 
Script. Brunfv. cf. p. 0f. 306. Krantzius Lib. 3. Metropol. 

Cap. 28. p. 76. Schatenius nal. L. 5, p. 265. 

(d) v. D. Sagittarius i» Antiquirar. Magdeburg. p. 13.14 

D. D. Gundling de Heinrico Aucnpe, p. 182. 183. 


* dS -. v * 
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( —— übe fatfam zu erwei⸗ 


rs € Gegend noch zu 



















km ift; daß da 


t; daß I8 folct gan 
Dam biefigen Halberftädsifchen Kirchen Sprengel gehöret hat / der 


$ an Die Aller geftrichen ift (€) / unb habe vor einiger Zeit bey bes 
ung dieſes Dithes/ mich auf? euſſerſte bemuͤhet / etwas baftlbft 
fh 
ba eine Farbe geben koͤnte / aber nicht Das Geringſie ege Hal 
denn a * Vorgeben mit Froſa an der Eibe zwiſchen 
jbrburg unb Barby eine Fabel iſt / als welches alles in Die Hal⸗ 
eflddtifche Diceces Damahls gehörete / und teurbe «8 gewiß bey 
Ankegung Des Magdeburgifchen Erg Stifts mit unfern Bernhardo 
rad yr Otto fo viel nicht zu tbun vonndthen gehabt baben/ 
tmn bere ofa ein Bißthum gensefen wäre. Ob nun na 
germeldter glücklicher Adtion wider die Wenden Kayfer Heinri 
feinen KrehnsPringen Otten fid) in folgenden Jahr aus Sadıı 
ur in ABeflphalen begeben / und ihm dafelbft bie Engländifche Kö⸗ 
de Pricekin Edith zuführen / aud) mit ihr Benlager halten 
allen ^ teíc aus den Worten Ftichindi (f) zu fchlieffen / ift fo ges 
ig nod nicht / weiln (olde Bermählung von einigen ( gnod) weis 
hinaus von andern aber beher zurück gefeget wird / bi$ aber ift 
tig / bag der Kayfer im Februario des 931 Jahres fich daſelbſt 
der Kay sd by di Werla aufgehalten / unb der von bem 
fien Dalberftädtifchen Biſchoffe Hildegrino und feinem Bruder 
-ud zero geftifteten Abt 
Vorfahren con rint. hat 


: erthen/ alle babenbe Privilegia feiner 
if 


/ wie ba$ Diploma bey denen Hifto- 





Anno 


(e) v. Chronicon. Halber Rad. T. 2. Script. Branfv.p. 111. ef. 
Budzi Difésríw de bello Halberfiad.p. 2. 

(£) in Annal. Lib. 1. p. 640. Gobelinus Perfona ar. 6 , Co-- 
medrom. p. m.247. . 

(g) Sigebertus Gemblacenf. p. 126, Albericus i» Chronico, 


271. 
(b) ENTER | 3. Annalium. p. 265.266. ef. D. Gund- 
ling de Heinrico eucups.p. 309.310. —— 


fihen oder auf;jufpüren / welches der gemeinen Tradition noch etz 


144 ». Biſchoff Bernhard Ao. 932. 
Anno 932. 
Pabſt Johannis XI. 2.] 
Des! Kayfer Heinrichs I. 13.1 Jahr. 
17. Biſchoff Bernhardts 9.) 

Mit diefem Fahre wolte der mit denen Hungarn obbemeldter 
maßen gefchloßene neunjährige Siliftand der Waffen zu Ende laufı 
fen / dahero der Kayfer vermuthete / bag dis Depdnifche Volck 
nicht nur den er Tribut fordern / fondern auch eine neue 
Invafion in ba$ Neid vornehmen würde. Weiln er aber nicht 
ferner geroillet war / feinen Unterthanen den bißen Brodt aus dem 
Munde zu nehmen‘ unb folchen dieſem rauberifchen Gefinde in ben 
Rachen zu ſtecken  zumahla Da ex gegen feine andere benachbaste 
Feinde ziemlich vi&orifirtt / unb fie jum gehorfam gebracht hatte / 

o berufte dieſer weiſe Herr feine hohen und niedrigen Stände des 
tide jufammen ^ unb flellte ihnen Die Sache mit einer nachdruͤck⸗ 
lichen Rede / Die ben andern zu leſen (2) aufs beweglichſte vor / wor⸗ 
Durch alle und jede Anweſende bermaffen angefrifchet wurden / Daß 
fie einmühtig ihre Hände empor huben/ unb ihn Damit verficherteny 
daß fie ſolchen tyrannifchen Leuchen nicht mehr zinßbar / fondern 
Gut und Blut bep ihrem Herrn / dem Kapfer / wider fie aufjegen 
mwolten. Wo biefe Reihe Derfamlung von dem Kayfer Deinris 
chen angeflellet worden / wird nicht vermeldet / doch ſtehen einige 
Neuere in denen Gedancken / bag es in Magdeburg geſchehen feys 
jedoch es ift Diefes eine Meynung ohne Beweiß (db), Weiin aber 
der Kayfer wohl mufte / baf der Sieg uber bit Feinde vom HErrn 
fómmt / folder aber nicht erlanget werden fónte/ wenn nicht die 
Sünden des geiftl. und weltlichen Volcks abgeſchaffet würden, fo 
berufte er die vornehmften geiftlichen Bifchöffe und Przlaten nacher 
Erffurth aus feinem teutfchen Lande / wofelbiten fie auch zuſammen 
kahmen / und von dem Kayfer feinen guten Vortrag anfórten / wie 
fic unter (ib felbft Das Argerlihe Leben unb bít verfluchte rn 
à A 

(a) v. Witichindus L. t, Annalium, p. 640, Schatenius 

Lib. 3. Annal.p. 276. Spangenberg in Chron, Saxon, C. 

124. p.114. Baronius Tow. 10, Annal. 4,933, ». 6. p.933. 

(b) v, D. Gundling de Heinrico Awenpe p.210. 


E 
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abfdaffen / und das Volck hergegen mit heilfahmer Unterrichtung 
und exemplarifchen Wandel zum Guten anführen folten @). Uns 
fer Bifchoff Bernhardt tear auf ſolchem Concilio nebft feinem Erg+ 
Bilboffe von Mapn; Hildiberto , und vielen andern Ertz · und Bi⸗ 
fbdffen zugegen / wie fein Nahme unter diefen verſamlet gewefenen 
Herren ausdrücklid zu lefen ift (2)/ won welchen uberhaubt vermel⸗ 
bet wird / daß fie mit groffer Betruͤbniß ben elenden Zuftand ber 
n betrachtet / auf ihren Knyen ihre Sünden beweinet / und 

zur Berbeßerung fid verpflichtet hatten Ce). Es wird von einigen 
dafür gehalten / ob (zy Diefer Synoduserft Ao. 935 oder 93 5. angeftellet 
oorden (f) allein ber Anfang des Dafelbfi gemachten Decrets mies 
derleget folches / fintemahl Darinnen das 932 Jahr mit dem Die 
Calendarum Juniarum , oder et(tem Junio bemercket iff; unb con- 
fundiren fie Diefen Synodum mit dem Ao. 935 gehaltenen Reiches 
Convente. Ob unfer Biſchoff Bernhard nad gehaltenem Concilio 
son Erfurth fo gleich wieder anhero nach Halberſtadt gercifet / ober 
eine Zeitlang ned) bey bem Kanfer geblieben ift / davon findet man 
nibté wohl aber dieſes daß bald darauf aus Ungarn einige Abs 
gtorbnete bep dem Kayſer angelanget / welche ben Tribut von ihm 
mir ziemlichen Ungeftüm forderten / aber mit (cbíger Hand und 
ule Antwort wieder zurück ziehen muſten. Daß aber der Kaps 
ihnen zum Spott einen ſchäbigen Hund ohne Schwang unb 
Ohren mitgegeben habe / wie viele neue Scribenten (ud s Qi 
dabon wiſſen bit altern Hiftoricirici nichts / dahtro glaublich / Dog 
t$ 


(c) v. Concilia General. Tom. 9. Luitprandus Lib. a. C, g. 


. 107. 

(d) v. D, Hartmanni Hifferia Concilierum, T. 4. p. 258. 
Schatenius Lib. 3. Aun.p. 268. D. Gundling de Heinrico 
Aucupe p, 212. 

(6) v. Serarius Lib, 4. Rerum Moguntiae. p, 680. Annales 
Hildesheim. T. 1. Seript, Brunſu. p. 117. 

(f) Lambertus Scbaffnab. in Chron, ad a, 935. Regino ix 
ſupplem. As. 936. 

(g) Spangenberg i» Chrom, Sax. C.124. f. 114. © ex hee 
Bunting is Chröh, Brunfv. P.1. ».33 b. Matthiz Thearrums 
Hiftoric. p. 866. Uhfe Vite Imperatorum p. 279. Calvifius 
in Chronologia p, m. 638. x Buddeus i» Lexic, Hier. 
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e$ falſch unb ein Mißverſtand iſt von denen Dalemincier oder Meigs 
nifchen Wenden / welche in folgendem Jahr / bey dem Einfall fol» 
cher Hungarn / al$ fie auf Diefer Begehren / mie vormahls gefchehen 
toieder ben Kayſer in Das Reich mit ihnen gichen ſolten einen Dund 
ihnen qur Antwort gefchicket Haben (b), z 


Ld reci — — — 


Anno 933. 


Pabſt Johannis XI. 3. 
Des Kayſer Heinrichs I. 14. Gabt. 
7. Biſchoff Bernhardts 1o. 


Auch in bíe(em Fahre mufte unfer Bifchoff 2Sernbarbt viel 
Krieges ineuht 7 und graufahmes Verfahren won denen Hungern 
in feiner Diosces, befonders bey Merfeburg unb der umliegenden 
Gegend / fo damahls noch fainbtlich zum Halberftädtifchen Kir 
chen⸗Sprengel grbórcte / bis auf den vi&orifirenben Ausfchlag des 
Kayſers / erfahren und mit anfehen. Denn nachdem bít Ungarifchen 
Abgeordneten ohne Tribut mit Schimpffe wieder zurück in ihr Land 
kommen / (o erregten fie bít gange Menge derer Einwohner / wel⸗ 
tbt fid) in unbefchreiblicher Anzahl aufmachten / und unter ihren 
Heerführern in Teutſchland mie eine Fluht einfielen / unb meiln die 
Dalemincier Wenden / wie fie fonft getban / ihnen nicht zufaß 
. den wolten / fondern bie Kayferl, Parthie annahmen fo wurde auf 
das graufamfte erit ihnen und ihren Orthen ümgefprungen._ Hier⸗ 
auf tbeilten fie (id) in zwey ſtarcke Corpo , davon Das eine in Thuͤrin⸗ 
gen / das andere in die Sachſiſchen Lande ging / in beyden aber 
wurde von ihnen fehr barbarifch gehaufet (4). Jedoch die tapffern 
Thuringer und Sachſen liefen ihnen deswegen das Hertz nicht ent 
fallen / fondern machten fid) ebenfalls auf / jenen die Spige a 

en 


T, 3. p. f 1. Fabricius Z.2 Origim. Saxon. p. 16. Bothonis 
Chron. Brunſvic. ap. Leibnitz. 7.3. p. $04. Engelhufius 
in Chron. ibid. Tom. 2. p. 1072. 

(h) v. Witichindus Z. t. p. 641. Conradus Urfpergenfit 
p. 20. Joh. Georg Stredowskii /» Hifteria Moravia 


L. 4. €. 4. p. 488. 
(2) Witichindus /.«. p.641. Stredowski /. v. p. 488. 
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em, Die erften als treue Untertfanen des Kayfers wurden zus 
(1 Dandgemein mit diefen Barbaren / und zwar bey bem Drthe 

Schloße Jechaburg (9) welches iko ein kleines Dorf ift etwa 
Stunde Leges ober der igigen Fuͤrſtl. Schwartzburgiſchen 
ıce Sondershaufen / gleich unter bcm Frauenberge Hegend, 
elften vormahls / unb zwargegen das 78 Jahr König Ludwig 
1 Teutichland der andere einige Schloß ⸗Sebaude / und auf bem 
ylitgenbens5erg eine Capell ber Jungfrau Marien aufgeführet/ und 

a erflern zu Ate tn refidiren haben fel (c). Hier funben 
pin bit go000 Hungern ein / zur Belagerung biefes Orthes ; fid 
mit einen Paß ’ tieffer ins Land zu tríngen / ju eröffnen allein 
ie wurden bermaffen von ben verſammleten Thuringern —— 
)ag bít meiſten Davon ins Graß beißen / unb welche nod entka 
en endlich Hungers ſterben muſten (4), Es wird big iso nicht 
bit von dieſem Orthe bas Hunnenthal / fo ntm das Huͤnenthal 
tiit / gegeiget / ín deßen Gegend dieſe blutige Action vorgegangen 
m fol, Man hat aud) baftibft zu mehrmahlen nod) alte Kufluns 
n und Kriegesslnftrumenta ausgegraben / und fonft vielfältige 
dberbleibfal von einer eorgegangenen Schlacht gefunden / bit Diefe 
Seſchichte zu beflätigen feinen / —“ ich ſelbſt mehr als ein⸗ 
abl bey perluftrirun Diefer Gegend vor einigen Fahren alda ges 

m und bervundert Ki und ift nur zu bedauren / daß / wenn 
trgleicben Dinge gefunden werden / ſolche bey Denen Unverftändigen 
'rine Au hebungs⸗Platz finden. Anitzo ift Die Kirche in JS. 


on lf: 2 kin 
— Perfona «r. 6, Cosmodrom. C, 47. p. 247. Bo- 
^. thonis Chronicon Brunfv. T. 3. Seript. Brunfv, p. 305, 

Engelhufius i» Chronico , ibid. Tom. 2. p. 1072. 

(c) v. Rivandri, Becherers, Bangens ; Binhardi ; Chr» — 
nita Thuringica. Spangenberg i» Chrom, Sax. Cap. 108. 
‚99. ej. Chronicon. Querfurt. Lib. 1, c.31. Pfefferkorns 
—2 Geſchichte Cap. 15. p. 126. Ehrich Thurins 


> 

















gifche Land»Tafel. Toppius im Hiffería Sondershufana ap. — 


Olearium in Syntagmate Rer. Touring. Part. 1, p. 194* 
(d) Peckenftein Theatrum Saxon. Part. 3. C. 33. f. 167. 
Spangenberg Chrew. Saxon. C. 124. f. 114. b. Bünting 
on. Brunfvic. P. 1,p, 24. Sachlens Kayſer Chronica in 
vita Heinrici. J. e, 6. Calvifius im Cbronol, p. 688. b. Pfef- 
ferkorns Thüringifche Landfchaft p. 410. 


us 2. Biſchoff (f Bembarbe ass. 933. 
klein und fchlecht/ieboch gibt fie einem Antiqu — 7 
mahl 1 genug f — — viel pen - mit » ít 


gen G 

abió daſelbſt eine Beine Dom rob im b in Die het Jetri u 
adde leget / (o aber Ao. 1/25 von denemrebellifchen € 

den Grund niebergeriffen und damit zugleich alle Mache 

Briefſchaften verderbet worden (e), Die Dafelbft — 

Probſie als: Gadeboldus 1130. Werner. 1206. 

1223/ find anderswo angefuͤhret (f£), Doch e$ muß biet bai 
dere Corpo der rauberifehen Hungarn  deffen obgedacht / Hr 
gefien werden: daſſelbe lagerte fid in Die Halberſt rey mee 
Die von Kayfer Heinrichen wohlverwahrte Stadt Merfeburg an 
der Saale in ber ge s nach derer Emportirung in 
Triederfachfen zu fallen. gen Diefes verfamlete nun à 
Kayſer / ob er gleich etwas unpaßlich rear / einen nicht g 

tapfftrer Sachfen » unb wollen st vorgeben (1 





















$a 
Diefer Herr bad Rendezvous in Magdeburg gehalten / und Das 
zum Theil bey bem igigen benachbarten Schöningen in San 
ceces gemuftert habe / moben fie dieſes Mahrchen 

Die verfamelten Soerren zum Kavfer acfaget/ e8 wurde 
ſchehen / daß man die Ungarn befiegen votirbe / fo hatte der d 
geantwortet / Es fol gefcbeben und müffe ge 
er bernach dem Orth / als er gebauet worden den 92a men. 


ningb gegeben (b). Allein voie dieſes Letztere eine han mii ja 
bei ift / ob man wohl nicht leugnet / baf der ee amafté 
Halberftädtifchen geroefen / (intemabln der Nahme 
gar feine Verwandtſchaft mit dem Worte: gefcbebn ober geſcheyn / 
hat aud) befant aus der Hiſtorie / toit ds berühret a dag 
Schoͤningen viel dlter ſey al in welchem (id) bereit8 Ao. 784 S6» 
nig Carolus Magnus aufgehalten (7)/ alfo bat man von ben erſtern 
au 
(c) «f. Olearius i» Ze Rer. Thur. Part. 1. p, 196. * 
. (f) v. Schatenius Lib. 8, Auwal, Paderb. p. 725. Antiquitates 
mea; Walckenried P.1. p. 138. 139. 166. C" Blancken- 
burgeníes p 99. 
Spangenberg/. e. p. 117. Bunting. /, c. p. 24.4. 
) Bothonis Chronicon Brunfv, Tom. 3. Scr, Brexfe. p. zo5. 


Bünting. /, e. p. 26. b. 
(i) v. Annales Frase, R. p. 152, Pocta Saxo p, 12. 4p, Schil- 
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«ud Peine verficherte Gewißheit / dis aber bezrugen alle alte und neue 
$cribenten / daß Kapfer Heinrich in Periohn mit feiner Armee 
aus hiefiger Gegend nad Merfeburg marchirecift/ und jenfeit befr 
fib die Ungarn glücklich geſchlagen / daß ihrer wenig davon kom⸗ 
(k), Der Mund) Albericus feget jar bítft glückliche A&ion 
indas 922 Syabr (/) folches aber ift irrig / denn fie Ao. 933 geſche⸗ 
bm viewohl fie aud) von einigen im folgenden Fahre erjehlet 
wird (m), Kavfer Heinrich hat fie hierauf abfchildern / und in ben 
Dalat zu Merfeburg zum Andencken aufhencken laſſen / ex erhielt 
aber bey (einem Volcke den Titul eines Landes: Vaters (m). 


Anno 934. 
Pabſt Johannis XI. 4.) 
Des! Kayfer Heinrichs I. 15. Jahr. 
|7.Bifhoff Bernhardt ir. 


Tahdem Kayfır Heinrich bit Ungarn befieget / unb (id) unb 

n Land von dem vormahligen Tribut brfreprt / fo bererbncte ex 
das fonft gegebene Geld / an die Kireben und gríftlidben Stiftuns 
gen ftattctt auch feinem € Ott herglichen Danck vor den gehab⸗ 
ten Benfland ab (=), Es wird bon einigem vorgegeben (5) / bag 
ber 


j 
germ, & Leibnitz. T. 1. Ser, Brunfv, p, 133. Vita Caroli 
Magni 4p. Schilt, p.g1, Chronicen Quedlinburg. 1.2. Brunfv. 
Scr, p. 176, Turckius /s Faftis Carelinis, p. 21. Maderus 
de S. Laurentio Schening. p, E, 2. 

(K) JEneas Sylvius L, 2. Epir. Dec, Blondi p. 105. Witi« 
chindus Z. 1. Amal. p. 641. Luitprandus Lib, 2. C. 7. p. 
307. Conradus Ur fperg. in Cbron. p 213. Krantzius L, 
Saxonia. p. 694. Paullini Zeit-Lufl Part. 2. Them. 51. 

(1) in Chronieo. p. 217. : 

(m) Sigebertus Gemblae. p. 126. Stredowski in Hiftoria 
Moravie L.4.C 4: p. 488: 489. 

(n) Chron. Halberflad. T. 2.p. 114: 

(a) Witichindus Lib. t.p. 641. Conradus Urfperg.p. 213» 
Albericus i» et 271. : 

(b). Spangenberg in Chro». Saxor« C. 1aj. fel. n. P. u9. ſeq. 
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der Kayſer hierauf mit denen vornehmſten Herren / ſo bey ihm ge⸗ 
weſen und aſſiſtence geleiſtet / durch Thüringen nacher Gottingen 
gereiſet / woſelbſt er fie herrlich tractiret / und mit allerley Ritters 
Spielen ergetzet haͤtte; wobey e$ fid) gefuͤget bag von ihnen zwoͤff 
Shurnier Artickel aufgeſetzet / unb nod im ſelbigen 934 Fahre 
das erfie Thurnier ⸗ Spiehl nach Magdeburg ausgeſchrieben / ſel⸗ 
biges aber im Anfang des folgenden Jahres / von einer Menge von 
Herren Ritter unb Adel, in Gegenwart des Kapyſers und feiner Söhne 
allda aufdem Werder gehalten worden wäre (Ce). Indes aber hätten 
bie hohen Herrſchaften (id in KTorchaufen / Goflar / Braum 
ſchweig / Quedlinburg / Werningerode und unfeem Halber⸗ 
ftabt aufgehalten (4), Nun ift wohl glaublich / baf der Kayſer 
in diefem obbemeldten Fahre in hiefige Gegend kommen ift/ qu 
mahln fehr mwahrfcheinlich fallt / * er in ſolchem aus Danckbar⸗ 
keit das hieſige Quedlinburgiſche Stift vor ſolches Standes Frauen⸗ 
zimmer / derer CDáter in bem Kriege gegen die Unglaubigen geblie⸗ 
ben / wie ein Hiftoricus bezeuget (e) / auf zurathen derer Reichs⸗ 
uͤrſten ju fundiren angefangen (*) / ob er wohl ſolches nicht vol» 
ihren koͤnnen. Allein bag er ſolte ſolche beſchriebene Thurnier⸗ 
Spiehle mit denen Artickeln eingeführet und in Magdeburg gehal⸗ 
ten haben / Davon wißen die alten Scribenten nichts / welches fie 
doch als eine befondere Sache wohl wuͤrden aufgezeichnet haben, 

Die gan&t Sache fómmt an auf den befanten Georg 
fonft Dierufalem Eraldo genant / welcher fol Fabeln⸗ Weick in 
feinem 1566 edirten Thurnier / Buch mit Erdichtung vieler Nah⸗ 
men 

122. Bünting i» Chrom, Brurfvic. Part. 1. p.24. b, aj. feq. 
Uhfe Pita Imperator. p. 288. 

(c) Fabricius Lib. 2, Originum Saxenicarsm. p. 122. 123. 
Albinus /» Chron, Minis L. 1. Tít. 9. p. og. Hermannus 
Hamelmannus 7» Chrom. Oldenburg in Prefatiome. Cal- 
vifius i» Chronelogia. p. m.689. Pezelius m Aelifieie Hi- 
fer. Part. 3. p. $2:. Modius /» Pandeciis triumphal. L. i. 
Stredowsky i» Hiftoria Moravie L. 4. C. 4. p. 489, Mat« 
thiz Theatrum Hift. p. 867. 

(d) Spangenberg los. cit. fol. 112. 

(e) Engelhufius i» Chronico ap, Leibnitz. 7.2. p. 1072. «f. 
Bothonis Chro». ibid, T. 3. p. 306. 

(*) v.Fita Mathildis C. 3, 9.8. Tom. 1. Leibnitz. p. 196. 








£t 
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men unb Umſtaͤnde (f) suerft erdacht Daraus es Spangenberg unb 
andere treulich abgefchrieben / wovon aber ver(tdubige Männer (e) 
nichts halten / ob ihm gleich einige das Wort reden wollen (2) (o 
man aber billig verwirffet (). 


Led — — — — — — — 


Anno 935. 

Pabſt Johannis XI. e. 

Des! Kayfer Heinrichs 1. 16. | «abt. 
17. Bilhöff Bernhardts 12. 


Nod in dem vorigen Fahre ift Kayſer Heinrich voie es ſcheinet / 
burd) dieſes Bifchoffthum mit feinem Volcke in die Uckermarck ge 
gen bít Wenden ‚negogen 7 welche fido aber gleich fübmittiret (4) / 
morauf er in Weſſphalen und an den Keinftrohm auch meiter bets 
um gereifet ; Denn et in bem Maji daſelbſt dem Stift Zerfen feine 
bebende Privilegia mit einem Kayſerlichen Schreiben (6) confirmirte, 
Gleich wie er aud) nod faft im Ende Diefes Monaths zu Duißburg 
dem Erg» Biſchoffthum zu Hamburg ein Diploma (c) ertheileter 
aud) Darauf einen Zug wieder ben Ungldubigen und wiederſpenſti⸗ 
gen Danifchen König Worm vornahm / den er aber gar bald zum 
Schorfam brachte / und damit verurfachte / bag die Chriſtl. Lehre 
in felbigern Lande befant gemachet vodrbe (d), In dem Herbfte 


, dieſes 
(£) v.eins Introitus fol. J. ſeq. it. fol. tq. 
(g) v. Brunnerus Part. 2. Virtut, Boje« Lib. ꝛ. w.9. D, Gund- 
ling de Heinrico Awenpe.p. 144,145. D. Struve de impo- 
floribus, P. 62. 
) Balbinus im Epit. R. Bohem. L. t. p. 24. 
(i) Eccardi Dif.deUfa Etymol. 1. 4. - 
(2) Chronographus Sexe. p.154. Spangenberg in Chrom, 
Sax. C, 126. 7 121. Schatenius L. 3. Annal. Pad. p.270, 
Chronicon Quedlinburg. Torn, 2, Seript. Brunf. p. 279. 
(b) v. Schatenius /, c, p. 371. 
(c) v. Meibomii 7. 1. Rer. Germ. p.739. D. Gundling de 
Heinrico. p. 311. Lindenbrogii Seripteres Septentrienales 
p.m. 129. Ed, Fabricii Maderus ad Adamum Bremenſem 











P. 20 L] 
(d) Helmoldus is Chron, Slavorum Lib, 1. C. 8. p. w. 5 4%. 
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dieſes Jahres batte unſer Biſchoff Bernhardt abermahls die Ehr⸗/ 
diefen Monarchen in feiner Diceces zuſehen / und zu bedienen Denn 
in Dem Monath O&obris hielt er (id) in bem obbefchrie / unb 
mit feiner erſtern Gemahlin dberfommenem/ aber ín hiefigen Kirchen⸗ 
Sprengel gebózigem Schloße Alſtede / jenfeit des Unterhattzes aufs 
woſelbſt er bem Herfordiſchen aee y st ti ein (dón Privile- 
gium ertheilte C. Und hierauf fam er unferm Halberftadt etwas 
näher / nemlich nad) Bodfelden / woſelbſten er Hfters der Syagt 
halber ſich aufhicke / aber damahls au dieſen Orthe cine ſchwere 
Krancheit ausfichen mufic (f) ba ibm unfer Biſchoff Bernhardt 
ohnfehlbar mit feinem Ambte wird a(fiftiret haben. Ein paar bes 
rübmte und  gritiet Männer /g) ftchen in denen Gedancken / ba 
Diefes Bodfelden an denen Heſiſchen Graͤntzen liege’ / zwiſchen Har⸗ 
ſtelle und Munden bey Der Weſer an ben Sollinger Walde. Als 
(cin es iſt dieſes ein Fehler dergleichen man gar leichte begehen kan / 
wenn man feine Gelegenheit / bie alten Otther und Rudera von Des 
nen Sächſicher Kapferlihen Sigen ju. perluftriren / gehabt bat. 
Diefer angegebene Dreh ift cin Chur⸗Hannoveriſches Dorf bifeité 
der Weſer ohnweit Ußlar und dem Solling / unb heifiet Buden⸗ 

de ; aber jenes wird in den Kayfeclichen Briefen / und von 

enen Altern Hiftoricis Bathfelthum (») Botfele (+) 
don (k) Bothvelde (1) Borfelda (m) u. ( tv. gefchrieben und bat 
folches vormahls gelegen fait 3. Meile von Quedlinburg und eben 
fo weit eon Halberſtadt in bem Hartzwalde eine Stunde Wege⸗ 
gegen Morgen ju von den heutigen Hark Städtchen fElbinerobe/ 
| wo⸗ 





Adamus Bremenſis C. 48. Lib. t. p, 14. Krantzius is Sa 
xonia L,3.C. 9. p m, 69. à; 
(e) v. Schatenius Lib. 3, Annal. Paderb. p.272. D. Gund- 
ling de Heinrico Aucupe p. 313. 314. 
(£) v. Pita Mathildis Regine Tem. Script.Brun[v, p. 196.€, 8. 
(g) Schatenius Lib. 6. Aumal, Paderb. p. $47. 897. Dn. 
Gundling de Heinrico Aucupe. p. 254. 
(h) Fita Mathildis 4. c, p. 196. 
(i) Albericus isChronice P. 2 p. 3. 
(k) v. Kettneri Diplom, Qu l. p, 6. 
(1) v. Gerhardi Cbrer. Stederburg. 7. 1. Leibn. p. 866. & ap. 
Mtibom. T. 1. p. 434. u 
(m) Sagittarii Amsigw, Magdeburg. p. jj. 
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woſelbſi noch igo ba? eine Thor / das Bodfelder⸗Thor genennet 
jirb./ bít bafige Gegend ohnmeit ber Bode ift fehr luftig unb bes 

ehet aus einer groffen Wieſe / welche nod) Den Nahmen Bodfeld 
tt / Dahero eumutbe / bag bít Gegenb mit den alten Drthe/ 

die Benennung von bem ode, Sluffe / fo in Dem Thale an Dem 
zn. von Koniges⸗Hof hier vorbey fließet unb Den Dabey 
senden Ebene ober Seloc / erhalten haben mag, Der Ortb 
ob ift nun ruinirtC / jeboch fiehet mau noch daſelbſt ein fein 
Gud Mauerwerd von einer alten Kirchen / fo ber Andreas Kirch⸗ 
re genenmet wird / welcher Ao. 1258 Biſchof Volt ad 
on Halberftadt eint Ablaßs Brief gegeben bat / barínnen fie Die Kies 
dt ern gemennet wird (=), Allernechſt babep hat ein 
Schloß die Koͤ DA genant / gelegen / auf welchen Diefer Kah⸗ 
it Heinrich mit feinen Trachfolgern / qum Öftern wegen ber belieb⸗ 
Luft (0) aufgehalten + gleichwie er folches aud) tvobl aufs 






















führer Haben mag / c2 ift daſſelbe ebenfalé ruiniret / und bat man 
mach von defien Ruderibus die ohnmeit Davon liegende Eiſen⸗ 
Hütte erbauet und zu jenes immermwährenden Andencken diefe des⸗ 
wegen igehofen benichmet. Ao.937. ſchenckte Kayfer OttoL. 
den Kagt:Zehenten von diefen Bodfeldon und Sipponfeldon, 
(melches Lentere obntotit Hartzgerode gelegen geweſen und von Dem 
ketwerftorbenen Durchl. Furſten welhen Wilhelm son Anhalt 
ezueinem Dorffe mit dem Nahmen Siptenfelde wieder 
ebauet roorden (p) ) au das von feinem Dater unb Mutter angefans 
gene Stift Quedlinburg (4. Ao. 944. war Kayfer Otto r. auf 
bicftu Bodfelden (r)/ Ao 979. Kapfer Otto 2. (4). us 
apfer 
(n) v. Antiquitates Ufeldens.p. 221, " 
(0) v. Pita Mathildis l.e.p 196. 
(p) v. ejus Perfonalia in Comcione Funchr. d 2. 
(q) v. Maderus i» Antiguit. Brunfv. p.105. Dedu&tio Qued · 
liaburg i» Add.p.3. item Annotationes jwri; Quedlinburg, 
p. 60. D, Kattneri Hiftorie Qut Add. p. 5. 
(t) v. Sagittari Antigw. Magdı * p. 25. 
(5) v. Bodonis Syst, ap. Meibom. T. 2. p. 496. ap. Leibnitz, 
1.3. p. 74. mbi autem falfem Volckveldon mmimatur. in 
Origimali ſeribitur Bocveldon. v. Autigv. Gandersheim, 


126. 
* H 
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Kapfer Otto ;. 0. Ao. 1068 gab ſolche gantze Bodfeldiſche 
Hartz⸗ Gegendt mit dem hiefigen benachbarten Derenburg vermór 
ge eines getroffenen Taufches Kayſer Heinrich 2. an das Fürftens 
Stift Gandersheim (#)/ babero «8 auch fómmt / daß felbige Ders 
ther und Gegenden noch ito von dieſer Abtey zu Lehn gehen. Ao. 
1045 hielte fid) im April Kayfer Heinrich 3. an diefem Orthe auf (x) 
Der t$ Bodveldo tituliret, Wie denn aud) Diefer Herr d im 
Herbfie / nach gehaltener Hirſch⸗Jagt 7 in Gegenwart Pabſt Vi- 
&oris und anderer Herren Ao. 1056 verftorben (y)/ ( nicht aber in 
den obbemeldten Budenfelde / wie Schatenius Dafelbft mepnet/ ) 
nachdem er kan vorbero ben Pabft mit vielen Reichs, Ständen 
aufs prachtigfte in Goßlar tractiret hatte (2). Ao. r19 1. hatte Der 
tapffere Derkog Heinrich der Loͤwe bey dieſem Bodfelde Das Uns 
glücke / bag es mit bem Pferde ftürgete/ und baburd) Schaden 
an Beine befam / als er von Braunſchweig aus über den Sar mad) 
dem Kayſer Fridrichen r. in die Guͤldenau zu Tülleda / von wel 
chen Orihe bey dem 974 Sfahre ein Mehres vorfommen fol / rıifen 
woͤlte / unb babero ju feiner Benefung erft im Cloſter Walcken ied 
einfehren mufte (as). Cs ifl Diefes um deswillen etwas weitleufti⸗ 
ger hier angeführet worden’ bag man willen möchte / fo mohl wie 
Dieies Bodfelden vormahls in hiefiger Halberftädtifcher Diceces gts 
legen geweſen / als auch / Daß ich hernach wenn Diefer Orth de 
mahln vorfommen möchte nicht nótbig babe / mid) babtp aufjur 
halten / fondern bem geneigten Leſer hicher zu weiſen. Und in bít» 
(em Hartz⸗Bodfelden war e$ / mo diefer Kapfer Heinrich 1. in dem 
Herbſte des gemeldten Fahres mit einer ſchweren Kranckheit befals 
len wurde. Wie lange folche bey ihm angehalten / wird micht ver 
meldet / dis ifl aber gewiß bager damahls von folcher etwas wies 
ber 
(t) v. Schatenius L, 4. Annal. p. 34 t. 
(u) v. Antiquitates Gandersheim. C.14. p. 113. Ilfeldenfes. - 
p. 220. cf. Leibnitzii. 7. 2. Ser. Brunf, p. 377. 
(x) v. D. Kettneri Diplomata Quedlinburg. p 166, 
(y) Lambertus Schafnaburgenfis. ad An. 1056. Albericus - 
in Chron, P.2,p.93. Bothonis Chron. Brunfvic, T. 3. p. 326. 
(z) v. D. Heineccii Autiquitat, Goslar. L.1.p. 64. 
(aa) v. Chronicon Stederburg, ap. Meibom. 7. t, p. 414, 447: 
ap. Leibnitz 7. 1. Seripr, Brunfv. p. 866. Eck(torm i» 
Chron. Malck p. 57: . 
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der geneſen. Beiln ex aber nunmehro ein (ebigrábrigtr Herr vear/ 
und oti ſich die Abnehmung berer — (e gar mercklich ver⸗ 
pos coe d wohl aber gernetinen von feinen Söhnen jum Reichs⸗ 
tt gehabt hätte + fo ſchrieb er beshalber einen Reichs⸗Tag 
nacher Srfurth aus / wohin er fid) von Bodfelden wendete / und 
fin Anliegen denen anfommenen Reichs ⸗/Staͤnden vortrug (5) vers 
muftlid) ift bamabl unfer Biſchoff Bernharde mit dahin gangen / 
als ein anfehnlicher Reiche « Prælat ſolchen Wahl Berathſchlagun⸗ 
gen mit bey;umohnen bit alle Reihe, Fürften angiengen / unb man 
uber Zeit noch von feinem Chur-Fürften wuſt / ſondern das meis 
b eof die geiftl. Bifchöffe und andere tapffere Hertzoge und Furften 
anfam. 8 wird ;diefer Reichs⸗Tag indgemein von denen dltern 
Seribenten (c) in das gemeldte 935 Jahr gefeget. Der trt Stre- 
dowsky mepnet (4) / t& fto Diefer Convent in ber Erndte Zeit ge 
halten worden / wobey er auch nod) eine Gefchichte mit bepgefügtt/ 
bit (id) mit Dem Hergog in Böhmen Wenceslao fo hernach als 
Königin Mähren von feinen eigenen Bruder auf Begehren ber Muts 
ttt Ao. 938. umbs Leben gebracht und unter bit Heiligen erhoben 
worden (e)/ und dem Kayſer Heinrich allda sugetragen haben folle; 
in dem dieſer auf jenen — gewor ffen / als er aber geſehen / 
bag $e» Engel ibn in die Verſamlung der Reichs Stande brgltittt/ 
bit bem Sapítr brobenbe Minen mit Augen und Händen gemachet / 
fo habe diefer feine Ungnade in groſſe Liebe gegen jenen verwandelt / 
unb ibn gum freyen Könige in Mähren declariret. Wie aber biefes 
einen farcken Beweiß vonndthen hat alfo ift auch folder Convent 
nicht um Die Erndte-Zeit / ba der Kayſer in Sennemard ju thun 
hatte gehalten worden / fondern t$ muß folches in bem ——— 
emeldten 935 Syabrté geſchehen ſeyn / nachdem der Kayſer in Bod⸗ 
etrodó reconvalesciret. Ja wenn ich meiner Muhtmaßung 
trauen bürfte/ fo voolte ich (agen / bag dieſe Reihe, Berfammlung 
erft im folgenden 956 Fahr - (iD gangen waͤre / — 
2 er 
(b) vita Aaibildisl. e. p. 196. 
(c) Chronicon Hildeshemenfe Tem, 1. Seripter. Br, p. 717. 
Chresicen Quedlinburg. Tem. 2. p. 279. | 
(d) i» HifteriaC. 4, S. Meravia Lib. 4. p. 489.490» 
(e) v. Pretorii Orb& Gothieu- Lib. 3. C.7. 5.4. p. f$. $6. 
Stredow ski lee. ejt. p. 499. Vorburg in Hifter. Ortonnm 
p» 244, 
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der Kayſer von Gi (furth fo fort auf Memleben gireiſet / da er bald dar 
auf in der Mitten deffelbigen Jahres vwerftorben it. Uud meldet 
das obcitirte Dildesheimilche Chronicon , baf der Kayſer in eben 
bemfelben Jahre verftorben (ep / da der Erffurtifche Convent ange 
ſtellet geweſen / wie wohl er hievon baé 93 s Fahr angiebet / fo aber 
irrig ift / wie aus folgenden erhellen fol ; jedoch ich mil auf meiner 
Meynung eben nicht beftehen / wenn andere von diefer Sache einen 
gewiſſern Grund haben / oder alte Documenta zur fichern Nach⸗ 
sicht produciren werden. 














— r — — 





Anno 96. 


Pabſt Leonis VII, 


IL 
Kayſer Heinrichs I. 17. 
Des ak o L á | Jahr. 


| 7. Biſchoff Bernhardts 13. 


Biſchoff Bernhardt erlebte ín dieſem Jahre einen ſchmertzll⸗ 
hen Todes⸗Fall nemlich mehrgenanten Kayſer Heinrichs des I. und 
zwar in feiner Dioeces zu Memleben (*). Denn alles was das 
mahls jenfeit bes Uurerhargs Waldes unter ber Pfalg.- Stadt Wals 
haufen unb dißeits ber Unſtruth lag / gehörte alles zum Halberſtad⸗ 
tiſchen Kirchen» Sprengel / Hergegen was uͤber Walhauſen nach 
Northauſen ju / unb jenſeits der Unſtruth in Thüringen nach Erf⸗ 
furth ju war / gieng in die Maynziſche Diceces, wohin die Cathol. 
Derther noch ihren Reſpect bezeugen müßen. Es ift aber diefeg 
Memleben oder Memmleben aní&o ein Dorff an dem Waſſer 
der Unſtruth dißeits etwa drey Meilen von dem obbefchriebenen 

alg « Orthe Alſtaͤde Mittagsmwerts in Thüringen gelegen / bie 
erzichaft Wihe / bem Deren von Werthen zuftändig / faft wiſi⸗ 
ya 3 iiie fi ib dd — * einge api haben 

afelbft gar o t -otrgnigung und Hof⸗Lager gehabt / alei 
toit «d auch Durch Das Abſterben dieſes Spes A feines Ln 
us 


(*) won antem in pago Minsleben miramm Zernigerodenf; 
nti ex ——— Poled. Mfeript, in he 


tibus meis Paldenf. p.17. falfd pofitum eff. 


7. Biſchoff Bernhardt A. 916, t£. 


———— —— 


nes Kayſers Ottonis I. fo allda gefchehen / vormahls febr berühmt 
worden / ob ts wohl anigo von ſchlechten Anfchen / und Die wenige 
fien. fonft glauben würden / bafi fo vornehme Herren des Reichs 
daleibfi fich fo ofte aufgehalten hatten / wenn «$ nicht die daſelbſt 
datirten Diplomata ; und andere Scribenten bezeugeten 5; Es wird 
aber ben Nahme bey alten und neuen Hiftorieis unterfchieden ges 
förieben und gelefen / fo bier mit zu berühren feyn wird / damit 
mon bey vielfältiger Beränderung Feinen andern Orth ober mehreres 
als dieſen hierdurch verſtehet. Ermwird aber genennet: fYTimileuu() 
Aimeleuna und FTumieleuna | b) Hiemeleuua unb Mimilewa («) 
Mimminleve / Hiemileva / Mimelewa (4) Mimileve und 
triimmcleben (e) Himmeluna (f) Remele (2) Mimmelewe und 
Mimeleve b) Munlewa (0) Zimelcuns unb frjimmeleba (4) 
Mimilebia (2 fYfeneleben (m) Mimmlebis unb Mimlebia (m) 
Miymerleve und Mynßleve (0) Miemeleben unb Meimleube 5) 
Mimleben (2) Miymelabin ( T Mimeliaba (r7) Memeln > 
b 


; 
(a) Witichindus L5, *. 74m». p. 662, 
(b; Conradus Urfpergenf. p.214. 223. 
(€) Albertus Sradenfs p, 215. 218. 
(d) Chronographus Saxo. p. 154. 187. 189; 
' (e) Ditmarus L. 1. p.328. L 2 p 340. D» 3. p. 34s 
(f) Luitprandus L. 3. C. 4. 
(g) Engelhulius 7. 2. Seript. Brunfv. p. 1073, 
(b) Chronicon Halberfad. tbid. p. t 14. 116, 
(i) Krantzius L. 4. Saxon, C, 17. p. 89, 
(k) Ei. Reusner i» Opera Geneal. p. $63. 263. 
(I) Vorburg i» Hiftoria Ottonwm. p. t. 4. 92. b, 
(m) Matthias 7beatrmm Hiflor. p.867.880. 
(r) Schatenius L. 4. p.51 f. 7 274. | 
(o) Botho /» Chrom. Brunfv. 7. 3. Scr. Brunfv,p. 307. 31 
Bünting /» Cbron. Brunfv. p. i7. . 
(p) Spangenberg is Cbron. Saxon f. 132. 5.14. &. 
(g) Cationis Chronicon, L. 4. p. 379. 
(t) Madétus i» Antiquit, Brunfvic p, 197.198. 
(tr) Batonius T. to. Anm 973.91. p. 949, 
(3) D. Buddeus i» Lexico Hifler. T. 4. p. 89. qui tamen hune 
locum Tom. 3. p. rede vocavit Memloben & ad Unftrurkams 
eoloeavit. 
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unb am aferrichtigften unb beften £l'Temleben (2), — Man (lebet in 


ber Meynung / daß damahls bey bem Abflerben des Kayſers alli 
da ein Cloſter bereits gemefen fey / welches feine Gemahlin Mathil- 
dis gefliftet («) und mit Jungfern befeget batte / bie hernach Kapfer 
Otto 2. von bar weg und nad) Quedlinburg transferiren / an Des 
ttt Stelle aber wieder Benedictiner⸗Munche in folches kommen laß 
fen (x). Allein hievon wiſſen weder bit alten Scribenten nod) Daß 
geben der Malthildis etwas + vielmehr begrugtt ein nochverhandenes 
altes Diploma , welches Kayfer Otto 2. Ao. 980, in Walhauſen 
dem bamabliges Memlebiſchen Cloſter ertheilet / bag folches von 
ihm und feiner Gemahlin Theopbanien » weiln fein Vater ebenfalls 
allda verftorben / vor Benedi&tiners Munde fundiret und angele⸗ 
et worden (y), Welches gegen Das 97r —* erſt geſchehen ift (2). 
nb ín dieſem Memleben erlangte der Kayſer fein Lebens ⸗Ende / 
denn nachdem ec ín Erffurth ben obbemeldten Reichs⸗Tag gehalten 
unb feine Soͤhne denen Reichs / Standen aufs Beſte anbefohlen / 
ſo begab er ſich nebſt ſeiner Gemahlin und Soͤhnen mit wenigen 
Perſohnen von dar in dis ſechs Meilen Nord⸗Oſtwerts davon lie⸗ 
gende Memleben / ba er mit einer abermahligen Kranckheit befiel⸗ 
und Daran den 2. Julii dieſes 936 Jahres (a) in Abweſen ſeiner lie / 
ben Gemahlin Mathildis von welcher er ſchon Abſchied genommen / 
und fie indes in der Kirchen alldar vor ihm bethete (6) im ſechtzig⸗ 
fin Fahre feines Alters feinen Geiſt aufgab (c), Und jtear an ti 
em 

(t) Yita Mathildis /, e. p. 196. Pfefferkorns Thuringifche 
Geſchichte past. feq. ZerfinergChron. Franckofurt. p. 49.4. 

(u) v. Fabricius L, 3. Origin.Sax, p 124.185. Vorburg 5» Hi- 
fferiaO tonsm Imper. p.1. à, Matthiz Theatrum Hifloricióm 
p. 867. Schatenius L, 4. Annal, Paderb, p- 374. Lucz 
Europ. Helicon, p. 337. 

(x) v Spangenberg i» Chren. Saxen.C, 146. f. 148, 5. Cal- 
vilius i» Chronologia p.m. 689.701. | 

(y) v.Maderus im Antiquisat. Brunfuicenf. p. 196,197, 

(z) v.Chronogtaphus Saxo ap. Leibnitz, y. 189, 

(a) Ditmarus Lib, t. Chron. p. m. 328.04. Leibnitz. T. 1, ef. 
Matthia Theatrum Hiloricsm p,m.867. Chronicen Qued- 
linburg Tem. 2. p. 279. 

(b) Pit Mathildis I. c. p. 196. 5. 9. 

(c) Witichindus L.1. Anal, ap. Meibem, 7. 1. 9. 643. 248. 


7 Biſchoff Bernhardt A. 936. 1f9 


atn — — — — — — — —— — — | — 


am Sdilag ⸗Fluße / toit gemeldet wird (4). Jedoch es finden ſich 
die feinen Todt ias 333; 0 934. (f£) 93$ (1) ja garin$ 937 (P 
fegen. Allein fie fehlen alle zufammen / und Eönnen hierin 
nen Die ned) verhandenen Kapferlihen Diplomata mohi die befie 
Entfheidung ertheilen. Denn wie oben gemeldet / fo hat Diefer 
Kayfer Ao. 93 5 ín dem OGober dem Stift Herfordt ein Privile- 
pam in Al gegeben / fo mug er notbroenbí3 ned) gelebet has 
4 voit denn feiner aud) nod) in dem Fundations-‘Briefe unſers 
biefigen Clofters Gröningens / fo ao. 336. ben 26 Maji in Corr 
bey datiret / als eines glorioliffimi Regis gedacht wird. Lind fall 
inder Dritten des OGobris biefté 936. Jahres bat (tin Sohn Otto l. 
al neuerrochlter Römifcher König im erftern Jahr feiner Regierung 
qu Weka dem Corbepifchen Furftens Stifte fein erfteres Diploma 
E. cd / (o muß nothwendig fein Vater damahls (bon tobt ges 
Htpu. Alſo wird diefes fein Ableben gar richtig in dis 936 
Oabrgefeget. Wornach auch leichtlich bit Fahre feiner Regierung / 
die ebenfals in der 16, 17, 18 Zahl variiren/ zu entfcheiden und 
damit rächtig su machen (tn / daß er 16 Jahr und 8 Monath von 
dım November 919 bis ben Julium 936 regíeret, Die erflere 
Sul Meße vor dem verflorbenen Kayfer lag in der Kirche zu 
Memleben ein dafiger Presbyter Nahmens «dac , welcher noch 
nüchtern oar / ba hergegen die andern anweſenden geiftlichen Herren 
— hatten / daraus zu fehlieffen / bag ber Kayfer gegen 
Nachmittag verfehieden (tp / und mar ihm (olde MeprLefung 
mohl besahlet / denn ihm die betrübte Kayferin Davor nicht nur 
qc gulbene ArmsKetten / fo fie bisher getragen verebrete/ fonbern 
fitrecommendirtt ihn auch dermaßen ihrem Sohne Safer =. n 
a 


$$ 


Conradus Urfpergenfis in Chron, p. 214. Albertus Staden- 
fs. p.m. 213. Krantzius in Saxonia, L.3. p.71. Stredows- 
ky Hifter. Moravia. p. 497. 

(d) v. Chronographus Saxe. p. 154. cf. Supplem. Ankteris 

nons. 

(e) v. D. Buddei Lexicon, Hifloricsém Tom. 3.p. $1. 

(f) Fabricius L. 2. Orig. Sax. p. 124. 

(g) Albcrtus ^tadenfi l.c. p. 213. 

(3 Albericus i» Chrom. p. 273. Sigebertus Gemblacesf  p.:37. 
Chronicon. Halberitad. T. 2, Leibnitz.is. p. 114. 

(i) v. Schatenius Lib, 4. Annal, Pad. p. 277. 
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Daß er ibm bad menige Zeit Darauf vacant geworbene Gef icheffs 
tbum ju Hamburg conferirie (b), Es wırd fonft insgemein tors 
egeben (7) / bag der Ertz⸗Biſchoff Adaldac in Hamburg aus bem 
omsCapitul zu Hildesheim zu folcher hoher Ehre von Kayfer Ot⸗ 
ten I. Ao. 936 nod) beitellet toorben (eo / welches Murhmaßung mas 
chtt bafi folder Adeldac als ein Hildesheimifcher Doms Der von 
Kayſer Heim ichen fey zftimiret worden / daß er foldhen als feinen 
Presbyter und HofPrediger immer bey fib gehabt / fo ihn aud) 
von Erffurth nad) Memieben begleiten müffen ; doch der entfee(te 
Kayſerliche Coͤrper blieb nicht in Memleben / fondernrourde von bar 
in hiefiges Biſchoffthum Halberſtadt / unb zwar in Die Nahe, nad) 
feiner von ihm angelegten Stadt / unb barínnem angefangenes 
Stift Quedlinburg gebracht / und indie daſelbſt bereits werfertigte 
Kirche Sanct Petri beygefiget 0») und ift br(jen Grabmabl in aften 
Münfter dafelbft unter einen Marmor, jedoch ohne befondern Splen» 
deur nos zu fehen (s). Ach bin in der Meynung / bafi bamablé 
bep einem fo anfehnlichen Trauer AGu unfer Biſchoff Bernhardt 
nicht abweſendt / fondern mit zugegen geweſen / melcher in feiner 
Halberftädtifchen Dioeces vorgangen / di ora er bit Leiche von Menu 
leben nad) Quedlinburg nebft andern begleitet / und daſelbſt dis 
Biſchoͤfliche Ambts⸗Verrtichtung bey Denen Funeralien abgeftattet 
haben wird (*). Nach bem gefchehenen Abfterben Kayſer richs 
kahmen die Reichs⸗Staͤnde zuſammen / ein anbecrcd Oberhaupt an 
jenes Statt zu eiwehlen / ber verſtorbene Kayſer hinterließ vier Prin⸗ 
gen Tangmaren / Otten / Heinrich unb Brunen / ber erſtere 
war von der erſtern Gemahlin Hatheburch / unb dieſer fam nicht 


in 

(k) Vita Machildisp. 196. 197. 

(1) Adamus Brtmenfis L, 2. Hiſtor. Esel, C. Y, p. 15, 5t. Hi- 
ftoria Archiep. Bremenf. p, 74. 4p. Lindenbrogium. Lam- 
becius Lib. 1, Origin, Hamburg. p.mo. Wolterus in 
Ghron. Bremqn[, ap. Meibem. Tom, 2. p. 28. . 

(m) v. Witichindus L. 1. Annalium. p. 642. Chronicon 
Halber fl adenfe T. 2. Leibwitzii.p. 164. Conradus Urfper- 
gef. p.114. Albertus Sradenfs. p. m. 315, Krantzius £u 
Saxon. L. 3. p. 71. Chronographus Sexe. p. 154. 

(n) v. D. Kettneri Hiſtoria Quedlinburg. p. 389. 

(*) «f. D. Kettneri Diplomata Quedlinburg.p. 133. 9.28. de 
prima Abbatiffa. | 


— 


7. Biſchoff Bernhardt Ao.936. 161 
in Conſideration, bit übrigen drey hergegen batte er mit der Aa · 
ride erseuget. Printz Otto / und fein Bruder Heinrich waren 
bit vornehmſten Wahl⸗andidaten / unb gewiß dieſer Letztere hatte 
Tuner! sur Kayſerlichen Krohne / weiln er von feis 
nen Here Vater ergeuget worden al er Die Kayferlihe Wuͤrde trug/ 
auch in einee Kapferlihen "Burg zu Northauſen das Licht ber 
Belt erblickte (o). Dahergehen Bring Otto gezeuget und gebohren 
wurde / ba fein Water den Hertzoglichen Titul von Sachſen nod) 
at Jedoch bít Sache wurde dahin gemittelt Daß Diefer ditifft 

nf um ber mehrern fahre / Erfahrung und Verftandes willen 

m Juͤngern vorgesogen/ und jum Kapfer erwehltt wurde. Wel⸗ 
bes aber auch Urfad) gab / daß diefe beybe hernach fo groffe Feinds 
aft eine ziemliche Zeit gegen einander trugen. Die Kröhnung 

ah bald darauf von den Maynziſchen Ertz⸗Biſchoff Hildibert 

Acchen / unb ift folche ausführlich von einem alten Scribenten (p) 
aufgezeichnet / wobey vielleicht auch unfer Biſchoff Bernhard gewe⸗ 
fen veriln damahls alle Reichs ⸗ Prælaten qu ſolchem A &u noch gehoͤr⸗ 
cn. Das Regierung Scepter hat Otto T. bereits in dem O&ober 
18 936 Fahres / da er dem Stift Corbey in Werla alle Privi- 

zia confirmiret hat (9), Doc es ift nöthig / hier noch eine Sa⸗ 
de mit anund auszuführen / roelche fid) begeben / und war ín hier 
(igum Halberftädeifehen Bifhoffthum bey unferm Groͤningen / kur 
sorheroche der mehr obbemeldte Kayſer mit Tode abging/ und hierzu 
fein Confens noch erfordert wurde : nemlich Die Stiftung des Llofter 
| (o mur eine Meil⸗Weges unter bem ehmahligen Bis 
ſchoffl. Sie Halberftadt ohnweit der Bode auf einen [uftigen Hügel 
lieget / und indem gantzen Bifchöfflichen Kirchen: Sprengel nechſt ben 
©. Lüders Elofter bey Helmſtadt und dem Cloſter S. Wiperti 
bro Quedlinburg / das dritte Benedictiner⸗Cloſter in der Ordnung 
son der Stiftung tvar / von welchen bereits anderswo (r) etwas 
angeführet babe / aber zu erleuterung dieſes Halberſtädtiſchen a . 
n - 


- 











(0) v.Pita Matbildis loc. cit. p. 197. f. 11. p. 205, 4. 27, 

(p) v. Witichindus Zib.2. Aunal.p.642 643. cf. Trithemii 
Chronicon Hirfhangienfe ad An, 916. Matthia: Theatr, Hi- 
for. p.m. 869, 

(q) v. Schatenius L. 4. Annal. Paderb. p.277. 

(r) v. antiquitates Rn Cap. 16. p. 165. 


nalium hier miederholet werden muß. Da denn gleich Anfangsein 
Pleiner Fehler einiger Gelehrten Hiltoricorum (4) su mercken 7 wel 
che in denen Gedancken fiehen / es fen diefes Weſter⸗oder Cloffer 
Bröningen einerley mit unferm zur Stadt⸗Groͤningen / 
unb hätte Dis Letztere aus bem Erſtern feinen Urſprung genommen 
nachdem nemlich in dem Dorffe Weſtergroͤningen von bem Stifter 
Siegfrieden ein Cloſter angeleget worden. Allein es ift hierauf zu 
wiſſen / auch in hiefigen Landen befant daß beyde Derther weit 
von einander unterfchteden / auch unfer Haus; Ordningen fo Diffeits 
der Bode gegen Morgen zu [ieget / ſchon Ao. 956 in bem bernad) 
mit bey zubringenden Cloftee Stiftungs⸗Briefe cine Stadt genen⸗ 
net wird / unb geweſen ift / ba in jenes gegen Abend zu gelegenes 
Dorff Weſter⸗Sroͤningen allererft ein Elofter geftiftet worden 
Denn zur Gnüge offenbar daß vormahls und zwar jut Zeit Des 
vorgedachten Kayfırs Heinrichs des m. ein geroißer Herr ober 
Graf Nahmens Siegfried in Weſter⸗Groͤningen jenfeits bed Bo⸗ 
Des Flußes gelebet / und folden Orth als ein gewißes Lehn von bte 
fagtem Kayfer getragen / nachgehends aber denfelben mit Bewilli⸗ 
gung feines Lehns⸗Herrn zu deſſen und feiner eigenen Seelen beftenv 
wie man damahls geglaubet / an das Sm Corvey zu einem Clos 
» tot Benedi&tiner; Munche / nicht aber vor Tonnen (7) 9% 
chencket hat / welches hernach Cloffer Gröningen genennet wor 
den / fo aud) noch vorhanden / aber nunmehro fecularifiret/ und 
in ein Pleines Ambt verwandelt ift / bey welchen gleich in einem bes 
fondern Dorffe mehr als ein halb hundert Haufer mit denen Ein 
voobnern fid) befinden / fo aber mit jenem iso an hieſiges Refiden- 
ce-Ambt gehören / unb lieget ſolches Weſter / oder Clofter Groͤ⸗ 
ningen von hieſigem Schleß und Haus Groͤningen mehr als zwey 
bis drey hundert Schritte gegen Abend zu an der Halberſtadtiſchen 
Land» Straffe auf einen etwas erhaben Hügel, in einer ſchoͤnen mit 
Wieſen / Buͤſchen / und Feldern umgebenen Gegend / welche grö⸗ 

In or ju ſolchen arbor ift. 
r eigentlich Diefer Siegfried als Stifter getvefen / tmb - er 


(s) Meibomius /» Chron. Walbercenf, & ex boe. Author der 
Diftorifchen Remarques Ao. 1701. it. D. Buddeus i» Lex. 
Hier. 1. 2. 5.309, 

(t) ti Zeilerus i» Topographia infer. Saxon. p. 7, fcribit. & 
Sprengerus in Jurepubl, Lib. 5. €. 13. p. 418. 





7. Biſchoff Bernhard A.9:6. 163 
tlíd) vor einem Ticul geführet / ift fo befant noch nicht / ín 
er indem Stiſtungs⸗Briefe / fo bald erfolgen fo / nur fchleche 
hier Comes Segefredus oder Graf Siegfricd benahmet wird. Der 
berühmte Hiftoricus Meibomius fchreibet in finer Walbeckiſchen 
Ehronicke («) / tt habe von bem bamabligen hiefigen Schloß Haupt» 
mann Srans Behren gehöret / es ſey eine ne Sage / der 
Fundaror des Stifts S. Vici in Gróníngen fey raf ENDO 
ber mit ben edlen Herren von Walbeck eines Geſchlechts unb Hers 
fommens E / unb fc) folches nicht unglaublich / Weiln ber 
Mahme Siegfried in bem Walbeckiſchen Geſchlechte gar gemein. 
An einem andern Ortbe nennet er ihn nur insgemein einen Sachfis 
Grafen (x). Wenn aud) burd) Diefen Stifter Siegfrieden 
eben derjenige Herr dieſes Nahmens und nicht ein anderer zu vers 
fiehen ift / fo nad) des Winnigenſtedts (7) unb Miri (2) Meynungs 
das Schloß und Kirche ín Groningen erbauet / und an Biſchoff 
fSerbarben feinen Bruder gefahencket haben fol / fo muͤſte er ihrem 
Borgeben nach ein Marggraf in Meigen und Laußnitz ; aud) 
Buragrafsu Magdeburg geweſen feyn (=) fo aber mit feinen Buchs 
flaben ermweißlich gemachet werden fan. Das Lauterbergifche von 
Madero edirte Chronicon (^) gibt ihn vor einen Bruder des Ge- 
ronis , fo das Stift Gerenroda an dem Dark angeleget / aug 
weldhen e$ den Titul eines Hertzogs und Marggrafen / beygeleget / 
' aber nur ſchlecht hin einen Grafen nennet (ce). Mila- 
jus oder wer ber Author Der Anhältifchen Vindicien ift / halt ihn 
^ vor einen Grafen von Bröningen / welche Meynung wir 
auch fo lange / bis etwas — Davon gemeldet — jd 
it 2 that 
(u) v.ejw Chronicon Walbecrenfe p. 2. ed, Helmflad, 1619. : 
(x) Meibomius Tem, t. Rer. Germ. 9.719. 
(y) in Chronico Aſer. Halberftad. in Vita Bernhardi. 
(z) im Excan, Halberftad, Lit, H. cf. NV erneri Chron, Ma- 
deburg. p. 17. 
(a) cf. ——— Opera Geneal. Hiſtorica p. 402. Span- 
genberg in Chron, Saxon, C. 129, f. 114. b. 
(b) ad annum 1173. p.36. cf. Paullini Cbrov, Orberg. p. 200. 
(c) Siegfridus Comes - - in bonorem. B. Viti conftruxit Eccle. 
fam , qua Groninge dieitwr cf. D. Knauth de pagir, 
4.1 f* 
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behalten wollen. Wie wohl aud) nicht unwarfcheinlich fället / bag 
er ein raf ju Hartingau / geweſen (4). i 
Diefer Graf Siegfried batte zu feiner Gemahlin raum Jutten 
oder Guthien / rochen Geſchlechts fie geweſen / ift unbcfant / fo viel 
aber bat man butd) die Jeder Des etwa 300 Fahr nad) ber Stifs 
tung in dieſem Groͤnigiſchen Elofter gelebten und aus einem adelis 
chen Gefchlechte eritfproffenen Probſtens Abbo von Dalen / deſſen 
eigene Worte von feinem überbliebenen Chronico hier mit beyzufu⸗ 
gen (e) (darinnen unfer Bifhoff Bernhardt ausdruͤcklich mit aus 
geführet und ein edler Herr von Hadmersleben genennet / aud) 
permeldet wird / bag mit Genehmhaltung dieſes Biſchoffs Das Clo⸗ 
fter Weſter⸗Groningen angeleget worden.) Daß er mit folcher ei⸗ 
nen Sohn und Tochter / davon jener den Datersdiefe aber den 
Mutter Nahmen gefübret/ ergeuget ; auf den Erllern als Stamms 
Erben beruhete Das Meifte / allein wie er zwantzig Jahr alt war fo 
fam er plöglich um fein Leben. Denn als er fi) am Feſte der Beil, 
Scholaftic® mit feinen Knechten und Hunden in Abweſen feiner El⸗ 
tern / obn Zweiffel in hiefiger groflen Feldmarck / auf die Jagt 
begab / und ihm glei Anfangs ein Haaſe aufitich / verfolgete ex 
benfelben jo bigig / daß er auch im Nachjagen mit feinem Pferde 
ſtuͤrtzete und Damit den Half abbrach jedoch fol er noch bie legte - 
Dehlung in einer nahe babe gelegenen Kischen eor feinem Abfterben 
empfangen haben. An diefem Unglücke aber roar t$ noch nicht go 
nug / fondern Das andere both bem erften Die Dand ; denn als die 
Diener nad) Haufe eilen / und das traurige Abflerben dieſes jum 
gen Herrns verfündigen / fo wird Die aus ihrem Zimmer herabseis 
Iende Schweſter über fotdye Botſchafft dermaffen beſtürtzet / bag fie 
auf der Treppe in Ohnmacht findet / und bie in Händen habende 
€ dert Durch den Fall in Die Bruft ſtöſſet / und Damit nleichfalg 
über Verhoffen ihr Leben endet. Alſo war Graf Siegfricd mit 
feinee &emablin auf einmahl und an einem Tage durch befondern 
Ungluds Fall feiner Kinder beraubet / in dem herangetretenen Alter 
fahe er fid) mit feiner &0emablin unvermoͤgendt mehr Kinder zu zeu⸗ 
"m feine hiefigen Guͤther aber wolte er Doch gleichwohl an gute 
euthe vererbet fehen ; Dahero nachdem er bie Sache mit feiner 
Bemahlin überleget/ und von ber bamablígen Meynung durch feine 


(d) v. Reimanni Hif, Liter. Lib. 2p. 384: Geiſt⸗ 
(c) Num. 18. 
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. Beiftlichen / fo er bereits zum Meß Dienfte bey die Wefler«&rönins 
giſche Kirche verordnet / eingenommen / bafi nemlich dasjenige vas 
der Cleriſeh geſchencket wuͤrde / GOtt felbft gegeben todre/ und fónte 
man mit Verſchenckung feiner Guther an die Stifter und Cloͤſter 
ftint Seele von dem Fegefeuer und ewigen Verderben ertetten : So 
entfchloß er fid feine ingedadhten Weſter⸗Groͤningen erbautte Kirche 
mit ihren Intraden und andern Gutbern / aud) mehrern Derthern / als 
groß unb Flein Croppenftedt / YOenbelingen / Zeteborn / und 
Daldorff(f) wie aud fein gehdrines Theil vor dem Hackelmalde fo 
ani&o ton Dem Cloſter Patrono Dem Heil, 7er » der Dietling heiſ⸗ 
ftt; an ein Elofter ju ſchencken / und Damit GOtt felbften zum Ers 
ben feiner Sucher einzuſetzen; weiln aber damahls Das í&t noch bes 
rübmfe und von Kayfer Ludwigen dem Frommen angelegte / und 
indie Ehre des Heil. Viti eingeweyhete Stift Corbey an der We⸗ 
fer liegend / in aroffed Anfehen und Aufnehmen fam / murde fein 
Gemütbe gezogen / folchem bít vorgemeldeten Guͤther zugumenden ; 
Ein gehabter und von dem Siegfriedo , nad) bem Vorgeber des ers 
nanten Probſt Abbanis von $aien feiner Gemahlin felbft ergehls 
ter &raum / mufte aber Die Sache vollends in Nichtigkeit bringen; 
Denn ín dem Schlaffe war diefem Siegfrieden vorfommen / wie 
er in einem Garten fpaieren gangen / unb in folchem einen verdrock⸗ 
neten Stamm gefehen 7 welcher eine gro(jt Zahl junger Reiſer von 
fid ausgeſtoſſen / bie bald fo groß morden / daß fie die wohlge⸗ 
fchmackteften Fruͤchte getragen ; welchen Traum er obn Zweifteldurch 
Merdolmerichung feines Beicht⸗Vaters alfo ausgeleget / wie er und 
feine Bemahlin der alte verdrueknete Stamm todren / aus welchen 
viele fchóne fruchtbringenbe Reiſer hervor wachſen fónten / wenn fie 
nur ihre seitlichen Guther an die Geiſtlichkeit vermachten / und ba» 
son ein Elofter ftifteten. Siegfried reifete hierauf mit feiner Ge⸗ 
mahlin Jutten nad) befagten Stift Corbey und trug fein 2lnlie 
nen bem bamabligen Abte Felekmare , und nicht feinem Nachfolger 
Baroni , mie Kenner in feiner Eorbepifchen Chronicke Cap. 26. vore 
eit / vor / welcher ihn mit groſſen Freuden aufnahm / und feinen 
Qerfat hédblid Ipbete » worauf beſagter Graf ſchriftlich Die obbes 
nichmten Derther und Güthts bem Heil, Dice auf feinem Altar opfs 
fttt; babe aber den Prælaten m. / «t möchte von denen ge 


cj 
(f) dé bis tege Antiquitates meo» Gróningenfes C. jo. p. 261. 
C. 23. p. 206, : 


p 
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Guͤthern und Cinfünften bey die Weſter⸗Groͤningiſche Kirche ein 
Eiofter anlegen / und folches mit e&lidben von feinen Mönchen / in 
bít Ehre der Keil, Marie unb S. Viti befegen, 
Dis mar bem Abte um fo vielmehr angenehmer / in Ermwegung er 
eben mit folcher Anlegung neuer Stifter. und Eidftes feine Geifl. 
urisdi&ion unb Einfommen immer vermehrete / babtro begab er 
ich mit diefem Grof Siegfrieden erfilih nad) dem Biſchoffe ibets 
harden in Hildesheim / ber ihr Bornehmen hoͤchlich billigte ; von 
bar famen fie nad) Halberſtadt zu Biſchoff Bernbardten / fo 
ebenfalls feinen Confens und Freude über bie ortpflan&ung des 
Corbeyiſchen Benedi&intr ⸗ Ordens begeugete, Sie reileten alfo 
fambelich nad) hiefigen Orthe / und torílen fie Weſter⸗Groͤningi 
Kirche mit ihrer Lage, bey folches ein Muͤnch⸗ Cloſter zu bauen + fehr 
bequem funden / wurde alfobald P folem Stifts⸗Bau die Bars 
prbnung gemachet / auch allerhand nöthige ‘BausMaterialien ange 
ſchaffet / Der Abt Folckmarus fertigte auch in dieſem 956 Fahreim 
Gorbep den Stiftungs-Brief au welcher hierbey zu lefen '€)/ und 
in ſolchem Diefes merckwuͤrdig / ba weiln des Sapfer Heinrich T, 
und feiner ringen Lchnsherrticher Confens zu der Verſchenckung 
des Weſter⸗Groͤningens an Eorbey / unb Bermandelung in ein 
Cloſter hochſt von nótbeu war / unb bie Stifter folden von bem 
Sapfr und feinen boben Angehörigen / bie ohne bem zu folchen 
Stiftungen fehr geneigt/ erhickten: (o vourbe auch su Bezeugung ber 
Dankbarkeit t dem StiftsBriefe mit eingerucket / Daß Dis Clo⸗ 
fter Weſter⸗Groͤningen vor bie Wohlfarth und Seelen Beſies des 
Kayſers / feiner Gemahlin Aachildie, und feiner Herren Sohne / als 
Ottonis / Heinrichs / Bruns / aud) Printzeßin Tochter Gers 
bergs und Haduwins / angeleget waͤre. Damit aber der projectirte 
Eloſter⸗Bau allhier deſto gluͤcklicher fortgehen / bít Corbeher aber 
auch indeſſen Poſſeſſion von denen hieſigen Guͤthern völlig nehmen 
möchten / fo fendete ber Abt nach feiner von hier gethanen Ruͤckkunft 
nebft angeführtem Stifte Brieffe einige Monde anbero / bít ben 
Meß Dienk indes in Der Kirchen verrichten / unb ben Cloſter ⸗Bau / 
bis auf Die Einweyhung / wovon hernach was fol gemeldet werden, 
vollendeten. Und folder Geſtalt ift bat dritte Berediitiner-Tänches 
Clofter in die Dalberftädtifche Dioeces gefliftet worden. 








Anno 
(g) Num. 19. 
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Anno 937. 
JPabſt Leonis VII. EE 
Desi Kayfer Otconis I, : Fahr, 
L7. Bifhoff Bernhardt 14. 


So bald ald Otto zur Reichs: Regierung — / fo bald 
gieng aud) bad Kriegen mit ihm am / denn nicht nur die Ungarn 
aufs neue in Teutfchland Unruhe zu machen: fuchten / fo aber zuruͤck 
getrieben wurden, fondern auch Herzog Eberhard in Francken des 
derſiorbenen Sapftrá Conradi Bruder fing ohne Vorbewuft des 
Ottonis einen Lerm in Thüringen an / weiches aber dem Kayſer 
dermaßen verdroß / daß er ihn in eine Straffe von hunderr Talent 
und egliche Pferde cöndemnirte / feine vornehmſten Adbarenttt 
aber muften zur Schmach einige Hunde nah Magdeburg tragen (4). 
elches vor vornehme Herren gewiß Peine geringe Belhimpffung/ 
aber damahls be gebräuchlich war (6), Und glaube ich’ daß das 
in Thüringen fehr befante Sprichwort: Du muft unte führen 
welches man zu denen jenigen zu fagen pfleget / Die ba eine Sache 
ern haben, oder fitafffállig werden / Davon nod) herkommen. 
Indes aber hielte fid) der Kayſtr ín der Pfalg-Stadt Werla auf 
wofelbft ex im Junio bem von ihm Denominirten / unb obberübts 
tm Er Bifchoffe Adeldag ju Hamburg / fo vor feinem Water in 
Memieben ald Kapferl, Presbyter. die erſte See Miee gelefen / ein 
khön Diploma ertheilete (e), — Syierauf Pam diefer Herr wiederum 
in die Halberftädtifche Diosces „ und war im Anfange des Augufti 


(a) v. Witichindus Lib, 2. Aunal. ». 644. Conradus Ab. 
ba i cie p. m. 215. Krantzius L. 3, Saxonia C, 1f. 
p. 72. Vorburg i» Hiffor, Ottonum p. 3. 

(b)..De bác Kuropopia legi poffunt exempla apud Arnoldum 
Jn Chron, Slavorum L. 7. C. 2. p. 716. tdt. Leibnitz,, T. 2, 
Jeript. Branfv. Ottonem Frifingenfem in vita Frideriet 
Barbare[fe, 

(c) v. Lindenbrogii Seriptores Septentrionales p. m. 130, 
Lambeeii Origines Hamburgenfes Lib. Y. p. m. 38. Mci- 
bomius Te». n Rer. Germ. P. 739-740, Maderus ad Ada- 
mus Dremen[em. p, 206, | 
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in dem obdeſchriebenen Pfaltz Vcthe YDalbaufen an der Helme jens 
ſeits des Untethartzes / woſelbſt das Hamburgiſche Stift abermahls 
durch ein Kayferl. Schreiben unterſchiedene Guͤther erlangete (4). 
Die Ueſache aber watum ſich der Kayſer ſich damahls in der Hal⸗ 
berftdbti(dpem Dioeces aufhielt war dieſe: Tangmarus ber 9leltere 
aber Halb» Bruder des Kayſers / welchen der verſtorbene K. Hein- 
ricus mit ber Hathtburg feiner erſtern Gemahlin gemahlin gezeuget / 
teat nicht wohl zu frieden / daß ibm fein jüngerer Bruder Otto in 
der Reichs⸗Regierung vorgezogen worden. Zu bem kam / daß als 
Graf Siegfried von Merſeburg / den einige unrecht vor Der vers 
witbeten Kayferin Marhildis Bruder / einen Grafen von Ri 
beim / und Marggrafen von Brandenburg ausgeben (e) um Diefe 
Zeit verftarb / und zwar ohne Erben / fo ſchenckte ber Kayſer befein 
Guͤther und Verlaſſenſchaft Geroni / Grafen am Harke unb nad» 
mahligem Marggrafen in ber Laußnitz / welcher endlich bag in ber 
SHalberftädtiichen Diceces gelegene Canonifen-Stift Bernrode gu 
ftíftet bat (f£) / votiln num Diefer Tangmarus mit bem verftorbenen 
Siegfrieden wegen ber Mutter nahe befreundet / unb Diefer des Tang- 
mari Groß ·Mutters Brudern Sohn geweſen mar / fo hielte Tang. 
marus dafür / Daß ibm por allen bie Erbfchaft gehörete / Deswegen 
nahm er Poffeffion von Merſeburg / welche einige unrecht (reos 
burg nennen / und in Weſtphalen lociren fg). Hierdurch wurde 
Kayfır Dito bewogen / ſolchen Orth belagern su laffen ; und weiln 
folhen Tangmar nicht fiey willig übergeben molte / fo wurde er er⸗ 
fliegen / da denn Diefer Herr in Die Dafige ©. Peters Kirche ſich re- 
 tirirft / allein er wurde von einen frechen Soldaten Maincia Dur 
das Fenfter mit einen Spieße durchflochen (5) / wordurch [ye 
ré 
(d) v. Meibomius 4e, p.740. Lindenbrogius /. c. p. 13 t. 
cf. Lambecii Chromologia ad Lib, t. Rer. Hamb, p. 130. edit, 
Fabricii. > 
(e) v. Reusneri Genealogia Catkoliea p. m, 154. Spangen- 
berg Chron. Saxon, C. 129. f. 124. b. Lucæ Grafen⸗Saal. 
p. 456. Poppenrodius loc. suox citande p, 417. 
(£) v. Poppenrodii 4f»»ales Gernroden/es ap. Meibom. T. 2. 
p. 417. D. Beckmann i» Hiſt. Anhalt. part. 3. LA. C.7.p.167. 
(g) v. Vorburg in Hifferia Ottenum.p.4. 4. Schatenius L. 4. 
"Annal. Pad. p. 280. 
(h) v. Witichindus Z. 2. Aunal, Paderborn, p. 644. 65 f. 
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tem nicht nur geendiget / ſondern unſer Biſchoff Bernhardt qud) 
genoͤthiget wurde / folde mit Bluch ⸗/ verunteinigte Kirche wieder auf 
meue einjureepben. Hierauf fam der Kayfır Otto unferm Halbers 
(labt etwas naher / nemlich nad) Quedlinburg 2 welches fein Here 
Bater um dem Berg berum / wo die Abtey fid befindet / zu ciner 
Stadt wi tt/ auch ben Vorſatz gebabt batte/ ein anfehnliches 
Elofler t bii ju fliften / und davon ben Anfang zu machen. Als 
lein fein Lebens» Ende / fo bald darauf erfolgte / unterbrad fein 

0 en / bafi er nicht zu feinem Zweck gelangen fondernnur Die 




















. Peters Birche vollführen und mit wenigen Clericis, zu Hals 
ng einiges KirchensDienite befegen fonte / worinnen er auch ber 
aben worden if. Diefes num zu einem gewünfchten End⸗Zweck 
— fo ließ ihr ſolches nicht nur die verwitbete Sapferin 
Maikildis (*) die ſolchen Dich zu (brem Witwen⸗Sitz mit über: 
men / ſondern aud) ihr Herr Sohn der regierende Sapfer Detol. 
ir angelegen ſeyn / dergleichen Proje& zu volführen + zumahln ba 
der Herblichene Kapſerl. Cörper allda begraben lag. Hierauf vers 
ybnete ber anweſende 8. Otto / bey welchem fid) ohnfehibar Bis 
hoff Sernhardt von Halberſtadt muß eingefunden haben / ba er 
t wey Fieine Meilen von dieſem Orthe entfernet / unb folcher ftis 
itt [nfpection in Geiſtlichen mit anverfrauet war / daß ín der auf 
Dem Berge erbaueten Stadt Quedlinburg cine — derer 
Siungfrauen verordnet ſeyn ſolte / welche zu ihrem Genuß die benan⸗ 
te Stadt mit allen Gebaͤuden Höfen und — / fo vorher bit 
Clerici bafelbft gehabt / gebrauchen möchten ; Anbey ſchenckte er 
aud folem Jungfern Stifte viel Guther zu Marßleben / (reel, 
her Dreh zʒwiſchen Halberſtadt und Quedlunburg gelegen gerotfcn/ 
baton fid) einige Edellcuthe geſchtieben / und den noch befanten 
Marßlinger Hof in Quedlinburg gehabt haben / aus welcher Fa- 
milie auch in folgender Zeit Pabſt Clemens 2. als ein gewefener 
Halberſtaͤdtiſcher Canonicus feinen Urfprung genommen G) / wie 
unten erwieſen werden ſol ) Harckerode YOigbufen / — 
uſen / 
Ditmarus Lib. 2.9.0.3 3 1. Fabricius Lib. 3. Orig. Saxen, ' 
p 320.321. aliéa, , quorum mulıi boe f aum ad annum fio... 
entem referunt. 
(€) v. Chronicon Quedlinburg. Tom. 2. feripe. Brunfv.p. 27% 
bs Ds. D. Heineccii Anti Geilar, L. Lp. 40 4 * 
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huſen / fo nod jum Halberftäbtifchen Fürftenthum gehörig / und 
vielen andern im unb auslandiſchen Oerthern mehr an dis Stift 
nebit dem obbemeldten Jagt / Zehnten in Botfelden und Sip 
feldon im Hartze · Das damahls bereits im Halberſtadtiſchen lite 
gende Jungfern⸗Cloſter Winethahuſen / (welches wohl das erflere 
hieſiger Gegend mag geweſen ſeyn / unb von deſſen Fundatien man 
bis dato nichts weiß / auſſer daß es der Heil. Puſinnee zu Ehren gt 
ſtiftet worden (*) / ber Orih aber / mo es vormahls picí chen Qued⸗ 
linburg unb Elbingeroda an der Bode ín bem Vorhartze gelegen 
weſen / anitzo zum Thale heiſſet / und wegen eines daſigen gewiſſen 
Cloſter Steines / (o unbeſchaͤdiget liegen bleiben muß / nod) bekant 
iſt ) wurde damahls von beſagten Kayſer bem neuen Quedlinbur⸗ 
giſchen Canonißin Stifte mit einverleibet / nebſt alle feinem und aur 
bern zubehoͤrigen Stuͤcken; Ja wie ein alter Scribent (&) vermel⸗ 
bet? fo ift bie daſige Aebtihin Diemot, ob fie fih gleich anfänglich 
gttocigert / auf Befehl Rayfer Ottonis, mit einigen Convent 

nen in Dis neue Quedlinburgiſche Stift ggogen/ auf welchen Fall 
derer jenigen Meynung irrig ſeyn wuͤrde / bit Dafür halten / Daß 
Kayſer Heinrihs Tochter Nahmens Marbildis bie erftere Abtikin, 
dafelbft worden 7L) / zumahln wenn aus alten uuverwerflichen Seri- 
benten nicht fónte erwieſen werden / bag: Kayſer Heinrich jemabl8 
eine Tochter diefes Nahmens mit feiner Gemahlin Aarhildis ergeus 
get hätte, welches einige Umſtaͤnde aus denen altern Schriften mol, 
[tn glaublich machen (m), Die Wahl einer feenerm Abtißin wurde 
bem neuen Stifts-Capitul ebenfald frey ectbeilet / gleich toit folche 
das Convent in Winethahuſen mochte gehabt haben / und die 


IE N Stiftes 
(*) Leibnitzii 7, 2. Seripr. p.284. 
(k) in Yita Mathildis 77 1, feript, Brunfv. p. 196. 197. Tom. 





ı 2 O8.p. 65r. 

. D zu Chronicon Duc. Bruufv. Tom. 2. ferist. Brunfv. p. 14. 
Engelhufius i» Chren.ib: p. 1073. Bothonis Chro». Tom.z, 
p. $06. «f. ibidem. p. 1$. Trithemius /» Chrom, Hirfaug. 
44. 919. Poppenrodius iz Anal Gerenrod, 7:2. Meibom, 
p. 421. Krantzius. L.3, Saxonte. C. 12 7 71. Fabricius L. 2. 
Origm. Sax. p. 125. Reusnerus /» Op.-Gerealeg. p. 361; 
Meibomius Tem. 1. R: G. p, 666. Spangenberg 7» Chron, 
$4x,f. 123. Hamelmann in Op. Cepeda. p. 439. aliia, 

(m) cf, D. Gundling ds Heinríce Aucupe. p. 47, 246. 


Stifts⸗ adyocatur blieb bey denen Saͤch ſiſchen Kayſern / und ihrer 
abſtammenden Lienie /und weiln vorgegeben wird /⸗) / daß unſer Bis 
ea hierauf die Einweyhung ſolches Kayferlichen 
in Der Solennitdt verrichtet 7 voie er ſolches auch an feinen 

andern wird haben kommen laſſen fo ifl nöthig / bag von dem 
Kapfer im September qu Quedlinburg hierüber gegebene Diploma 
abermahls mitzutheilen (e). Und dis ware alfo Das andere Jung⸗ 
fees @lofter in der Haiberftädtifchen Diceces nad) Diefer Anlegung / 
aber auch das erflere Stift vor regulier-Canonigen Auguttintr«Orte 
btné ſo in den Neiche-Stand erhoben’ und aus welchem die Stiftes 
: em nach belieben fich haben oermáblen koͤnnen (p). Jedoch 
m Hiervon wenig Erempel aufsumeifen fiehen. Die fiebe aber 
gu folcbem bat Kayfır Diten —— daß er demſelbigen / in eben 
itt Zahre / wiewohl etwas ſpaͤter nod) mehr Einkommen zu 
chberg nnd Dornburg / in Thuͤringen / wie aud) zu Schman 

ín bem Duerfurtifchen fehriftlich gefehencket (4). Davon das Diplo- 
ma ebenfalls dem 20. December in Quedlinburg datiret ift. Der 
indas bamablíge Halberftädtifche Bifchofthum noch gehörige Orth 
abeburg war wegen feiner angenehmen Situation Dem Kayſer 

nd feiner Gemahlin überaus lieb / dahero wandte er fid noch im 
vc von Mon ode e —* * — 
ud Staat / unter welcher ſich auch nebſt andern geiſtl. Herren 
unfer Bifhoff Bernhardt mit befandt / wie au folgenden erhellen 
wird. Doc bat man fid hierbey nicht einzubilden / daß Magde⸗ 
urg damahls von ſolcher Beſchaffenheit / voie anitzo / geweſen ſey / 
nod) weniger darff man Das gemeine Vorgeben Cr) glauben / al$ 
ware 
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(n) D. Sagittarius in Hiftoriä Halberftadenfi p. 19. cf. D. 

Kettneri Hifleria Ouedlinburg, C, 1. p. Y2. 5. 11. Reim- 
manni /»dex Cbrenoloricus Monaft. Halberſt. p, ı1, 

(o) Num. 20. 

(p) v. Engelhufius /» Chron. Tom. 2. feript. Brurfv, p. 1072. 

(q) v. Ke&neri Diplomata Quedlinburg. m 5. p. 12. ef. 


p. 69a. n. f. 

(r) v. Werneri Chronicon. Magdeburg. p, 2.3. Bothonis | 
Chro». Brunfvic. Tem. 3 .feript. Brun[v. p.279. 287. Chro- 
nicon Magdeburg. Tem, 2, Meibomii p. 270, Vulpii Chro- 
nicon Magdeb.C.1.p.4. 5. Bünting 5» Chros. Brunfvie, 

P. 1.p.15. &, Chronographus Sexe. p. 1f. . 


(ho LL SbefenbmétA or. — — 
márt felbiges nod vor Chrifti &tburtb von Julio Cxfare . oderfurg 
darnach eon Drufo Nerone zu einem Ro Grenz: Haufe ge⸗ 
bauct worden / als welches verlegene Fabeln find / fo von viritim 
b ge Manntrn (5) verroorffen werden / fondern e$ war folcher Orth 
FI in und ſchlecht / jedoch mit einer wohlgelegenen Burg verſehen. 
Denn ob gleich vormahls die Heydniſchen Cadm denfelben qu ih» 
rem Vertheil und Mugen wohl angeleget / und nad ihrer Arth 
weitleuft g bebauet / bag er zur Zeit Caroli Mapni unter die Hans 
dels ⸗Oerther mit gezehlet wird (27 / (wiewohl id) bod) hierbey Peine 
Verſicherung geben fan / ob dieſes wahr (t9 x) / Daß diefer Monarche 
Damahıs eine Kirche darinnen erbauet / welche ber erſtere Halber⸗ 
ſtaͤdtiſche Biſchoff Hildegrin in Die Ehre Stephani eingeroeyhet) fo 
war bod) 'derfelbige Durch die oͤftern Einfälle derer Hungern und 
enden / befonders zur Zeit des vorigen Kayſer Heinrichs L un⸗ 
gemein verwuͤſtet und verderbet worden / dahero er in die arófte Abs 
nahm wieder fommen. Weiln aber dis Magdeburg / ob t$ 
gleich ruiniret + mit jum Leibgeding Der Kapferlihen Gemahlin 
Edith von dem Ortone war mit verfehrieben / und Die Gegendt / 
wegen der Elbe / febr angenehm / auch zur Wahrung überaus bes 

uem gelegen war / fo nahm Safer Otto fid; eor; und zumahin auf 

Bitte und Degehren feiner genanten Gemahlin / ſelbigen Orth wies 

Der empor und in Aufnahme zu bringen / deswegen reifete dieſer 

Kapfer nicht nur jum óftern an dieſen Orth und hielt (id eine Seite 

lang dafebften auf / wie bít vielen allda datirten Diplomata Davon 

Zeugniß geben / fondern er ließ auch folchen aufs Beſte bauen unb 

befeftigen / woher «8 fómmt / daß einige Scribenten (x) die Anles 

gung dieſer Stadt der gemeldten Kayferin Edithen zufchreiben, 

; | wel⸗ 

(s) v. Benjamin Leuberus i» Difquifitione Stapula Saxonica 
num. 584.* * 410, (f. D. Sagittarius im Antiguir. Mag- 
deburg p. 8.9. Ludwigs Germania Princeps L, 2, C, 2 

$43: DuC. 

"i v. Gapitularia Carol; M. Cap; 2, Tit, 29, 

(u) v. Chronicen, Magdeb. ap. Meibom. T. à p. 250. 

(x) v. Kratitzius Lib, r, Metropol, Gap. 3: p. $. & Lib. 3. C.10, 
p 65.71: Saxonie L. 3. C. 24, p. 77. Calvitius 4» Chronolo- 
£^ p. m: 690. a. Büntting /» Chronico Brunfo. P. 1. p.29.b, 

etrus Bertius Lib. 3. Rer, Germ. Comment. Dreílerus 
Germania Urbibus. Sachſo i» Ghrom Saxeunn-. 
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soelche Dusch ihre Bitte und Borfiellung bey ihrem Gemahl es ba» 
bin gebracht / Daß fie. erneuert / wieder aufgebauet / und verbefiert 
morben ift ; gleich wie fie auch nad) ihrem Tode ihre Ruhe⸗Stelle 
in folcber erhalten / und ihr Grabmahl im hohen Ehore hinter dem 

Altar ber ſchonen DomsKirche erhaben nad) zu fehen íft (y). 
Eins von Denen erfiern anfehnlihen Gebäuden / fo bitftr Kayſer in 
| rg aufführete / war wohl Dag Benediciner-G(ofler / wel⸗ 
dit$ von ibm an denjenigen Dreh / wo igo Die hohe Stifte Sirede 
lieget 7 in die Ehre des Apoftels Petri / der Martyrer Mauritii 
und Jrrecentii gefliftet / und folched nad) der Zahl dag vicrote 
Benedittiner Manns⸗Cloſter in der Damabligen Dalberftädtifchen - 
Dioeces rourbt / unb ift hierüber Das Fundations-Diploma den 21 
September gegentodstigen 937. Jahrs in Magdeburg von Diefem 
Sperren ausgefertiget. Worinnen unfer Biſchoff Bernhardt nebfl 
andere Erbsund Biſchoͤffen mit Nahmen angeführet / und Darinnen 
begemget wird / daß dieſer Kayfer mit Berarhfchlagung des Ertz⸗ 
Biden Friedrich von Maynz / und Adeldags von Hamburg’ aud) 
Baldarici Bifhoffs von Utrecht Thithardi Bifhoffs von Hildes⸗ 
^ brit; Bernhardi Biſchoffs von Dalberftadt und noch anderer geifts 
er Dereen diefes Standes / dis Elofter gefliftet / und mit nad» 
Derthern und Guͤthern befchencket habe / babtro ber Herr 
igrarius (<) fehlet / wenn er in denen Gedancken hierbey flehets 
té muſten dieſe Letztern etwa Corites geweſen ſehn / zu welcher Mey 
ung er baburd) Daß bey Die gefegten Bornahmen nicht aud) zus 
bit tt ihres Biſchoffthums nach Damahliger Mode mit 
n / verleitet worden / zumahln ba ín feinem Exemplar Das 
pilcopis ausgelaffen it. Allein es bat feine Richtigkeit 
und ift bereits erwieſen (4) / daß durch die angeführten 92abmen 
ebburante Biſchoͤffe müften eerftanben rotrben ; und meiln Dis Glos 
fitr bamablé in der Halberfädtifchen Dioeces gelegen / und unfer 
Bilhoff ohn zweiffentlich bie Infpe&ioa mie uber Die andern Cloͤ⸗ 
fer hiefelbft gehabt / [o ift nöthig / told Fundations-Diploma hier 
mit bepgubringen ( &£) anbey u dis gu behalten / baf die an 3s 
0f 












S3 
(y) ef. Vulpii Chronicon Magdeburg p. 35. 
(2) v. eju Antiguitates Magdeburg. p.18. f. 4f. 
(a) v.Sim Frid. Hahnii Diploma Fundatiens Bergenfis Co» 
nobis. p. 46. 47: 
(b) Num. a t; , 
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Cloſier geſchenckte Guͤther und Oerther zu ſolcher Zeit alle in dem 
Halberftädtifchen Kirchen Sprengel fid) befunden, worunter info 
Derheit der rib Srofa Deswegen hier nicht zu übergehen / weiln wie 
oben gemeldet worden (e) / einige in bem Gedancken fichen / daß 
Kapfır Heinrich I. dahin von Vallersleben ein Biſchoffthum geleger/ 
davon der Ungrund hieraus gnug zu fehen / fintemahl auf fol 
low diefer Safer einen Biſchöfl. Dreh ſchwerlich einem angehenden 
loſter würde geſchencket haben. Sonſten wird aud) der Funda- 
tien diefes Cloſters in einigen alten Schriften gedacht / unb folche 
zuweilen eine Königliche Abtey tituliret (d). Welche aber nicht viel 
uber dreyßig Fahr fo lange nemlid) unfer Bifchoff Bernbarde 
gelebtt / und der Anlegung des Erg Bifhoffthums in Magdeburg ^ 
bis in den Tode widerſprochen / in ſolchem Orthe verblieben / fon 
dern nad) der Zeit von dar gegen Suden zu auf einen Hügel ober 
niedrigen Berg / davon fie bid igo Clofterberge vor Magdeburg. 
genennet voírb / von gemelbten Kayfır Diten serleget / und in Die 
Ehre Johannis des Täuffers / (o auch in dem Stifte Sichel 
su fehen / eingeweyhet / und mit neuen Guthern und Cinfünfften 
perfehen worden (e). Worauf der Stapfer Die erſtern Gebaude in 
Magdeburg ertweitert und vortreflich vermehret / aud) zu einem Erg 
Biſchoͤſſichen Sige verordnet / Damit aber Die gange Magbebun 
(de und zugehörige Gegend Dem Halberflädtifhen Kirchen⸗Sprin⸗ 
el entzogen hat / worzu enblid) der folgende Halberftdbtifche Bis 
choff Auldivvardm wolte er anders des Biſchoffs⸗Stabes theilhafr 


tig werden / feinen Confens ertheilen/ und mit einer Pleinen Dioec 
zufrieden ſeyn mufte / mie ſolches unten bey dem 968 Sa m 
mehren erleutert werden ſol. Anitzo aber Dis nue nod) zu. 

daß in den folgenden jahren bie Münche aus bem Berger Elofer 
alle Fahre auf einen nos Tag zwey aus ihren Mitteln abgefers 
tiget / welche Barfuß in Die hohe Dom-Kirche haben gehen 7 und 
darmit ihre Austreibung von Dar fid erinnern muſſen. Bon Mag 
deburg reifete dee Kayſer nad) Torenburg / mofelbft er Dem rx 


Oktober dieſen Magdeburg. Elofter viele Familien mit einen Diplo- 
ma- 




















(c) fepr A. 930. n. c. 

(d) v. Ditmarus L. 2. Annalium p. 333. Chronographus 
Saxo. p, 155. ſeq. Chronicon Marl « Tos. 2. R. Orr, 
Meibomii p.270. 

(e) v. Meibomii Ghres. Bergenfe 7.3. R. G. p. 293, 
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mate (f) fdbendite wo aber bid Torenburg gelegen gemefen fol 
anno 971 vorkommen. Den 21 Oktober wäre er in Alſtedt / wie 
aus einem Kapferl, Briefe zu fehen (g). 








— ⸗ 


Anno 938, 939. 


Pabſt Lconis VII. 3. 4- 
Des: Kayfer Orconis I. 2. 3. Jahr. 
L7. Biſchoff Bernhardfs 15.16. 


Auch bieft beyde Fahre fahe Bifhoff Bernharbe in feinem 
Kirchen⸗Creyße die allerwerderblichften Krieges Unruhen / denn ans 
fänglich fo brachen bie Barbarifchen Dungern mit gröfter Unruh in 
biefiges Sachfenland abermahls ein / und weiln ihre Dorfahren 
vor weniger Zeit Die geöfte Triederlage darinnen erlitten fo wolten 
r (ib anígo an den Einwohnern mieder rächen / zumahln ba Dies 
eldigen ein wenig ficher / und feines Feindes vermuhten waren, Sie 
famen daher in erſchrecklicher Menge, und lagrrten fib t dem Dals 
berfiädrifchen Biſchoffthum an dem darinnen noch bifaaten / und 
vor unfern Gróníngen vorbey flieffenden Boda⸗Fluße unb verwuͤ⸗ 
fieten Das gange Land / wie Diefes ausdruͤcklich ditifie / und wenig 
Jahr barnad) gelebte Hiſtoricus Witichindus (4) bezeuget. Diers 
auf theilte fíd) der gange Schwarm in zwey Hauffen / ber eine wen⸗ 
dete fid) von hier gegen Abend nach bem itzigen Braunſchweigiſchen 
Landes nad) Stiedereburg / oder Stederburg / ohnmeit Wolf⸗ 
fenbütrel / fo von bem gelehrten Schatenio (5) unrecht Schideres 
burg nennnet/ unb an bie Bode / von melcheres Doch fieben Mei⸗ 
fen entfernet / im Halberftädtifchen lociret wird / aní&o aber noch 
bafelbft befant / und nad) der Zeit mit einem Jungftaulichen Glos 
fitr verfehen worden ift (e). Allein die tapffern Sachfen / ob fie — 

m 


(f) v. Sagittarii Antiquitates Magdeburgenfes p. 31. f. 49- 
(g) v. antiquitates Pocldenfes p. 274. 
(a) Lib. 2. Annalinm apud Meibomium , p. Gag. cf. Vor- 

burgs Hifferia Otronum p. 4. f. 
(b) Lib. 4. Annal. Paderborn. p. 282. - | 
(c) v. Gerhardi Chrowicon Srederburgenfe ap, Leibnitz. 7, t. 
eo &eript, Brunſv. p, 849. € Meibom. 7, 1.p. 427. 


— . mn. — — — — 


bamabló ebenfalls in die Halberflädtifche Dioeces grbórtt hat. 
fein da die bafige Gegenden / wie ifo noch / wegen bec Morafte 
fehr difficil zu pafliven / aud) die Sachſen ſehr tapfer mare / fo 
ging ed dieſen Raubern nicht bier als den Crítern voit Denn ihr 
De auch gefangen / und bem Kayſer zugeführet war ; wil⸗ 

t$ Der gantzen Hungariſchen Nation fo den Muht kenahm 7 
fit in vielen Jahren Eeine Luft Dis Land zu befuchen hatten Ce). Wo 
der Kapſer fi damahls aufgehalten / habeich bid dato aus Mans 
gel derer Diplomatum , Die hierinnen die ficherfte Nachricht geben / 
nicht erfahren fönnen. Doc) der Krieg / mit Verjagung ſolcher 
Barbarifiben Feinde / toar in Diefer Gegend noch nicht aufgehoben, 
fonbtrn des Kayſers jüngerer leiblicher Bruder Heinrich / Deffen 
oben gedacht / ließ fid) von obbemeldten Hertzog Eberhardten aus 
Francken verführen / gegen feinen Herrn Bruder den Rayfıer Orten 
fid) zu empóren / deswegen er auch eine Verſammlung in Salfeld 
hielte und Darauf in Lorbringen viel Handel machte, fein Cold? 
aber war Dafeldft überwunden / welches ihn nöthinte / in hiefiges 
Land und zwar nad) Merfeburg fido zu begeben ; allein Die Kapferf, 
Macht ging ibm auch daſelbſt auf den Half, unb belagerte ihn ein 
paar Monathe in folder Stadt’ ba ex. mit feinem Bruder capi- 
tuliren / und fid ihm unterwerffen muſte. Jedoch war er hierbey 
auf freyen Fuß geſtellet / Hertzog Eberhardt aber mufte ins Exilium 
nad) Hildesheim wandern /f). Anno 

(d) Vorburg /. e. p. f.4. 

(e) Witichindus Lib. 2. Anmal. I. c. p. 647. 

(f) Vorburg ix Hiſtoria Ottonum p, 5, 4.6. b. Schatenius 


RUIN (Dad ia. Bani dor, 127 
Anno 940. 
ies Stephani IX. r.] 
Des! Kayfer Ottonis I. 4. i Gabr. 
L7. 95iídoff Bernhardts 17. 


Kayfer Otto hatte aufs neue Dis Fahr ju friegen / denn Her⸗ 

509 Eberhardt aus Francken und Hertzog Bifelbere aus Lothrins 
giengen über den Rhein mit einer Armee nach Diefen Lande zus. 

— zu ruiniren / ber Kayſer / fa bamablé in Elſas vor Briſach 

ſtund / unb mit dem Könige ín Franckreich zu ſtreiten hatte, ſandte 

gleich einige 1ooo Mann unter dem Commando Hertzog Hermans 
aus Schwaben / ihnen nad) / bieftr wie er Durch Kundfchafft ec 
fahren / baf die beyden Hertzoge in aller Sicherheit an den Rheins 

Strohme fid) luftig machten  überfiel fie plöglih / bag Eberhard 

an den Wunden flarb / Biefelbert aber im heine erfof / als 

tt durch bie Flucht (id falviren volte. Und weiln der Erg: Bifchoff 
yi Maynz Sricbricb und der Biſchoff Rothard ju Straßburg cá 
mit Diefen biyben Herren gehalten hatten fo mufte der eine in Clo⸗ 

flr Fulda / Der andere aber nach Corbey ing Exilium wandern (4), 

Der Abt Folckmarus aber aus dieſem Eorbeyifchen Stifte hatte 

indes auch mit Bifchoff Bermbarde in hiefigen Dalberftädtifchen 

Sande bep unfern Bröningen feine Verrihtung. Denn nad dem 

dag neu angelegte Weſter Bröningifche Cloffer ju feiner Perfe- 

&ion gebradht / fo war nun nichts mehr übrig / als daß es zum 

Moͤnchs⸗Dienſte nun eingemeihet wurde / babere í&t bemeldter PIbt 

in ditſen 9yabre von Eorbey fid) nad) unferm Halberftadt zu Bis 

(hoff Sernharden beaab / unb mit ſolchem / ntbft einen groffen 

Comitat von der Halberftädtifchen Glerifey vollents anhero seiftte, 

da 
I. e. 9.282. Chronographus Saxe. p.157. Witichindus 
l.c. p. 647. 

(a) Witichindus L.2, p. 648. Chronographus Saxo. p. 158. 
Albericus i» Chronico, p. 279. qui bec falfe ad an. 943. 
refert. Vorburg in Hifloría Otronum p. 9. 10. Schate- 
nius £L. 4, Annal, Pad. p.283. 

(b) v. Meibomius 7' 1. R. G. p, 742. Paullini Syst. R. Germ, 

p.199. cf. Antiquitates meas pic aus P- 175. 176» 


15$ — — 7 Sifibeff Bernhardt A. 941. 


ba denen befagter Bifchoff am Tage des heil. 77er , war ber 1 y Ju- 
nius , ſolches Elofter in bie Ehre der Marien / des Stephani und 
benanten Yiei in Gegenwart einer groſſer Menge hoher und niedris 
ger Perfohnen einmeihete. Und mar in demfelben von dem Abte 
zum erſtern Probſte verordnet Sydomus von Lüchtringen / feine 
Conventualen aber waren Boja von Leuthorft/ Friedrich von ND⸗ 
Dee / Audalius von Mander / Helmdag von Woͤltigeroda / unb 


Adofta von Stottel / fo fambtlid) aus dem Cloſter Corbey anhero 
Fommen waren (b). 


Anno 941. 
[ Pabft Stephani IX. 2, 
Des: Kayfer Ottonis I. J Jahr. 
12 Biſchoff Bernhardts 18. 


In diefem Fahre fam der Kapfer Otto diefem Lande naher) / 
und hatte in hiefigen Halberſtaͤdtiſchen Bifchoffthum in Gegenwart 
unfers Biſchoffs Bernbardti feine befondere Verrichtung. In Ans 

gt deſſelben hielt er fid) in bem Stifte Dildesheim auf / und ers 
eilte infonderheit den 10 Januarii auf dem Caftel Dalahem dem 
Stift Heurſen ein vorte:flih Privilegium fo beym Schatenio zu le⸗ 
fen ( 4) und burd) bít Vorbitte des Paderbornifchen Biſchoffs pro- 
curirtf tourde. Ich merde nicht unrecht thun / wenn id) hier um 
der Antiquitdt willen über folchen Orth eine Pleine Remarqué mas 
che / nemlich dis Dalchem war nicht ber Drth dieſes Naͤhmens / 
fo im Paderborniſchen lieget / und ifo mit einem Auguſtiner⸗Clo⸗ 
fler vor Regulier Canonicos perfehen ift / gleich voit ſoiches von eis 
nigen gelehrten Männern (5) dahin lociret wird / fondern e$ mar 
Das alte Kayferliche Caftel in bem Stife Hildesheim ohnroeit Bo⸗ 
dn in bem Ambte Woldenſtein / davon Das Dorff diefes Tabs 
mené nod) vorhanden ift / und vormablé ín bem Ambergau gele⸗ 
gen geweſen (e). Ao. roor ſchenckte ſolches Kayfer Otto 3 in Rom 
en anmwefenden Biſchoff Bernwarden von Hildesheim, und nens 
(a) Lib. 4. Aunal. Paderborn. po. M 
(b) v. Meibomius Tew,3. Rer. Germ. p.97. Paullini de Pg 
Geograpbia p. 8. 
(€) v. Antiquitates Gandersheimenf. p. 7, 


7. Bifchoff Bernhardt A. 94 c; 179 


net ſolches ausdrücklich das Cate! Dalahem in dem Hildesheimis 
fen Biſchoffthum in dem Pago Ambergau (4) / und hernad) Ao. 
1009 vertauſchte Kayfer Deinreich 2 den in Daloheim habenden 
Curtem auf foldem Ambergau ans Stift Gandersheim (⸗) / 
welches noch feine jährliche Renten und Zehnten daſelbſi zu heben 
bat / aud» die bafige Gegend bis igo von denen Einwohneen up 
der gau genennet wird, Don diefem vormahligen Kayſer⸗ 
lien Orthe unb Schloge fam der Kanfer Otto in dis Biſchoff⸗ 
tbum / und ohn Zweifel nad) unfern Halberſtadt / von bar er (id) 
nad) bem beliebten Magdeburg wendete / und dafelbft bem von 
E» cop BenediGintr » Elofter bie bafigen Zoll und Muͤntz⸗ 
infünfte ſchenckete (£) und zwar den 28. Mertz. Er hielt id) vor 
dismahl an ſolchem Orthe nicht allju lange auf, fondern ging mit 
einer groffen HoßStat nad) bem in ber Nachbarfchaft liegenden 
Quedlinburg / dafelbft Die ben 18 April einfallenden Dflern (g) 
feyerlich zu begehen / wobth nothwendig unfer Bifchoff Bernhardt 
eingefunden und bít Sacra gehalten haben wird. Allein hier 

Der Kayfer bald feine legte Oſtern feyern follen : Denn fein 

der Hertzog Heinrich hatte wider ihn mit einen Sachfifchen 
Herren und Grafen ein neues Bundniß gemachet / welche ihn an 
ws Drthe auf Das Felt umbringen va ; t$ wurde aber bíefe 
béft Nachftellung bem Kayſer fur& vorhero — dahero 
tr fid) mit einer ſtarcken Wache jederzeit verſahe / jedoch ſich ſielle⸗ 
te / als wenn er nichts davon wuͤſte / damit die anweſenden Herren / 
(o das bóft Werck unternehmen wolten / keinen boͤſen Argwohn 
ſchöpffen konten. So bald aber der Heil. Oſter⸗Tag vorbey / fo 
gab er al(o fort Ordre » Die zu gegen ſehenden Confpiranten beym 
Kopffe zu nehmen / fo aud) gleich darauf geſchach / unb als fid) 
hiervon Graf Ehrich / welcher des folgenden Halberftädeifchen Bis 
ſchoffs Hildivvardi liblicher Vater war wie unten vorfommen 
fol (*) 7 zur wehre gefeget 7 / wurde er übern Hauffen gefloflen / bie 
andern aber alle bis auf einem, decolliret (bh), Diefer Legtere nun 
2 war 





(d) v. Schatenius /. c. p.557. 
(e) v. Antiqwitat. Gandersheim. p. 114. 

(f) v. Meibomii Diplemata Tem. 1. Rev. Germ, p.742. 

(g) *. Angelocrator in Chrenalegia Lib. 1. p. 16 (3 
(^) v. —— Saxo, p, 176. Dit marus Lib.2. p. 755. 
(h) Witichindus Lib. 4. Aunal, 9.649: "e * 


180 7. Biſchoff Bernhardt A. 94 t; 


war ein berühmter Herr ans bem Biſchoffthum Halberſtadt / nem v 
lid) Graf Lotbariss von YOalbed? / welcher einer von Denen vor 
nehmften Radels⸗Fuͤhrern geweſen / aber wegen (onfl habenden guten 
Renome , und vieler Sürbitte soar mit bem Leben bregadbíget/ aber 
eine Zeitlang in der Soafft behalten wurde, Einige (^) ftgen Dieft 
Geſchichte ind 940 andere aber (4) in$ 943. unb 942 (1) ja gar tt» 
rig ind 969 Jahr (m). Allein es wird Diefes ficherer zum 94: Jahr 
gerechnet / Da der Kayſer in hieſiger Gegend geweſen / womit aud 
Das alte Quedlinburg. Chronicon tibertinftimmet (»).— Damit 
aber vorgemeldter Grafe Lerbariv von Walbeck aus feinem Ger 
fángni& entlediget werden / unb feine gethane Sünden mit einer reis 
den Vergeltung verbüffen möchte / fo verordnete er feinen Öraflichen 
Stamm⸗Sitz / nemfid) das Schloß Walbeck zu einem Canoni- 
cat-&tifte/ und dotirte Dafjelbe mit den zehnten Theil aller feiner 
Guͤther / wie fein eigener Enckel der gerorfene Probſt darmnen und 
nachmohlige Bifhoff zu Merfeburg felbft in feiner hinterlafenen 
Ehroniche begeuget (0). Es lieget aber foldes vorgenantes unb nod) 
befantes Stift YOalbec? in bem isigen Fuͤrſtenthum Dalberftads 
in dem Holt-Lande / ohnmeit Weferlingen / und der Braunſchw. 
Univerfitdte:- Stadt Helmitedt an bem Walbecke / Davon Das bas 
beo befindliche Dorff Walbeck ohn Zeifel feinen Nahmen fübret. 
Welch s in denen alten Schriften Wallibizi, Wallibiki, Wal- 
bizi (p) genennet wird. Und ift die Stifts-Kirche daſelbſt anfeinem 
Berge in guten Zuftande noch zu fehen / wobey einige c 
ans 
(i) v Spangenberg in Chrom. Saxon. C.133 p.129. Vorburg 
in HiftoriaOttonump.8.a. (K) Chronograph Saxo p. 158. 
(1) Fabricius Lib. 2. Annal. Sax. p. 139. 140. Calvifius in 
Chroneleg. p. 691, Matthix Theatrum, Hiftor. p. 871. b. 
(m) v. Bothonis Chrenicen Brun(v, T, 3. Leibnitzii p 311. 
Pomarii Chrowieon Saxon. p. 146. | 
' (m) v.Leibnitzii Tem. 2. Seript. Brunfv.p.279, cönf. Mei» 
112 bomii Chronicon. Walbescenfe P 5. Schatenius L. 4. An- 
nal. Pad. P. 284: ^ 
(o) DitmarusChronicen Lib. 6. p.386. edít, Leibnitz. cf. Chr 
mographm Saxo. p. 176. Spangenberg js Chremico. Sax. — 
C. 133.f. 129: Luc Grafen⸗Saal p. 67 1, Meibom i». 
‚Chronico Walbeccenf p. 7. — * Eo 
(p) v. Meibom Chrem. HWalber.p: 6j. 66, ' 


: ‚7. Biſchoff Bernhardt Aıyıı. —— ı8t 


Evangel. Religion befindlich / aud) einen Probſt und Decanum 
über ſich haben, und hieffen die fünff erftern Proͤbſte Willigis / Re⸗ 
gi | Diedrich / Ditmar ; unb Willigis (p. — Ao. 1234 
tar Probft Ludolff / 1245 Volrad / 1261, Hermann / 1258. 
zum von KRomersleve 1436. Burchard / 1490 Johann von 

bol&. 1571 Eafpar von Kaunenberg. 1619 Johann Levin 
von Bennigfen/ und anigo Tit. T. Herr Kudolff Anguft Edler 
ven der Planis / Dom⸗Herr im Halberftadt. Die Nachlommen 
aber Dieli6 Fundatoris Graf Lerbarii von Walbeck find gewefen/ 
voit ich fie gefunden 

Lothariss Graf zu Walbeck 941. Gemahlin Mechtild 

Graͤfin aus Nord» Thüringen v. Ditmar. l. c. p. 355. 386. 


ei Fried. Graf zu t riii Abt zu Lotharins Graf zu 

JBalbtt t. 990. v. orbey an.997.v.. Walbeck. Ditmar. 
itm: rigr. Gem. Paullini in ynt, p. p. 351. 356 386. 
CwwigandaCrdfinju 382. & Leibnitz T. Gem. Gadile aus 
Stade / flibt in 2. Brunfv. p.32. Weſt-Sachſen. 
ermersieben v. cf. hujus prefat. Ditmarus p. 356. 
itmar. p. 3f 6. ibidem p. 27. 396. 
— —À € — uni sme ati 5 
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bit 


Und nad 


in big Diceces geſtiftet Gobne bit bamablé in das Halberflads 





Anno 


| 8 Near, 
r) v. Sagittarii Antiquitat. Magdeburg, 9. $2.p. 23. 
(s) eme in Annal,Gerenrod, D. — Tea 
p.417. 418. 
(t) in Hifferia Anhalt. P. 3.L,1,€,7. p.167, 


7. Biſchoff Bernharde Ay 155 
Anno 942. 
Pabſt Stephani IX. "AN 

Des! Kayſer Ottonis I. 6. | Jahr. 
Biſchoff Bernhardts 19 


Nach btt. gemeinen Meynung fol in dieſem Jahr bie erftert 
angegebene Abtißin Mechtild / Kayſers ds I. A in 
dem benadbarten Stifte Quedlinburg mit Tode abgegangen, und 
an deree Statt Sapftr Ottonis I. Töchter gleiches Nahmens wie⸗ 
der verordnet wordenfeyn ca). Allein wie bag erftere noch vielen Zwei⸗ 
fil untertoorffen ſtehet voie oben brrübret worden alfo ift bad am 
dere ein Fehler / fintemahln in biefem 942 Jahre Kayſer Ottonis I. 
Tochter Machildis y fo weitet bin Abbatifin ward / nod) nicht qe 
bohren geweſen / fondern trft Ad. 55 das Licht Der Welt erblichet (b)) 
und darnach Im eilften Fahre ihres Alters («) / fo bas 966 Syabt 
nad G brifti Geburif war, / die bofige Abtepliche Dignitæet von ih⸗ 
vom Vater erlanger hat. SDabero fi auch nicht eon der erfiern Ge 
mahlin des Kayſers der Engeländerin Edith, wie vorgegeben wird (4)/ 
ftn fónnen / als welche nur zwey Kinder Ludolffen und Lutgar⸗ 
ben bey ihren Ao. 947 erfolgten Tode hinterlaflen (e) / fondern mit 
der andern Gemahlin des Kayfers Adelheid erzeuget worden. Im 

aber ift von diefem le mit zu behalten / bag benantet 
Kapfer faft in ber Mitten deſſelben fid) noch in hiefigen Landen * 
, 


t 

(a) v. Winnigenftad /» Chro». Mfer, Quedlinburg, Ma) 
bomius Tom. t. R. G. p. 666. Hübner. Tab. Genel. T. 26, 
D.Kettner Hifl, Quedlinb. p. 33, Reusnet Opus Genial, 


. 262. 
0% v. Chronicon Quedlinburg. Tom. 2. Leibnitzii fer. Brunf, 


. 480, 

(e) v.Chromograpbus Saxo. p. 208.41, Chronicon Quedlinburg, 

l.c.p. 284. 

(d) — Opus Genealog. p. im. 264. Hübner dor. t), 
7.36. Uhfe Fita Jmperat. p. 292. 

(e) Chronicon Quedlinburg ap, Leibnitz. ]. e. p, 279. With» 
chindus Lib.2. Annal, p. m. 650. Albertus Stadenfs im 
Chron. p, m. 215. Conradus Ur(pergenfis, p, 220, 





zu 
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gehalten / welches ein gegebenes Diploma befräftigen mil /£) / fo in 
den obbtmeldten Sapterl. Schloffe Memleben / unb an citirten 
Dithe Imilcuba gefchrieben / datiret worden, Des Kayſers Brus 
der Bruno / als deſſen Dof-Capellan hat foldyes vor Das Stift 
Eorbey procuriret / aud) als Kayſerl. Canglır an Statt des Ertz⸗ 
Biſchoffes Friedrihs von Mayntz / unterfchrieben / fo hexnach 
Biſchoff zu Coͤln worden. So fol auch der Kayſer ín dieſem Syabr 
re einen Synodum on 22 Biſchoffen zu Bonn gehalten haben (g) 
auf welchem unfer Biſchoff Bernhardt wird zugegen getocfen feyn/ 
wie wohl von folder Berfammlung nichts vorhanden ift, 


— —— — — — — — — — 


Anno 943. 


or 





Er. 


[Dabfl Martini Il. - r1 
Des! Kayſer Ottonis I, 7. 3er. 
L7. Biſchoff Bernhardts — 2o. 


Biſchoff Bernhardt befam in dieſem Syabre in feine Diceces 
ein abermahliges8 Canonicat - Stift vor Canonicos nemlíd) nad 
Ballenſtedt / drey Meilen von Hatberftadt Sud: Oſtwerts nad dem 
Unterharge zu gelegen / woſelbſten unten Das Städtchen / und oben 
auf dem Berge Das Fuͤrſtl. Schloß dieſes Nahmens noch io zu 
fehen ift. In den vorigen Zeiten / alá Carolus Magnus dig Land 
befrieget und befieger + haben auf diefen Letztern die uhralten An. 
hessen des itzigen Fuͤrſtl. Daufes Anhalt Hofgehalten / auch fid) das 
von gefehrieben Herren oder Grafen von 2Sallenftebt (+), und - 
halten einige Dafür / es babe erſt Balchenſtedt gehriffen/ weiln c8 
anfangs ein Blockhauß von Dolge und flarcken Baicken gerefen, 
unb zu einer Retirade wider bít flreiffenden Partheyen und Feinde 
etbauet worden / aud) babrro die fünff ſchwartzen Balcken in güls 
benen Felde in bem Fuͤrſtlichen Anhaͤltiſchen Wapen herrühren fol 


len 
(£f) «pud Schatenium./.eit. p. 286.287. 


(g) v. Continuator Regimonü it. Lambertus Sebuffnab. Hart- 
manni Hifteria Cencilier. T. 4. p. 275. Schatenius Lib. 
p. 286. 

(a) v. D. Beckmanni Hiffería Anhalt. T.4. C. 2. $. 7. psı2. 
cf. D. Knauth Ansiqwir, Ballenftad, L. 1. C. 2; LATE 





cke ⸗Waſſer / etwa eine Meile unter Hartzgerode ein Schloß 
erbauet / unb Anhalt genennet bat welches aber nunmehro bid auf 
einiges dickes Semau& und runden Thurm / fo man noch ben alten 
t nennet/ verwuͤſtet iſt aber bod) dis beftändige Andencken 
hinter läſſet Dag es dem gantzen Durchl. Fuͤrſten Haufe Anhalt 
die Benennung gegeben hat welches auch bie Urſache ift / warum e$ 
id i&o in Leine Fuͤrſtl. Anhaltiſche Landes⸗Theilung koͤmmet / fons 
tma fo wohl als ber Titul ſelbſt in ber Gemeinſchaft gelaffen wird (e). 
$4 ift aber hier nod) von Dem vorhin geanten Canonicat-Srift auf 
Vut Schloſſe Ballenſtedt zu behalten / daß ſolches Otto der, reiche 
largaraft zu Soltwedel und letzter Grafe zu Ballenſtedt Ao. rio, 
n tin Benediltiner- Mannıs:Elofter verwandelt / welches Pabſt 
donorius 2; und nach ihm Pabſt Luvius 2. in befondern Schuß 
nommen / aud) daſſelbe der Halberftädtifchen Bifchöffl. Infpe&tion 
nfgegen/ und unmittelbabr bem Roͤmiſchen Stuhl unterworfen das 
bey auch Die Advocatar erblich Diefem Ottoni und feinen Nachkom̃en 
uerfannt hat P Die Kirche ift dem Deil. Ponoratio getecibet/ 
ub ani&o noch in guten Staude  flehet auf 12 meift runden * 
phe ern / 
E Sjangeobe bergii Adel-Spiegel p. 277. D. Beckmann. 
o € T. 3. en 4.2. p. 152. 
(c) v. D. Beckmann. /. e. Tom.5. L.1. C.1. fe4, it. D. Knauth 
l.c. L. 25. C 1. feq. ; 
^ (d) v, Beckmann l.c, P. 3. LV. p. 1520. 
(6) v. Beckmann /. cit. Part. 3. p.164. b. 
(f) v. Beckmann/.c, P, 3»p.13. 5.5. cf D. Koauth Antigwir, =) 













à Li 


Ballenft ad. p, Ion i. " . Ai] 
Aa +) 2. 93 «114 
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(trn / in derfelbigen unter bein Cor iſt die S. Nicolai Capelle toory 
- innen vormahls das Fürfil. Begrabniß geweſen / aud) unterſchiede⸗ 
ne fehr alte fleinerne Saͤrge gefunden voorben welche einige üm bets 
willen eiferne T genennet / weiln fie ín puren eifen Stein eins 

ehauen / und im folche bit todten Cörper geleget / und mit eineg 
Bergieichen Deckel zugedectet worden. Nach der Secularifirung bits 
fes Tlofters bat bit Durchl. Fuͤrſtl. Anhaltiſche Hertſchaft (olet 
wieder zu einer Fürfil. Refldence oder Luſt / Schloße aptiren laffen (g). 








Anno 944. 
abft Martini III. 2, 
Des! Kayfer Ottonis I. 8. + Gabr. 
17. Biſchoff Bernhardts 2r.) 
ie das woh'gelegeneBifhoffthum 


Halberſt ade mit dem an⸗ 
graͤntzenden luſtigen Dark» Walde und Geburge Kayſer Deren hoͤchſt⸗ 
augenehm / unb dieſer Letztere groͤſten Thels fein Eigenthum war / 
fo tr won feinen CDater ererbet / alfo pflegte er fid) in unb auf bens 
felben zum oͤftern aufjubalten / e ba er feine Stadt Magde⸗ 
burg mit bem barínnen von ibm piod pé Benedi&inttrG loftee 
immer berrlídber und befier fuchte auszubauen unb zu vollfuͤhren / 
tocbrp unfer Bifchoff Bernhardt immerfort die Ehre und Gnade 
uo. (bey dieſem Herrn qu kommen / unb babtp feines hohen C tif 


te6 Defles zu beobachten ; mo nun iv alten Hiftoricis (a) qt 


auben / fo fol ber Kavfer Otto in dieſen Jahre ben Górper bes heil, 
drtprer$ nad) Magdeburg pe haben / eb nun felbiger von 

Demjenigen unterfchieden fo nach bem Stift Sanderähein Femmen/ 

oder ob ein Theil von ſolchem ber Kayſer Durch die Wilfahrung der 
Bandersheimifchen Abtigin Findelgardis erhalten Ban id) nicht vers 
fihern / bí$ aber iR deſto gewißer "bei er im Anfang des Februarii 
Diefes Jahres fid) auf dem Darge in Den obbefchriebenen Kapyſerl. 
Drt aufgehalten’ und dafelbft den iz dieſes Monaths 


t 
dem itztgedachten Magdeburg, Cloſter einige Guͤthern mit einem De 
E T E. TN a AE SL, 


(gi. v. Autiquirates win Bursfeldenfes €. $$ E 
— Gemblacenfis. p. 129. Albericus /» Chro- 
co p. 2t t. 
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ma geſchencket hat *). Den 25 Februarii mar et in Kißen⸗ 
+ einem nod) bekanten Orthe zwiſchen bem hiefigen Oſterwick 
und Solffenbuttel ohnweit der Hedwigsburg gelegen / daſelbſt er 
einen Tauſch wegen einiger Guther mit feinem beliebten Marggrafen 
Gron ı dem Stifter Der Abtey su Gernrode getroffen (e), Und 
Oerbſte den 21 September hatte Die Abtey Quedlinburg das 
Sluck einige Guͤther ju Kimlingen / wegen wieder Geneſung feiner 
Tochter Luitgard von ibm in Dorenburg zu bekommen] (4) / mobey 
ee vielleicht an ſolchen Orthe zugegen gemefen iſt / ob er gleich aud 
* v. Sabre einen Reichs⸗Tag in Duißburg gehalten haben 
(e). 











Anno 945. B 


* | — Man, I5 3.) 
e8 Kayſer Otconis I, Jahr. 
| 7. Biſchoff Bernhardts r4 | Ss 


In diefem Syabre fam aud) Kapſer Otto I. in bie Halberſtad⸗ 
(ife Diceccs » denn nad bem er in Caßel Hertzog Hermann von 
SH vaben und Hertzog Conraden aus Lorhringen mit einander vers 
tiniget 7 qud) feinem jungern "Bruder Dergog Heinrichen / nad 
9 biterben Dergog Becthols in Beyern Diefes fein hinterlaffenes Her⸗ 
gogthum und Länder übergeben hatte, fam er in den obbefchrieber 
nen Saͤchſiſchen unb in dem Halberſtaädtiſchen Kirchen-Sprengel 
gelegenen Pfaltz⸗ Orth Alfkede jenfeit Des Unterharges / woſelbſten 
e den ı Maji Marggraf Chriftiaw in bem Pago Sermünt einige 
Bürher in Steno unb Quina (*) / ben 4 dieſes aber Dem vorhin bes 
inten Marggraf Gero einen onm jenfeite der Saale / —— 

a 3 


— (b) v.Sagittarii Antiqu. Magdeburg. 5.53. p- 2.5. 

= V, D béckuenel Hifl. Anhalt, P. $. p. 167. 

(d) u D. — Diplom, Quedlinburg. p, 12. 13. cf, 
p.692. 126. 

(6 » Schatenius I. e, 9,287. Spangenberg Chron. Saxın, 

; 7} I j I, 4 E 

el v. D. Knauth de Pagis Anhaltins in Panlini Geogras» 

pbiá 1.45. I. 7 


83 Biſchoff Bernhardt A. 546. 


Tribunice » vielleicht bad heutige Trebirstfchenehte (=) / hiernechft 
ifl Diefer Herr unfer Halberftabtifiien Gegend näher und nad) Mags 
deburg kommen / toofelbften er fid) in Junio aufgehalten / unb ben 
11, Degelben einige Wendiſche Guͤther und Dörfer an dem Fonas 
Fluße an feine Va(alley Folckmarum und Riebertum geſchencket / 
unb iſt bad Diploma anderweit (««) von mir angeführet toorben ; 
und toirb er vielleicht bis gegen ben Winter hier geblitben feyn / und 
Biſchoff Bernhardten mit feinen Begnädigungen erfreuet haben, 
In dem December aber / und jtvar in dem Schluße deſſelben nente 
lich den 29 war er toícbersin bem obbefchriebenen Kayferl. Schlohe 
iDablebeim in der Hildesheinsifchen Diceces ohnmeit Bodıln 
an welchem Orthe er damahls der nach &orbep gehörigen Abtey 
Meppen das Mängund Zell: Recht gefchencket hat / wie foldt$ 

„ ber ausgefertigte Kayſerl. Briefamit mehren begeuget (P). 


——e- 

















Anno 946. 

$ [eR apeti [s ang 
(6: Kanyfer Ortonis I. IO, r. 
. (7. Biſchoff Bernhardt 23. u 


Daß fapfee Dtten Beine Landes⸗Gegendt qu feiner Bergnds 
gung muß angenehmer und lieber / als die hiefige Dalberftädtifche 
und angrängende / geweſen fto / folches bezeuget mit Denen vorhers 
gehenden / auch bíeft$ Jahr / denn man findet in Denen alten Uhr⸗ 
kunden / bag ſchon im Januario derſelbe (id) wieder in ſeinem lieb⸗ 
gewonnenen Magdeburg mit feiner Gemahlin Edith aufarbaltery 
und daſelbſten an dem 29 deſſelben zwey Kayferliche Schreiben aus⸗ 
get hat. Das eine betraff das daſige von ihm fündirte Giga 

/ toties er abermahl mit unterfchiedenen Guthern ju Unfeburg/ 
Brunnen / Biſchoffsdorf / Mackenfledt / Srutlingen u. f. tv, bes 
ſchenckte (4). Das andere aber ging bag Quedlinburgifcye Stift 
an / fo er mit denen Dorffern Delmandesdorf und Fantlevendorf 


(a) v. Diplema /» D, Beckmanni Mifer. Anhalı. P.167.168. 
(aa) v. Ausiquirates Pocldeníes p. 274. 275. ' x e 
(b) v.Schatenius L/b, 4. Aunal, Paderb. p.288. - * 


(3) 7 Sagittarius in intiquit, Magdeburg: J. ff P 25. x. 


"e 


e 
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in ber Sraffchaft Geronis bereicherte (5). — Hierauf ging er Durch 
Halberfiadt nach Weſtphalen und zwar nad) ber dafigen 
(Stadt Werla / unb hier hatte ben 4 Maji das Stift Bart 
berebeim Das Gluͤcke / nicht allein eine Confirmasion aller feiner 
pon Denen vorigen Sapfern und Herren erhaltenen Guͤther / ſondern 
aud) nod) die Cinfünfte in Mundelingen von ibm zu befommene). 
doch er bat (id allhier nicht allzu lange aufgehalten, fondern fam 
wieder ins Dalberftädtifche und ging nad) bem nod) befanten 
unb obbefchriebenen rofa ohnweit Magdeburg / ba er den 
30 Maji bem Corbeyiſchen Abte Bovo ein neues Privilegium tots 
gen Meppen ertheilte (4). Worauf er vollends nad) Magdeburg 
gerucket iff / und daſelbſt mit unfern Bifhoff Bernhardten bie 
oben Ao. 941 gemachte Guͤther⸗Vertauſchung Durch ein neues Di- 
ploma Den 29 Juli wiederholet hat (e). 


Anno 947. 


Pabſt App II. 2.) 
Des Ex fer Ottonis I. 11, Jahr. 
17. BilhoffBernhardts 24. 


Bisher hatte Kayſer Otto fid) nod) immer in hiefigen Saͤch⸗ 
ſiſchen aufgehalten ob er wohl Zubereitung gemacht / mit einer 
Armee feinem ager Zubolff / wider ben hochmuüthigen 
Hugonem in Srandreid zu Duff zu kommen ehe er aber folchen 
Zug ahtrat / verflarb ibm ben 26 Januarii feine Gemahlin Edichy 
und vermuhtlich entweder in Dwedlinburg / oder in Magdeburg, 
Einige Hiftorici fegen ihr ann ind 943 (4) oder am meiften ing 

a 3 | 946 

(b) :v. D. Kettneri Diplomata. Quedlinburg p, 13.,7. * 

(c) *. Bodonis Systagma Gandef, ap, Meibomium Tom, 2. p. 
492.493. C ap. Leibnitz. Tem, 3. p. 711. Schatenius Lib.4. 
p.289. cf. Antiquitates Gandersheim C, 14. p.98, 

(d) v. Schatenius /. e. p. 258. 

(c) v. Meibomius Tow. t. Rer. Germ, p. 741. Sagittarins, 
Ans, Magdéburg. p. 26. 27. Leuberus de fapula Saxon, 


87. H 
(2) Bochonis Chron, Brunfo, T. y, erit, Brun(.0. 308. 
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oi6 Jahr (6). Alltin die im vorigen Fahre von bem Kapfer in 
Magdeburg den 29 Januarii datirter unb von mir citireen Diplo- 
mata bezeugen audbrüdflid) / bag damahls Edith nod) geiebet bat; 
und Die gefamten alten Hiftorici vermelden einmüthig (e) Daß fie ben 
26 Jinuarüi in dem 1 Syabre diefer Kayferlichen Regierung vers 
ftorben fen / babtro ihr Aoͤſterben mit befjern Grund in dis 947 
abr geſetzet wird (4) und dahero auch andere fehlen Ce) Die ſolch 
obt weiter hinaus ind 948 Fahr werffen. Sie wurde hierauf ik 
der von ihe im Leben ermwehlten Stadt Magdeburg / unb jte 
in das von ihrem Herrn dafelbft geftiftete BenediftinersEfofter bes 
raben / und ilt ihr Grabmabl in der Dom: Kirche allda ifo nod 
Pinter bem hohen Altar gegen Morgen erbaben noch zu leſen / auf 
yoelchem ihr Koͤnigl. Bildnig nebit unterfchiedenen XBapın und Fir 
guren mit dieſer Umſchrift lieget: Divae Regine Romanorum Edichg 
Angliz Regis Edmuadi Filiz hic ofla conduntur, cujus religiofi 
amoris impulfu hoc templum ab Ottone magno divo Czfare 
conjuge fundatum eft. Obiit anno Chrifti DCLCCCXVII. 
ift aber fo wohl aus ber Arbeit als Aufſchrift zu fehen daß dig 
Grabmahl nicht bey ihrem Tode / fondegn eine geraume Zeit bars 
nach erft gemacht worden it, Es ift leicht zu glauben 
Diefer Kayferlichen Leichens Beerdigung unfer Biſchoff 25er 
nicht abweſendt / fondern mit zugegen geroefen iſt / und babep meil 
fie in feiner Diceces vorgegangen / bie wichtigſten Geremonien und 
Verrichtungen in der daſigen Cloſter Kirchen vollenzogen haben wird 
jumabln da er bamablé bey dem Kayſer nod) in groffer Gnade 

(b) Albertus Stadenfsp. zı5. Frodoarduus i» Chrow,ad A, Nm, 
946. Fabricius L. 2. Orig. Sax. p. 142. Vorburg i» /jrà 
Ortorum. p. 19. b. Buddei Lexic, Hiſt. T. 3. p. $8. Chroni- 
nicon Quedlinburg Leibsitzii Tom. 2, p. 279, 

(c) Witichindus £. 2, Annal, in fine. p, 650. Conradus 

^ Urjpergenf p. m. 210. —— Saxo. p. 159. Con- 
tinuator Chronici Reginowie ad h. 4. Ditmarus L. 2. Chrew, 
pii — T. 1. feript. Brunfv. p. 708.718. 

(d) Reusnerus /» Op. Geneal. p.263, Matthix Theatrum Hift, 
p.868. Sagittarius in Ant. Magdeb. p. 27. Calvifius i» 
Chronolog ia. p.692. Baronius Tom. 10, 42,947. p.846. 7.5» 

(e) Spangenberg i» Chros. Sax. f. 131. «. Bünting i» Chreme« 
Jes. p. 41 2. St, in Chronico Brmn(v. p, 32. b, 
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b. Diefer aber wolte (id) bey zugeſtoßener Trauer wenige Zeit 
ín hiefiger Gegend eine Weränderung mit der Jagt mas 
iem z mar aber auf (older unglücklich / bag er fehr ſchwerlich vers 
wundet war (£) / weiln er aber nicht wuſte ob er Davon genefen 
wurde 7 fomachte er ein &e(tament / und verordnete Darinnen (eis 
nm fechjehnidhrigen Pringen Ludolffen zum Nachfolger im Reis 
dg. SDedoch er fam von feinem Lager wieder auf / und deswe⸗ 
[ode tt mit einer Armee aus dieſem Lande nad) Franckreich / 
jem obbemeldten Schwager Ludwigen Huiffe zu leiften. Unter⸗ 
Ks aber fprach er in Aachen ein / ba er dem zo April Dem 
offt Fulberto von Chambray bít Abtey S Gaugerici » don 
welcher bey andern etwas zu lefen ( b) mit einem Diplomate übers 
gab (7) / worauf er den Hugonem zum gehorfam brachte / und (tít 
nen — Ludewigen wieder in fein Land ſetzte / nad) der Zeit 
aber vermählte er feine Tochter an Hertzog Sonraden in Lothrins 
5 7 feinem Sohne fubolffen aber / ließ er bey erlangten maͤnn⸗ 
den Fahren Hertzog Hermans in Schwaben Tochter / Idam; 
beplegen (k)/ ber Kapfer aber lernte felbft / nach bitfer feiner er 
ftem. Semahlin Tode / nod) («e / wie auch bie Lateinifhe und 





pne Sprache reden / fo er vorhero noch nicht gewuſt toit. 


(id) ber alte /7/ricbindus begtuget (1) und daraus Der elende 
and der Gelchrfamkeit mit zu erfennen ift. Des berühmte 
Johann Phil. Vorburg gibt vor / ba in dieſem Jahre 
oder im vorigen das Biſchoffthum Havelberg von bem Kayfer Ot⸗ 
ten amgeleget worden (ty (m), Allein «8 hat feinen Urfprung fpater 
halten. 
: Anno 
(f) Ditmarus Z. 2. Chrom. p.m. 33 1, 
-(g) Ditmarus Z.3. An. p. 651. Conradus Urfpergenf;p. 220. 
(h) ©. Job. Bapt. Gramage Antiquit, Gameracenfinm Lib. 3. 
fe. g. p, m. 1o* edis. 1708. à; 
(1) v.Porburgs Hiftoria Ottonuw p. 20, | | 
(K) v. Chronicon Quedlinburg. z Leibaitzinm, T. 2. p. 279- 
Witichindus L. 2. p, 651. Conradus Urfpergenfis p. 220. 
Chronograph Saxo, p. 160. Sigebertus vere C Abericus 
bec omnia falfd ad A. 950. feq. warrant, | 
(1) Witichindus L. 2, Anmal. p. m. 650. «f. Schatenius Z, 4» 


292. 
| (mj is vità Ortensm, p. 13.4 


162 | 7. Biſchoff Bernhardt Kuga — 
Anno 948. - — 
Pabſt Agapeti Il. * ME 
Des | Kayſer Game, A Jahr. 
L7. Biſchoff Bernhardts 25. | 


Unſer Biſchoff Bernhardt muſte dieſes Jahr einem anſehnli⸗ 
dt Synodo im Reiche mit beywohnen; denn Kapſer Otto ruffte 
auf Begehren Pabſt Agapeti in die 34 Ergund-Wifchöffe aus dem 
Reiche nad Ingelheim I rro soofelbften er mit denen Pabftl. 
Legaten Mariano und König Zubtoigen in Franckreich perſoͤhnlich 
im Julio erfchien («), Die Usfach aber folcher Verſammlung war - 
baf anfänglih König Ludwig feine Klagen wieder feinen Gegner 
Hugonem vorbringen Ponte / mit welchem er auch (o viel bey Denen 
serfammleten geiftl. Herren effe&uirtt/ baf fie Hugonem im Bann 
thaten / hernach fo wurde auch Die Streitigfeit / fo zwiſchen denen 
beyden Biſchoͤffen Arteldum und Dugonem über das Biſchoffthum 
Rheimß fib herfür gethan / enrſchieben / und für den erflern ges 
fprochen / der andere aber weil er-nicht erfchien / mit bem Banne 
beleget. Und endlich wurde auch beſchloſſen / daß die Simonie unter 
der Geiſtlichkeit fete abgeſchaffet werden (P), — Daß aber unſer Bis 
ſchoff Bernhardt auf ſolchem Synodo erſchienen / unb denen Bes 
rathſchagungen beygewohnet / bezeugen zur Gnuͤge Die Scribenten («eJ 
mie bem fein Nahme auch ausdrücklich unter denen andern bafelbRt 
gerorfenen Ertz⸗ und Biſchoͤffen ihren faft in der mitten gelefen en 


(3) v. Chrosographus Saxo, p. 160. Chronicon Qwedlinbur- 
gef. T. 2. Leibuitzii, p.279. Poflevinus Tom. 1. Apparatu- 
Seer. p. 806. .Continnator Chronici Reginonis ad au. 948* .. 
Buddeus i» Lexico Hift, Part. 5. p. 190, b. 

(b) 7. Baronius T. i0, Aumal, Ecel, ad /4.948,9.2.p. 848. ° 
Frodolardus L, 4. Hift. Remenf, Eccl. C.5;. p.369. Labbeus 
in Syn. Concilier. Hiffor, Sec/10, p.156, D, Harmann iz 
Hifl. Cancilior, T. 4. p. 262, fes. " ME. 

(c) Trithemius i» Chron. Hirfanu ad A. 90, Baronius ec. 
ejt. nsum. 3, Vorburg in Hifforia Ottenum, p, 23. Schate- 
nius is Annalı Paderb. p. 291. Meibomius Tem. 1. R, Gere 
p.792. pus aa cran a 


m 
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Drih Ingelheim aber ift noch befant und lieget zwifchen May; 
und Bingen / Chur Pfals gehörig, es ift Darinnen bis igo der ir 
Königliche Pallaft / der Ingelbeumer Saal genant mit Mauren 
und Graben ju fehen / mofelbft.die alten Teutfchen Kayſer uud Ss _ 
gh gum öftern (id) aufgehalten / unb unterfehiedene Diplomata aués 





tttiget baben'/ wie ſolches aus denen datis derer alten Briefe zu 
eben ifl. indes aber ift der Sapfer tto auch Diefes Fahr gegen 
Ende Des Merkes in Magdeburg geweſen (4. 


e pnm — — — N —— — — — — 
DEL WE b M. J a à 


Anno 949. 950. 
Pabſt Agapcti II. = 
Des Kanfer ons I. "d. Fahr. 
7. Biſch. Bernbardt8 26.27. 


Nachdem Kayſer Ottobít Ditern dieſes Jahres in lachen gehal⸗ 
ten / und daͤſelbſt denen Italieniſchen / Griechiſchen und Engliſchen Ge⸗ 
ſandten Audience ertheilet hatte (4) fo fam er wieder in die Halberſtaͤd⸗ 
tifche Gegendt / unb vergnügte fib eine Zeitlang bep feiner Mutter in 
dem Stifte Cuedlinburg / dafelbiten er bem Biſchoffe von üttig Fa- 
ruberto vergen des Cloſters Eichen einen Donations-Briefden 2 Tulii 
ertheilete (6) / und hier wird Bifchoff Bernhardt aud) fein Hals 
birstädeifches Bifhoffthum dem Kayfer gu recommandiren nicht 
pergefka haben, Diefer aber wandte fie) ferner nach Magdeburg / 


Amo mweiln Der neue Abt eon Corbey Gerberne , nad) Abfterbung 


fineg Borfahrens Bovonis fid) bey bem. Kayſer aufhielte / fo be; 

enckte er iba in Magdeburg mit dem Daupte des Heil. Marty 

gerd Jutini » Davon der Górper bereitd zu Gorbtp war (c) in bem 

folgenden Fruͤh ⸗ Fahre hielt er Das Marie Neinigungss Feft qu 
r 


cd) v. Sagittarius Antiqu.Magdeburg. f. 57. p. 28. 
" (a) v. Vorburg i» vit Ottonum. p.24. 25. 
(b) v. Mirzus in »otitia Bely. c.5o. Chappeaudille geſta 
Pontificum Tangrenfinm © Leodienfium Schatenius £e, — 


. 293. 
(e v. Annales Corbeieu[es i» Paullini Sys. R. C. p. 378. in 
Leibnitzii feript, Ta. p. A i 
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Grondfurth am Mayn (4) von bannen cr fid) nad Worbs erhub, 
aber bald nieder in Sachfen fam / unb den unrubigen Baleslaum 
in Böhmen gum Gehorfam brachte (e). Und babinift meines Be⸗ 
duͤnckens / dasjenige Diploma zu ziehen / welches in diefem 950 
fahre ben 16 Julii Kapfer Otto bem Regenfpurgifchen Biſchoffe 
ertheilet bat; und alfo datiret iſt: Adtum Bebeim fmburbio INaum- 
burg (f). Da burd) Beheim Böhmen ; und burd Naumburg ; 
Diejenige nova wrbs / ober Neue Burg fan verftanben werden / Die 
ber Kayſer Dafelbft belagerte unb ihm bon Boleslao übergeben ward / 
wie ſolches bít alten Scribenten (g) melden. — Syn ber Mitten des 
Septembris war der Kayfer wieder in Quedlinburg / daer ben 16 
defielben einige Guther in Haßegau einem feiner Bedienten Nah⸗ 
mené Hohſtein ſchenckete Ch) aus welchem Schreiben infonderheit 
zu erfehen / daß ber im Anfange dieſes Werckchens mit angeführte 
Haßegau nad) bem Merfeburgifchen hingelegen, 








Anno 951. 952. 


Pabſt Agapcti II. 6.7.1 
Des! Kanfer Occonis I, I5. 16, \ Fahr. 
17: Biſchoff Bernhardts 28.29. J 


,, Weiln die beyden Saͤchſiſchen Kayfer Heinrich unb Otto, 
p ihrer Regierung niehmahls in Sytalien fommen waren / und 
arinnen ihre habenden Gewalt exerciret hatten / fo war ber bafigt 
ttgítrenbe Berengarius gang hochmuͤthig worden / Deswegen er bats 
innen allerley Infolenitien audübete/ auch fo gat bít verwitbete Ko⸗ 
nigin Adelheidis , Könige Rudolff von Burgundigen Tochter auf 
einen Schloße belagerte / dis bewegte Kayſer Deren mit einer ans 
fehnlihen Macht dahin ju gehen / unb nad bem er bíefe Adelheit 
aué 


(d) Chronograpbus Saxo. p. 160, Spangenberg in Chron. Sa- 
won. 123. Lersner Chron, Francofurt. L, 1. C. 7. p. 48. b. 
(e) Witichindus Lib. 3. Anal. p. 652. Vorburg 5» vita 
Ottonuw. p. 26. Fabricius L. 2. Origin. Saxon. p, 142. eq. 
: (f) v. Meibomius 7: 1. Rer, Ger. p. 741.744. 
( p Witichindus /. c. ». 652. Conradus Ur/perg. p. 220. /e4. 
(h) v. Kettneri Diplomata Quedlinburg. p. 1, 14, 
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aus ihrer Gefangenſchafft liberiret , und fie ſchön und Tugend 
reich brfanbt / (o vermahlte er fid) mit ihr / hielt Darauf Das Wey⸗ 
nachte⸗Feſt in Parla / unb ging al(ofort mit ben Anfange des 952 
Jahres wieder in Teutfehland / jedoch ließ er Hertzog Gonraben 
von Lothringen in Italien fo ben Berengarium vollenté demuͤthi⸗ 
gen ſolte / der ihn hierauf in Teutſchland auf Parole zum Kayſer 
. Wiit brachte womit aber dieſer nicht zu frieden war / unb dahero 
gutes Eonrad Selegenheit nahm / Des Kayfers Feind zu werden (47. 

nige fegen dieſen Sftalienifchen Zug ins ins 952 Fahr (b) allein «6 
ift diefes irrig ; denn ber Kapfer in dem April diefes Sabre (den 
wieder in der Halberftädtifchen Diceces zu Magdeburg toar/ mie hers 
nad) folgen fol. Das alte Hatberfiädtifche Chronickon ( «) gibt bey 
diefen 95 1 Fahre vor der Safer Otto (ey Damahls auf Begehren 
Yabft Syobanníé ín Ftalien fommen / unb habe diefer jenem unb 
feinem Sohne Diten 2. ble Kapferl. Krohne damahls aufgeſetzet / 
auch (ep der Letztere mit des Grichiſchen Kayſer Tochter getrauet 
worden, Es iftfolches aber alles falſch denn der Kayſer vermählte 
fi damahls erft mit der Königin Adelheit / mit welcher er hernach 
diefen Sohn Dtten 955 erziehlte / unb defien Vermaͤhlung geſchahe 
im 972 fahre / wie unten vorfommen fol. Indes aber Daß ber 
Kayſer abwefend unb in Italitn war / fo trug indes feine noch le⸗ 
bindeMutterdie Kapferin Marbildis alle Sorge / wie fie in ihr mitver⸗ 
ſchiebenes Leibgedinge Poeldeum dieſe Zeit ein anfehnliches Benedidti- 
mi⸗Moͤnchs⸗Cloſter nicht aber oon 9?onntn wie Scharenim L. 4. An- 
bal.p. ı 13 meynet / anlegen möchte. Wo dieſer Orth befindlich ſey / 
iſt oben bey dem 929 Syabre kuͤrtzlich mit beruͤhret worden / ein Lieb⸗ 
haber dieſer Geſchichte aber kan hitrvon ein mehres in meinen Ao. 
1707 edirten Poeldiſchen Anziquiräten nachleſen. Hier ift nut der 
Ittihum mit qu berühren von Denen jenigen (4) / bit ba meynen / 
die verwitbete Kayſerin habe ad Elofter vor Pramorftratenfer 

2 anges 

(a) Witichindus I, 3. Annal, p. 652. Chronograph Saxo. 

p. 163. Conradus Urfpergenf. p, 221. Vorburg is Hifror. 
Orten. p. 28.29. Ditmarus L. 2. Cbron. p.53 1. Fabricius 
L. 2. Orig. Saxem p. 144. An, Sylvius L. 2. Epit, Blendin, 
Dee. 2. p. 106. 

(b) Albertus Stadenfis. p. 216. Schatenius L,4. Annal. 9.294. 

(€) ap, Leibnitz, T. 2. p. 115. 

(d) Engelhufius m Chrenic» ap. Leibnitz. 7.2. p. 1072. Bode 
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angelegetz ba bod) folder Orden weit über anderthalb hundert Jahr 
darnach erſt auffommen (e) / und von Norberto dem Gtiffter Dies 
ft8 Ordens in Poelbe ı als folches feinem Magdeburgiſchen Ertz⸗ 
St fte burd) Schenckung zugefallen ; ſeloſt eingeführet / unb von 
Pabſt Innocentio 1135 darinnen mit einer Bulle beftätiget voots 
den. Doc die Marhildis durfte diefe Stiftung ohne vorbewuſt 
und Conceflion ihres regierenden Herrn Sohns Ottonis, als auf 
melden nad ihren Abfterben Diefer Dith wicder rückgefallen todre/ 
nit vernihmen deswegen mufte fie deſſen Confens hierzu von ibm 
erbitten / welchen fie auch gar Ieidptlid) von ihm erhielt. Denn als 
Diefer Kapfer im Fruͤh⸗Jahre mit feiner neuen Gemahlin Adelheie 
aus Italien in bie hiefige Hartz Gegend fam/ fo war biefes Poelde 
ber erflere Orth / wo er einfehrete  umd bafebft von feiner it 
Mutter empfangen ward / unb eben bamablé ertheilte er aud) all 
ba auf bem Kanferlichen Hofe / eon welchen. nun nichts mehr Mr 
hen ift; feinen Kapferlichen Conceflions-und Confirmations- 
m Vollengiehung diefes Cloſters / fo bro andern zu leſen (f). €t 
ſt datiret den 16 April welches gleich ber Char⸗Freytag in der Mar⸗ 
ter⸗Wochen war worauf ben i8ten Die (tern einfickn (2) bahero 
vermuhtlich / bag er Diefes Feſt Dafelbft gefepret hat. Sa bem Kays 
ferlichen Schreiben aber iff bi$ zu behalten / bag er ntbfl andern 
ſchoͤnen benanten Guͤthern / den dritten Theil von dem bafiam Rs 
niglichen Hofe in Poelde an folch Elofter gegeben bat / und in dem 
Schluße brfelben das in allen Exemplarien falfch gefeste Regle⸗ 
rungs ⸗ Jahr des Kayſers corrigiret / und für XX. Die richtige geht — 


| dn Synt. Gandef. ibid. Tʒ. p. 709. © ap. Meibom. T. 2. 
P. 491. Langius /» Saxon, ap. Meibom. T. 1. p. 810. 

(e) v. Tamburonius Tom. 2. de jure Abbatum Difput. 24. -' 
queft. 4. p. 308, b. Hefpinianus de Orrigine Menacbatus 
p. 181. feg. NV ol fius in Lelionibus Ademerab. T. 1, p.270. 
Barlzus Cent. 5. Scriptor. Britanw. C. 34. Polydor. Ver- ° 
gilius Lib. 7. de Invent, Rerum C.3. p. m. 429. Rubertus 
Mirzus i» Chronico Pramorftrat. P. Fi(cher in vitá Ner- 
berti C. 22.23. feq. 

(f) v. Maderi Antiguitates Brunfvicens. p. 107. D. Heinec- 
Cii Antiquitar, Goslarienf. L. Y. p. 16. cf. "Antiquitates meae 
Poeldenf. C. s. p. 18. feq. 

(g) v. Angelocratoris L. f, Cbresolog/a p. ww. 118» 
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XVI. gefehrieben worden. Hierauf fam der Kayſer mit feiner Hof 
Stat unferer a d Dioeces näher und zwar nah Mag 
debureg / ober über Quedlinburg / oder Halberſtadt feinen Weg 
dorthin genommen / fan man nicht teiflen / Dis. aber ift offenbahr/ 
bag unfer Bilhoff Bernhardt damahis ſich bey ihm eingefunden/ 
und ihm vergönnet hat, bag er bem im feine Dioeces gelegenen 
Clofter zu Zelnflede einige Zchnten / zumahln von denjenigen Od» 
tht; (o €8 in hiefigen Biſchoffthum brfag / ſchencken Ponte / wie 
_Diefes ber in Magdeburg ben 29 April ausgeſertigtt Donations- 
S5rif barínntn Bifhoff Bernhardt benenntt mird / zur Gnuge 
bejtuget Ch). Den 28 Julii war _Diefer Herr wiederum jenfeit Des 
arkmaldes in der obbemelten Saͤchſiſchen Pfaltz Walhauſen / 
os er felbigen Tag feinen Sohne / von der eritern Gemahlin 
| vergönnete / daß er Marggraf Beroni einige von ftir 
Herrn Vater überfommene Gütbtr in bcm Zermundergaw 
fo in dem Anhältifhen bey der Sale gelegen geweſen (7) / verſchen⸗ 
Fa rfte / das damahls aufnefegte Diploma ift ſchon einige mahl 
bdruck fommen Ck) / bod) am richtigften aus dem Original 

1 $01 H.D. Beckmann (2) mitgetheilet worden. Im October 
math dickes Syabre$ war ber Kayfer noch in Walhauſen / da er 
bm 26 ejusdem Die vor fechs fahren gefehehene Fundation des 
Cloſters Befecke in Wefiphalen / fo Graf Joobelt engts 

mit einem rocitiduftigen Diplomate beftätigtei (m). Worauf 
Sven der entftandenen Unruhe, fo fein Sohn Ludolff / und 
fin ieger Sohn Hertzog den aus Lothringen / mit einis 
gen 







dt 


(h) v. Meibomius Tem. t. Rer. Germ. p. 744. Schatenius 
L. 4. Annal. p. 49j. Num. 25. 

(i) v. Paullini Geographia de Pagis, p. 199, D. Koauth de 
Prinsipat. Anhalt. pagis ibidem p. 45. feq. D. Beckmann 
in Hifloría Anhalt. P, 3. p.75, Cl. Junckeri Geographiame- 
dii evi, P. 2.c. 5. p 278. 

(k) v. Entzelii Cbronica der alten Marck. p. 88. Meibo- 
mius- Tom. t. R. Germ. p.744. D. Knauth /. €i, p.43. 444 
Poppenrodius i» Annal. Gerenrod. T. 2. Meibom. p, 419. 

(D D. Beckmann i» Hiff, Anhalt. P. 5. p. 168. 


(m) v. Schatenius Lib. 4, Annal. p. 196. 


i9 — — Biſcheff Bernharde A«91;. 
en Reichs⸗Standen / wieder ihn ermechten / ing Reich $4257 unb 
die Wieynachten in Franckfurth am Mayn beging (9. a 


» 
—MÀ —— n — — — nen — — —— E 


... Anno 953. 954- E 
Pabſt Agapeti Il. 8.9.) D 
Des! KayferOttonis . 17.18. Jahr. 
17: Bifchoff Bernhardts 30.31 5 
Auch dieſe bepbe Jahre find hier nicht zu übergehen / Denn ob⸗ 
gleich der Kapſer Die meifte Zeit in Denenfelben im Reiche u Ingel⸗ 
beim / Wieyns / und Cóln zubrachte / und bafelbfi bie wider ihm: 
von feinem vorbemeldten leiblichensund Schwieger⸗Sohne gemachte 
Confpiration entdeckte / dieſerhalb aud) in dafiger Gegend 
fidet war / fondern fid) in Weſtphalen nad) Doremund 
mußte  Dafelbft das Oſter⸗Feſt zu feyren / von wannen er wieder 
nad) Frißlar gings unb En Mayntz / mworinnen feine bey 
Gegner (tacfen. belagerte / ſolche aud) bis ín Beyern d 







toit Diefes alles meiter bep denen Scribenten zu lefen(«)..— Go fam 
bod) der Kayfer im Herbſte wieder in dis Lande / und hielt’ fid in 
Quedlinburg auf / ba er feinem angelegten Elofter zu Magdeburg 
abermahl unterfchiedene wichtige Guͤther ſchenckte / bít aus ben Di- 
plomate zu erkennen feyn (5), Mit den folgenden rif 
wandte er (id) roieder in Beyern / feine Söhne zum Geho 
bringen und als fie fib zum Vertrage erbothen / fo fehrieb der 
Kayſer einen Reichs⸗Tag aus im Junio unb zwar nad) Cinna, (fo 
in denen folgenden Zeiten mit einem Cifterienfir.Glofler. verſehen / 
und dad Coena S. Mariz genennet wurde/ der Orth abtrofnos 
weit Juterbock an der Brandenburgifhe Marek / unb Saͤchſiſchen 
Chur⸗Kreyß liegtt /) mofelbft bec ErgsBifchoff Friedrich von Mayng 
unb Hertzog Conrad von £othringen ausgeföhnet ward, der Sohn 
des 


(n) v. Chronograpbus Saxo. p, 162. Lersners Chronicon Fran« 
ckofurt. p. 48. b. 

(a) Witichindus L.3, Annal. p. 652.653. Chronographus 
Saxo, p. 163. Conradus lrfperg. p. 221. Sigebertus Gem- 
blac. p. 13 1. Vorburg /» Hift, Ottonnm.p. 24, e. 

(b) v. Meibomius 7; 1. Rer. Germ, p. 745. D. Sagittarius 
in Antiqu. Magdeb, $,$8- p. 29, 
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des eo aber Ludolff machte fid) heimlich unfichtbar / und 
ging recte mieder in Bayern / tvo er feinen Anhang hatte / allein 
Kapfer verfolgte ihn aud) dahin / unb belagerte ihn in Regen⸗ 
bus + weiln Zudolff aber begehrte / daß feine Sache auf einen 
eichs⸗Tage möchte unterfuchet werden / fo fiunb ihm folches fein 
Vater zu / und verordnete / baf in Friglar eine Zufammenkunft 
folte gehaltenmwerden. Indes aber ging ber Kayfer roieder infein Pa» 
oder Vaterland / wie die alten Hiftorici jchreiben (c). Als 
aber Eudolff mercfete daß feine Sache nicht gut möchte ablauffen/ 
. fo wolte er bey Zeiten zum Ereuge Priechen / deswegen fam er zu (tiv 
nem Vater mit blofjem Haubte und Fuffen gegangen’ als er gleich 
auf ber Jagt war / unb bath ihn Fußfällig um “Vergebung ; bit 
t angeführten Scribenten nennen ben. Drth / wo der Kayfer bit 
exereiret Suveldum 5 der gelehrte Grandvalliſche Probft 
9) bil, von Q3orburg (4) nennet ihn Salfeld in bem Lochen⸗ 
fbi Walde / seíget aber nicht woo folcher liege / eben fo wenig / 
toit Diejenigen / (o Die Gegendt nur ingemein mit bem Nahmen des 
ch miſchin Waldes benennen Ce). Wenn ich aber meiner Muthr 
kung folgen darff / fo glaube ich nicht bag Salfeld geweſen / als 
Ie Furt vorhero bít angesogenen Hiftorici Salaveldum , Sala- 
veldon y und Saleveld (f) nennen / mie fie denn aud) von feinen £0 
nfifbeni2Balbt wiſſen; fondern ich halte vielmehr dafür / baf t$ 
Difp artzwald / und in Demfelben ba obbefchriebenen Bodfel⸗ 
ben / fo von 
veldum verk 








Denen vormahligen Abſchteiben des Mitichindi in S»- 

verkehret worden / geweſen ſey / als woſelbſt ſich der Kay⸗ 

fer im Herbſle zu erluſtigen pflegte / und ſolches eigentlich von ibat 
und feinen Bater jum Jagt ⸗Orthe auserfehen war. Und meiln bie 
eldten alten Scribenten von diefem Kayſer befonders fegen / er 
aus Bayern tuPatriam ruͤckgekehret / da fie doch fonft nur inégemein 
das Wort Saxoniam von ihm gebrauchet / fo fheinet Mon s 
adt 


(c) Witichindus Z.3. Aunal. p. 6£ 5. Conradus Urfperg. 
p. 222. Chronographus Saxo, p.165. cf. Spangenberg Chrom 
Saxon. C. 137 f. 137.4. 

(d) 5» vita Ortonum. p. 36. 4. 

(e) v.Fabricius L.2. Orig. Sax. p. 15 t. Matthie Theatrum 
Hiffer, p. 877. b. Calvitii Chronologia p. 694. b, 

(D) HWitichindus l.c. p.652. Urfpergenfis Abbas. p. 321. Chre- 


negraphm p. 161. 
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Sache nod) wahrfcheinlicher zu machen denn die Hartz⸗ EGgendt 
in der Halberjtädtifchen Dioeces mar wohl Patria oder bad Daten 
land dieſts Kayſers / fintemahln ba$ am Lnterharg gegen Mittag 
liegende i&ige Marck⸗Flecke Walhauſtn / unb vormahlige ‘Pfaläe 
Stadt obn Zweifel der Orth feiner Empfängniß tar / wo is 
Pater Hergog Heinrich mit feiner Mutter Ordfin Machildu Dips 
lager gehalten 7 / wie oben bewieſen worden / und mie frin mittler 
Bruder Heinrich und feine Altifte Schwefler Berbirg in Der 
Kayſetl. Stadt Northauſen jenfeit des Hattz Waldes das Licht 
der Welt erblicket (g) alfo ift permuhtlich / Dag aud) Otto; wo 
nicht in Walhauſen / oder Alſtedt / doch fonít in einem nahges 
legen Hartz⸗ Orthe als Quidelingen / Bodfelden / u. f. t6. mo 
per Hertzog Heinrich mit feiner geliebten Marhildu am meliten € 
gehalten / gebohren worden. Doc es fiehe hiermit / unb mit 
angegebenen Dithe Suveldum toit t$ wolle / fo haben wir Do 
dem Schtuße dieſes Jahres noch etwas gewiſſes zu or o it 
bic Halberſtädtiſche Diceces und derer Annalen [tuffet / 0b der an⸗ 
zuführende Orth gleich igo nicht zum Furſtenthum Halberſtadt 
hösct; Memlich der tapffere Marggraf Gero / der bep Sapftr Di 
ten in fo grofien Wirthe fund / unb deffen Witichindus und 
andere Scribenten wegen feines Wohlverhaltens gegen die Wende 
unb Ungern ofters gedencken / welcher auch hernach das noch bes 
Fante Gernode an bem Hartze * (tifttte damahls auf fein 
Eigenthum zwey Meilen unter bem Biſchoͤſt. Sitz Halberſtadt ein 
Moͤnchs ⸗Cloſter / und zwar nad) Froſe oder Vroſa / mie t$ 
ſchieden geſchrieben wird / welches das fuͤn e nach der Zahl 
hieſiger Dieeces war. Es muß aber dieſes Froſe nicht confund 
werden / mit demjenigen Orthe dieſes Nahmens dehen oben ges 
dacht / unb die Fabel Davon / als hätte man von Falleroleben Das 
bin cia Biſchoffthum und folches von dar nad) Magdeburg veile⸗ 
att; mit Geund verworffen worden. Denn dis lieget an der Elbe obti 
weit Magdeburg Mittagsmertd / unb jenes unter Halberftadt Oſt⸗ 
werts an der ebmabligen Aſcherslebiſchen See / und gehöret ind Ans 
báltif fe Ambt Gerentode. Kayſer Octo fdendte in dieſem Jahr 
im December-Monath diefem in bie Ehre Cyriaci geftifteten Go: 
fitr und denen barinnen lebenden Brüdern einige Guͤther / toit fol 
cher Bricf und mehrere Nachricht von dieſem Stift beym Dr. Beck⸗ 
mann 












(g) v. Vita ‚Mathilds in Leibnitz, Seript. T, 1. p. 204. 
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mann (5) zu leſen / daraus fur dis vor itzo zu behalten / bas ſol⸗ 
ches Stift wenige Jahre drauf mit Jungfern aus ber Gernrodiſchen 
Abtey beſetzet und mit dieſer verbunden worden. 
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Anno 955. —— 


| Pabſt Agapeti II. 
Des} Kayfer Ottonis 1. 19.5 Fahr, 
7. Biſchoff Bernhardts 32. 


Was merckwuͤrdiges falt in dieſem fahre eor / fo fi mit 
unferm Bifhoffe Bernharden unb zwar in feiner Diocces in Qued⸗ 
linburg sngetragen haben fol. Nemlich es wird vorgegeben 7 bag 
« Rapfer Otto in befagten Ducdlinburg von Bifchoff Bernharden 
« grrlanget / er folte ihm von feiner Diceces bie Stadt Magdeburg 
« überlaffen / bag er in folche ein neues Biſchoffthum anlegen kon⸗ 
este y welches ihm aber unfer Bernhardt; abgefchlagen / Daher 
“der Kanfer ihm beym Kopffe nehmen und in das Gefängnig una 
u tet btt Frrspen in der Schloß. Kirchen / mo anigo S. Nicolai Gas 
« velle iſt / ſiecken / unb batinnen faft auf ein Fahr figen laſſen. 
Con nine Donnerftage aber / ín Diefem Jahre / babe der Bi⸗ 
e " in bem Sefängniß feinen Pontifical-Habit angeleget / al& 
« wenn er Meße Iefen wolte / unb dahero verlange / Daß Der Kay⸗ 
# fer zu ihm kommen möchte / Diefer ín ber Meynung ſtehende / als 
mern der Bifchoff fid) nun anders refolviret hatte / feinem Ders 
& fangen ein Gnugen zu thun / feo ju ihm vor Das Gefängniß ges 
« fommen / da er aber unverhoft gehöret und gefehen / wie ihn Det 
« $5ifdboff folenniter in ten Bann gethan / welches zwar anfángs 
«aiſch der Kapſer gering gehaiten / aber (te d ape recht bedachti / 
und zu Vermeidung mehrer Ungeſegenheit ihn aus feinem Arreft 
4 rlaften hätte, ba er denn bit Abfolution bon dieſen nehmen’ und 
«ihn nebft Vernturung aller feiner gebabten Privilegien mit einer 
« Proceflion nad Halberftadt begleiten laffen müfien. Der erftere 
im Druch befante Scribente , fo diefeß errochnet / und als eine ers 
gangene Geſchichte Sul iwi hinterlaffen / if meines Erachtens 
der Braunfehrotigifhe Unger e Bothe / ín feintr hirci 

Ar T $5 wu.‘ . € ' IM 1d " 
(b) in Hiftoria Anhaltina Pa Lib wnp$eig4), | 


La 


fien Chronicke / ſo er gegen das Ende des funffjehnten Seculi 
platteutfher Sprache zufammen geſchrieben hat / und Ao. 149244 
Mäynz mit vielen theils abgefhmackten / theils oft —— 
Holtzſchnitten von Biſchoͤffen / Staͤdten / Schlachten u. (, ve. in 
ber allererſten Druckerey Drucken laſſen / und welche nunmehro auch 
in des Din. von Leibnitz dritten Tomo feiner Branſchweigiſchen 
Scribenten befindlich iff. — Jener ſchreibet biy dem 95$ Syabrt alfo: 
Kapfır Otto be wolde einen SBifdpopbom bumen to Meideborchr «s 
des wolde Sifchop Bernd nicht hıbben to Halverſtat / nnde« 
fede bat were in ſyner Parre / bo send? Kayſer Otto den Bilhop « 
unde fatte ónt in Den Kerckener to Quedlinborch / dar in den güden « 
Donnesdage [tt fick be Biſchop bringen (pn Biſchop Wand/ uns“ 
de bod) bat ane / unde leyt den Kaufer to fick efihen de Sapfer« 
Dachte he wolde gunde to buwen / Do de Kapfer vor den Sette 
ner Fam 7 do flod de Bifchop mit fonem Stave  unde Dede den « 
Kapfer in den Bann /_ mit allen ſynen Huülpern / und fepbe den « 
Sangck over all dat Stichte to Halverſtadt. De Kayfer de [qi« 
dede unb mende be Bifchop tere bull worden / Doch fo frochte « 

t ben Bann / unde fande ben Bifchop wedder to Halverftadt/« 

9 bttblepf be Dom nod) eyn Wile / went bat Biſchop Bernd 





— "ftarf. Aug weichem Autore e$ hernachmahls Krantzius felneg 


möhnlichen Arth nad) / genommen unb an zwehen Dithen (4) mi 
leuftiger befchrieben hat dem hernad) die Ma Heburgifchen Cen- 
turiatoreg (/ unb Winnigenftedt (c) auch unteekbkdenaneu Scri: 
benten (27 nachaefolget ſeyn / gleich wie dergleichen yon mir di 

— angeführet worden Ce). Allein wenn ic) 


» 


di Ä 

t meine Gedancken offenbahren darf / fo halte dafür, bag Das 
orgeben von btt Incarcerirung des Biſchoff⸗ Sernhardes’ und 
(a) in Saxonia L, 4. C. 7, p. 83." MetropliL,3.C,10.2.60 
(b) Centuria X, p. Jos hoá : iui * 
(c) £2 Chron. Halberſtad. Mlfer. 
(d) Fabricius Z. 2. Orig. Sax. p. 177. Sagittarius /» Hiffer, 

Halberfi. p. 21. Antiguirar, Magdeburg. p. 34. Calvi- 

fius in Chronelogi. p. 700, D.Kettner Hifler, p ovs 

burg, p. 12. Dn. Reimann Hiſt. Halberft. 4, 955. Vulpius 

in Chron. Magdeburg. p. 22. Hübner Parr, 8, Hifteria- 

P- 421: Part, 7. p. faf. 
(6) v. Amsiguisates Gréningenfes, p. 33. 


FTT den Kayſer ausgeäbten Bannts eine pure Fabel (ty, 
nn anfänglich fo melben hiervon bie alten und faft üm felbige 
‚gelebten Scribenten nicht Das geringfte / Die bod ſolches al eine 
portänt Sache nohtwendig würden mit aufgezeichnet haben / wenn 
‚gleichen wiſchen bem Kayſer und dem Biſchoff ergangen vodre/ 
da fie des Bernhardi gedencken / zwar Dis erinnert der aus 
m Halbe tadeifchen geburtig geweſene und gleich darnach gelebre 
liftoricus Ditmarm (f) daß Der Kayfer ein Biſchoffthum in Mag⸗ 
burg aufrichten wollen / babe t$ aber von Bernhardo / in deſſen 
joeces Diefe Stadt gelegen / ſo lange er gelebet nicht erhalten koͤn⸗ 
m mit welchem aud) in Denen folgenden Zeiten Gobelixue(g) und 
das $ alt: Lateiniſche Magdeburgi che Chronison (%) einſtimmig ift, 
len von der Incarcerirung und Banne des 25ifdoffd wiſſen fit 
ihre. Denach fo war dis Feine Sache / die eine ſchimpffliche Incarce- 
{rang meritirte ) welche gewiß unfer Denen andern Bifhöffen und 
ren Metropolitanen einen an ferm vedrbe erreget haben 
yag Der Rapfer fie zu befanftigen / allen Fleiß wurde haben anwen⸗ 
en müflen / ferner lítte «$ auch ber Refpect und das hohe Anſe⸗ 
ym Des *Bifchoffs Bernhardi nicht / bergleichen unverdientes Quar- 
ier ſo lang zu bemohnen/ Denn rect den bamahligen Zujtand 
n denen Geiftlicheni befonders Bifhöflichen Perfohnen aus ber 
Difiorie mur ein wenig inne fat / und weiß / in toad Wuͤrde fit 
uch btp Denen gröften Potentatenflunden / benen muß Diefe vorge⸗ 
ebene (dimpfliche Incarcerirung verdachtig vorfommen / zumahln 
a aus diefem Seculo vielfältige Exempel befant / baf wenn gleid) 
Freunb Bilchöffe wieder Die Kayſer und Könige wuͤrcklich confpi- 
iret ot et rebelliret + unb alfo ein crimen læſæ Majeftatis begangen 
hatten dis faft ihre hochſte Strafe war / daß man fie auf eine kleine 
Zeit iu ein Glofter/ als in ein Exilium , jedoch ohne Incarcerirung 
hicktey und fie Dem Adte anvertraute / wie oben bey bem 940 Fahre 
ju , ccr tii d wurde Kayſer Otto ein folches ſcharffes 
procedere tiber den * ifboff Sernhardt ) ber nur fein ihm an 
vttrauteó Pfar Recht beybehalten molte / gnefpiehlet haben. Und 
ge&t/ Daß ber Kayſer mit — was bornehmen ar (9 
* Ca atte 
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(£y*Lib, 2. Chronicon p. 333. i 

(g) dn Cos modrowi⸗ át. 6. C. 48 p.n". 250.. e - à i = : —X 

(b) 4p. Meiboni 7:2. &.G, p. 272. cf. Pauli LangiiCiresi- ^ : 
gon Citicenle, TEE — Me HIT 
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ew tr der ſchimpfflichen Incarcerirung und des Zwanges ^ 
choffs nicht nöthig / Defien extorquirtt Conceflion bitftr gewiß 
Stunden in feiner erlangten Freyheit toürbe revociret baben fons 
bern e8 waren (don andre Mittel verhanden / feinen Scopum. 
seien / zumahln ba er die Sache nachgebents nad) Nom gelc | 
lie. Wie denn auch die vorgefhügte Verbannung des Kay 
eine gantz infolentes Unternehmen wurde gervefen feyn / btrgleidb 
on Bilchoffen unerhöret / ja bey denen Pabflen felbften bamablé 
mod) nicht pradicable war. Und mern man die Sache vollents 
mit bem Zuftande der Reihe Affairen in Diefem Syabre conferirety 
b entftebet nicht unbillig bít Frage: Ob ber Safer Otto in dem⸗ 

Iben Fruh ⸗ Jahre in — geweſen ſey / und darinnen be⸗ 
ſonders den grünen Donnerftag / an welden dieſe Adtion p 
gangen fepn fol / gefegret babe, Bis dato iſt nod fein Di 

loma jum Vorſchein kommen / fo in diefem Syahre in Qu 

urg datiret worden / dergleichen bod) vor und nad) diefem qm 
befant ſeyn / und die in ſolchen Dingen vor allen Hiftoricis den 
cherſte Entfcheidung geben. So viel ift offenbabr / daß biefer Hexe 
bí$ Fahr mit denen abermabté eingefallenen Hungarn in T 
ben (tbt viel ju. thun gehabt hat / che er fic bey Augfpurg an dem 
Lech⸗Fluße im Auguit-Monath völlig beficgen fonte / voore 
er erſt wieder in Sachſen fommen / mie Diefes ausführlicher bey ans 
bern zu lefen (). Doc dieſe Schlacht mit denen Ungarn / und 
der über fie erhaltene Sieg fcheinet nicht einen geringen Einwurf 
gegen mein Dorgefegtes ju machen / fintemabl ein paar v 
vorhin citirten jiemlicy alten Hiſtoricis (k) vermeiden / Ber 
ber Kapfer bie adt unb zwar am Tage des heil, Laurentis un 
finen Feinden anfangen wollen / fo fey er niedergefallen / und habe 


4 TIS 







() Witichindus Lib. 2. p. 656. Ditmarus Lib. 2. p. 332» 
Otto Frifingenfit Chron, L. 6. C. 20. ChronographusSaxe — 
9.166.167 Conradus Urſperg p. 222. Aventinus L.$.dnnal, - L 
L.$. Brunnerus H7f*, Bav, L. 8. Fabricius L. 2. Orig. Sax, - 
p: 152, Vorburg Hifforia Orten. p. 37. feq. Spangenberg. 
Chron.Sax.f,137. b.Krantzius L.4. Saxonia C,6.p.82. Sige- 
bertus &Albericus bac ad 4. 9 $7 falfisfume marrant , de his 
vero legendum ef! judicinm cl, Verunkeri loe, eit, p. 40. b, 

(k) Ditmarus Zoe. cir. p.352. Chronographus $awe. p. 167, 

«f. Uhfens vite Imperat. p. 30f. 
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trito tii exis gethan / bag; wenn folcher die Fuͤrbitte des 
til. L i für ihn erbóren / und ihn Sieg unb Gluck über bit 

bi geben wurde / er al$benn bíefem Heiligen zu Ehren ein Biſchoff⸗ 

| in Merfeburg ſtiften / und feinen neuen angelegten Kayſerl. Pal⸗ 
8 































einer Kirchen verorden wolte. Undhieraus nimmt der Author 
des Salberſtaͤdtiſchen Chronickons welches ohnlängft der be 
"gübmte Herr von Leibniz zu erſt ediret bat (D) / Gelegenheit bít 
cbe folcher Geſtalt weitlaͤuftiger als andere zu erzehlen / wie der 
zwar feine Feinde ſieghaft uͤberwunden babe / daß aud) alle 
vornehme Herren ihm zugeſchryen / er ſolte nunmehro auch ſeine ge⸗ 
yane Selubde vollenziehen / fo habe er tod) bad unüberwundene 
Sunütbe Biſchoff Bernhardts dahin nicht diſponiren können’ 
m feinem bisherigen Kirchen ⸗Sprengel ihm etwas einzuraͤumen / 
Deswegen der Kapfer ihn gefangen in Quedlinburg fegen / und ziem⸗ 
id) hast tra&iren laflen / worauf die Excommunication des Sap» 
es au den grünen Donneflage von dem Bifchoffe erfolget (cb 
t. f. mw. melden Vorgeben nad) nothwendig diefe Haͤndel im fols 
enden 956 Jahr gefchehen ſeyn muften. Allein was das erfiere Dor 
jeben 7 Daß der Kapfer vor der Schlacht bem Heil, Laurentio cin 
ifchoffehum im Merſeburg zu fliften gelobet haben fol, betrift/ 
o getrauet ber gelehrte Probſt zu Grandvall fid) nicht (m) / daſſel⸗ 
»t als eine Wahrheit zu behaubten 7 indem der alte Witichindus 
hiervon nichts meldet / gleich voie auch ber Abt zu Urfperg Conrad 
on Lichtenau mit andern davon nichts weiß, Doc gelegt’ ba 
ergleichen Kapferl. Votum damahls gefchehen wäre / fo fiehit man 
Doch micht / toit Das harmonire , mit der Anlegung des Magde⸗ 
burdifcben Stiftes / von welchen bít obberührten Captivirung des 
Biihoffs herrühren fol / hier aber von ber Merſebur giſchen vers 
fanden wird. Hernach (ofómmt das Werck haubtſachlich auf Die 
angegebene Gefangenſchaft und Bann des Bifchoffs Bernhardi at 
sotidbem bed) weder der angezogene Ditmarus nod der Säch⸗ 
| Chronographus das geringſte Wort vermelden / ob fit gleich 
ennen / bre Kapfer habe gerne fein Votum erfüllen, der Bischoff 
aber folches ihm nicht zugeben wollen; Dahiro ferucr der angezoge⸗ 
ne Author Des — Chronicons von ſolcher Wichtig⸗ 
keit nod) wicht iſt / dieſes ſein intem ohne andern und ditern 
C3 


| : Be⸗ 
(1) Tom. 2. Script. Brunfvic. p. 1t f. 
(m) Vorburg i» t4 Ortonum p. 39. 4, 
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Beweiß / vor eine Wahrheit anzunehmen ; Denn zugeſchweigen / 
Daß der Aathor zum wenigften 400 Fahr darnach gelebet + fo bat 
er Die Sache in feiner Erschlung und Annalen nod) vor bas 
Jahr geferet / bit Doch zum wenigſten bey folchen Umſt 

Ao. 956 hätte geſchehen muͤſſen. Hernach fo befehreibet er Die Um⸗ 
fände derfelben zum Theil gang anders / roit t$ bad S 

Ehronicon , Krantziu und YOinnigenftebt thun / und im d 

bringt er ſolche Dinge mit vor / Die Die Sache vollents prroddtig 
machen / als wenn er (eget ; Der Stapfer habe den loßgelaſſe nen Bir 








off Bernhardt mit einen groffen Comitat von Bilchöffen und 
eu Bedienten bid nach der Steffans Kirche zu Salberane 


auf das prächtigfte begleitet, Bernhardt aber habe ibm n 
geringfie Ehrerbietung mit Leutung ber Glocken oder ES 
ten Proceffion wegen des auf ibn liegenden Bannes erwiefen 7 ops 
durch bee Kayfer (o nerühret worden wäre / daß er fid) aus. 
berftadt zurück begeben / und die Poenitence , por Das an bem X9) 
fchoffe bewießnes Unrecht in freyen Felde / ſolcher Geftalt angefaı 
gen hätte / bag er Barfuß nad) der Stadt unb Biſchoff toi 
gegangen , aud) Darauf vor ihm nicdergefallen / und mit bi 
ten und flehen von Bernbarde ber. Abfolution theilhaftig gemach 
waͤre· Daraufer fid) / auf Begehren Des Bifchoffs / —— 
Halberſtadt gemachet / und feinen Einzug folenniter gehalten / die 
OHfiern allda grfzpret / und bem Biſchoffthum trefliche Privileg 
ertheilet batte. Sd) glaube / ba die Gtyeb[urg folder Dinge auf 
Ein ie pfe fchon-verdrieglich fallt / geſchweige bag fit fi 
) 













t folten vor wahr halten. Die Zeit rear bamabl$ fo nach mic 
beishaffen „die gefrönten Haͤubter alfo zu tradtiren ; fieftt mar 
bod) dirgleichen Exempel ín denen gefolgten beyden Seculis nicht, 
bie Doch nod) ſchlimmer bor Die weltlichen Herren waren’ und was 
ein Roͤmiſcher Pabit nachmahls hierinnen vornahm / Durfte Besmes 
gen ein Biſchoff nicht gleich nacbtbun. Kapfer Otto batte war / 
tvit auß feiner Hiſtorie befant / den alter gröften Refpe& ver denen 
Biſchoͤffen / daß er aber feine Majeftát gegen Biſchoff Bernharden 
der feine Erhebung feinem CBat:r Kahſer Heinrichen zu bancken / 
hatte / auf vorgemeldte Weiſe folfe vergeffen und geſchandet haben / 
ba toot er zu Plug und großmurhig gu. Sabero ich Dafür báltt/ 
paf mit folchen Dingen es auf eine Fabeley hinaus laͤuffet / Die in 
denen folgenden Zeiten von der Cleriſey erbadpt / um ihren intendir- 

ten 


" 
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un Zweck in einigen Stücken damit zu erhalten. Doc es wird 
einmahl gnug (ton / hiervon meine Meynung zu entdecken / dabey 
einander Die Freyheit behält dasjenige zu ermählen was ibm an 
vernunftigften und gegruͤndeſten vorkommt / welches einem jeden 
serfländigen in der Hiltorie bey Ermanglung alter fidere Nach⸗ 
richt / wergönnet bleiben muß. 


— — — — — — — — — — 


Anno 956. 
Pabſt Johannis XII. 1.] 
Des! Kanfer Ottonis I. 20. i Jahr. 
L7. Biſchoff Bernhardts 33. 


Beſy Abſterbung Pabſtes Agapeti z. erhub fid) ein Roͤmiſcher 
Pring Dotavianus, Alberici Sohn / tvicber auf ben Paͤbftl. Thron / 
mit bem Nahmen Johannes 12, wilcher nad) Baronii Meynung / 
über 18 Jahr nicht alt geworfen — aber bey denen meiften aud) 
Roͤmiſchen Scribenten felbften Fein allzu gutes Lob hat (=) Kayfer 
otto aber / als er im Herbſte vorigen Jahres wider Die Wenden 
med) einen glücklichen Zug gethan / aud) Maragrof Geroni und 
Dr. Hermann Billingen ba$ Commando mider fie ferner aufgetras 

en / (o begab er fid aus hiefiger Gegend mieder weg. Den neue 
M Y war er aufdem Schloffe Dahlehem / A der ftel. Sa- 
girtarius enftoeber ins Magdeburgifche oder Braunſchweigiſche lo- 
ciret (b) Jelbiges aber wie oben erwieſen / in dem Hildesheimiſchen 
ohnmeit Bockein lieget / ba er bem Cloſter in Magdeburg einige 
Bücher ſchenckete. Worauf er (id) nad) Ingelheim / Góln und 
Aachen roendete / burd) einen Reich; Tag bte Lotharingifche Aftaire 
in Stande und Sicherheit ju bringen (c), — Sym April war er in 
der Pfaitz⸗ Stadt Werla da er den 21. beffelben dem Stift Sans 
btrébeím über Die habenden Guͤther / morunter aud) biefiges va 
a 


(a) JEneas Sylvius fve Papa Pius 2. Lib. 2. Epit, Deead. 2. 
. 107. Vorburg i» Hiftor. Ottenum. p. 41. 42. cf. Ange- 
rator is Chronologia Lib, 8, p. 433. Baronius Tom. 19. 
4.9 f. p. 860. 
(b) ibid. ejm Antiquie, Magdeburg. $.67.p. sf. 
(c) Sehacenius L. 4. p.301. Vorburg lec. cit. p. 42. 








— 
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leben / zwiſchen Dalberftadt unb Magdeburg / mit begriffen eine 
vortrefliche Confirmation ertheilte (4). Im Anfange des Julii hiele 
tt fid in Daventer auf; und hier befam das Magdeburgifche Glos 
fter aberwahl. einige Haͤuſer in felbiger Stadt / unb etzliche Hufen 
Landes bey Tongern gelegen / geſchencket (e), Sym Herbſte kam 
der Kapfer wieder in die Soalberfidbtifde Dioeces , unb zwar nach 
Ouedlinburg / welches Stift hierdurch Das Gluck batte; daß es 
mit fechs wendifchen Dorffern und andern Guthern in Thüringen 
ven ihm befhencket vourbe (f). Im December abes lebte er in 
obbefchriebenen Dribe und ſchloß Memleben an ber Unfirutb ohn⸗ 
weit der Pfalg Altſtedt / woſelbſt er Den 5 ejusdem auf Bitte ſei⸗ 
ner Mutter Marbildw einige Hartz ⸗Oerther / und die Micha 
Kirche in ſelbigen Walde an das Quredliaburgiſche tft übers 
abe! Wohn nachmahls von ber Abtißin Beatrix. 2. und Graf 
urchard von Blanckenburg Ao. 1146 in die Halberlädtifche 
“ Diosces das CifterienfersElofter Michaelſtein gefliftet morden(b), 


— — 


Anno 957.958.959. 
Pabſt Johannis XI. 2.3.4.) 
Des $apfrOttonisI] — 21.22.23. f Fahr. 
7. Biſch. Bernhardts 34 3536. 


In dem erſtern Jahre wurde der andere Abt in bem Kayſerl. 
Glofler zu Magdeburg Ochwinus , denn der erftere Anno war im 
ira 950 Biſchoff in Wormbs worden / zum eiiften Bifchoffe in 

ildes heim verordnet (a) / bean in der verledigten Abtey Richa- 
| rius 
(d) v. Bodo in Synt, ap. Meibom, 7. z. R. G. p. 4p. Leibnitz _ 

Tem.2." 17 4. cf. antiquitates mneasGandersheim, p, 99.100. 

(e) v. Sagittarius in Antiquit. Magdeb, p, 36. 9. 69. 
„(Fr v. D. &ettaeri Diplomata Quedlinb. p. 15. 17. 18. N. 9. 











————— 











C 12. 

(g) v.Kettneri Diplomata Quealinb. p. 16, vy. IN. tt. 

(h) v. Antiqsia:es meas Michaelítein 7.19. 24. 83. feq. 

(a) v. Meibomii Chronieon Bergenfe T.3. R. G. p.292, Reu- - 
telii Chronicon Hildesbeimenfe in Paullini Syrragm. p. 77. 
Hagens Caralogus Epiſcop. Hildesb. p.7, 
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us | - fols TX ín n Landen aber j 
1 grofles Stert a (2). SyRDtó aber * der Ka : 
mn Krieg 2x en d hai —— — *— 
ua fie fid) au ur —— 
uͤhrer welche ſehr Lc war (a), ' "agn „aber 


brír uc ^ * inima e : fo m r ers 
un pt ine bepben Schwellen / König - 
19 dn j nd Graf Hugens oon Parig 
den Sy et hielt ét d ADR n ngel⸗ 
ibi er einen dum von 16 Bıfchöffe P4 ad 
von Soug shi fo immer is Feind 
[3 imb von old nodo feine Adta mehr verhanden/ 
fehen koͤnte / 06 i hardt auf folem mit 
8 Junio aber war er in 
Cloſter Ge 


born Den 
tele). Hierauf ga a Wenden vollent$ 
n itoó / ih dem er fü dermaßen —— daß ſie 
gui in Tribu willig fid offerirten / Maid aud) Hae 
af ‚und Priefter gu efehrung 
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infanben unb gum Ghrift dten (f. 
915 Sol p mar der S in der Halbe ^ 
i eut 7a er aufs neue feine angelegte — ? 
epische mi it (dum S ARS | | 
EXE Tree UP gn xp 
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— "n 
* $5 Chronicon Maple = Meibomi? p. 272. 
—— Chroniton Saxon p. 140. b. ii. 
ass Lib, | 3, Annal. p. 58. 6j9. Vorburg, in Fi- — * 
Ottonum Pda af: 46. Ditmarus Li. RR C u 
Chronographus f; 169, —— = 
e). — le. p. 30% Momente Paderbornenf. " 
(59, 3644 177 87 
ud Idus in Chro», Stav. Lye 9. p.m. 546. — 
Mica are sa EIS A *) 


(g) v. Segimarin in — Magdeburg, 22 s I 6 
aq. ome "nS + Y e) 
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Anno 960. 
Pabſt Johannis XII. 5.) 
Des (tag Ottonis I. 24. Jahr. 
7. Biſchoff Bernhardts 37.] 


Nachdem die Tyranney unb hochmoͤthige Herrſchaft des Koö⸗ 

niges Berengarii in Italien oon Tage zu Tage fort wuchſe / und 
tei tt feinen Dberherren über fib erfennen molte / fo wurde Re 

er Otto bewogen / feine Gedancken dahin zu richten / und mit feis 
nen Reichs ⸗Standen zu berathfchlagen / toit folder Hochmuth mit 
Heeres Kraft am beften fonte gefteuret roecben zumahln als er don 
Pabſt Johanne 12 burd) Sefandten / und burd) viele bon Berea: 
gario vertriebene Biſchoͤffe inftändig gebeten ward / in Perf 
nach Stalien ju fommen / und fid) ihrer anzunehmen (*). Ob er 
nun wohl hierzu alle nöthige Verordnung machen / unb bít. 
ordneten mit gue Antwort von fid) ließ / fo gieng er Doch dieſes 

abt noch nicht dahin / wie Aventinus (=) ín Denen Ge 

ehet / fondern blieb die meifte Zeit folches Jahres in Diefem fanbe/ 
und machte wegen der Wendiſchen Völcker und derer Beke 
alle gute Anftalten / befahl auch die Niederfächüifchen Gegendt 
der Of» See zu fernerweit dem erfahrnen und tapffern Soldaten 
Zerman Dillingen at / hergegen die hiefigen Maͤrckiſchen Meißs 
nifchen und Laußnitzifchen Lande batte unter feiner Aufficht ber von 
bem Kapfer fo fehr beliebte und bereits oft angeführte tapffere Margs 
graf Gero. Und dieſer ifl es / der ung aud) Gelegenheit gibt, at 
i6o etwas von ihm zu erwehnen / nachdem er in dieſem Fahre ohn⸗ 

efehr / in die hiefige Dalberftädtifche Dioeces ein anfehnliches Zunge : 
ern⸗Stift vor Regulitt/Canonifín angeleget bat / gleich wie er aud) 
wenige Zeit vorhero dergleichen in Srofa gethan / als bereits ers 
roehnet worden. Dieſer Cero war feiner Geburth nach ein Edler 
Sachſe / und Herr an dem Harge / welcher (id) mit feinem guten 
Verſtande und tapffera Muthe bey Kapfer Otten I. überaus fehr 
infinuirte / daß ihm aud) derfelbige / nad) Abfterben Graf Sieg, 


= te 
(*) Luitprandus ZA. €. C, €. Baronius Tem. 16. Anal. A. 

9f9.».820 ^... —- aT. Un: us q 
(a) Lib. f, Anmal, Bojor, C. 2, p.v. 475. 4. 
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fríebto von Merfeburg / die dafige Graffchaft anvertrauete / too 
mit aber des Kayſers dltifter Bruder Tangmwarme nicht zu frieden war / 
aud) endlich begroegen fein Leben cínbügen muſte 6). Syn den Ungris 
fden unb Wendifhen Actionen und Schlachten tear er ber Erftere 
und Letztere / A mit feinem Schwerdte gegen bít Feinde exercirte/ 
aud) bem Kayfer Rath und Beyſtand ertheilte / wie Denenfelbigen 
ferner weit Abbruch zu thun waͤre / deswegen ihn Der Stayfer zu eis 
nem seo in Oſt⸗Sachſen machte / die Grángem gegen 
feld)e ungläubige Voͤlcker zu bewahren / auch bieft immer bandis 
T Emo" und wird deßelbigen gar oft mit Ruhm bey denen als 
ten Hiftoricis gedacht (c). Sein Groß Vater folauch Gero geheifs 
ge auf bem Schloße Gerßdorff / davon bít Rudera auf 
nem Hügel, ohnweit Duedlinburg Abendwerts noch zu ſehen ſeyn / 
gewohnet haben (4) / von welchen es vielleicht auch feinen Nah⸗ 
men erhalten / gleich voie das eine Meile gegenüber Mittagsweris 
Bernrode feine Benennung von unfern Berone hat. 

batte nur nod) einen cingigen Sohn (e) (denn der eine Gero 

n. mar ſchon tobt/ wie aus dem Fundations-*Briefe zu fehen (f) /) 
ahmens Sigfriede / welcher Kayfer Ottonis Pathe / unb des 
menen von ihm mit denen hier noch befanten Derthern Weſter⸗ und 
Oſter Egeln beſchencket war (g)/ deßen Gemahlin &atbni oder 
attwig hieß / bod) es lebte bider mit felbiger nur fieben Jahr im 
tanbt / worauf er in der beften Bluͤthe feiner Fahre ohne 

Kinder verflarb / und feine Gemahlin ín den 20 Kahre ihres Alters 
in den Witben-Stand fegte (F^). Als fid) nun der alte Bero in 
feinem ziemlich hohen Jahren ohne * und Erben ſahe / war er 


i a 

(b) Witichindus L. 2. 4». p. 644. Ditmarus Lib. 2. 9.331. 
(c) Witichindus. L, 3. p. 658.65 f. 660. 662. Ditmarus 

Lib. 2. p. 333.334. Chronicon Mentis Serni «d A, 171. 

ef. Popperodii Aumales Gerenrod. ap. Meibom |p. 420. 
(d) v. Hoppenrodii Steimenbanm, 4. Meibomius Tem. 2. 

+6. p. 467. 

(e) —— loc. eit. p. 334. #1. Chronicon, AMentio (eremi.l, c. 
(f) /n Hiftoria Anhalt, Part. 3. p. 168, 4.3. «f. Poppero- 


dius loc, et. p. 42.1. 
(p) ».P Odii Aumales Gerenrod. 7. 3. Meiboms. p. 417. 
D Le. p. 167. | : 


(h) Ditmarus Lib. 7p. 401. 
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entſchloſſen / auf eines feiner propren Guͤther gu feinem Gebáditnig 
unb Beſten ein SyungfermsGlofler nad) vamabliger Mode zu fliftenz 
unb hierzu ertocbite erben in Dec Dalberftädtifchen Diceces unb b 
Meil⸗Weges weit eon Halberſtadt liegenden rtf Rode an den 
Dark Walde / ben er hernach nado feinem Nahmen Geronis Rode 
oder Gernrode nennete / wie diefes fo wohl aud dem Dirmaro (7) al$ 
aud) aud Denen beyden Kankırl. Briefen / fo tto x. unt: im 
ben Syabre biefem neuen Stifte gegeben (AO zu fehen ifl / und bauete 
Die hierzu Fr Stifs⸗Gebaͤude / wozu er aud) von 

ohne Ortoni 1m folgenden Syabre / wie bai 










Ortoni und diſſen > 
ſelbſt gemeldet werden fol / bit Confirmation erbalten ; Unfer B 
ſchoff Bernhardt befam hierbey aud) feine Derrichtung / fintes 
mahl er folhes neues Stift nicht allein einweihen fondern-aud 
die Dafige etftere Abtigin Hathui einfleiden unb mit oum Biſchoff 
Segen verfehen muſte (d. Es wird bítít fonft vor des Fundatori 
rechte Tochter ausgegeben (m) / mit befiern Grunde aber ift fir 
feine Schwieger- Tochter Sigfrieds des jungern hinterlaßene IBitb 
zu halten / (o ss Fahr der bafigtn Prelatur eorgeftanben (=). siet: 
auf ift Der Fundator Gero nad) Rom gereifet / und hat foldhee 
Stift dem Pabſtl. Stuhle allein unterwurffig gemachet ; nachde 
fen Ruͤckunft er bald unb zwar Ao. 965 errflorben + und in baf 
ger Stifts⸗Kirchen worin fein Grabmahl noch zu fehen / begras 
ben worden iſt. Den Fundations-Brief aber hat er ein Fahr zus 
vor ausgefertiget/ und bat folchen der Dr. D. Beckmann Iekthin(e) 
aus dem Original accurat —— / dahergegen des Poppenro- 
dii (p) ſeine Edition vielen Mängeln unterworffen / aud) bte b 
fügte trutſche Fundations Schrift falfcb iſt fintemahln foldye & dori 
Arth damahls weder befant nod) gebräuchlich war, — Weln aber 
.- ift 


(1) Lib. 5. p.314. | 

(k) v, D, Beckmanri. Hiſt. Anbalt.l.e. p. 169. 170, Po 
perodius is Annal, Gerenvod.l, c; p. 42 t. , 

(D Ditmarus Z. 2. p. 334. Lib, 7. p. 401. Chronicon. Halber- 
ff a4. Leibnitzii. p. 11 f. - : 

(m) v. Poppetodius /. c. p. 426. ^. | 


(n) Ditmarus L.7.». 401. Meibom, 7. a; R. Germ. p. 468. 









ti B745. 
(0) #» Hiffer. Anbalt. loe. cít. p. 16g. 
(p) 4ps4 Meipomium Tom. a.p. 4a3. 


— — — ——— Bam — — — 


der Halberftddtifehen Dioeccs vormahls gelegen ger 
wen; die hiefigen Biſchoffe auch allda viel geiftliche A&us exer- 


ret raucht Dazu ge n Guͤther nod in-hiefigen 
Sürftenthum liegen / als wird noͤthig (tyr / folchen rn 






(4) Nach der Zeit iff Diefe Abtey in den Reichs⸗Stand 
(r) f bald aber nad) Der ergangenen Reformation ganflich 
scularilirtf worden / unb gehöret das Städtchen Davon an Das 
urchl. Hauß von Anhalt ; liege ſonſten eine Meil⸗Weges von 
/ Mittagswerts / an Dem Fuße eines ziemlichen o 
/ fo- an den Hark Wald. (ldfet / das Stift ift dem 
gerveihet geweſen / und feyn in der bafigen alten Siri 
eine Denckwurdigkeiten zu (eben, Die darinnen nelebte 
wiohnen find Abtißin / Probflin/ Decanifin unb Cano- 
P wie in Quedlinburg und Sandersheim geweſen. Und 
en folchem alten Stifte ein michres geleſen werden in Des Das 
gervefenen Evangel: Predigers Andrex Popperodii Annalibus 
mrodenfibus welche der Herr Meibom feinem zweyten Tomo 
am Rerum Germanicarum p» 413 -- 476. unter dem Nah⸗ 





















"t$ 


LOI 


ine ex oppenrodii mit beygefügten dienlichen Noten cínoere 
ats Bor weniger Zeit aber bat auch in Teurfcher Sprache 
rübmte Herr Doctor Beckmann in feinewedirten Anhaͤlti⸗ 
yiftotie viele curieuſe Sachen mit inferirten Diplomatibus 
upRern von dieſem Orthe befant gemachet (2) / in welchen 
n 2Buadt er aud) erinnert C7) / daß der vorgemeldte Author 
rer GSexrenrodiſchen Annalen nicht Hoppenrodius , fondern Pop- 
wrediws geheifien habe / welches hiermit zuerinnern sot nörhig ges 
jalten 4 aud» bi$ nod) zu bemerd' babe v bafi diefer Stifter Gero 
p weder felbft einen Ducem oder Hertzog geſchrieben / noch von 
indern zu feiner Zeit mit folem Titul beehret / fondern nur ein 
Marggraf benennet worden: / wie ſolches gar wohl der berühmte 
Awag zurigrts | 290.3 und 

(g) v. Num. 24. * 

) Sprengeri Fuspublicum Lib. 2, p. 465. Vitriarius jp Ze -· 
urs on i ic; Lib. r. Tir. "n 427: eg 
(6) Part.3. Lib. 1, C. 7. p.A6G- 184. 

(t) ibid. Lib. 1, €. Lp 8. f. I5 


| rief bi zu trleptrboblen / und jur deutlichen Nachricht mit an⸗ 
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214 7. Biſchoff Bernhardt A. 961. 
b gelehrte Hiftoricus Herr Cbriftian juncPer (») über Die Mieys 
ed i orn. Profefloris Ludwigs e ausgeführet hat. My 


Anno 961. 
Pabſt Johannis XII. 6. 
ow fer Ottonis I. 25. Gabt. 
7. Biſch. Bernhardts 38. 


Mit dem an des vorigen unb Anfange gegento 
Jahres hielt fid) der Kayſer in Regenfpurg auf wegen Des o 


denden Stalienifchen Zuges nod) nöthige Anftalt gi machen , und - 


weiln ibm daſelbſt die Pabftl. DH eg die Gebeine des Heil, 
Mauritii überbracht / fo ließ er Diefelbige mit groffen Staat in hie 
ige Dioeces nad) Magdeburg führen («), SDierauf gieng biefer 
er von Regenfpurg nad) YDormbe / bafelbit er Dieferhalben eis 
nen Reichs⸗Tag hielt / damit fein jünger Pring Otto / fo faum 
ſechs Fahr alt zum Roͤmiſchen Könige erwehlet / und zum Reiches 
Sftadbfolger / wenn er etwa in Sytalien fterben folte/ verorbinet wur⸗ 
be / melches auch glücklich von ftatten ging / unb diefer Dahero im 
Dftern gen Aachen fib bringen und zum Römifchen Könige von 
dem Ertz⸗Biſchoffe Wilhelm von Mayntz und Ertz⸗Biſchoff Sru⸗ 
nen von Coͤln Davon jener Des Kayfer Ottonis unddttr Sohn 
fo er mit einer Ausländerin in feiner Syugenb noch gezeuget (b) zdier 
„ ftr aber fein jüngerer Bruder mar / muflt kroͤhnen lafjem. Wie 
denn auch diefen beyden geiftlichen Herren bie In(peQion und Gou. 
vernement fo wohl über ben jungen Herrn als einiges Land indes 
eon dem Kayſer mit anvertrauet wurde (e), Es wird insgemein 
(u) in Geographia medii evi P. 2, C. 13.9. 481. " 
(x) v. ej. Formula Ducatus Brandenburgici p. 35. 
(a) Ditmarus Zib. 2. Chrom, p, 334. Chronographus Sae, 
p: 170. Baronius 7, 10. An», 961, p. 876, 3. 
(b) Witichindus Lib, 3. p. 661, 
(c) Vorburg i» Hifleria Ottonuw, p. 49, Aventinus L. f, 
Annal. Bojor, C. 2, p. 47f. 4. Matthiz Theatrum. Hifteri- 
gum, p. 875. b, Fabricius Z.2, Origin. Saxon, p. 161. 162, 
Routgerus ew vità Branenis apad Leibnitz, T, 1, Seripe, 
Brunfvic. p. 286, 5. 36. 


— _.Bifchoff Bernhardt A. 961. af 
ten / bag hieraufder Kayfer fich nach Italien geroenbet ; 

Psi id aber Die gegebenen Diplomata anfehe 3 findet ER da 

fo wohl der Kapfer als fein Sohn der junge König in dis Land un 
wwar infonderheit in die Dalberftädtifche Dioeces fid) erft wiederge⸗ 
wendet, Denn der alte Herr und Kapfer den 9 April nicht nur in 
a en Drehe feiner Empfängnik Walhauſen jen⸗ 
des Betas geweſen / und batibf alle denjenigen Zehn, 
ten / (o fonftdie Wenden nad Magdeburg / rofa / Barby und 
albe liefern muͤſſen / jedoch mit Ausnahme desienigen Zehnten (o 
an ben Biſchoff nad) Halberſtadt bezahlet worden’ an die ul em : 

oder Erift des Heil, Mauritii in ber Ma een Cloſter⸗Kir⸗ 

de geſcheneket hat (4); fondern er hat fid aud) noch mitten im 
ulio in der Dalberftädtifchen Dioeces, und zwar den 15. biefté 
Monaths in Ouedlinburg / baec den ba e" pe einige Gur 
her geſchencket (*) und ferner in Sippo n aufgehalten / an 
tiem Dethe er den 17 befelben bem vorhin gemelten Marggraf 
deroni über feine angelegte Abtey ju Gernrode bit vorige Confirma- 
jon nebſt ber Freyheit ertheilet bag die Stifts⸗Perſohnen nad) bes 
ieben eine Abtikin nach Abflerben der Hathui / und einen Schuß 
Boat eewehlen möchten (€). Es wird dafür gehalten daß das Sip⸗ 
»enfelot aufs Eichsfeld gehöre (f). Allein A — verſichern / bag 
) keinen Orth dieſes Nahmens / nod) einiges Andencken Davon das 
bit vormahls auffpuhren koͤnnen / hergegen habe bereits oben beym 

. 935 Jahre obiter erwehnet / daß dieſer Orth im Hartze / und zwar 
dem itzigen Hartzkerode unb Guͤntersberge ohnweit bem 
ſſer gelegen geweſen ſo vor weniger Zeit durch die Vor⸗ 
— Durchl. Fuͤrſtens Wilhelms von Anhalt Harkgirode toit 
erbauet/ und mit in rechten alten Nahmen wieder benennet 
worden. Es war folches ein Kapferlicher Jagt⸗Orth zu felbigen 
"Briten wie Bodfelden bey Elbingerode / dahero Kayfer Otto I. 
Ao. 937 den bern davon an das Stift, Duedlingburg 
ſchenckeie (9. Und in diefem Fahre gab foiches nebft — 


(d) €. Antiquitatet Magdeburg. Sagittarii p. 38. f. 72. 

(*) D. Kettneri Diplom. Quedlinb. p.693 num. 1j. 

(e) Diploma leg; poteft «p, Beckmannum i» Hifter, Anhalt. 
P.3. 9.169.170. 

(f) v. D. Kettneti Diplomata Quedlinburg. 9.18. 

(*) v. Maderi Autigwirat. Brunfvie. p. icx. Deduilio 7mri 
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ſo auch im ſelbiger Gegend gelegen / und ſeinen Nahmen von dem 
Selcke· Woſſer / und dabey liegenden Felde trug / toit auch noch 
andere Oerther der junge Romſſche König Otto auf begehren ſei⸗ 
ner Groß: Mutter der verwitbeten Sapferin 2arbildis den 24. Julii: 
in Walhauſen / wohin er mit feinen Vater von Sipponfe 
fur& Darauf gereifet war / unb ibn Bahin unb nod) venter in The 
ringen auf die Stalienifche Reife begleitet batte / an Das ! 
——— ; wie aus dem Diplomate zu fehen(e). Daß aber da⸗ 
. mahls der Kayfır Otto von Silckenfeld bereits ab / und über 
Walhauſen nach Sytalien zu gereifet fep / fiehet man aus einem Di- 
plonsate , welches Diefer Herr Den andern Tag nach bem obbernelten 
nemlich den a5 Julii in Ordorff / einem Städtchen fo e&lidben Meilen 
jenfeit Walhauſen hiuter Erfurth nach bem Thuringer Walde qu 
lieget / und í&o denen Grafen von Hohenlo gehörig / ausgefertigee 
denen er ausdrücklich ſehet ‘Daß tveiln er anino auf oer Ita⸗ 
lieniſchen Keiſe fey / fo gebe er um ber Wohlfarth feines Reiche 
und Sefundheit feiner Gemahlin Adelheidis wie aud) feines Sohr 
ut$ Sünigtà. Ottonie willen Die Stadt Gpntinceburg 7 an 
das Mandeburgifche Stift (5). Gleich wie er aud) eben t 

den 29 Julii nod) mehrere Güther / und Oerther als Giebic | 
uf. vo. an folches (ebenc'ete (27. Und hierauf 50g der Ranfer weiter 
hinaus in das Reich nach Stalin » König Deco aber begab fid) 
mit fiiner Hof Stadt wieder jurücfe7 nad bem Harke ju; unb bli, 
eine Weile in Der mehr genanten Pfalg Walbaußen / ba er den 
6, Augu(ti. bereits mit feiner Groß Mutter Aiacbildis war / ur 
auf ihr Denchren bit Oerther Marßleben ; Biebersleben Sıl 
dap unb ep vor berührter maßen ans Quedlinbur⸗ 
ger Stift übergab, Und aud) eben Damahls hat vorhin gedachter 
Marggraf Gero vor (tin angelegtes Stift Bernroda von ibm ein 
(bón Privilegium folcher geftalt erhalten / bag t$ unter Könige, 
Schutze ſtehen / und Dieerblichen Büther in Gernrode / Ba 

Froſt / Alßleben / unfen Groningen ; davon die S. Ogriari Ries 


Quedlinburg. p. 3. in Add, D. Kettneri Hiffer, Quedlinb, 
p. 3. & Diplomata, p. 6. : 
(g) v. D. Kettneri Diplom. p. 18. 19. cf. p. 695. 0.13. 
(h) Sagittarius Antiqu. Magdeburg. 3. 07%. 
(i) Sagittarius I. e. p, 4 1. 5. 75. Meibomius Tom. i, R. Ger. 
p.745. Lemberg i» Srapuia Sax. n. 187, Ó. AN. 1599, 
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en in Sundendorffe hin gebóret bat / behalten und geniefen folte, 
(kJ. Wie er den auch dergleichen an dieſem Drthe sor das anges 
kgte Jungfern⸗Stift Froſe / fo mit Dem vorigen verfnupffet feyn 
folte; befommen bat jo beym Deren Beckmann zu leſen (2), In 
welchen gefambten Briefen diefer junge kaum ín bem fiebenden Jaͤh⸗ 
se fiehender König vermeldet / daß fie zu YOalbaufen in bem erftern 
Sabre feines Reichs ausgefertiget vodren / obwohl der Tag batins 
nen nicht / wie das Jahr / mit ausgedrucket worden. — Ja unfer 
arde / melches hier am meiften zu behalten / fand 

fib zu folder Zeit / ebenfals ín Perfohn zu Walhaußen bey dem 
ngen Könige ein/ und mweiln er fur vorhero auffein vaterlicheg Erbe 
ereleben ein BenedictinersElofter vor Fungfern / welches 

wohl das erſtere Diefes Ordens in der, Halberftädtifchen Diceces wird 
ſeyn / angeleget / und darinnen feine Neptis ober Bruders 

ter / nicht aber feine Schmefter / mie ich fonft anderswo nach 

dee gemeinen Meynung (>) angeführet habe (») / Guntrada zur 
efte Abtißin verordnet batte/ alfo bath er Denfelben daß er fols 
de Stiftung confirmiren und mit neuen Begnadigungen anfehen 
wolte. Das Koͤnigl. damahls ausgefertigte Schreiben iff bisher 
nod nicht public worden / babero folches hiermit anzuführen (o) 
und Daraus zufehen iſt anfänglich / wie die Abtißin dem Bifchoffe 
Hermandt geweſen / auch wie fie geheißen / hernach wie Durch die 
Königl. Conceflion drey Zehnten als in Hatmersleben / Hetebem 
und Daldorff / fo noch zum Theil an das Elofter gehören / und 





hier befant feyn an nt / ferner woher e8 komme bag... 


bis iso bi$ Jungfern⸗Cloſter noch ins Fürftenrhum Halberftade 
gehöre, da bod) foniten Das dbrige gange Flecke Magdeburgifch 


(k) v. Popperodius apud Meibem. T.2. p. 426. 427. D, 
Beckmann Hiſtor. Anhalt. P. $. p. 170, 4, 

(1) ibid. P. 3. p. 185. 4. . 

(m) v. Winnigenftedt. Chrom. Mfzr. Halberftad, Sagitta- 
rius i» Hifleria Halberftad. p. 20.! Reimmann. i» Jdea 
Hiftor. Halberſtad. ad A. 97. Buoclinus 7. 1. Germania. 
Sacr. P. 2. p. 41. b. 

(n) v. ZIntiquitates Gröningenfes p. 33, 243. & Walcken- 
rideníes P. t.p, 265. | 

(0? v. Num. 25, 
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ift / unb wie endlich bad Convent affba zur freyen Wahl einer 
Abbatifin gelanget fy. Es ifl dis Elofter bis io noch in volligen 
Stande und wohl gebauet / darinnen Die Abbatifin Frau Mar⸗ 
gretha Bluhmen heißet / und lieget ſolches zwey Meil⸗Weges uns 
ter Halberſtadt / unb 4 von Magdeburg an der Land⸗Straße. Es 
wird ſolches bisweilen wiewohl unrecht Hadmersheimb (p) genen» 
net / gleichwie auch in hieſigen Landen viele den Mahmen Humers⸗ 
leben / oder Hoimersleben ihm beylegen / es iſt aber ſolches irrig / 
unb heißet nach der alten Arth Hadmersleben / davon sic Herren 
fid) vormahls geſchrieben haben / wie anderswo gemeldet worden (2). 

















Anno 902. 
abſt Johannis XII. 7. 
Des! ead Ottonis I. A 
L7. Bifhoff Bernhardts 39. 


Unfer Bifhoff Bernhardt war fehr befchäftiget / fein ange 
legtes Elofter Hatmeroleben in völigen Stand zu bringen / unb 
mit zulänglichen Suthern zu verfehen. Allein Kayſer Otto T. trugnicht 
nicht wenigere Vorſorge / auf feiner Sytalient(dyen Reife fein fchon 
- [dngft projectirtes Erg» Bifchoffthum zu Magdeburg zum Sort 

Bilde Bernhardts / ba er ihm diefe Stabtund zugehörigen Um⸗ 
Preiß von feiner Halberftädtifchen Dioeces guttoillig nicht abtreten 
mwollen / von dem Pabfte Syobanne 12 auszumirchen / ja über bis 
nod) von ihm bie Erlaubniß zu erlangen / baf er aud) ein Biſchoff⸗ 
thum in Merſeburg / (o fonft noch in bít geiftliche Halberftädeifche 
Infpe&ion gehöret / nach feinem bep Der letztgehaltenen Ungarifchen 
Schlacht gethanen Gelubde in bit Ehre des Heil. Lawrenris anlegen 
dürfte / wohl wiſſende / daß wenn er von dem Pabſte hierzu Daten 
liche Erlaubniß erlanget hatte Bifchoff Bernhardt ihm fo febr in 
feinem Propos nicht mehr hinderlich fallen rourde. Und hierzu fone 
te nun ber Kapfer dm fo viel leichter gelangen / weiln ec bem PU 

au 

(p) v. Zeileri Topegraphia Inferior. Saxon. p. 122.4. Hofpi- 

nianus de erigine Menach.p. 202. b, Bucclinas x I, Germ. 

S. P. 1, p. 41. 

(g) *. Antigwisates Gröningenfes p. 25 f- 
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auf fein inftändiges Bitten wider den Berengarium gu Huͤlffe fam/ 
en diu& nahm / unb bít von Bereich oie 
Länder und Städte ihm reftituirte. Denn als Diefer Ders durch 
Bayern / Trient und das Veroneſiſche noch im vorigen Fahre zog / 
fam ihm eine groffe Menge Ftalienifcher Derren und Bifchöffe ent; 
gegen / Die ihn mit Freuden aufnahmen / welches den hochmuͤthi⸗ 
mem in bit groͤſte Confufion feßte / daß er auf feine . 
ng und Sicherheit mufte bedacht feyn. In Mepland ließ 
ber Kapfer ihm die alte Lombardifche eiferne Krohne auflegen’ und 
das Wiynacht ⸗Feſt mit Dem Schluße des vorigen Jahres hielt er 
in Dasia ohnweit Meyland. Hierauf fandte er ben bey fid) has 
benden Abt von Fulda Hatto auf Rom / bem Pabfte feine Ans 
funft zu notificiren / felgte ihm auch gleíd) nach und ward mit 
gróften Freuden und Pracht in Rom aufgenommen / auch alfofort 
von Pabſt Syobannt 12. nicht aber von Leone, mie Albertus Sta- 
deníis (=) vorgibt / in der Vaticanifchen Kirchen zum Roͤmiſchen 
Kayſer ín Dem Februario dieſes 962 Jahres Feines weges aber ao. 
961 (5) gefröhnet Ce). Und hiervor molte fich der Kapfer befons 
ders danckbar erweifen / bahero gab er bem Pabflrein unvergleich, 
liches Diploma wegen ber vielen Pabſtlichen / und dieſem Zeithero 
von Berengario difputirlihgemachten Länder und Städte ned) in 
bitftm Monathe / und bekräftigte ſolche bamit bem Pabftl. Cotuble/ 
tvit folches beym Baronio am citirten Orthe / unb aus ihm beym 
Grandvallifchen Probſte Deren von Vorburg (2) zu lefen. Der 
Kapfer verficherte ihm auch / bag er ibn bro feiner Dignitdt und 
dnbern fchügen wolte / wenn der Pabftdie Kayferl. Barthie beftäns 
dig halten tourbe / fo er auch mit einem Eyde verſprach. Und bey 
(o brroanbten Umftänden Ponte es nicht anders feyn / Der junge faum 
25 Jahr altsfepende Pabſt mufte gon diefen Monarchen / (o nod) 
ta ein? 

(a) im Chronico p.m, 216. 217. cf. Adamus Bremenfis L. 2. 

Hiftor, Ecclef. C, . p. m.17. Blondus Dec.5. L.3 Platina ©. 

(b) v, Uhfe i» Pitis Imperator, p.309. mem Ab. 963, nti 

.- Albericus i» Chrer. p. 3. ; 
. (c) Luitprandus' Lib, 6. c. 6. Ditmarus L. 2, Sigebertus 
.. Conradus Urſperg Frodourdus Sigonius Lib. 6. Rubeus, 
Lib.g. Batonius 4.962. | 
(d) i» vira Ortenum. p, 5 1. 2, «f. Baronius 7.10, A. 962. 


p. 879-9. 3. 4. 
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Kayfer fonte es aud) leicht geſchehen laffen / weiln Bifchoff Bern⸗ 
barde (don fehr alt / und menſchl. Anfehen nad) nicht lange mehr 
[eben Fonte, Drum ließ er indes auch in feiner Abwefenheit ben 
Magdeburgifchen angefangenen neuen Stifts⸗Bau immer tapffer 
fortgeben / unb Bernharden Dabey gebead'en / was tt wolte. 


Anno 963. 964. 
abf o XII. 8.] 
abft Leonis VIII. L 
Des Kayſer Ottonis J. 27.28. Jahr. 
7.Biſch. Bernhardts 40.41. 
Dieſe beyden Jahre Hatte ber Kayſer Otto alle Hande voll 
in Italien zu ihun / denn ob er wohl gluͤcklich genug war gegen den 
Berengarium, daß er ſolchen mit ſeiner Gemahlin Willa gefangen 


befam / unb ihn babtro nad) Teutſchland auf Das Caſtel zu Bam⸗ 
berg gefaͤnglich ſchickte / wo er auch verſtorben ift (fo ſtunden doch 


| olde 
(e) v. Chrono graphm Saxo. p. 121. (f) Num. 26. td 
(a) Chronograpbws Saxo, p. 171. Albertus Sradenfis. p. 217. 
. A Conradus Urfpergenfis. p, 223. Ditmarus Libia. 5.333. 
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ſolche gute Kayſerl. Progreſſen dem Pabſte Johanni keines weges 
an / zumahln als jener dieſen gar nachdruͤcklichen ermahnet und ge 
behten hatte, daß er Doch von feinem unordentlichen aͤrgerlichen Leben 
abftchen / unb gleich feinen Q3orfabren den Padfti. Stuhl mit einem 
exemplarifchen 2Banbel siehren folte (9); bannenbrro fo confpirirte 
Diefer nicht nur heimlich mit denen Kapferl. Feinden / fondern ließ 
auch gar des Berengarii Sohn Albertum nad) Rom kommen / 
und übergab ihm die Stadt / und fuchte babep die Griechen und 
Hungarn wieder Deren aufjurviegeln. Dis fonte nun dem Kayſer 
nicht verborgen bleiben / deswegen fam er mit einer anfehnlichen 
Macht auf Nom anmarchiret / Pabft Johanr.es und fein Confor- 
te Albertus toolten ibn aber nicht abmarten / fondern nahmen Die 
Siren Schäge und gingen fort / worauf der Sapftr Rom eins 
nahm / und fid) ihm huldigen ließ ; der entwichene Pabſt wurde 
hierauf von denen meiften Eardindlen unb Bifchöffen eines recht 
gottlofen Lebens angeflaget / weswegen et (id) nicht wieder filtiren 
wolte / ob er gleich fchriftlich qu einer Verſammluyg eingeladen 
worden (Ce), woraus auch fo viel erhellet bag die Roͤm. Kayſer 
bamabí$ nicht nur Bilchöffe zu inveftiren / fondern auch bit 
Pabſte felbften einund abzufegen von langen Jahren berechtiget (*), 
Diefen nach wurde er im November 963 feiner Ehren Gul 
entfeßet / undan feine Statt wieder verordnet Leo 8. jener aber hatte 
feine Meuchek Mörder in Rom die dem Kapfer ohnfehlbar am Neuen⸗ 
KahrssTag 964 wurden das Licht ausgeblafen haben / wenn er 
nicht Das Przvenire mit ihnen gefpitblet, So bald aber der Kayſer 
aus Rom weg jeg / fam der abgefegte Pabft Johannes wieder / 
welcher erſchrecklich mit denen Biſchoͤffen umgíng / fo wieder ihn gt 
weſen / er trieb aber fein unreines Leben nicht langes fondern * 
ei⸗ 








€t 3 

- Aventinus L, p. Annal. Bojor. C. 2. 8.7. p.475. Fabricius 
L, 2. Orig, Sax. p. i71. 

(b) Vorburg Hit. Ottenum p. go. a. b.54. a. Ænæus Silvius 
L.3. Epitom, Blondi Dec. 2. p. m.108.. | 

(*) v. Dn. Juft. Chr, Dithmari vit« Gregerii Pent. Set, v. 

10. 

(6) Vorburg l,c.p.5$. Chronographus Saxe. p. 17 1. Ba» 
ronius in Annal.ad 4. 963. Theod. à Niem de privil. 
€ juribus Imperii ap, Goldaftum im replicanions pro Im- 
perio C, 28. p. 279. 
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ſeinen Geiſt dariñen bald. auf (4) ba denn die Roͤmer einen andern Pabſi 
Benedictum verordneten / der Kayſer war hier mit nicht zu frieden / 
ſondern fam mit einer Armée abermahls vor Rom / die er am 26 
Junii aud) einbefam / und den verjagten Leonemg wieder einfeßtes 
Benedi&um aber nahm er gefänglich / und cu des ihn dem bey 
fid haben den Damburgifchen Erg: Bifhoffe Adeldag / ſo ihn Ao. 
965. in Teufchtland unb nad) Hamburg mitbrachte / wo er aud) 
gleich im Julio verftorben (e) unb fein Grabmahl alba in der Maris 
ensKirchen zu fehen C£) was aber von diefem zuhalten ift bey andern 
gu lefen (g). Mitlermeile aber baf der Kayfer in Italien war und 
bamablé mit Pabſt Leone unb der Romer Verwilligung bíeftn 
Vertrag machte / baf ex und feine Nachfolger Die Derrfchaft über ben 
Pabft unb die Stadt Kom haben fie aud) Reges unb Patricii Ro- 
manorum fepn folten (*) / fo ben erftern Grund zum Teutſchen Rays — 
ferthum legte, fo hielt fich hergegen (tín Sohn Otto 2 der junge Rom. 
König in Diefen Landen auf / befonders aber findet man von ihm / daß et 
in dieſem 964 jahre und zwar imAuguft-Monaht zu Dorenburg an 
der Elbe geroefen / woſelbſten er Durch ein Diploma verordnet’ bag auf 
Begehren Marbildis feiner Groß Mutter jederzeit die Canonici in der 
Quedlinburgiſchen Vorſtadt unter dem Schloffe berechtiget feyn 
folten einen Abt oder Prinicenium unter fid) ju erwehln (b), Der 
fleißig geweſene Rector in Schöningen Maderm menit (#) v fey 

jeſes 

(d) Aventinus 4. cp. 475.b. Vorburg loc. cit, p. 60. b. An- $3 
elocrator i» Chronologia L. 8. p. 435. Sigcbertus Gem- 





lac. p. 334. 

(e) Albertus Sradenfis p.217, Adamus Bremenfis L. 2. p. v7. 
rer m Metropol. L. 3. C, 30. p.72. Saxonia L, 4. 
C. 13. p. 86. 

(f) — in Chrevologia Origin. Hamb, L.1. p. 136. 
Amkiel Cymbriſche *Begräbniß L. 4. Parr. 3. 9,392, Ba- 
ronius 7. 10. Ae. 96 f.p. 907. 

) v. Tenzelii Monathliche Unterrebung 4.1697. p.248./e4. 

« Theodor. á Niem de Juribus Imperii p. 248. Schilterus 
Tom. 2. Inf it. Tur. Publ. L, 2. T. 1. s. 10. Goldaftus Cex- 
fie. Imperii Tom. 1. p. 34. 

(h) D, Kettner i» Diplomat. Quedlinburg p, 19. 20, cf, p. 
693. nu. 14. | 

(i) in Antiquitatibus Brunfvie. p. Y11. 112. 
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Diefes von denen Auguftiner»Canonicis im S. Wiperti Cloſier bey 
Durdlinburg zu verliehen + allein er fehlet Darinnen / denn zu ſolcher 
Zeit nod) feine regulier-Canonici AuguftineDidens in hiefigen fan» 
den waren fondern eet von Bifchoff Reinhardten in diefes Bis 
ſchoffthum eingeführet worden / unb ju S. Wiperti hielten fi bas 
mahls Benedi&intr auf / fondern «8 ift bít(t$ Diploma ju applici- 
ren auf bie 12 Clericos , welche nad der Verordnung Diefes 
Roͤmiſchen Königs / und feiner Groß Mutter Marbildis ; (o fie in 
Dem oben 961 fahre angezeigten Diplomate bey Übergebung derer 
Guther zu Marßleben ; Soͤlckenfeld und Sippenfeld mit vers 
ordnet / jederzeit von der Abtiin inQuedlinburg in derjenigen Kirchen / 
fo gleich unter ihrer Abtey gelegen geweſen / ſolten gehalten und mit zus 
un Kleidung verforget werden k)und baé find bete 
nad) bít Doms „errn bey folcher Abtey geweſen / Die mit denen Stiftes 
Sreulen zu Chore geben auch der Abtigin unb Capitul mit Raht 
und That beyſtehen müften / dergleichen noch einige jederzeit bey Dem 
Stifte Gandersheim anzutreffen (con. 








Anno 965. 
Pabſt Leonis VIII. 2. 
Des! Kayfer Ottonis I. 29. | Fahr. 


17. Bild. Bernhardt _ 42. 


Nachdem ber Kayſer das Ftalienifche Reich einwenig in Ort» 
nung und Ruhe gebracht / fo begab er fid mit bem Anfang diefes 
Sahres wieder in fein geliebtes Teutfchland, fein Sohn Otto empfing 
ihn auf ben Schwabiſchen Graͤntzen fein ‘Bruber Bruno aber ber 
Ertz⸗Biſchof von Goln ging ibm bis Wormbs entgegen / und hiel⸗ 
ten fie zufammen das Dfter- Felt in Ingelheim (+) und hier gedachte 
er (ben an fein geliebtes M urg / benm er bafribft Den 28 
Martii feinem angelegten Stifte ober bem Heil. Mauritio und denen 
Era Bifchöffen / fo fold)m Magdeburgifchen Kirchen al$ Re&ores 
ber(tunben / wie der Kayſer nunmehro diefe Redens⸗Arth —— 


Ck) v. Dedactio Quedlinburg in addend, p. 4.5. D. Kettneri 
Diplom, Quedlinb. p. 1.19. 

(a) Schatenius L. 4. p. 309. Vorburg /, cit. p. 65. 4. Baro- 
nius 7. 10. Aw. 965. 9. 907. ' 
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bit Stadt Calb⸗ unb Roſenburg an der Sale ſchenckete (b). Unſer 
Biſchof Bernhardt aber botte ben Dritten Tag darnach / gemlich 
den 31 Martz dag Unglucke / tag ibm feine DomsKirche in Halber⸗ 
ftabt/ fo faum 100 Jahr geftanden hatteuber einen Hauffen fiel. (4) 
Der Kayſer hergegen war mit feiner Hof⸗Stadt den 12 April in 
: Mißbaden und ba hatte fein Heil. Morig von Magdeburg abere 
mabl das Glück / unterfchiedene Derther und Guͤther von ibm zu⸗ 
befommen (e) den 6 Maji hielt er fib in Herenſtein auf, wofel 
das Cloſter Lorch feine Guͤtigkeit genof (f). Die Pfingfien hielt 
er in Edln bey feinem Bruder bem Er Bifchofte, und ſahe daſeldſt 
feine Mutter Die Mashildis / feine Schweſter Gerberg / Königin aus 
Srancfreich und gane Freundfchaft(g). Hierauf Fam diefer Herr 
mit feiner Hof⸗Siadt und Angehörigen in ba$ Halberſtadtiſche Bis 
ſchofthum / unb tear nah Quedlinburg / ba er dem Biſchof Drogo 
von Ofnabrüg / fo mit ibm in Sytalien geroefen / einen großen 
Wald zu feinem Biſchofthum ſchenckete (b). Ich vermuthe / Daß 
damahls ber Kayſer mit feiner hoben Familie entweoer in Halber⸗ 
ftadt geweſen / und die verfallene Dom⸗Kirche angeſehen / ober ums 
fer Biſchof bat fib bey ibm in Quedlinburg eingefunden. Denn 
ich habe in dem Gandersheimifchen Stifts⸗Archiv einen Original- 
Brief von dieſem Bernhardo geſehen / den er damahls aufgefers 
tiget / und Darinnen begeuger: Daß er auf Bitte Der bafigen Abtißin 
Gerbergis / fo Des Kayſer Octonis Bruders / Heinrichs / Tochter 
war / wie auch auf Unterhandlung dieſes Kayſers bem Stift Gans 
bersheim bit Zehnten ín Denckte / Witmar / Weferlingen und 
Suttherheim folder Geſtalt uͤberlaſſen / Daß er dafür Jaͤhrlich 
Wey Karren Rhein Bein / ober 4 Marck Silbers bekommen moͤch⸗ 
tt 
(b) Meibomius Tom. t. Rer. Germ.p. 748. Lemberg de Sta. © 
pula Saxon, num. 1600, Sagittarius Astiquirar. Mag- 
deburg. p. 43. 
(d) Ditmarus /m Cbronico Lib, 2. p.338. Chrenographus Saxe. 





p. 173: 
(e) Meibomius /. c. p. 748. Sagittarius /. e. p. 43-44. Leu- 
berus /. c. », 1£06.! 
(f) v. Freheri Origine; Palatina p, ns. 174. 6. Meibom. /, e. 
. 748. 
"d V. — in vita Brunonis ap. Leibnitz, T, t. p.187. 
3. 37, (b) Mceibom./ e. p. 748. 749- 


. 
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te (5). Und eben damahls / unb zwar den 19 Juni ift des Kayſers 
lieber Diener Marggraf Gero geftorben/ und in fein Stift Gern, 
rode / welches Vorburg (4) unrecht an bíe Saale locirtt/ davon 
t$ bod) bey 6 Meil⸗wegs entfernet / begraben worden (2) bey deßen 
Beerdigung SOM nbarbt feine Berrichtung mit wird ges 
bt haben. Den Tag aber vorhero nemlich den 17 Junii ift dies 
Marggraf noch bey bem Kayfer in Thornburg an der Saale 
een / wie ber Kayfer felbft in einem Schreiben fo er bem Mag⸗ 
burgiichen Stift gegeben m) / bezeuget dahtro vermuhtlich/ dag 
bens dafeibft verflorben. Von Sborenburg ging der Kayſer auf 
geliebtes Magdeburg / feinen Stifts ⸗Bau zu beſchauen / und 
babtrfam von ihm zuerſt den 26 Junii der Erg Bifchoff Adeldag aug 
Hamburg fo ebenfals in Stalien mit ihm geweſen / ein vortreflíd) 
Privilegium (#). Den 27 Junii und 9 Jalii aber bezeigte er feine Gnade 
mit unterfchiedenen Guthern und Rechten gegen fein Stift allda (0). 
Im Schluße des Juliiwar er in Walhauſen jenfeit bed Hartzes (p) 
von Dannen ex (id) wieder hieher und zwar nad) Guedlinburg ges 
wendet / mwofelbiten er denen Stifts⸗Freulen den 27 O&ober einen 
Wendiſchen Orth Ortliva genant / gefchenefet (a), Zwar fichet in 
dem Echluße des gedruckten Diplomatis Daf t Ao. 978 Indict. II. 
Imperii Ottonis 2. anno ertheitet (ep. — Allein ich glaube Daß e$ 
im Original verfchrieben oder fonft Die Sache ihre Richtigkeit nicht 
habe. Denn Ao. 978 war Kayfer Otto, r. ſchon faft s. Syabr 
todt / und Otto 2. hat folches Diploma nicht gegeben / —— ſein 
ater 








(i) Num. 27. (E) s» Hiſtæria Ottonum p. 65. 

(1) Popperodius i» Annal. Gerenrod. ap. Meibem. T, 2. p.42. 
D. Beckmann Hf. Anhalt. Part, 3. p. V7 4. Lucze Fürftens 
Saal. 7. 746. Spargenberg in Chron. Saxon. C. 142. f. 
I 4. 4, 

(m) =. Sagittarius /. c. p» 45. Leuberg de Stapula Saxon. 
Num. 1601, 

(n) v. Lindenbrogii Seriptores Septentr. p. rm. 131. Lambe- 
cius Lib, 1, Origin. Hamburg. p, 39. edit, Fabricii, 

(0) v. Sagittarius /. c. p. 46. 47. Leuber /, e, Nam. 1190. 
1191. Meibom. /. e. p. 749. 750. 

(p) Sagittarius i» Antiqu. Magdeburg. p. 48. 9.83. 

(q) v. D, Kettaeti Diplomata — 20. AL cf. 
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Dater  fintemahln er darinnen feiner Gemahlin Adelheidis und, 
Tochter / fo in folgenden Fahre alda Abtißin worden / gedencket / 
fo ihn zu dieſer Donation berveget. Daß ich aber dafür halte, 
daß dis Diploma nicht cher und fpdter ald diefes Fahr gegeben 
worden fe) / Dazu ecrantaget mich Die Unterfchrift / welche mand» 
mahl in der alten obfeuren Chronologie einem ba befte Licht nod) 
geben muß. Denn c$ hat ſoſches Diploma Luidolfus, Cancallerius 
ad vicem /7lhelms Archicappellani unterf&rieben. Dieter FFülhel- 
mus war Er Bifhoff zu Maynz / und des Kayſers Ottonis 1. 
Sohn den er noch außer der Ehe gar jung mit einer Auslanderin 
erzeuget (9) folglich des jungen Roͤmiſchen Koͤniges Ottonis2 Halb⸗ 
Bruder / derhalben felbiger auch bey Anrichtung der Hof Sadt bey 
diefern Könige zu degen Archicappellano $on dem Herrn Vater 
verordnet wurde / gleich tvie er im folder Qualität unter des Koͤni⸗ 
ges Ottonis 2, Briefen de Ao. 961 unb 964 unterfohrieben ſtehet 
(r). Hergegen hatte der Kayfer Dite 1. zu feinen Archicappel 

und Erg-Sansler auserlefen und (chon lange gebrauchet feinen leibs 
lihen Bruder Erg: Bifbof Brunen von Coͤln / mie foldhes alle 
Diplomata bezeugen / fo diefer Kayſer in denen bisherigen letztern 
Cyabren ertheilet hate Diefer Er Bifchof Bruno aber ftarb in 
dDiefem Jahre () unb zwar den 1:1 Oftober in Met (e) dahero nahm 
der Kapfer biefen feinen Sohn Wilhelm, ju feinem Archicappel- 
Jan oder Ertz ⸗/ Cantzler any und dis ift bie Urfache! daß mann Degen 
Nahmen von der Zeit an in ben Kapfertichen ‘Briefen bey Dem Signo 
aufgezeignet findet / Davon dieſes Duedlinburgifche wohl eines ber 
eritern mit iſt denn t / mo anders Das Datum richtig abgefchries 
ben, den 27 Oftober und alfo 16 Tage nach des Brunonis Tode aus⸗ 
gefertiget worden. Aare aber Die Ausfertigung Diefed Sayferl. Brie⸗ 
fes cher unb bey Leb⸗Zeiten Brunonis geſchehen / fo wurde aud) - 

un 


(*) Ditmarus Z. 2. p. 3.8. Wieichindus Z. 3. p. 661. ergo er- 
rat Serarius in Rebus. Moguntin. qui , illum ex Editha 
Regina Ottoni natum , perperam exit imat, | 

(r) v. D, Beckmanni Hiffer, Anbalı, P.3. 70, 4, 185.4. Ma- 
deri Zntiquit, Brunfvic, p. 112. 

(s) v. Chronsgraphm Saxo. p.173. Sigebertus Gemblacenf. 
p.134« 135. Schatenius L. 4. p. 310. 

(t) v.Routgeri vita Bruneris ap, Leibnitzium 7. 1. p.288. 
5.40. P» 298, C. g. 
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und nicht ſeines Succefforis Wilhelmi Nahmen barínnen anzutrefs 

fen (ton. Später als dieſes 965 Jahres aber hat deßen Augfertis 

gung aud) nicht gefchehen Fönnen und zwar in Quedlinburg, fintes 

mahln der Kahſer in ben folgenden 956 unb 957 Fahre im O&ober 

um in Italien m war, unb damahls fid) nod) barinnen aufs 
t 














 bitite; und A0.968 ftarb der Erb Bifchof AP ilbelmw den z Mertz 
itt in dee Nachbarſchaft sn Radulferode / wie hernach erwieſen 
werden ſol / fo fonten als Denn unter feinem Nahmen feine Kayſerl. 
Briefe mehr ausgefertiget werden ; babero bey foldben Umftdnden 
mir an wahrfcheinlichiten vorfömmt / Daß der Kapfer Diefes 96; 
Sahres in Oktober in Quedlinburg fid) aufgehalten und diefeg 
Diploma gegeben hat / vo num obbemelter maßen unfer Biſchof 
Bernbardein Sommer die Ehre nicht genoßen / beym Kapfer gu ſehn / 
ſo iſt e8 bod) dieſen Herbit / und daſelbſt bie Mittheilung feines Brie⸗ 
f$ an das Stift Gandersheim gefchehen / welches mann fo genau 
nicht reißen Fan / in dein der datum des Tages nicht mit inferiret 
In dem December diefes Jahres hielt fid ber Kayfer zu Bruͤg⸗ 
in Hildesheimifchen an der Leina auf/ fo bamable ein Rays 
Dreh war / der bernad) Ao. 1043 von Kayfer Heinrichen; 
an das Stift Gandersheim, ba nod) Die Lehn gefuchet wird / 
überlafen worden («) ba er abermahl feinem Stifte im Magdeburg 
bit Münge und Zoll⸗Gefälle in Getlide vermachte (x). 


— ip MÀ © — — — — — — 


Anno 966 
Pabſt Johannis XIII. 1.) 


Des! Kayfer Occonis I. 30. : Sabt. 
(7 Biſch. Bernhardts 43.) 


ie Kayſer Otto ı wegen Abſterbung feines Bruders des 

Ertz⸗Biſchoffs von Coͤln Brunens / bep bem Ende des vorigen Jah⸗ 

re$ nacher Coln reiſete und daſelbſten Das Weynacht⸗Feſt feret (a) 

aud) darauf einen Reichs⸗Tag * Wormbs wegen u 
P 





(a) v. Autiquitates Gandersheim là 116. 

(x) Sagittarius in Antiqv. M «de ^id 48. 49. 

(a) Chronographus Saxo. p. 174 tenius Z. 4« Annal; 
p 310. Spängenberg. Chron. Saxem. p. 144^ 


eat 
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Jahre auf ben 15 April einfiel (*z)/ voitber in Quedlinburg gewe⸗ 
en / da er den 23. deßelben Monaths ein Diploma einem ſeiner 

edienten wegen etzlicher Guͤther / in dem Derlinger / und Northuͤ⸗ 
ringen gelegen / ertheilet (e). Sch vermuthe / baf der Kapfer Otto 
Damahlg feine geliebte Princehßin Tochter Aarhildis ; Davon ich bes 
reits oben beym 942 Fahre meine Mepnung eröfnet ; zur Abtikin 
beym nator S. Servatii Freulen⸗Stifte otrorbnen laflen. Denn 
von derfelben meldet ein alter Hiftoricus ( 4) daß fie im eilften Jah⸗ 
seihres Alters von bem Kapfer mit Genehmhaltung derer Bifchöffe 
dieſem erblichen Stifte vorgefeget worden. Wenn denn dieſe Ao. 
955 (e) vonder Auge fällt es gleich in dieſes 966 
Jahr / ba fie die Abtepliche Wurde erhalten / welches auch ber alte (cbr 
verdiente Mabillomus aué einem Saͤchſiſchen Chronico / und bey 
Demfelben ber pus Hear D. Gundling brobadtet bat (f£) unb 
totiln bey folder Verordnung und Einweihung bier jungen Abs 
tigin nebft dero Datır Mutter / Groß⸗Mutter und Befreundte auch 
eine große Anzahl Ergund Biſchoͤffe in Quedlinburg zugegen 9% 
weſen fepn / alfo wird ohne Zweifel unfer Bernhards als ber nächfie 
Nachbar und Dicecefanus fid auch eingefunden / und den Adtum 
mit verrichtet haben. Sym Julio hielt Otto ſich ienfeit Des Hartz⸗ 
Waldes in ber gülbenen Aue und zwar in feinem beliebten YOals 
haufen mit feiner Gemahlin und König Otten 2 aufs da er den 28 
ten dieſes Denen Mönchen in Morig-Stifte zu Magdeburg einige 
Derther und Guͤther mit einem Diplomate übergab (g). Von dar 
ging er beßer hinab gegen Morgen über Alftedt nad Üierfeburg/ 
Dafelbften vor feiner Ftalienifchen Abreife fernere Anftalt zu Anlegung 
des angelobten Bifchoffthums qu machen. Und hier hat er den 10 


Us 

(b) Angelocrator in Chronologia L. t.p. ig. " 
(c) v. Meibomius 7. 1. R. Germ. 5. 750. Ä 
(d) Chronographms Saxo.p. 208. C" ex hoc Ghrenicon Dued- 

linburg T. 2, Leibnitzii.p. 284. 
(c) v. Chronicon, Quedlinburg. I. c. p. 280. 
(£) de Vita Heinrici Aucupis p. 250. 
(8) v. Sagittarü Autiquitatos Magdeburg, p. fo. 


* 
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Augufti bem anteefenben Erg Bifchoffe Adeldagen von Samburg 
tín Privilegium / einen Marckt / Muͤntze / unb Zoll ín Brehmen ane 
zulegen / ertheilet (b). Woraus der Fehler bed Calvifi? (1) zu ers 
befern / der da vorgibt / der Kayſer fen gleich nach dem ı5 Augufti 
in Meyland gewefen. Allein gegen dieſe Zeit ging diefer Herr erſt 
aus Diefem Lande hinaus ins Reich und befuchte feinen ausgefchries 
benen Reihe Tag in Wormbs / unb war er den 25 Augufti nod) 
in Straßburg, ba er dem Magdeburgifchen Stifte Die Adtey Keßels 
heim, und die Stadt Wifila mit zweyen Kapferl. Briefen ( & ) übers 
gibt. Und zwey Tage Darnach batte er (id) in Das nochbefante, 
unb etwa drey Meilen von Straßburg liegende Flecke und Schloß 
u toe Die Iſcher in den Rhein fället / logiret/ da ebenfals 
das Magdeburgifhe Stift Das Dominium von bem Cloſter Hagen⸗ 
von ihm befam / fo in bem Wormbiſchen Convent Oir, 
Eonraden und Eberharden warabgefprochen worden (D. Und hiers 
auf fing er an die Sstalienifchen Gebuͤrge zu uberfteigen. Sein 
Sohn aber König Otto 2 blieb im Reiche / und beobachtete die vors 
fallenden Sachen. Unſer Bifhof Bernhardt hergegen hatte alle 
: Dande voll zuthun / in feinem ziemlichen hohen Alter feine eingefate 
lene Stifts⸗Kirche aufräumen unb zu derer wieder Aufbauung den 
Anfang machen zu lagen. 





Anno 967. 
Pabſt Johannis XI. 2.) 
Des ae Ottonis I. 31. Jahr. 
7. Biſchoff Bernhards 4.4. | 
Eine ber. Haubtlirfachen / warum bre Sapfer mit Heeres⸗ 


jeder im Italien zog / war wohl mit’ Pabſt Joh ; 
AG — * 34 Leonisg. von Melo: — 
3 


(b) v. Meibom. Tem. t. Rer. Germ. p. 750.751. Lindenbro. 
gil Seriprores Seytentr. p.m.131. Lambecii L. 1, Origim, 
Hamburg. p, m. 3% s 4 
- in Chronologia p. 698. b, 
) v.Sagittarius Antigv, Magdeb, p, 52. 53. 

(D Sagitrarime le po $a ff. 





— ⸗ — 


P 7. Bifchoff Bernhardt A. 967. 


— 


erhoben wuͤrde / meiln felbiger aber ein ernfihafter Mann, und mis 
dem eingerißenen mwollüftigen Leben Der Römer nicht qu fritben ftpn 
wolte / fondern ſelbiges mehrmahln beftrafte / unb abzuſchaffen fuchtes 
(o fab«te er Damit nicht nur viel Verdrieglichfeiten fid) auf den Halß / 
— wurde gar aus Rom verjaget; hiermit konte nun der Kah⸗ 
er gar nicht zufrieden fep / dahero eilte er auf feiner Reife nach Ita⸗ 
jien / bag er auch im Schluße des vorigen Jahres ſchon in Rom war / 
ba er Die vornehmſten Madelsführer theſis bed. Landes verweiſen/ 
theils hencken und Föpffen lief (a) womit er Ruhe machte, und Pabſt 
Johannem toieder einfeßte / aber aud) Damit völlig feinen Entzweck 
wegen des Ertz Bifhofthums Magdeburg und andern anzulegens 
den Bifhoffthumern unb bero Gegenden dem Salbe tdbt pen 
Bernhardo gánflid) zu entziehen erreichete. enn es ging hierauf 
ber Kanfer Otto mit ben Pabft Johanne 15 von Rom nach Raven- 
na, das Oſter⸗Feſt daſelbſt zu feyern / erhielt aud) an diefem Orthe 
einen anfehnlichen Synodum / barínnen er nicht nur den ‘Pabfi viele 
Derther und Gerechtigkeiten ertheilete / und allerley gute Anſtalten 
zu des Stalienifchen Reiches Biſten machte, fondern auch fürnehmlich 
feine vorbabende Sache mit dem Ertz⸗Biſchoffthum Magdeburgs - 
und Biſchoffthum Merfeburg vortrug/ und Dabeydas Stift Que 
linburg mit feiner Tochter Marhildu aufs beflt recommendirte; 
Hierauf fiel nun in folcher Berfamlung der einnühtige Schluß ; b 
fold nad) des Kayſers Begehren ihren freundin Es rs ertt 
«ben folte / dahero der Pabft nicht allein vor das Stift Cueblim 
burg (42) tin herrliches Privilegium, fondern auch wegen ber Mag» 
deburgifchen und Merfeburgifchen Gre unb Bifhäffthümer eine befons 
dere nachdrücklich: Conceflions-und Confirmarions-Bulle augfertigs 
tes fo hier zu leſen ift (P) und gefebah foldt$ im April bitfté 967 Ja 
res / nach dem Zeugniß der beygefügten Zehnten Roͤmiſchen Indidtion, 
welches hier Darum wohl gegen Diejenigen zu behalten ift / bit ba 
meynen der Biſchof Hildiward als Succeflor bed. Bermbardi fty 
on 
(a) Chronograpkus Saxo. p. Y7 f. Fabricius Lib. 2. Origin, " * 
Saxon. p. 171. Aventinus Lib. 5. Annalium Bojor. 5.8, 





475: 

" (a2) T Dedactio Turis Quedlinburg i» add. p. 6. 7. Kett- 
neri Hift. Quedlinburg. Add. p. 7. & ejus Diplomata Quede 
linbarg. p. 33. ubi tamen annus 978 C" 968 corrizendus C" — 
967 ponendmef. (b) Num. 28. 
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fehon auf diefem Synodo zugegen geweſen fe) Darinnenfie aber feh⸗ 
ien / und den andern Rabenniſchen Synodum im folgenden Fahre 
im Sommer gehalten worden / mit jenem vermengen? wie aus folgen» 
den offendahr werden fol. — Indeg aber batte ber Kayſer Otto aus 
Sstalien feinem undchten dlteitlen Sohn dem Ertz⸗Biſchoff Wilhel⸗ 
men zu Meynz als feinem Ertz⸗Cantzler Ordre zugefandt / Daß fein 
sechter Sohn König Dito 2 unter Begleitung einiger Reichs⸗Fuͤrſten 
u ihm in Italien kommen mufie/ den er auc) in dem Schluße des 
ahres auf das Weynacht⸗Feſt in Kom von gemelten Pabſt Jo- 
hanne jum Reichs Nachfolger und Kayſer nach ihın Fröhnen ließ (4) 
eichrsie er aud) eben Damahls ton demfelben Die Confirmation 
tt bie Anlegung des Blſchoffthums Meißen mit einer "Bulle Ce) 
tt. eiln aber aud) ín dieſem Fahre einine Geſandten von 
opel zum Kayſer in Italien unter den Schein einer guten 
^ pied fahmen / fo in Ravenna jur gnädigen Audience ges 
wurden, fo ließ Kayſer Otto ebenfals eine Geſandſchaft wies 
der Dort hin an Kayſer Nicephorum gehen / bit gemachte Freund» 
(daft zubefefligen / und Die bafige Kayſerl. Princeßin Theophanu 
vor ben jungen Kayfer Otten 2. ju werben, allein wie ſpötlich alba 
bít Sefandten gehalten worden, aud) wie bie Griechiſche Falſchheit 
en ſolches hat mit weitleuftigen Umſtaͤnden erzehlet der 
lige Principal Sefandte und Eremonifche Biſchof ı aud) bes 
zühmte Hiftoricus Lwitbprandwe (f) woſelbſt t$ bie Gelehrten weit, 
feuftig nachlefen koͤnnen / wie wohl bod) endlich folche Mariage nod) 
vor (id) gíng/ ald dem unverftändigen Nicephoro der Halß gebros 
den ward / und aus folgenden gu fehen feyn wirde P 
** ntio 
(c) Sagittarius in Autiguir. Magdeburg. p. $7. $8. ft. in Hi- 
foria Halberft. p. 21. 22. D». D. dite de Heinrico 
. "ducupt p. 215. 216. 
(d) v. Witichindus L.3« Annal. p. 661. Chronographus Saxe 
p- 175. Vorburg in vira Ortonum. p. 71.4. Conradus Ur- 
fpergenf. p. 223. Sigebertus vero Gemblac. p. 13$. & Albe- 
ricus /» Chren.p. 15. bac falfe narrant ad 4.668. 
(e) deri Anutiquirates Brunfvicenfes. p.188. feq. 
(f) v. ejus Legationiz Hiſtoriam ab Ottoribus Impp. ad Nice- | 
cepbore rn „ editam a Chriftepkero Browero 9 Heinrico 
‚Canifio/ngelffadir. 1600. 4, cf. Vorburg Hiftoria Ottenum 
P7 * - 81. Baronius T. 10. Au. 968, p. 914. - 950% 
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| Anno 968. . 
[tap — 3. 
ayſer Ottonis 2. | 
Des 7. Biſchoff Bernhardi z Jahr. 
Sideh Hildivvardi 1) 


Der mehrmahls angeführte: Merfeburgiiche Bifchof und bes 
fantt Hiftoricus Ditmarus (4) berichtet’ bag in bitfem Jahre unb 
gmar ben z Februarii unftr fiebender Bifchof von Halberſtadt Bern⸗ 
barbt mit Tode abgangen fey. Welches wohl ftint Richtigkeit bat 
wie bernacb fol er wiefen werden ; allein er feblet Darinnen roo anders 
Durch den Abfchreiber fein Syrtbum in der Zahl begangen teorben/ 
wenn er vermeldet / Das folches im 48 Jahre feiner iſchoͤflichen 
Ordination geſchehen; denn wenn aud) gleich Das wahr redtt/ 
was er im erſten Buch (6). ven ihm ſetzet / ſein Vorfahr (ty ben 14 
Januarii Ao. 923 verſtorben / welches Doch von mit beym 924 Jah⸗ 
tt als ein Fehler bemercket worden / fo hatte jenes Abſchied aus Der 
Belt nach folcher Rechnung müßen ins 970 Jahr fallen; wie deu 
qud) D. Sagittarius(«) gar in denen Gedancken fichet / ob habe Dit- 
mar folches Abflerben Des Bersbard: ins 971 Jahr gefeet / wan⸗ 
nenhero auch feine gemachte Calculation richtig eintreffe. Weiln 
er aber dabey auch vorgibi / baf fein Succeflor Biſchof Hildiward 
dem Ravennatenfifdyen Concilio Ao. 967 unterfchrieben / bitfer auch 
in den 24 Fahre feiner Ordination Ao. 991 den Dom zu Halber⸗ 
fiabt eingerveihet hatte (d)fo achtet er folches vor nicht geringe Chro- 
nologifdye Scrupel unb Schwirigkeiten / halt aber dabey bad Abs 
ſterben Bernhardi Ao. 968 eor richtiger als derjenigen / die folches 
mit Baronio ín$ 973 oder mit dem Halberftädtifchen Medico Gui- 
liemo Budae ind 969 Jahr fegen Ce). Es ſollen aber (olde angtgts 

ene 


(a) in Chronico, L. 2. 9334. ed. Leibnitzii 7.1, Script. Brunfe, 
cf. Chronicon Halberft. ibidem T. 2.p. 116. 

(b) Chron. p.328. cf. Chronicon Quedlinb. ibid, T. 2.p. 278. 

(c) in Hiftoria Halberfkad. p. 21, 

(d) Ditmatus Z. 4. p.35 t. Chronicon Halberſt. cit. p. 117.6 
Quedlinburg. ibid. p. 281, T 

(e) v. Meibomius s seris ad Witichind, T. 1. R. Ger. p. 702. 


e 
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bene Scrupel und andere Einwürffe gar leicht aufacld(tt werden/ 
wenn ich nur vorher gemeldet / Daß bit vorhin von!Ditmaro geſetzte 
Zahl / bit in meinen Exemplar nicht nad) Der Meynung des Seel. 
Sagittarii 971fonbern 961 ijt gar nicht zum Abſterben des 
di ſondern zur Abſchickung ber Reliquien und des Córperé des Heil, 
Mauritii; fo Kayſer Dito 1. von Kegenfpurg nad) Magdeburg gefcns 
bet/ alleingehöret (f), Darauf ct ins befondere Das Abfterben Bi⸗ 
ſchof Bernhardi und des Stifters von Gernrode / Gerois, fo jenem 
Ao. 965 vorher gangen / befchreiber / unb Dabey vermeldet toic Sildi⸗ 
ward im Biſchoſthum ſuccediret. Dennanfanglic ift kiar zu fthen 
baf Ditmarus den Todt Bernhards ing 968 Jahr feget / wenn er 
nemlich felbigen ummittelbahr verbindet mit dem gleid) darauf am 
2. Merk gelchehenen Abſterben Des Kapfers Orionis 1. Sohn FFilhel- 
mi Er Bilcoffen von Mepn; / und zwar in hiefiger Nachbar⸗ 
ſchaft zu Radulveroche / wie auch been Groß Mutter der vers 
witbeten Kayferin Marbilds den 14 Martii. Daß aber der erftere in 
dieſem Jahre verftorben/ bejeugen Die Hiftorici(g) ob gleid) folches 
ben einigen irrig ins 966 (5) 967 (7) ja gar ins 975 Fahr (k )gefes 
Act wird. Und bít andere bat Damahls in Quedlinburg ihr Le⸗ 
ben gleichfals beſchloßen / und bey ihrem Ehe⸗Herrn Kayfer Hein⸗ 
richen vin Dafigen S. Servatii Stiftnicht aber in Halberkadt / wie 
Baronius T. 16. Ao, 973.n. 2. meynet / ihr Begrabnis erhalten (D). 
besiegen Die jenigen iren / bic ihe Abflerben im 959 (m) 967 


(») oder 

(f) Ditmar. . c.p. 334. cf. Ghronographns Saxo p. 170. 

(g) Yira Mathildis «p. Leibnitz, T. 1. p.207. Aunales Hil 

^ desbeim.ibid.p. 719. NV itiehindus L.5. p. 661. 703. Lam- 
bertus Schafnab, 4,968. Marianus Scorus L. 3. etat. 6. 
Schatenius L. 4. Annal. Pad.p. 312. Vorburg in Hiſtor. 
Otton, p. 81. Serarius L. 4. Rer. Mog. p. 689. 
(h) Sigebertus Gemblae. p. 135. ; 
(i) Chronographus 3a». P. t. p. 175, Albericus i» Chros. 
DP. 2. p. 15. Calvilius i» Cbrenolog. p. 699. b. 

(K) Baronius L. 1. Annal, 44.973. p. 949. ». 1. 

(I) Chronographus Sax». p, 175. NV itichindus. Schatenius 
Serarim , Verburg &c. ll. cc. Bothonis Chron, Brunfvic, 
7.3» Leib. p.31 t, : 

(m) v, Hübneri Tab, Fencal. T. 26, 


6g 


234 » Bifchoff Bernhardt A. 968. 


(n) oder 969 (o) Fahre ersehlen. Darnach íft gegen den gemachten 
Scrupel des D, Sagittarii / als wenn Hildivvardus btrtitá Ao 967 
als Halberftädtifcher Biſchof dem Ravennatenfifftn Synodo in 
Itallen unterfohrieben hätte / folglich fhiene auch (p) bag Bifchof 
Bernhard faft zwey Jahr cher als Ao. 968 geftorben ware, mohl 
zu behalten, daß (o wenig der nachmahlige Erg Bifhof zu Meynz 
Hatto als Dalberftädtifchher Metropolitanus mit dem Hildivvrde 
auf dem erftern Synodo zu Ravenna Anno 967 geweſen / fo wenig 
haben fie beyderfeits auch bem bamablé gemachten erftern Schluße 
von der Anrichtung des Erg Bifhoffthums Magdeburg in Der vors 
mabligen Dalberftädtifchen Dioeces / zu Brzeigung ihres Confenfus 
unterfchreiben Eönnen als von welchem Pabſt Jobannis 13 nur als 
lein Die bereits angeführte Bulle ohne Unterfehrift derer bamablé vers 
ſamlet geweſenen Biſchöffe ausfertigte / zu folcher Zeit aud) Erf 
Biſchof Wilhelm nod) bem Maͤynziſchen und fein Suffraganeus 
Biſchof Bernhard bem Halberftädtifchen Stühle vorſtundt / unb 
am Leben waren/ auch feiner von beyden große Beliebung batte; fid) 
etwas von ihrer Geiftl. In(p&ion entziehen zu lagen, Und würde 
ohne Zroeiffel Die Sache noch ziemliche Schmurigfeiten gehabt bar 
ben / wenn dieſe bepbe Maͤnner noch länger gelebet / und über eins 
gegen das Magdeburgifche Stift gehalten; und ihre Protestatio- 
nes gegen die worbemelte Pabfll. Bulle mit ihren Gerechtſamkeiten 
eingegeben hätten. Allein da nicht nur Ertz⸗Biſchof Wuhelm 
von Mäynz als Metropolitanus Den 2 Martii ( 4) / fondern aud) 
unfer Biſchof Bernhardt nod) vorhero Den 5 Februarii (7) in Dies 
fem 968 Syabre mit Tode abgingen / (o befam bít ganke Sache 
eine andere Geſtalt / und wurden alle Schwirigkeiten Durch Diefes 
Sterben auf einmahl gehoben. Denn toolten ihre Succeflores Hat⸗ 
to unb Hildiward den Ertz⸗s und Bifhöflichen Stab von bem Rays 
fer Ottone : wieder haben / und Die Dignitdt Davon auf Lebenslang 

tnit 

(n) A. vite Matlildis ap. Leibnitz. T, 3. p. 657. " 

(0) Abbas l/rfgerg. i» Chron. p. 214. Albertus Sradenf: p. 
217. Reusner in oper. Geneal, p.34. Spangenberg i» Chrom. 
Saxon, C. 144. f. 146. | 

(p) v. D. Gundling de Heinrico Aucupep. 215. 216. 

(q) Ditmarus /. c. 9. 334. Vorburg Le, p. 81.5. 

(r) — I. €. p. 334« Chronicon Halberſtad. Leibnitz T. 2, 

p. 116. 
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geniefen / fo muͤſten (ie nad) Italien / roo dieſer Monarche mit feis 
nem Sohne fid) aufhielt reiſen / und ín Gegenwart des Pabſtes / 
und derer abermahls deshalber in Ravenna verfamleten Ertz⸗ und 
Bilhöfte ihren bisherigen Rechten auf dem Magdeburgiſchen und 
Merſeburgiſchen Krayß nicht allein völlig renunciren / fondern auch 
bit Anlegung des neuen Erf-und Biſchoffthums an denen beyden 
Orthen mit ihren Unterfchriften beftdttigen. Und damahls / nicht 
aber Ao. 967 wurde Diefer fchriftliche Vergleich unter ihnen in der an 
been gegen ben Herbſt dieſes 968 Jahres gehaltenen Derfamlung qu 
Ravenna aufgerichtet. Welches aus bem hernach mit bepgubringenben 
Decrete felbft zu ermeifen ſtehet / als in welchem berichtet wird ; bag 
« ber Kayfer mit Benehmbaltung des Synodi , fonemlich A. 957 ben 
« 20 April ín Ravenna gehalten worden Cs) beliebet / ju Fortpflangung 
«Der C brit. Religion in denen Wendiſchen Landen ein Graii 
« hofftyum in Magdeburg anzulegen / weiln aber bít Stadt Mag: 
« dDeburg mit ihrem Umkreiſe zur Parochie ober Kirchen-Sprengel des 
« Halberftädtifchen Biſchoffs gehoͤrete fo babe auch btr Synodus bes 
«fchloffen / bag dergleichen Deränderung ohne des Maäpnzifchen 
« Erg Bifhoffs Confens nicht gefchehen koͤnte. Hierauf habe es 
« fich atfügct/ dag nad Zurücklegung des vorigen und bereits uber 
« pie Helfte verfloßenen gegenwärtigen Jahres / (welches Ao. 968 
« ohmgefehr im Julio oder Augufto geweſen /) Hatto Maäpnzifcher 
“Ehe, unb Hildiwardt Biſchoff von Halberftadt gen Ra- 
«venna fommen da fie der Kayſer angerebet / ob fie mit guten Wil⸗ 
« len bít Cgeránberung der Halberftädtifchen Diceces zur Anlegung 
“eines neuen Era Bifchoffthums in Magdeburg eingehen wolten / 
« morauf fid) infonderheit Hildiward der neue Halberſtaͤdtiſche 
« 93ifdboff nad) des Kayſers Begehren erfldret/ und in Gegenwart 
« derer Verſamleten Geiſtl. Herren einen Vergleich mit ibm über 
“die Grangen und Guͤther derer Stifter gemachet / wie folches mit 
“ mehren aus bem Schreiben ſelbſt Darinnen Hildivvardi Nahmen 
und Unterfchrift zu Iefen / zu erfennen iſt. Und mit bicfem ift auch 
einftimmig / fo wohl das alte Magdeburgifihe Chronicon (4) al$ 
auch obbemelter Ditmarus u noch gar nachdrücklich hinzu (eset 
2 


9 (x) als 
(s) ChronogtaphusSaxo. p.177. Hartmann Tom.4. Concilier, 


pP» 274% 
(u) ap. Mei'oomium Tom.2.Rer.Germ. p.272.cf.Tom.1. p.734. 
© Sagitanrimn l.c. p. 64.65, 9,94. 


4 
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(x) als ber neue Bifhoff Hildivvardus fid (o willig finden lafen/ 
* unb bem Kapfer einen. großen Theil von bem Sıoffthum abs 
ee getreten / fo habe ihn der Kayfer bafür freundlich angefehen / bey 
« der Handt genommen / und ihm den Biſchofs⸗Stab zum Hals 
beeitädtifchen Biſchoffthum darauf übergeben. Dahero e$ nun 
wohl feine Richtigfeit hat / daß nicht nur Biſchoff Bernharde im 
Anfange bes 968 Jahres / toie wohl nur im 45 Fahre feine Ordi- 
nation und Biſchoͤfl. Regierung verftorben (7) / fondern bag aud 
in dem Sommer deßelben fein Nachfolger bie Kavferl. Beltallung 
unb Confirmation jum Biſchoffthum wieder erhalten / babero aud) 
richrig eintrift bag dieſer obbemelter maßen / Ao. 991, im Anfans 
ge bt$ 24 Jahres feiner Ordination feine Dom⸗Kirche den zı O- 
Qober eingeweihet (2), Mehr gemanter Bifchoff Bernhardt fol 
naó feinem Todte mitten in dem Ehore der Halberftädtiichen fits 
chen begraben ſeyn wie Dr. Sagittarius (4) aus dem Witichindo 
beroeifen voil / welche Worte aber weder in der Meibomiſchen Edi- 
tion, (db) noch unter deueu Le&ionibus Variant: bt$ 59r. von Leib⸗ 
nik (c) befindlich jedoch vermeldet eben dergleichen ber befante Win⸗ 
nigenftcot in feinem SHalberftädtifhen Chronieo der ſolches aus 
dem alten Lateiniſchen Chronico Halberftadenfi (4) genommen hat. 
Der bereits vorgenante Nachfolger des Biſchofs Barnhardts 
hieß nun Hildiward / (e) Hildeward (f£) Hillibard (g) wie er 
unterfchieden gefehrieben wird. Ob er ein gebohrner E 

ra 





(x) Lib, 2. Chron. 9.335. 

(y) cf«-Cüranographus Saxo p. 176. ergo corrigendi (unt Fa- 
bricius L.2. Orig. Sax. p. 178. & Calvifius 5» Chrenol. 
p.701. 4, qui mortem Bernhardi «d 4.972. & 973, referunt. 

. (z) Ditmar Z. 4. ». 351. Chronicon Halberflad, T. 2. Leibn. 
pni7, € Quedlinburg. ibid, p. 281. quod tamen male babet 
: 4, 992. 

(2) in Bifhria Halber f ad. p. 22, 

(b) 7.1, Rer. Germ. p. 662. 

(c) 7. 1. Seriptor. Rer. Brunfv. p. 232. 

. (d) ibidem Tom. 2. p. 116. 

(e) Sagittarius 444g4d. p.62. 63. Chronograpbus S«xep.176. 

(f) Krantzius L. 3. Metropel. C. 31. p. decus «t, 
6. €. 48. p. 350. Chronicon Halberft. T. a. p. 116. 

(g) Ditmar /. e. p. 335. Sagittarius Hit. Halberff. p. 22. 
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Graf ven Werle geweſen / wie einige (P) vergeben / Pan ich nicht 
serfihern / Diefes aber ift richtig bap fein Water Ericus geheißen/ 
totldben Witichindus (7) einen tugendhaften und fehr tapffern Mann 
tituliret / abet aud) Dabey vermelbet / Daß er einer een Denen vor 
nehmften Derren geroefen / welche Durch ein gemachtes Berbündnis - 
den, Kayfer Otto 1. auf bin Dfter» Tag in Quedlinburg Ao. 941 
baton bey Diefen Fahre bereite Grrocbnuag geſchehen hinrichten wol 
ttt; aber verfundfchaffet und auf Befehl des Kanfers plöglich 
überfallen und gefangen genommen würden / diefer aber gleich auf 
ber Stelle / weil er (id) zur Wehre fegen wolte / fi& muftenicderftoßen 
lagen (k) wie nun hierdurch Hildivvardus feiner Väterlichen Gu» 
ther fid) berauber (abe alfo begab er (id) in ben Geiſtl. Orben/ und 

indas berühmte Schweigen Elofter zu S. Ballen / darinen 

aller Gelehrſamkeit und Geiſtl. Ubungen angemiefen ward, bas 

hero er auch hernach den Patron dieſes Elofer immer fo hoch ges 

halten / daß tr Ao. 99r. am Gallen Tage fein wieder anfgebautes 

Münfter eíntocibete, Man halt dafür / bag er burd fein Wohl⸗ 

fi) bey dem Kapfer Otten x. in denen gefolgten Fahren 

fe infinuiret / daß ihn derfelbige 2... ju feinen Caplan ( /) usb 

ad zum Dom: Prodft in Halberftadt gemachet (m) und weiln 

tx fib bierbey auch ruhmwuͤrdig aufgeführet/ fo erroehlete ihn das 

DomsCapitul dafelbitnach bem obbemelten Abfterben Bermbardi ben 

30 Martii iere 968 Jahres wieder zum Biſchoffe. Jedoch 

er burfte (id) diefer Ehre nicht eher anmafen / bis ihn bee. Kayſer 

nach Damahliger Gewohnheit hierzu erflähret / ben Bifchoffe:Stab 

berreichet / unb Damit in feiner Dignitdt confirmirtt hatte, Dahero 

war t$ nöthig / Daß er bitftr halben nad) bem Kayſer in Italien / 

wo er fid) mit feinem Sohne Ottone 2, noch aufhielte / veifete i 
un 


83 
(h) W/innigenftedt /» Chron. Mfe. Halberfi, Meibom, 7. 5. 
.. Rer. Germ. p. 192, $.3. Schatenius Lib. 4. Annal. Paderb. 
p. 284. Calvifius i» Chronoleg. p. 701. a. Fabricius L. 2, 

Orig. Sax p. 179. 

(i) Lib. 2. Annal.p. 649. 

(k) Chrenographus Saxo. p. 176. Ditmarus Lib. 2. p. 337. 
Schatenius L. 4, Ansal. p.284. Spangenberg Hifl, Sax, 
C.133. 129. 

(D) Gobelinus Perfora «t. 6, C. 49. p. ago. 

(m) v.Chrenicon. Helberfad, T. 2, Leibn. p. 146 


tp 
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{hoff Hatto von Maynz fid) : ihm einfandt/ unb bit Confirma- 
| Kayſer ließ Durch ben Pabſt Johann 
13 alfofort in Ravenna von vielen Bifchdffen einen Synodum hals 
ten / unb vor folchen müfte (id) Hildivvard»s infonderheit erflähren 
ob er mit dem neuen Erg Bifchoffthum in Magdeburg tvolte zu fries 
ben ſeyn / und ſolche Gegend von feinen Kirchen⸗Sprengel mißen 
oder nicht. Hildiward fahe wohl, Daß er wieder Kayſer und Pabſt 
nichts aussichten / nod) den Biſchoffs⸗Stab erlangen würde wenn 
er tie ſein Vorfahr wiederfpenftig bezeugen wolte / babtro gab er 
feinen Willen in des Kayſers Wohlgefallen / und cedirte ben 
gen Strich nicht allein zum FrIagdeburgifchen (Ern ufcboffo 
tbum / fondern aud) jum neueu. Bifhoffthum in Merſtburg / 
welches fonft alles zur Halberftädifchen Diceces gehöret batte / meme 
lid) zum erftern Die Gegend / fo zroifchen ber Dhrar Elbe unb Bo⸗ 
de⸗Fluͤßen lieget / io andern aber den Strich zwiſchen den Willer⸗ 
bach / gefalgenen See / Saal Unftruth und Helme bis an Walhau⸗ 
fen (n) dagegen das Biſchoffthum HalberftadtzueinerErgeglichfeitden — 
gefambten Zehnten in Haßigau wiederum haben folte / welchen 
Kayfer Otto ı von bem Stifte Dirfchfeld erlangete / uud hierauf 
überreichte ber Kayfer in Öffentlicher Verſamlung zu Ravenna dem 
Hildivvardo den Bifhoffs,Stab mit dieſen Worten Accipe pre- 
cium Patris tui (e), Und übergab ibm nicht allein bie Biſchoͤffl. 
Dignitdt unb Ehre / fondern aud die Väterliche Verlaßenſchaft / 
die fonft dem Meiche-Filco zugefalen war. Und damahls wurde 
das VergleihungesSchreiben in pleno auf gefeget / von Hildivuarde 
und andern Bifchdffen unterfchrieben und zur Nachricht und Si⸗ 
cherheit ausgefertiget voíe hierbey zu lefen ift (p). Krantzius (4) und 
Winnigenſtedt meynen / (8 (ep Hildiward von des Sapferá Vor⸗ 
fieher in hiefigen Landen Hergog Hermann von Billing = einem 
iſcho 
(n) Chronicon Halberſtadenſe T. 2. p. 116. Sagittarius in Hi- (off 
foria Halberft. p. 32.23. Chronicon Magdeburg. Tem. 2. 
Meibomsi.p. 272. Ditmarus L.2. Chron. p. 335. Bothonis 
Chron. Brunfv. 7.3. p. 311. E 
(o) Ditmar./c.p.355. (p) Num. 29. 
(q) v, Metropolis L. 3. C. 31. p. 77. 
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Biſchoff im Halberftadt eingefeget worden. Allein das ift faſſch / 
denn Diefer Herr hierbey nicht mehr gethan / als baf er Diefen neuers 
weblten Biſchoff Hildiward da er feine Wahl erfahren von Werla 
da jener fid) bamabl aufgehalten / al& eine vourbíge Perfohn nacer 
alberftabt E lagen / (7) worauf eft ber neue Biſchoff in 
talien qum Kapfer geben / unb Degen Confens einholen muͤßen. 
achdem aber Diefer Monarche nunmehr alles mit bem Ertz⸗Bi⸗ 
(dofftbum zu Magdeburg in Ravenna zur Richtigkeit gebracht hats 
. tt/ fo ſuchte er daßelbe mit Geſchencken immermehr zuerhöhen / und 
toit ee im vorigen 967 Jahre den 13 September in Rom auf Fürs 
bitte feinee Gemahlin / und feines Sohnes des mehr genanten Ertz⸗ 
von Mäynz Filhelms ( fo bamablé bep ihm war / unb 

dn er ben König Otten 2. dahin begleiten helffen (*) aber 
D wieder zuruͤcke reiſete und im Frühling diefes Jahres verſtarb) 
Dem Heil. Mauritio daſelbſt fein Guth in Wulfferſtedt im Hard⸗ 
90 / davon bafi Dorff dieſes Nahmens im hiefigen Fuͤrſtenthum 
noch bekant / unb zum Ambte Erottorff gehörig iſt / ſchenckete »)/ alfo 
gab et aud) diefes 968 Jahrim Anfang des Septembers zu Ravenna 
efem Stifte Die Abtey Engern welche feine Mutter Die Mathil- 
dis E / wie Davon das Diploma darinnen in der Unterfchrift 
an Stat des verftorbenenen Ertz⸗Biſchoffs FFilkelmi nunmehro der 
Nahme des neuen Er Bifchoffs Aarronis bennet wird beym Scha- 
tenio (t) zu leſen. Gleich wie er ed auch bald darauf ben 18 Odto- 
ber im Rom bey bem Pabſt Johanne dahin brachte / daß ein das 
mahls vertriebener Bifchoff Adalbero aus der Abtey Weißenburg / fo 
der Kayſer damahls auch an das Magdeburgifche Stift ſchenckete (v) 
zum erflern Erb Bifchoffe alba verordnet und eingeweihet (x) aud) 
von dem Pabſte nedft Maynz ı Trier, und Góln Bas Primat über 
Die andern ErkBifchäffe ihm mitgetheilet ward (5). Und damit deßen 
Anfehen defto gröffer ſeyn möchte, fo erlauben ibm auch der Pabſt 


dabey / 
(r) v.Chronicon Halberſtad. T. 2. p. 116. 
— (*) Ditmarus Z. 2. p. 338.339. 
(s) Sagittarius Antiquit. Magdeb,p.55.60. 8,90. 
- (€) in Annal. Paderborn. Lib. 4.p.311.cfer. plara Diplomata 
apud Sagittarium /, c. p. 88.89. 
(u) Leuberus /» SrapulaSaxon. num.1610. Sagittariml, c.p.19. 
(x) v. Chronicon Magdeburg Tem. 2. Meibom, p, 273. Chre- 
nograpkms Saxo. p, 181. (y) v. Num.30. 
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dabeh / baf er einen Er Bifchöfflichen Manteltragen / und feine unter 

ihm ftehende Bilchöffe einfeanen koͤnte und wirdiin ſolchem Pabfil. 
reiben ber Nahme unfers Biſchoffs Aildrvvardı mit angeführ 





ret (2). Und diefeg alles ift im 95$ Fahre in Stalien eorfi gan . 


ge | worauf Hatto und Hildiward ín Teutihland zurück gereis 
tt ſeynd / unb jener Diefen zu feinem Biſchoͤfflichen Ambte ben 21 
December eingefegnet hat (=). Zwar wird Biefes von einigen (b) 
in das folgende 970 Jahr gefeet / allein t$ bezeugen fo wohl bie 
Paͤbſtl. als Kayſerl. deshalber ausgefertigten Briefe / bag ſolches 
nod) im gegenwaͤrtigen — geſchehen ſey. Jedoch mag es fi) 
mit der folennen Einführung des neuen Ertz⸗Biſchoffes zu Magde⸗ 
burg / weiln fie Doch gar anſehnlich mit Weyhung unterſchiedener 
neuer Bifchöffe / fo feine Suffraganei ſeyn folten / vor fi) gehen 
mufte / bis in Das folgende Fahr verzogen haben / bacon beraad) 
einige Meldung AA fan. Indes ift hierbey noch dbirbaubt 
zu behalten / bag ber Kapfer Otto 1. bamablé nicht allein Sorge 
trug / vor fein Er Bifcbır bum in Magdeburg / fonbern vote er 
bereits ju Havelberg / und Brandenburg / Biſchoͤffl. Kirchen 
verordnet / aud) in Meißen / Merſeburg / Ceíg dergleichen zu bau⸗ 
en zeithero beſchaͤftiget geweſen / alſo brachte er «8 mit ſolchen nur 
mehro ſo weit zum Stande / daß die Biſchoͤffe vor ſolche konten ver⸗ 
ordnet / unb eingeweihet / auch Dem Magdeburgiſchen Ettz⸗Biſchoffe 
unterwurffig gemachet werden / wie aug folgenden erhellen toirb. 
Die Publiciten aber bemercken hierbey billig / daß fo groß damahls 
pic Gewalt derer Teutſchen Kayſer geweſen / ſo (cbr (tb fie almahlig 
gefallen wenn dieſer Monarche durch einen Staats⸗Fehler theils atf 
zu viel an die Stifter geſchencket / theils ſo große weltliche Macht 
denen Biſchoͤffen und andern Geiſtl. Herren in bie Hände gegeben 
bat / wodurch fie fi endlichen der Kayſerl. Bothmaßigfeit entr 
jogen (c 


Anno 


(z) Num. 5 1. — 

(a) v. Chronicon Halberſtad. p. 116. 

(b) Ditmarus L.2, p.355. Chronographus Sexe,p.181. Scha- 
tenius L. 4» P. 313. 

(c) v. D, Struvii dtd Reichs⸗Veraͤnderung f. 36. 5.59. 


LNMPH Mab A 2 
Anno 969. 
Pabſt Johannis XIII. 4.1 
Des! Kanfer Otconis I. 33. Jahr. 
L8. Bifhoff Hildiwardi 2, j 


Sapftr Otto x. hatte auch biefes Fahr gnus in Sytalíe zu 
thun / zumahln der Griechiſche Kayfer zu Gonflantinepel Nicepho- 
rus nicht alleine feine Geſandten ſpoͤttiſch tra&iren lo(fen / ſondern 
auch bernad ín dieſem Jahre unter bem betrüglichen Scheine / als 
wenn er feine Stief⸗ Tochter Theophania mit einem anfehnlichen 
Beleithe vor des Kayfers Sohn Otten 2 zur Braut überfenden 
wolte / bie Kayferl, Armee, Die fid nichts böfes befürchtete / ploͤtz⸗ 
li) überfiel / unb ziemlich ruinirte / babere er gendthiget ward / 
Denen hochmüthigen Griechen feharffer auf Die Haut zu gehen’ unb 
fie deemaßen zu Chor zu treiben / bag fie hernach fommen / und 
um Friede bitten muſten. Wie e$ bean auch Nicephero ſelbſten 
den Halß Poftete / welcher wegen feiner Hochmuht und Untreu von 
feinen eigenen Unterthanen hingerichtet / unb an feine Stelle Foham. 
nts Zimißon auf ben Conttantinopolitani(d)en Thron wieder gefeget 
wurde (0), Mitlerzeit aber vergaß Kayſer Otto fein liebes Teurfchs 
land / und darinnen fein angelegtes Ertz Bilheffihum Magdeburg 
nicht / fondern wie er hierzu im vorigen Johre Adelbertum zum 
Er Bifchoffe in Gegenwart unfers Biſchofs Hildevvardi oon dem 
Pabfte einweihen und beftätigen lagen / alfo fandte er Denfelbennum 
in dieſem fahre mit einem anfehnlichen Staate aus Italien nach 
bemeldten Magdeburg und gab ihm an Die gefambten Reiches 
Stände / befonders Diefer Lande ein nachdruͤckliches Kapferliches: 
Schreiben (^) mit diefes Inhalts: Daß weiln er mit Kath und 
Bewilligung Ertz⸗Biſchoffs Hartonis von Mäynz und Biſchoff 
Hildivvardi von Halberſtadt / Aaelbertum als einen ran 

un 


(a) Sigonius im Regno Iralia Lib. 7. Blondus Dee. 2. Lib. 3. 
Vorburg /» Hil. Ottonum p.95. Spangenberg i» Chrom. 
Saxon. fol.146. Matthiz Theatrum Hijter. p. $77. Baro- 
nius Tom. 10. 7n». 969. p. 93 3.5. 2,3. W itichindus L. 3. 
Annal. p. 661. (6) Num. 32. 


2b 


.- 
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unb Metropolitan jenfeit bet Elbe unb Saale / nacher Magdeburg 
abfchicke / (o wolle er / bag fie Denfelbigen mit aufgehobenen Haͤn⸗ 
den und Zuruffung ihrer Stimmen einführen möchten’ und Damit 
eine Einführung und Wahl brflo mehr beftätiget toerben möchte, 
o (alte er alsdenn hierbey drey neue Bifchäffe ale Burckhardum nad) 
Meißen, Hugo nad) Ceitz und Bofonem nad) Merfeburg zu feinen 
Suffraganeen ordiniren / wobey ihm die beyden —5 von Ha⸗ 
velberg und Brandenburg als gleichmaͤßige Suffraganei affiftiren 
ſolten. Und hierzu ertheilte ihm auch der Ertz⸗Biſchoff Hatto vom 
Mäynz als chmahliger hieſiger Metropolitan feine ſchriftliche Con- 
ceffion re), Und dieſer Kayſerl. Verordnung zu Folge war nun 
die Empfangung ſolches Ertz⸗Biſchoffes (tbr prachtig in dieſem Lande / 
worauf endlich Die Einführung deſſelben in Magdeburg burd) zwey 
Paͤbſtl. Abgeordnete und unfern Bifchoff Hildiward in Gegenwart 
vieler geiftund weltlichen Herren vollenzogen / aud) Die Ordination 
und Cinftgnung ber neuen Bifchöffe von Meißen / Ceitz und Mir 
feburg / in Gegenwart des Havelbergiſchen Dudonis / unb Brans 
benburaifden Biſchoffes Dubdelini von Ertz⸗Biſchoff Adelberto zu 
Magdeburg verrichtet wurde (d). Und hernach íft die Relation 





des Calvifii (e) ju corrigiren / der in feiner Chronologia beym 972 +%. 


Jahr feet / t8 habe der Kapfer Otto einen Pabftl.!Legaren nachır 
Magdeburg beruffen / und daſelbſt in einem Convente vorfiellig 
gemacht / Daß er gerne ein Ertz⸗Biſchoffthum an diefem Orthe ans 
legen wolte / welches Vornehmen aud) mare approbiret worden / 
morauf Biſchoff Albertus feine Ordination erhalten / gleich wie 
auch der Pabſtl. — bit erſten Biſchoͤffe zu Meißen / Ceitz und 
Merſeburg zu jener Suffreganeis eingeweihet hätte. Der Haͤlber⸗ 
ſtätiſche Biſchoff unfer Aaivvardus aber hatte Die Brandenburgis 
ſche / Davelbergifche und Poſiſche Bifchöffe al Suftraganeos br 
kommmen / welches aber alles falfch iſt. 


Anno 

(c) Num. 33, 

(d) Ditmarus Z. 2. 2.335. Chronographus Saxo. p. 182. Al- 
bertus Stadenfis p, 218. Chronicon Magdeburg p, 274. 
Gobeling ar. 6. C. 48. p. 251. Vorburg /» Pita Ortonum 
p. 85. Bothonis Chrom, Brunfvie. T. 3, Leib», p. 312. 

(e) in Chrenolog. p. 701, 


3. Biſchoff Hildiward 4,976, 243 
Anno 970. | 


—- [fDabfi Johannis XIII. 5.] 
Des! KayferOttonis. 34. Jahr. 
(8. Biſchoff Hildiwardi '3.j 


Auch diefes Jahr blicb Kayſer Otto r. mit feinem Sohn 
Ottone a. in Stalien / und brachte daſelbſt alles in befere Ordnung 
und Richtigkeit (=) / ließ aber dabey bit Bereicherung feines Mag: 
brburgifcben Erg, Bifhoffthums fich febr angelegen (tn / indem et 
ſolches mit feinen Gütern in Guddenſtein / Spucne / Bornſiedt 
und andern beſchenckte / unb Darüber Die rms ín Pavia au 
fertigte (b), Indes aber verftarb mit bem Anfange Diefes Syabreg 
ber Metropolitanus Biſchoffs Hildivverdi , obbemelbttr Erg, Bis 
(hoff Hatto / von welchem bít Fabel brfant / daß ibn die Maäufe 
um deswillen gefreßen / weiln er viele arme Leuthe in einer Scheune 
verbrennen lagen (0)/ Die aber von andern nicht one Orunb widerles 
tt ift (d / zumahln da bit alten Scribenten hiervon nicht das gerin 
i gedencken. Biſchoff Hildevvardw aber fuchte in feinem Bi ofs 
thum allen Fleiß anzuwenden / Dafelbe nach bem prm erluft 
einer vormahligen weitldäuftigen Infpe&ion , burd) tlangung einis 
ger Guͤther in gutes Aufnehmen wieder zufegen / auch bie eingefals 


im 


2 
(a) Witichindus Lib, 3. p. 661, Vorburg i» vitá Ortes. p. 85, 
(b) v. Sagittarius /m Antigv, Magdeb, $. 122, 123.124. 125. 


937 -97* 

(c) Trichernius in Chron, Hirfang.ao. 967. Arnoldus Wion 
in ligno vita. L. 2. Cochleus ini Catal, Epifcop. Mogunr, 
Zwingerus i» Theatre Vol... L.7. Vel, 14+ L. 3. Vol, 17, 
L. 8. Brufchius /» Cbrenol, Monaft, p. 207. Centuriato- 
res Magdeb. Cent. 10. C. 10. Matthize Theatr. Hiflor, p. 
879.4. Calvi(ius in Chronelog. p. 639, b. Münfterus 5» 
Cosmographia, f. Spangenberg in Chren. Saxon. f. 144. b. 

(d) v. Nic. Serrarii L. 4. Rer. Mogunt. p. 692-710. Vor- 
burg Hift. Ortenum. p. 8j. 5. Cornelii Brev. Fuld.in Paul: 
lini $y»z, ». 450. Buddei Lexicon, Hift, 7.3. p. 31.4. Arn- 
noldi Hiffer, Eccl, P. 1. L« 10» p.318. Paullini Stitguft 
P1. p.391. 
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lent Dom⸗Kirche beßer und praͤchtiger aufzufuͤhren. Und weiln das 
mahls bit geiſtlichen Verbindungen derer Bruderſchaften um des⸗ 
willen in groſſes Anſehen und Beruff kahmen / daß eine der andern 
ihrer guten Wercke — werden Pönte (7 melche aud) unter 
Denen Perfohnen und Capitularen bere hohen Stifter gemein veurs 
bt / fo richtete unfer Hildiward und feine Canonici mit dem Bir 
fchoffe zu Metz unb daſigen Eapitul eine folche gang genaue Vers 
bindung und Werbrüderung um felbige Zeit mit einander auf / wie 
Diefes ausführlich der Siegebertus in Dem Leben Des erfiern Mesifchen 
Biſchoffs Theodorici mit einem eigenen Gapitel befehrieben bat (f) 
welche Brüderfchaft um fo viel bewehrter und —— ſeyn ſoltt / 
weiln fie beyderſeits den Heil, Srephanum zu ihren Stifis Patron 
erwehlet / gleichmie fie aud) vormable einerley Wapen mit einander 
vom haben (e. —— 

o ereignete fid) auch in dieſem Fahre eine befondere Cloſter⸗Stif⸗ 
tung in Der Halberftädtifchen Dioeces des Hildívvardi , nemlid) Clos 
E Cbaugmarcefelo / Cbangmaraefclo / Danckmarisveld / 

anckmarefeld ; CR. / Thangmarasfeld/ 
Cbangmarffeló / unb Tagmarsfeld / mie e$ unterfchiebene in 
Denen alten Briefen / unb von Denen Hiftoricis benennet / und ge⸗ 
fchrieben wird (b), Uaud welches wohl das fünffee Benedictintte 
Marnes:Elofter nach der Zahl in dem Halberſtadtiſchen Kirchens 
Creyße deg iſt. Es ift daßelbe fchon längft wieder eingegangen / 
jedoch bat es in bem Anhaltıfchen in dem Unterhartz-Walde an 
dem Selcke⸗Waſſer ohnweit der Stadt Hartzkerode vormahls 
gelegen / und zwar in derjenigen Gegend / wo nicht weit davon —! 

eu 

(e) v. Hofpinianus de origine Monachatm p. 169. Án 

de appellatione fratrum. C, 25. p. 419. feq, 

(f) v.Leibnitzü Script. Branfv. T, 1.p. 298. 

v. Speneri Operis Herald. Pars fpec. p. 87. $. 21. & 
Olearii Spicilegswm tertium. Antiqv. de nummis Halber- 





Rad. p. 4. . 
(h) v. D. Knaüt de Pass apud Paullini p, 30.21.31, 29. ít. 
de Antiquitat, Ballenfted. p.91, Enzelius im Chron, March. 
p. 9. Reusner i» Opere Genealog. p. 271. Chronicon Mon- 
tit fereni, p. 36. Reimmann in Indiee Monaft.p. 2. D'Beck- 
"mann Hifter. Anhalt. P. 3. p. 428. 7,2. P- 4/9. 7, 1. Chro- 
nographus Sexe 2.185. 


^ 
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heutiges Tages einge Rudera von einer zerfallenen Kirchen geſehen 
werden fónnen, Die Stifter Davon find gemefen Gero und Dies 
mar Gebrüder und Maragraffen von der Laußnitz / welche Margs 
graffens Chriftiani oder — in der Laußnitz Soͤhne maru 
unb dieſe Landes: Gegend im; Darge von ihrer Mutter Hidda / die 
einige Sybarg nennen Marggraff Geronis des Stifters zu Otra 
robe / fo ohne Erben verftarb (4) Schweſter (k) ererbet hat, “Der 
letztere Diemar nemlich / erlangete nach Abſterben feines genanten 
Vaters Chriftiani die Marggraffichaft und Regierung. Gero aber 
trat in ben geiftlichen Stand und hielt ich in Demfelben fo wohl 
bag er anfänglich des Kayſers Ottonis ı Caplan unb nach degen - 
Bruders Brunonis des Ertz⸗Biſchoffs in Coͤln / (o fonften ein gutes 
Lob hinterlaßen (D Abfterben von Dom;Capital Ao. 966 gum G'ól« 
nifehen Era Difchoffe wieder ertotblet wurde. Don ihm worden 
wen Hiſtorien ersehlet vor deree Wahrheit ich aber nicht ftehen Fans 
t erfiere fol fid) mit ihm bey Erlangung des Erd Bifhoffthums 
jugetragen haben / nemlich als ey zum Ertz⸗ Biſchof erwehlet worden, 
und ſolches Kayfer Otte 1. erfabren / fo babe er e$ Durch aus nicht 
zugeben wollen / totíln er er auf been Bruder nicht al qu wohl zus 
en geweſen wäre, Es hätten fid aber gleich Darauf zu Papia 
bey haltung der Mefie der Apoftel Petrus und Ambrofius por Die 
fem Geroni(den fehen lagen / Die ihn mit bem heil. Orle jum Bi⸗ 
Kot gne / davon er aber gegen niemanden. etwas gemeldet. 
em Kayfer Ottoni hatte fid) hier auf auch ein Engel am Oſter⸗ 
PU als er gleich zur Kirchen gehen wollen mit einem bloßen 
chwerdt prelentiret mit diefen Worten: voo bu heute nicht wirft in 
die Wahl Geronis teífligen / fo folitu nicht lebend von diefer Stelle 
fommen ‚worauf der Kayfer erſchrocken und Geronem den Erf» 
Bilhöfflichen: Stab übergeben, unb vor ihm Ablaß gebeten habe (m. 
Die andere (ft dieſe: Es habe der Teufel einsmahls einer Abtißin 
Serbirgis bít eine gute Freundin des Geronis geweſen / a 
a 








3 

(i) Popperodius Chro». Geren. T. 3. Meibem.p. 424. 

(k) v. Melarichthonis Chrom, Metis fereni ad An. 117 1. 
Meibom. /. c. p. 467. Hübner Tæauli Ceneal, p, 154. 

(I) v. Ruotgeri vita Brunonis ap. Leibnitz. T. t.p. 175. fe4. cf. 
vita Mathildis. ib/d. 9. 197. 

(m) Ditmarus Lib. 2. Chro», p, 3,6, Chronogtaphus Saxer 
p- 18% 
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daß Gro in eine folche Kranckheit fallen rodrbt/ ba man mepnen 
folte / er ware todt nad) Dreyen Tagen aber wuͤrde er nieder aufs 
machen. Und Diefes hätte ber Teufel der Abtißin verboten bey ihr 
cem geben / ſolches Dem Biſchoff nicht zu fagen / fo fie aber Doch ges 
than / und Deswegen ihr Leben verlohren hatt». Soiecauf (e) ber 
Bifchoff in eine Ohnmacht gefallen/ und ob er wol befohlen ihn 
drey Tage liegen zu [agen fo habe man ihn bod) begraben / da er 
bey feiner Erwachung im Grabe elendiglich fterben müßen (=), 
welches alles einer Fabuley gar ahnlich fihet. Das obbemeite Glo» 
fite Tangmarsfeld wird villeicht in Gegenwart nnfers Hildivvardi 
von Gerone eingemweihet worden ſeyn / Davon ber Fundations- rief 
mit beyzubringen ift (») ber erftere Abt barínen war ein Vetter des 
Kayſers Ottonis r, nahmens Hagano welcher auch nicht einwilli⸗ 
gen wolte / bag Otto 2. Ao. 975 Diefe Abtey nah Nienburg au bie 
Saale verlegen foite und als ſolches Deunocb wor (id) ging/ blieb er 
im Hartze und (tiftete ohnweit Davon bit Proͤbſtey Sagenrodep) 
eon welcher anigo nichts mehr als ein wuͤſter Kirchen ⸗Gicdel nebſt eis 
nen an der Seithen fichender und zum Theil eingegangener Thurm 
su fehen. 


Anno 971. 972. 
PabftJohannis XIII. 6, 7. 
Des! Kayfer Ottonis I. 3536. Sfr. 
8. Biſch. Hildiwardi ^ 4.5. 


Mitlermeile bag der Kayſer Otto mit feinem Sohne in Sta 
lien fi aufhielt / fo brante ihm indes in hiefigen Landen fein Kays 
ferliber Pallaſt und Sire in Dornburg / mit vielen foflbabren 
Sachen anf (a), Es ift (bon einigemahl in dem vorhergehenden 
diefes Dorenburgs Erwehnung gefchehen / das in ſolchen KRayfer 

: : Dtto 
(a) Ditmarus Z 3. p. 342, Chronographus Saxe. p. 184. 
Reusner. Op. Genealog, p.27 1. Hübner Tab.Geneal- T.154, 
(0) Num. 34. 
(p) v. D. Beckmann Hiffer, Anbal», P. 5. p. 428. 459. 
(a) Ditmarus Z. 2. p. 339. Annales Hildesbeimef. ibid, 
p.719. Chronographus Saxo. p. 194. 
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Otto fid) aufgehalten / und barínem einige Diplemata ausfertis 
gen laſſen / unb in denen folgenden Fahren wird es auch éfteré 
erroehnet werden  dahero man billig von befen Lage und 35e 
ſchaffenheit ein wenig Nachricht haben muß. — Syd) habe bes 
seits an einem andern Drthe (b) bey Vorkommung diefes Nah⸗ 
mens in ber Meynung geftanben/ bafi durch Dafelbe vielleicht unfer 
Aorenburg im Dalberftädtifchen verftanben würde / jumabln ba 
jenes ofters in ben alten Brieffen Torenburg oder Thorneburg 
— wirt. Allein ich werde nicht leugnen daß ich darinnen ge⸗ 
chlet / nun mir die hieſigen Gegenden beßer bekant worden. Denn 
durch Das abgebrandte Dornburg / und wo die Sachfifchen Say 
fer fic) fo ofte aufgehalten haben / nichts anders werftanden wird/ 
als Daß alte von Kayſer Ottone r, an die Eibe in das igige Fuͤrſten⸗ 
thum Anhalt jenfeit der Shraffchaft Barby erbauete Schloß; dieſes 
Nahmens (e) / welches nunmehro son dem Elb⸗Strohme bis auf 
einige wenige fefie Rudera weg gefpühlet Daß neue Ambthauß aber 
mit bem Dorffe dieſes Nahmens einen zimlichen Weg von der Elbe 
igo gelegen ift (4) als tvohin fid) Diefe Herren wenn fie von Mag⸗ 
deburg / Halberſtadt / Quedlinburg fid) nad) Merfeburg / oder 
von bar hieher wenden tvolten / zubegeben/ auch wohl einige Reichs⸗ 
Händel alba abzurhun pflegen’ toit den auch Die berühmte Abthin 
Mathildis zu Quedlinburg im Nahmen ihres Bruders Sohnes 
Kapfer Ottonis 3. einen Reichs⸗Tag hier angeftellet Ce). In Ita⸗ 
lien bergegen machte fic) Kayſer Otto r. mit feinem Sohne immer 
Formidabler , befonders gegen bít Griechen / weswegen der neue Rays 
fer zu Conftantinopel Johannes bewogen ward / Die Kayſerliche 
Prineeßin Theophanu, um welche der Sapfer ſchon vor drey Fahr 
ttn vor feinen Sohn und Reichs, Folger Otten 2. Anwerbung thun 
lagen als eine Königliche Braut mit einem anfehnlichen Pracht in 
Italien zufchicken / da fie denn mit großen Bergnügen auf genom⸗ 
men / und Das Beylager bald berauf fà Rom nad) der Einfegnung 
Pabft Johannis mit ihr / und dem jungen Kayſcr Drten 2. in der 
gröften Derligfeit und zwar den 14 April in der Oſter⸗Wochen des 

972 





(b) w. Antiquitares Paldenfes p. g5. 

(c) v. Peckenttein Theatrum Saxon. C. 15. f. 185. D. Beck- 
man Hift. Anhalt. P, 3. L. 6 6.P,343« 

(d) D. Beckmann / c. p. 346. 

(e) Ditmarus L. 4 p.3;6. 
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972 Saft vollen zogen ward (f£). Die am eben demfelben Tage 
wiſchen Diefem hohen Paare aufgerichtete Eh» Stiftung ift noch vers 
handen / und mit faudern güldenen Buchitaben auf ein wohlge⸗ 
mahltes Purpurfarbenes Pergamen gefehrieben / und lieget in bem 
Ganderheimifchen Stiftd Archiv , wohin felbige bit Theophanu 
ihrer Tochter / nachmahliger Abtißin alba geſchencket / verwahret / 
woraus ich felbige abgefhrieben, und hier mittheilen wil(g). Nach 
folcher Vermaͤhlung ging die gefambte hohe Herſchaft Kayſer Otto t 
mit feiner Gemahlin Adelbeidi, imgleihen Otto 2. mit feiner Ges 
liebten Theophanu mieder au Sytalien Durch Franckreich in Teutſch⸗ 
fand (b). Und follen fie noch in Diefem Sabre einen Reichs⸗Ta 
in Ingelheim gehalten haben (). Ob auf folcben unfer Biſcho 
Zi diward mit erſchienen ſey / wie vermuthlig / ſolches Fan ich nicht 
verſichern / nachdem die Nahmen und Acten derer alda verſamle⸗ 
ten Biſchoͤffe verlohren gangen. 


— — — — — — — — — 


Anno 973. 
Pabſt Benediéti VI. L.] 


Kayſer Ortonisl, |j 
Des KahſerOttonis II. z Jahr. 


I. 
(8.Bifh.Hildiwadi 6| 


Nachdem Kapfer Cotto 1 mit feinem Deren Sohne lange Zeit 
fein geliebtes Sachſen⸗Land nicht aefehen / fo begab er fib dieſes 
9yabr zu guter Letzt nod) einmahl ín Dakelbe / unb zwar fo mendere 
er Fr obn Zweiffel über unfer Dalberftadt nach feinem neu anger 

legten 








(£) Annales Hildesheim T, 1.Seript. Brun[v.p. 719. Chrono« 
graphus Sexe. p.185. Sigebertus Gemblac, p. 136. Vorburg 
in Hifler, Ottonum. p. 86. Matthic Theatrum Hf. p. 878. 
Albericus /» Chron. L. 2. p. 19. Spangenberg Chren, Sax, 
C. 144. f. 146. 6. /Eneas Sylvius L, 3. Epir. Dec. 2, Blondi, 
p. 109. ed. Hardii, E 


(B) Num. 35. 

(h) Witichindus L, 3. Aunal.p.662. Aventinus L. f. Am 
sal, Bojerum.C. 2. 9.9. p. 476. Conradus Urjperg. p. 223. 

(i) Schattenius L. 4. 44m»4l p. 314. Vorburg i» Hiffer, Or- 
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legten Ertz Bifhoffthum in Magdeburg / wofelbften erden Dalm 
Lo bít (a), Der bifante &dádfifde —— — 
tius (P) gibt vor / Der Kayſer habe bad Weynacht⸗Feſt in Mayr 
deburg begangen / und Dabey einen anfehnlichen Convent eon allen 
Ständen angeſtellet auf toelchem er cine Rede an Das anmwefende 
Bold gehalten, und felbigem Darinen vorgeſtellet babe; / wie er nun 
basjcnigt/ was er [dngft gewuͤnſchet / erlanget / Daß nemlich an ben 
“ienigen Orthe / wo die Depdnifchen Goͤtzen⸗Bilder angebethet wor⸗ 
«ben/ tine. Kirche zur Ehre Gotles angeleget fen’ twoben er die Goͤtti. 
*BSutigkeit erkenne / bit ihm in fo vielen gefährlichen Kriegen gegen 
^ bit Ungldubigen bewahret / babtro fo habeer auch zur Danckbars 
*: Peit gegen Gott / in fole Magdeburgifche Kirche verordnet il; 
a, "Dewardum zu einem Ertz ⸗ Biſchoff und Scchfifchen Metropolitan, 

» fe vorher Biſchoff zu Dalberfladt / und ein Prediger bey dem 
“Rußen geweſen redre ben fie nun als ihren Werfteher su verehren 
^ hatten’ auf welche Rede Eildivvardu yon denen Pabfil. Abgefands 
ten rodre eingemweihet voorben. Aber dis alles ift falſch und ohne 
Den geringfien Grund und muß es nach bem jenigen / was bereits 
bier von gemeldet worden verbegert werden. Der obbenante Rays 
fer tto aber reifete mit feiner I2 in ber Marter Wochen 
bon Magdeburg wieder ab / unb fam nad) Quedlinburg, mofelbff 
er nicht nur das Oſter⸗Feſt feprete / fondern auch einen großen 
Reichs⸗Tag hielt (c) / auf welchen fid fo wohl eine große Menge 
Biſchoffe und Reihe Furften / als aud) eine ziemliche Anzahl von 


sonum.p.92.4. Hartmann Toms. 4. Hiftor. Concil. p, 275. 
Baronius Tem, iQ, Ann. 972.P. 947. ". 3.4. 

(a) (Chroaggra p env, p. 187. Chronicon Magdeburg 
T. 2. Meibom. p. 275. Vorburg in vita Orton. p. 92. b. Dit- 
mar. Lib. 2, Chron. p.137. | 

(b) Lib.2. Origin. Saxon. p. 178. 

(9 Fudiciem verum. de orationibus. Hifloricormm neoterico. 
rum vide in Clar, D». Junckeri Geographia medii avi. 





(4e J. 7. | 
(9 Witichindus L. 3. p. 662. Annales Hildesheim. p. 719. 
Chronograph Saxo. p. 187. Vorburg /. e. p. 9. Spangen- 
berg in Chron, Saxon. C. 145. f. 147. ^. Calvifius in Chrom. 
p. 701. Fabricius /, e. p. 181. ! 


sjralienioe / Srigifhen / Dänifchen / Ungrifchen ; "Dolnifden 


t⸗ 
(d) Conradus Urfpergenf.p. 223. er 
(e) Ditmarus L. 2, p.340. Schatenius pn 3 15. Calvifius 
$n Chronelog. p. 701. Matthix Tbeatr. Hifter, p.880. Uhfe 
Vita Imperat. p.317. Chronographus Saxo, p. 187. Albe- 
ricus /& Chrom, P. 2. p, 19. Chronicon Magdeburg. apud 
Meibom. T. 2. p. 376. : 
(f Wisichindus L.3. Annaline. p. 66s. Fabricius La. 
Annal. Sax. p.183. Conradus Urfperg, p. 224. Chromogra- 
phu Saxo, p.187. Ditmarus L. 2, p.340. ergeerrat /Epeas 
Sylvius five Papa Pius 2. L.3, Epitome Decadum Blondi 
Dec. 2. p. m. 109, eum Platina Egnatiog; qui Ortonem V;- 
enna Auftraferum obiiſſa fcribit. 
(g) Albertus Sradesfs p. 218. Krantzius L. 5. Merrop, C.1. 
p. 77. Saxonia L, 4. C, 17. p. 89. Chronica S/avica 4p. 
Lindenbrog Scr. Sept. p. 9.192, Chronicon Haiberff ad, 
7. 2. Leib», p. 116. Pfefferkorns Thuringiſche Sefchichte 
p.132. Werner Chron, Magdeburg'p. 16. Bothonis Cbron, 
p . 
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gebracht, unb in Gegenwart vice: Ettz vnd Biſchoffe in den Dom 
wo fein Grabmahl in hohen Gbore noch zu fehen iff (7) / beygeſetzet. 
Der Author des alten Halberftädtifdyen Chronicons (7) machet hier 
bey Dice Gloße / weiln ber Kayfer (o ploͤtzlich in Memleben verftor, 
ben / auch ihme come Ang Darnady der Biſchof Boſo in Merfe 
burg / unb der Ertz⸗Biſchoff Adelbert in Magdeburg durch ben 
Todt gefolget fo ware offenbabr bag fie & Ott darum geftraffet/ 
das fie bem Heil. Srephaso 515 Halberſtadt (o viel von feinen Guͤ⸗ 
thern und Kirchen Erepße entzogen / aber hierzu gehöret ein ſtaͤrcke⸗ 
ser Deweiß als eine Muhtmaßung. Der junge Kayfer Otto =. aber 
war im Junio aufm Schloße Dorenburg an der Elbe / da er bem 
Marggraf Ditmarn / als Stiftern des Glofter Nienburgs / ein gut 
Situcke Landes übergab (k). Gleich wie er auch Furg vorbrro nem 
(ich den 28 Maji in Alten dem Abte zu Eorbey / allehabende Privi- 
legia confirmirte (/). Worauf er nad) Aachen ging / und daſelb⸗ 
fien zum Kapfer von denen Reichs⸗Standen fid) beflätigen lic. 
A das Ertz Bifhoffthum Góin feine Gnade zu genießen 
A 


| Anno 974. 


Pabſt Bencdidi VL 2.) 
Des | tapfer Ottonis II. 2. t Fahr, 
18. Bifchoff Hildiwardi 7. | 


Die Diefer Kapſer Otto 2. nod) bep feines Vaters Mg piae 
als ein Kind von ſechs Jahren / Ao. 961 in Aachen zum Roͤmi⸗ 
ſchen Könige erwehlet / auch bereits von Pabſt Johanne 13 Ao.967 
auf das ** iu Rom in Gegenwart feines Dr. Vaters 
unb vieler Reichs / Fuͤrſten zum folgenden Kayſer gekroͤnet worden / 
von weicher Zeit an auch die Jahre ſeines Koͤnigreichs unb Re⸗ 
gierung in denen von ihm dui Diplematibus gefchrieben / und 

2 gerech⸗ 


| 
v. Vulpii Chren, Magdeburg. p. 34. 
m) Tom. s. Lefrnien, P» ii é. 
(k) v. D. Knauthi Antiquit. de Pagie Anhalt. p. 49. $0, 
(1) v. Schattenii Annales Paderborn, p, 316, 
(mj Gelenius L. t, Saerar. Syn. 7. 








— — 
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gerechnet / Feines toeged aber von Dem 973 erft angefangen werden / 
alfo ſuccedirte er auch alfobald feinem Vater / nach deffen erfolge 
ten Tode auf dem verledigten Kayſerl. Throne. Und war bí feine 
erſtere Derrichtung / bag er die Gemuͤther derer Geiftund Weltli⸗ 
du Herren / fambt derer Unterthanen Hertzen durch Geſchencke / 
Erhöhungen oder Gewalt ibm mochte verbundlich machen 
wegen er aud) im ganfa Lande gleich feinen Vorfahren herum rei 
ſete Die Gegenden’ Curtber/ und Untesthanen befichtigte, unb fid) 
im Liebe und Ruhm zu fegen bemüher war. Gleich bey bem Be⸗ 
grabnis feines Vaters in Magdeburg / wo fid) aud) Hildiward 
eingefunden hatte, gab er dem Dafigen Ertz⸗Stifte im Junio gemels 
ten vorigen 973. Jahres eim herliches Confirmations-Diploma aller 
habenden Guther / Privilegien und Rechten (4). Wie aud) ein 
koſtbahres mit Gold und EDelgefteinen verfestes Buch / worinnen 
fern und feiner Gemahlin Theophana Bildnis zu fehen toar (b); hiers 
auf wendete er (id) nad) denen Niederlanden / und meiln einige feis 
ner Feinde Boflur eingenommen hatten / fo belagerte er baffelbe in 
bem 2Infange dieſes 974 Jahres / ín Februario war er in Nienwe⸗ 
gen (2. Im April aber hielt er Sch fc:bon hier im Lande wieder 
auf, unb zwar in Quedlinburg / woſelbſten er den 1. dieſes Mo⸗ 
natbé unferm Hildiwardo ein nod) verhandenes Diploma ertheilet / 
ferner in Walbeck / ba er Den 9 April bem Stifte Herfurd das 
Marckt und Muntz Recht befraftigte (e) 06 ſoſches Walbeck aber 
pag jenige gerotſen + fo zu itzigen hieſigen Furſtenthum Halberſtadt 
ehöret / oder ob es das jenige Walbeck im Manßfeldiſchen iv, fo 
damahls dieſen Kayſer Otten 2 gebóret / und Ao 98r eon deſſen 
Sohne Sapfer Otten 3. ans Stift Quedlinburg geſchencket / und 
hernach mit einem Cloſter verſehen worden / iſt ungewiß / beyde aber 
aehöreten in hiefige Dioeces, Den 1o Maji hielte fid) dieſer Herr in 
Tüllide auf / ba tr bem Stifte Quedlinburg aus Licbe zu feiner 
Schweſter der bafigen Abtißin unterfchiedene Guͤther in dem Bars 


byſchen 
(a) v. Meibom Tom, 2. Rerm. Germ.p. 374. : 
(b) Ditmarus £L. 3. Chrom. p. 341. Chronographus Saxe 
p 188. Chronicon Magdeburg. T. 2. Meibornii p. 276. 
(c) Vorburg Hiftor. Ott, p. 95. Schatenius L. 4. An. p.317. 
(d) Schattenius /. c. Mirzus im moris Belligicts. c. 6, cf. Ler- 
beccii Chronicon AMinden[e ap. Leibnitz. T. 2. p. 166. 
(e) Diploma lege ap. Schattenium /. e. p. 318» 
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byſchen ſchenckete (f), Bon dieſem Twllide werden wohl bie wenig" 
ſten Liebhaber ber alten Sachfifchen®eographie und Hiſtorie Na 
richt haben / dahero hierbey eine kleine Remarque zu machen nicht 
undienlich fallen moͤchte / ba mir ſolcher Dith wegen der nähe mei 
nee Seburths⸗Stadt deſto befanter iſt. Es lieget aber derſelbe jens 
ftit Des hieſigen Hartz ⸗Waldes eine Meile weges Sübmerts von Dem 
oft angssogenen alten Pfaltz Ortbe Walhaußen / gerade in bee 
guüibenen Aue unter bem Städtchen Kelbra / in be(jen Ambt felbis 
ger auch gehöret / gleich über fid) aegen Mittag zu / auf einen Ge⸗ 
bürge die alten Rudera von dem Kayſerl. Schloſſe Bif baufen has 
bend und ift bítftó Talliae, Dullethe / Dällede , oit es unterfchies 
den in denen alten Sachen gefchrieben wird / ein Pleines Dorff ans 
itzo worinnen aber vormahls die Saͤchſiſchen und folgenden Rays 
fer ſich zum öftern aufgehalten / und einen anfehnlichen Hoff⸗Sitz 
gehabt haben denn dieſer Kayſer Otte 2. nennet Dasidarinnen 
gehabt Refidentz-Schloß : Imperatoriam Curtem neftram pro- 
pria Majeftate dignam; unb vermachte ſolchen mit gum Leibgedinge 
feiner Gemahlin Theophanz , toit aud deßen oben beym 972. Sabre 
angeführten Eh»Stiftung zu fehen iſt. Worauf er in Diefem 974 
Jahre / ohn Zweiffel mit feiner Gemahlin / diefen Dreh befuchet hat 
daß fie ſolchen wegen feiner annehmlichen Situation befichtichen fón: 
nen. Ao 1036 hielt fid) Kayſer Conrad im O&ober albitr aufs 
welcher bamablé bem S. Marien Jungfern Cloſter auf dem Sioas Bars 
ge vor Quedlinburg ein Guth in Nordthuͤringen / ſchenckete &)und 
Ao. 1042 den 24 Julii tear Kayfer Heinrich ebenfals alhier/ ba er 
poe Glen beften / —— Halberſtadtiſchen Stifts⸗Kirchen 
Drth Abolderſtetin verehrete / mie bad Original nach verhan⸗ 
ben iſt. Ao. (193 muſte auf Befehl Kayſer Heinrichs des 6 Ders 
tzog Heinrich der Leo dahin kommen / fid mit ibm auszuföhnen (9. 
ü. f. w. unb dieſes macht mir glaubend / bag ſolche Sachſiſche Ders 
ttn und folgende Kapſer durch Gelegenheit dieſes Düllede / fo in 
der Ebene fitairet, Daß nur eine halbe Stunde davon Mittagwerts 
auf einen hohen Gebuͤrge liegende nun aber (cbr verrouftete Elf 
i 3 iff 
(£) v. D. Kettneri Diplomata Quedlisbarg. p. 22.23. ! 
(g) v. D. Kettneri Diplemata Quadlinb, p. 162. «f. Schatte- 
nii Annales Paderborn. L, 6. p. $1, #bi vocatur Tuilide, 
(k) v. Gerhardi Chronicon Stederburg. ap. Leibnitz, T. 1. p» 
$66. ap, Meibom. T. 1. p.434. : 


- 
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Kiff hauſen mit einer babeo gelegenen ziemlich großen Kirche erbau⸗ 
et haben / welches hernach in Denen erfolgten Saͤchſiſchen Kriegen 
befonders zur Zeit Rayfer Heinrich des 4. vid ausgeftanden / zu 
mahln da c8 allezeit ber Kayſerl. Parthie ergeben geweſen ift / wel: 
de meine Muthmaßung zum menigften beßern Schein bat/ als des 
rerjenigen Die ba meynen / es ft folded von Julio Cxfäre (7) oder 
dem Drufo (^) aufgefübret worden. Die doch in dieſes Land micht 
fommen (pn, Die Saͤchſiſchen Kayfer aber fanden Urſache in 
ihrem Daterlande dergleichen Berg⸗Feſtung wieder ihre ausländis 
(de und inmendige Feinde zu bauen. Und ift diefer Orth befons 
ders wohl gelegen Davon man Die gange güldene Aue / und ums 
grängende Gegend auf viel Meil weges wahr nehmen Pan / gegen 
Mittags Abend und Morgen / ift e$ mit treflicher QIBalbung ums 
geben und zu ſolchen durch einen beſchwerlichen Weg zu gelangeny 
daß nod) fiehende viele Mauer⸗Werck ift fehr Dicke und (efle unb 
unter ſolchen nod) gang eigentlich eine ziemlich große Kirche, jedoch 
alles ohne Dach zu fehen/ Ao. 1320 und 1348 wird bieftá Kiffhau⸗ 
fen mit bem mehr vorfommenden Altſtedt nod) ein Kayſerl. Reichs⸗ 
Schloß von Kayier Ludwigen und Kayſer Carln benennet / und 
mit ſolchem die Fuͤrſten von Anhalt beiehnet (5). Die befandte 
Stats Geographie (d fehreibet Daß auf Demfelben ein Seid) von 
rothen Waſſer von denen rohten Steinen und Boden verhanden 
(i. Die Dafigen Steine’ fo in großer Menge und Stücen alba 
auch zu denen Muhl-Steinen an dem nad) Franckenhauſen gehen» 
den Wege gebrochen werden / find röhtlich / jedoch habe nitmablé 
einen Teich alba angetroffen / ob ich gleich foldbe alte Burg und 
Kirche in meinen jüngern Fahren mehr Denn einmahl aus bamabr 
liger ungeitiger Couriofitát befichtiget und nicht ohne igroße Ges 
fahr beſtiegen habe / wobey aber auch nicht leugnen Fans bag jedes⸗ 
mahl bey Durchfriechung ſolches Orthes nebſt andern ein entſetzliches 
&rauen empfunden wobey mich aber allegeit dag Alterchum / fo 
id) doch damahls nach nicht verſtund vergnügte, Was vor m 
t 


(D v. Peckenftein Theatrum Saxen, P, 2, C. $6. f. 59. Secu- 
rius /» Deeript. Sangerhus Lit, F. 4. 

(k) Spangenberg Chren. Saxon. C. 28. f. 22. Drefferus Jfa- 
gog. Hifl. mill 4. p. 491. 

(*) v. D. Beckmanni Hifl, Anhalt. P, 4, C. 4. p. 530. 

(1) Part. a. p.m. 640, edit, ao, 1696. 
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bein in felbiger Gegend hier von ausgeftreuet ſeyn / eb fäße Kapſer 
drich ín bem daſigen Gelbe und ſchliefe u. f. ro. ift ſonſtwo zu 
lefen (7) welches allesidurch Die Gelegenheit des Orths Düllede hier 
vermelden wollen fintemahl der Kapfer in diefem Syabre an ſolchen 
Orthe / und zwar am ro May fid) aufgehalten. Den 15 dieſes 
Monaths war er in hiefiger Machbarfchaft zu Quedlinburg und 
eben damahls (dend'te er zum Seelen 'beften ſeines Vaters und 
Groß-Eitern der daſigen Abtigin Aarhildi , feiner Schweſter / Das 
noch befante Dorff Ditfureb ander Bode / Smao in Haßigau und 
andere Guͤther mehr (m. Den 11. Julii befandt er fib in rona 
an der Leing in dem Dildeeheimifchen / und an foldbem Tage erlang⸗ 
te das Stift Bandersheim die Stadt Seeſen mit bem Schloſſe in 
dem Ambergau von ihm durch ein noch verhandenen Kapferlichen 
Briefle). Bon hier ging er in Weſtphalen und gabden i9 Augufli 
iu Erwete dem Stift YOertben em Kanferl. Diploma fo bey dent 
Schatenio ju lefen (p), Bifchoff Hildiward aber hatte Zeit feiner 
Biſchoffl. Wurde genug ju tbun gehabt / die Ao 965 eingefallene 
Dom-Kırche in Halberſtadt wieder aufzubauen / und da num fols 
dt binnen o. Jahren ziemlich avanciret / auch Davon die Crypta oder 
Sruft unter dem hohen Chor nebft dem Oratorio zur Vollendung 
fommen / fo weyhete er Diefelbigen ben 9 November in die Ehre 
der Syungftauen Marien unb des Heil, Srepbans mitgroßen Solen- 
nitdten ein Die Darinnen aufgerichteten Altdre befahmen  hierben 
aud) ihre 2Bepbung und Reliquien, fo als Heiligthuͤmer in felbige 
eingefchloffen und zum Meß Dienfte hierdurch tüchtig gemachet wer⸗ 
ben folten. Der Haubt⸗Altar befam bie Benennung vonder Jung⸗ 
frauen Marie darin der Biſchoff etwas von bem Grabe dieſer heil. 
ungfer tie auch von denen Gebeinen des ApofieldThoma.des Pabfis 
tephani und Servatii legte. Den Altar an der flfittage Sei⸗ 
chen weihete er in Die Ehre Ded SD, Martini Gregorii, N : 
ICro- 
(m) v. Olearii Symtagma Thüring. Part. 1, p.180. 188. Drau- 
dius in Furſtl. Tau Reden * 1. €.107, Meliffantes Berg⸗ 
Schloͤſſer p. tfo. /eg. Behrens Hartz⸗Wald C. 6.» 3.p.151. 
(n) v. Maderi Antqv. Branfvic. p. 3. Dedutlio Juri» Qued- 
linb. p, $. t. f. Kettneri Hißer. Quedlinb. N. 4. p. 5. Di- 
plometa Quedlinb.p, 24. 
(0) v. Antiquiratesmeas Sandersheimenfes €, 14.9.104.16f,. 
(p) L.4. dam. Paaerb.p. 318. 319. 
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uien von dem Seil. Bencdido ; Maniano , Willehado, Sixto, 
dinnicio und Ludgero. Hergegen der Altar an der Nord Sei⸗ 
tben befam bey feiner Confeeration bít Reliquien von der Deil, 
Cecilien / Anaftafien / Magnæ und Murinz , und wer zu Ehren 
ber Syungfer Cxeilien, Agathz , Agnefen/ Luciz , Marix, Magda- 
lenen und Martben verordnet. Das Oratorium aber Uber der 
Zrufe wurde in bie Ehre des Heil. Drepeinigfeit und des Creutzes 
gleichwie aud) der Yaubt-Altar in ſolchem hierzu confecriref / aber 
mit denen Heiligthumern von dem Grabe Ehrilti / von bem Greuti 
Holtze / und einiger Gebeine bed Apoſtels Matthie und derer Mär 
tyrer des Cœſarii Vitalis , und Medardi verfehen. Der Altar an 
der Mittags Seithe wurde in Die Ehre Betri und Pauli au aller 
Apoitel eingeweihet und mit einigen Heiligthumern von dem Apo⸗ 
ſtel Jacob und Philippo » aud) Cornelio Fabiano und Sebaftiano 
verforget. Und’ endlich wurde aud der Altar an der Nord⸗Seithe 
zur Ehre Johannis des Teuffers und Johannis des Evangeliſten vers 
ordnet / in welchen etwas von dem EreugsHolge Ehrifti und 
Überbieibfalen von dem Vigilio , Georgio , Pancratio und Alex- 
andro eingefchloffen worden iſt. Wie diefts alles in ſolcher Ord⸗ 
nung das alte Halberftädtifche Chronicon trgcblet (4) fo aber aud) oor 
die Warhtit (older angegebenen seiligcbümer ſtehen mag. 


Anno 975, . 








Pabſt Benedicti VII, r) 
Des! Kayfer Ottonis II. 3. Sar, 
! L8. Biſch. Hildiwardi 8. 


Nachdem Kayfer Otto 2 mit bem Schluße des vorigen / unb 
Anfang dieſes Jahres den Dänifhen König Daraldum zum Ges 
boram aebracht auch in Wißmar / nicht aber ín Weymar / tie 
Spangenbirg fttt. (2) einen Reichs⸗Tag gehalten (^) fo war er: im 

unio 
(q) 4p. Leibnitzium T. 2. Script, Brurf. p. 116, 117, ! 
(a) in Chrenico Sax.C. 146.f. 149. 
(b) Vorburg i» Hifl, Orten. p. 97. Schatenius L. 4. p. 320, 
Calvifius /» Chronolog. p.701. Aventinus Z. 5. Annal, 
C, 2. », 477: Fabricius L, 2. Orig. Saxon. p. 187. ; 
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Junto wieder in Magdeburg unb hatte bep fid) den daſigen Gré 
Biſchoff Albereum wie auc) den Irg-Bifhoff von May; Wil, 
ligis Bilhoff Anno von Wormbs und unſern Biſchoff Hildiwar⸗ 
bum (*) nebſt einigen andern er berahtfchlagte fih damahls mit 
biefen Herren über die Verlegung Des bereits obbemelten Cloſters 
Tangmarffeld im Unter⸗Hartze nach dem alten Rayferl. Schloffe 
Llienburg bey dem Bode⸗Fluße / mo er in Die Saale fdft in dem 
Anhaltiſchen / und da diefe Geiſtl. Derren ihm hierüber ihren Confens 
ertheileten / fo ließ er Darüber ein Diploma aufrichten/ fo den 28 Junii 
in Magdeburg datiret ift und Die 92abmen Der vorgefeäten Ergsund 
Biſchoͤffe mit in (ib faffet / und um unſers ZZiiarvvardi hier mit 
beygebracht werden fan. (7. Woraus aber auch bie Meynung 
des gelehrten Sefuiten Nicolai Seraris (d) und anderer zu wicderlegeny 
welcher in Denen Gedancken fichet / der Erg Bifchoff Rupertus von 
Maynz fen trft Ao. 977 verftorben / worauf Willigis in felbigen 
Sahre ihm im Ambte gefolget fen / weswegen er auch Den Marianam 
Scotum vergoirft / ber ben Todt Ruperti ind 975 Jahr gefehet (e); 
Allein Scotus und andere angeführte Authores haben recht unb Se- 
rarius unrecbt / denn Willigis wird in den angeführten Kayſerl. 
Schreiben (con als Erg: Bilhoff von Maͤyhnz mit benenet / unb in 
ber Unterſchrift deſſelben fübr er den Titul eines Archicancellarii. Es 
ift deſſen Nahmen hier nicht zu übergehen / weiln Dafür gehalten wird / 
daß cr nicht nur aus Sachen / fondern aud) aus der wormahligen 
Halberſtaͤdtiſchen Dieces, und zwar aud dem igigen Braunſchwei⸗ 
ben brep Meil von Spalberftabt Notdtwerts liegenden Staͤdt⸗ 
den Schoͤningen grbüttig und eines Rademachers Sohn gemefen 
kon fol Der zu Degen Gedachtnis Das Rad im Maͤhnziſchen un 
erles 
(X) in Diplomate Knautbisno de Pagis Auhalt.p. 33. 9.58, 
Epifcopna nofter falfe Hildimundus vorarur €wjus nomen 
in Origtnalireite Hildiwardus feribitur. v. D. Beckmann 
Hiftor. Anhalt. T, 3. p. 428. b. 
(c) Num, 36. 
(d) Lib. 4. Rer. Mogunt, p. 710,714. Calvifius in Chronol. 
p. 702. b. Trithemius i» Cbron. Hirfang. V orburg i» Hiff, 
Orten, p. 99. 
(e) «f. oti L. 3.p. 342. Annales Hildesheim T, t, 
Leibnitz. p.719. Msn M Saxe p. 189. : 
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erlefen / damit er (id) bey begen Anfchauung jederzeit feiner nitbris 
gen Ankunft erinnern möchte (5). £5 aber gleich mit der Trans- 
ferirung des vorhin genanten Cloſters Tangmarsfeld daffelbe ber 
Halberſtaͤdtiſchen Dioeces Ded Hildivvard: entzogen worden / — hat 
doch der damahlige erſtere Abt zu ſolchen Tangmarsfeld Nahmens 
Hagano in ſolche Verlegung weder willigen noch weniger dorthin 
folgen wollen / ſondern iſt in ſeinem erſtern Orthe noch eine Zeitlang, 
verblieben unb dig hat hernach daſelbſt Gelegenheit zu einer neuen 
Probſtey negeben / die den Nahmen Hagenrode befommen / fo 
aber ber Nenburgiſche Abtey unterwuͤrffig geweſen / von welcher 
nod) ein; Stuͤck Mauerwerck ohnweit Hartzkerode / mie bereits 
bey dem 970 Jahre gemeldet / zu ſehen if. Und Fan hieraus zu 
gleich ber Fehler wiederleget werben / des beruͤhmten Abts Tesgelini (g) 
unb itzigen Hr. Probſtens A. Sartori? (b)/ welche vorgeben / bag dis 
Utienburg erfi Ao. 1014 von einem Ertz⸗Biſchoffe zu Magdeburg 
Gerone geftiftet und hernach in ein Ciſtericenſer⸗Cloſter verwandelt 
worden / fo aber falfch iſt und davon Die fichere Wahrheit besm 
Hr. D. Beckmann (7) nachgelefen werden fan. Und in dieſem 
Jahre bat auch bad Benedictiner Moͤnche⸗Cloſter in bem bey bem 
936 Jahre befchriebenen Keyſerl. Orthe Memleben an der Unſtruth 
in Thuringen feinen Urſprung unb Anfang erhalten k) welches Rays 
fer Otto 2 auf Bitte feiner Mutter Aselbeidis zu feines alda vers 
florbenen Baters und Groß⸗Vaters Beten ihrer Seelen anlegen 
muͤßen / wie folches auch diefer Kayſer felbft in einem Ao.980 ertheils 
ten Diploma beseuget (7) / Daher e$ weder von der Kapferin 2Zatbil. 
dis ge(tiftet / nod) mit Jungfern anfänglich befeget worden —- Sm 

erbs 





(£) v. Matthiz Theatrum Hiftor. p, m.194. 4. £22. 0. 88g. b. 
884: a. alis locum vocant »atalem Stromingen wt: Serra- 
rarius » Calvifur Il c, c. D. Buddeus P. 4. Lex. Hiffor. 
p. 695. Auftor. Deferiptionts Cireuli Rheni. p. 36. 

(g) i» Notitia Abbatiarum Ciftercienfiums Lib.3.p. g1. 

(h) 4» Ciftercio Biffertio German, Tit.26.p,m. 817. - 

(i) in Hiftoria Anhalt. Part, 3. L 4 P 428. t4. 

(K) Chronograpbm Saxo, p. 189. 

(D v.Maderi Antiqwitates Brunfvie. p. 196, 197. 

(m) Luce Europ. Helicen p. 335. Matthix Tbearraw.p 867. 
Spangenberg Chron. Sax. €. 146. f. 148, b, Calvifius im 

omelog, p. 689, 701. 
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Herbſie und zwar ben 3 November tar der Kayſer im Cloſier 
Poelde jenfeit des Hartzes / da er Dem Stift Gandersheim ein 
von feinem Water gegebenes Privilegium tiederhohlte und Con- 
firmirtt (» . 








Pabſt Benedicti VII. 2.1 


Des! Kayfer Ortonis IL — — 4.:Sabt. 
8. Biſchoff Hildiwardi pu d 


In bem Mindifchen Chronico () findet man / daß der Sag 
fer Otto 2. den 19.Martz Diefes Jahres bem ba(igen Biſchoffthum 
ein Privilegium wegen be Müng und Marck⸗Rechts ertheilet has 
be / und zwar in Thiele / ich vermuthe baf t$ das vorhin gemeld⸗ 
te Tüllede etwa (tyn jo[ / und im Abfchreiben verfeblet if. Denn 
furg darnach / nemlid) auf das Oſter⸗Feſt bat diefer Herr fid) auf 
den nur zwey Dieilen gleich Darunter nach Diorgen zu liegenden / und 
mehr angezogenen Pfaltz⸗ Orthe Alftebe aufgehalten und dafelbft 
mit vielen Reichs Fürften eine Berathſchlagung angeftellet (5) / Die 
Urfache deßelben war fürnemlich Deere DUK) son Bayern tors 
der (ij einen grofier Anhang teider ben. Kayfer gemachet / unb 
weiln er dafeibft erſcheinen mufte unb feine Sache nicht defendiren 
fonte / fo wurde er mit feinem lieben Getreuen bem Bifchoffe Abra⸗ 
bam ins Exilium vertiefen / unb zwar dieſer mach Gorbep / jener 
aber nad) Ingelheim (e). Etzliche feiner Anhänger aber wurden ab- 
folviret/ meiln man fie keiner Untreu siberfübren Ponte, andere aber 
ven bem Kayfer begnadiget + und unter folchen fol auch unfer Bi⸗ 
(eff Hüdivvardw geweſen ſeyn. Der gelehrte Probſt Philip 
son Vorburg (4) (tiet dieſes in das folgende 977 Jahr meldet 
eud) in diem 976 Syabtt a m dem Alftedtifchen 9e, 

2 Ol 
n) v. Bodonis Syst. Gand.ap. Meibom. T. 2.9.49 " ] 
( ! edet eg p. 99. © Poeldenfes. XM ' 
(a) Lerbeccii apwd Leibnitz. T. 2, Script. Br, p. 166, 
(b) Chronographw Saxo. p. 976. 
(c) Aventinus L. f, Annalium Bejorum. p. 477.#. 15. 
(d) iw Hifter. Otton um. p.1oo, CalvliusssChromslogiap. ou — 
b. cf, Stredowsky Hifl. Moravia. p.564. 
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Convente der Erd» Bifchoff von Mäynz Radperrm zugegen ges 
wefen todrt 7. fo bey bem Kayfer nad) feiner Deprecirung 
Gnade erlanget / Daß er e$ mit Dergog Deinrichen gehalten hatter 
tvorauf er gleich otrftorben / unb mein Trithemius feinen Tod ins 
977 Jahr gefeget/ fo muͤſte bet Convent aud) ín dieſem 977 Fahre 
gehalten worden (ron. Allein wenn dieſer Era Bischoff auf ſoichem 
zugegen geroefen/ fo mufte dieſe Geſchichte nothwendig mod ing vorige 
abr fommen / als worinnen erwieſen worden / Daß gedachter Er» 
ifchoff Ardpertm Ao 975 gewiß verflorben ifl. Hertzog Heinrich 
eon Baͤvern aber blieb nicht lange in feinen angeriefeneu Orthe / 
fondern echappirte / und wendete fid) ín Böhmen / mitbem Dafigen 
Könige dem Kayfer Unruhe zu machen; Sonften aber ift hier noch 
u berührern / bafi in dieſem Fahre der mehrmahls von mir citirft 
Hiltoriens, und geweſene Grafe von Walheck / aud) Biſchoff von 
Merſeburg Dirmarı , unb vermuhtlich in Walbeck ober fonflin ber 
tidbtberum ben ar Julii, nicht aber ben 15 befelbigen mit ber Seel, Mei» 
bom (c) meynet/ nod) weniger aber ín bem folgenben Jahre / als D. 
Conring (f) muhtmaßet/ acbobren toorben / welches er felbften mit 
Diefen 2Gorten : Temporibus his ego natus fum VIII. Kal. Au- 
ufti; menfe Julio , anno vero Dominicz in carnationis DOCCC 
XXVI. begtuget (g) / und bat ibm/ feinen abermahligen Bekaͤnt⸗ 
nig nad / unfer Bilhoff Hildiward die Tauffe unb Confirma- 
tion ertheilet (b), Er gebórct fürnemlich unter Die Gelehrten dieſes 
Biſchoffthums / fo ihre Nahınen mit Schriften befonderg von der 
Spiftorit verewiget / babtro nöthig ift / von Demfelben hier noch ete 
was zu berühren. Sein Vater war Graf Siegfried son Walhredy 
Die Mutter aber Braffin Cunigunda von Stade (*). Der Groß NMas 
ter hergegen Graf Lorbariss von Walbeck fo das Stift YOalbecl 
in hiefigen Furſtenthum angeleget hat / wie folches oben beym 941 
Jahre nebft der Walbeckiſchen Genealogie gejeiget worden. In 
feiner Jugend íft er eine Zeitlang m Stift Quedlinburg von feiner 
Muhmen Embhilden erzogen worden / worauf ihn fein Vater ing 
Elofter Joerg vor Magdeburg zum Scudiren gefandt / dem er auch 


(e) sn Chroniso Walbecenf p, 19. - 
(D) de Statu antiquismo Helmftadii p. 116. 
(g) ?» Chronico L.3:p.342. (h) L.4.Cbrow.f. sf t. 
e Vita Ditmari ap, Leibnitzinm 7. 1, Seript. Brunfsis, 
4174 
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fleißig obgelegen / bag tt Ao. 1000 Dom⸗Herr in Magdeburg 
unb hernach Probſt bey bem Stifte Walbeck / auch jzuleht Biſchoff 
in Merſeburg worden (**), Seine aus⸗und inwendige Geſtalt bes 
ſchreibet er ſelber (7) und faget oon der erſtern infonderheit / daß er 
von Perſohn klein fep / und am lincken Backen und Seithen eine 
limme Fitel / fo ibn ungeſtalt mache / gehabt / wie ihm denn im 

er Jugend Die Naſen zubrochen worden / bavon er lächerlich aus⸗ 
ies Gleich mie er aud) innerlich ein clender Mann und Suͤnder / 
duorrig / bóbnifd) und nabifd) fap / weiches er offenhegig von 
fib bekennet.  eioen Ruhm bot cc nicht nur durch gute Verwal⸗ 
tung keines Biſchoffthums / fondern aud durch die Aufzeichnung 
der acht hinterlakenen Hiſtoriſchen Bücher / welche von denen 
Zeiten und Geſchichten Kabſer Heinrichs 1. Orrowis 1. 2. 3. und 
Aeinriche à. handeln / und deswegen deflo mehr zu æſtimiren 
4 weıln wir feinen Seriptorem coxvum haben / der davon 
eutlicher als er geichrieben / wie er denn auch unter denen Sächſi⸗ 
fen Standes, Perfohnen der erfiere ift / fo (id) zu Diefer Arbeit ap- 
lieiret (k).__ Wiewohl auch nicht zu leugnen / bafi er nad der 
Pamabi en 3:it Befchaffenheit zuweilen einige Fabeleyen mit unters 
lauffen läßet / und Die Chronologifche Rechnung und Ordnung 
nicht jederzeit accurat beobachtet / welcher geringe Fehler hergegen 
mit vielen herrlichen und glaubwurdigen Sachen / fo er felbft gefeo — 
ben unb zum Theil erfahren / und ſonſt eben von andern Scriben- 
een nicht bemercket worden / erfiget wird / Deswegen ihn aud) der 
bifante Bayeriſcht Scribente Andreas Brünnerus (/) ben eingigen — 
Schaz filbíger Zeit genennet hat. Man hat zeithero Dafür ger — 
halten » Daß Das Ditmarfche Manufeript von ſolchem Chronico in 
der Ehur-Sachfiichen Bibliothecque zu Drefden vorhanden (to (m). 
Allein c6 bat letzhin der TER der Dr. von — 
3 n 


(**) v. infra «d A. 1609, ! 

(ü) L 4. Chron.p.364. cf. Meibomii Cbron. Walbeccenfi p.30. 
Buddei Lexicon, Miffor, P,2. p.843. Vulpii Chron. Mer- 
feburg. p. 82. 

(k) v. Keineccii Oratio de Hiftoria © ejui dignitate y. m. 48. 
Sagittarius i» /ntred, Hif, Ecclef, p.58 3. Meibom. Chron, 
PENA pax " 

Anualium Bojicorhm L.4, 9,739. 
er v, Meibomius i» —— ad Hif, Infor, Sanón, p. 93. 


* 


B 
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in feinem erften Tomo derer Braunfchweigifchen Seribenten Diefeg 
Ditmarifche Werck / fo c in Abfehrift von Dem berühmten und ges 
Ichrten Syefuiten Hrn. Daniel Papebrochen erhalten / wieder mit 
Drucken (agen (0) welches zum menigften fo viel Zeugnis ertheilet / 
daß «8 viel corre&er; und tecítiduftíger als gemeldtes Manufcript 
fto / babtro Dis vor das Original ſchwerlich wird paffirta fónnem, 
Die erftere Edition von dieſem Wercke hat Ao. 1,80 ber. gemefene 
Profeffor Hiftoriarum ín Helmſtedt Reinerus Reineccius nachdem 
Drefnifchen Exemplar mit unterfpiedenen Lücken unb Fehlern zu 
Sranckfurth befant gemachet. Die andere hergegen hat der fleifige 
Schöningifhe Rektor Jochim Johann Aaderw Ao. 1667 mit 
einigen Noten unb Genealogifhen Tabellen in Helmſtedt in Quarto 
toieber auflegen [agen / welche beyde aber von der Keibniggifchen Edi- 
tion totít übertroffen werden, 


Anno 977. 
ER Benedicti VII. 3. 
Des Kayſer Ottonis Il, 5. Jahr. 
L8. Biſchoff Hildiwardi in, } 


Dieſes Fahr hatte Sapfer Otte 2. das Gluͤck / tag ihm von 
feiner Gemahlin Theophania eine Princeßin gebohren wurde / wel⸗ 
che er nach feinee Mutter, der vermitbeten Kayſerin Adelheidis bes 
nennete (a). Sch babe diefes bier deswegen berühren wollen weiln 
dieſe Princeßin hernach in dem benachbarten Quedlinburgiſchen 

ürftem Stifte anfänglich eine Canoniflin ; und ferner Ao. 999 Bas 
ge Abtißin worden / wie in bem felbigen Jahre fol vermeldet wer⸗ 
Den; ja fie bat auch hierbey bie Ehre zuletzt gehabt / nach Adfterben 
ihrer Schweſter Abtißin Sophien der freuen Reichs⸗Abtey Gars 
dersheim zugleich von Ao. 1038 / bi6 obnarfibt Ao. 1044 als 
Stift, Mutter mit vorzuftehen H. Und ift nótbig hier eine Pleis 
ne 

Sagittarius /» Introd. Hiftor. Ecclef. p.594. D. Nevus in - 

jn Mantiffa de Scriptor, R. Germ, C. 8. p. 102. 

(0) v. T, 1. Script. Brunfv.p 323* - 427. 
(2) Chtenegrapbus Suxe. p, 189. : 
(b) v. Antiquitates Gandersheim. C 22, p, 227 fe4, 
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ne Erinnerung noch zu machtn; denn einige halten dieſe Adelbeidi 
vot eine Tochter einer zweyten Gemahlin Kayſer Ottonis 2. fo eine 
Maragraffin von Deftreich gerorfen feyn folcc). Allein es it dieſes 
ein Fehler » fintemahln Der obbemelte Author ausdrücklidy meldet/ 
das fie von der Kayferin Theophania gebohren ;hernach fo iff auch 
" nicht. gldublid) / Daß Diefer Herr noch eine andere Gemahlin ges 

bt + ít Ermwegung er bie Griegiſche Sapfel. Princeßin gemelte 
Theophanien Ao, 972 im 17 Jahre feines Alters ſich eblicb. in Rom 
belegen ließ / wie oben vermeldet worden / Dít ec aber Ao. 983 in 
den Witben,Standt fegte und fie bis Ao, ggı lebte. Wie denn 
endlich fein alter oder auch bewährter Oſtreichiſcher Hiftoricus von - 
eine Marggraffin wiſſen wil / fo Kayfer tto 2. fol geheurathet 
haben / babcro diejenigen (4) befier tbun / Die dieſe Adelbeidis und 
nachmahlige Ducdlinburgifche Stiftes Abtißin vor eine Tochter der 
$apferl, Gemahlin Theophanien halten. 
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Anno 978. 

[Pabft Benedicti VI. — 4.] 
Des! Kayfer Ottonis II. 6 ‚Jahr, 
18. Bifchoff Hildiwardı — i1.; 


Der mehr angeführte defe Chronographus (4) vermel⸗ 
det ben dieſem Fahre / baf bie Mutter des Sapftrá Ottonis 2« 
Adelheidis mit ihrer Tochter ber Duedlinburgifchen Abbatigin 44«- 
rhildis um des willen / weiln fie Dur Verſetzung bófer Mache bey 
den Kayſer pose Sohne fehr angrgoflen worden / ín. Italien gereis 
fet ſey / und fich alba in Longobarden eine Zeitlang aufgehalten habe. 
Wenn diefe Relation wahrhaftig iſt / (o mug bít Reife erfi d 

"n 


(c) Hübner is Tab, Gen, T. 26. D, Kettner Hif. Quid- 
linb. p. 28. Spangenberg i» Chrow. Sax. f. 125° 

(d) Reusnerus Opus Geneal, p. 265. Vorburg im Hifl. Orte. 
num, p. 113. b. Krantzius i» Sax. L. 4, C. 19. p. 90. Bün- 
ting Chron Brunfv. P. p. 48. Fabricius Z, 2, Annal. Sax, 

2.185. Birchenes e$ Helden⸗Saal p. 164. 

(a) «p. Leibnitz. Tom, 1, Seriptor. German. p. 189. 190. cf. 

Fita Adelheidis T. t. Script. Brum[vic, p. 264: m 4. 


264 8. Biſchoff Hildiward A. 973. 
den Herbſt geſchehen fepn ; denn in dieſem Fruͤh Jahre ftunb der 
Kayfer mit feiner Mutter und Schweſter Der gemit Abtigih noch 
in auten Bernehmen / und dieſe letztern befanden fid) in bem 
noch bey dem erſtern. Dis begtuget ein noch verhandenes Schrei⸗ 
ben / weld;es ben 8 Merz der Kayfer in Summeringen auf Bitte 
feiner gelicbten Mutter und Schroefter wegen des geſchenckten Says 
ferl. Guthes m Salbeckohnweit Magdeburg einem Nahmens Him- 
mo ertheilet bat / fo hernach an das Stift Quedlinburg kommen / 
wofelbften c8 im Original noch zu finden / und letzthin von dem Hr, 
Superint. Kettnern befant gemachet worden ift (5). wobey aber Dies 
fes mit zu erinnern, Das dafelbit vor die verdruckte 968 Zahlı bi$ 
2 978 muft gelefen und gefchrieben werden / welchts das 1g 

eichs und ri Kapferliche Regierungs ⸗ Fahr diefes Kayſer Ot- 
tonis 2. nebſt ber fechften Indiltion war. Wie folches aus einem 
andern Kayſerl Diplomate zu erfehen iſt welches Diefer Herr an chen 
folhem benanten Dithe Summeringen acht Tage nad) bem vori⸗ 
gen unb zwar am 16 Martii. ausgefertiget und damit dem Stifs 
te Sandersheim auf Bitte feiner Gemahlin einen Hof zu Polıde in 
bem Bisgau geſchencket bat (e). Man fraget hierbeybilligs wo Dies 
ſes Summeringen / ba fid) ber Kanfer bamablà im Merze aufges 
halten (itciret if. Der befante Sächſiſche Hiftoricus Georgius 
Fabriciu: nennet den mehrmahls angeführten Merfeburgifchen Bir 
ſchof und berühmten Difioriens Schreiber Dirmarum unb deßen vers 
mwandteSrafenvon Summeringen (4) / welchem nad) ber Diefeg 
Nahmens / entweder in Dem Balberfladtifhen ober Maggeburgis 
fien liegen muͤſſen. Wie Denn eines Orthes Sommeringe in ber 
Fundation des Cloſters Huyſeburg Ao. 1084 gedacht wird (dd)y 
auch dieſes Sommeringe zweymahl ⸗) erwehnet. Dahero Ditmarus 
mir gläublich vorkoͤmbt bafi roo es Dis vorgemelte Sommering in hie⸗ 
ſigen Biſchofthum nicht geweſen mie es Doch faſt ſcheinen mil; und viel⸗ 
leicht Das itzige Adeliche Guth Emmeringen ohnweit Oſchersleben 
iſt / es das jenige Summeingen / oder Soͤmmeringen hat (tva kon⸗ 

nda 

(b) v^. Diplomata Quedlinbarg. p. 21. 22, 

(c) v. Leibnitz. Tom. 2. Seripr. Brunſvio. p. 376. 

(d) Lib. 2. Orig. Saxon. p, 269. 220, cf. Meibomii €bren/cen 

Malbeccenſe p. 26. 
(dd) v. Paullini Hiſtoria Pisbeccenfit. p. 29. 
(e) Libi 3. Caronisor. p. 345. Lib, 8. p. 424v 


A Difboffalbimab Age  — 16; 
nen / welches heut zu Tage von denen Thuͤringern Soͤmmern oder 
fepe Soͤmmern / zum Unterfhieb des &leinen Dorffes dieſes 

ahmens / geneunet wird / aber fonft Soͤmmeringen heißet und 
als ein Städtchen ohnweit Weißenſee jenfeit der Unftruth in Thuͤ⸗ 
ringen lieget / unb Ao. 1418 von Oraf Heinrichen von Schwartzburg 
an den Rath ju Erffurth verfauffet worben ift. Und in ſolchem Sim» 
meríngen wurde eben Damahls vor bem Kayfer Otten verflaget/ 
raf Gero von Alßleben an ber Saale von Waldone / weswegen 

Gero auf Anreigung des Magdeburgifchen Ertz Bifchoffs 
delt gefangen genommen / und Graf Siegfrieden von 
Walbeck ı gemelten Ditmari Vater und feinem Bruder Lothario 
sur Verwahrung übergeben worden / ber auch fein Leben fchimpflich 
gen mufte/ wie im folgenden Fahre vermelbet werden fol (f). 
on Diefem Sümmeringen begab fid) ber Kayſer in bít bamablige 

ferf. Pfals Alſtedt / ba er Den ı8 April bem Cloſter Nienburg 

30 Kapferl, Hufen Landes ſchenckete davon das Diploma bey ans 
dern zu leſen (g). Und hierauf wandte er fich nach Aachen, ba er 
| nahe von bem Könige in Franckreich Lothario heimtuͤckiſcher 
eife ware gefangen worden / wenn er fid nicht mit der Fluche 

"&óin falviret hätte, Allein der Kayſer ließ e8 jenem nieder 
enleßen/ in Dem er gegen den Herbſt mit einer Armee in grands 
seich einbrad) / und bis ‘Paris alles verwuͤſtete worauf er in De- 
eember wieder zurück in Teutfehland fam (^). 

















_ 






Anno 


(£, v. Ditmarus Lib 3. Chron, p.343. Ghronographus Saxo. 

| p. 190 Fabricius i» orig. Saxon. L. 2. p. 190, 

; (g) v. Beekmanni Hifl. Anhalt. P. 3. p, 419. ». 3. Knauth 

" de Pagis Anhalt. p, 24. ft4. 

, (h)v.Sigebertus Glemblac. p. 138. Chronographus Saxe. p, 
189. Albericus in Chren. I. 2. p. 23. Vorburg Hiſtoria 
Ortenum, p. 102. Baronius Tom, 10. A. 978. s. 1. p. 967. 
Calvifius i» Chbrenoleg. p. 703. Schatenius L. 4, Annal. 
Pad p. 320. Ditmar L. 3. Chron p. 343. Spangenberg 
C. 147. f. 149, b. Engelhufius «p, Leibsitz, 1, 2, p.1078. 


tl 
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Anno 97g. r 
Pabſt Benedi&i VII. s. 
Des Kayfer Ottonis IT. 7.1 5abt 
8. Biſch. Hildiwardi 12. | 









Unfer Bifhof Hildiward mar nod) immet Pide 
Cathedral ·Kirche / fo vormahls eingefallen aufs fchönfte 
aufsubaum und weiln Diefelbige vormahls dem erſtern Bluth⸗ 
Zeugen €brifli dem heil, Stephano geweyhet geweſen / " deſſen Ehren 
aud) das neue Kirchen⸗Gebeude aufgeführet werden ſolte / (o war er 
btmübet nad) Damahliger Gewohnheit emige Reliquien von dieſem 

it. Patrono zuerfangen. Die Bifhöffl. Kirche qu £13em in o» 
ingen fo auch Diefem Märtyrer gewidmet war befaß damahls 
dem Vorgeben nad) ‚ einige Reliquien von ſoſchem heil. Mannes bes 
fonder® aber einige Bluths⸗Tropffen umd Gelencke / wie aud) ets 
was von feinem Kleide. Wie nun folche Megifche Kirche unter ihrem 
Bıfchoffe die zroifchen In die *Brüderfchaft mit denen Halberftädtis 
ſchen hohen Stiſts ⸗Perſohnen vornehmlich aber mit unferm Zildi= 
vvarde getreten war / al(o nahm Diefer die Freyheit ben folgenden 
Biſchoff Adelberonen durch eine Epiſtel gar fehnlich Me invi 
Daß et ihıne unb finem Stifte etwas Deiligthum von dem Srepls 
mittheilen möchte / fo er auch erlangte wie im folgenden Fahre 
gemeldet werden fol. Das Schreiben des Biſchoffs Arldivvards 
aber íft hier nicht ju übergehen / ín dem es meines Beduͤnckens in 
Diefem Fahre ausgefertiget, unb nur allein bey bem gekhrten Jeſu⸗ 
iten Philippo Labbe⸗ (4) zu lefen iſt / weſcher folched aus einem Ma» 
nufcript D:$ Pariſchen Rahts ⸗ Herrns Claudii Hr? befant gemas 
det haͤt ( 62. In des aber war der Kapſer Oftoz bm s. Martii 
auf den alten Kayſerl. Schloße Dorenburg / an der Eibe jenfeie 
Barby / bern oben beym 971 Jahre gedacht worden ta tr Dem 
Elofter Nien in dem Anhältifchen das E bloß Grimsleben 
mit einigen Doͤrffern ſchenckte wie das Kayferliche Donations 
Schreiben beym Deren Beckman (c) zu lefen. Hierauf fam der 


| K 
(a) v. Tom 1. Biblierhece Mfer. p. 682, edir. Parif 16j7. fel, * 
tb) Num. 3 . te 4 ul + we 
(€) v. ej. Hifferia Anhalt, P. 3. p. 429.9. 4, 


LLLA M befFiibimnb Asp. 367 
Kayfer nad Magdeburg / unb hielt dafelbft einen Reihe Tags 
und weiln Graf Gero von Alßleben wegen gefchebener ſchweren Ans 
Plage Des Waldonis bishrro in ber gefänglichen Verwahrung Graf 
und feines Bruders ZLerharii von Walbeck auf Bus 
fehl des Kapfers geftanden / fo mufte er nunmehro mit feinem Ge⸗ 
—— Anklaͤger ín Magdeburg / vor dem Kayſer unb Reichs⸗ 
P nben crfdeinen / und fine Sache und Unfdulb Durch ein Duel 
und Zwey ⸗ Kampf ausmachen. Es murde ihm dafelbft ein Werder 
oder Sjnful an ber Elbe angewieſen fid) mit Waldone herum zus 
ſchlagen und wie er ein tapferer Soldate aud feinem Vorgeben 
nad an der Anklage unfhuldig wars alfo verfegte er feinem Contra- 
part einige Diebe über Den Kopf / das er bald barauf ungeachtet 
aller Erfrifhung / fo diefem wiederfuhren feinen Geift aufgab. 
Sraf Gero meynte nun er hatte hiermit feine Unſchuld gerettet’ und 
wäre nad) damahliger Kriegs: Manier der Todes Gefahr entgangens 
tie ihn Denn auch viele anweſende Fürftliche Reichs⸗Perſohnen vor 
erfantın. Allein der Ert⸗Biſchoff Adelbere von Mageburg/ 
ib Maragraf Diedrich waren ihmnicht al zugewogen / besiegen 
bra fit es bey bem Kayſer dahin / daß er dafelbit öffentlich Den 
1x Augufli von dem Scharffrichter ſchimpflich enthaubtet wurde 
wiſches aber bey unterfepiedenen Reichs⸗Staͤnden nicht wenigen 
Derdruß erweckete (d), Die angeführten neueru Scribenten als 
Spangenberg unb Degen Ausfchreiber Bunting / Fabricius und 
Calvi(ius geben oor / Diefer Graf Gero habe eine Tochter nahmens 
QAdela hinterlaßen welche; an einen Herrn Friedrich von Schacken 
qu Schacenftedt vermehlet gemifen / und dDiefelbige babe zum See⸗ 
len Belten ihres Baters ein Elofter auf den Väterlichen Sig in 
Alßleben erbauet unb in ſolchts ben entleibeten Górprr ıhres Das 
ters begraben. Hergegen mepnet der Sächſiſche Chronographus, 
Graf Gero habe nod bey feinem LebsZeiten in feinem Alßleben ein 
gfern⸗Cloſter in die Ehre Johannis des Truffeis angeleget/ bar 
ein ex nach feinem Tode beerdiget worden, Ich glaube aber / der 
$( a damah⸗ 

(d)* Ditmarus Lib. 3. Chrom, p. 343. Chronographus Sexe 

p. 190. Vorburg Hiffer, Ottonum. p. 105. a. Galvilius iw 

Chrowelogia p. 703. Meibom sn Chrom, Moalbec. p. 14. An- 

nales Hildesheim ap, Leibnitz,, T, 1. p. 719. Fabricius Lib. 

2. Origin, Sax. p. 190. 191. Spangenberg Chron, Sax. f. 

150. Bunting /» Chrom. Brun/v. P.1. p. 47. 










268 8. Bifchoff Hildiward A. 975, 


— — — ———— — — — — — — — 





ben worden (ed. Dieſes Alßleben aber ift iso ein Schloß und 
Städtchen an der Saale fünf Meilen von hier nad Halle zu lies 
endet / unb grbóret denen von Srofigf / das Elofter aber iff fecu- 
ariliret. AS aber tapfer Otto 2 von Magdeburg ficb nieder weg 
begab / des Ertz ⸗Stifte er furg vor feinem Abzuge nod) ein Privi- 
legium tmegen der Advocatur und Schutz⸗Gerechtigkeit ertheilete(f) 
fo wendete er fic in hiefiges Halberſtaͤdtiſches Biſchoffthum / und 
fam nad) dem Hartze / und zwar nad) bem alten Kapferl. Orthe 
und Schloße Bodfeldon / ohnmeit bem igigen Eibingerode / von 
welchen oben beym 935 Fahre ein mehres angeführet veotben u 
hier ſchenckte er auf zureden feiner Gemahlin Theophania bem Stifte 
Gandersheim den 27 September unterfehiedene herrliche in Thu⸗ 
ringen gelegene Derther und Guͤther toit id) Das Diploma anderer 
Derhen angeführet babe (g). Die Zeit bringt «8 mit fid; Daß Der 
Kayfer damahls um der Hirſch⸗Jagt willen fih ansund auf dem 
Harge aufgehalten ; etwa ſieben Wochen darnach war der Kapfer 
nod in dieſem Biſchoffthum und zwar ju Walbeck/ da er den 9 
November bem Erg Bifhoffthum Magdeburg und deßen Capi- 
tularen auf Dorbitte feiner Gemahlin und des Damahligen Ectz⸗ 
Biſchoffs Adelberti bie Freyheit ertheilete / bey Verledigung des 
Ertz⸗Biſchofl. Stubls einen neuen Ertz⸗Biſchof zu ermwehlen (b ). 
Es bat wohl feine Richtigkeit / bag unfer Biſchof Hildiward zur 
felbigen Zeit nicht nur befländig bey bem Sapfer und feiner Gemaͤh⸗ 
lin zugegen geweſen iſt fondern daß er aud) von ihm tinige Privi- 
legia und Guͤther wird erhalten haben. Anno 

(e) Ditmarus Lib 3.4. c. p.343. 

(£) «p. Meibom. Tem. 2, Rer. Germ, p. 374. 375. 

(g) v. Antiquitates Gandersheimenfles C. 14. p. 105.106, 
Heinricus Bode Monachus Cluſinus im Synt. Gand, ap, 
Meibom 7. 2. p. 496, & ap. Leibnitz. T; 3. Seripr, Brunf. 
p.714. bunc. locum falje feribit Volckveldon in Originali 
vocatur Bocveldon. (h) v.Meibom 7.2. G.R, 9.372.373- 
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Anno 990. 
Pabſt Benedicti VII. 6.1 . 


Des: KayferOrtonis II. 8. Jahr. 
| 8. Bifch. Hildiwardı 13. | 


Diefes gantze Fruͤh ⸗Jahr bat Kayſer Otto 2. ſich noch in hie⸗ 
Landes · Gegend aufgehalten / toit er denn aud) im Martio 

able an der Elhe auf den nun verwuͤſteten alten Kayferlichen 
Shlofle Thorenburg / nicht aber zu Dorenburg am C aal runs 
bt in Thüringen, wie Ar. Pfefferkorn (4) mepnet/ refidirte , und 
dafelbft nicht nur dem Cioiter Nienburg ben 5 Mertz bie im vorigen 
Jahre geſchenckten Dorffer mit einem neuen Diplomate befräftigs 
te (P)/ fondern auch den 12 dieſes Monaths dem Stifte Banders» 
im ben Burgbann über Serfen und Grena mit einem Kapyſerl. 
refe übergab (c. — Und ift Fein Zweiffel dag er nicht aud) damahls 
Kapfesl. Confirmation und Donation gegen Das Cloſter He⸗ 
cPelinqen wird bewieſen haben / welches (n dieſem Jahre Graf 
Bernhardt von Ballenſtedt (o öfters fid) bep bem Kayfer aufs 
hielte / ín bíe Halberſtaͤdtiſche (4) Dioces des Hildivvardi (tiftett (e) 
Davon ein mehres bey bem berühmten und oft angejogenen Dorn. D. 
Beckmann zu leſen iſt cf). Hierauf ging der anfer jenfeit des Rheins 
Gxtrobmé und verglich fid wegen Lothringen mit bem Könige Lo- 
thario in Franckreich (g). Biloet Hildiwardt aber hattein deßen 


3 au 
(a) v. ei. Thüringifche Geſchichte C. 25. p.515. » 
(b) v. D. Beckmann Hifl. Anhalt. P. 3. p. 430. J. 4. 
(c) Heinrich Bodo i» Synt. ap. Meibom T. 2, p. 496. 497. 
ap. Leibnitz, T. 3. p. 715. ef. Autiquitat. Gandersheim C, 
I4. P. 107.108... | 
(d). v. Beckmann I. e. p. 149. f. Vt. p.150. 9.24. : 
(e) v. D. Knaut/m 4nziquit,Ballen[Iadz, p.95. 5.1. Reimmann 
Index. Monaſt. p. 2. — 
(f) Hiffer. Anhalt. P. 3. p. 141- 152. 
(g) Sigebertus Gemblacer, p. 138. Ghronographus Saxo p. 
191. Albericus /s Chrom. P. 2. p. 24. Annales Hildesheim, 
T. 1. Sc. p. 7 19. Vorburg ix Hiftor, Ottonum p, 105, Bud- 
deus 7. 5. Lex. Hiſt. p. 89. 4 
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auch ſeine beſondere Piece dr KHalberftadt denn die obbemelte 
Brüderfchaft / fo zwiſchen bem Metziſchen Bifchoffe und unfern M- 
divvardo und ihren Capicularen gemachet / wie aud) batjenige 
Schreiben / fo im vorigen Fahre diefer Hildiward an jenen abges 
hen ließ / verurſachte / Das Biſchoff Diedrich von Meg einige Reli- 
quiet unb Deiligthümer von dem Märtyrer Stephano pem Hals 
berflabtifchen DomsCapicul zufommen lief. Weſche Darauf dem 
9 Maii Biſchof Hildiward mit einer großen Proceflion von Geiſt⸗ 
unb Weltlichen Perfohnen in Dalberflabi/ unb daſige Kirche brad» 
te (b) qud) babe» verordnete / bag Diefer Tag Fünftig alle Fahr fo- 
lenniter folte d eyret werben (2), Der Rapfer aber ift aug Lothrin⸗ 
gen nicht alfobald in Italien sg Die Griechen und Saracenem gen 
zogen fondern wieder in unfer Sachfenlandt / und fonderlich an ben 
hr ngifchen Graͤntzen in die Socftcl. Pfaltz Walhauſen jenfeik 
des Unterharges kommen / woſelbſlen er einem Reichs ⸗ ag verge 
des eain en Zuges gehalten / unb den 2: Julii dem 
Memleben (o er wenige Fahr zuvor zum Seelen beiten feines 
gefftet / einige Derther fehenekete 7 wie davon das Diploma beym 

adero (^ ) gu leſen bey welchem aber dis wohl zu behalten / Das 
in ſolchem die Zahl Ao. 981 verſchrieben / und Ao 980 muß 
gleich wie auch bie Regierungs⸗Jahre des Kayſers nicht richtig noti- 
rtt find / und in der Unterfchrift or Hildiboliss Hildebrandus gefeget 
ít. Wie folded aus andern Kayſerl. Schreiben befonders aber 
us demjenigen Diplomate zu erfehen/ welches Diefer Herr in eben 
diem Walbaufen acht Wochen darnach nemlich Den 20 Septem- 
ber dem Stifte Corbey ertheilet (U) nach welchen jene Zahlen und 
Jahre gu corrigirenfenn. Und Diefes führe beévergen mit an meiln 
id folches damahls als ich in Eyl die kurtze Nachricht vou dem 
vorgemelten Kayſerl. Pfaltz Ortht Walhauſen zuſammen trugy 
nicht attendiret und dahero in bem 13 ⸗durch SDerltitung dieſer fals 
ſchen Jahr⸗Zahl barinnen grírret babe; wenn ich gefeget / bap ber 
Kayſer Otto a im folgenden 98: Jahre im Julio wieder ín u 

MT | an 

(h) Chronographus Saxe. p. 191. 

(i) v. Chronicon Halberítadeníe ap. Lesbutz,, 7, 2. p.117. 

(k) im Autiquitat, Brunfvic, p. 196. feq. 

(D v.Schatenius Lib. 4. Anxal. Paderb, p, 322. cf. Paullini 

Commentarium de Pagis p, 89 
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land unb nad; Walbaufen fommen fior (m) / fo bod) niemahls 
gefehchen babtro ben geneigten Leferund Liebhaber der Hiftorie hiers 
mit erfucbe folden gangen Paragraphum wmegguftreichen unb bit 
Citation des gemelten Diplomatis jum 980 Fahre gu fegen. In 
dem September dieſes ahrs hielt (id) Diefee Monarche auf bem 
Darke in dem mehrgemelten Orte Bodfelden abermahls auf / 
fcbfl der Dicfch-Fagd ſich zu bedienen und bamablé war aud) uns 
bof Hildiward bey ihm der an ſolchen Drthe ben 10 Diefeg 
ein Diploma fo nod) in Original verhanden / vor fein Biſchoffthum 
erlangtes unb hierauf wandie fid) ber Kayſer wieder nach Walhaus 
fa / ba er vorgemeldter maßen den 20 September nod) geweſen / 
aber fo fort mit folcher Geſchwindigkeit Durch Bayern in Ita⸗ 
jen / Daß er tm Schluße Diefts Jahres su Ravenna war. /.und im 
ange des folgenden Fahres daſelbſt einigen Stiftern unterfchies 
dene Privilegia eriheilte (). 


Anno 981, 


Th Benedicti VI. 7.] 
Des: Kayfer Octonis II. 9. : Fahr, 
18. 35ífcboff Hildıwardi 14.) 


Das Oſter⸗Feſt dieſes Jahres beging ber Kapfer in Kom («)/ 
Daß er aber bamabí$ oder Doch im ſelbigem Fahre:auf einen koſi⸗ 
jahren Panquet viele votnehme Fralienitche Herren babe hinrichten 
tm / teit Diefed der Probit Vorburg im bif Fahr feet  folche 
ſchichte aber für eine pure Fabel halt (b) / barínnen verfehlet er 
techten Zeit / denn ſolche erſt im folgenden Jahre / nach des 
fer$ unglücklichen Niederlage wider bie Griechen / jut Strafft 
der Die treuloſen Italiener (o ihn verlaßen / ergangen. Damahls 
aber mar alles fegich in Kom / unb zwar bey dieſem Deren zuges 
en / feine Gemahlin Theophania, imgleichen fine Mutter bít Kay 
liche WBitbe Adelbeidi » mit welcher er fidy kurt vorher in Pasta 
wies 


(m) v. Antiquitates Blanckenburgenfisp. 92. x 
(n) Vorburg Hiferia Orrenum p, 107. 108. a 
(a) Annales Hildesheim, T. 1. Leibnitz, p. 7 19. 

(b) i» Hiffor. Otenum p. 108. 
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wieder ausgeföhnet hatte (c) / toit auch feine Schweſter AZarbildie ; 
die bamablige Abtigin eon Quedlinburg (4) / und ber Biſchoff von 
Met Diedrich / ferner aud) Der Biſchoff Giſeler von Merſeburg / 
welche bebe Iegtere bem Kapfer befonders angenehm / und in Ita⸗ 
tiem mit ihm gereifet waren (e). Syn Abmelenheit dieſes Giefeleri 
aber nahm defen Metropolitan der Ertz⸗Biſchoff Adelbere von 
Magdeburg fid. Die Mühe / diefes feines Suffraganei Diceces in 
diefem Fahre zu vifitiren / babero er von Magdeburg auf Merfes 
burg reifete / unb Den 2o May dafelbft Meße hielt (£^; / (nicht aber 
den 19 Junii , tie Ditmarus und Das Magdeburgifche Chronicon 
an eitireen Orthe ſetzen / denn auf ſolche Weiſe der Ertz⸗Biſchoff / 
nach ibrem eigenem Vorgeben / ben 21 Maji verftorben waͤre mors 
aufer nod den 19 Julii in Merfeburg Mid gelefen hatte / fo bod 
nicht angehrt / ) und von bar reifete er noch felbigen Tag auf Co 
beti oder Eronmwig an der Saale da tr des Nachts blieb; früf- 
Morgens aber / ob er gleich Kopff Schmergen empfand / machte 
er fid) wieder auf / und begab fib zu Pferde auf bad nod) befante 
Franckleben an der Geiſel ohnweit Merſeburg / untermegens aber 
wurde er immer ſchwächer / Daß er aud) von Dem ‘Pferde zu finden 
anfing / daher feine Bediente zutraten / und ihn auf eine Decke 
fegten / ba er fo fort gemeldten 21 Maji feinen Geift aufgab, "Das 
hero denn auch bie Meynung des fleißigen Probftens Vorburge (g) 
wegfället / welcher Dafür halt / bag Det Adelberew den z1ı.May 
Franck worden / den 19 Julii aber verforben ware. Denn bie dli 
fern Hiftorici felbiger Zeit vermelden / daß er bs des andern 
es nach feiner Schwachheit verftorben ſey. Es wird biefté um um 
fs Bilhoffs Hildivvarai willen mit angrfübret / von welchem Die 
Hiftorici bezeugen / al der Coͤrper dieſes entfeelten Ertz ⸗Biſchoffs 
von dar auf Siebihenftein / und ferner auf der Saale und € 
nah Magdeburg in bem Pontifical-Habite gebracht worden / fe bai 
be ibn unfer Bilhoff Hildiward mit ber vierten Abte sa Cloft 
Deren Hardingau nebſt der gantzen iſey Diefer Stadt empfam 
en? 
"(oO v. Pira Adelheidis T. 1, Zeibnitz, p. 264. f. 4. 3 
' (d) v. Chronographus Saxo, p. 191. 
(e) Ditmar L. 3. Cbron. p. 343. 345. Chronicon Magdeburg — 
. Meibom. T, 2. p.276, ! 
(f) Chrono raptu Saxo. p. 9T. — 
Hiſtor. Otionum. p, 108, 5. 
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Din letztes Liebes und Eh —— emuffen,.der 
| Durch feine Rergönftigung quet. Ettz Biſchoffthum 
y. -unb ift Diefes fein Leben bey bem Laurentio Surio (5) zu 
bir aber das Dom Capitul su Magdeburg bereits Ao.979 
my Kanne: Otten 2 in unſerm Walbeck Durch ein Diploma 
nre tz Biſchoffen zu ertocblen / alfo trat 
ach bet Beerdigung des Adelberti zuſammen / 
an / bey welcher unfer Hildiward aflıllirte, 
f einmürbig den bamabligen Dom⸗Herrn unb Scho- 
n; toelcher -— ni n/ fondern dm feiner 
1 bep dem K im Sralim mit war ; Diefes 

urd) Abgeordnete fo o wohl dem Othtrico, als de 

gemacht / auch von bem Lestern Die Confirmatio 
pe e Merfeburgifche Biſchoff Giefeler flunb in 88 
tn dem Kayfer / deßwegen addreflirten (id) Die Mags 
den bty ihrer gefchehenen Ankunft in Aralien 










] 
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$ ob nun wohl dies 
Dthrico und denen verfprach / fo bitter. bod feine 
ole nicht / ſondern Dachte er todre ihm felbft ber t —* 
Iches Erg ⸗Biſchoffthum vor feine eigne Perſohn aus / ſo er 

ben i Scpiembe von bem Kayſer erlangte (& ). Und weiln er 
ſchoff damahis nicht zwey Biſchoffthuͤmer verwaiten 

er bie Pabſil. nb Kayſerl. Bediente und andere 


ircken moͤchte. 











Pabſt B j&o weg befam / unb alſo wider alles Recht und 


mii Mode A Amb Biſchoffthum zufammen regierte / wel⸗ 
Othricum dermaflen ſchmertzete / Daß er von dem 
' ing’ und bald Darauf ben 7. Octobr. ju Benevent 


vor 
(h) „Ditmarus Lib.3. p.344. Chronographus Saxe, p. 192. 
Chronicon Magdeburg. p. 277. Vulpius Chrom, MMagae- 
° burg Cae 9.35.08. 9159. 
e Vitis Santlorum Tom. 2. 4d 23. April... jj 
A etn AMAgdeburg. ap. . Meibens.p. 278. Y 
$9 Ditmarus /, d P 344 — . 10, Annal. A. 985: ) 


12» 97. * m "ovn 


chten ihn / baf er bep bem Kapfer vor Othri- 


mit vielen Gelbe (7) daß erben Cre: Biſchoͤffl. Man⸗ 















LANE — um 2 
vor Bram ſtarb. 2:77 
beflochenen Biker Diebe 
venbernab Ma — 
teat ber citirte — —— und gelt 


—* gum Kapſer nich 7 undi 
—* folgenden Jahres afiftiret / au ond 4 
Ite fat / al& Diefer Herr den zo Junii b 982 Johre 
antun dem Clofter Vincentz vor Meg auf Bitte [we Bif 
ein Difpma 9 ben (» nd biefe meine — iud) 
pus maßen viti ie Domation ; welche ín diefen 
fte den 23 September zu Lucera in Neapolit: | 
ayſer bíc(tm Ettz ⸗/ Stifte zu Magdeburg gethan worden + Da 
Demfelben die biöhirige Kayſerliche Abtey in — an bem € 









xm andi dem Paulo Langio (4) ve + Ot 53. 

gens / tbe ec in Italien — er 

te Derfelde beym Kayſer in Italien ſich —— Bu - 
f aus (elem Lande wieder tergiieben mwolte 0 00s 


26 Dítmarus L. 1. p. 345. Chronographos Saxe. ED. 
Chronicon Magdeburg p.277, 278. Vorburg, Hiffor, Or- 
temum. p. 109. 

(n) v. Vita Theodorici C. 2c. ap. Leibwitz. Tryp. y, — . 

(0) v. Maderi Antiquitat. Brunfvic. p. v1. D. Heineccii 
antiqui, Goslar, T, 1. p, 20. «f. Antiquitaresmem Poxi- - 
deníes C. g. p. 31.32. 

(p) fm annalibus Ecclef. A4, 985. m. 8. F 976- 

(q) im Chronico Citicenf. 4.981. 

Cr) Fabricius Orig. Sax. L, z. 2.196. Chron, Magdib, 277% 
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Anno 982. 
m Benedicti VI. 8.1, 
Des! Kayfer Ottonis I. 10. Jahr. 
8. Biſchoff Hildiwardi  15.j 


- Db meh! bis anhero Safer Dtto 2 in feinem Italieniſchen 
ap PN ie hochmuͤthigen Griechen unb frogigen Saracenen 
rglücklich gemwefen / fo volte e$ fich Doch in Diefem Fahre mit ihm 
andern / denn als er mit einer sahlreichen Armee im Neapolitani- . 
(ben nad) Calabrien wider feine gemeldten Feinde abermabl zog / 
und Tarento wegnahm / (o kam es ben 13 Julii zur Adtion » mweiln 
aber bie ungetreuen Sitaliener in der Schlacht ben Kapfer verliefen 
unb Dietapffeen Teutichen Durch ihre ungeitige Flucht in Confufion 
brachten / fo giengen nicht nur viel toacfere teutfchen Herren vers 
lohren / fondern der Kanfer muſte fid) auch ſelbſt mit ber Flucht 
falviren / und denen Griechen den völligen Sieg gónnen. Und 
wuͤrde es gewiß auch um feine Perfohn feyn attban geweſen wenn 
x nicht guth griegiſch reben / unb auf Der Tarantifchen Ste pere 
& (dtvimmen koͤnnen / morburd) er fein Leben erhielt / unb endli 
glücklich zu Roßann bep feiner Gemahlin anfam / und darauf fi 

nicht wenig an denen untreuen Sytalíenern rächete/ wenn er in Nom 
unterfchiedenen Herren fo e$ nicht treulich mit ihm gehalten nad) eis 
ner gehaltenen Gaſterey bít Koͤpffe vor Die Fuffelegen ließ Ca). Der bite 
eitirte Vorburg fiehet in denen Gedancken » Daß burd) Diefe Rays 
ferliche Niederlage / als Die hiefigen Wenden felbige gehöret / folche 
Voͤlcker animiret worden / in 5 Brandenburgifche Marck (roe 
m a allen / 

(a) Ditmarus Lib. 3. p. $46. Chronographus Saxo. p, 192. 

Sigeberus Gemblacenf. p. 139. Albericus i» Chron. P.2. 

P. 24. Conradus Urfpergenf, p. 225. Krantzius L. 4. 

| Saxonia, p. 91. Fabricius L. 2. Origin, Saxon, p, 193.194. 

Vorburg is Hifor. Otton, p. 1o. 11 1. Aventinus Lib, f. 

Annal, Bojer, p. m. 479. Cap. 3. Andreas Brunnerus Lib. 

9. Part. 1. Bof. Mart. Crufius /u Svevia Part. 2. Lib, 5. 

C. 2, Schatenius L.4. Annal. p, 324. Matthig Tbeatrum 

Hiſter. p. 885. Buddeus Tom. 4. Lex. Hiftor. p, 89. «, Go- 


et 
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allen / fallen avelberg und LI ju nehmen 7 unb allé 
- verderben / wie denn aud) damahls 5 tati € Ss in 
Calbc von ihnen gängiich verwuͤſtet worden £2 
melbten Wenden hatten Diefen Einfall unb — — 
b unio gttfan (c) / che noch bie Stalienifche Sch 

abero fie bierburd) eigentlich ntt aufgebracht menm) u. e$ 
wird dafür gehalten / ba bit unerhörte Schagun 
Diefes Voleks melde Marggraf Diedrich / ſo die 33 
Gegend auf Befehl des Kapfers in Obſicht gehabt / gegen seta 
geübet / folche Leuche sum Aufitande und we gebracht (4). 
Bey fo bermandten Umfidnden aber hatte Biſchoff Hudiward Urs 
fach auf feiner Huch zu feyn / damit Diefe ungebetene Saſte 
nicht auch im feiner Hatberftddtifchen Diceces be ben t 
verband fid) Demnach mit dem Ertz⸗Biſchoff Biefelern von 
deburg / Marggraf Diedrichen von Brandenburg, Graf Sieg, 

von Waldeck / und andern benachbarten Herren, und 

fen / fo ihre Mannfchaft zufammen brachten / unb alfo ei 
Diefer Zeuthe fernern Einfall nicht nur zu verwehren / fondern fie 
auch zurück zu treiben ſuchten; Sie waren aud). (ámbtlid) an einem 
Sonnabend, ba fie bit Mege angehdret / und communiciret b 
ten / wie die Scribenten vermelden / fo glücklich / bag fie ee 
den gänglich zum Lande hinaus fhlugen (e). Worauf 
(hoff Atldiward wieder nad) feinem ng ie Se m er 
berftabt gewendet bat. war wird b 
Zug von einigen Cf; ins folgende 983. ah, gefeget ; —— itat 
aber daß fie hierinne fehlen / denn ſolches Ditmar im 
982 fahre erzehlet / Diefe Herren aud) gleich in ſelbigem E iced 
Wendifchen Einfals zufammen traten / unb ihnen glücklich 


(b) Chrowographbus Saxo. p. tof. 
(c) Dirmarus /. e. p. :45. Chronicon. Maddeburg ap. Meibom. 
p. 278. Chronograpbus I. c. p. 195. 

Q» v. Fabricii Orig. Saxon, Lib. 2. p. 197. Ditmar. |. e. p.355, 
Chronicon Magdeburg. l, c. p. 278. 

(e) v. Ditmarus Z.3.p 345. 346. Chronicon Magdeburg. 
p.279 Fabricius Z. 2. Orig. Sax, p. 200. Spangenberg 
Chron, Saxon. C. 149. fol. 151, 

(f) Vorburg i» Hifi. Orton. p, 114. Meibomius /m Chreni- 
eo Walbecsenfi p.15. 
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8. Biſchoff Alldimard A. 925. 277 


gen gingen / im folgenden Jahre war aud Erg Bifhoff Gieſeler 
nicht in hiefigen Bande / fondern bey bem Kapfer in Italien / wie 

Dasienige Diploma bejeuget / welches Diefer Herr Ao. 983 
ben 17 Junii in Verona Dem Abt fubolffta von Eorbey gegeben/ 
barinnen fein Nahmen ausdrücklich mit angeführet wird c£). Das 
alte Halberftädtifche Chronicon hält dafür / bag in biefem Jahre 
das Merfeburgifche Bifhoffthum wieder unter ben Halberfladtis 
fen Kichen- Sprengel kommen (ty (5) / wie Denn auch einige vor» 
geben / ber Kayfır Otto wäre deshalber in Italien ungluͤcklich ge 
wefen / weiln er zugegeben / daß dem Heil. Laurentio in Merfeburg 
burd) Siefelern fo viel entzogen worden (5) Man fiehet aber daß 
Das lettere eine Fabel / und wider bie Hiſtoriſche Zeit lauffet das 
erftere - ift in folgenden Fahren / ba Dito ſchon todt / allererft 








Anno 983. " 
Pabſt Benedicti VII. 


9. 
Dis! Kayſer Otconis II, 11. Jahr. 
18. BifhoffHildiwardi 16, 


In vorgemeldten Verona hielt der Sapfer in Junio um des⸗ 
willen einen Reichs⸗Tag / daß er nicht nur feinen jungen Sohn 
Ortenem 3: zum Reiche Nachfolger recommandiren / fondern fid) 
auch mit denen Reichs⸗Standen berathfchlagen möchte ; voie ferner 
denen. Sriegifchen und Saraceniſchen aud) Wendiſchen Einfällen 
in Stalien und Teutfhland zu begegnen wäre (*.» Wie nun Der 
Magdeburgifche Erg Biſchoff Siefeler auf ſoſchen Kayſerl Reichs 
Tage in Sytalíen fid) mt eingefunden / toit in vorigen Jahre erins 
nert worden / alfo blieb hergegen unfer Biſchoff Hildiward in bit» 
figen Landen / und verfahe indes nobit ſeinem Halberftddtifchen auch 
die Magdeburgilche damit bie roibrigtn —— 

m 


48:47 ut 


" 3 
(g) v.Schatenii Annal. Paderb, L, 4. p. 325. 
(h) v.Leibnitzii 7, 2. Seript..Bruniv, p. 117. 
(i) Surius im P71s Sartlor wm Tow, 2. d. a3, April, Baronius 
in Ammal, ad. 4, 983. Brünnerus i» Bejics. L. g. 
(*) Fabricius Z. 2. Orig. Sax, p. 200. 


278 8. Biſchoff Hildiward A. 983. 


Voͤlcker in Gehorſam erhalten werden möchten, Der Kayſer abergieng 
ton Verona toieder zurück nad) Ravenna, unb bon bar ferner auf 
Rom / und hier fand erin der beſten Bluͤthe feines Lebens / nemlich 
im 39 nicht im 38 (**) Jahre feines Alters fein Endes denner da 
felbften den 7 December davor andere ben 3. 6. und 10, deffeiben 9005 
naths fegen / verftorben und begraben worden ift unb mepnen einis 
ger erhabean einem Fieber / audere aber an einen gifftigen Pfoicke / obug 
an ber robten Nuhr / und aus Chagrin feinen Geift aufgegeben’ 
welche Dinge zum tbeil bey ihm haben concuriren fónnen ; Syn fis 
nem Teltamente vermachte er von feinem Erbe ben vierdten Theil 
an feine Schwefter Marbilds Abbatifin in bem benachbarten utbs 
linburg / das übrige aber an feine Mutter / die Armen / und feine 
Bediente (a). Dahero das Magdeburgifche Chronicon gar (tbe 
verfehlet / too ed anders Fein Drucksoder Sepreib: Fehler iſt wenn 
t$ den Todt Diefes Kayſers ind 995 Fahr feget (6) + wie denn aud) 
Diejenigen ieren/ Die ba vermepnen / Daß des Safer Abflerben im 
982 (c) oder 984 Jahre (4) gefchehen ft. Indes aber war uns 
fer Biſchoff Hildiward noch immer befchafftiger feinen anfehnlichen 
Kirchen Dan in Dalberfladt zur Vollendung zu bringen, E 


Anno 





(**) ntí Fabricius I. c, p. 202, putat, 

(a) Ditmarus L. 5. », 347. Chronographus Sax». p, 196. Al» 
 bericus /» Chro». P, a. p. 25. Sigebertus Gemblac, p. 139, 
Abbas lirfpergenfis p. 225. Albertus Stadenfis p. 218. Go- 
belinus i» Cosmodr.C. 49. y. 252. Sigonius de Regno Ita-' 
lie. L, 7. Aventinus L. 5, Annal.p. 480. Krantzius L. 4. 
Saxonis, p.91. Peucerus i» Chron. Curionis. p. 381. Adamus 
Bremenfis L. 2. p, m. 10, Schatenius L. 4. Aunali p. jag, 
Vorburg íu Hiffor. Ottowsnm. p.113. Calvifius 4n Cbronol. 
p.704. Matthiz Theatrum. Hiſt. p. 884. Bünting Chrom, 
Brunfv. P. 1, p. 47. Spangenberg Chron. Saxon. f. 122. 
Buddeus T. 3. Lex. Hift, p. 89. Baronius 7: 10. 4. 983. 
9. 14. P. 978. 

(b) 4p. Meibom 7.2. R. G. p. 279. à; 

(c) Engelhufius /» Cbren, ap. Leibnitz. T, 2. p.107. 

(d) Lersner in Chronico Francofart p. 49. Armold i» Hifforig 
Eschfaf, Tim, 1. p, mm jat. " 


z£ 


sS bel odbmarb A fi. 179 
^ A Anno 984. 
VPabſt Benedicti VIL 101 | 
Des Kayfer Ortonis IIL — — 1. Jahr. 
fc (8. SSifd)eff Hildiwardi — 17: 


v4 "ns ; 4... 5 - 
r Einige halten bafür (a) t$ (ey des vorigen Kayſers Orroni 4; 
/ Dtto 3 / nur zwey Fahr alt geweſen als man ihn nad) 
jenes Abflerben zum Roͤmiſchen Kapſer wieder verordnet, Allein 
«6 ſcheinet die Meynung derer jenigen grobabler zu feyn / bie ihm 
mehrere Jahre beylegen / jebod) bat er auch. nicht über das zehn⸗ 
te Jahr (ton koͤnnen / denn (ton Water Ao. 922 mit Der Theopha- 
"im / von welchen ec im Walde Katil gebohren (*) «rft Bey 
——n beo Dabtco Dieienigen fehler / ſo ihm zwoͤlff bid drey⸗ 
Jahr beylegen (D, — Seine Erhebung zum Kapſerl. Throne ges 
nicht Ao. 984 / wie Gobelinus (e vorgibt /_fondern noch in 
Dem Schluße des vorigen Jahres / unb zwar auf das Weynacht⸗ 


Feſt / da ihm der Ertz · Biſchoff von Ravenna Johannes ju Aachen 


bit Krohne auffegen » und bít Salbung ertheilen mufte (4), Wo⸗ 
bey ihm der Erg Bifhoff von Mäynz 7Ziligs Affiftence feiftete, 
Bey fríntr damahligen Minorennität hatte Die Aufficht über ibn 
Der Ertz ⸗Biſchoff Warino son Coͤln. Hertzog Heinrich 
son Baͤyern / dieſes Kanfers Groß⸗Vaters Bruders Sohn / (o 
faum wieder zu feinem Lande fommen / pretendirte Das nähere 
Recht zur Vormundſchaft Diefes jüngern Ottonis » deswegen ging 
€ nad Ein / und nahm den jungen Kapfer zu fid) (e). ie ihm 


* aber 
(a) Gobelinus Perfona inCormodrom. Æ. 1.6. C. 50, p. aja. 
Wermuthap Uhfen in Vitis Imperatorsm p, 326« 
- X) Ditmar. Lj. 9 347. , 
(b) Schatenius L, 4« Anm. p, 328. Buddeus iv Lex. Hiffer, 
7, 4: p. 89- | 
(o in ed ino £r. 6. C. go. p. ag1«ef, Albertus Stadene 
denfis p. 218. Condradus Urfpergenfis. p. 225. 
» (d) Fita Meinwerci T, 1. Serie. Branfv. 9519: f. f, Dite 
marus L, $«p.347« 
(e) Chronographus y. 197. Ditmarus Z. 4. 9.347. Chro- 
nicon Quedlinburg. T, z Leibnitz. p, 280« Vorburg, Hiff, 


ate b. Biſchoff iléisoarb. A. 984, 


fam gleich 


- Ba "- 


r / 


“ 


aber die Naſe immer eftanden / und b 4 
Unruhe denen vor 88 Reiche unb ſich babur fne — 
Lande auf Fe e ng verluflig gemachet hatte / alfo war ihm 
Ehrbegierde ap kt vergangen zumahin da cr ben junge 
nun in feiner Gewalt hatte / babtro fuchte er alle Gea 
fi auf den Kayferl. Thron zu zwingen’ wobey unfer | 
Sildiward qud alle Hande voll zu tbun befommen: Denn jene 
Fruͤh Jahte in hiefiges Land und hielt in Mat 
deburg eine Conference mit denen vornehmiten Reichs⸗ Stam 
um zu erfahren / wie fie gegen ihn gefimmet waͤren / und wie ct t 
felbit ben jungen Kayfer aff bábnifcben Worten zu verachte 
aber zu erheben anfieng / alfo befand er auch unter Denen verfat 
leten Herren einige Gemuͤther / Die ibm beyfielen bec mehrere‘ 


aber war ihm contrair, mit bem Beyfügen / daß hy ra 
ti P 


































haubt bieiben folte, Allein er beruhete bíebep nich m gin 
von bar auf unfer benachbartes Quedlinburg / und hielt fibi 

mit feinen Adherenten das Oſter⸗Feſt / er invicirte aud) dahin 
alle Reichs Stände / wie denn auch daſelbſt zu ibm Die fonf 
von ihm unter ſtuͤtzten rebelliſchen Fürften aus % Be 
men / und Wenden fahmen / ihm ihre Reverence zu tfl 
und hierdurch ward er vollents hochmurhig / unb ſchien ba 


f 

blieb e ebenfals bey berfelbigen welches Hertzog Heinri 
thigte / zumahln da er fahe / bafi er in ber alten’ 
Werla in Weſtphalen / wohin er fid) von hier wendete / 


Ott p.114, 115, Schatenius L. 4.5. 328. Spangenberg C.ifo. - 
f. 55. Aventinus L. 5. Annal. Bojor.C, 4, $. 2. p. 480. Fa. 3) v 
bricius L. 2. Orig. Sax. p. 206. 

(£y Ditmar L. 4. p.348. Annales Hildesheim apnd Leibnitu, | ^ —— 
p.719. Hanckius de Sileforum rebus C. 7. p. 138. Vor- 
burg Hier. Otton. p, 115. Calvifius im Chronologia 2.70 = 
Schatenius L, 4. Aunal, p. 329, , 


Ld 


8. Bifchoff Hildiward A. 987. am. 


ausrichten fonte / die treuen Reichs-Stände aber in Zeßeb 
wider ihm verbanden / auf Begehren des gemeldten Sans 
Ertz⸗Biſchoffs /Fikigi den jungen Kayſer Deren 3. nieder su 
extradiren / Der hernach nebft ber Mutter Theophanien und Groß⸗ 
Mutter Adelbeidis , welche zu dem Ende aus Srtalím beruffen wor⸗ 
Den bit Aufficht in der Erziehung und Regierung beobachtete / das 
bey auch feine Baaſe bít verftändige Abtißin in ben hießigen Ducds 
linburgifhen Stifte Marhildi , ba ihrige contribuiren mufte g), 
ie fie fid) beam auch (ámbtlid) mit einander zu erft nad) Quediſu⸗ 
burg follen begeben / und daſelbſt aufgehalten haben (9, 





Anno 985. , 
Pabſt Johannis XIV. 1.) 
Des! Kanfer Ottonis III, 2. i Fahr, 


18.Difch. Hildiwardi 18. | 


Der Damahlige Zuftand des Reiches erforderte es / bag in 

an Maäyn gleich im Anfange diefes Jahres eine alls 

gemeine Reichs Berfammlung angeftellet wurde + weswegen Der ^ 
Kapfer mit feiner Mutter / Groß Mutter unb der Abtißin von 
Quedlinburg in Begleitung vieler Bifchöffe 7 Darunter aud) unfer 
Sildiward geweſen / ſich babin begab / und dasjenige / was zu 
DBefeftigung tine Regierung nöthig / abhandeln lieh ; Weiln nun 
vorgemeldter Hertzog Heinrich von Bayern ſahe / baf er zu Erlans 
gung der Kapferl. Ehre nichts auszurichten vermochte / vielmehr 
. aber bro ſolchem Zuftande fein Land verfchergen wurde / fo fam ce 
in Beanchfurtiän und deprecirte fußfällig fein Verbrechen; toos 
durch et nicht nur Gnade / auf Vorbitte Des Sapterl. Frauensims 
mers / erlangte / fondern auch feine Bayeriſchen Lande behielt Tos 
* nd 


 (g) Chronographus Saxe p. 197. Ditmar /. e. p.348. Vor- 
u... burg 4e. p. tif. Schatenius 4. c. p.328. Spangenberg Hf. 
Sax. f. 153. 
(hb) Chronicon Quedlinburg. 7. 3. Seript. Brunfv. p. 280. 
(a) Ditmarus L. 4. p. 349. Chronographus Sax». p. 198. 
?^ — Schatenius Lib. 4. p. 329. Ew in Chron, krancof. p. 49. 
a 7 Ze n 


* inb hieran otnbete f ipferi, gefammt uu Banda —* 
nach denen — / en es biegen Sachſi 
den. Denn ban 28 ine vergoͤnnete Diefer junger | 
einen Damahls ausgefertigten Brief C2 feiner Sroß- Mutter ni 
toitbeten Kayſerin Adelbeidis daß fie bit Sapfirl, Curtes umb Sie 
ther in Walbaufen und Berge / wie auch ín YOalbecb ; fo ibt 
gum Leibgedinge/ und Witben⸗ Verpflegung in ihrer | 
mit vermachet waren / an-ihre Tochter / Die anweſende 
burgifche Abtißin Na und derer 
(bt Conceflion adt Tage hernach / nemlich me 
Kapfer in ber Reichs ⸗Stadi —ã— in —— 
beſondern Diplomate der gemeldten Abtißin confirmirte (c) / Über 
das auch an eben ſelbigen Tage / und Orthe —* feiner — 
Der Marbildis und ihrem Servatii Stifte feinen. K 
zu Tribur im Rinckau gelegen mit einem befonbi : 
ga übergab (4). Wo dieſes alte ribur (id) brfinbd ri 
eym 895 Fahre erinnert worden / gleich wie von 
A0.9ı2 aud) einige Meldung gefchehen / E ift nur zu pes 
daß bieſes nicht bey Franckenhauſen / noch * der € [ieget / toit 
an citirten Orthe / fondern von jenem über drey 
f eii —— iſt / und einen Arm von dem $t 
gend bat, Dahero aud) ín denen citirtta —— 
— bh fen frt daß t$ fi) in dem HSelmengau X 
ches Waſſer alfo ber gangen Gegend in der daſigen 2 d eer 
Denen Au vormahls Die enennung gegeben bat / quein von 
mir anderer Orthen (e) erwieſen worden. Der vorgenante Orch 
Serge aber / fo ebenfalls in bem Helmgau gelegen geweſen 7 ift 
180 ein groffes Dorff zwey Meilen über YDa en an oer Nord⸗ 
— Landſtraße (id) befindend / ins bt Relbra gcbért, 
as vorgebadte Walbech oder YOalbec? 2* n: nicht gu con-- 
fundiren mit demjenigen Orthe diefes Tlahmens im biefigen Fürs 
ſtenthum / davon bey dem 941 Fahre aehandelt worden / Als works 
ches zur felbigen Zeit zum Nordthuͤringau gehörete / en m 


Chronicen Quedlinb. l. c. p.280. Bünting i in Cbron, Brunfo, d 
P1. p. 49. Calvilius im Chrono! is p 70. , 

(b) D.Kettneri er rA rn » p. 27.28. 

(c) Kettaer. /. e. p. ar. ettner. /. e. p. 26.27. 

(e) Antiquirates Wilckenricd, P. 1. C, p, 6.7, 8 





















Aſche b Manßfeld / wohi 

iin Marhild gen votos Lodi E 
Des Apoſtels Andrez eg fo ebenfi pur 

höret hat / —* win heredes: d od 

Diefer Kayſer neb n gans 













Birdofft 
Bater Kapfer Cotto 1. und fein Vater Otto 2 
lo U m SIE [m 


n" von Fran 
Heil vo als Mundfchender 
^ ton AT ed rals Era baftlbft bedienen (2), 


4 nn ierau 
Qvfe Wilde ind. Se) unb. b befonder —S 
9 April ín Duißburg / den 8 Augufti in m cn, van M 


f E 


| msc Anno 
*u . 


(f£). Tow, 2. Germ. Rev. p. pt 376. | 
(8) v. Ditmarus Lb. 4. p, 349. Schatenius Z, 4, 9.329. 
7 Calvifius /» head. — anokiie de Rebiu Silefo- 
4 vum C, 7. p.139. Luc PR Hank p. 277. bp d 
berg Sachſ. Chro», C. 150. f. " b, Fabricius Zib. 2. Orig, 
Saxon. p.213 
(b) Schatenius Lib. Aunal,p. 319, Vorburg Hif, Ortenum 
pig. — 


PT 
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A Hr Y: 2 in Dpientoegen vor bit Gifte (cin ur s 


95» 


e? 


Quedlinburg / unb zwar gerade gegenihrer Abtey über, 
| m ees erhabenen Hügel E^ 


















abft Joh: od. oes mi 
(9e Kayfer Ottonis IH. 3.4.?3aDt. — 
18. Biſch Hildiwardi | — 

di 6 b:fam Bi 
ton Gor Balbertabtkhe Licceee uno I 
Ru E 

ber 

Ardda t 
E: habe unb. © Rod tnde 
an cu —— ret iſt / jedoch 
nen d viele ſchoͤne alte Documenta und —S ver 
m Cloſter enthalten waren / bít vielleicht jur andern git 
idt nod) Fommen möchten. Das andere om aber ft 
= Zeit Die mehr angezogen und berühmte Abtißin der 


Fa 





ttd qii daigeni "ít 
bauet —— / und ſonſt insgemein anitzo von denen Ein 
Munſenberg / wiewohl unsccht genennet wird / Denn er bi 
re den Nuhmen Mons Sionis , oder Zionei% 
a ——— ebd — e en verfehret unt 
u t worden / a t o gaͤntzlich wieder eingegan⸗ 
gen iſt / war aber von gemeldter Abtißin in bit Ehre Marien / das 
—* t$ aud) zuweilen Das Marien⸗Cloſter in denen alten 
benennet wird / ig ihres Waters / Kayſers Ottonis v. unb í 
Bruders Kayſer Ottonis 2. Seelen beſten / wie man —* 
adeliche Jungfern angeleget / und mit einer ir 
tiber welche ſaͤmbtli b Stifts Abtißin die — 
verſehen (6). Der Nachfolger unſers ildivvar ai m Pat 


(a) Calvi(ius i» Cbrenoleg. p. 705. Spangenberg Chron. Sax; 
f. 154. Emmerling de Srarm Ece'efre Mannsfeld. p. 11, 12. 
thonis Chron. Brunfvic,ap. Leibnitz. T3. p. 3 f. 


(b) pera, Br p.199. Chronicen 
ap. Leiba. d B dbecine Nego di Dt 
Pi. e 

















er 
Marien ein et (c)! 
ó —— 


ſches b(i Sylvefter Ao. 999 in feinen Schutz genommen 
yat (d. Zeithero den Krieg 


| «" " / und ihm tinis 
o P ro(jt Rarität/ 


[ 
t 
si; 
v 


Weſtphe 
itte feiner Mut rin Theophanu , und feines Vetters 
deinrich Jungfern Stifte 


— 28 folgenden 987 Fahre aber blieb 


a qu (pter Besdhmung einige Caftelle an der Eibe aufgeführet 
purben (g). Den 21 May mar er ín der mehr angeführten ‘Pfalg 
Iftede/ da er auf Vorbitte feiner Mutter Tbeopbans feiner Muhr 
‚oft beruͤhrten Duedlinburgifhen Abtikin Marbildis und 
ii Stifte ein © bem noch befanten Barby gi 
ü 


Ein" j 
&c) Ditmarus Lib. 7. p. 415- abricius L. 2. Orig. Sax. 9,304. 
. ^ Shatenius Annal. Pad. p. 421.422. 
(4) v. D. Kettneri Diplomat: Quedlinburg. p. 3j. 1 62, 166. 


ef. p. 44- 

(c) Aunales Hildesheim y.720. Chronographus Saxo, p.199» 
Ditmar. Lib. 4. p.349. Spangenberg C. 151. f. 154. Chro» 
nicon Quedlinburg l,e.9.281. 

(*) v. D. Knauth de Pagis Anhalt. p. 47. 5,26. 

(£) v. Schatenius Lib. 4. "Annal. p. 3510. 

(g) Chronographus 4xe. p. 129- Chronicon Qedlisborgs 





Pad ] 


aud) die folge 36. und ^ 
1063. ihre milde Hand mit Ortone 3. r2 daßelbige aufgethan 





— 
Dip —— 


Fir 










in 

en / ttli t: tt aber behielt er 
zd — Sn: 
denen In Glofl Bergen m u la 


aus bem Cloſter Bergen vor dor op 
km Hildibarde übergab er «d. 


—*— » bit ſeine Worfabren f 


Anno 988. * 990, p 
— Johannis XV. 3. 45 X I 








8! Kayſer Ottonis III. 
m Sam. Hildiwardi. 21. 2 * 


Der mehr geruͤhmte Probſt urg hält b LN 
das Oſter⸗Feſt Ao, 988 Kapfer Dr M — 


(h) v. Kettnerl D; 4 Onsdlinbarg. p. 29. 
(i) v. Schatenii Annales Paderborn. L. 4. p. 331. 
k) Ditmarus L. 3.9. 344.34 5 Chronicon Mag deb, p. 5 

E aeri i s p va 129. Tu Chrom 7% 





T . 109. putat, Gifelarimm bot tempere — Arnolffi 
fei T yes falfum. pambertus Meg me 982. . 
ulus 


Chren, Enlenburg. P, 3.p. 497 


u 






$. MT 


vit ^ ann ai mehr nad) dem m t. Stift n um 


— m in Aal) Bildern gnu 


| vi qub 

1) Hifteria Ottónum ptit. * 

"innales Hildesheim, p, 710. 

"iS v. Lindenbrogii Serípt, Septentr. 9.134. 

(c Tangmatus in vita BermvUvardi T, t. Leibxsitei P447: 
Bodo in Syst. Gande[. ap. Meibem.T. 2, p. 497. Reutelii 
Chron, Hildesheim, in Paullini Synt. p. 78. Schatenius L.4. 
Annal.p.33. Antignitat. Gandersheim C, 22. p 225. ubi 
tamen annum velis corigere.! 

(d) v. Maderi Antguitares Brunfvicenf, 9,199. Schatenius 
L. 4. Annal. Pad, p. 334. 33. 

(e) Annales Hildesheim. p. 720« Batoníus Tom. 10, Aunal, 


tg Ati» 


«(f) ©. Leibnitzii 7. a. Seripter. Brunfv.p, 76. ef, Antiquit» 
pi meas Gandersheim, p: 108. 109. a 


inm 


rt © | ! ; Vit b. n mgr rachte / ba Hy der be daſelbſt 
uch En den 4 Augutti ſchenelte % 


Ja dil 


8. Biſchoff Hadiward A: 99, 
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L^" ui 
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bit(td 990 Jahres zur 
ttt 75 n 


TOT 


tung der Geographie in ber mitlern Zeit aber iſt noͤth à 


burg befant feyn, Der eine Dreh lieget an den Ball t 
. ohnte:it dee vormahligen Neichs-Abtey Walckenried über ber 
ard. zu / auf einen klippich 


Kayferl. Schloß / wie die Überbleibſale davon zeugen / geftanben; und 
Sachſenburg gebeiflen / und lieget 6 Meil weges unter c »brrübr en 
Gandersheim, auf welchem die Eiettenbergifchen Baugrafen Gericht 
gehalten.u.fo aber jur Zeit Kayfer Heinrich) 4. Ao. 1077 bon Denen 
. Damahld aufgebrachten hiefigen Sächſiſchen Einwohnern neb tam 
dern Kapferl, Berg⸗ und Hartz Schiöffern verftdbret worden (7), 
Das andere Sachfenburgg lieget fünff Meilen beſſer hinab in Thu 
ringen ohnweit Der Unfirut som bon itzigen Ambte’ unb vorman 
ligen berühmten Benedictiner⸗ Abtey ©ldersieben unter ber Stadt 
Sranskenhaufen aufeinen ebenen Berge, von meldiem man ſich ſeh 
weit umfcben Pan’ «2 iſt auf folchen noch Das Mauer⸗Werek vont 
nem Sburmtunb andern ruinirten Gebeuden zu ſehen / fo Diefen Nah⸗ 
men führen. Und eines von diefen beyden alten Kayſerl. Burg⸗Si⸗ ar 
gen muß es wohl geweſen feyn / baba oben angesogene Diploma bp 5 







* 


ma 
&* (g) Ditmarus Z,4.p. 350. Schatenius Z.4 p.357. Vorburg + 
in Hift. Orton. P» 126. D, Heineccius in Ant, Goslar.p. 2l. NE = 
(h) v. Antiquitates Gandersheim, p. 109. 110. " 


(i) v. astiquitates Walckeoricdenfes P, 1. p. 9. 10. 
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aus t toorben, U diward aber b 
— — — — 6 Perfedion i 


er fie in folgenden Fahre Ponte einweyhen laſſen. 


Anno 991. 


JPabſt Johannis XV. 6.1 
Des! Kayfer Ottonis III. 8. i Fahr, 
8. Biſch. Hildiwardi 24. | 


Diefes Fahr hatte unfer Biſchoff Hildiward zweymahl bie 
Ehre Kayſer Öeten 3. in feinem Bifchoffthum zu ſehen / memfid am 
DftersFefte s welches diefer Herr nebft feiner Mutter und Groß Muts 
tee / Denen oertoitbeten Sapferín / mit einer großen Menge Reichs⸗ 
Fürften in Quedlinburg feyrete / wobey auch unfer Bifchoff Die Sa- 
cra tnit verrichtet haben wird (4), Don hier gieng er mit feiner 
Mutter Theophanu nad) Nienwegen / wofelbit fie Den 15 Junii vers 
flarb und ihr Edrper ing Pantaleonis-Stift nad) Góln gebracht und 
eingefencket wurde (PF), Wes wegen Dererjenigen Fehler mit ju noti- 
rtt ífL/ Die da in denen Gedancken ftehen ob mare fie in Quedlin⸗ 
burg verftorben / und von dar jur ‚Beerdigung von den Kayſer gen 
Prienwegen geführet worden (c). Hierauf wendete er fid) wieder zus 
rücf undreifete Durch dieſes Bifchoffthum nad) ber Marck und bes 
lagerte dievon denen Wenden eingenommene Stadt Brandenburg, 
fo er auch einbefam (2) / ba er den 9 Septembris bem Biſchoffe ju 
Minden Miloni » Kraft eines verhandenen Diplomatis URN 

als 

(a) Chronographus $4xe. p. 200. Chronicon Quedlinburg, 

T. a. Seript. Brunfv. p.28 1. Bünting i» Chreneleg. p. 4174 

Spangenberg Chre». $«x. f.154. b. 

(b) eben Schaffaaburg. Chronographus Sexe, Chre- 
mitos Quedlinburs. ll. c, €. abricius Z«2. Orrig. Sax. p.218. 
Tangmarus i» vit Bernvvardi p. 443. 

c) Bünting Chrox. Brun[vic. P. 1. p. 49. Spangenberg 

x po — 154. Calvifius in Chrouol. p. * Machu 
Theatrum Hift. p.881. " 

(d) v. Aunale⸗ Hildesheim. T, — Brunſv. p. 720. 

IV 
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: SDom-Stitdye in Halberftadt vollunfommen aufgefüh 
eb übrig. fel a rat ME Xn/ jo va 
nichts mehr " olenne Einwey xriciber elche 
tr ben 16 O&obris dieſes Jahrs ausſetzte / und iesu Den Kapfere Sf 
vielen Ertz unb Bifchäffen einladete; Wie nun diefelbigen in der Irak 
fib befanden / alfo kahmen fie auch (ámbtlid) dm. beftimmte Zeit nas. - 
cher Halberſtade / nemlíd) Der Kayſer Otto 3. mit feiner Gro 
ter Der verwitbeten Kayſerin Adelheidie » voit aud) derer Tor 
ehildis Abtißin von Quedlinburg / und ihre Befreund: 
von Gernrode Harbui, ErkBilhöffe waren zugegen Willigi 
Maäynz/ Biefeler von Magdeburg/ Livezo von Damburg/ A 
son Capua und 7obanses bon Placenz aus Italien. Die an 
be Biſchoͤffe biegen s. Ludolff von Supfpurg v. Milde: 


D iB 
] a, 

6 von Zeitz / 
Z2 




















f. 
fote 16 O& fo dem Heil, Gale , als bofls . 
vvardi Mam at Patrono, gewidmet / wicht aber am a1 
toít einige (g) unrecht fchreiben / bít Cintotobung eor fid. 5 
diward confecrirte ben neuen groffen Altar in Die 
er VC 7b ode — 
iquien von dem Creutz Chrifti / und been Grabe ven be | 
theund Leibe Petri, von Steffanoumb Johanne bem GbangdiflenumD — 
‚andern mehr. Den Altar gegen Mittag fegnete der Magdeburgifche 
Ertz⸗Biſchoff und zwar in Die Ehre beg — ndic 
unb anderer und ſchloß in folchen bero angegebene Heiligthümer mit 
tin, Hergegen weyhete auf Mitternacht, eithen der Hambur iſche 
— 


(e) EerbecciiChrop. Mindenſ. T, 2. Brunfv. Scr. p. Vg. Pi- 
ftorius Tom. 3. Script. p. 736. * 

(£) Chronicon Halber lad. p. 117. 118. Chronicon Qidiin- . 
Burg. p 281, Fabricius L, 2, Orrig. Sax. p. 214: Vorburg — 
Hift. Ottonum p.127... ° Ms 

(g) Ditmar Lib. 4. p, 35 1. Chronographus S4x» past, bi. 
Schatenius Z. 4.p. 58. Sagittarius Jf. Halberſt. p. 24. 


* E 


—— —— EBENE A sen aes 
Grhtz⸗Biſchoff dafiegen Altar in die Ehredeg Viti, Tuftini, unb Cvris- 
ci, derer m DEN aud) von ibm ín len ein ceget *— 





aubte / verſehen / gleich wie auch der Ertz⸗Bi — 
gl * ſehen / gleich ch rtz⸗Biſchoff iiri von 
Gabrielis un 


—— — —M — — — 


Anno 992. 993. 
ı Dabft Johannis XV. — 7.8.] 
$: Kayfer Ottonis III. 9.10. ? Fahr, 
[ 9. Bifc. Hildiwardi 25.26.] 


E171 
jg Sn diefem 992 Fahre jol der Kayſer Dtto 2 einen Reichs⸗Tag 
deburg gehalten / unb mit Kiza » fo Zeithero denen Wen⸗ 
den mit Kath und That beygeſtanden / unb dem Fabricius zu einen 
Quedlinburger machen wil ( 4) tractiret haben / fo ihm aud) nach 
inburg gefolget iſt (P). y vg feine Richtigkeit babe / m 
02 


(h) v. Chronicon Halberf. 1, c. p. 17. 1 18. Á 

(i) Chronographus $«x». p. 201. Crufius /n Awnal:Syevicie, 
L, f. C, f. Chronicon Quedlinburg I. c. p. 291. Paulus 
Langius i» An, Cir. ad b. a. Spangenberg Chrem, Sax. f. 
155.6. Schatenius L. 4, Annal.p. 338, Neofanius in Catal, 
Epifc. Halberft, ad 4.992. ^ | - 

(a) L5b. 2, Orig. Saxon. p. 220. "a — 

(b) Ditmarus Z. 4. p. 352. Vorburg Hiff. Orten, p 128. Cal- 
vifius in Chronol. p 707. Spangenberg in Chron, Sax. f. iff 









D. 8. Biſchoff 5 


Bea din / fovit viel Ah gira 
Hus yo BORD 





i a un gh utb Walbeck difchen be 
. —— — EDIT. — 





ERE 


von Mp " des 
Dftern in 






poma hm enftandenen Streit des ® ſchof 
ofters Metteln benlegte (4) / * i 


sim ne lnfpecrion 
b — 2 13 deſſel⸗ 
— — er in der 
December abe 


— 


(c) Num. 58. 
(d) Schatenius Z. 4. Annal, Paderb. p. 339. 
2 (c) Annales Hildesheim T. 1. Leibuiiedi, p. 720. Vorburg 
Hiftor, Ottonum. p, 129. b. 
(f) * — emm 
v tates Pooldeníes p. 248. 249, abi tamen pro 
Ar ^ 44 P Tullide, p: 248. 249 pr 
(h) Ditmar I, v. ». 352, Chronicon Qwedlinb. p. iB Vor- 
burg Zifer. Orion. p 129. 9, 









8. Birboffilbiward A.go4.  — 491 
. Anno 994. . | 
or Johannis XV. | 9.] . 
Des! $tabfet Ottonis UL 11. Jahr. 
(8. Biſch. Hldiwardi 27.) 

Zu Anfang diefes Kahres hatte Bifchoff ⸗Hildiward abermahls 
das Gluͤck / den Kap 2s in feiner — zu ſehen / und ſeinen 
Reverence zu machen / unb zwar ín bem nod) bekanten / unb fehr ab 
ten Braunſchweigiſchen / aber nur drey Meile von hier Nordwerts lies 
aem &dóningen / wofelbft er fid) mit feiner Groß⸗ 

Rutter der verwitbeten Kapferin Adelherd« aufbielt ; und dahin bes 

- gab fid) Biſchoff Sildiward aud) / unb mirckte daſelbſt den 25 Jas 
nuarii durch feine Borbitteein herrliches Donations-Diploma vor das 
in feinem Biſchoffthum gelegenes, unb con feinem Anteceflöre Ao. 
96 1 gefliftetes Clofter Hadmersleben / unb deffen Damahliger Abs 
1 Hildiburgis aus toic fotches hier wegen des Nahmens unfer Bi⸗ 

offs nicht zu übergehen ift (a). Den 6 Junii lebte der Sapfer in 
Táyns / an welchem Tage und Drthe er feiner Schweſter der Cano · 
jn in Gandersheim das Guth Eßkinaweg (end? 
(5. n 30 September hergegen var er in Sulogun / ba er 
benfals folcher feiner Schweſter unterfchiedene Leib⸗Eigene mit ihren 
Büthern übergab /«). ‘Den 21 November befand er fid) in Bru⸗ 














> 


04 ____Hboff bina Af 


Anno 995. 
Pabſt Johannis XV. 10.1 - 
Des Kayſer Ottonis IIl. 12. } Jahr, 
8. Biſch. Hildivardi ^—— 28 


Der bekante Spangenberg (=; und Buͤnting ) meynen / 
der Rayfır ſey dieſes Jahl in Italen gezogen / die in Kom entfians 
bene Unruhe zu tilgeny fie irren. aber darinnen / fintemahln er fich dies 
fé gange Fahr in hiefigen Landen beſonders in bcr Halberſtadtiſchen 
Diceces aufgehalten hat. Denn nad) bem er wider Die Obotriten 
und enden einen Zug gethan («) / fo ſtellte er anfänglich wegen bet 
porhabenden Italieniſchen Reife einen Reichs⸗Tag in 
an (4) / hierauf fam er nac Quedlinburg / uud (abe den Adtum mut 
an / ie unfer Biſchoff Hildiward feine geliebte Schweſter Die taps 
ferl. Princeßin Adelheid zu einer Canonifin bey dafigen Stifte eins 
kleidete Ce). Dondar ging tc auf ben Darg nad) dem mehrgenanten 
Kayſerl. SyagtOrtbe Bodfelden ohnwtit den igigen Elbingersde/ 
da er ben 10 Julüden Freulen Stifte Herford einige Sucher mit Auss 
fertígung eines Briefes (4) ſchenckte; von bar fam cr nad) Banberss 
beim ; und hier batte das Corbepifche Fuͤrſten · Stift Die Ehre ben 3o 
Julii ein Confirmations-Diploma wegen ber freyen Abts⸗Wahl gu er 
halten (e) / glei) wie aud) Hertzog Heinrich von Bayern 2. fo ín 
Magdeburg deydem Kapfer gemein y in biefem Freulen-Stiftebep feis 
wid, Fani. de ber bafigen Abtipin Gerburg dis Jahr verſtard unb 
barinnen btgrabtamarb (f£). Den 20 OGtober war cr wieder in ben 


l 
(3) in Chron, Saxon, C. 154. f. 156. bid» 

4 (b) is Chrom, Brun[v, P. I,p. fo. X ] . 

- (c). Annales Hildesbeimenf. T. 1. Brunfv. Scr.p 720. Chro» 

* . mographus Sax. p, 265. | 
(d) Ditmarus Lib. 4. p. 3j 1. Vorbur Ziffer, Orten. p. 135. a, 
(c) Chr aus Sae. p.203, Chronicon Quedlinbure 

gif. 1.2. Leibn.p.282. —— — 
(d) Schatenius L.4. An-p, 341. (e). Shatenius. e. p. 340. 
(f) Ditmar/. e. p.301, 352.. Annales Zuldesheim, 1,6. p.721. 


Vorburg Hifl, Onen. p.153. 166. Meibom 7. 1.&er, Germ. | 
p. 727. —— —* 0. 222. 


 EBihoPäldiembAn —  — of 
efigen € burg und befchenckte feine Schwefler vorgenantg 
Dan De ihr Ouf mit unterſchirdenen Guͤthern in Sarbitaw 
Cg). Von dar wendete er (I) abermahls mit der Quedlinburs 
Abtigim Aarhildis, unb feiner Schwefter Sophien / Cano- 

nifía in Gandersheim / mach ben in Der Nahe liegenden beliebten 
en / ba tt Das Mons Sionis ober Marien⸗Cloſter vor 
Qut m mit einer Hube Landes in Thidershufen Dt 2; Oktober 





Benedidtiner-Stift vor Fungfern anzulegen ; und hierzu ertoebitt er 
Jen £r Steötterlingenburg in hiefigen N lir ah 





tin Monftrum 
theil des deihes einem Vogel mit Federn ahnlich geweſen / der Dbertheif 
aber einem Kinde gleich geſehen / jedoch habe es feinen rechten Arm / au‘ 
bem Lincken nde fje&liche gelbe 
Bühne und das rechte Ohr von ungewoͤhnlichet Gröffe grbabt /. fo 
LIT - | na > 
(2) v. D.Kettneri Dplemota Quedlinb. p. 36. 
(h) v. Kettner/.c.p.5g. (i)-Sehatenius /. «p. 741.342. 
(k) Chronicon Halberf'ad. T. 2. Leib; pus. 
rl qudd d. y a. 
(m) Chronicon ind, ibid. p. 282. Sagistarius Ziffev, 
| Halberft. p. 24. | 


196 8. Biſchoff Hildiwarb. A396, 


nach erlangter Tauffe fin Auge toieber aufgethan / fondern ben vierd⸗ 
ten Tag nad) feiner Gebuhrt fein Leben befehloffen babe (m), 


immi — —— — rer — — 


Anno 996. 
Pabſt Gregorii V. r,] 


Kayſer Occonis III, 13. 
Die! 3.Bifc.Hildiwardi. 29. Jaht 


Bis anhero hatte der Kayſer ſich groͤſten theils in Teutſchland 
aufgehalten / und war noch nie ín Sitalien kommen / in dieſem Jahre 
aber erforderte ed bit hoͤchſte Noth / baf er mit gemaffneter Hand fid) 
babín begab / und Die entftandene Rebellion bey Zeiten bampffete, . 
Denn Crescentius ein hochmuͤthiger und herrfhfüchtiger Bürger 
Meifter in Nom miegelte bie Roͤmiſchen Buͤrger wider Die Kayſerl. 
Megierung auf daß fie felbiger als einer auswärtigen Sachfifchen 
Poteftät nicht mehr unterwürffig ſeyn / fondern ihre alte Freyheit 
wieder bereor fuchen / und vertheidigen folten / wozu fie auch bereit und 
willig waren / unb weiln un Johannes ı5 ín 0t Crescentii Horn 
nicht blafen / noch feines Sinnes werden molte / fo wurde er aus ber 
Stadt gejaget/ und Damit gendthiget/ gemeldten Kayſer Otten um 
Huͤlffe anzuflchen. Diefer wendete fid) mit einer giemlichen Armee in 
bem Frühling dieſes Jahres in ABelfchland / fo daß er auch Das ba» 
mabhlige Dftev- Felt zu Pavia an bem Fluße Ticino feyren Fonte / wor⸗ 
auf er Meyland einnahm / und endlich Rom jum Gehorſam brachtt / 
weiln aber indes Der vertriebene Pabſt Fohanne otrftorben / fo verords 
nete er an feine Statt Brunonem, der des Kayfers Bluths⸗Freund / 
und aus Melverode bey Braunſchweig gebürtig geweſen ſeyn fol /a)/ 
zu einem Pabſte / fofich Gregorimm s nennete / und darauf am Him⸗ 
melfarths · Tage dem Ottoni die Kapfırl. Krohne mit einer Einfegs 
nung auffeste (6), Dahero diejenigen fehlen/ welche vorgeben / bit 








(n) Chronographus Saxs. p. 204. Chronicon Quedlinb, p, 
382. Fabricius Z. 2. Orig. Sax, p. 224. 

(a) Compilator Hamerzleb. Tom. 1. Leibnitz. p. $76, ef. Bo» 
thonis Chronsson Brun[v. ib. T. 3. p.117. 

(b) Ditmarus Z. 4. ».353. Chronographus Saxo. p. 205. 
Schatenius L. 4.9. 342. Lersner Chron, Franckef. p. 49. 
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dapſerl. Einſegnung ftp Ao. chehen (ch. Zwar ein verhande⸗ 
nt$ Kayferlicheg Diploma toil fa Verſicherung pred dag um bie 
angegebene Kröhnungs-Zeit / nemlid) ben 18 May Diefer Herr mit feis 
ner Schwefter Princeßin Sophia aus Bandersheim in TRE 
Hervefen / und damahls bem Cloſtet Nienburg an der Saale vier Ko⸗ 
nigl. Hufen Landes geſchencket babe/ toit Das Diploma que bty 

nberm zu fefe (4) babero. entweder Die Kröhnung bes iia eher 
yefehehen / oder Das Datum in demfelbigen Britfe verfchrieben fern 
muß / zumahln wenn die Often im felbigen Jahre auf den 12 April 
eingefallen waren («) zum menigften ift dieſes richtig / Daß es im erſten 
orbe nad ſolcher Pabſtl. Kröhnung gegeben worden / unb jum fols 












a 
genden Fahre fan e$ nicht gegogen werden / denn ba ift der Kayſer aw 
eben folchen Tage / laut eines gegebenen Briefes / in Niemwegen gewe⸗ 
(f) Der befante Sacfif. Hiftoricus Fabricius (g) vermeldet/ 
t$ ſey damahls bey des Kayſers Kroͤhnung in Stalien der ie ae gewe⸗ 
ſene Biſchoff von Wormbs kranco verſtorben / an deſſen 


He 


telle dieſer 
rt einen gebohrnen Halberſtaͤdter Nahmens Erffo verordnet / (o 

nad) brc» Tagen durch einen ploͤtzlichen Todt wieder hingeriſſen 
erben. Woraus derſelbe dieſe Anmerckung genommen / vermeldet / 
einer Gewohnheit nach / nicht / aud) wuͤſte ich nicht dergleichen bey 
n Scribenten geleſen zu haben. Der Jeſuite Schareniw (b) ſtehet 
nbenen Gedancken / es (tp von bem Pabſte nechſt bem Kapfer auch 

nt angegebene Gemahlin Maria mit groſſen Pompe gekröhnet 
worden. Allein wenn ba wahr iſt mas der damahlige Dirmarus 
von ihm meldet / daß er im MALONE Jahre feines Alters bie 
SKröhnung empfangen (4) / fo ift jenes fein Vorgeben irrig / jumabla 


er⸗ 
Gobelinus in Cosmedrom. p.252. Vorburg Hift. Ottorum, her⸗ 
p. 134. Aventinus /» Anal. Bejer. p, 483. 7.15. Kranzius 
(00 4. 4. Saxon. C. 22. p. 92. 
(c) Sigebertus Gemblac. p. 141. Albericus im Chren. P. 2. 










- 34. 
(à v. Beckman Hiſt. Anhalt. P. 3. L. 4, p.430, 4. D, Knauth 
de Pagis Anhalt. in Paullinj Geographia de pagü p.56. 
(e) Angelocrator /» Chronelogia Lib, t. p. 118. 
(f) Schatenius L. 4. Ann, p. 345. E 
(g) Lib.2. Orig. Saxon. p.225. 
(h) L. 4. Aunal,p.343. (2) 5 "à Cbron. p.53. 
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Ck)unicht aber den 26 Augufti, 

abb 26 Aut, wi as 
florben (m). Dber feinen Geiſt ander Peſt au e rufen, 
innigenflebt vorgibt c») fan ich eben nid Wil Duy ieſeg at 


— 






ii e m 
——— me H $5 ad 


USA - Í 
ET. cma nahe dur ro wat / 
Der edle quif me Mann 


od jtotp mide Rt - e 


nt ia De Demie Babe iate ra Sängene 

vive ker vence ege ín feinem. 

Córptr ín benen Folder C Eicher d ——— 

dp re pepe 2d 
radit / tt Ao. 923 gebo Hera 

* A— dieſes — traten —* qoM S9 

ren ju der ZBabl eines neuen Biſchoffes / fit —— br nad der 


Stugnii Ditmari mit einander nicht vergleichen IC’H fonb in 

zwey Parthien, Davon Die eine den Aildonen bit a einen Ca- 

Xk) Ditmarus 7. v.p. 353. Chronographus — p. 20f Chro- i 
ricon Quedlinb.p. 282. Sagittarius Hifera Halur ft. p.aj. 


(1) «p. Leion. a 119. 
(m) v. Necrologinm Fulden/s jap. Lab Ty P. 7. 




















(n) in Chron, [ec » Halberftad, — ME 
(0) Lib. 3. Metropel, C. 31. p. 77. Ga ryurue s od 
(p) Chronicon. : Quedlinb, le. p.278. dee n à *. 


(4) L. 4. 2.353. 









nicum Nahmens Hilberewm ertotblet (r). Dahero Dtto 
'ogen tar A fM — Ale tidal 
‚erbereits folche Prot — rt ard 
"bem. Dalberftädtifch jofftfur wohl vorftehen tourbt (s). 
ſolcher hieß 22 oder Arnolphus; wie er faſt jederzeit in des 
nen alt Hiforien unb Briefichafften (7) benennet und gefchrieben 
d / wiewohl er aud) bisweilen den Nahmen Arnold zu führen pfle⸗ 
. Er fol anfánglid) ein Moͤnch in bern berühmten Stifte Fulde 
| (x) worausihnder Kahſer zu feinem Capellan und Hofe — 
beruffen / und ihn | e ee are an 
verorbnnet hat. Der mehr " ‚ Chronographus (y) 
leget ihn ben Titul eines aus einem serm Select entfpro 
nen’ unb an Sitten fehr eblen Abts bey / permelbrt aber nicht’ wel⸗ 
der Prelatur et als Abt — gum sp (ft er uns 
coo ct a qu leſen (2)» Ditmarus (44) 
© und andere melden von ihm bag 334 diward nod) bey feinen 
Leben Dom ⸗Herren vor hergeſaget / da jn Diefen zu ihren Bifchoff 
befommen tourden / babero er fie eindmablé in feiner Segenwart ers 
itte / daß fie ihm al8 je Seacfoige alle Ehre exweiſen / 










Biſchoffl Regierung gemachet. Das mehr angezogene 
— 4 ^c diefer Biſchoff ino! 


ftedt./. c. sl e ppc. 
Beo ju 
Ditmarus Wei p.553. 368. 374. 375. Chronographus Sa. 
8 "#0. 9.205. Chrönicon Halberftad. p. 119. Author Pte Hein- 
(Cie ap. pou. T.t.p/ p. 433, Vita Meinverci ibid. pag. 
i 14.543. 

— 3. Metrop. L. $0, p.88. Neofanius i» Catal, 
- Ep. —— p. C. 4. D. Heineccius Sylege Num. Goslar, 


(x) —— in Chron. Inf. () loc, cit. p. tof, 

(z) ^v. Broweri 4»tiqv. Fuldenfts Lib. 4, & Breviarium 
— s» Paullini Spntag: P489. — 

ut aen dp 3,1 — — Halbe, p.25. Chro. 


ob) T. s Lahn Pip f. Fabricii Ama Mis. pif. D. 


ye —  9Slfiboff 2iewotf A: oor. | 
be nod) indiefem 996 Jahre auf ben ro Martii Das trtvtíttrte t 
Sebi —* unb hernach das Walbeckiſche Cloſter eingewe 
gehoͤret aber dieſe Verrichtung des Arnolfh zum folgenden 
— um bit angegebene Zeit Biſchoff Hldiward ned a 
ben war. Andere alte Scribenten aud) bezeugen / Daß ſoiche 
wephung erft im folgenden Fahre geſchehen ſey wie aus dem Mache 
gefegten voco werden (ol, — onft aber fehreibet Der Neofanius 
o bon ibm: 
— (Hildiw.) magna Arnoldus vir religionis & Heros; | 
Inclytus eterno ob virtutem nomine dignus , 4. 
Fratrum confenfü eft & rege jubente feqvutus, - 
Ille opibus fedem hanc multis przdives adauxit, 
Exemplumque fuit vera virtutis , honoris ; 
Defenditg; locum multos cum laude per Annos, b 


— — — m € — — E 





Anno 997. 
Pabſt Gregorii V. 2.] 
Des! Kayfer Octonis IH. 14. Fahr. 
9. Biſch. Arnolffi 1. j | 


Der Anfang diefes Sabres führet uns abermahls i dag du 
nad)barte Quedlinburg / woſelbſien bít damahls fo fehr bceübmtt 
und im gangen Roͤmiſchen Reiche wegen ihres Verftandes bodbarady 
tete Tochter Kapfer Ortonis ı. und Kayfer Ottonis p Vaters Shows 
fttt Masbildis bey bem Stifte dafelbfl ju S.Servariinoc) Abtißin wary 
gleich toit fie auch bis ing 999 Fahr babty (ebtt / unb Dahero Dererjenis 

en Fehler zu bemercfen ift torichemepnen (4^ / baf (it in bitum 997 
Sabre orben/ und ihr eine andere Marbildis, Kapfer Ortonis 3. 
Sdh weſter in der Abtey 616999 gtfofgtt ſey / Da (it uinen Dfalg-Sxafen 


aa a a 
E Hifl. Quedl. p. 13, Reimman /de« Hifl. Halberfl, » 
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(a) Reusner #» Op. Gensal. Carhol.p. 264. Fabricius Zib.a, . 
Orig. Sax. L. 2. p. 317. Hübner Tab, Geneal, T«b,16. Von- 
burg Hift. Ottesmm. p, 142.0. Meibomius Tem.1, Rer.Ger. - - 
p. 666, Kegelii Fama Quedlinburg, B. 3, D. Ketiner AMdóff, 
Busdlinb. p. 34.. fea, Put s 
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worden Ami Ray Di Dtto5. Aic cii P elm —— 
ahls vergsnnit 
—— ut” Adelheid Áo. 98f tact ea. 
* ti € fofler vdor Benedcictiner ⸗J 
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b) Leibnitz 7. ise nf b. 3t ys 
(6) Lcd Cbron. p 366 p.66 | 
(c) Cbrenogr apo Sao p. 306, iret, Quediinbaif. 2.28% 
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(d) Chronographus Sax. p. 207. ). Cimon 
p. 283. Bothonis Chrom, run. 7.3. Leibn, P. 37. 
(c) v.Schatenii Anmales Pad, L, q«pega g. 7 i5 e « 
(2) Ghronegraphus Sax». p. 207, Ditmarus. L4». 3 f4*- 
Chronicon Quedlipb, p. 283. aoa whose i» 
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 Sapítt nod, a 9 nod Posi t 
5* Es ſind 
Der 
n eir | RAT Das Erſtere beu 
[ten / es habe damahls 
m — m sugefchrichene Gemah⸗ 
aai * um deßwillen / daß 
bt uf ber Streue gehalten / fons 
uc obtna / welchen fie gegen 
TAA X ACE: Dingezus 


pt! ART 
in ‚Toro: 4.996. ». 9 p» 1108. Ditmar. Leer. en 
c bronog S Saxo, p. 208, Kxantzius.L. 44 Saxon, 
€ ——— — . Vorburg Ziff. 

ten, p, 140. Angelocrator L;8. Chron. p. 437, Melanch- 
4: thon Chro. Car: p.383. —— 709. a· 
rinus 4»»al, Boj. L. s.p. 4832. i 
c) Di marus 4, epa. Schatenius /.. esp. . A daioceps CAMP. 
„tor. d. Cirom p q37 Baronius 7. 10. A. 999 3.2 


ius i» * Italia Li. Odavius Strada in vitá. 
linus Pe fona inCasmodrom, et.G. C, go. p.2505. 
S. F'iterbienfs ap, Piftoriam 1.2, Script, Engel 
Chow. ap. Leib; Tam.2. p: 1079, 1080. Krantzius. 
"Sayonie C..26. p. 94. Müntterus in Cormograybia . 
t. Baronius 7. 10, 44». 998. », 12: p/1064. Schatenius 
L.4. — P-348« Matthise Theasrum Hift. p.887. 
» Origin. Sax, p. 204. Spangenberg i» Cbron, ; 
x —* dn Xp. Geueal. p, 265. Bünting /s 
—— —— A Bü : M-Neofanius i» catal, Ep, Hatb. 
Uhte ia wies Imperar, p. — Hi ^ Ecclej, Li. 
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kunftige jrberyeit drey geiſtliche und drey weltliche — uͤrſte 
einen neuen Rayfer erwehlen folten Qm Aber guch fid sure t iff 
von erfühenen gezeiget 7 bag big CYorgtben unge 
det / und daß die Kanferliche Pererdnung wegen der Epi 
pon denen Seiten Ori weit cutferhet + und piel jünger ftp 
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e) Vorbur in vira Ottonum p, 135. feq. D. Gugdling —* 
( ee Doy D 67. "3 Schu eith in Cole. M n 


de Imper, Saxon, 

(f) Flavius opere: & Dec. 2, L 3 yat Pla m— 
Pontif. de Gregor. y. p. Marfolius Patavinus C, Imp. 
translat, apud Goldaff. T. 2: p. 155. Nauclerus Fil: h 
woleg. Gentrat. 34. Werner Rolyinck er er — 
6. a. $54. Fabricius Lib. a. Orig. Saxen. p. m, 
t2iüs L.. 4. SaxoniaQ. 2 f. p. 93. riatores — 
Cint, 16,6, To. f 297. Gewoldus de Seprew.v at 
Bellarminus Lib, 3; de Imperii rauclatione Flaciüs 
perii iranilatiané C, 5, Serarius Lib; 1. Rer. Mogunt, —* 
]- 98. Angelocratot in Chronolegia L. 8. P. 437. D. 9: 95ER 
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o. Ann: E Ae i » gar sad ne ertt / bít 
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Ice —6 eiches beſten in guten 


es das Anſehen einer ose Stadt befommen ( b), 


bernad) ein mehres / gefcbencfet befommen ha fol o. 


das mehra te Halberſt lateini 
en fo Tet inbmiiba, TE: A Sia r 
a gegeurodkti iſt «5 


"V Nm Panviniss de éommielis — Aventinus L. f. Au. 

mal, Bej. C. 4. $.19. p. m. 485. Mallinkrot de Afrcbicancel- 

© dar. Imp. L. 2. C. 3, Leihmann i» Chron. Spir. L. 5.0. Vy, 
Conring de Septemvris f. 28. Vorburg /» Hiffer. Orton. 
pa — —— de ſtatu Imperii C. 4. p.m. 193. Vi- 
triarius /Zwferatms L. 1. p. 207. Tit, 13. p. 362.| Sprengeri 
Fus publichm L, 2. C, 25, p. 257. Janus de Origine Elocto- 

- rum.C. f, 

(b) Winnigenftadt i» Chres, Halherft. Mfer. Reimmaon 
Abriß der Halberft. Hiſtor. d b. «. 

(i) v. Engelbrecht, Chronol. Abbasum Ufmeburg. — 
ut; meu Peldenf.p. 119, 

(ig qium Tan 120. 9 "inc: 

3 4* 4 


n Stuhleerhalten fo - — verworffen wird, v. 


lit abet baf der rin Pile Fahre in —— bemuͤhet 

tand zu ſetzen / 
o unterließ ſchoff A auf ſeiner Seithen nichts erman⸗ 
gel was jur —— und Verbeſſerung ſeines Biſchoffthums 
ienlich war / infonderheit wird pp / baftr damahls 
t verfallene tnt Halberſtadt ju bauen angefangen / welches ee 
fenem R — — — * 


er denn auch in dieſem Jahre die Stadt Ilſenburg an dem pnto 
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iſchoffs Arnelffi ; (tín B orbi C Hereman- 
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-Nugen "— fondern fie war auch von ihren Y 'tter Kay 
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sinit — ſondern in idet tei auch Daraus er ue / Qu. 
mas vor einen Fundamente er —— 5.001 
Den Kapke überfommen / unb wie er bey Aditerbung feiner Q3dfi 
((tmburgifd: en Stamm: Lienie nach Damabliger üblicher C 
bewogen worden / in fold) fein verledigtes brüderliches Stamm. Hau 
m Gira beften ein Bencdictinct tannté«lofter / wie aus folget 
enbahr merden wird / gu füften, — Und lieget a jlfcnbur 
—* ilen über Halberſtadt Sud ⸗Weſtwerts an ben Nord⸗Ha 
Walde gleich inter bem beſchrhenen ty tes er | ra ' bat 
bon Arnolffo geftiftete Cloſter ji feculariGiret ; und in ein Graf: Reli 
denz-Hauß prändert/ welches nebft bem Darunter liegenden Std 
& denen &otolbergifd)en Dessen Grafen. gehöret. Die Lande 
ücfil. — aber ſtehen Ihro Koͤnigl. Majeſt. von Preuße 


Ss i - Anno 999. | Key 
Pabſt Sylvekti Il. ee 
p Ottonis LII. 6.» abr. 


Bild. Arnolffi - 
— hatte Kayfers Orromis 1. Tochter Adacbildiey nid 
gut der Abtey S. Servatii qu Quedlinburg mit ardften St 


ty feiner letztern Abreife in Ftalienerme et worden, nfe 
dem Abincken aud b Dam X ömifihen Ne an kin Reichs⸗ 
Regierung mit Zuziehung anderer teutſchen ro unb toeltlichen De 
ten zuführen (4). bero fie auch aus dich m Fundamento fo wohl 
in Dorenburg an ber Elbe / (br(jen oben bey bem 97 1 Jahre meitere 
Ermehnung geſchehen /) nicht aber in ern toit Fabrieius (b) 
mepnet/ ale auch ju Magdeburg in dee Kayfere Rahmen —* 
Tage hielt (a). Allein dieſes war fo wohl in Der Siifts· als Reiches 


nA 
(a) v. Annales Hildesheim, T. t, Leibnitz, myanafı Omi 
eon Quedlinburg. T. 2, ibid, p. 284. 
(b). Lib. 2. Orig. Saxon. p.226. i) 
(c) Ditmarus Zib. 4. p. M. —— Sexe, hien 


Chronicon Quedlinb. I. c. p. 284 
Sax. f, 157. b, Vulpitis Chrom, —— E 
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nere an BR... 
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end: / aud) bem —— eine men 
bem eilften Jahre ihrer Geburth an / um ei, und 
à u folder Dignitdt Ao. 966 gelangrt / toít oben ets 
T auden / unb Darüber ihre —— verlohren / 
it —* dem Schluſſe des vorigen Jahres ſeh 
Weiln fie aber mit dem Anfange dieſes Fi Suns bep jut 
tr fbr Beſchwerung merckte / bag fie von 
der auffommen möchte ale ließ fie ————— 
rmuvardum . fo der vierzehnte in der Ordnung / und tín ges 
taf ftvon der noch befanten unb in ber Naͤhe zwiſchen hier 
den Sommer Burg / auch des Kayſers Ot · 
or und Cancellarius geweſen war (4) / gu ſich kom⸗ 
| So men Begehren bit Iegtere Indulgenz ertheilen mufle/ 
wora  bené Februarií Fangen prritorben / unb bey ihre 
af Sltem beqraben morben ift derer Beerdigung unftr 
ifc (hoff frnolff nebit bem —3 in * mp aus 
Sachſen fid mit eingefunden. 
—— bezeugen nicht er urn om erg 
)tr bamafis gelebte Hiftoricus Ditmarus jeget ausdrücklich in 
den? Bot: en hinzu, baf in eben demfelbigen Fahre babie Mar 
torben / auch ihre Mutter bit verwi u Adelbei- 
































soht bey bem Schluffe diffelben im D verfchieden 
1man nun ben Leben Diefer Adelheidis aufſchlaget / 
n Cluny Odile aufgeze hinterlafjen / fo ftehetin bem 








lid) / daß fie den 16 December vor bem inftehenden 


Jahre nach €brifti Geburth ihten Geiſt aufgegeben babe (D. 
E wiſchen Diefer und folgenden Abtißin Adelheidis feine 
— 2 


v: Chronicon Mlderheim a Leibnitz p.744. Ditma- 
e^ "arus L. 4. p.349. Reutelius i⸗ Hilleshemia in Paullini 
20. Synt. p.79. "Engelhufius » Chron, p 188. Lambertus Schaff- 

sab, 4.992. Bünting Chrom, — 2. P. 101. b. Ha- 
gens Catalogus Epifcop. Hildef p.8 | 
9 ( seg ographus $4xe, p. 208. 209. Chronicon 'Quedlis. -· 
AP. Tuists. .p 284. 7. 2. Ditmarus L. 4. p» We am | 
x in Chron. Bognfo, T. 3, Leibn. p.317. 
(f) v. Leibnitz. T. 1. Script, Brunſv. p.267. Se — 5 04 
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driren wuͤrden / die ba vermelden / daß nad) bem Abſterben der 7arbil- 
du der Kayſer / als ibm ſolches in 9ytatien berichtet worden / trot 
ntt daß feine Schweſter Adelheid fo ben Groß⸗Muͤtterlichen S) 
men fuͤhrete / wiederum Abtißin ſeyn ſolte. Denn fo bald bieſer € 
des fall der gemeldten Abtißin Aa⸗belaus in Quedlinburg gefcheh 
berichtete ſolches ihre nod) lebende leibl. Mutter die Kapferl. Mi 

Glider Bitte / daß tie Die geſambten daſigen Stifis⸗ O⸗nonißi 

Gegenwart unſers Biſchoffs Arzoifi und Bifchof "bti 
von Hildesheim / aud) Hertzog Bernhardts von Sachfen feir 

er Adelheid al der verfiorbenen Abtifin Bruders Toch r 

ihrem Oberhaubte in bem Stifte wieder erwehlet / alfo médote er 
beribe feinen Kayferl. Confens unb Confirmation extheilen (1), 

elches aud) mit vielen Gnaden ⸗ Bezeugungen erfolgete, Sintes 
mahln ber Kapſer / ob er gleich theils über Das furg vorber gefchehe 
Abfterden ai fl Gregorii , theile diefer | | 





Guͤthern / aud) zugehörigen Cloͤſtern / San&a — den Stone 
Berge S.Hipertiy S, An Walbeck / und S. : 
fen im Hartze zum Thale mit intr ertheilten unb mod bt 
handenen / in Aprill-Monath aber in Kom ausgefertigten Bulle con- 
firmirtt/ unb in feinen Baterl,. Schug nahm (7) / fondern erfchenckte 
ihrebenfals daſelbſt alfobald die gange Beraifche Provinz / unb (tis 
nt habende Guͤther in Barby, ETienburg ; und Sißciwa unb 
Darüber zwey Diplomata den 26 April in Rom ausfertigen / 


verhanden / und beym Hin. D. Keremer (k) zu leſen. Wie Hr 
(8) v. Hübneri Tab. Gen, Tab. 26, D. Kettneri Huf. Quedi. - 


P. fa 
(h) Chronicon Quedl; P» 284. Chronographus 54x», p. Eo 
o D. Kernen Diod. Quedlink 
A os 4 ANGINUNTE P. 32,33 
CK) v.ejm Diplomata Quedlinb,p.37:38: ^ 
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Margaraf Otto der Reiche von Soltwedel Ao. 1110 in ein er 
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(r) D. Beckmann Hf. Anhalt, P. 3. L. T. p. 153. D. Knauth. mu 
Antiquitat. Balenftad. Li 2.p.105 15, 

(s) v. Polyderus Vergilius de Invent, Rerum, L.7,C, 2, p»* 
4 19. Trithemius de viris Iluflribwus Ordin, Beuedif, L3, — 
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Neapoli. 1516. 

(u) v. D, Beckmann Hift. A VU TM 170, 
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nius Tem, 10. dunal, Ad. 19@0, f. f PrARAgen non. ar 
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1, bam obangeführten alten — Ara er n 
rit gen / bafi der Kayſer das O —— 
ei b fie törfter feyerlich begangen. e mer im folg 
en — —— en v ſond de s id 
ya, t geſchehen. n bit en aud) off Arnol * 
tier daß ibn bet —— ſeinet 


edu bít Ehre erlangte 7 
Ahreiſe von Ducdlinburg in Salberftade befuchte (#) / von dannen 
fi $ ta den Rhein wandte und den re April ju — 
| enftaot in Spefharder Walde ein Diploma (&) ertheis 
t. Morauf er noch eine Zeitlang in Mäynz’ Coͤln und Aachen fid 
n/ unb an diefen legten O je das Grab Sue Caroli 
UN laſſen (7) / auch daſel Eiofter Se an ber 
] Marria Diploma ichen edt Stadt NRienburg 
Unfer Bifhoff Arnolff aber bi ay ned) vor der 
—— ſechs herrliche Wälder nemlich ben Hackel / Huy / 


leſtein / wie er in den K ird / 
ja; (E r »/ unb LTorb:YVDald bis an die Schuntt rem m eil 


pate b Vallexsleben nad) ber Aller ——— nebſt denen 
ter⸗Jachten vor fein Stift: Hergegen 
‚meldet / Daß die Quedlinburgiſche Abberiätn ona 
RB: pus gegen ihren Bruder den Kapfer Orten bezeuget / daß 

ihr Biken Arnoiff und feine Nachfolger ier" 
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MOI. P Li AR 
p/357 hronographus; p. 212. —* — Hildes- 
qw — Leibu p. 721. 
(g) Chronison. Qüedlinb. 7, 2. 9. 285. So du 
Xh) ww Cbron. $ax.C. 1$6,f. 158.9. , ^ I 
s) anne L. 4. Ann. p. 351. Heineccius 7» Aniguk. 
Goslar. p. 2 
(k) v. At idees Poeldenfes ». 249. n 3 
(1) Ditmar.7. c. p; 357. Aumales Hildesb. l.c. p. 721. Schate- 
nius p. 35 1. Calvifius i» epert Glironol. p. 7s — 
L. Orig. Sax. p. 334. 
(m) v. D. Beckmanm Mftor. Ankalr P.3.L. * P. 430. = 
(n) v.Chronicon Halberftadenfe ap. Zeihr. Tapa 1:9, Ságit-: 
tarius Hiſt. Halb, p. 25. ; 


v^ 


"m 


314 9.Bifhoff Arnolff A. roo 1r. 
lid) das Michaelis⸗Heſt / als den Tag ihrer Einführung’ inihren 
Stifte fepren möchten, welches der Kayſer ihr wegen Erforderung gr 
fer Unfoften’ wiederrathen, weiln aber bie Abbatigin in ihren Be 
gehren otrbarret/ (o abe Biſchoff Arnolffeinige Zehnten in den Hal⸗ 
berftädtifchen Biſchoffthum an das Queduͤnburgiſche Stift um Dti 
toillen vermach:t/ Damit davon bit Zehrungs-Koften Die bey jährlicher 
Uberfunft und Feyrung ſolches Feſtes Durch den Biſchoff unb feine 
diente gemachet werden möchten / fónten begahlet werben (e). 
Welches aber andere vonden Palm» Sontageneiftchinld). © 
nn ———————— — 0000088 


Anno 1OOI. 


Pabſt Sylveftn II. 3.] 
Des Kanfer Ottonis Ill. 18. Fahr, 
3-] 


9. Biſch. Arnolffi 
Gegen bad Ende des vorígen Jahres noͤthigte der Einfall derer 

Saracenen ín Italien Sapftr Otten / den dritten Zug dahin zu chun / 
welchen er auf bad heftigſte beſchleuhnigte / dag er auch mit dem Ans 
fange dieſes Jahrs (don ín Rom war / unb am erfien Tage beff 
dem Stift Paderborn daſelbſt ein Diploma (4) über unterfe " 
Buther ausfertigenließ. Zwar es meynen einige (b) / er ſey gleich bare 
auf in dieſem Jahre ben 28 Januarii zu Paterno gefiorben (b), 
Allein fie irren hierinnen / denn er nod) Das gange Fahr überlebet 
— er in demſelben nicht allein ben 23 Januarii Dem Stifte Hi 

esheim das obbefchricbene Kayſerl. Schloß Dalheim auf bem Am⸗ 
bergau ohnweit Bockeln / in Kom geſchencket Ce )s fondern aud) den 
a1 April, unb 22 Junii andern Biſchoffl. Perfohnen ju Ravenna unb 
Pabvia feine Diplomata ertheilet (4) Und ift fein Todt dahero ing fols 

In gende 


- 





(c) Chronicon, Halberft. i. c. 

(d) Winnigenftadt i» Chron, Mfer, Halberſt. Reimmann i» 
Jdea Hift. Halb. D. Ketener. Hift. Quedlinb, C. 11. p. 94. 

(a) v. Pita Meinwerci 4p, Leib», T, 1. p. (a0, f.9, Schate- 
nius L. 4. p. 3f. 5/6. Ferdinandi Monera Paderborn. p.211. 

(b) Abbas lir/pergerf. p. 22 f. Albertus Sraden/a p. 221. Bün- 
ting /» Chrenolegia p. 4 19. Reusner in Op. Gensal, p. 265. 

(c) v. Schatenius L. 4. p. 357. 

(d) Vorburg Hiffer. Orten. p, 153. 


€ 
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gende Fahr zufegen. Denn nad) dem er die Saracenen bey Capua 
Baia, und fid darauf wieder nad) Rom wendtte / woſelbſt 
er aber vecgen einiger Aufsührer feines Lebens nicht verfichert war / (o 
btgab er fid wieder nach Paierno / ba er nad) bcm Zeugniß eines alten 
Hiftorieis an ben Blattern franc! worden Ce). Indes hatte auch uns 
fee Biſchoff Arnolffin dieſem Syabre und zwar den 22 Junii einem Sy- 
nodo in bem Glofter Poelde jenfeit Des Hartzes unter Dfterode mit 
bebzuwohnen / roelchen der PabRl. tus Cardinal Friedrich ein ges 
bohrner Sachfe im deswillen auf Befehl bes Pabſtes ausgeſchrieben / 
dateldflen die entftandeneStreitigkeit des ErtsBiſchoffes Willigis von 
Sndong / und Bernuvardi von Hildesheim wegen des Stiftes Gans 
Deeahem / über welches beyde ohne Grund die geiftl. Infpe&ion prae- 
tendirten (f) / in faveur be letztern ju entſcheiden. Weiln aber Ertz⸗ 
Biſchoff Billigis daſelbſt fab bag die Sentence wieder ihn ausfiehl / 
als war er hiemit nicht zu Frieden / fondern machte mit feinen Suftraga- 


. nen und Afliltenten einen Aufſtand / und jog unverrichteter Sachen 


wieder bon Dannen (4, 
Anno 1002. 
EN Sylveftri mJ 4. 
| anfer Ottonis III. 19. 
Des Kayſer Heinrichs II. Jahr. 


- 19. SSifdb. Arnolff 6. 


Den 2; Januarii nad) bem Zeugniß des bey bem Kayfer bamablé 
geroefenen Tangmari (4)/ oder om andern Tag toit etzliche 
ra " 





(e) Ditmarus Z 4. p.358. 

(f) v. Antiqattates Gancersheimenf. C. vy. p. 76.224. 

(g) Tangmarus is Pita Bervvardi Tom. Y. Leibn, p. 454* 
Schatenius L. 4. p.363. 354. à 

(a) /» Fita Berwaidi G. 33. ap. Leib». T. 1. p. 417. cf. An · 
nales, Hildesbeim. ib, p. 721, Aventinus Lib. 5. Annal. Bej. 


P. 483- 

) Ditmar, J. c. p. 318. vita Meinvverct ibid. p. 521. Chro- 
nicon Halberſt. & Quedlimb, Tom. 2 p. 119. 286. Chronison 
Magdeb. ap. Miibom, T. 2. p. 282, Schatenius iw. Annal, 
L. 4. 9.358. Fabricius L. 2. Orig. Sax, p. 237. ] 






et wird / gum ad 
Soifocébrimifdye Schpolafler Tangmarus (7) berichtet / daß bit t ap. 
ge worden. Wäre Diefes im erſten Fahre der Erwehlung gt Kap 


»gebthtd pera 
laſſen hätte aus Rachgier auf der Rück:Reifevon Kor unti : 


(€) Buddeus /» Lex. Hf. P. 4. p.89. 2 ) 





, d 
(d) Spangenberg Chron Sax. f. 1j9, b. Bünting Chrom. Brumf, —— 
P. 3 2 2, Calvitii Chronok p, 7 Vas - thia: Trauma 
Hiffe.p.890. (e) Thüringifhe OefidteCag.p. qud s 


(£) v. Paullini Hif, isbece, p. g argo non mortuus eff av, 1007, 
. «ti Helmoldus L. 1. Slaverem C. 16. p.m. gp2. putat, — 
(g) v. M.Ulhfen Pie Imperator, p. 316. m. 84. 

(h) v. D. Heineccius de Sígillie Pereribm, p. 92. 4. 34.cf. D, 
Beckmanni Auf, Anhalt. P. 4. p. g 19. « 

(1) iv vira Bervuardih, e, C, 2. p. 443. 

(k) Sigebertus Gemblacenf, p. 142. Albericus im Chrow, P. 2, 
p:4c. Sigonius L.7.deregne Ital, Gobelinus er.6. C.g.p.253, 
Engeihufius ap. Leibn 7. 2.9.1080, Schatenius/. e p 8. 
Rünting /.c. p.52. Calvifius » Cbrenel. p.511. BuddeusLex. 
Hifl .P.4. p. 89. D. Heineccius Ant Goslar. p. 22. Matthia 
Theatrum Hijt p, 890. Lersner Chrom. Francofurt, p, $0. 


1 





CO einem ibi e Fiai 
ben ſey (D. - Dahero dis Vorgeben / wovon ber 
"veh ber. rag er ift / "- aS in ad Mau je gejogen 
tour 
ER jun get (m. — Derhop: 


von 
ara tto ostro ums Heinrici * 
von Ba Me /fo 20.978 — —2* 
von * ranckiſchen Reichs⸗Fuͤrſten / jedoch obs 
ber Si ifchen — ae Herren — 
0 à 
af Eckardt von —25 zuwider 
— * 3c April i bán mif angezogenen 
de (p) nice — zu Apolda / auch nicht von einen 
or niu Bel er nabmohnenden Gra⸗ 
en von] —— iai us 
after um aid mium e ae then 


Sd out nbarbt / T ben 
Eckh⸗ de unb ander eq —— an 
etit Magdeburg — bier rüber T — M 


1 : l. cp 47. Adelboldus in vita Heinrici ani 
rus ibid. p 358. Chronographus Sexe, p. 214» 
Lib. 1. C, is Gluber Lib. t, c, 4. Lambertus 
cow Albertus Sradenfis, Marianus Seerw, Herman. 
nus Contraltm C e, 
(m) Vorburg Ziff. Ottem, p. 155» - 
. (n) Ditmar./, c. p. 5/9. Chrono v Saxo, p. 214. Chro · 
.  micon Quedlinb. l.c, p» 286. Fahr: 
. (o) Ditmar, 4.c, p. 390. Schatenius p.398« 
(p) Ditmar. Z. f, p.366. Adelbold i» vita Henrich, ibid. p. 
2. Chronographus Saxe. p. 214. Chronicon ‚Quedlin- 
E y UR Lei, p: 286. Meier de Bojorum Migrationibus — 
p. 39. Antiqwitat. Pocldenfes p. j* abricius Lib, 3. Orig, ' 
S . 190. (q) Uhfe in itis Im —— 343. 
(r) deitate mens Katlenburgenfes C, 1, f, 14. 
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ricius L.2.Orig.Sax.p.237. — 
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denn ſich befagter Eckhardt fehr bemuhete die Herren auf (eine Seithe 
zu bringen’ tà fam aber nicht un Schluſſe / fondern die Sache wurs 
bt aufeinen Reichs⸗ Tag nach Werla vermiefen 6). Derienige atre 
molffus , deſſen Dietmar gedenchet (1) / und fid) auf den ausge 
nen Reichs Tage in bemelbten Werla in Weſtphalen eingefunden/ 
war unfer Halberftädtifcher Biſchoff / der im April · Monathe nebſt 
andern von denen anmefenden benden Schweſtern des verfiorbenen - 
Ottonis , der Abtifin & epbia von Bandersheim / unb der Abt: 
Adelheid von Quedlinburg herrlich tra&iret wurde / bey 
Baftmahl fid) genanter Marggraf Eckard / wiewohl ungebehteny 
auch fehen lich, und die Oberfielle einnahm / damit aber feine Sache 
noch mehr verfhlimmerte; Weiln aber aud) baftlbft die Wahl Sa⸗ 
che zu feinem Huf —— gieng ein jeder wieder ſeinen Weg / 
ba denn Marggraf Eckhard auf ber Ruck⸗Reiſe von einem Favoriten 
des utum denominirten Roͤmiſchen Koniges Heinrici am bezeichneten 
Drthe umgebracht ward (9) / ZrmolfFws aber unb die übrigen Bis 
ſchoͤffe und Herren in hiefigen Landen wieder anfahmen. Indes aber 
ttt 6 Junii (a —* von denen andern Fraͤnckiſchen unb Bay⸗ 
in B 





in 
erſchen auch übrigen Ständen an Rhein⸗Strehm / bie Erwehlun 
Herhog Heinrichs in Bayern abermahl sor fid) / der auch baftlbf 
von bem dafigen Erh Bilhoff Willigis —— / und | 
ward =), Mach bem abet auch diefes ohne Vorbewuſt dere Sach⸗ 
fifchen Herren gefchehen (x). So tvolte jener bícfe mit Lirbegemins 
nen / Deswegen begab er (id) Durch Thuringen nach Merſtburg / und 
daſeldſt fand (id) auch ben Ihm nebſt bem Bremifchen / Deburgis 
ſchen / Paderborniſchen / Ferdifchen - Hildesheimiichen Biſchoffen und 
andern weltl. Herren aus dem Sachſenlande / unſer Biſchoff Arnolff 
ein / wie fein Nahme ausdrücklich bep denen Scribenten ju finden, und 
ba bicfer Herr / fid) überaus gnábía unb liebreich gegen fit heraus ließ / 
fo nahmen fie ihn cbenfals einmüthig den erfien Augafti por Ihren 
Roͤm. König unb Reihe: Dberbaubt auf, und leifteten ihm mit den 
gröften Vergnügen und Jubel⸗Geſchrey bít Huldigung 5). Perberg 
tht 
(s) Ditmar. le. p. 358... (t). Lib. g. Chrom, p. 365. ' 
(*) v. Reinhardi Antiguirares March-Thuring. f.13. p. 36. 
(u) Adelboldus i» Fita Heinrici T. 1. Leibn. p. 431. 4. 7. 
Ditmarus ibidem, L.5. p.567. Serarius L. f Rer. Meg. p.721, 
(x) Chronogr phus Saxo. p. 214. Á 
(y) Adelboldus4 c. p. 432. Ditmarus Zi 5. p.568. Chrono- 


P "WM Pfbeff2imelffA.1003. ^ — 119 
ehet in Denen irrigen Gedancken / es (tp dig in folgenden Syabren geſche⸗ 
0(z). Allkin die Diplomata bezeugen ein anders; Denn er ſchon in 
diefen Fahre’ und zwar in dem bemeldten Merfeburg den 28 Julii Dem 
>tift Dgnabrüg/ den 24 Augufti in Crimroegen Der Abtep Corbey 
d andern Stiftern mehr / als errochlter Roͤmiſcher P feine 
iplo und Privilegien ertheilet (a). Unſer Bifhoff Arnolff 
tte bí:(en Monarchen aud) von Merſeburg bis nad) Uerecht / 
dieſen Orthe erhielte er den 27 Augufti ein ſchoͤnes Privile- 
im oor fein Stift, worinnen ihm das Marck und Müng-Acht 
nebft andera Dingen vergonnet ward (6). Welches hernach Ao. 129; 
Kapfer Adoiff in Mühlhaufen wiederhohlet und confirmirtt bat (2), 


















— —— — — — — — — — — — — 


— E. 
=; Anno 1993. 
Pabſt Johannis XVII. t, 
Des Kayſcr Heinrichs IL — 2. Fahr, 
(9 Biſch. Arnolffi 7. 
Der Baperifche Cantzler Johann Adlzreiter oder fein Verfaſ⸗ 
fer der Jefuite Warfufews , den andere Forquevaulx oder Fervaux (4) 


ner bat in feinen in vorigen Sabre Durch Die Sorgfalt des Bres⸗ 


lauifchen Raths⸗Herren von Breßlern / zu Leipzig wieder aufgeleg⸗ 
ten Beyeriſchen Annalen (5) gat wohl mit angemerchet/ baf Die * 





aqu 
aphus Saxa. p. 214, Gobelinus #2. 6.C, a. p. 355. Scha- : 
tenius Lib, 4. p. 360- Spangenberg C. 160. p. 161, 
| (z) in Hiftoria Ottomum. p, 161.162. 
(a). Schatenius £4 4. p. 364. 365: Ferdinandus i» Aonum, 
„Paderborn p. 31a 214 
(0 Num don INS NE 
(c), v. Am quitaies Blanckenburgenfes p. 65.66. 
ta v» Gr phius de Scriptoribus Hift, fec. V7. p 85: Leibnitz 
Prafatio ad Adlzreiterum Gundlingii Prefatie in Aven- 
simum Lir.b.3. cf. Alta kruditorum An, \1710.P1 252.289. 
440.37 VI. p. m» liotheca »ov« Hallenf, Part. 8, p.643. 
656. Struvii Ada Literar, Fafcicul, 6, p, 3, Ludwigs Ger · 
mania Princeps L. 4. C. G. p.f. . _ di "o 
(b) v. ej. Aunalaı Bj. L. 7. C. SS. uidi 
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_ Silben und Schwäsifhen Kayfır Feine befländige Refider 


















enden Reiches Furften gelebet. Und die brft " 
t 


baé dee ach fürtig 
rKoͤmiſcher Kayfet wegen vorgegebener Heiligkeit des Orthes bad St 
Hildesheim befudbrt hatte / er aber ein ſolches zu bewerckſteligen 7 ein 
offes Verlangen bejeugete + zumahln ba er eormablé im bíefem 
Sıifte bít Fundamenta zum ftudirem geleget / als fief er dieſes bem 
damahligen Bifchof Berwarden wiſſen / welcher ihm den Rath ers 
theilen muſte / tie et folct Vifitation vollemiehen fotte; Iporauf e 
fid) nad) Hildesheim votnbete / umb bag Stift reichtich brf 
Es geſchah aber bitíté noch ín ber Faften Zeit vor bro *Dalave 
tage / wie ausdrucklich ber Twgmarms (€) begeuget. Dahers be 
. Iehrte Jefuite Schatenius fehler (f) / wenn er mepntt / 
Yeinrich habe in Diefem Fahre den, Palm Sentag ín 1 cet 
(c) v. Tangmarus in vita Bervvardi C.56. Ti. Fols eo ^: 
(d) Ditmarus Lis. 5. p. 7 t. Adelboldus im vira —S 


"m.45j. ^". * 
(c) in wira Bervverdi T.1, PP E73 HT, a M 
€f) im Amalib. yn on 4. Pss FD. Heiiieceiii’ 
Br. Amiqei. Glare ag end 


dU Cz 





md feine Birhoffehum dasjenige in der Stadt Benin. an den 
Nord Harte unter den Brocken⸗Berge ſchenckete vas ihm Darinnen 
a8 Ober Haubt des Roͤm. Reichs jufam (m) / und darüber das 
anferl, Donations- Schreiben Dem 1 5 April auéfertígen ließ / dod 
»eetubringen ift (^). Won bar begleitete ihn unfer 2frmol 
Jerſeburg / woſelbſt erben 2 May ben BerhrSonntag fet (61 
md darauf allerley Reichs + Aftairen abhandelte an dieſem Orthe. 
d Biſchoff Arnolff woltedie Ehre genieffen/ Diefen Deren auch 
fid in feinen Halberſtadt zu ſehen / und dahero bath er Denfelbis 
gen mie ihm wieder zutuck ju reifen. Diefem nad) giengen fie in ihrer 
Retou durch das auf daſiges — — 


ti 

(9 Chronographus Saxo, p, 215. Chronicon Quedlinburg 
AT. a. Leibnitzii p. 287, 
^ (h) v. Angelocrator i» Chrowología. Lib. t. p. 120, 
ci) ©. D. Beckmann Hifteria Anhalt. P. 5. L. 4. C. 2. p. 410. 
Pu 9 Ditmarus Z, f. p. 372, Adelboldus /» vita Heinrici ibid, 

c p.436. poesus Saxo. p. 215, Annales Hildesheim, 

ap. Leibn. p.722. Chronicon Quedlinb. I; c. p. 287. 

D * v. orae L. 4. Anni p. 367.7 eimwerci vira T. t. 
Ecibn.p.g21, Epifc, Ferdinandus in Apsutisentis Paderborn, 
poxTmse co5s^ 

(m) Chronicon Halberfad. T, 2. Leibn, p. 121. Engelbrech · 
tiChrenalogia Abbat, Ilfueburg, in Antiqu, Pad. p. 21% 
220. Maderus i» Antig. — — 

(n)Numr.4:.: vo A da; 

(0) ) Ditmdrus Zi 4 372% Bieisius- L5; 2: Orig. Saxımı 
p 245. us folé ad annum — — 
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nabm fo kehrete er zurüd inSachfen/ und both Die gefambten 1 
terthanen wider diefe Volcker auf (ss). Dielt aber noch W | 1ad) 
Felt im Hark Glofttr Poelde (7), 350) ber obbemeldten Bufatnm 
funft Des Kayfers Heinrichs + unb vnfere BifbofisArmeifk in Mers 
feburg wurde in Gegenwart unterſchiedener Reiches Furften po 


(p) Num, 43. TO ncocoido sauer. 

(gl Chranicep Queslinburgenfe ap. Leibn, T. 2,p.287..— 

(1). Ditmarus /: 6,371. Adelboldus: vita Heinzier p.436. 
4.23. Chronographus Saxo. p. 2:5, Chronicon Quedin- 






burgl e; p237... 

(s) v. Lindenbrogii Seript. Septeut , p. 156, 

(ss) Albericus i» Chrom, P.2.pa43. i. ı M ose 

(x) Adelboldus 7. c. p». 437. 8.27. Chrenographus:Sete; 
p.216, Ditmarus Lib. . p. 37i cf. -dutiquirater Poeldeh- 
fes p. 8f. ubi tamen avnus eft corrigendus, Chtonicon Adag- 
acburg ap, Meibom, Tem. R. G. p. 281, 
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ee war 
pm Wer tet vo von En on > 
(5 re Halberfad, p. ne Ta» mo - 
(2) Ditmar Z. f. p. 373. Chronographus $axe, P. 116, 
(b ;Fabricius 2. — Fra nubi: Tu 
pnm von mes 
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(AL 3 id: A, 1603. pis. 121. 
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Dem- 
Perſohn nebft Arnolffe —— ren 2iofunft — * 
deburg eon feinem vera ichten K Mm W/ipertoott ' 
nahm dab das apitul an b © * pani - 
erigen ric iet ——* di ehlen m mei 
elbe Biſchoff Arnolffen du bas dafige e CN 





— * vor feinen Dp Da Ta ooder/Ta 
* MESURES or auf un —— d 2 YO, 


rim | 

vBiſcho ce atten, | 
immer Solet t € TEN E. fob ir 
möchte / fo baten fiefich die K ——— T u des 2 Exi * 














ceffion aus. Welches M fort $5 
ferirte/ Darauf dieſer de eb jut Cl n | year 
liger —— — bed Tagmonis mit 1 Vegnadigunge 
verfehen lieh. Dadennindern n Ele&ion j füm 

er d fia Magdeburgermehlet wurde /g), Pie 
obliche 3 mar/ Áo rrt sou (tata tun 

























qum unb DUM öffen in —— 
Ambts D rond b. 
ij E HUI —— re mit demſe 
Sta rn rF 
dr Bifchoffe fein Ambt sur 2B - siia hart 





ung feines —— | 
unb unter fletigen fingen der Gi in foren n MEUS s 
Thron rate) ander 
taq ddr EIE 9i. is eR i ant fe 
(8) Ditmarus L. f. ? nu 154) ono hus san, J 
Chronicon /fagdeb. /. e * a8.” SR * B 
(g) DitmatiChronográphiás Sas, li. am (e) 
(h; v. Meibomius Tob. j-ReriGirimi p, em D.F. ASchiniae d) 
Differtatio de baculo Paftorali »Xó. fg: DH eiiis ^) 
Lb. 1, Antiqu. Goslar, P. 27. Sirmondus: Tem Poet ) 
Galic. p.533, * Ci)" Dicinarus 4, 9:32 pn 
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> ud 


das wire Siem me und durch Die eine 
Du 



































fallene ffehum wieder aufjurichten/ und 
t einem eigenen Biſchoffe zu verfehen, fo ging Arnoiff mit bahins 
Oftib(f tt ooi Dem Kapfer 100 Hufen Landes jur Sausfa&ion vor 
"iam Sitich Landes bekam / fo hierdurch feiner Diceces toit: 
entzogen roar (A4). Er mohnete auch dafelbften an Marie / Rei⸗ 
ig Te ches Fehruarii dir Solennitdt mit bey / als. Der Sap» 
t Der gemeldten neuen Magdeburgifchen Ettz⸗ Biſchoffe — * in 
Segenmoart vieler andern Biſchoffe von bem Maynziſchen Ettz ⸗Bi⸗ 
off: Wulligis bie Einweyhung ertheilen ließ auch feinen biéberis 
pellan Wigberto jum wiederangerichteten Merfeburgifchen 
ifiefftbum den gewöhnlichen Biſchoffe ⸗Stab übirreichte (1) 
Yahero diejenigen hiergus zu verbeſſern / welche dis vorgemeldete in 
dor und roo; Fahr gefehet (m). Und nad) dieſer Action 
na! roieder nach Halberſtadt / ber Kayſer aber mad) 
mit feinen verfammieten Thuringern und Sachfen nad denen 
irischen und Schleſiſchen Grentzen gegen den rebellirenten Boles- 
im, Fonte aber wegen gefallenen vielen Schnees / und anhalten der 
nichts ausrichten (»). Deswegen er fid) wieder zuruͤck auf Mer⸗ 
and Magdeburg begab. Und weiln er erfahren muftt / a itt 
durch Hardninum tint Rebellion wieder ihn erreget worden / 
 eiletet o bey fi habenden teutſchen Volckern nad) dieſem 

€) hielt aber erſt bett 2 1 Martii einen Reichs⸗Tag in Regenſpur 

ir bern Palm⸗ Sonntag nad Trident / und nad) bem Ofter 5 

db Popia an / woſtldſten er zwar mit ben gröften reus 
genommen ward / aber an dem legten Drthe durch Meu⸗ 
Leben würde serlohren haben / rooftrn (cine treue Teut⸗ 
yat gerettet harten / jedoch tctítg bit Stadt dafür — 


qa. TOME. 63 | u 
rk) Ditmar Lib.5.p.375. Chronicon Halber fF adeufe ap. Leb- - 
»itz T 1. eR AA nem t. | A £o 
(D Adelboldus i» vita Heinrici p. Leibu. T. t, f.38:9.437. 
Dicmarus »bid. D. 6: 9.376. Chromographus Saxa. p.217. — 
Schatenius in «mal. p.369. Bothonis Ohren; Brusfvic. 


7. Lh 13. JI i Pa 
(m) :Calvifius à» Cbronol. p. 711. Fabricius L4. 2, Orig. Sax. 
pub o con uua T se: &: f 
(n) *Adelboldus is wire Heinrici 5.29, p.437. Ditinarae 
sbid. p. 376. * ( ^9 49 


$6 — — em 
und Die Rebellen hinvichten., womit er í 
machte (9. in ir Cunigund —— 
unter —— Ertz⸗ Bi 
deburgif n0 aan icen Pe | unb b 
ten Hittorici / jur wu hielt den PalmsSonntag in Berm 
feben Stifte in hiefiger Dioeces . ben grünen Do ig und f 
aber in Magdeburg (p), Der vorhin gemeldte Bolislaus mit feit 
Einfall in Sachfentand / nöthigte indes ben Kayſer auf? ſchleunigſ 
ee $dtin Cr 
ten gieng.er ber Straßburg, wofeibft er Foham 
denen iiim tinte i unter pe Mapr 
und ließ von bar in Julio denen Bayırn Francken und Sachſen die 
Expedition wider Die Wenden anfündigen welche erſterg ale ss 



















geerndter hatten, ben March antraten / unb ín ber Mittendes 
zu Merfeburg fid) eerfammfeten ; indes war bee Sabftr in, 
der Weſer zwiſchen Hameln und Gironbe + da er ben. 20 Julii dem 
nn Gral Sand 
utz⸗Herrn gu, ertotblen / ſchri t 2) | | 
durch Das —— infer Halherſtaͤdti⸗ 


der iner genden ende der A 


—* 338 a —— orau 
—— die Armee nah -— in —— inhrach/ 
mit ben Bolislaum $trjagt end ah Me 
wieder wendete / und die Dae an Clbt ffe íi (9. 
cou Dun > 

(0) Adelboldus A c. 8.43% Ditmar 2.6. J Chronor Fi 
graphus p. 218. Schatenius io: — 

(p) Ditmarus L.6: 9. 177... (q) aullini Bi Erbe 

(r) D, Beckmann Hift. Anhalt. P.3.p. 431.4. 8«.D. — 
Antiqu Ballenflad. L. 2. p. 94. f, 13. 

(s) Adelboldus i» vita Heinnicr ap.Leibn«T. 1. PRO Dit. ) 
marus ibid. p.379.380. —— InChron.P,2.9.42. Kran- 
tzius L. 2, /FandaliaC, 4f. p.53, Hanckius geo r 
OPER $2. ^ E 
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m. schief Arnolff A. 1005. a i 


Heintich u Erlang ung diefes Diefes Sieges aus dem ! dem obbemeldten n Eloftet 
coe ede bt8 Heil, Adriani mit fid) aenommen / wel⸗ 

der aud) ber den Heil, Laurentio und Georgio por feiner Armes 
en ‚und denen Wenden tín Schrecken tingejaget haben fol (@r 

fan ich vor feine gewiſſe vp ausgeben. Diß iſt aber ges 

Daß er bey dem Schluſſe Diefes Jahres das Weynacht ⸗ Feſt ín 
en Dornburg an ber &lbe gehalten fat / wie bit Annales 
Hildesheimenfes bégtugem (#) / big welchen aber dieſes zu mercken / 
— jederzeit Die NBtynacht Ferien mit ihrer Gelebrirung ih 
t Jahr ſetzen / igleich toie foldhes aud) andere alte Chro- 

| solo n3u tbun pflegen / Die Das Jahr nicht mit dem Januaro ſon⸗ 
mit dem Advent nad) dein gemeinen 2s Evangelien ⸗Buche 
P) ‘da bod) fold)té RA eſt zum vorigen Fahre 





Anno 1005. 
Pabſt Johannis XIX. 2. 


Des Sla Heinrich 11. 4 abr. 
19. Si Atnolfi +3 i 


Zeithero hatte K. Heinrich auffeirien hin · und wiederreiſen bay 
ng deser Stifter und Coͤſter wahrgenommen / daß viele Ele⸗ 
—— andere geiſtliche Perſohnen nicht allzuwohl ih aufgeführt, 
. toorbutd) heruach Das geweine nur geargert und verfuhtet wor 
beo, Dieſem Ubel nun vorzukommen / fo berathf.Dlagete er ſich hier⸗ 
fiber mit denen damahls lebenden berühmten Biſchoͤffen / und andern 
Reichs: Ständen. Dinn nad dem er von Dornburg mit bem An ⸗ 
Diefes Jahres (id) weg wendete / und in Sachfenihin-und wieder 
aufhielt / fam er gegen die Fallen gen Thiele / wie es von einem alten 
erg wird («)5 id) vermuthe Daß es bir bam FA 
ch Dreh Tüllede in der gülbenen Aue geweſen / Davon o 
bur 974 tinigt nn ertheilet babe, Und auf Oſtern war er ie 
Aachen. Hierauf hielt et zu Dortmund i in Weſtphalen den 7 Juli 
.— "tium 
'(t) Schatenius 1. c. p. 360. Raderus in Baveria 5. Nonnofis ! 
da vita S. Heinrici, - 
((u) v. Leibnitzii Tom. Ir Seriites. Kran. p. 722. 


(2) Aunaler Hildesheim; 7.4. Leibn.p. 7224... 


p] 9. Biſchoff Arnolff A. 1885, 
einen Reichs⸗Tag (5) / wohin fid nebft bem Magbeburgi 
Biſchoffe Tagmo unb vielen andern Bifchöffen und dn Rb 
aud) unfer Bifchoff Arnolff begeben. Zwar gedencket / deſſen w 
Ditmarus s nod) Gobelinus () und Engelhufius (4). 
lebrte Jeſuite Schatenius (e) meldet aus Dem Cleinforgio ausdruct⸗ 
ich / bag der Halberftädtifche Biſchoff fid) ben ſolchem Synodo mit 
befunden’ woſelbſten er unter andern aud) dieſes mit ( 
fen + ba manden Tag eor Johannis des Teuffers/ ber A Pe 
und Pauli Laurentii und Allerheiligen faften / umb fid) nur mit Waſ⸗ 
fer / Salt unb Brodt vergnügen folte. ie ee denn aud) mit ange 
lobte / baf tr vor einen jeden anweſenden Bifchoff und Herrn wenn 
er mit Tode abgehen wuͤrde / dreyßig Tage nach einander Meffe leſen / 
und co Armen ſpeiſen / und 30 Lichter anzunden wolten — 










mie aud) ber Kayſer fid) Dagegen obligirte / bep eines jeden Tode 
ysoo Arme drevyßig Tage zu ſpeiſen und fo viel Denarios 

len beſten des Verſtorbenen auezuzahlen. Hierauf wurde aud) bes 
ſchloſſen / nod) in bicfem Jahre einen Feld⸗Zug wider Die Dohlen gu 
thun / dahero er ſich mit ſeiner Gemahlin ohn Zweifel in 

des in Ertz⸗Biſchoffs und unfers Arvoifigu bit 
Endenaher Magdeburg begab / und daſelbſt ben 15 Augufti D ⸗ 
melfarth der Jungfer Mariaen beging / und weiln ben folgenden 16 
Augufti Die Kapferl, Armee bey Kiezcha zur Munfterung mufle pa- 
rat jtehen / fo begab er fid) nod) den vorigen Tag / nach angehöster 
Meſſe / über die Elbe an benanten Orth (e) / welcher anigo Elofter 
Lietʒ kau ʒwiſchen Magdeburg und Zerbft unb zwar drey Meilen von 
ben erflern auf einen Dügel’gelegen / genennet wird / woſelbſi vom — 
mahlsein Kayſerlicher Reichs⸗Hof gewefen / (6 hernach In ein Benedi- 
&iner Monchs⸗Cloſter verändert worden (5) / und deffen 9? | 
in denen alten Briefen Liezen Litzeba u. (. w. gefchrieben wird / 3 


(b) Ditmarus Lib. 6. p.38. Calvifius vero l.c. p.12, & Fa- -· 
bricius L, 2, Orig. Saxen. p. 261, bac perperam warrant 
44. 1006. | | i. 

(c) inCormodromia 4t. 6. C. (2.5, m. a 98, edit, AMdeibam, 

td) 7, 2. Leibnitz, Scr. Brunfv. p. 1082. 

(e) 9» Anm Paderborm p, 323.5. 1:00.00: 

(£) Ditmar. Gobeling. Schatenius Z, ee, 5. ^ ©. 

(g) DitmarusAe.9.380. 38^. 7 o o 6s man. 

(hb) v. D, Knauth 49/4 Balle»('ad. p,130ka 0 138; 
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bt Den 6 September verlohren / roorüber der Sapfer fid nicht weni 
betrübet (& » / jedoch hernach ben Sieg über den Boleslaum an 
Bat, Mitierweile aber Diefer tviber Die Wenden und Polen befchäfs 
war / folche gum Schorfam zu bringen / fo ließ auch Bilchoff 
Arnolff an feiner Seithen nichts ermangeln / fein Biſchoffthum im» 
mer inbefjern Flor und Aufnahm zu bringen’ infonderheit aber bemus 
hete er fid) um dieſe Zeit / nicht allein ein Monch ⸗Cloſter in obbefchries 
benes Ilſenburg anzulegen (2), fondern auch in Dalberftadt felbften 
— nt DomsKicche Die Canonicar-Rirche in die Ehre der Jung⸗ 
wen Marien zu fliften und bero Capitularen in bie Brüberfchaft 
aufzunehmen, ihnen aud) die nechfte Stelle nach feinen Dom-Herrn zu 
Heben (m). So fol auch zu feiner Zeit/ und zwar in Diefem 1005 Jah⸗ 
ft a) bafür andere das 1012 (e) aud) 1020 unb 1021 Jahr (p) fti 
tzin in biefiaen Fuͤrſtenthum zu ColbecP / welches vormaͤhls bag itzi⸗ 
geDannftede / zwiſchen Halberſtadt / und Zylliv geweſen (enn fot (ade 
e Qs 


(3) D. Beckmann Auf, Anhalt. P.3,p.503.504- 
(k) Ditmar L. 6. p.381. cf. Chronographus Sax. p. 218. Fa- 
- bricius L. 2. Orig. Sax, p. 263, qui tamen bosca oceifos nem- 
re Bernhard. Jfin , & Bennonem fal/e vocar fratres Arnulfi 

Prefulis, | 

(1) Engelhufius /m Cbron, ap. Leibw. T. 2. p.1og1. Engelbrecht 

oo (dn Chron. IHlfineburg. in Antiq. Peldenf. p. 22 1. 
(m) Winnigenftedtin Cbron. Mfer. ir. Chronicon Halber- 

u aff ad. 7.2. Leibnitzsi, p. 121, 

(n) Lezner» Chronico Corbeienf. C.vy. p.54. b.5f. Reimmann 
Hıflor. Halberftad. ad b, a, Hübner i» Hiftoria Polit, P. 7. 
p: 528, 4. 

(o) Calvifius /» Chronol, p. 714. 

(p Bothonis Chrom. Brunfv. Tem. 3. Leibnitz p, 322. Alber- 
tus Stadenfis #» Chrom, p.m. 223, Hiftoria Bremenfis 4p, 
Lindenbrog. P 76. 

(g) Reimmann Hifer, IE I. e. 
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bafür andere (7) beffer Das ohnmeit Bernburg | unb oor 
mahls arme ofttt Colbeck verſtehen ym nglücklich: 
Tan in der Thriſn Nacht auf den bafigen S. Magai Risch» Hofe ve 
. — — jum tort d a eee ngefange 
und —*— —— 8 Sjabr von denenſelben ohn 
aufhoͤren / bis bie meiſten allmahli —— vorden ſeyr 
wie unterſchiedene auch ys alte Scribenten ba: 5), xj toil 
aber vor bít Gewifiheit dieſer Sachen nicht ſtreiten / fonbtrm felbige 
eines jeden vernünftiger Erwegung überlaffen / Dis aber hierbey keins 
nern / Daß der angegogene Nauclerus bey Erzehlung biefed Tangeadi 
"Aolbec£ unrecht indie Magdeburgifche Diosceslociret/ de bod) aui 
Das (c&tere nach Dornburg zuliegende Kolbick zum Dalberfladtifche 
Biſchoͤffl Kirchen- Sprengel noch Pong fic biefes zur Gnuge di 
alten ausgefertigten Briefe bezeugen (2). Wie denn c ch der beru 1 
tt Herr D. Beckmann an citirten Drthe p. 467. fehlet / wenn 
reibet: Das Bifhoffthum Halberſtadt (tp unter bem Erg Bi⸗ 
ſchoffthum —— —— bekant / daß vormah 
das Halberſtadtiſche Bſſchoffthum den gantzen Magdeburgiſcheu 
Strich nod) unter fid gehabt / und jenes 5 feinem erſtern An 
n Auflichtgeflanben, 






















fang unter der Mäynzifchen Metropolitani be. 1 
Anno 1006. Wa 
... 1%abft Johannis XIX. b. redd 
Des! Kayfer Heinrichs II. 5Jahr 
|o. Biſch. Arnolffi IX e 


Mit bem Schluffe des vorigen Jahres nach share Sube 
ge / begab der Kayfer von Merſeburg too. er fid) eine Zeitlang uf ” 
gehals 


(r) D. Beckmann Hijt. Anhalt P.3. p. 465. D. Knauth Anti. 
quitat. Balenftad. C Afcun. p. 96. 97. Vulpius in Chbromi- 
eo Magdeburg, C. 18. p 292. 

(s) Vincentius Bellovacenfis Lsb. 25. Specul. Hiftor. e.10. 
Wilhelmus Malmesburgienfis Lib. 2. degeftis Rer, Angli- 
ear, f. 67, 68. Krantzius i» Saxenia Lib. 4. C. 33. p. 9. 98. 
Fafciculus Temporwm f. 71. Joh. Nauclerus Ge»erat. 34. f- 
751. Gottfrich iw Chronico. p.g Of. ef. Authores [npraeiatos, 

(t) v.s D. Bcckmanni Ziffer, Anhals. l.c. p. 469: 472. 


Diplon a ju feines Stiftes 


UA - * ^ s" . 


'« . ( 
tm Stifte Corbey ander /da er den 24 Okto- 
—S———— Kerbario " 
en ertheilet (4). aH eynacht ·Z 
ber war cr wieder in bem benachbarten Hartz ⸗ Cloſter Poelde / wor⸗ 
uf er ſich in dieſen Jahre aad Lothringen unb Braband wendete, 
nd ba Ofter «t in Nimwegen feyerte(b). Die Urſache aberfolcher - 
jeife war Graf Albrecht von Qtamur/ und Lambert von Löwen (c7 
ahſer Ottonis 3. Schwaget / wie aud) Orof Baldnin von Flandern, 
fo um des willen wieder ben Kupfer fid erbuben / weiln er das Hertzog⸗ 
thumLotharingen an Graf Hottfrieden von Verdun geſchencket / und 
pie fie von König Robert aus Franckreich unteritüget wurden / alſo hats 
tttr mit Denenfelben nicht allein in biefum / fondern auch in folgenden 


Jahre gnug su tbun / efe er fie "ur (dr Nachdem aber dieſer 





- POUME 
* 

















"TE de. na , 
) on geweſen / unb bum 








dere jeberseit eine befonbert Liebes; Treigung zu bem Orthe Bam 
n dert unabligen Wuͤrtzburgiſchen Diceces getragen / und —* 
older beſonders feiner geliebten Gemahlin Cunigimben zum Leib⸗ 
Dinge mit verſchrieben hatte / alfo war er gewillet mit Genehm⸗ 
allung dieſer feiner Gemahlin nicht allein eine anfehnliche Kirche bar 
Wſ zu bauen / ſondern auch ein Biſchoffthum darein zu verlegen, 
Diefer halben fice khe 4 diefem Fahre einen Synodum in Franck» 
urban Mäyn an / und dericf Dazu unterfhiedene beruhmie Biſchöffe 
aus Teutſchland Maynz Worms, Speyer / Bafılı Cofinigs 
Trier / Metz / Sul / Verdun / €óln Büttig; €emmrid ; / Magde⸗ 
Halberſtadt unb anbertr en ; unb mweiln tr wuſte / daß 
in Propos der Wuͤrtzburgiſche Bischoff Heinrich / unter 
t(jt Diceces bisher Bamberg gelegen ’ eben ſo toit vormohls Bi⸗ 


D 
Bee von Dalberitadt Kayſer Ottoni r. / zumider war / 
Diefer Fromme Herr e Verſam̃ lung ſeine liche Au- 
, €— dn bey e" t/ bafi er qud eor denen geiſtlichen Per; 
- fohnen auf die Knye nieder fiel» und mit beweglichen Worten / bie 
beymDitmaro (e) mit Verwunderung zu lefen / fein inniglidhca Wer; 


langen ihnen vortrug / daß fie ihm darinnen behülflich ſeyn mochten ; 
: u St 2 ! Und 





^ 
Fu 






(a) Schatenius Lib. 4. p 374. 

(b) Annales Hildesbeim p. 722. ad A. 106. 

(c) v. Grammage Hifloria Namnreenfis. C. f. p. m. 1g. 

(d) Sigebertus Gemblacenfisp. 144. Ditmarus Lib, 6, p. 381. 
Albericus in Chron. P. 2. p.44. ChronographusSaxe p.218. 

(e3 Lib. 6. Chron, p, m. 583. v ow 


332 e. Biſchoff Arnolff A. 1606. BER 
Und ba bir Würgburgifche Biſchoffuche Abgeordnete in pleno mis 
ber dieſes Kayſerl. Begehren protettirte/ fo volte er nicht eher oon ber 
Erde aufitchen / bi li: ihm eine gute Mine zu feiner Wilfahrung mad 
ten. Od er nun wohl damahls Die maſten Vota über ſolche 
auf ſeine Seithen bekam / fo woſten bod die verſammleten Bi 
dieſelbige vor fi) nicht abthun / fondern ſchickten ihre Meynung beds 
halber zur Ratihabirung an dem Pabft Johannem 18. nad) 9tom/ ber 
aud) in folginden Syabze im Junio mit einer Pabſtl. Bulle bie Stifs 
tung foiches intendirten Bambergiſchen Bifchoffthums approbirte(f), 
Viſchoff Arnolff aber excercirte auch in bíefem Fahre feine geiftliche 
Macht gegen ein Graffl. Frauensimmer / unb fuchte dieſelbige mit 
dem Banne von der Ehrifti. Gemeinſchafft auszuſchlieſſen / unb Diefe 
war Bodila Graf Luthers von Walbeck/ von welchem Ditmar der 
Hiltoricus und Merfeburgifche Biſchoff bie Probitey Balder en 
Fauffit batte (7 ) hinterlaffene Gemahlin / Die als Ihr Eh Herr ao. 
1002 Den 25 Januarii in Coln ocrftorben / nach vierjährigen Witben⸗ 
Stande fidy wieder an ihren Diuts Freund Graf Hermann vermaͤh⸗ 
lete m btérotgen von Biſchoff Arzolfe mit dem Banne beleget 
wa:d/b), 








(^om — 


Anno 1007. 


Pabſt Johannis XiIX. 
Des Kayſer Heinrichs I. 6, Jahr. 

19. Biſch. Arnolffi II, | 

Das Ende des vorigen Jahres / unb beſonde s das 
Feſt brachte ber Safer le in dein — De 
toit Dieles einige alte Schriften bezeugen (a) denn ob gleich an citírten 
Dithen das 1907 Fahr benennet wird + fo ift Doch folches nur von des 
«m folgenden Geſchichten su verfiehen, die geſchehene WernachtsFeps 
rung 











. (£) Pita Heinrici 4 Grerfero in S. Bamberg. edita, 

(g) Ditmar, Z. 6. p.586. 

(h) Ditmarus /, e, p. 356. 396. 

(a) Tangmarus i» vita Bervvardi Cap. 40. p. 415. 1%, Annas 
les Hilderheimenfes ibid. p.711, Heinricus Bodo i» Synt. 
Gandef. ap, Meibom, T, 2, p, 500. ap. Leibnitz. Tem. 3. 
veript. Brunſv. p,718. wor 


^ 
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9. Biſchoff Arnolff A. 1007: 11 


j abtr gthórtt noch zum vorigen Jahre / als welches Feſt / mie bes 
erden, faft insgemeln von denen alten Chronologiften 
und Hiftorin-Schreider mit den folgenden Syafbren verbunden wird. 
o auch Die Jahr⸗Zahl in meinen Antiquitäten (b) verbeſſert 
werdenmuß. Die Urfadpe aber ſolches Kayſerſichen Anweſens in hies 

Nachbarſchafft var ber groſſe Streit / welcher eine Zeitlang zwi⸗ 
(dm dem Ectz / Biſchoff zu Maynz Willigis / und dem Hildesheimis 
Bifchoffe Berveardo über das Stift Gandersheim / unter wels 
ers fic) felbiges befunde 7 gemähret batte / und ben Diefer 




















urd einen Synodum fuchte abzuthum, Denn er hatteeine ans 
e Menge vornehmer Biſchoͤffe und Herren / worunter vielleicht 
qud) Arnolff mit geweſen bep fid) welche dieſe Sache unterfuchten/ 
und der Kayfer darauf den 9lusfprud) vor den Hildesheimer thatr 
auch fie beyde mit einander wieder vereinigte... Und weiln Diefes bishe⸗ 
rigen Streits halber Die neuerbauere StiftesKirchen in Sandersheim 
ander Einweyhung war —— worden / ſo reiſeten dieſe Herren 
nach geſchehenen Vergleich mit einander nach dieſem vier Meile von 
Voc sie Kayſerl. Stifte Gandersheim /unb ließ alfo Der Stag? 
à feiner Gegenwart indem Anfangdiefes Jahres aufbad Erfchek 
Po MA Chriſti / obtr ben 6 Januarii mit Ubergebung des Bil 
$«& tabé von dem Hildesheimiſchen Berwardo die Einweyhung 
Der dafigen Kirchen verrichten (c), Don bar reifete er in Thüringen? 
und zwar nad der Kayſerl. Reichs Stadt Muͤhlhauſen / woſelb⸗ 
len erden 24 Januarii dem noch befandten adelihen Jungfern⸗Cloſter 
burg ohnweit Wolfenbüttel, fo fed; Syabr vorhero von ti 
ner Brafin Frederunda getiftet worden / ein ſchoͤnes Privilegium 
ertheilete / und Damit ſolches in feinen & dius nahm / und dem dafigeu 
Convent eine freye Abbatißin⸗Wahl veraónnete (4). Das Oſter 
Set aber dieſes Jahres feyerte Derfelbe in Regenfpurg / allwo in vor 
gen Jahre den 2: Julii feine Mutter | Giftla verftorben (e), Bon dan 
nt 





«t3 

(b) v. Antiguir,Poeldenfes p. 81. © Gandersheim. p, 43. 

(c) Tangmarus /, c.p. 459. Annales Hildesheim. !. e. p. 722. 
Reutelius /» Chrom, Hildesh, in Paullini Sym. p. 79, 80. 
Heinricus Bodo /» Sy». Gandef. T. 2. R. G. Meib. p. 500» 
ef. Antiqwitates meas Gatdarsbeim.0. 43. | 

(d) o. Chronicon Stederburg. «p. 12. T. 1. p, 81. ef. 
Meibom Tes.:. Rer,Ger, p. 444. Imhofl Notitia Procerwme . 
La4.€4p217. (c) DimarAhe p.383. .; 


3, 





A hange aus bem berühmten Stephano Baluzio (7), * — 
bem Untergange erhalten / mitgetheilet werden muß ck )/ moben aber 
dis nur qu erinnern Z baf ic nicht dafür halte / daß Diefer DBriefeben 
in gegeniwdrtigen 1007 Jahre von Armoiffe pe worden / Ser 
bern folches vielleicht etti in Denen folgenden bid gegen Das 1 ou 


(f) Chronograpus Saxo, p. ui — a Slafprum un | 
bus C, 8. p. 187-- 
(gi v. Gretferus in Vi itg Hhinrich. | : 


(h) Shatenius Zib. 4. A, 1007 p. 378. 
(i: Lib 4, Mijccllancorum f Colleil ionis eeterum Henumen 


torum. Parifua A. 1683. 
(k) Num.43. : 


9. Biſchoff Arnolff A. 1665. 336 
LA iſt. Nach erhaltener Conceflion wegen bt$ Bambergifchen 
SBlſchoffthums ernante der Kayſer Heinrich afobald feinen bisheflgen 
bltr Eberhardt zum erſtern Bifchoffe daſelbſt / welcher aud son 
Maynzifchen Erz Bifhoffe Willigis tingefegnet wurde (2). 
Wobey anfänglich dieſes mit zu behalten ; bag egliche (m) die Stif⸗ 
tung diefes Biſchoffthums in das 1006) andere (») aber ing 1007 
fegen. Allein t8 wird hierinnen Fein groffer Unterfcheid ſeyn / 
man nur auf die zwiefachen Sranckfurtifchen Synodos Achtung 
bt Die ſonſt eor einen gehalten voerben. Hernach ift auch qu mere 
cken / bof der Kayſer bis fein Biſchoffthum fo hoch erhoben’ das es 
Das vornehmſte in ganz Teutfchland ift / fo feinem Ertz⸗Biſchoffli⸗ 
chen fondern allein dem Roͤmiſchen Gotuble untertoorffen ift von 
welchem bie weltlichen Chur / Fuͤrſten einige Lehn empfangen / fo der 
totbe feidene Faden der Dil, Cunigunda genennet, wird’ bagen Diefe 
dem Bifchoffe ihre Ober⸗Aembter Durch Vicarios zu preftiren har 
ben (o), N der Anlegung dies Bifchoffthums reifete der Kayſer 
mit Biſchoff Arnoiff wieder zurück in Sachſenland und bat der 
Erflere das Weynacht⸗ Felt abermahls in dem mehr angeführten 
«easi Glofl Poelde gehalten (p). 





Anno 
(I) Ditmar Z. 6. p. 393. Chronographus Saxe.p. 219. Krah- 
ius TL. 4. Saxonis p.9p. Schatenius L.4 p.379. 
"Albertus Sradenfis p/m, 222. Tangmarüs in vitá; Bar. 
5 nivvardi Cap. 17. p. 458. Marianus Scotus ad h. a. Baronius 
im Annal, ad h. a. Chronicon Imperat, T. y, Leibnitz, p. 709, 


Tom. 2.p. 120, . ‘ 2t 

(n) Abbas Urfpergenfs p.216. Chronographus Saxo. p. 219. 
Schatenius /.'«. p. 378. Hartmann Hiforia Concilior. Tom, 
4 P. 286. Calvilius iwChronol.p. 713,,Lehmann Chrom, 
Spirenfe p. 406. - v2 un EX T EE A 

(o) Vitriarius sZwfratu L 1, juris publ, p. 396. Lib. 3, p.743» 
Imhoff Neitia Procerum L. 3. C. 2. p.99. Coccejus is 
Furispubiict prudeudentia, Buddeus Tem. 1, Lexici Hift, : 
273.4. Lucie Furſten⸗-⸗Saal p.276, Hübneri Hifferis 


Tem. 7. p. 128; — 
Ap) trades Hlildesbeimenf. T. Libw. p.722 


336 9.Bifehoff Amolfra. reos, 
. Anno 1008. 
Pabſt Johannis XIX. — 5.] ET 
Des; Kayfer Heinrichs I. 7.:Jahr, 
19. Biſch. Arnolffi 12.) * 
Mit bem Anfange dieſes Jahres ſuchte der Kayſer fid) zu armi- 
ren / wider die — cht des in Sachſen und DM | 
nen Polniſchen Boleslair unb hielte fid) Diefernoegen eine Zei 
figen Landen auf/ (o bag er aud ba& Dfter- Feft noch in | 
feyerte (4). Weiln er aber Poſt befam / baf feiner Gemahlin 
Adelbero / welchen er wegen feiner Syugenbt zum Erg Bifchoffe in 
Trier nicht haben volte / fondern Megingandum dahin verorbnete/ 
fi) mit Hertzog Heinrichen in Bayern / und andern in ein Bundnig 
wider den Kayſer an der Mofel ——— / und bie Paͤſſe beſetzet (5), 
€ o wandte er ſich wieder ins Reich / und hielt Die Pfingſt⸗Ferien in 
Coln («)/ ließ auch in bít fechsehn Wochen die Stadt ſo es 
mit Adelbero hielt ; belagern / big fit fid) aus Hunger / wiewohl ur 
ter falſchen Schein ergab (A), Den 3 September war ber Kayſer in 
Ingelheim / wofelbften er / fürdiejenigen Guͤther die ſein Vater von 
Bamberg an das Gandersheimifche Stift darinnen er aud) verſtor⸗ 
ben / und begraben ift Co) / vormahls geſchencket / einige andere ſtucke 
Balder und Derther / und zwar in der hiefigen Dalberflddtifchen 
Diceces / bad mehr berührte Hodfelden mit bem umliegenden Hartz ⸗ 
Raldery mie auch Das nod befante Derenburg ohnmeit Halber⸗ 
ftadt / und gleich Darüber gegen Abend zu gelegene Redber / an be 
nante Abtey durch einen ones m / davon íd) Das Diploma 
aus dem Original befant gemachet habe (7; Der obbemelbte ei 
| ader 











(a) Annales Hildesheiw. c. p.752. 

(b): Geffs Trevirorum In LesbuiteJi Seript, Rer. German.P 1. 
C. 46. p. 66, 67. Ditmarus /. c. p. 384. Browerus in Aw, 
wal, Trevir, Schatenius Lib. 4. p.380; Calvifius /» Chro- 
wolog.p 713. (€) Annal, Hildesh, 1.0. p.722. 

(d) Chronographm Suxo.tp. 220. : 

(e)' Ditmarus Lib, 4... p-35 v eq. Meibom Tom. 1. Rer, Ger. 
p. 727. Antiquirates Gandersheimenfes p.go. . - 

(£ v. Antiguitates Gandersheim C, 14; P 113. uj.c flfel« 
deníes C. 17. p. 219.220. 
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aber über das Cra Bifchoffthum Trier zwiſchen Kayſer Heinrichen 
unb feinen Schwager Adelbero / fo dafielbeeigenmachtiger Weiſe 
eingenommen enjtunb nad) dem Abſterben Des bafigen Era ⸗Biſchoffs 
e fo aus hiefigen SachfensLande - war (g)/unbin Dies 





abre fib in folcbes nach feinem Geburths ⸗Orthe Erpoftede 

? bafeibfien aber den 7 April verflarb / und fein Coͤrper von 

Biſchoff Arnolffen in bie Halberftädtifche Stifts⸗Kirche voc 

a mit geroshnlichen Ehr⸗Bezeugungen begraben 
r ; 


— 


— Anno 1009. 
— : ta Sergii IV. ; 





Des Kayſer Heinrichs IT. 8. 
9. Biſchoff Arnolffi 13. 

-  Boßlarbiealtedamahls recht empor kommende Reihe, Stabt 
anbem Nord⸗ Ibt / Hildesheimiſcher Diecel, hatte bis 
Jahr bie €bre daß der Kapfer rich nicht allein ín bem Anfans 
deffelben und zwar gegen die Faſten von Dortmund babin fam/ 
base aud) dafelbfien mit Bifhöffen und Fuͤrſten einem 


» (g), Geßa Trevirorum ap. Leibnitz. loc. eit, C. 46. p. 66. - 
(h) v. Chronicon Halberſtad. 7. 2. Script. Brunfv. p, 120. 
(a) v. D.Heineccius Lib, 1. Antiquit. Goslar, p. 24.. b, 
(0). v. Pita Meinwerci,ap. Leibsirz. T. 1. Script. Brunfvies 
9.522. f. 16- Gobelinus Perfona i» Cosmodrom, «t, 6.C, 
$24 p. 256. & Meibomii, e) v. D, Heineccius f. e, p. 26. 
u 








Jugendt bem Heil. Srepbano in Halberſtadt zu feinem Dienfle vor 
feinen Eltern gewidmet und übergeben worden. — Cr mar ein maf 
Befreundter des Kayfer Heinrichs / und bem Anfehen nad) aus den 
Befchlechte derer Grafen von Ningelheim / feine Fundamensain ftudi 
. senlegte er fo obl in Halberſtadt als Hildesheim worauferein Dal, 
berfiadtifher Doms Ders und Kayſetl Hof⸗ Capellan bey O nt 
dieſem Kayſer Heinrich 2. mit bem er vormahls in — ſtudiret / 
wurde, weicher Letztere ihn auch dis Jahr sum zehnten Paderborni⸗ 
ſchen Biſchoffe verordnete / wie ſolches ber Lange nach ín feinem Leben, 
welches ber berühmte Jeſuite Zrovverms (e) und nach ibm der quer 


Helmftädtifche Benedi&iner Adolff Dverbam ; mitmobl 
re&er unb mit einigen Noten / aud) zulet ber vortrefliche Herr von 
Leibnig (f) ediret bat / nachgelefen werden fan (2). fina 


mahls unter die Heiligen mit gezählet worden/ und bat er ba Elofter 
: — 












Abdinghofen im Paderborn geſtiftet. Von Goßlar ging der 
nad) Franckfurth / woſelbſten ihm notificiret wurde + Daß ben 2 
Martii Diefeg Jahres gleich nach des Kayſer Abreife oon Gofilar 
lieber und getreuer Diener der Biſchoff zu Merſeburg Wigbert 
er erſt ao. 1004 im Anfange des Februarii in dis Bifchoffthum 
t / wieder verftorben wäre nad) bem er fünff Jahr / (cb wochen ur 
fin uy bitfem Biſchoͤfflichen Stuhl vorgellanden (4). Nun bat 
t bereits Safer Heinrich Die Weynachten vorhero indem Hartz Cie 
fier Poelde mit bem EraBifchoffe von Magdeburg Tagixe ; ben 
befonders liebte und immer bey fid hatte, fid) btratbfraget votn er 
mohlzur Beltellung ſolches Biſchoffthums / wenn der kraucke Wig⸗ 
bert von feinem Krancken⸗Lager nicht wieder auffommen ſolte / aus⸗ 
erwehlen / und ins kuͤnftige bey bem Todes⸗Fall verordnen folte ba 
denn 
(d) ta Meinwerci Gobelinus /,/. «c, Schatenius Lil, s, E 
Annal, Paderborn. p.385. * 
(e) Moguntia. 4.1626, in 4. 
(f} Tom, t. Scriptorum Brunfv. Num.36. p.517 -- - 546. 
(g) videibidem J. y. p. 19. cf, Schatenius loc.ci?, p. 389. 
(h) Ditmarus Láj. 6. p. 385. cf. Chronico» — Ta. 
‚Leibn. p. 287 E 


1 
i 
j 









| Refolution son rischen ommen / und 
hes Biſchoffthum anhalten wuͤrde / ſo ſolte es ihm / auf bem trfol⸗ 
"Sobrf edi ids get ſeyn. Der Erg Bifchoff Taginofchickte 
| ven etter he Ditmariv Nahmens Diedrich ’ an den⸗ 
ih te Zeitung zu IE / und ihn dahin i 


— geiſtlichen Herren dm: ——— (95 zu 
Der gemeldte Magdeburgifche Ertz⸗Biſchoff Teri» aber 
tb dieſes / unb fchicktealfobatd von Franckfurth —4 Probſt 
an Ditmarum nacher / daß er unverzuͤglich 
fi bit inſtehende Oſtern bey dem oe in Augfpurg ſeyn EX 
Bero traff Ditmarum auf hiefigen Guthe / & 
nti e ri Peifieanelbige — 
PalmSontag nad) Magdeburg / und beurlaubete (id von 
" Capit ba Ar / und reifete in möglichiter Gil nad zt 
re letzten Oſter ⸗ Tag anlangete. Der anweſende Ertz⸗ 
gm nahm ihamit Freuden auf, unb weiln auf Kapferl. 
Db von feinen habenden Guthern der Merfeburgifchen 
etwas zuwenden wolte / er ſich alfofort willig evfldbrte/ fo rours 
TE am genen Tage von dem Safer in derdafigen Capelle des 
Branonis / nad» bamabtiger üblicher Gewohnheit der Bi⸗ 
Stab überreichet / Ertz⸗Biſchoff Tagino aber von Magdes 
ee mmt) den 24 April inFTeuburg 
5o an 
dertafr bic arai! | Prapafis | Ecclef Halberftadenfis: Ca. 
"thedrali hujus nemini qi ac, 10 19 obirt, vide Chranteon. 
"Halbérftad. 4psd. Leib», Tom, 2. Script. — ned 
Chron, Quedlinb. ibidem. p. 29 t. " 


jb ——e——— 
an der Donau in Gegenwart Biſchoffs Hilibardi (7). Deralte Dere 
Mleibom ( &) flehet in denen Gedancken  diefer Hillibardus wäre beg 
achte Dalberftädtifche Bifchoff dieſes Nahmens geweſen welcher abre 
bamabíé (bon 12 Jahr tobt mar / bobero vermuthlich folches bee 
vierbte Naumburgiſche Biſchoff dieſer Benennung als tía S 
neus bc Magbeburgifchen Ertz Biſchoffes / unb Confrater des Dit- 
mari / toit tt ibn nennet / ſeyn müflen (). Wir denn auch birjenígtu 
dahero fehlen / fo ba meynen / Diefer Ditmarus (tt erft ao. 1012, zu 
folhen Biſchoffthum gefanget/m). — Welches Dach gleich nad) bens 
erfolgten Abfterben des obgedachten Bifchoffe8/Figberzi in diefem1oog 
Syabrt gefehehen / wie Eldrlich aus bem angegogenen Chronico Diefeg 
Ditmari / und andern Seribenten (») ju (eben. Hierauffam biefte 
neue Biſchoff / mie ers ſelbſt befchreibet / über Stegenfpur - 
Merfeburg / ba er den Sonntag vor Himmelfarth ori Po. 
nem Biſchoffe Ehrich genanteingeführet ward / und Die erfie Meffe 
(af ; den Dienftag hernach mar er in feinem Dom»Stift Magdeburg 
und folgenden Mitwochens am er in feiner Probſtey zu WalbecE in 
hiefigen Dalberftädtifchen Biſchoffthum ohnmeit Helmſiedt any da er 
das Feſt der Himmelfarth Chrifti beging / aud) Die Probfeprrefignir- 
tt/ und feinem Dalbbsuder Willigis 2. überließ (0). Manmwird mir 
diefe Erzehlung su gute halten’ weiln fie allein barum geſchicht von 
diefem Ditmaro / fo aus der Halberfiädtifchen Diceces gebürtig/ und 
barínnen nemlich in Walbeck Probſt geweſen / aud) von welchen oben 
im 976 Syabre einige Meldung gefchehen / eíne mehrerendthige Nach⸗ 
richt zu geben. Zumahln bie neuern Scribenten nidtallgu — 
e 


(i) Ditmarus L. 6. p.385. faq. ergo falfa narrat Georgius Fa- 
bricius L. 2. Orig. Sax, p. 269. qu! Ditmarum Comitems 
Sümmeringium vocat , ejua, coromatiönens. Epifcopalem à 
Taginons Alfladin fatum, putaty & quidem. 4.1008, 

(k) i» Chronico Walbeccenfi p. 18. AW 

(D v. Johannis de Ifenachs Alta Prefalum Nuenburgenfum 
in Paulini Syntagm. p.130. Eust a ; 

, (m) Brotuff /» Chron. Merfeburg. V ulpius in Chronico Mar- 
tisburg, Gap. 9.p- 81. Buddeus Tom. 1. Lexic. Hiftor. p.843. 
(n) v. Chronographus Saxe. p. 221. Chronicon: Qwedlin-. 
bargenfo Tom. 2, Leibuitxis, p.287. — 4 o 
(0) Ditmarus Li. 6. p. 386. 3874 0f. Meikomü Chrom. 77«i- 
P deeeont p. 66. m. jv SIE E LI 
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ung von ihmjthun', unb zum tenigften bít Chronologie bey 
nicht obferviren. Er aber bod) in feinem Chronico den 928b» 
men und Die Thaten unfers Biſchoffs Arnoifi mit Fleiß aufgezeichnet 
f. Der Kayfır Heinrich hergegen befand fid) ten 8 September in 
im/ zroifchen Wormbs und Rapferslautern inder Pfaltz / ba 
erdem Stifte Sandersheim vor das Guth Badeliska / das Kayſerl. 
Erbe ín Dalheim auf bem Ambergan in dem Dildeshrimifchen / Defs 
fening94. 1 Sjabre Meldung gefchehen übergab (p). Wie er fid) denn 
ud) in Kirchbe vy ater / unb daſelbſt Dem Stift Magde⸗ 
burg alle habende Suther und Rechten confirmixet hat / tie aus ſei⸗ 
nem meitläuftigen Diplomate / 2) zufehen. Und ift dieſes — — 
vielleicht dasjenige Dorff an Oberhartze ohnweit vorgenanten Dal⸗ 
heim und Seeſen in Ambergau / (o anitzo ben Herren von Campen 
zuftändia ift. Zumahln ber Kayſer Dis Jahr nicht weit Davon in Poel⸗ 
difehen Cloſter Die Weynachten geftpret (r). Sonſten iſt ín dieſem 
Sabre noch zu behal ten / dag in demſelbigen beu s Julii ber fechfle Abt 
in ClofterBergen oo: Magdeburg Rahmens Alfkerusmit Tode abs 
gangen (+). Diefed war eben derjenige, fo vormahls Prelate in dem 
eft angesogenen Kapfırl. Elofter Poelde an dem Oberhartze in dem 
Kim — Grubenhagen geweſen / unb die erſtere Seel⸗ 
‚feüber Den daſelbſt erwuͤrgeten Marggraf Eckardten / Davon beym 
1002 Jahr Erwehnung geſchehen / laf (7). — Tagino 
von Magdeburgnahm ibn von bar weg / als bec fuͤnffte Abt Ridda- 
su abgeleget wurde / unb verordnete ihn zum folgenden Abte ín bts 
en Elofter Berge und verwandelte die Abtey Poelde in tine 
robflep/ wie Ditmarus darüber Flaget (w), — dieſem Alfker 
fobet + daß er ein tugendhafter Mann geweſen / (o niemahls eine Meſſe 
ohne Vergieſſung vieler Thranengehalten habe (x). Sein Nachfol⸗ 
ger mar Siegfriede / ein — Halberftädtifches —€— 
u3 n 











(p) v. Antiquitates meas Gandersheim. C, 14. p. 114. 115. 
Bodonis Synr. Gande(. ap, Meibom. Tom, 2. p. 499. 4p. 
Leibnitz, Tom. 3. p. 717». 

(q) Schatenius Lib. j, Annal, Paderb. p. 391,392 

(r) Annales Hildesbemo apud Leibnitz, T. 1. p, 732, 

(s). v. Meibomii Chresicon Bergenfe T. 3. R. G. p. 294. Chró- 
‚nographus Saxe.p.221. (t) Ditmar Zib.s.p. 3 66, 

(u) Lib. 6. Chron. p. 380. «f. Chronicon Magdeburg ap, Mes 
Aem, T.2,:284 (X) Lib. 8. Chram p. 4318. 
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Kind / unb gebohrner Graf von Walbeck / des vorhin gemeldten 
Merſeburgiſchen Biſchoffs leiblicher Bruder / fo mit aller Treue fols 
cher Prælatur bis gegen das 1020 Jahr vorgeſtanden / und darauf 
Biſchoff in Muͤnſter worden (y), Welches dem alten Walbeck ſchen 
Grafen Sefchlechte gewiß — Ehre iſt / daß aus denſelben 
nicht nur unterſchiedene tapffere Herren und Soldaten / ſondern auch 
etzliche berühmte Prælaten unb Biſchoͤffe entſproſſen. 








Anno 1010. IOII. 
Pabſt Sergii IV. 23 
Des Kayſer Heinrichs II. 9. à. Fahr, 
. (9. Biſch. Arnolfi  1415.)| 


tt bem gegenwärtigen erſtern Fahre finde bep Denen Scriben- 
ten nichts werckwuͤrdiges / fo in Diefen Landen von bem Kayſer oder 
Biſchoff Arnolffen wäre vorgenommen worden / Dahero folcheshibers 
gangen wird. An ben folgenden 10r1 Jahre aber fállet etwas zu 
notiren vor. Denn bít obbemeldte FaQion de Trierifchen Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoffs Adelberonis serurfadbte / bag ber Kayſer in Fruͤh⸗Fahre zu 
Maäynz einen Reichs⸗Tag halten maufte / morauf er fid im April- 
Monathe zu Tribur befand / und daſelbſt dem Stift Paderborn uns 
terſchiedene wichtige Guͤther ſchenckte (a). Weiln er aber ne 
q 
(y) Meibom Cbron. Bergenfs I,c. p, 295. Chronicon Walbee- 
cexſe p. 28. 29. Schatenius L. 5. Annal, Paderb, p, 445, 
ef. Annales Corbeienfes ap. Leibnitz. T.2, Script. Brunfv, 
p.303. 4.1020, Paullini Syse. Rer, German. p, 384. 
(a) v.Schatenius Z. 5. p.394. e& Monnmenta Paderbornen- 
fa P. 42. quà a Ferdinando Fürftenbergio ex Hiforia - 
Romana, Franticá & Saxonica eruta movifa, inferiptio- 
nibus figuris stabulis , Geographiets ao, 167244. Amfteloda- 
mi y recu[a. et. hoe 1713 uno tertia vice edita funt. Hic 
erat liber Baro de Fürftenberg, & ao. 1661. Epifcopus ac. ' 
Princeps Paderbornenfis , poftea 1667. Coadjutor Mona[le«. : 
rienfis, nati. 4, 1626. 21. Octot. © calculi Doloribus dp 
pref» d. 26. unii. 1683. vid. Monumenta jam citata / 
P. m. 267. © Manes Ferdinandei ibidem in fine annexi. 
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Biſchoff Arno 
f Gur ancelinus * ACA ann ín 

* aate gerathen/ unb jen idis — 
aber agert * bagıgen diefer eine Fſtung des cup celini an. 
Bene unb zerſtoͤhret batte/ woraugi nie m Lande 

Öffne Unglüch entftehen Finnen / fo begab fi Der Raps 

burg / ba er in Beyfepn vieler Reichs ⸗ Fürſten baru 
iſchoff Arnolff war / zwiſchen denen — Part 






vise —* ſo — er Bea N 


'augenfc unb übergab. ih ^p m 
— tt — Arnolffo "A dita Ted ro 
Q Heinzich aud) noch viel Wunder machte / a 
A —3 ey crm außnitz in Meißen einfiel/ unb one 
verderbte / * fid Diefer Here gendthiget r Armee ihm 
megegen ju gehen / unb y me dq 7i bà er denn bon einer 
geoffen Menge vornehmer Herren unb Did t; darunter Biſchoff 
" HF idit be legte / begleitet ward ai ‚Ru unter We⸗ 
v) mo ig torus ene de ey $ btr $a —82 e⸗ 

a wurde / daß der Ka 9 

ſellſchaft einig — chöffe wies 
ommando vo ngeführten Armee 
fürn her off Arnolff und ve "Dababormifden Di 
fd Sek Meinwero / feit y^ bem —— Hertzoge ſarimiro und 
| Gerone unb Hermanno von dem Kapfer anvertrauet 
t / pelche aud) Darauf Die gange Schlefiihe Gegend um Glogau 
roufteten (c) unb Darauf wieder zuruck zum Kayfer nah Merfeburg 


m. bic gange Zeit daſelbſt fid) aufgehalten / und —F e 


rias Epi/eoperum Paderbornenfium edit. P^ Lít.£, 
E rgo corrigendm eft. Dn.fic diclus Melifantes, in De. 
feripticna de Caftris Montium p. 530. qui fal[e illem nemínat 
filium Ducis Wilhelmi Bojarie , et. Archiepifcopm ac Ele- 
erem Colonienfem , nec non Epifcopum Hildesheimenfem ; 
€ fie bunc. Principem, qui ao. 1577. mars , denatus vero 
1650. cum ijfo Fürftenbergio co»f «ndit, a 
(b) v. Ditmarus i» Chronico, Lib. 6, p.389. 
= (6) Ditmarus/. c, 2.390. Schatenius /. c. p. 398. Fabricius 
, L. 24 Orig. Sax. p. 373. Hanckius de Silefiorum Rebus P 
188. qui tamen b«c fal(a ad 4.1008, refert. 













* 


dr anftellete/ und als er ben Marggraf Guncelinum in 2 
% 





„I LIJAIT 
ehörungen ab. Der ErBi | 
enn apre / aub e Mi d agin 


. 7 En E 

: ee 
mit vier Kir 
o aber tx 


. Atbmaz — in Magdeburg / baranf et fid wieder! m 





nen der Say endlich fid ( un da 


«ib bit eichs⸗ Stande T 


Durch bit Der ung 


gebohrner - / und Befreundter beg 
nr) 

weyhen m b). 

Srafe von der alten und noch 

fen wird @)» 


(d) Ditmarm. l. c. p.390. Fabricius. e. p.274, cf, Meibo- 

mii Chro». Walbeccenfe p.30. 
, Ce) annales Hildesheim Tom. t. Script. Brunfv, p. 723, 

(f) ín Chronico Francofurt. Lib, 1.C.7. $. 45. p. go. b. — 

(g) Chronicon Quedlinb. Tem, 2. Leib», p. 288. P7t4 Ber- 
wardi Cap. 41. Tow. 1, p. 460. V?ta Meinwerci ibid, 
P» $24. £$.20. 

(b) v. Yita Berwardi le. 

Q) v. Cornelii Breviarimm Fnidenfz in Paulini Synt, R. G. 
p 430. «f. Braveri Ant. Faldenfes L. 4. p. 286. 
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=D Rayfer Heinrichs IL. ar. T 
9. Biſch. Arnolffi 16. ; 

dn ntem loft Poelde bem Anfan b Matte 
* rod eran — 21 rr die en figen 

auf Sürbitte ner Gemahlin Eunigunde / und derer 

"rim Adelheidis von Quedlinburg unb Sophien von 

eher Stadt $rofa an nn " allem — 

vue anh fehenckete Ca). 





—— maig nur oon ber 


1 tibl. toeftern waren / muß verftanden werden, 2B — 
t * —— e Mar rta er ! —* 
gegeben / und (ribige ba dDarinnen feine „ 


ctiv ie dnd den ahnen nad / unb Bluths⸗Freudin bes 

( b fat bit Doch fonft nur insgemein in andern Brieffen feine 
^ tituliret wird (e). Bon Magdeburg toendete 
acher Merfeburg / um bafelbft mit denen widerſinni⸗ 
Kari meinen t fn ahrigen Stilfiand utreffen ba denn ber das 
T oftangeführter Ditmarus nebft einigen andern Kayferlis 

dt Commiffi ion bifam / die alte Wendiſche Stadt Lebus / fo aniko 
ein Flecken und Ambt in der Mittel Marek ohnweit Franck⸗ 
an Der Ober ift 7 wieder aufbauen und befefligen zu laſſen / fo 

aud) afeibf das Marie Reinigungs⸗Feſt feperte 04); Indes hielt 
fid unfer Biſchoff Arnolffum — geiftlichen Herren in inte 


burg 
(2) v, Meibomius Tos. 4; 2. Gr, p3276.377- | 
(b) v. Mntiquitates Gandersheim P I u d. 
(c) wid. ibidem, p. 113. 1f. 
(d). —— 6. p. 356. D. Becinishnal Bpifen Lahn, 
fito, in — 7, I: 39:3» 
Li 


LI 


- 











6 ¶ Biſhoff aimoli A. ors 

burg bey ben Sapfer auf / T. d mit n bald darauf nc 

Fr hr 7 unb ber. | 
e ifs d. en 

gen der A * bis Dife 


auf mit gröften Fleiß die en LAUS — 

sum S ril vollendet / ließ er bieft te in Fee tee) b d 

35. Geburt on aei d am & May; (f i 

wart vieler geiftl. Herren einweyhen. Lad geícbabt bit DaubtsEin 

wenhnng von dem Aquilegifchen Patriarchen’ fo zu feinen 6 3n [ 

mehr ben 30 (g) oder wit Murianus Scotus mil in — | 

aus — / Darunter aud) unfer | 

ob er von bar mit dem Kayſer gleich —*2 Merkbur 

MIT 
gewiß / daß er n Sahreunds 

auf das Viti⸗Feſt bep bem &apfer zu Grona ſich auf 





d wir TN 





als in eee Vt der er Dtagbeburgifihe Ext * Si . 1 4 





Im 06 ande erden font / dm f s 
it verrich 2 

T —5 und Alßleden auf der Saale bríngen (íef 

v und Dafelbitendeng Junii verflarb / ſo wandte ſich indes 

nad gemeldten Grona ‚mofelbft er Das Abfterbemt ? gemeldtt 

Biſchoffes Ta erfubr/ auch Durch einen Abgeort 


an jenes Statt den bisherigen Dom Probfl Maltar 
Biſchoffe wieder erwehlet batte; deſſen Confirmation fd 
fd ausbathe. Hierauf muſte gemeibter Haltardın nad 


«e gears yit A. 1OT T. sfr Cni ——— — 
"Chronol. p. 714. a. Fabricius Lib. 2. Orig. $ax.p.274,Bude ^... 
deus i» Lex, Hifter, PL 1.9. 273.0. 0 007 a3 fdisdod duo 

(f) Ditmarus /; e; p. t90: ergo Imperator. Hein ND 
C' non A. 969 vel 972. natus ef] , nti alii pntant mempe: 
— i» Sura 2" 277: © Hübner ‚in Tab. Ge» 
nea T.i . à 

(g) Ditmarus /. e, Chronographus fessa 222, ‚Chronicon T 

inburg 7. 2. Leibnitz... 288..Meibom i» Chronico - , 
Walbeccenfi p.19. Imhoff/sJNscirsd Procersim 4mperii.L.3« 
C3. 9. habet Epifeepos 465 








Magdeburgiſchen Dom apitul benachrichtiget wurde bafi baffelbt 


CONES ¶Biſchoff 2feiioIfF A. 1612. 1614. 347 


detiene totum 7 un ^ unb aló uin er von demfelben à am Vitus · Feſte den 
ab erhalten / fo eben ber Sonntag wars (obe; 
ips 2 m near sov Mag 
Ben rent totétergen ſolchem unb andern ans 
— von * * ur e durch fein Halberftadt 
ao fort uad) Magdeburg wendete / und felbigen folgenden Sonn» 
a ed ). Welchesam 2: Junii dieſes 1012/ nicht 
ine / wie — * = tt (27 — E i 

— (oft der Einweyh Po" dieſes Er 
des folgenden Tages B3 * ; doch dieſer = 
machte es nicht allzulang in feiner Regierung / fondern 
bald mit Tode que ab / voobtp auch = feine Lies 
ues tung zu bezeugen hatte, — Sintemahl diefer W’oltardus 
Bent indie Marck verfchicket wurde / baftlbflen wegen des 
llislai einen Reichs’ Tag nebft andern aan weltlichen in 

alten / fo auch den 2 Julii in Cribenm oor (id) ging worauf 
Igenden Tages einige Bo Denmergen — 8 — Ip: och er hatt 
consid ke iini n Cunigundis ín eburg zu beſu⸗ 
4 dee ir —* nen —— Biſchoff 
m: folgete bald nad) / jedoch feine 
proc AES — ms es zu / ſonderlich als er nach 
^ ſchenſtein ohnweit Dale fam / und hieſelbſt befudbte ihn aud) 
Dill off Arnoiff’ und ertheilte ibm nebft Dem Ce rmn 
( "nardo / und andern geiftlichen Herren Die Benediction 
nd (e t Dr ,’dva er denn auch den 12 Augufti verftarb ( 1). 
t abet hielt fid) ber Kayſer an hei Strohm auf; der Einfall 
t$ ungetteuen Polniſchen Bolislai in die Marck und Einneh⸗ 
mung der perbtrübrten Stadt Lebus / (oben 20 Augufti geſchah / nó« 
thigtcibn/ ba et Den ar September in Seehauſen / unb den folgen, 
Den? 1n 9 ee anfam / wofelbft er feinen Capellan Gero- 
ſchoff twieder verordnete / auch den folgenden-Tag 
das nori set allhier beging: — wendete er ſich mL 
rg/ 

itmar 2.6, Mr nk Brunfvie. T, 3, 

—2 y» Leibn:p 320 —— Magdeburg. Ti. £Meibim. pa. 

fa Ads — — nu 


Gy mc Pin Co 
(k)- —** Er ve »3 393. nicon WMepdehirg * e. * 28 f. 
Schatenius Anmak — Fabricius 4 ap, 275. 



















348 9. Biſchoff Arnolff A. 1012, 









die a cil 
/ | 
—— Dub 


te (m). Don barer — 


der Sch 
—— 53M i albier nicht ju üt 


(1) Ditmar,4 e.g. 19; Fabricius L. 2, Orig. San, P — iD e 
erior bec narrat. A, YO ^. 
(m) ag ne — 223 Dita Le pé Cle... nh d 
verius i» Epit, HifForiarmm p. 487... © u; 5 cd 
- Kn) Annales Hildesheim Tom. 1, Leibnitz .p, roy Diemans, « 
l.c. p. 396. viSocimgrepim Senn gba JRR hon 
(0) Ditmar, 2.6. p. 395. Chronographus Saxe p. ju is 
nico» Quedlinburg 7.2. Leib». p.288. Botho Chron. Br ws d 
sb. T. 5. p.320, Spangenberg Cbron, Saxom C. * 
(p) Paullini Geographiä de pags p. 211 D, Knauth de 
p. 3. D. Beckmann Hif, Anbalt,. P. 3. 9.71.72. 
T. 1. IN. 14.1 f. 16, lm Intrednil, Scripters. rend. 
jfntiquitetes Grõningenſes €. 25 849«14».... 


2Biſchoff Arnolff A. 1012. $49 
in bicfem Sahre unb zwar ben 19 November gefchehene Adflerben dee 
dritten Münfterfchen Sifhoffe Schvungers 5 weiln derfelbige nicht 
allein vormahls in Diefen Landen gebohren / fondern aud) in unfern 
Halberſtadt unter denen geiftl. Doms Herren erzogen / und endlich 
von Kayfır Ottone 3. jum Bifchoffe verordnet worden (4). Wel⸗ 
cher Nahmen uns auch erinnert noch eines Schvvirgers , Der entroeder 
jur Lebenszeit unfers Bifchoffes Arzeifi / oder feines Nachfolgers 
im hiefigen Bilhoffthum tín Dom Derr in Dalberftade geweſen / 
und btrnad) Ao. 104 1 Biſchoff im Bamberg / und endlich Ae. 1047. 
Pabitin Kom worden / davon aber in bemeldten Jahre weitere Gre 
wehnung geſchehen fol. Und ohngefehr in biefem Fahre oder bald - 
darnach hat Biſchoff Arnolff von Pabſt Benedi&to 8, bít Confir- 
mation überdie Örängen feiner Balberftädtifchen Dioeces / und geiſtl. 
Jurisdiction erhalten / nemlich bo fie folte gehen gegen Norden bie 
en bit prifatine / wo fie in die Elbe faͤllet / von bar nad) ber Ora/ 
bis an Die Elbe, ba bie Magdeburgifche Dioeces N mit jener vers 





Die Aller wieder hinauf nach der Ißno und Jeßne big gan "ps - 
elches ge 


Maäpnzifche Diceceſ gegangen, Anne 
(g) v. YiraMeinwerci Ep. Paderb. J. 24. p. 525. Schatenius 
Lib. 5.9. 400. 401. Ditmarus Lib. 8, 9,425. 
(rY veChronicen Halberftad, T, 2, Leibnitz. p. 1A. 


Mo 9. Biſchoff Arnolff A. 1615. 
Anno 1013. 
Pabſt Benedicti VII. 2.] 
Des: Kayfer Heinrichs I. 12. Jahr. 
L9. Biſchoff Arnolffi 17. | 


‚Nachdem der Kayfer das Weynacht ⸗ Feſt des vorigen Jahtes 
in bem oft angeführten Hartz⸗Cloſter Poelde gehalten (=) / woſelbſi 
ihn der von Pabſt Benedito g. vettriebene Gregorius; fo gerne Pabft 
geweſen waͤre / und Deswegen ben Kayſer um Huͤlffe anflehete / mit eis 
nem groffen Anhang befuchte (6) / aud) den r1 Jauuarii Diefes Jah⸗ 
ttd Halckerm von Trier / ein Kayſerl. Kuͤſter / der aber unrecht oor 
ein Difchof von Trier ausgegeben wird (c? darinnen verſtarb (A), 
fo begab fich Diefer Herr von bar nad) ber in der Halberſtaͤdt 
Diceces gelegenen Pfalg Alſtedt ‚da er ben 6 Januarii Daß Feft ber 
Erſcheinung Ghbrifti hielt (e,_ Den ıs Januarii aber war er ſchon 
yoieder zurücd nad) Muülhaufen gangen mofelbiten er damahls dem 
Biſchof Meinwerco von Paderborn das Such Doruftäde fchenche 
te (f). Das Fell bee Reinigung Marie aber beging er in Magde⸗ 
burg, wohin er uber Merfeburg kommen war / und beftellete er an 
Dafigen Orthe , feinen Eapellan Unwano zum Ertz⸗Biſchoffe in 
; Brehmen und Hamburg / toben fic Biſchoff Arnolff auch mit ein⸗ 

gefunden bat. So viel ift gewiß bag als der Sapfte v 9 
Debug v ad) ABeftphalen reifete / und ín Martio fib nad) Que i 
bete; ba er aud) ín der Faften eine ſchwere Kranckheit ausftehen mui 
fit (g) jedoch dem Stifte Hildesheim ein Oreng-Diploma ertheilte (b); 
m )x Ne (e 


(a) v. Anzales Hildesheim T. r. Less. p, 723. 

(b) Ditmarus L, 6. p. 

(c) Chronographus &,. 223, 

(d) Ditmarus 4. c. p. 396. 

(€) Ditmar y, 397. Chronographus Sax». p, 224. 

(£) Schatenius Lib, 5. Anmal, Paderborn, p. 402. 

(g) Ditmarus. p. 397. Chrenographus p. 224, Schatenius 
lu c, Chronicon Quedlinburg ap. Leibnitz. T, 2. p. 289. Me- 
niemtnta Paderbornenfiap, 165. 

(h) v. Leibnitzii Tem, 2, Seript, Branfvie, p, 155. 156. ef, 
Schatenius p. 403. 
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Dome ie Gi iffa putem ul t rra 
soc Ar it quj Das "patte 8 riaci 
al. una ac bie in ee Diet lag alo gib ri aud 


' Su tuo 
yin unb wohnete ben 16 Mertz der Feyrung Diefes Feſies mit ges 
übrenber Devotion be. Nachgehaltener Mefie aber Sean im 
elbften eine folche Avanture / die ihm ein hauffen Verdrießlichkeit 
i als er ein wenig bey bafige Stifts.Kırden herum 
tin geiftlicher Herr bey biefem Stifte entgegen/ 
| inben rüber ereiferte ſich Biſchoff 
molff dermaflen / Daß er ibn auch (tibt bey bem $tíbe nahın und 
btofübtett / und Dabey iit ernflen beftraffete. Dis erweck⸗ 
ttbtp Denen anmefenden Officirem und Trabanten des Marggraf 
jerenit | ( fo de$ Fundatoris dieſes Stiftes Geronis Schwefler,Ens 
und. mit (inem Bruder Marggraf Ditmar 2. Erbſchutz Vogt 
yn Diefen Gernrodiſchen Stifte rar (2). Aber bald.darauf nems 
id) Ao. 1015 ín dem Kayferl. Sugetoiba die Pohlen fein Leben eins 
äffete ur ) in Elofter München Nienburg begraben rourbe (k)/) 
mem Herdeießlichen Aufitandt wieder den Biſchoff Arnolff / daß 
fn aud) der vornehmſte von denenſelben Nahmens Hugo gar troßig 
+ Warum er feinen Senior rri bátte Ob nun 
bL der Biſch hen mit aller Befcheidenheit antwortete / weiln er 
n feiner Dioecef und geiftl Infpe&ion einen foldben Greuel an dicfen 
COMO n fo ibm nicht anftánbíg / wahrgenommen / fo has 
| dasjenige verrichtet voa fein Ambt von ihm erfordert und 
molte er hierüber andere urtheilen laſſen. So halff doch alles nichts / 
fenbtrm Hugo begehrte von unfern Arnolffen / daß er fich entweder 
ich iren / oder ihn und Seniori beffere Aufführung vers 
forechen folte ; Weiln aber der Biſchoff fich hierzu nicht. verflehen 
woltes fondern fid) Destegen von ihmweg in fein Logement btgab/ 
befete jener mit feinen Soldaten Das Hauß / umb wolte fchlechter 
Satisfaction eon bem Bifchoffehaben 1 Allein Arnolff vers 
echte fid) / und alg der £erm ein wenig geftillet / fo machte er fid) ges 
koinde von Gernrode wieder fort nach feinem Halberſtadt / unb lieg 
diefe Sache an den Kayfer gelangen / welcher hierauf bit Mons 


(i) Meibom Tom. 2. R. Ger. p. 467. Chronicon Mentis Lereni 
4l. 1171, à 

(k) Ditmarus Lib. 7.p.404- Chronographus $4xe p. 229, 
Chronicon Qwed/inburgenft Tow. 2. Leibu. p, 290. 


i 






Führer in anfehnliche Geb» Straffe fegte / fo fie aud) unferm Bifch: 
u Merfeburg in bem Peters; Clo —* n muften (/), Gbtabee 
rnolff nad) dieſem legten Orthe reifete / fo mohnete er zuvor der 
ton bem Kayſer zu Grona den 24 April angeftelten Berfammlun 
mit bey / unb halff daſelbſt berachſchlagen / wie Die Kayſerl R 
in S rin fonte vorgenommen mwerden/ er balf aucb allda ben Kayı 
fer bereben / bafer das Gutb Moringen an das Stift Paderborn 
ſchenckte (m). Hierauf ift er mit Demi Kapfer nad) Merfeburg ges 
geifet / woſelbſten Diefer bas Pfingſt⸗Feſt noch gefeyret / und fid) mit 
dem Boleslao vertragen hat (m), Arnolff wendete fich hiernechſi 
nad) Halberſtadt / ber — aber ging ind Reich / und machte [s 
feiner vorhabenden Italieniſchen —J bit nöthige Anſtalt / jed 
er ſolche antrat / ſo wendete er ſich noch — ju feinem g | 
Merſeburg / von banntn er ben 21 September nad) B unb 
Schwaben abging / bag er mit feiner geliebten Gemahlin — 
gu Pavy ín Italien Die Weynachten halten fonte Co). Der befand» 
te Spangenberg gibt vor. (p)/ daß der Svapftr in dieſer Stadt in 
einem Tumulte felbft gefangen und aufs Stadt-:Hauß geführet wors 
ben fey / von welchem er heimlich herab gefprungen, und Dabey bít 
Hüfte ausgefallen / bag man ihn Davon bernad) Heinrich den Lahr 
men gennet / allein die alten Scribenten melden hiervon nichts, 


Anno 


(1) Ditmarus Z. 6.1p.398. 399. Chrowieen Quedlinburg /. e, 


. 289. 

(mj v. pm vita Meinvverci ap. Leibn. T, t. p. 53 5- Scha- 
tenius /. c. p. 405. 

(n) Ditmarus Z, 6. p. 397. Chronographus S«xe p. 2275. 
Schatenius /, c, p. 40$. Hanckius C. 8. de Sslefierum re- 

bu—⸗ p. 189. 190. | ! 

(0) v. Autor vite Meimvverci p, $25. 6,26. Schatenius 4, c. 
p. 406. Annales Hildesheim 7. 1, Leibnitz, p. 723, Calvi- 
flus in Chrenolog. p. 71f. =. | 

(p) /» Chron, Saxon. €, 173. fel. 164. cf. Uhfens Pte Jmpıra= 
ter. p 349. Matthix Thearrum Hiftor. p. 891. E 


9. Siftboff 9i Arnolff A. 1614 373 
Anno 1014. 
Pabſt Benedieti VII. 3. 
Dis! Kayfer Heinrichs ll. 15.: Jahr. 
19. Biſchoff Arnolff 12.) 


^ Diefes ift das Jahr / in welchen fid) Heinrich 2. folenniser 
qu Rom von dem Pabſte Benedi&o 8. zum Roͤmiſchen Kayſer Kroh⸗ 
men ließ (a). Denn ob er wohl dieſe Dignitdt bereits zuvor gehabt / 
jh er bod) bid auf diefes Fahr mit bem Titul eines Königs in 
tfehland zufrieden geweſen / gleich toit er fid) auch alſo in feinen ers 
‚theilten Briefen / nach der Arch feiner Vorfahren / ehe fie à Rom 
ion bem Pabfte gefröhnet worden / mur einen König gefchrieben/ 
rauf man aber findet daß er fi) gegen Das Ende des Februarii 
iefes Jahtes des Kayferl, Tituls bedienet. Die Sache verhält fi 
alfo : Mach dem gemeldter Kapfer Heinrich in Pavia fich eine Zeit: 
fang aufgehalten / fo reifete er mit feiner wa em nad) Rom und 
nahm ben Pabſt Benedi&um 8 wider ben Padftl. Ehron-Liebhaber 
und Gegner Gregorium / fo Das vorige Fahr in Poelde bey ihm 
gewefen / in feinen Schug/ mit Verfprechen / Daß er ein treuer Befchus 
ger ber Römifchen Kirchen ſeyn toolte » worauf ber gemeldte Pabſt 
ibmt/ unb feiner Gemahlin den 24 Februarii Die Kapyferl. &albung 
ertheilte / und ihnen bie gehörige Krohne aufiegte / fie auch auf den 
Pateran herrlich tra&irte (P). Als aber ber Kayſer feine Sache ia 
talien fo wohl mit Freunden als Feinden ausgerichtet / und das 
Feſt in Pavia gefeyret / fam er in Teutfchland wieder an / und 
hielt das P noeh in feinem geliebten Bamberg / ba er felbigen 
angelegten Biſchoffthum Die vortre ichften Privilegia ertheilte. Im 
November aber war er wieder in ber hiefigen Pfaltz Alftede, —* 
t 


(a) Albertus Sradenfis in Chronico pm, a22.hee falle ad 
Annum antecedentem vefert. 
(b) Ditmarus Z. 7. p.400, Chronographus Sexe p. 226. 
" Albericus i» Chrom, P. 2. p. 48. Meinwercus Pita ap 
Leib, T, 1. p. 526. Aventinus Lib, f. Annal. Bejer. Co. f. 
p. 487. $. 18. Fabricius Lib. 2. Origir. Saxon. 9.282. Schá- 
' venius Lib. f. Annalp. 406, 
| 29 
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Martini- Pes bum iod dust. Sitio n 
= Nolte sabe an der Unftruth verftorben. Davon Dii 
ſchichte bey andern (f£) weitlaͤuftiger zu jos ^in bi 
abre (*) / oder zum Idngflen in bem folgenden / unb ma t Je | 
auch mit Tode abgangen / Die erfiere vu in das obbe tiber 
Canonifim Stifte Gernrode an bem Harke firi 
. ces / Nahmens Hathmi / oder Hathwig / we en votjjs jah 
„dem fiebenden Halberjtädtifchen Biſchofft Bernbardo hierzu in dein: 
Jahre ihres Alters’ unb fiebenden. ihres Witden. Stk ander $/ de nn fie 

in Dem 14 Jahre ihres Alters mit Des Fundatoris Sohne $ Nargarc 

vermáblet worden / bít Einwehhung erhalten, aud 
- Neptis der Kayferin Mathildis, Heinrici t, Witbe getoefen ift ( 

Dahero Pepperodims und andere fehlen / wenn fic folche nic ur ic 
‚eine leibliche C Tochter des Stifter8 Geronis auggeben / fonbetn aud 
Abr Leben bis auf Das 1020 Fahr / und daffieso Sjafr bem > tif 


« (€) v. Lindenbrogii Seripter. Rer. Septentr. 2.136. : 
* e pe — L.7. p. 401, 402, Annales Hildesheim ibid, 


(e ": "Eabricius Lib, 2. Orig. Saxon, p, 285. Calvifius is 
Chronol. p. 2 15. b. 

(b vemm — P» 401. 402. Meibom Chroricen. Wal- 
beccenſe p. 

(Q9 v. we Quedlinburg ap. Leib. T. 2. p.289. 

(g) Ditmarus Lib. 2. Chro». p. 314. Lib. 7, p. 401. Chroni- 
son Montis Sereni A4. 1171, Meibomius Tom. 2, A, Ger, 


1467. Luce dürften «aal p». 745- 


* 


9. Biſchoff Arnolff A-1014: 355. 


vorgeftanden / hinaus fegen (>). Ob Biſchoff Arnolff bep ihrem 
Begräbnif zugegen geweſen / Fan ich nicht gewiß verfichern / dis aber 

begcuget tbe Berter / der Merfeburgifche Biihoff Ditmar (7) / ba 

Biſchoff Bruno oder Bernhardt von Altenburg / auf Wendiſ. 
——— oder Altenſtadt genant / bey tbrer Leiche dag Ceri« 
monial verrichtit’ al weldyer bamablé wegen Mangel (einer Unter⸗ 
haltung / nad» Dem Die widerfinnifhen Wenden ihm nichts mittheilen 
mollen / fid meiften theilg bey Biſchoff Bermvvarde in Hildesheim 
aufbiclt / wofelbftener auch bey Ginmepbung des Dafigen S. Michaelis. 
Clofter von bem anlauffenden Volcke fo fehr gedrücket / baf er Davon 
fterben muͤſſen (/,. Als welches Cloſter in bem Anfange dieſes elften 
Seculi von dem gemelbten dreyzehnten Hildesheimiſchen Biſchoffe 
Bernuvar do / einen gebohrnen Grafen von dem benachbarten Soms 
aeefchenburgüichen Schlofle / zwiſchen hier und Helmſtedt gelegen, 
geftiftet worden (m). Durch Das vorhin gemeldte Stargarde oder 
Altenburg aber wird nıdırs anders angedeutet / als ber noch befante 
Drth Oldenburg in bem Holfteinifhen ZBagríen / wohin vormahls 
Kapſer otto 1. ein Bifhoffthum geftiftet / welches ao. 1163 Hertzog 
. Heinwich der Löwe von Dar nad) Lübeck verleger hat. Und ifl von Des 
nen daſelbſt gelebten 12. Bifchöffen ein Fleines Chronicon bey bem 
— Hen. Paullini (») zu lef. Wie benn aud) vor etwas mehr 
den hundert fahren / der bamablige Conredtor zu S, Michaelis in 
Lüneburg Johann Otto ebenfals ein Chronicon 9n Diefen Aldens 
2 burs 






p 

(h) i» Annal. Gernrodi ap, Meibem, Tom.2. 421.426, 42g. 
D. Beckmann Hiffor. Anhalt. T, 3, p.175. bs D. Kettaer 
Hiftor. Quedlinb, in Append. p.99. 

(i) Lib. 7. Chrom. p. 401. 

(k) v. Chronicon Slavion C. 9. ap. Lindenbrogium in Script. 
Septentr, p, 9.19 t. ed, Fabricii Helmoldi Chron. Slavvor, 
L. 1. €. 12, 

(D) v.Chros. Slavica !,c. C. 12. p. 193. 7t. Krantzii Metropo- 
polü L.3.C. gt. p. 88. JFandalia Lib. 2 C.43.p53. Ever- 
mots Chron. Epifcop, Aldenberg. in Paullini Syat. p. 162. 
163. item Crummendickii Chrow. Lubecc, ap, Meibom. 

T. 2. Rer, Ger. m. p.394. 

(m) v. Chronicon, $. Michael, «p. Leibnitz. T, 2, p.393 287. 

—* Meibom Tom. 2. p. j17, Moe: 


e 
(n) in Syntagm. Rer. Germun.p. t$. 


ne 0 5 Biſchoff Arnolff A. 1017. 

burgifhen Bifhöffen zufammen getragen hat / fo aber noch nicht in 
Druck gekommen i(E/ unb zu anderer Zeit mitgetheilet werben Fan, 
- Sonften ift noch bey dieſem Fahre zu behalten / bag der befante 
Baperifche Hiftoricus Avenrinm (o) porgibt/ ob tare in demſelben 
btt Heil. Colomannus Stockerau / welchen die Einwohner in Oſtreich 
unfchuldiger Weiſe ermordet / und der bald darauf unter(diebent 
Runder gethan / von dem Halbirftädtifchen Bifchoffe Afegingerhe zu 
SMelck begraben worden. Allein damahls befaß Arnolfius den Dal 
berftädeifchen Biſchoͤfflichen Stuhl es bat aud) unter allen Bifhöffen 
Dafelbfi fein eingiger dergleichen Nrahınmen geführet. Dahıre Biſchoff 
Ditmarus L. 7. p 419 Diefe Beerdigung mit befiern Grunde Margs 
graf Deinrichen bepleget. An Statt ber vorgemeldten Abtigin 
Hathwig aber war von bem Gernrodiſchen Stifte: Convent wieder 
erwehlet  Adelheidis des bamabligen Stifte, Advocati Margaraf 
Ditmars aus der Laußnig Princeßin Tochter melche lange Zeit bey 
der erftern Abtißin in ber Abtey fich aufgehalten unb in denen Stiftes 
Sachen als eine Canonifín unterweifen laffen (p). 


^ — Anno 1016. 
Pabſt Benedicti VIII. 4.) 
Des! Kayfer fimi I. 14.|3abt. 
I9. 








* 


9. Biſch. Arnolffi 


Auch dieſes Fahr batte Biſchoff Arnolff bit Ehre den Kapfer 
Heinrichen 2. in feiner Halberſtaͤdtiſchen Diceces zu ſehen; Denn am 
alm-Sonntage hielt ſich dieſer Herr nicht in Quedlinburg / wie 
pangenberg meynet (4) / fondern in bem nach bem Quedlinbur⸗ 
gifchen Stifte gehörigen Gloftet Walbeck in bem Manpfeidifchen 
auf, von bannen er nad) Mierfeburg reifete und dafelbft das Oſter⸗ 
Feſt hielte / auch einen Reichs ⸗ Tag wegen des Meineydigen ‘Polnis 
(det Boleslai anſtellete (5) / wobey aud) Arnolff nebſt Bude 


"u 
(0) Lib.g. Annal. Bejer. p. v. 487. 5.18. 
(p) Popperodius in Aunali Gerenrodenf. ap. Meibom. T, 27, 


‚P423- P 
(a) in Chron, Saxon, C, 164. f. 164. 


(b) Ditmarus L.4. ». 401. 4e3. Chronographus Saxe p.227. 
Annalcs KZiderheim p.7 25. Chrosicen Quadlinburg p.230, 


- 
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— — — 
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Reichs, Fürften fid) mit eingefunden und Durch ſolche der Krieg wie⸗ 
der jenen befchloffen worden. Jedoch che Der Kayſer den Feld: Zug 
antrat / (o vciítte cc erſt ing Heſſen Land nad) den ehmahlıgen bes 
rühmten unb von feiner Gemahlin Eunigunden geftifteten Jungfern⸗ 
bed Kauffungen ohnweit Esffel (P) / beffen Intraden ani&o jut 
usfituruag vor verarmete adel. Inngftauen verordnet fen (e)/ 1009 
felbfien er den Behr Sonntag feperte. Zu Symmenbaufen aber / (6 
Wiſchen Minden und Gifmar nad Dem Paderborniſchen zu lieget / 
und Damahle ber Muiter des Paderborniſchen Biſchoffs Meinvveres 
ehörte / folches aber wegen ihres begangenen Todtichlages an des 
i(cboffs Bruder / Grafen Diebricbe / serluftig wurde (4) / bit 
Mingftin hielt / und dafıibften auf Anreigung des gemeldten Biſchoffs 
Meinwerciden Abt von Gorbep / Nahmens ale / um bes willen 
abfegte ’e) Daß diefer jenem in feinem freyen Stifte feine Jurisdietion 
nod Reformirung geftatten wolte / unb babero mit feinen Conven- 
tualen eines unordentichen Wandels befchuldiget roarb / dagegen 
ihm’ aber bet berühmte Herr Paullini in einer eigenen Differtation 
wohldefendirtthat (f). Hierauf beſuchte er Die benachbarte Reichs⸗ 
Stadt Goßlar / roo tr denen in vorigen Fahre aufder Jagt verun⸗ 
füchten Furften Ernefti nachaelaffenen Sohne und Erben Das vers 
edigte Hertzogthum wieder übergab (2). Und als er dafelbfk 
aud dag Johannis Feſt celebrirtt / (o wandte er fib nad) unfern Hal⸗ 
berftädeifchen Biſchoffthum / unb ging durch folches nad wur 
urg/ 


! j | 
(bb) v. Paullini de Walone in Syntagm. Ker. Germ. p. 450. 
(c) v. Winckelmanni C bron, Haff. P. 2. €. 10. p. 291, Lucae 
Hillicon P. 4.9.35 1. 
(d) v. ita Meinverci ap. Leib». T, 1. p. $40. 
(e) Ditmarus L, 7. p. 465. Chrono raphus S«xe p.218. Ba- 
ronius Tom, X, Annal. Ecclef ad A. 1015. Gobelinus /£^ 
6. C. 2. p. 257. Krantzius L. 4. Mürool, C. 4. p. 9T, 
Lezner i» Chron. Cherbsienf.C.27. 983- Schatenius L. js 
— Mnnal, Pad, p. 41a. Heineceius Antiqv. Goslar.p.28: 
(f) v. ejut Syntagma Rer. German. p. 447 - 7 474 | 
Ditmar L.7.. 404, Abbas Urlpergenlis p. 2:7. Alber? 
tus Stadenfis p. 223. Annales Hildesheim p. 723. Chronis 
son Stederburg p. 852- Heineccius L. 1. Ant. Goslar, p. 28. 
Calvifius i» Chrenel, p. 715. b, Fabricius Lib, 2, Orig. sa 
KM, r 290: 


hl — 
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burg / bey dafigen hohen Erg-Stiftedie Soilfft des Heil. Mauricii wir - 
der Die Pohlen, und derer rebellifchen Ober · Haubt Boleslaur qu "m 
bitten. Don bar er ferner über Die Elbe nad) der Oder auf Exoffen 
mit feiner Armee marchirtt und Denen Feinden nicht geringen 
Abbruc thäte/ / wiewohl er auf den Ruck⸗Marche einigen Schaden 
litte / ba nicht nur bcr Ertz- Biſchoff Gero von Magdeburg vermuns 
det / fondern aud) der obbemeldte Marggraf Gero von ber Lauf nig 
nebſt andern ums Leben kam / und ins &lofter Nienburg begraben 
ward(b). Lafer Biſchoff Arnolffift in dieſet Campagne entwede 
mit zugegen geweſen / oder bat doch Den Kapfer bey fein:r Ruckt anf 
untertoegens empfangen / unb ibm mit Nathe bepgeftanben, — Dent 
als diefer Herr in Merſeburg wieder angelanget / fo erfuhr er / daß de 
yeiderfpenftige Bolislaus Durch feinen Sohn Mifeconem den 1z Sep- 
tember an der Eibe herum alleg verwuͤſtin / unb über Das b 
Meiſſen daſelbſt berennen laffen / weiches verurfachte ; bafi 
mit bem Ettz⸗Biſchoffe Gerone von Magdeburg / wie aud 
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gem / unb unter bem Obficht Des gemeldten Erg Bifcyoffs; und Bi 
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24 December Diefes Jahres / und nicht Ao. 1017. toit onſt irríg 
Horgegeben wird (7) Der Trierfhe Ertz⸗Biſchoff Megingaudm ir 
Coblentz verftarb / fo reifete er eilig dahin / und lich von einigen Bis 
(offen; Popponen jum Erg Bifchoffe den ı Januarii alsbald lebe 

ns 


(h) Ditmar. Z. 7.9. 404. 405. Chronographus Saxe. p.238. 
229. Hanckius de Silefiorm rebus p, 194. 195.Schatenius 

p. 413. Spangenberg Chrew, Saxon, C, 164. f, 164. b. 

ti) Ditmarus /. c. p. 406. 

(k) Ditmarus /. c. Conca Saxo p. 229. Annales 
Hildesheim p.723. Gobelinus «tat. 6. C. $3 p. 257. Paul- 
lini 5ystagusa p. 47;. Schatenius 4$enal. Pad.p. 415. 

(D. v. Fua Meinwerci «p. Leib», T, 1.p, $42. 8. 4» 
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tinrorpfen / damit fein Schwager obgemelbter Adelbero Richt neut 
Haͤndei machen möchte (m). gzer 099 tt Adelbero nicht ntu 








Anno 1016. 
| Ene Benedicti VIH. 5.) 
Des Kayſer Heinrichs LI. 15. Jahr. 
L9. Biſchoff Arnolffi 20] — 


Den ro Januarii diefes Jahres war der Kayfer in Dortmund / 
wohin ihn unterfchiedene Erg» und Biſchoͤffe ald : Eckenbaldus 
von Maynʒ / Heribert von Coͤln Unwaro von Brehmen / Dein 
tid von Wurtzdurg / Diederich von Manſter  Hildeward von Zeitz / 
Witger von Ferden / und andere begleitet hatten ; Unfer Bitchoff 
Arnolff befand fid) ebenfals unter folcher Geſellſchafft / welcher ba» 
mahts mebft denen vorigen geifil. Herren bey bem Kayſer eine Vor⸗ 
bitte mit eingeleget / Daß berfelbe bem Stifte Paderborn einige, ans 
fehnliche Guther geſchencket / wie hierbey defjen Nahmen zu zweyen 
mablen angeführet wird (4). Der Kapfer aber wendete (ib hierauf 
- wieder ınd Trierfche den fur vorher von ihm eingefegten Ertz⸗Bi⸗ 
wt Poppen daſelbſt wider feinen Gegner zu befefttgen / umb ba 

(des geſchehen / reifete er nad) Wuͤrtzburg / unb feptrte daſelbſt 
ben Palm⸗Sonntag / den loeis epi unb Char⸗Freytag 
neb(t dem Oſter⸗Feſte beging er in feinem beliebten und angelegten 
Bilhoffihum Bamberg (5). Ich fommt hierbey auf bít Gedans 
cken daß Biſchoff Arnolffden Kayfer dahin begleitet babe; weiln 
ich beo dem Deren D. Beckmann (c) finde / bag von Kayfer * 
Zeinrichen 2 die bem Biſchoffthum zone jugebórige S. « 
Magni und Stephani Kirche zu 2X olbecP an der Wipper / ob « 
weit Bernburg / Davon oben einige Erwehnung wegen ber vorges « 
gebenen Sant · Sucht gefchehen / dem Bifchoffthum —- 


t 
(m) 6eff« Trevirorum i» Leibnitz, Seript. Rer, Germ. C. 2 í 
p. 71- €f. Chronographm Saxo, p.129. 
(a) v. Vita Meinwerci 5, 3f 36. p.541. ef, Schatenius L f. 
** annal, Paderborn, p. 416. 
(b) Ditmarus L. 7. p. 406. 407- | 
(c) Hifferia Anhals, Part. 3.C. G. p. 465. f. 1. 


fo — — — 9ifbeff?itmolA.1616, ——— 
yideadtt / und ao. 10:16 auf Verwilligung Bilchoffs Redelfg « 
Men Halberſtadt ín ein AuguftinersEiofter — Pide. 
Megel verändert worden (ro... Wo hier bit Syabr/2abl ridtig/ fo ** 
fan damahls mit unfern Bifchoff Arnolffen der Vergleich in Bam⸗ 
berg über Diefe im feiner Diceces gelegenen Kirche getroffen worden 
feyn / daß der Kayſer bey folche fein Glofter zu fliften angefangen. 
Alein auf ſolchem Fall tedre der Bifhöffliche 9tabimen Arı 

in Kudolff / fo leicht Durch een Abfchreiber gefchehen / nicht co oM 
kehret / fondern auch gang irrig gefcet worden’ Daß man bamablé Dies 
fe Kolberckiſche Kirche in ein AuguftinersElofter nach Dem Przzmon- 
ſtratenſen · Regeln verändert hatte. Denn Diefer Orden erft hundert 
Jahr barnad) auffommen;(d). Dahero am wahrfcheinlichiten ifl/ 
daß damahls ber Kayfer auf Öenehmhaltung des a 
Arnolfis bey dieſe Kolbercfifche Kirche / wegen der obberührten anii 
Wahlfarth / fehr berühmt tworben / eine Benedi&intr. fit ani 
fánglid) geftiftet / unb fole den Bambergifchen Biſchoffthu 
ſchencket babe / welches le&tere auch ber Bambergifche Bi of Reil- 
bertus ín feinem gegen Das 1144 Jahr / wegen bes bamablígem neuen 
Pr&monftratenfer Abts / ausgefertigten Brieffe beseugen mil Ce), 
Worauf bey Verwilderung derer Conventualen / und Berberbung 
Derer Oütbera von bem vorhin gemeldten Bambergiſchen Bilchof 
Egilberto mit Gutheiſſen hiefiges Damahligen Biſchoffs Zudolfifonon 
ao, 1135 bi$ 1147 dem Sif bdR. Stühle vergeftanben / Die zu fol; 
cher eu beruͤhmt gewordene Premonftrantenfer ín folche Probfiey 
von — aus eingefuͤhret worden ey. Dem berg . 
ging der Kayfer auf Strapburg unb Baſel / fid) mit König Ru 


(d) v.Hofpinianus de Or/gime Menachatw Lib. g. C, 1t, p. 
18t. Polydorus Vergilius Lib. 6, c. 3. La Vic de $. Nor- 
bert Archevems & Fundateur de l' Ordre de Chanoiries & 
Luxenburg 44.1704. ef. Antiqwitases mes« Pocldeníes 

Cap.91 p 33. 

(e) Notum igitur volumus enntiz Chrifti fidelibus , qualiter 
Przpofitum Kolbicenfis in Epifcopatu HalberftadenG 
fira, webiliter primum innamine Domini © in bonore bea- 
teram. Martyrum Stephani 9 Magni i»ffitsta , GÀ Pie - 
Heinrico Imperatore 3. Bubenbergenfi Ecclefie denata, C e, 
p» D, Beckmann Hifl. Anhalt. P. 2 . p, 469. f.6, 
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fen von Burgundien wegen Succeflion feiner Lande zu bereden(f) 
Dahero an bem Worgeben derer jenigen billig zu zweiffeln (g ) Die ba 
meynen / ber Kayſer fep in dieſem Fahre zu Goßlar geweſen / unb 
habe daſelbſt ben 24 Martii bem Glofler Remnade Die Fundations- 
Confirmation gegeben (b). Sintemahln dieſelbige nad) der damah⸗ 
ligen 15ten lndiction / unb ısten Regierungs ⸗ Jahre / von dem Junio 
20. 1002 an in das folgende 1017 Fahr zu ſetzen. Jedoch iſt hier⸗ 
bey noch ju meicken / Daß dieſer Kayſer ben Schluß dieſes Jahres 
2 MWennachtensZeit abermahls in Dem fo oftrangeführten Dargs 
ofler Poelde zugebracht babe (^. 


Anno 1017. | 
Pabſt Benedicti VII. — 6. 


$i t Heinrich II. 6. i ^aht, 
—— 


Die Kayſerliche Pfaltz Alſtedt in der Halberſtaͤdtiſchen Dies- 
ecs tar derjenige Orth / wo der forgfältige Kayſer Heinrich nicht 
allein im Anfange dieſes Jahres das Feft ber Erſcheinung Chriſti 
ben 6 Januarii celebrirte / fondern aud mit vielen Bifhöffen und 
Reichs ⸗Furſten eine Berathſchlagung anſtellete / unter welchen fuͤrnem⸗ 
lid) uufer Biſchoff Arnolff mit war / der aud) daſelbſt mit dem Erg 
Bifhoffe Gerone von Magdeburg / unb einigen andern Herrrn von 
dem Kapfer Die Commiffion brfam / nach der Elbe zu gehen’ unb das 
febften mit dem bisherigen ungetreuen Boleslao eine Unterredun 
toit er fid) insfünftige gegen das Roͤmiſche Reich und den Kayfer 
aufzuführen gefinnet, anzuftellen. Als Diefes von ihm geſchah/ ging 
indes der Kayfer nach Merfeburg / und hielt baftlb(t das Marie Reñ 
pungé« Feſt / wohin (id aud) Biſchoff Arnolff nebſt feinen ge 

om» 
Ditmarus L. 7. p. 407: Schateníus/. c. p. 4 t9. E» : 
* — rn Saxon. C, 165. p. 165. Calvifius i» 
Chronologia p. 716. 4. " 3" 
(b) Shatenius L. 5. Annal. Paderb. p, 422,423 D, Heine: 





— — — — — 


cius Ansiqu, Goslar, L 1. p. 28 29. 
(5) Ditmarus Joc, 6/4. 41a, Anmalesı — ies 
rt ru V5 


— 


* 


362 9. Biſchoff Arnolff A. 1017. 
Commiflarien auf ber Ruͤckkehr (id) begab und feinem Herren 
Principal Peine vergnügte Antroort mitbrachte / welche Den Kayſer 
und die Reichs⸗Staände bewog / einen abermahlinen Krisg wider 

Boleslaum vorzunehmen / fo aud) damahls beſchloſſen / und Die An⸗ 
ftalt Dazu gemachet wurde. Ehe aber alles hiermit zur Nicht 



















gete / aud) egliche Diebe auffoüpffen ließ (@), Und gleich Darauf 
hatte unfer Biſchoff Arnolff die Ehre, den Sapfer mit feiner Om - 
mahlin unb gangen Svite/ bit von Magdeburg auf biefiges Brönin 
gen Fahnen / den Sonntag Sexagefimz in Halberftade ju empfans 
gen / und denfelbigen an feinem Orthe zwey Tage zurbewirthen / te 
begleitete auch diefen hohen Gaft am dritten Tage von Halberſtodt 
auf Duedlinburg / und weyhete Dafelbften den 27 Februarii auf ^e 
gehren der bafigen Abtıfin Adelheidis Das gegen ihrer Abtey überge 


4 


nade an der Weſer ein Confirmations-Diploma / fo bey ant — m⸗ 
leſen (e). Don bier reiſete ber Kayſer auf Mayr; und Inge 
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9 abthun konte / fo wandte cc ſich nach Aachen / da 


Hildeg 


‚hen / wohin hernach ein Cloſter grfliftet worden / geweſen / alfo hatte 

auch unfer Biſchoff Arnolff den Kayfer mit dahin begleitet / mie 

diefes nicht nur der Author des angeführten Lebens des Biſchoffs 

Meinwerci , fondern aud) ein Kayſerl. Dafelbft den 1: Julii vor Die 

Abtey Delmmardeshufen in dem Paderbornifchen ausgefertigtes Di- 

ploma (m) bezeuget / darinnen fein Nahme nebft andern Bifchöffen 

| | $2 u 
(f) Ditmarus /,c, p. 413. Chrénicon Quedlinbmrg.p, 291 · 

(g) v. Antiquitates mea: Poeldenfes p. 25 1, 252, 

(h) Ditmarus L; 7. p. 414. 

(i) Schatenius Z. f, p. 424. fe4. 

(k) Chronographus Saxo p.230. Chronicon Quedlinburg, 
p.29 1. Meibomius i» Chronico JPAlbeccenf p. 28 29. 

(D. v. Fita Meinwerci T, 1, Leib. p. $43. (m) Num. 44 
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—— — — — — — — 9 MÀ — — 
zu finden / dahero vermuthlich / daß er nebſt dieſen den Kayſer in der 
Campagne nachgefolget / welcher ben 9 Augufti vor Glogau in Schli⸗ 
ſien defen (») und Dem Boleslao an unterfchiedenen Orthen — 
Abbruch thäte / wobey aber theils Durch ibit Pefte tbeilé Durch 
Schwerdtes Schärffe viel braot Leuthe auf feiner Seithen verloren 
gingen ; rotétorgen er Durch Meiffen zurucke ging und ben ı O&toberin 
Merfeburn wieder anlangete / und dafetbft ben Abt Eckipardum pott 
Mönchen 9tienburg zum Ertz⸗Biſchoff in Prage verordnete (0), Den 
* November mar er gu Alſtedt in der Halberftädtifchen Dioeces, 
ba er fich fünf Wochen und 4 Tage aufhielt / unb in Gegenwart uns 
terfehiedener Biſchoͤffe / viele Reichs⸗Geſchaffte abthát (p). 
Chriſt⸗Mo nathe begab er ſich wach feinem beliebten Bamber 
feste Hergog Heinrich von Bayern in fein Land / Og acht⸗ 
Seit aber feherte er nicht in Paderborn (4) fondern | 
an Maͤhn denn der Kapfert. Pallaſt bey dem Cloſter Poelde gro⸗ 
fen theils abgebrandt war (r). 


Anno 1018. 
"- [ Pvt pee a 7.| P 
anfer Heinrichs II. 17.7 Gabr. 
i2 Biſchoff Arnolffi 2s [> 


Mit bem Anfange diefes Jahres hatte Bifchoff Arnolff die 
Ehre einen Kapſerlichen —— abzugeben. Denn er bes 
mehrgemeldte Polniſche unruhige Bolislaus um einen befländigen 

ps bey bem Kapfer Anfuchung thun ließ / fo ſandte Diefer un 
iſchoff Arnolffen mit dem Erg BifhoffeGerone von Magdeburg / 
nebſt dreven Grafea Hermann Diedrichen / und Friedrichen nacher 
Bautzen in die Ober⸗Laußnitz / daſelbſten wit jenem über ben Bu 
" 









— 





(n) Ditmarus /. «. ». 415. Hanckius de Sileforwm Rebus C. 8, 
4$. $3. p. 196. 197, 

(0) Chresicon Quedlinburg 5, 391. Schatenius. p» 487». 

(p) Ditmarus £7. 416. 

> wei putant. Aumales Hildesheim. T. ı, Leib». p. 724. 

(1) Ditmarus es 4 19. Chronisen Quedlinburg P. 29% 


- 
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en! fo duch dud) den 30 Januarii Dafelbff gefehloffen toarb (=), 
"wi Hei t Abgefandten zurück giengen / rest Rn 
[ ni 1$ mundliche —— * alſo begab ſich auch 
| ßlar wohin fid) benfafà wendeten / und M: 
€ LA; afien nebſt andern Aes aud) bit Eh, Scheidung Graf 
| sito und feiner Gemahlin Gerrrudis decidiren Half en (57, 
n in ſolchem fehriftlichen Aufſatze der Nahme fo wohl ber 
nfenden Biſchoͤffe als aud) unftrd Arne/fi mit enthaltens 
er ín bem Anhänge mit be —— edoch hierben 
J ^v in ſoſchem bie verfihriebene Jahr⸗Zahl Ao. 1025 
Dafür Dies 1018 Fahr gefeget werden muß / als in 
Are über Diefe eu ein nfehnliches Coniiftorium 
m Goflar gehalten bat; Daher gegen Ao. 1025 fo wohl 
LS als off Arnolff und andere zugegen geweſene Bi 
t berei mit Tode abgegangen t»aren (d), Don bieftm Drthe 
— nalen adt und Quedlinburg nad) Magdeburg / 
3 unfer Arnolff begleitete / und an dem legtern Orthe von 
1 Die Guͤther Gethlo und Occiſesroth / wie fie genennet 
n mit einem Kayſerl. Drieffe / fo noch verhanden / oor fein 
bio bofftbum jum Seelen beften Diefes Herren unb feiner u 
— et überfam,. Der alte Sächſiſche C 
= meynet / Kayſer ſey um dieſe Zeit in Walbeck / unb auf 
ate —— in Quedlinburg / auf Oſtern aber in Merſe⸗ 
| T | : Dog: bít Annales Hildesheimenfes (f) vorges 
eben / (teret in Bamberg —* m. Allein fie 
erden beyd ** / denn dieſer Herr die Oſtern in Nienwe⸗ 
qu EN aud) dafelbft ben 15 ma bro Spaltung tínté nr 


Aa Lib. 8. Chron. p. 419. ’schatenike L.5. p. 428. 

@ Dems Siliferum rebus C, 8. J. $4. p. 198. —— 
enberg is Chren. Saxon, C. 165. f. 165. Luce Furſten⸗ 

* — Fabricius L. 2. Origin. Saxon. ad A. 1019. 






























"ric ipia 
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veo 






e^ : p Pita Meinwerci p. f 47. Schateniusl, e. p.418, : 
Heineccius Lib 1. Ami. Goslar. p.29. (€) Num. 4f» 
ha sf. Heinncccius L. 1, Ant.Goslar. p. 30. 
—— Script. Rer, Germam, p. 231: 
em. t, ** Rer. MER 724. 
Om dlinburg Tem, 2,9 29, 











366 — 9. »J8ifbeff am & ^ 
fen fen Reihe Rapt b dem Bif —— — or in Ou — 
eift-und m ieb [ * rgéba 










mit einem — bee nd ba itc a X Rogate | 
mim Dimas (D en hielt et i * j u | 
darauf in Mäpnz mit "Stántg Rudolf cu wegen B 
erglei joi fo ging er mit einer Armee py: B Saft t 
3 verbindlich a isa Im Decem "T ay d" 


dite Dadıbomm ein groj oxi ae kr 
er «an gr Wald: j ft eine 
En fani s dr CL) fendite, - Sontl (er to [: aber /.— 
— eon un hatte / fo war Bilhoff Arnolff 
Biſchoffthum gefchäftig / at barinnen zu verbeſſet 
nir — Par —— 















JCLMI 
in 9 






Ln 
s unge 3h 
theilen / - Li gen iit 


" pes 
—* eher * * verd Baterali 
Kr en Halberftadt un Sect en gel = / fid qué * 


nachdem er ihm in ſeinem MES iſcho € Schade 
— 


dafür tt ihm aud y0 Talent Silbers 
rus aber nennet ben Verföhnungs-Deth 
—— igigt Wansleve greifen Sole fobtm , 





(h) v. Schatenius Z. f. Annal. Pad. p. 429. 

(1) «f. Pita Meinwerci T, t, Seript, Brun[v. p. $47. ff. 8* 

( Ditmarus Lib. 8. Cbron, p, 423. Fabricius L. 2. Origim, 
Saxon. p. 3 12. qui falfe habet annum fequentem, 4 

(D) v.Schatenius l.e.p.430, (m) Num, 46. 

(n) Lib. 1. Orig. Saxon 9.312 

(0) Chronicon Magdeb. ap. Meibom, 7. 2. 9. 286. D. Beck: 
mann P. j. Hifl. Anhalt. p, 21. 

(p) Lib. 7, Chronicorum, p.425. 
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— G — E —— — — — —— — — 


Pabſt Benedicti VIII. .] 
Des Sapfer Heinrichs I. 18.) abt. 
L9. Biſch. Arnolffi 23.) 


Auch in bicfem Fahre batte Biſchoff Arnolff feine Aufwartung 
bey bem Kayſer abyujlatten / denn als Diefer feinen Feld» Zug rider 
Hertzog Bernhardten in Nieder⸗Sachſen verrichtet / unb ihn gleich 
zu Anfang diefes Jahres zum Sehorfam gebracht / fo begab er fid) 
abermablé in Dem Martio mit feiner &emablin und vielen Bifhöffen 
nad) Goßlar (4) / yu einer Reichs » Unterredung / und bip ſolcher 
fand fid) auch unftr Biſchoff Arnolff mit ein 7 mie folches ein damahls 
ausgefertigte8 Diploma — welches der Kayſer den 20 Martii 
allda vor das Stift Paderborn wegen des Jungfeen : Gloflerá 
Schilfeeohnmeit Bilfeld ertheilet hat / barínmen der Nahme Des Ar» 
nolffi mit angeführet wird (6). Bald darauf reifete ber Kayſer mit 
einem grofien Comitat von Bifchäffen und Fuͤrſten aus hiefigen Lan⸗ 
den nad) feinem angelegten Bifchofftthum Bamberg / ſolches von 
dem bamabligen ihm wohl affe&ionirten Pabſte Bexedic?e 8 aufs 
praͤchtigſte einmephen unb exempt machen zu lafien(c). Syd bin 
verfichert 7 daß ba Bischoff Arnolff fonft bey dem Kayſer hr ange 
nehm / und in feinem Dienfte fo ofte bey ihm geweſen / er fid) aud) 
in der Kayſerl. Svire mit dorthin begeben / zumahln ba gemeldet 
wird / daß bey ſolcher Einweyhung im bie viergig (4) ja wie ane 
bere melden / bey zwey unb fiebensig Bifchdffe:(«) in ihrem Pon- 
tifical - Habite zugegen geworfen (epn / und dem Pabſte affittiret har 
ben / und gefchahe bieftlbige ben 24 April furg nach Denen ge 

agen 
(a) v.Yita Meinwerci T.1. Leibn.p.547- 9. 59. Schatenius 
L. f. Annal, Pad, p. 432. Heineccius Lib.ı. Ann. Goslar. 
pi (b) Num.47, | 
(c) Abbas Urfpergenfis p. m. 226. Albertus Sradenfi:s p.223 
Imhoff/» Notitia Procerum Imperii L.3, €. 5-9. 95. 
(d) Pita Meinvverci. p.547. 
(e) Serrarius Lib. 5. Rer. Mogunt, p. 727. Schatenius Lc, - 
p.434. Cufpinianus i» Pr, Imperat, Chrenicon S. Egidii 
T, 3. Leibnitz. p. $82, | 


s 
tm 976, und 1009 









Denn Ao. 1004 hat Kayfır Heinrich 2 Das von Dem Staghel 

gifhen Ertz ⸗Biſchoff Giefelario eingegogene Merfeburgifche QSifdyof 
thum noch dieſes bey dem Anfange folches Fahre erfolgten Abfter: 
ben / wieder angerichtet / und felbigern feinen Damahligen Capella 


(£) Chronographus Sasta ^p. 233. Fabricius L. 2, Origin. Sax. i: 


. 314. 

Chronicon Halberſtad. «p. Leibe, T. 2. p. 120. cf. Chroni- 
ce» Quedlinburg. ibidem p. 291, quod babet annum practe 
dentems, : 

(i) v. Meibomius /» Chren. FPAlbeccenfi p. 24. Calvi(ius iw 
Chronol, p. 717. Paullinf de Walone in Syot, R. G. p. 449. 
Chronicon Quedlinburg ap, Leibnitz. T. 2. ». 291, Span- 
genberg i» Chrom. Sax, f. 165. &. D. Heineceius /s Aur, 
Goslar. p.31. ^ 

(k) Brotuffi» Chronico Martisburg. Vulpius ie Chron, Mer- 
febuzg. p. 82. Buddeus i» Lexico Hiffor. Tom, 1. p. 843. 

() v. Leibniz, Tem, 1, Script. Brunfv. p.430». - 


Wigbert ben 2 Februarii zum Biſchoffe rofeber vorgeſetzet (m) / Dies 
ftt bat hierauf fünf Syabr / ſechs Wochen / fünf Tage / nad) bim tis 
. genen Zeunniß Ditmari ( ») und alfo Bid Ao, 1009 den 24. Martii 

bem Bifchöfflichen Stuhle vorgeftanden worauf befagter Ditmarus 
den 24 Aprilis wieder Bifchoff worden. Nun flehet in dem Leben 
des Ditmari (0) / Daß er diefe Bifchdfl. Wurde 10 Syabr 7 Monarhe 
utibz Tage getragen / babtro auch richtig fein Aditerben.ao, 1019 
bes December hätte müffen gefchehen feyn / mit welchem Fahre 
auch ber Sächſiſche Chronographüs einftimmig ift (p). 

auch 








— — — — — — 


o AnDnolQ20. . . 
[ Dabft Bencdi&i VIII. : 9.1 

Des; Kayfer Heinrichs I. - 19.) Fahr. 
| 9. Biſchoff Arnolffi 24) 


Dis Früh» Fahr brachte der Kapfer mit Belagerung des 
Schloſſes Haͤmmerſiein an dem Rhein Strohmeyu, tworinnen Graf 
Otto fid) aufhielt / der bem Erg + Bifchoffe von Mäynz in ſeinem 
Lande vielen Schaden zugefüget (4) / unb weiln ec den Erg: Rifchoff 
Heribert von Cöln in Verdacht bate / Daß er es mit dieſem bielte/ 
fo begab er fid) im Februario zu Demfelben nad Coͤln / feine Meh⸗ 
mung von ihm zu erfahren / fanb ibn aber unfchuldig / Deswegen ex 
ihn um Verzeihunge bath / fo aber bald Darauf mit Tode abging (^). 
Und daſelbſt befam ben 18 Februarii ber Paderbornifche Bischoff 
Meitrwrercus or fein Stift aud) Das Guth Triburi in Weſtphahlen 
lugendt / eon dem Kayſer mit einem Diploma |.) gefhencket, In 
Majus aber war er im Stifte Kauffungen bey Eaffel in Heften / ba er 


EK ves d T 2 aber 
(m) Ditmarus Z.6.p.376. Chreuicon Magdeburg, ap. Alei- 
bem. T. 2. R. Ger, p. Chronographus Saxo p 217, 
(n) v. Chronicon L.6.p.38f* —. pe 
(0) «pud Leibnitz T. 1. p. 430. (p) v. loc. cit. p. 235 
(a) Verarius L. g. Rer..Megunt 9.727. F 
(b) v. Rupertus Toitienſis 4» ita. Heriberti C, 26. Vlia 
einwerci ap. Leib». p. $48. ff, 62. He C ua 
- (c) Schatenius Z. 5. Auen). Paderb. p. 439. 
ar Le d 0021 96 a0 Qu. ac» . 


379 9. Biſchoff Arnolff’ A. 1021. 


———— — — — — — 


abermahls den 22 May feine Me feit mit Schenetung eine 
t 





tt 
Waldes an Are dc bi fehen ließ (d). Unfer Bi 
Arnolff aber war bey bem Schluſſe Diefes Jahres befchäftiget / bie 
von ihm in mehr den 22 Fahren ausgebauete Bifchöffl. Refidence ; 
Zalberſtadt / einsursenhen / weswegen er Die Woche vor Weynach⸗ 
ten mit feiner gangen Cleriſey und Bürgerfehaft eine Proceflion um 
Die gane Stadt und derer von ihm aufgeführten Mauren mit fin» 
gen / unter £eutung derer Glocken auſtellete / und felbige mit Weph⸗ 
Waſſer > öftern beſpren jete / auch Diejenigen / b ihr t ne 











einigen Schaden zufügen wurden mit dem ſchwereſten Ban 
belegete (e). 
Anno ıo2i. 


Pabſt Benedicti VIII. 10.) 
Des! Kanfer Heinrichs II. 20. t abt. 
19. Biſchoff Arnolffi 28. ] 


Mofernedenenmehr angezogenen Hildesheimifchen Annalen (4) 
Glauben bihzumeſſen / fo hat Der Kayfer Heinrich ben Schluß des 
vorigen Jahres mit Fenrung des Weynacht ⸗Feſtes in Regenſpurg 

emachet / wiewohl andere vorgeben / baf folches zu Edin gefchehen 
(b) worauf er in Februario mit feiner Gemahlin Cawigundis im 
Paderborn geweſen / ba er bem bafigen Bifchoffthum eine gan&t 
Sara: ſchenckete Ce). Von dar ging erin unfer Halberſtadtiſches 
Siſchoffthum und fam über Quedlinburg nad bem Elofter Wal⸗ 
bec? in bem Mangfeldifchen / ba er den Palm⸗Sonntag beging 2 


. (d) Fita Meinvverci p. $0. 8. * Schatenius 4. c. p. 439. 

(c) v. Chronicon erftadenf, T. 2. p, 120. ned 

(a) ap. Leibn. T, 1.9. 224» — 

(b) Albericus /» Chbrex. p. 53. Sigebertus Gemblacenfis in 
Cbron. p. 147. 

6c) v. Diploma ap. Schatenium L. f. 24nwal. Pad. p. 441. 
442 * Ep. Ferdinandi Adonwumentis Paderb, p. 145: 
it. p.166. ^ E 

(d) C Sk. dr Qm Sax. 9. 235 Chrösisen Quedlinburg. 
l. €. p. 292, Spangenberg is Chres, Jax..C. 166. p. 166, 







| ie 9 ine dahin btg Ka 
fit yarten ride auch bis en, bm Sap m nen, unb fi 
alia a fe v e —— aber hielt er oy buf. Gero 
nMag Ce). » Bon bannen tc fid) fofort wieder ee 
halten went teı und ben 23 Julii in rift Sans 
de e begraben la 











—— 
er eine Reihe: Verfammlüng in der oftrangefübrten 


m 
sen, Pb — Febre i Dol 


+) 1b »abtr hatte die P dnb b in P re 
1 i Schiefer’ wir Sufes 


sing d. 


















Mn do auf 






un 
| d^ folenne — b vorgenommen mers 
iſchoff ur nebft andern Bifi —* ben Sap 
begleitete mufte Darauf den —— als Diceee(a- 
io fie Einweihung * dieſer Siiſts /Kirchen verrichten, 
ecrirte darinnen ben Haubt⸗Altar in Die Ehre ber Heil, 
/ der Jungfrau Marien / Johannis des Tauffers / des 
* Pec, unb Martyrers Steffani , —* ii und Servatii. 
ES ch benfelben mit vielen p echo von dem Haubt-Patro- 
nr do 








9 Scrvatio , Kong v ym ^o a Pantaleone 





— Sexo et Pdl Quedl. II. e. e. 
Ts Schatenius /. c. p. 414: ef. Antiquitates mea: Gan- 
. detsheim €, r4. p. 115. 116. Paullini Gregraphia « de Pa- 


—— Saxo. P A Spangenberg — 
rfwrtenfe L. 2. p 138. 


(h) —— — ur re it 


fihencheteund — ef — 
de an / umb ſuchte unterſchiedene Ul K 
| ereinigen a. bes er te unfer Biſcho 

J iden Ae bf un Salberftn ff 


3 Kay⸗ 
nah pa 


Nico- 


E 


ja — 9b ime Asc. —— 
Nicolao und vielen andern mehr. Der mitlere Altar in ber fiv 
n ward von bem. Ertz⸗Biſchoff Gerowe von Magdeburg ín Die 
bre des Heil. Creutzes / Laurentii Blai ; Chriftofori Cosmae und 
Damiani auch anderer mehr con(ecriret. — Die eingelegten Reliquier 
aber folten von ber Dornen Erohne und Ereug Ehrifti fen ; Den 
Altar an der Mittags⸗Seithen mufte ber Paderbornifche Bifchoff 
Meinvvercns in die Ehre Liborii, Vitoris Candidi , Mauritii Hip 
politi und mehrer Heiligen cínvociben / Den Altar gegen Mitternacht 
aber eonfecrirte der Meifnifche Bifchoff Elvvardw unb zwar in Die 
Ehre Bartholomei, in welchen einige angegebene -Heiligthlmer von 
Petro, Paulo, Andreä ‚und anbera Apofleln geleget wurben. Der 
Altar nad) Welten zu / jebod) an der Sud» Seithen mufte in b 
Ehre Remigii Cyriaci; Xifti, Bonifacii auf der Nord»Seithen abe 
in die Ehre der Jungfern Steffane , Laurentia, Jufla und. vieler 
andern mehr eingefegnet / und mit, Reliquien verfehen werden (2) 
Nach welcher Einweihung der Kapfer abermahls nach Alfkäde je 
is des — ſich wendete / und wegen ſeiner vorhaben 

















talieniſchen Reife mit denen Reichs⸗Fuͤrſten eine Unter dung an 
tellete Ck).  Unfer Biſchoff Arnolff aber fol in Diefem Syabre eir 
ayferl. Confirmation über das Halberfkädtifche und o lirtoictifd) 
Mar: Müngs und —— erhalten haben 7). Wie bent 
der Kayfer aud) in folem dem Stifte Quedlinburg / alder daſelb 
geweſen / einige &utber geſchencket (m). E 


ANNO 1022, | 
— Benedicti VIIl. 11.] * 
Des Kayſer Heinrichs II. 2r. Jahr. 
L9. Biſch. Arnolffi; 26.) 


Auf Verlangen des Pabfled Benedicti ging der Sdbfer in be : 
Anfange dieſes Jahres mit einer. groſſen Armee s ta intem 











(i) v. Chronicn Quedlinburg. ap. Leibnitz, 7.2 p. 293. Cen- 
turiateres Magdeb. Cent. X, C. 6. t A $5. Fabricius. Lib, 
2. Origin. ann. P. 315 Spange je af ch... 
Chronicon Quedlinburg.!.«.p.,293. Fabricius /. c, p,.316 
(b Chronicen Balberf ad. ibid. H ux ER Ace id dd 
(m). v, D. Kettaeri Diplomata, Quedlinburgenfia p, A604 


a em 2m 
echen Das gj» tp (a) X Einige fegen aom 


dieſen $ COE (b) * u ftis 
io Re anb aufge t = aus ve v " 
VIS ad» glücklich ín Italien gehabten Siege wendete fid) 
t wieder ín fein geliebtes Teutſchland / und zwar mit fols 
— / daß er auch im N ber zu Grona einen 
nee J ‚und Dafelbften Dem zu folcher Zeit eingeweiheten 

| i be Hr tions-Diploma er⸗ 
iber DirBfelb Gebardum ; 
1) em Abfleben des e en Bifchoffs Bera- 
^md —— Grofené von ber benachbarten Sommers 
y. wiederum jum Bifchoffe in Hildesheim den 28 No- 
— — ‚Und,b ge P eaa cim in rona fand 
"S nebft bem hof Gerone 

















er n, 7 


' bebe * a. geraume mit 
T dit Dioece(: —— ib nicht harmenirtt hats 
m root gov die Sache uà tlichen Streitige 


its in Gegenwart be Kapfers V *— einen 
mmt land erregten / und fid babep Dermaffen etzuͤrnten / 
/ Xv de seite im folgenden Jabıe mit Tode abgingen (e * 
J ar u a3 ro 
a) Chronograpbus Saxo p, 235. Albertus Stadenfis p. 223. 
= i: onradus Urfpergenfi ‚227 Chronicon Quedlinburg. 7,24 
he * n. p« 294. Calvifius m Chronol. p. 717. Spangenberg 
oh. Sax. C. 167. f 166, 7, 
igebertus Gemblae, 147. Albericus in Chrom. P.a. p. f$. 
Schatenius Lib. $. p.447. 455. 
c). Schatcnius /. e. p. 447. 
E v. Vita Godelardi i» Leibz. T. 1. Script, P 489. Lam- 
iR bertus Schafnaburg ad A. 1022, Reutelius in Chron, Hil- 
s desbeim, ap. Paullini ix Synr. 8r. 
4p. yat. p 
« Ce) Chronographus Saxo de iliis ita fcribit p. 236. Rigali Be 
á. ‚prafensia Gronz inter geminos prafales Geronem Adeli. 
|. €es C, Arnulffum »efanda omnia, «vo execranda eritur ſe- 
ditio , ideo dico nefanda , quia pericmlofas ideo periculofa, 
qufa non peritura , [ed wt vereor illos perditura 4 Ambo- 
t'umdq, necem perdurabat exfpeilagurg. e Chronicon Qued.  . 
Bebwrg. 1.6. 9.294. E: See a RN 













23 9. — — 
—* que das p das Magdeburgı febr * Chronicon on (f) 9 me t) € 
iſchoff Ger cw uj tpe rem tm 
nir hus ftanden, — ot 
Paderborn gereifet 7 wohin — ed ſcho 
gu einer Einweihung invitiret / bi peri ie Weym 
gehalten, und der Biſchoff viele felgame gandetmitihm te F * 
men hat / die aber bep andern nad geleſen d | 
ften meldet aud) Der befante Hiftoricus unb *2 "ba ‚bei 
ee p 
er Kapfer au e$ Fahr ar den tapf⸗ 
fern Heren Conraden von iborffabt —** Ve t $ Arii 
Sub(terben / — ole em b 
peroba bele ide «gu aco * 38 Di 
noch verhanden feyn moͤchte / "n ches die Sache fon 
Man halt dafür Daß Diefes u | 
far und ——— made fey / wohin ber ohng 
in der mitten d en Seculi Arnold von Dorftade fo fei o fein 
Erben gehabt! ein Sy naf fern Elofier gr geftiftet / unb folches mit Weg⸗ 
SCHE 8 alten ' Nienburg / nach feinem G1 ie 
hits / Nahmen im * wihrenden Andencken Dorſtadt 
nennet bátteC2. Dis Elofter Dorſtade heget in der Silbeeheimi 
ſchen Dioeces ohnweit e M wiſchen dem € te Heina 
und alten im / wo C ne Magnus vormahls fo viel Sat 
ſiſche Heyden an der Ocker * en laſſen / unb iſt nod) mit regul 
Auguftiner Chor⸗ Jungfern befeget / und febet unter der yuten An 
ficht der igigen Dodmirbigm unb venera Domina 4 
Eliſabeth Mittags in beiten lor. Daß aber folches vc 
folle Nienburg genennet worden ſeyn / iſt gar nicht zu — 
dis Nienburg / ſo von fehr langen Jahren / bí Eu 
des Dorftedeiichen Geſchlechtes / bie von iborftabt 
jenige alte adeliche Orth diefes Nahmens in deed pts 
Koen Biſchoffthum und Sürftentbum Pes / fo px 
pon hier / ohnweit Schwanebeck und Cilenftebt litget / u 


(f) ap. Meibom. T. 2. Rer. Germ p.286. 

(g) v. Anthor vite Meinwerci le. p. 553. fe4. Schatenius 
L. 5.9 447. (4, 

Ch) f» 4 Hildesheim, Mfeript. L. 8. C. 34. 

() v. Heineccius Lib. 1. — Goslar, p. b. 





rade 5 



















9. Bifchoff Arnolff A. 1023. 375 
gang derer Herren von Dorſtadt auf bero Mits-Belchnte die Herren 
von Saldern verfallen iſt. Wie denn aud) dag obbemeldte Woͤl⸗ 
ptroba nod) in hicfigen Fürftenthbum ohnmeit Fienenburg unb Wie⸗ 
delah bey ber Ocker befind lich ift / fo die alten Derren von Dorftadt/ 
wie aud) das hiefige Emerfleben zwiſchen unfern Gröningen und 
Halberſtadt nebft vielen andern anfehnlichen Gutbern innen gehabt 
baben. Es mírb dafür gehalten bag dieſes Geſchlechte entweder ao. 
1446 (k) oder Doch ao 1464 (/) ausgeftorben ſey. Ge Fan dieſes 

br ſeyñ / won derjenigen Lienie / Die indem Hildesheimifchen/ unb 
fonderlic) n Wiedelage und Fienenburg geltbet / Diejenigen abtr/ fo 
allhier Die Nienburg unb &merfleben und andere benachbarte Güther 
en / haben floriret big faft in der mitten des vorigen Seculi; 
ba aud) dieſe iborftábtifdoe Familie in der Männlichen Linie aur 
gegangen / wie id) aus vielen alten «mb neuen Lehn⸗Briefen derer 
von Dorftddt obnidugft zu gemeldter Nienburg bey meinem geliebten 
Schwager Herrn Ambtmann Heyringen / fo Diefelbige anigo als ein 
and S dillinginnenbat gefcben diefe legtern Herren haben fonften 
in ihren Wapen drey weifleimrothen Felde figende Spuͤhr⸗Hunde / fo 
wir ifo von dem Frantzoͤſiſchen Worte braques , Bracken Hunde / 
zu nennen pflegen / geführet / dergleichen einer auch oben auf bem Joel» 
me zu ſehen / geroefen (m). Ob ihre Vorfahren aber dergleichen jer 
Derzeit geführet / toil id) nicht bebaubten/ zum menigften Pan ich vers 
ſichern / bafi ao. 151 ı allhier im Lande gelebet hat Burchbardt von 
sborftabt / deſſen Gemahlin war Zutta eine Tochter Deren Jor⸗ 
dans von Niendorff / Ecb⸗Mundſchenckens von bcm Braunſchw. 
Fuͤrſten · Hauſe / welcher an einem Brief’ fo fein Schwieger⸗Vater 
damahls ın dem hieſigen Hedersleben wegen 4 Hufen Landes in 
oſſen Wedderſtede bey Wegeleben / ſo er an das Stift Quedlin⸗ 
urg verkauffet / ausgefertiget / zu Bezeugung ſeines Confenfus fein 
Siegel mit bec Umſchrift } S. Burchardi de Dorſtadt angehangen / 
fo einer halben Vierung gleichet / über welcher ein jum Fluge bereite: 
ter Adler aufrechts ſtehet / von ber lincken obereck Seithen aber lauf 
fen zur. rechten Unterecke drey Reihen Kugeln, 











Anno 
(k) D. Heineccius /. e. p. 32% 
(D) w. D». D. Conrad Berıh. Behrens in Hiſtoria Prapofitorum 
Hildesheim p.74. 
(m)-v. D. Speneri Operis Heraldici Pars Generalis Tab. 144 


/ 


Anno 1023. | 5 um 
- Pabſt Benedidi VII. 12.1. ©. 
Des: Kayfer Heinrichs I. 22: } Fahr. = 


I 


(9. Biſchoff Arolfi | 27). — 


. Sm Januario war ber. Kayſer noch. in: Paderborn (42 u 
auf das Oſter⸗Feſt hielt er fid) mit einer groſſen Menge Reichs⸗ 
Fuͤrſten in Merfeburg auf ; teo bít DomsKırde folenniter einges 
menhet wurde (6), Ob unfer Biſchoff Arnolff mit zugegen gere 
fen / fan ich nicht verfichern / bieftd aber ift efto gewiſſer / Daß er in 
Diefem Jahre Den 7 September mit Tode abgangen (c) / nad) dem 
er 27 Jaht / weniger zwey Monathe den Biichäfflichen Stuhl bti 
ſeſſen / und der Biſchoͤffl. Kirchen egliche hundert Hufen Landes um 
terſchiedene Muͤhlen Balder / Wiefen u. f to. zuwege bracht, aud) 
bit Dom Kuche reichlich befchencker hatte (4). Winnig 

hält Dafür / er ftp zu Stötterlingenburg für die Elofter- Thu: begras 
ben / und hernach mit bem Górprr feines. Antecefloris, bey Verhee⸗ 
rung dieſes Cloſters / in bem Dom nad Halbeiſtadt transteriref 
worden / ob bem alfo (eg / Pan ich nicht verfichern / zum wenigſten 
fehlet er darinnen / Daß er deſſen Todt ín folgende Lahr eher (e). 
Der Antagoni(lt unfers Arnoifi, Erg Bifchoff Gero pea Magda 
burg folgete ibm bald nach / indem er den 22 Octobr ju Vadden⸗ 
rode in hiefigen Biſchoffthum verflarb / unb daſeloͤſt begraben 
ward Cf) / dahero diejenigen fehlen / die fein Abſterben ing 1022 


| D oder 
(a) Schatenius Z f. p. 451. Monumenta Paderbornenfia 
66 | 





7 Biſchoff Arnoiff A. tan: 
— — EEE — — — " — € 





t4 


p. 166. . 
(b). — — Saxe.p.2;6. Vulpius 4» Chron. Mer. 
f 


. p. 83- LI 
(c) v. sta Meinwerci I. e. p. 551, Annales Hildesheim iid, .. 
p. 725. Chronicon Halberftad. 7.2. p. 122. Chronicon Qued» 

. linburg, ibid. p. 294. Necrologium Fuldenfe 7.5. p 767. 

25 4n Leibn. Script. Rer. Brunfv. Chronographus Saxe Pu 
ef. Antiquitates meas Gróningenfes. p. 36, re, 

(d) Chronogtaphus Sexe. p.237. 8 E 

(e) v. ej. Chron. Affcr. Halberftad, JE. 

(D u.Y%a Meinwerci7, t, Leipz. p. pp 1. Ansales Hildege 





— — — — — — 


(£) ober 1024 Jahr (h) —* geminus hielt fid der Kapfer hiu 
und wieder im Reiche au t i 
bett er (id) nad) Bamberg / oícibim tt nicht nur bie Weynachten 
hielte (/) / fondern auch bít beyden verledigten Stifter fI Tagbeburg 
und rftabt mit Vorſtehern verfahe. Syenem ſetzte er vor einen 
Fe Canonicum Zum / unb biefté erlangte der 
Fuldifche Abt Brancho / fo bt 27 Decembris zum 10 Halberſtad⸗ 
ti(cben Biſchoffe ingentes ward (&), Denn eb gleich das Dome 
Eapitul albicr den Dom⸗Probſt Hermann zum Biſchoff erwehltt / 
‚gefiel es Doch bem Sapftr / benanten Brantho dem hieſigen Bi⸗ 
fitbum vorzuſetzen. Wiewohl hernach Drobft Hermann ao, 
1032 Grp Bifchoff in Brehmen ward (2). Dieſem nad) irren Dies 
/ welche Die Einfegung diefes Biſchoffs in Das. folgende Jahr 
auf Das da folche von Kayfer Heinrich 2. priu 
feyn folsfegen (m). Denn ja befant / toie Diefer Kapfer bereits 
13 Julii folbes 1024 Jahres mit Tode abgangen, Dahıre 
A ja nad) feinen Abſterben feinen Biſchoff in Dalberfiadt verordnen 
unt, 


| | Anno 
heim p.725. Necrologium Fuldenfe Tom. 3. Leibn. p.767, 
Chronographus $axe, p, 236. Bothouis Ehren, Brunfvis, 
T. 14 322. * 
(g — Magdeburg. o Meibem.T.2. p. 286, 
(h) "Werner Cbron, Magdeburg. p. 27, Vulpii Chro, Mag» 
Acb. p.160, —— 
(i) ne Hildesheimenf. 7, r. Leibs. p.72. Schatenius 


ad ; — Quedlinb. p, 295. Chronographus S4xe. p. 237, 
Fabricius £. 2. Orig. Sax. p. 317. Browerus L. 4 Ant, 
Fwld.p.390. — — | — 
(1) v. Adamus Bremenfis Z, 2. Hif. Ecclef. C. £0. p. 39. efer. 

, 77. Lambecius i» Orig. Hamburg. P. V. p, 1j. edit, Fa- 

ricis, NV olterus ap. Meibom. T. 2, p. 33. Krantzius L. 4» 
Merrop, €, 16. T . Ds 

(m) v. Chrom. Halberítad. Tem. 2. Leibn. p, 322. & D. Bu- 


deum ihidem, Tem, 5. p. 6 js T" 













Anno 1024. . 
„gen Johannis XIX, aes E 
gr Heinrichs 1I. . 2» 
ifchoffs Brantho 


vus dieſes 0 a Darberübri S — id E- 
unterfiebee ZBeife DM am ! 
andere fegen bafür Br RD 39 Brantoch () Y to Pit Qui 
— re Be rel Brenn 
und am | 
—— Sul mannicht rt der oberf 


@) 

ie er auch nod) zuvor b is J 
nfot/(k), Denn als ber 

Lon 16 dem dolre dig in —* » TE 

fbofft Ao. 1011 / von welche mani eit he, 

derer Kapſeil. Diplomatum mit dem Titul ein a de * lai ber 


fem 
{a) Lib, 6. Chrom, itt. 397, Schatenius Z.5. And T Parc EE». . 
Paullini Syst. Rer. Gers», P». 472. x J * —* * 
(b) Pita Meinwerci 1, e, y. 74. p. frr. Anwaleı Hilde el 


^ 
P. 725. Chronicon Halbexílad. f, c. C135. * PENA e 
eo ——— Saxo. p.217, Chronicon, P: 
P». 295. Neo 3. "Catal, Epifc. Halb, — Lu 
Orig, Sax. p d4*. 


(d) CHR En Metropol, C. 10, p, 94. 
(e Browerus L, 4. Aut. Fuld, p.297. Tri Chris, 
— P 48. it. Lib, 4. de Vir. "efr. ^ ums i; 

pai 

8 v. Meer vum Fuldenfe 7.3, Rer, Brus 6 
) Engélbrechr Chron. Ilfenburg. d 7 

HS Breviarium — fas Synt, P 410,444. ‚Sir 
p in Hifferia Halberfiad, 3 27.R mmann 

ea Hifi. Halb, ad 4. 1084. —* ii | Fr 

(i) AE SWu]Ir At us in Iii. 1 

Buddeus i» Lex, Hiſt. 7,2. p.i 


€) Brufchius is Chranglog. den — 








Ao — — — 


0 aus bem Clofe jj o Be bas 
"in | t$: Chronicon (w) mepnet / Daß dieſe 
derung mit ihn ao. ee md. abre feiner Praclacur 


bet / und fein Chronicon bamablé gefihrieben / feget (dbige in8 1015 
| — — lgen C»), 





—38 and wurde / s s er bod ein groſſes 
E op at Lande —— reifen / * beſonderes die neuen Bi⸗ 


ju inthroniſiren / aud) 

* Kite ige a AMET er fic ^al$ t ein we⸗ 

beffer mit ibm wurde / erg + unb nebit feiner M jen 
un 


* ridet, —* I. Lil p.725, Seratius Li. 


——— le, — Fuldenf, P 187. 
(m). in Paullini E P. 419444 
(0) Ditmarus L5. 6. ». 397. * 
hd — pet Schatenius f. e. f. Yon Browerus 
287. Trithemius is Chrew. Hirfaxg, 
(0) y Dead Halberftad. Tom. 2. Leibn, p, 122. Browerus 


Lib, qi Mdntiqu;Fuldenf, L, q. p.905 






- Lal 
M 'J 4 
' I * á M 
E 3 LÀ 
ytrte 
icing tine art 
Lg Ay 
" 


hung t das Abendmahl + ttíd 













gom "e 

E 
nad at zr — yſers der 

te / w D s t Kran anfer afin 


— 13 e den abred (^ Unt i] dim Y 
ed in denen Gedancken du diefer Sterbeng Sa 
nemlich Grona oder Grung unfer AT. Bröning (em; a 
wohin fid derfelbe von Goßlar wieder TÉ 
andere dafür bít Stadt Grunde an be d in 
und Bo 9 Aia — " eate 

entroeder das ihige Gronau im 1 ber zeit 
laret cDrüfgetvort bat altenun riodfte Schloß $ Rayfırl.Bron 
be Goͤttingen geweſen (x) / darinnen Ao, 1023 Got " im m 


r) v. Chronison — T.2: Luibs. p.19f. Chrono. T 
" ee Krantzius Z. 4. Saxon, C. 35. 9.99 
ittarius dw "uj. Halberft, p. 27. Heineccius L. i. Aus 


tiqv, Goslar. p, 52. 35. Spangenberg. Chrom, Sax, €.167; : 
f. » 168. 4. ] 


(3) uen med 1. Leibs, p. 725, Lucse Fuͤrſten ⸗ 
a 2 
(0 Wippo o. Calvifsi Chronologia p. 718, b, Matthiz Thea: 
irum. Hifter. p, m. gor. b. Lersner Chronicon Franc un 
L. 1. C, 7. p. 0,6, Neofanius i» catal, Epifcop, Halberff, 
Lir. G. Uhfens Pita Anprrapirum paja: Fabricius L.2 







* 
ie eii Ta andi Pad. P. 4f. Meibom; Ses. Ys? 
ar 676. T. z. paran Paullini Gregraph. es v 
2123. 
@) v. Compilatio Chronelogioa T, acfeript. Branfs, p. 6f, - 


E 


.— 1e. Biſchoff Brantho A. 1e24. 38: 











ung (x2 auf 52 
oben bey dem 1002 Ja 
nb mit dem Kayſer o 

mari anfehe / ba Lem der ao, 1012. gefchehenen Eintvepbung 


Keuſcht ſie einander ehlich nicht beruͤhret / gelebet / wes⸗ 
t aud ben 9tabmen des Heiligen davon getragen. _ Allein. 
ft ifc Gedichte au einem einigen Diplomate Diefes Sane 


Wax | B : 
; «. Vita Godehardi Tom, 1. Script. Brumfv. p. 489. C. 3. 
pUM EC. 4. P. 49 cf. D, Meibom. Nor, T. I, Rer. Ger. p. 676. 


(z) ga Meinwerci 5.89. p, 9. 556, Ed. Leibn, 1. . Alber- 
tus Sradenfs p. 224, Schatenius L, 5. Am, Pad. p. 458. 
Engelhufius Chros. 7, z. Ser. Bruw(v. p. 10824 Aventi- 
nus L, j. C. y. "Annal, Bojor. p. 488. f. 23. Matthiz Thearr, 
Hifer, p. 895. NV ippo ap. Calvifum p. 718 Lersner. 
Ohren, Franckef. p. 50. Spangenberg Chrom, Saxen. p. 168. 
Reusner, /wopert Gental. p. 268. qui babet 44. 55. Hübner 

Toot Genial, T. 26. 

(a) Lib.6. Chron. p. 3*0. 3 

(*) Albericus i» Chrom P, 2. p. $6. . — 

— Halberflp.27s | NIU. -— 

(€) v. Tem. à. Seript. Brunfv. p, 122. cf. Egnatius Lib, 2 
gap. 3. Sigonius Zub, 7. de rag. Ital. Fulgoíus Lób. 4. C 5 


ud 


v 


LLL NN 16. e. Biſchoff Bravehe A 1034. 


b fi vim, pv vet 
= = cU — —* uc 
en (e) darinnen fie faft in bie ro Syabr 10.1033 
po cogar ehe E 


- 
im sm dn von vie Kay Deme» fma 


eftphalen zuſammen / einen neuen Kapfer zu wehlen ri 


( is der verſtorbene Herr in feiner Kranckheit cro 

t r I 

T Francken zu feinem Nachfolger vorgeſchl 
'recommendirtt (#)/ fo fonten fit bodb ba A üm da | 
recht einig werden / desw t wieder pon eínan 

und der Kapferl, Thron adt en vacant ftunde A 

fan des Septembris aber wurde auf ehe des Maͤyn⸗ 


I 
rilchen Maͤynj und Bombe —— 
ein — Hertzog ma on 2* e) Adelbero 


annien / sr 
rand + Ulrich den von Conan, nebſt bier 


oppo von lee) Gunther von Salgburg / — 
etz Weinhard von Srafburg / Marcellinus von? 


(d) v. Leibnitzii 7, 2. Script. Brunfv. p, 156. 
(c) Schatenius L. 5. Anm. Paderbern. p, 459. vita ejus pi 
poteft. apud Gretlerum & Surium 3. Aarıy. 
(D Annales Hildesheim. p. 716, Pe Saxo, p. 241. 
(*) Albericus i» Chrenicen, P. 2. » f6. — Gemblas, 
p.m. 147: 


- 














| — ess MA 







am / und der vor benante Dergog Conrad von . fonft 

ar cs is jrnant l c ront Helangete, E — 

von 

F vsu ir Parmam Dr M a 
jt barma Ruhr mit 


* — ati fib "un jr ge CR) ra ang mt mit 


Ln inc utr au vr i de —* unb auf foli 
is liche nen Sadhfen bes 
gt Das: Dom Dp yu yes I hm 'exyufi diefed 

ah xe i nnt 





* — Anno — e es 
abit Johannis XIX. 3.3 


ie G di II. ^ abr, 
2$ LIO. — SPrantbo a. T na 


wis Pk enitn ftot Mut 
em ufle des vorigen Srabr un 
nt bey fid) babenbt Stripes Fasten abgcbanbrt/ fo ceni ep 


(e) 9. —— Scriptores Rerum German. veteres fol, Fraucho- 
ferio 1653. 

€) v. Vita Meinwerci f. 91.9. f 57. Chronographus S4xe, 
9.238. Anuales Hildesheim p. 725. 

(g) Schatenius L. f, An. Pad. p. 462, 

(hj Schateniüs /. e. p. 464. 

(i) v. Yiea'Godehardi C. 4. ap. Leibs. T, t. 9.492. Chro» 
p phus $axe. p. 239. Lerbercii Chrom, Minderfe Ae 

T..pu6g. . 


e 


n 


* 


384 10, Xifboff Santo Actor. ins ; 
en Tod nenn i s Sage age u 
eva Gi ' ud ee me 


iO eh 
(4) —** 














de — vl e * Hil 
n ⸗ rauf er 
Diogce-Steeit über das Sti — 


en Hildesheimiſchen Biber un 
——— neue anging DUET —* rg 
t lange ern kam von bar n | 
E I un weiln — E : 
Und — Diese v 
t PC: hi 
eburg / dafelbften bit m ur bis Sachſen unb Sf 
iebe ts verbünblich zu mächen / wie ^ auch ben 6 Feb 
eh — wn ei icy i in dem Mindife au nen 
„Brief oou — —— rn 
kenn alt wider die Wenden unb Pohlen / fo 
Einfal ... ! Anftalt gemachet / fo reiſete er nuo d 
und Francken in Bayern / das Oſter⸗Feſt aber hielte et m 
328 von Maͤynz / Magdeburg / u Brehmen uat 
Rn vix (2) ak tt den 3 Maji dem Stift Mint 
das bus semnifó utb mit inem Schreiben —* d» ie fir 
a) v, Ægidius Gelenius £s pA. de Acrippina Lib. 24 
( rn Paderbornenfa. en 4 
(b) Anmales Corbeienfes in Paint 5 Syst, R,G. pid C PN 
Leibnitz. T, 2. Scr. Brunfv. p. 303. 
' (c) » Maderi Antiqwir. Brunſvic. p, A14. fed, Paullini: Hife- A. 
ria Collegii Visbeceenfs p.23. 24, | 
(d) v. ita Godehardi ap. Ideni. T. 1. 5. 492. Chrono. - 
graphus Saxo. p. 239, 
(e) v Schatenius Lib. 5. Annal. Paderb. p. 466. Heineccius. . 
Lib. Amtiqv.Goslar,p.33. (D v, A À SP b I e. P467. k 
(g) vira-Godehardil, c. p, 493. Annales Hildesheim 9.725. 
(h) Schatenius /. e. p, 468. Lorbeccius Chrom, — 
Leibn, p. 168, Piftorius Tem. 3. Seriptor, 743» 





















unb id in 


im ARCU. Se xm — 










| aber begab 

4 d BAE HEUS i bur —* 
mit ns Armee Die — au 

abíd q^ abenna ein wenig: 2 in ‘ Bee 

1b bit fom barbifbr. —* memi auffegen AM * t^ n &aádfiíde 

rd . VP diis 


X nt P Dung Em 


pen one 


jit u ln —— * von Branthone excercirten 
itz ur ino i Bien rſam / zu folder Armuth kommen / 
Ihe fex mur / = als Brantho red 
insmah / ftp ihm ju Hertzen gangen 
* olviret / zu Verſchonu — ———— ſolches 
wenig wieder zu möchte sein freywilliges 
u fido zu nehmen’ und Die von Kayſer Conrado 2. au 
dfehaft an den Sriegifchen Kayſer zu. vollenziehen. 8 
fo fan ich nicht geroiß verſichern. Ciao o a 










A— »» 
Anno 


G v, Vita Godehardi p. 493. Pisa Meinweerci ibid. p. 5 58. 
..- „Schatenius 4, e. P. 47^. 

(9 Chronographus Saxo p. 239. Chronicon Quedlinburg, 

. 2.2, Leibn. p, 295. ad A. 1025. Spangenbergii Chrowicon 


uwHhm am - 


.  Saxan, C.168 f. ı 68. ;. 
. (1) Winni enticát ; in Chron, Mfcr, Halberft. Reimmarin, ' E 
^" Idea Hiftor, Halberft. ad 4.1026. F 

(m) Lyr in Hiftoria Halberflad. P à. ! 

(n) Tow. 2. Leibuitzif. p. 122.12, 


— NGA, C ea 


eo 
€ - 


t . 
^ " 














ud Johannis XIX. 
Des! Kanfer Conradi II. 
110, Sifhorfe Brantho- 


Woferne unfer Bifhoff Brautho feine Morgenldndife 
Wahlfarth gewiß in Dem andern A Xegitrur 
angetreten’ fo muß er bereite ín dieſem Jahre 1 - 
zurücte fommen ſeyn. Sintemah £^ von ibn ie "af 
in folchem einem —— Synodo in Franckfurth mit 
net, Denn nad) bem bec. Sapftr Conrad 2. HS If 

- von bem Pabſte Johanne bie Kayſerliche — 
ai Rud — i i pun Sr, 
finem Dep fd babenden KNboffe Meinweren m | 
nem a ifchoffe Meinwerco son * n eii 
Confirmations-Diploma über das Gutb Erwite erth hat ra). 
0 Fam er wieder in Teurfchland / und hielt das yo | 
— urg / — Dertoo Dd eu Imbripolis genant (b)) 
tooft Abfler rn Ba 
| Kap Cunigundis Bruder / ba Dafige serie 9 
San che Hergogthum feinem eigenen damahls roje jin Sohn 
einrichen übergab (e), Weiln er aberi den Di ee Streit‘ 
(en dem Erg Bifchoffe von MNdynz Aribo / und f oth 
den von Hildesheim v. das Stift Ganberébeím g get habe 
wolte / fo mufte gemeldter Etgz⸗ Biſchoff einen Synodum on 
Birhöffen in Srandfurth an Mapn nec diefes Fahr anflelen, auf 
welchem fid) Der Kapfer in Perfohn einfand / und den 
Abend mit unterfchiedenen Ertz · und Biſchoffen anf beyden 
tinnabm / Daherge gegen der Er Biſchoff Morgenwerts mit 
- Suffaganeis den ® Sit Öffen von Eie vnd + Augfpurg / * 
born / Bamberg / Wuͤrtzburg  Dildeeheim, Verden und Wormbe 
ſaß / und ob wohl ſieben EN das Ustheil vor Dem FR 


(a) Schatenius L, 5, p. 471. 
e "n EC NEN m.493. & vita Meinwerci p. nt: 


= T Arentigus L. f. Annal. Bejor. C. f. p, m, 489 


* 10. Biſchoff Brantho A. 1028. 387 
mer ſprachen / fonte bie Sache bod) nicht entfchieden werben (ec), 
ios ue M en = * «prise i] » 

ynziſchen Seithen mit zugegen gervefen / bezeugen einmuͤthig bi 
Scribenten (4) / wenn fie cun Nahmen mit — E 





— t€— — — — — — — — — 


Anno 1028.1029. 
Pabſt Joltannis XIX. 5,6.) 


Des ! Kayfer Conradi I. — 4.5. ? Gabr. 
| ro. Bifchoffs Brantho 5.6. 


Den Schluß des vorigen Jahres machte Der Kayſer mit Feyes 
sung des Weynacht⸗Feſtes in Lüttig / unb bít Oſtern dieſes Jahres 
hielt er in Aachen / woklbften er feinen alfjährigen Sohn Heinris 
den / nad gefchehener Reichs⸗Wahl / zum Roͤmiſchen Könige, und 
feinen Trachfolger von ben Coͤlniſchen ErtzBiſchoffe Piligrino frófe 
nen lie (*) / bergegen hielt der Ecz⸗Biſchoff Arido von Mäynz qu 
Weriheidigung feines vermeynten Rechts über Die Bandershrimifche 
Abtey einen abermahligen Synodum in Seißlar / und weiln vermels 
det-mwird daß er ſolchen mit feinen Suffraganeis , oder Denen unter 
feiner Infpe&ion geftandenen Bifchöffen angeftellet (4) / fo muß aud) 
unfer Biſchoff Brantho fid auf folem mit eingefunden haben. 
RBorauf der Kavfer in hiefige Halberſtaͤdtiſche Dioeces fam / unb 
im Schluffe dee Junii zu Magdeburg war / unb dafelbfl ben x Julii 
Dem Abte Drothmar von Corbtp das Guth Gobolocébrim mit eis 
nem Kayferl, Briefe beſtattigte / ” folgenden Monathe aber ift er 

(ca in 


(ce) v. Annals: Hildesheim. T. 1. Leibn. p.a g. 

(d) v. Vita Godehardi ap. Leib». T. 1, p. 493. C. 4. Concilia 
Parifenf. edit, recent, Tom, 9. Schatenius L.5. Annal. Pad, 
p. 472. Ada Pra/ulum — —— i» Paullini Synt. Rer. 
Ger. p. 130. qua pofteriora tamen habent Annum [equentem, 

(9 W/ippo in vir4 Couradi ad A. 1028. cf, Tentzelii Hi* 
ftoria Gotbana p. 39$. 

(a) v. ita Godehardi ap. Leibe. T. 1. p. 493. vita Mein- 
w'etci ibid. p. f$ . 6.99. Annales Hlildesbeimans sbid, p, 
725, Chronograph. Sax p, 240: i ^" 
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in der hiefigen Pfalg Wal ü (b 

dipe aifatt —— 

wider ihn: wolte ( €)/ gemacht hat. 











Saxo meynet / 


Pont [ w dem Er 
en d ergleid)ung j (en 


Met: uch — prc y 
einer Armee MIL e 
pi ad. weger 


Pie digi das en ine ' 
ſchoͤnes WETTEN: 


m v; Schatenius L. y. —— Pad, 5. 474. ef. Pita Mein“ 
werci /, e, $. 10 1. p. 558. 
(c) Wippo Presbyter in Pita Conradi C, 9. cf. Hanckius de 
Silefforum rebu⸗ C.8.p.203. 
(d) «p. Leibnitz. Rer. Ger. 1.241. 
(e) we Annales Hildesheim p. 725. 
(f) v. Pita Godehardi p. 493. Aumalss Hildesheim. p. * 
(*) v. Watenſtedii Chromicom Mindenfs in Paullini Syst, — 


bI 


p. 12. 13. Lerbeccii Chron, Mind, T. 2. Leibw. p.169. ^ 


(g) w.Chrenographus Saxo. p. 24 t. 
(bh) D. Beckmanni Hifferíe Anbaltina P, 3 P- i71; Pop- 
perodus eps /Meibomium T, 2. P. 428. 
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Mio Anab TAA Rec — 
bft Johannis XIX. 7.8. 

pfer Conradi Il. . . 6.7. Jahr. - ? 
bee Lio. Bifhofs Brantho 7.8) d 

Tl Duct Mea c! 5 ine 


—D— 7 Sera — * 













Aribo mit Bon 
aud) ber ON o tenait wu 
(b) mit einer tien vibe Cr) gu 


m am. Worauf diefer mit eter Hand mied 

Fr ruf motis $06 pnm Coobe Cod he = 
anma 

der Kayfer bereits feinem S —— 


ede: welches hernach im Die 
en noch inii ift. Den Schlußdiefes —* aber mach⸗ 
te der Kay Conrad — p des Weynachts ⸗ Feſt in Beber 
IA ccs g m 
(2) v. Vita Godehardi Tom, i. Seript, Brunfv. p. 43 | 
(b) v; Pjta Meinvverei ibid. 759. f. 105. (41 
(c) Schatenii Anmales Paderbor». L. f p.476, 4777 
(d) «w.Chronicon Halberfi. T. z; Str ipt. Bramfvis.p. 123. Reim. - f 
mann -Ydea Hif. Halberfhiad 4,1076, 
(e) v. D. — Lib. e je r 
113. 114. 
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und pa infonder 
BS it — 
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Me —— (k) / ba tr ebenfals ſeine inilde 
Süthern danti t -€— — 
auf er Tif e ſchen und 
Mifeconem » » (ij bee fni Ei me gemalt ud ind 









atte u ner Br 2 
ttr A án — — elmanu 
—5* Mar —— Sie vo an — sim Lil 
u f n sun] 
A "s Pal auf ihrem Guthe eine. Sirio »eldbt ge 


mit mliegender d dend'tt ) à r * ds Iz 
St air — " dufcrunb. Dorfen 1cor 
weiln damahls die alte Wick noch nicht in die Stadt, Mayr 
gefeplofien gewefen, Weiln nun Diefer Theil von Braut $ 


(£)) v, "ita Godehardi /, e, 9. 494. Schatenius ku. — 62 
Ferdinandi Ep, Monumenta Paderborn. p.167. Qt YMPE Qni 
(g) Diploma vide apud Schatenium, L.6. p. 478. m Fi- 
; t4 Meinveerci /. c, p. 559. f, 106. 
(h)  Schatenipns/. €, 9.479.480, Vita Mgimo verei L, c. p.g6o. 
" (d) Krantzius Lib, 4, Sene. M. prm. 99. Heinricus Liber. 
Antiquit. Goslar. 9,34. 
(k) v. Winckelmanni Deferiprio Haifa, P. 2, C, 12. p. sit 3 
SW ippo à» virkteradi C. 9. Otto Erifngenfi in Chro 
m vit 9, Otto sin 
us ^ i vnm Mutius i»Chronicon. daGer. Rebus Libaqa — 
A ventinusLib.;. Asnal. Bejor .C.6, f 6, p.491, — 
de SileformmRabu C, 8. p. 203 "T 
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Chran, Brunfvie. Tom. 2. Leibnitz, p. 323. 
re pri * 5 4. 
— de | ER 
(a) Schatenius, Z.s, p. 4. 8. 


Sem 
" mes Antigait, Brys een. Part. 1 1j. 20, 
de 4 pna 








(b) v. Annales Hildesheimenfes 7. don — bu 


Chronographus $4x2, 9. 243» 

(c) v. Schatenius loc, cit, p, af Vita, ‚Meinwerci, T, d 
Seript. Brunfv. p. $60. $61... 

(d) Vita Meinwerci, I. «. p. 562. MAR k. D 2 46 
Mounmenta Paderborne aſia p.167. M adj 
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nebicki in. dem 


Wwatdeshufen.abte 
von or rer na che 
an bcc Weſer ohnweit Mündengelgenr und d | 


Te genennet wirds fo jum Chur⸗ nihum 3» 
ſchweig gehoͤret / undg n té eilften Seculi mi 
SrungfenrCiofler bore bo Te RIS Em ft, tim 


wie er Pre 

















t mir ARTT 
enf: Tom. 3. p. ae 3 Mb — 
von dem Herrn don Leibn 

Sidon Pi — 







| riim Werben / bit bof 1521. miseria 
der Bi Fb iner Men — tan aben/b). 
beme epe ett te ſich 2 — nad Srinla d der: 

AM Ner4 — von — 
dem offthum Paderborn 
Kahſer hie iger Gegend näher unb zwar nacher " 


t 
fien: er ben 7. Tali ben non ihm entfegten und L- en 
Mifeconem quà Pohlenn wieder begnadigte „und in ſein MP 


(e) Fita ———— p. 562. f. 118, Schateniũs loc. rit.p, 
(f) v. Dn. Leibnitzii Prafar. T, t.  Seript, Bra, Ts f5- (9 
(g) in Hifterik Hasfié P. 2. C. 12. p. zi4. 
(h) ef. ache le. 487 jt, Amsiquisates men Bötsfel- 

' denfes C. 3. p. 87. di 
i) v. Paullini Geographia euriofa p. 16.98: 11. — 
C 3 ckeri ngrepbls dii: «Vi P, 200, * x ; ‚Jan, 
(k) Fita Meiinvverei f, 118, p. $62. 1 (Sven 


















s of fees anb. his ua 


Seribenten am me 
t bem Gehorfahm unb Tribur der R 












a i — v 
r& vorhero von Ceitz mit 
gr feine Rays 


, | | führten Adtis mburgi 
n Biſchöfft 88 ber vierdte Cei eifdbe Sifhoff Hildewar- 
it! bofigen Bifchöflichen necu! ae e onm tu das - Jahr 
1 yat bt on gobar⸗ 
Allein hr citirten wr e Di scat. * 20. 
Kalo fion Bifchoff ju S. Petri in — tituliret / 
POS gemelter Hildiwardus ſchon lange vot angegebener 
at erfiorben ſeyn. Doc) wir muͤſſen in Diefem Fahre aud) " 
n" 8 
-+ (D v Ammales Hildesheim Tom. v. Spript. Brunf. p. 726. 
Wippo in vita Conradi 2. Cap. 29, ad’ 4. 1032. Ada- 
mus, Bremenfis Lib. 2, Hiſt. Ecelef. C.39.p. w, 27.Otto 
Frifingenfis /» Cbron. Lib. 6. C, :8. A ventinus Lib. 5. 
Annal. Bojor, Cap, 6. p. m. 491, f. 6. 
(m) v. ej. Traclatum de Silefiorum Rebm C. 8. p. 209. fte, 
(n) Pita, Meinwerei P. 562. 9.119, Schatenius loc. cit. p, 


489. 
(o v. Alla Plon Nuenburg in Paullini Syzt, p. 130, 
cf, Paulus Langius /» Chron. Citicenf. p. 770. 
(g) v. Sagittarii Differzatio de Eccardo 2, SeH, 11. D. Kett- 
neri Diplomata Quedlinburg. p. 163. Madeti Autiquira« 
tes Drun[vicen[es p. 216. 217. 







diem ebenfalé etwa r oe 
by dee Satbreiidbtikien. 


tbo "^ 
de * 


als — * ibentius ju Brehmen mit T 
deffen TES ium Stifts-.Haubte alba über Dre 
burg wieder verordnete (*). —* Ide * mia 
ftanben / teorauff er 

then wollen ihm eben b 
beſchweren fid) über ihn, TIL er — 
un —— idt vo 
DUAE — 
ten vifitire t unb nur t (an (ft. & "aM. 
Sein Capellan * 


ſo hernadh n SR worden ‚mie unten soam oma 
jue Die Figural Muß Durch G vident 
Ehore haben einführen taffta. und ifl et ao. Nr fs x 


im biefigen Halberſtaͤdtiſchen Biſchoffthum auf 
Buthe Hildenrethe verliorben + fein Corpu obi in 
Brehmin begraben worden (nn 1 mei * 








(*) v. Chronicen Halberſtadenſe T. 2. Script. Brunſv. p, 122. 

(q) v. Adami Bremenfis Lib. 2. Hift. Ecclef. C. £o. p.m 29. 
edit. Fabricii cf. ibidem Hifforia Archiepijeo Bremenfium 
p.77. Lambecius Origiues Hamburg. L V. p. i f. Krantzü 
Metropolis L, 4. C. 16. p. 93. Wolteri Chronica Bremenfis 
ap. Meibom 7. 2. p, 3j.cf. Annales Hildesheim. ap. Leib. 
witz. T. 1. Brur[v p.726. 

(r) v, Adamus Bremenfis. /. c. p. 30. 
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F Brantho A. 103. 1034. 





















T7777 Anno op 7 
Men. 


ff enedicti IX. — — abt. 
E ?* taper Conradill. 9.10, 
lio. Biſchoff Brantho To. 


| Mad dem tn o 
achten be — — — sU eg Grunde 
yriuaeber %) / dn ſolche gu Paderborn gehalten / von 
^ ner ib e erft nacher Straßburg begeben / bafiper Orthen das 


t Arelatifche Reich 3 / —* vr bag ineo des letz⸗ 
n Königee vudolffi , als ein ver Am en Clamp 
for turc itl € —— — [ner 
: Du Rudolf Schwefter eon na$ d bt [2 H. unb 
nir rztendirtt (4) / pede o e fle(Tion ger 
Acl om il i unb Md Deis ie fef (e) 
ivilegi 


N fin um — us Such ana » 
* 1; Maiden lomata enlie (f). Sym Junio wa 
‚ind yr be achbarten Rei abt "Prertbaufin und hie bil 
c Abt Winon —— welchen vormahls 
y (do "Lue mi ii e — g^ 
felb von irchen unb bt abe zu nehmen (g )/ 
Het : indien Das Zoll» Recht / fo ebenfals 4 
—2— LN TE ai Julio befand Diefer 3 


a) in Annal. Paderborn, p. 489. 

v Annals Hildesheim.!7. 1, Script, Brunfv, p.726. Cbro- 
nographus Saxo.p. 243. Monumenta Paderborn. ? 167. 

6* i bec vide D», Junckeri Geögraphia medii avi P. 2. 







(d) — Gemblicenfis. p. 110, Albericus in Chronico. 
P. 2. p.65. Luce —— Gaal/p. 981. : 

(e) Aunales Hildeibeim. p. 726, Chronograph Saxo. p. 245. 

(f) Schatenius. /. e. 490. 461. | 

( 9 Vita Meinwerci p. 562, f. 110. 
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ET ; qoe Per ptos ink m 
a RER 1. [Sat 
110. Bifchoffs SSrantbo 12100 
Die Weynachten Des vorigen Jahres beging der Kapfer in Der 
nahen Reiches Stadt Goßlar (4) ı ba unterfchledene Abgefandten 
bey ihm zur Audience gelaffen wurden. Das Oſter⸗Feſt aber hielt 
er in Paderborn (X), Die Himmelfahrt⸗Chriſti ferner in Selings 
ftade und die Pfingfien in Bamberg. Weiin er aber vernahm/ 
baf die Wenden über Die Elbe in dis Land gehen und ſolches vers 
wuͤſten molten / aud) Werben bereits eingenommen hateen / al$ 
fam er mit Heeres Macht in hiefige Gegendt / unb lagerte fid? an 
ben Gb; Strom ; Tun wolten ihm zwar Die Wenden die Paffage 
diſputirlich machen / allein er fette glücklich über bie Elbe / und 5 


(h) v. Lerbecci Chronicon Mindenfe T. 2. Seript. Brunfvie. 
P. 169. ef. Piftorii Tom. 3. Seript. p. 736, 

(1) Chronographus Saxo. p. 243. 

(k) v. Annales Hildesheim. |, c. ».727. 

(I) v. Helmoldus i» Chron, Lib.1.C. 21. p, tw. 556, Schate- 
nius. /, c.p. 495, 

(a) v. Annales Hildesheim, p. 727. Chronographus Sexe, 
P244. Heineccius Lt. Antigv Goslar. p, 3j. 

(*) v. Movvmenta Paderbornenf. p, w. 167; 


16, Biſ⸗ ntb 
7 eg 


neue ihm jinfbabr (b). 
"n "e pun nad 


iln meldet / ber Shi 
g Sc cr b. in biegen 
»the mi Tode a 


} Septemb. in 
hwendi 
| m ter gefeßet 
xvn ‚Kal, Novembris 





, ' "PPP 6p A. 

- (9) v. Lambecius ix Chvonelog. L. 1. Fer, Hamburg. p.9ar4e 
.(€) Adamus Bremenfis L.2. Hifl. Ecclef. p. m. 30, cf. Hifto- 

e * een ibidem p, 78. Wolterus «pud Meibom. T. 2; 


t a. " 7 Privilegia Ecclefia Hamburg, in Lisdesbregii Seript. 
i Septentr, p.m. 137. 
| burn eju er © Auflerium Lib. 1. Rerum Ham: 
Wwrg, 
(5 riy LP rfl aria 2 nbi: 7. 3 Lib, 4 €. 2. P. 432. 4, 
(g) Annales Hildesheim, p. 728, Chronograph, Saxo. p. 244: 


. . % * 
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Anno 1036. 
Ew — F i 
anfer Conradi II. IO. 
Des: 10. Biſchoffs Brantho 7 Jahr. 


H " 
(m Biſchoffs Burchardts I. — j 

Die Urſache / warum der Kayſer abermahls nad Straßburg 
fi) wendete / war der obbemelte Graff Otto / welcher ihm wegen 
des verledigten Burgundifchen Reiches viel Unruhe machte ; Dahero tt 
alle Kräffte anfpannen muſte / felbigen zu bámpffen / wiewol er bald 
darauf nemlich in folgenden Fahre mit Tode abgíng. Der Sap 
fer aber wendete (id) nad) gemachter guten Anftalt bald mieder zw 
ruͤcke / und Fam nad Augſpurg / Dafelbften das Marie Reinigungs - 
Feſt zu begehen wobey er auch eine Reichs⸗Verſamlung anftellete, 
unb den DergogAdelberonem $on Charenton fo Urheber an aller das 
ſigen Unruhe mar ins Exilium jug. Auf die Dflern mar er in 
Ingelheim, von bannen er fib. nad Tribur begab und Dafelbft 
einen Genexal⸗Sy nodum von Teutſchen Biſchoffen / unter welchen 
ohn Zweiffel auch Braxtho mit geweſen / anſtellete / fo zu derer Kits 
chen Beſten einige Berathſchlagungen anſtellen müften (4). Die 
Himmelfarth beging er in ‘Paderborn (6) / woſelbſten ber Biſchoff 
kurtz bit von ibm geſtiftete Buſtorfiſche Canonicat - Kirche 
durch Die Er Bifchäffe von Mäpnz unb Góín einmweihen laflen (c) 
Auf Pfingften aber war diefer Herr in Nienwegen / worauf er fich 
abermablé in biefed Land gegen Die wieder fpenftigel Wenden begab, 
Zu gleicher Zeit aber ging ber Bilhoff Bruno zu Merfeburg mit 
Tode ab / und jtvar Den 13. Augufti Diefes Jahres / nicht aber Ao, 
1040, tie Vulpius feget (4), an be(fen Stelle der Kayſer alfobald 
ben Damahligen Dalberftädtifchen Dom-Probft Nahmens Hunolt 
einen Vo rnehmen Thuͤringer / zum Bifchoffe wieder verordnete, da 
ihm denn ein anderer aus Dem Collegio in Der Prödftey Succediren 


mu 
(a) v. Annales Hildesheim /,c p, 728.Gronographus Saxo, 
P- 244 
(b) Schatenius I. c. p, 497, Monumenta Paderborn. p.167. 


(c) Vitæ Meinwerci p. 563. 
(d) in Chwonico Martisburg. C, 9. p. 85 
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! siio a nahm aud) drey age darn "ry 
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ifa » btjrat 






nb wurde zwi (om off Hildewardt 
evt. 
| dem 17. Syabre des 
dé fe oni di verftörben (o aber al wie ift wie de Pers erhellet, 
it Ca [ mit welcher er bey mahe roo Fahre 
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de hm 
Qs Scburth und uffübrung 

di aus en so innigenedt | 
jl habe — dem 
x 2 ) Pu 2d Mutter ale durch den —* 


Be i ; 
— Pr De er — nen 
4 dag wenn fe burd) b —* dieſer belligen 


er Hldeieim. Le. p 738. ' hri 
ums Fuldeufe T, ipiermen.Biwnfilt, MIS 
A vales. Hildesheim. /. e, Chr ographus niti a fe As 
3 | . Sa ius /» Hif. Halberſt. p. 27. 
(o) Tem. 2. Scriptorum Brunfv.p «125, 
PE im iro icon Mein Halb, 
ron Furſten· Saal. p. 358. " 
—— iugum Metropoli L. 4. C. 20 " 160, — 
iftor. Halberſt Rucelinus P. 1, Germ, Saer, p. 41. 

(1) Hübner Hiſtoria Pol, Tom. 7. p. $29. 
(m; NV innigenftadt in Chron, Mcr, 
(0) Tom. 2, Script, Brunfv. p, 123, 
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co 
tánner noch einen Sohn empfangen unb gebahren rourbe7 fie fol 
dn jum Dienfte Gotteg hier — wolte. As ſie mun fol 
endlich erlanget / fo habe (rin treulic in allem 9Biffenfda 
unterrichten laſſen / und iftl. Stande übergeben, woritt 
tt fi aud) wohl aufgeführet und alle dag feinige an Die bar 












"e 
ATLET 
T 
^ 


geben habe ín Regenfpurg hätte er vor ber Kirch Thür tin | 
gelegenenen Waflerfüchtigen mit einen Ruf aefund gemadherz 
er den qud in Sachſin bey Dem Kayfır zmey unfdulbig gefangen 
Edelleuche Durch feine Vorbitte von bem oben | befrepet, 
worburd er fib bey Denen Sadhfilhen Herren und Unterthane i 
eine folche Lirbe unb Hochachtung geſezet ba fie bep bun! ibfltrh "1 
Branthonis ihn von ben Kanfer ium Soalberfldbtifcben Bifchoffe 
wieder aufgebehten hatten. Und voit bierinnen Diefer Monarche il mer 
gewilfahret / fe habe Des Biihoffe- Mutter (id) (ehr betrübe / ba 
ihr Sohn nur über eine halbe Cotabt; mie fie Das Wort verflar 
ben / und nicht über einen ganken Drth/ und Bandes. Strich Bifcho 
feyn folte. Als fie aber Die Befchaffenheit ber Sache erfahren iud) 
ben herrlichen Aufzug ihres Sohns mit feiner Nobleffe geftbeny 
fen fit zu frieben geweſen. urn t Diefer Ergchlung f 
ich nicht ſtehen nad dem id) Davon bey feinen andern alter Scriben- 
ten Berficherung finde, o viel iff i$ daß Burgardw durch 
feine erlangte Gelehrſamkeit und bewiefene gute conduite bey dem 
Kapferlihen Hofe fid fehr infinuirte / daß er von dem Ka fe 
nicht nur zu feinem Hoff» Gaplan / fondern aud) gum SXtic [2 
Cantzler beftellet wurde, toít ihm dieſer Ehren’ Titul von eineme ten 
Scribenten (se) beygeleget wird. Dahero es aud) f'ómt bas (ri 
Nahme Burchardw nod) oor feiner Erhebung zum Biſchoffthum 
ey in denen Rapferlichen men in der fhrift als 
ansler gefunden wird /p). ^ ie nun die damahligen Kapferl, 
Hoff⸗ Capellane unb Earigler bie eritere Anmwartung unb bti 
rung zu denen verledigten — 22 gang gewiß bat 
ten fintemablen bie Bergebung foicher Grill. Dignitáten zu - 


it 
(0) Paullini M//feria Collegii i sbeecénfis p.33. 8. 31. ! 
(00) Aunales Hildesheim. T. Ser. Br, p, 19, cfuChrensgra- ! 
phis Saxo. p. 245. | L 
(p) * Schatenii Anmales Paderborn, L, t. p. A97, 492,493. 
D. Kettneri Diplomata Quedlinb, P. 162. 164. D, Beck- 
mann Hiſt. Anhalt. T. 3, p, 432. 
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TNR. LL 4» 
(t ned) (ebiglid) bey Denen Sapfen flunb 7 wie benjt nigen zur 
Ónügt befant / bie in Die ine bm m mitlern —— 
then / alfo batte auch nach ÄAbſterben d — 
t Burcbards der fid) noch den 2y ——— 
Kohſer in Tuͤllede in ber guldenen — 
eldung geſchehen / au icit , unb bad Kapferl, Diploma tor pe^ 









fabt ging unb von feinem neuen Dion bum oni d 
tt hatte Das Presbyteri vd nicht erlanget / wel⸗ 
té ibm n Dod) zur ma Es 9 iden Ambtes ve 
bar / babere — - Gottbardus yon Dildess 
tím fi reed Puer bai t 18, De- 









cember eu beftelten Brunen von 
Binden (3) mit iim X —— die iris eyhe ertheilen. 

Worauff E das Eichsfeld 
ger — 1 Pamabié an Mim 2 fid) aufbals 

Maäyng fid) begab, 


Kirchen w don 6 enwart anderer Bifchöffe 
ib Siignung a iu finem Ambre nbte empfing ( — "v " 


— "Anno 1037. 1038. 
be Pabſt Benedicti IX. .] 
Pp Conradi Il. 1112. abr. 
Lir. Bifchoff Burchardi I. 1.2. ; 
ac dem der Kayfer in hiefigen Landen unb gangen Warken 


(Q v. D, Kettneri Diplem ata Quedlinburg. p.162. 
(r) v. Schatenii Aunales Paderborn, L. 6.p. 5 1 
(s) v. LerbeceiChronicon Mindenfe T.z, Serip,Brunfo, p.170: 
(f) v. 4r nales Hildesheimenf, 4. e. p. 728. ad 4.1036, 5 
1037. cf. MGE. doa (9 224% | 


vv 92 
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ED in € alc gut ERI ITI —— 
vor n. ) 'iIntr Ar: T 
dahin / e ees et iu erona / Die anf Ole s 


unb «incid) blieben i in Rıge qi 
rona wendete er [f "d lerno / und hielt bafi dara Di 
Tag / wofelbften ihme aber bec Er — 5 ors 
fig —* tte / unb deſſen Majeſtaͤt gant verächtlich her 
er zur Captur gebracht / und bem Patriarchen —— abe 
Derwahrung gegeben reurbe / jedoch jener fam el. bu la 
Muüncheg wieder au dem Arrelt. und wendete fid) Map an 
befeftigte bie Stadt nod mehr / unb 3og ben Bi 
Eremona unb Bercel auf fint Seither welches ben 
Mayland zu belagern /^unb bic Bifhoffe in bie y. 
Flähren ( » Schatenius meyne D 1. der Kavfer 
—* —— * —ã b — 
en Belagerung der He olius; —— 
mit einem bloſſen odit erfbienen fey / und ibm ben ib trgang 
getrohet habe (*). Allein wie dieſes (e&tece unter Dit $ erh rt 
alfo ifi hergegen allen Stefidntigem aué ber b pre io ie * * 
toit * MM (inm — — d lid suf on 
men fey / er auch gendrhige | 
wider bít Beleidiger feiner Majeftät im ifl botj —— 
mahin ba Schatenias ſelbſt —5 + "y. bit Stolienee 
Rebellion geneigt geroefen / bag kein Kayſer ficher 
Sand fommen Fönnen 7 wozu faſt imi geiſtl. — das als 
fermeifte contribuirttt.. Und» mit folded per brachte ber 
Kayſer Das ande 1037 Syabt in Ftalien gu 7 wie er Denn aud) "d 
Weynacht⸗Feſt in Parma celebrirte /. aber dafelbfl. bít R. 
Derer "ut spe Roaft tbenfalé —A muſte / indem dieſe 
Kapfetl. Bedienten unb Soldaten überfitlen / unb dererſelden 
hel⸗Moͤrderiſcher Weiſe nicht wenig todteten / welche der 
Kahſer aber dermaſſen abftraffete / daß tr Die Stadt plündern und 
(a) Annales Hildesheim. T. t. Script, Brunfv. Des 728. Chro« 2 
nographus Saxo, p. $11. Chronicom, —— nM (4 
Albertus Sradenfis p, 228. 
(b) in Annalibus Paderborn, p. Vti. i200 s Gd 
(*» cf. Sigebertus i» Chronico, pi 15 I. 
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Pt AY ptigfeit ertheilete / no. die zu Goßlar und Magdeburg im 
"wie das Diploma beym Herrn D. ‚ Kettner zu le⸗ 

JA a aber gab er zu Nereſtein berti Ertz⸗Bi⸗ 

n $i ‚Briefe (€) bas 
d meg Side on Da ub 
De ne us quas 

anberébeim / Prelatur fücc 
tin ; tid &ibtepen sug — eH toelche —* e 


. Un 
ers u tbun db tí flete 
IK ^ à bun un Ba a bh ^ 
oeil bo abt auf deſſen IU, 
it —— ‚a — zuweile 4 via 
t Devotion 
— fand / P p er an T M —S ne Capelle 
ee Marien und des heiligen Sixti 5 ſtiften / 


jd bey derer Erbauung mit eigenen Händen Steine und 






(c). "Annales ; Hildesheim.pı 729. Chroregrapbus Saxo, p.246, 
(d) v. Diplomata t Quedlinburg, 9.164.165, 
(e) u Aindenbrogü Seriptores Septeniv, p.m. 37. 


(£) v. Antiquitates mens Gandersheitn. p 228. cf Annalis‘ } 
" = 


Hildesheim. pue 
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| (de hernach Gelegenheit gegeben bat / daß fein Tach 
e a d 2 — bey ein berühmte — 
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494 11. Bifchoff Burchardt LA: 1039, 


— — — — — —— — — — 


Anno 1093. 
Pabſt Benedicti IX. 6. 
Des, Kanfer Conradi II, 15. 
es Kahſer Heinrichs III. 1, Jahr, 
1t, Biſchoff Burchardi I. 5.] 


Wie Safer Conrad 2 fid) (on mehrmahlen nemlich ao. 1025 
1031. 2035. in der benachbarten Kayferl. Reichs ⸗/Stadt Goflar 
aufgehalten und alda feine Diplomata datiret hatte (4)/ alfo beging 
er auch daſelbſt bey dem Schluſſe des vorigen Jahres bad Weh⸗ 
nachts Seit; auf Marie Kenigung aber war eraufden Pfalg-Schlof 
fe Alſtedt (6). Die angezogenen Dildesheimifchen Annales vermel 
ben ferner / Daß er vor bar nach Nienwegen fid) gewendet und bar 

elbften in ber Faſten auf Oſtern und Himmelfatih Chrifti am den 
ie laborirer hätte. Allein das nod verhandene Diploma 
Diefes Safer) (o er den 27 April Graff Ludwigen von Thüringen 
gegeben unb fo wohl beym Paulivi (c); als aud) nad) bem Original 
etwas correcter beym feel. Tentzel (4) zu leſen / begeuget ausdruͤcklich / 
‚Daß er ben 27. April dieſes Jahres annoch ín Goßlar gewefen, noeh 
ches ber Frentag nad) Dem Sontage Quafimodogeniti war/ its 
ben das Oſter⸗Feſt damahls auf den ı5 April eingefallen ift (e). 
i Und 


g) v. Chronicon, Hujesburg. Tow.2.Meibemisp.gz3. Paullini 
| giri oda £u(l/ Parr. 1. Obſerv. 138. Chronicon, Halber- 
aden[e Tom. 3. Leibnitzii p.124. 

€) v. D, Heinecci Antiquit, Goslar, B. 33. 34. 3 f. 36. cf, 
Schatenius Lib. 5. Aunal. Paderborn. p, 466.480. Chro- 
— Saxo. p. 244. Pita Godehardi ap. Leibmirz, 
T. 1. p. 496, "à 

(b) v. pen Hildesheim, p 729, Chrombgraphumi Saiets p.247 : 

X0) v. Annales Jfenacenías in Synt, Rer, Germ. p, 9, 

(d) im: thus fecundum Hiftoria Gotbaua p.383 3$ 

(e) v. Angelocrator Lib, 1. Chronologia p. 120, cf, Ton 
l6. p. 390, 


tf. Biſchoff Burchardt I. A. 1093. 4of 

- — — — —— — — — — — — — — 
nb hiernechft bat Kayſer Conrad fid) erũ aus hiefigen Landen tves 
geben; vermuthlich (ff es Dag unfer Bifchoff 1 ba der 
Rapfer feiner Dicecef fo nahe gerorfen / fid) bey ihm eingefunden, 
inb vor fein Bifchoffthum toad ausgebehten haben wird, Es reis 
tt aber dieſer Monarche von Goflar nacher Utrecht / und hier 
nd er fein Lebens⸗Ende / denn als er daſelbſten den erflen Pfingſt⸗ 
trtag von einer Schwachheit des Leibes überfallen wurde / fo 
tt fid) be andern Tages nad) abgelegter Confeffion das Abends 
ibi reichen / und hielt eine kurtze nachdruckliche Rede an feine Ges 
| n und Sohn König Heinrichen worauf et nod) felbigen aus 
Dern Pfingit-Fepertag fo der 4. Junius war, mit Tode abging (f). 
Stein Eingeweide wurde in Utrecht eingeſencket und der Coͤrper von 
inem Sohne König Heinrichen nacher Speier gebracht / unb ba 
oft in Der Marien Kirchen brerbíget(g). Wie aber bey deſſen £e 
m diefer 2 igt genanter Erb Pring Heinrich bereits zum Roͤ⸗ 
nifden Könige unb Reichs Nachfolger verordnet ward / alfo facce: 
dirte fokber alfobald in der Reihs-Regierung / unb lebte derſelbige 
amable im Witber-Standte nad) dem ihmedas Fahr zuvorden 

- Julii feine erftere Gemahlin Pliphdrude / fonft aud) Cunigundis 
‚gen ihren gefchehenen ee un quent (b) / fon an der Peſt 
trflorben war (27 welches aber einige untecht bon Der verwitbeten 
wferin Cunigunda Kayſers Heinrici 2 nachgelaſſener Gemahlin, 
hon einige Jahr tobt/ verftchen wollen ck). Diefer Herr war 
noch felbigen Monarh in Andernach ba er dem Biſchoff zu Minden 
den 22 Junii tín Diploma — (9. Jedoch er liebte Wis 

- DÀ tt 3 egie⸗ 



















¶ Wippo i» vita Corradi Hermannus Contra p.515, 
Otto Frifingenfis L, 6. C, 28. p. 132. Lambertus Schafna- 
- burg. p. 376. Annales Hildesheim. p. 729, Chronogra- 
phus $4x6p.247. — en iS ova 
(g) Albericus i» Chronico. p. 71. Schatenius L, 6, Annal. 
Pad. p. $14, Aventinus L. f, Annal, Bojor, C. 6. 5.13: 


TD TARNEN 
(hy Ceafius Lib, 6. P, 3. Aunal, Suevicar. p.192.193. 
— *) Wippo ss vita Conradi Hermannus Contrattm in Chrö- 
nico. Otto Frifi»genfis Lib. 6, Cbromieorum C. 3 1, Chrono- 
, gra u$ Saxe. p. 247. — 2 Au z 
(k) Albertus Srade»/;; p. 228. Conradus Ur fpergenfis, p. 228a 
(kk) ».Lerbecci Chron, Mind. T. 2. Leibn. p.17, 


«6 ____1nDifboff2öwchbabeläinog. 
Regierung biefige P (dt Landes Gegend / unb infonberheit 
folder bít benachbarte Reichs, Stadt +1 den daran di 
genden Harz: Wald auf welchem er auch fein Leben geendet 4 toi 
unten gemeldet werden fol’ gar befonberé / fintemahlen mc o Findet 
bag erzum oͤftern Dafelbften fid) aufgehalten undergegethat. Noch n 
diefem M unb zwar im September Mo ‚rielb 

















; | tar Derfelbe 
mit feiner Hoff und Reichs, Staat in befagten Goßlar ba ex nid 
mur ben 3. deſſelben der Abtey Corbey alle habende Privilegia nebf 
Dem Rechte ber Abts Wahl mit zweyen ausgefertigten Briefen con 
firmirte / aud) Die Fandation des Fungfern-Elofters Rex nabe bt 
Práftigte (D); fondern auch Die alte Stifts- Kirche auf der Jargburg 
fo Kayfer Conrad 1. angeleget / nad) biefen ohmweit Davon gelegenen 
Goßlar / too fie anigo bey dem Kayſer⸗Hauſe nod zu fehen 
in bít Ehre Simonis & Jude mit gebührenden Solennitäten tran 
ferirte , unb mit Dom ⸗Herrn befegte (m). Kein Zweifel i 8 : 
ee Biſchoff Burchhardt / wird alébenn feine Auftoartung bep bí 
em neuen Kayſer / welcher fo nahe war / abgeftattet/ unb tinte 
lang nad) Damahliger Mode fid) bey ihm aufgehalten I 
denn ín dieſem Jahre vermeldet wird / Daß folder Stat 
berftädtifchen Stifte unterfehiedene Guͤther und Ora 
ſchencket Qo»). * xa 
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Anno 1040,04, ^. 

$ A pu IX, «7 wt 

«81 Kanyfer Heinrichs IIT. 2.3. t 
ur Biſchoff Burchardi I. Hs Jab 


Mit der Feyerung des Weynacht · Feſtes machte Kayſer Zeins 
sich ben Schluß des vorigen Jaͤhres in * ym 
er (id) nacher Augfpurg wendete, und im Anfang des Februarii 
bitfté 1040 Jahres dafelbft das Marie KeinigungsFeft beging, 
ba er bem Abte zu YOcrtben Geroldo ein Privilegium wegen der 

i 


(I) v. Schatenius Lib, 6. Aunal. Paderb. p. 517. 519.519.” 
(m) v. D. Heineccii Antiquitates Goslar. L, f, p.37, í 
(n) Reimmann i» /dea Halberftad, ad b, a, 

(a) Annales Hildesheim, p. 730. 


ap 


1t. BifhoffBwchhäibel.ä:1egr. _ „u 


th aufder rubr eiie C) an ne au 
o Man Ts aber bit 
1 e men vornehmen 

Ó iu o fam er hier nechft in dieſes a / und Ben er 21 Julii 
1 dem benachbarten Goßlar (4)/ ba er ber Naumburgiſchen Sire 
en ı einem nod) vorhandenen Diplomate (e) worinnen der das 
ahlige ſol —* Rum /Nahmens Kadelohus , fo fonft 
er erite Naumburgifche —— wird / unb ao. 1045 in 


















Rom: pn Mn VIX p anche iebene ae rain 
di bibo 2 hard wird aud) — Den 3 id ins 
inden bat mahln da d folgender 0. Dur 


Au 

hiefige Hal * hädtifche Dicecef na befag dug men T unb 
(berftädtifchen domm Jf — F sum Dis 
e in Merfeburgmachte cr). Er war aber in oa Campagne 
rt unpli tid; bafi er viel Volcks verlohr / —— aum x "n 
ot fam (£2/ babcro er fid) in bis Land 
den 1041 Fahre gleich in bem Frühlinge 

ns ohnmeit Hanau an dem puo 
m dem Junio aber tvitbet hier in ber 92 [d Hoe 
/ ba er den 21 wann tin Donations 


ic b) des Julii aber — " nodbmablé tot 
bt P. ifchen re einen SXtíd)d&Convent in = 
eich daraı mit einee anfehnlihen Macht tv V 


ye. Schatebiili Z, 6. Amal. Paderborn, p.520, _ 
(c) Chro py is * 
- Xd) v. Heineccius in Antigv. Goslar. L.1.9, 39.6 
(a ) jud Maderum in Antiquitat. Brunfvie. p 219. 
"6 v. ia Prafulum Nuenburgenfium in Paullini Syntegm, 
p 
s (#) Hübner. Hift. Pol, P, g. p.6f1. Ä 
(g) Hermannus Contradus p. 323. Sigebertus Gemblac. 
g. m. 15 1. Krantzius L. 4. Saxon. e, 41. p. 102. Lamber- 
tus Schafnaburg. p, 376. Chronographus Saxe. p. 248- 
Marianus Scot 4. IS p.450. Aventinus L, f. Annal, 
Bojer. C. 6. n. 16.9. 497 
(h) 9: Maderi Antiguit, Brunfoicenf p. 221. fiq. fer. Hei- 
necci Ant.Goslar,p. 42 b 
(i) Schatenius 4 e, p. 521. 


408 — rt. Biſchoff Burcharbti. A, To45, 


- Yu. —— —À — — 
denen Böhmifchen Landen’ alfo baf erden 22 Julii jenfeit Deg Sari 
2Baldes in der fo genanten güldenen Aue war, unb qu C llebe / das 
von btp dem 974 Fahre Meldung geſchehen / ein Donations-Diplo- 
ma vor das Elofter Nienburg an der Saale ertheilete (k) worauf 
: — Tm und bie Boͤhmen glüclid) zum Gehorſahm 

achte 2), 


—— yn — mn ee ee — — 


Anno 1042.1043. 





^. ANE: yer o 1 
($5 Xapler Heinrichs III. 4.5. i abt, = 
Lir. Bifchoff Burchardi I. HEN itd 


Am Ende des vorigen 1041 Syabreé wohnte der Stapfer dein 
rich am Weynacht⸗Feſte der (olenoen Einweihung bes Sun m 
Cloſters inMunfterifchen bey / fo der Dafige 14. Biſchoff Dermanı 
eftiftet hatte / woſelbſten aud) zugleich ein Halberftädtiicher Dom 
Dart Nahmens Soidger / von welchem hernach bep dem p^ 
1046 Jahre ein mehres gemeldet werden fol auf Drbre bed. Kapfere 
bon dem Ertz⸗Biſchoffe Bardine son Magdeburg zum Würkbum 
gifchen Bifcpoffe coníecrirec wurde (4). Am Julio aber Diefeg 
043 Jahres war er abermahls in bem Kapferl. Orthe Tuͤllede 
ter Dem itzigen Städtchen Kelbra in der nen Aue/ Denn bafelbs 
hat er damohls den 24 dieſes Mondchg Fu feinen Seelen! 
en unfeem Biſchoffe Zureharde und feiner ófl. Kirchen ben 
Orth Abolderſtetin gefchenchet / wovon ba$ Sapítrl, Original. 
Diploma nod) verhanden ift, Und eben in Diefem Jahre ift aud) 
dots Biſchoff Burchard mit feinem Metropolitano Dem Ertz⸗ 
Biſchoff von Maͤynz / nebſt bem Hiidesheimiſchen Biſchoffe im bie 
Corbeyiſche —2 getreten (6) / unb als im folgenden 1043 


abre 
(k) v. D. Beckmanoni Hifl. Auhalt. 7. 3.C. 2.9. 432. 9 
(1) v. Conradus Urfpergenfs p, m. 229. Otto Frifingenf, L. 
6, c. 32. p. 134. Albertus Stadenfis,p. m, 229. Eneas Syl- 
vius i» Hiſtoria Bobemica. C, 19. p, m. 33. Aventinus /. e, 





P- 494. 
(a) v. Chronographus Sexe. p. 248. Schatenius L.6, Am. 
Padernbern. p. $ 225 ! 
(p) v. AnnalesCorbeienfes in Paullini Syar.p. 386. 
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opone ‚wegen Brüggen 


"^. Anno 104 IO, $96 s Scan 2d 
Pab Benedi&ti [' Da 3 0% 


Eon jb id ori Yr az . 
rs BE &1 —L 6.7. Jahr, 
Pur Dior = 

origen Jahre einen anfehnlis 


Burc * — 89, 
‚der Kap 
i AUR in ber na 22 Stadt 4c pto 
- vidt 
(O v. Annal, —— e. ef, Leibnitzii Tom. 2. Seripr. 
Brus fs v. 
(d) 7?» foi? Bes pi P 33. eir. Fabricii, cf. Hübnerl 
Hift. Polit, P. 8. p. 886 , 
(c) v. Heinrici Wolteri Chron. ' Bremenfr I» Meibomii 
Seript. T. 2, p. 3 f. «f. Lambecii Origines Hamburg, Lib.t. 
p- 18. =. rer Stadenfis Chronicon p.t. 250. Hübner 
Tom. 8. Hi 
(f) v.: Schaténias /, it, prr. Luc Fuuſten / aat» «4 ) 
(g)'v. Anhiquibans Gandersheim »C, 14: f. 10. f, ués um 


dfi doi na : T Vc un, — 
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 Mnaern/ roorínntn er auch (o glicflich war / baf er ftint iube d " 
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vie Gigs aus zB, Wohlen? ja er vaapte König Pe: 
trus aus Ungern felbfl X m anfabme und ſeine H uhren »y 
Pat stel sui aud Ol, Gabun bd. 

! r nd An⸗ 
Seibel zum »Beplager begleitete (b), Alſo Fand er fib aud) ndem 
Ainfange bit(tó 1044 es wieder in (older Kayſerl. St bt titi 


und hielt eine Berahtfchlagung / wie der entfegte König 
Petrus in-feine Lande wieder eingefeget / und ber —* Kor 
Ovo vertrieben werden Fönte; und damahls nemlic Den 21. Febr 
arii befam an diefem Orthe das benachbarte unb in der . Halbers 
fädtifchen Diceces gi tnit Canonigín C5tift Gernrobe von Diefen 
arftr ein herliches Diploma , barinnen ibm unterſchiedne Privi cgi: 
ertbeilet. wurden / dab «8 gleich andern Königlichen ?lbtepen / als 
zu Quedlinburg unb Can rébeíat / folte geachtet werden (c) / und . 
hierauf ging. Diefer Herr mit einer anfehnlichen Armee in bef gt 


Unger 
|QAie 


4 Julii vollig über einen Hauffın warf (4) / hachmahls fid) aber mies 
der in Feurfihland tombutt. Es ift noch ein Original- Diploma ver» 
handen welches mit der angeführten Jehr · abl bezeugen mil («) 
als (cp Daffelbe den 28 Auguíli von dem Kapfer in Bamberg t itftt 
Cabrté auggefertiget / unb Graff Ludwigen bem Bartigenvon Q. bus 
gingen gegeben worden. Allein der gelehrte Herr Tentzel toil & 





guten Grunde berpeifen / das foldhes erſt ao, 1046 gef ibm, int 
| 08 EP 

(a) Lambertus Schafnabusg. ad 4,1043. 9377. Aventi- — 

nus L. f+ Ann. Boj, 8 7. 5. 4. pm. 498. ICA oed 


Ant, Goslar. pP» 42. b. 
b) Aventinus /. c, P. 499. ». 7. Tentzelius in Supplem. 2, 
Hifl. Gotbana. p. 403. ergo errant , qui nuptias ejus fer iua 
«i volunt , ntmps Albertus Sradenfa, p. 231. Conra- 
dus Urfpergenfis. p. 229. Chronographus Sax. p. 249. 
Aunales Hildesheim. T. 1. Leibuitzii, p, 730+ 
(c) v. Poppenrodii Annales Gerenrod, ap, Meibom, T, 2. p. 
419. D. Beckmanni Hifteria Anhalt. P. 3. L. 1. C. 7. p. 
17 1, Heineccius L. 1. Ant. Goslar, p, 42. 4. 
(d). v. Aventinus 4m». Bej. L.5. C. 2. 4.18. 9101. b. Matthiae 
Tbeutrum Hifter. p. w. 900. 5. Chronographus Saxo, 


p. 249. 
(e) v. Tentzelii Supplem. a. Hifter, Gotban, p. 327-351 
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bie efte it Sabe Zahl vrhriben bm jf. — Di 
hoff ur saline bt einen itm hoben do 

Fall » nemlich eben 9 Hijo Dun 
zu diefer Prelatur 


E Kapfers Ottonis a. Tochter Ottonis ieri 
* wie oben im bemeldten E erwieſen bis Sie batte 













o etliche vitio Ya 


bereitd ao. —5* mit Tode Way i / ehe aber 
e aud) zu Quedlinburg A geweſen. Allein 


eiben am Ende mit * hret / und sta» 
) Abtıfin zu Gandersheim ausdrücklich ie G». nyc fie 
ie: Apo Abten in die fünf und vicr&ig / bie Sans 
aber in ſechs Syabr adminiftriret. Und ift fie ohn 
d nob ihrem Tode ín eine von dieſen benden Pralaturen bes 
ben worden ; ihre Nachfolgerin im Der Abteylichen Dignitdt an 
E: Orthen / welche Ide bamablé (cbr verfnüpffer mit einander waren/ 
Beatrix in Der Ordnung bie zehnte Abtıgin zu Gandersheim’ 
vierdte in ae |. in. beyden Stiftern aber bie * 

«6 Nahmens. Bis auhero en man nicht gewiß gemuft toes 


(f) v, lec, eit. p. 405; 
„ Autiquitarts. Gandersheimenfes €. 22. p. 227- 
or in Syntagm. Gasde[. T. = Rer. Germ, Meibomii p. sg". e 


‚in Leibnitzii Tom, 3. p. 7 " 
(i) v. Antiqwitates andesheiment C. 34 p 117 


h LENS mal "Aa 
41% 11.25if bof Durch A 
— f dgentid a efen 7 bb gleich ber gemelbte Bode CR) 
ur e Pera Aa yd - Dahersih 
mahls auf die Gedanken ! alt 
derer Bander Antiquisäten die Dafelbft 
Lamentationes- Dominarum (/) durchlaß / und darinnen bef 
tvit fie des Kayfer Heinrichs Schweſter genennet urbe? bag fiem 
fte Kapfer Conradi 2 Tochter und Kayfer Heinrichs dedz dorf 

weſen (con —* Allein ba ich nach Der Zeit Die Sache gthatier ange 
eben; und en babt/baf die gemelten®and eheimifchen Stift 
Lamentationes nicht bey Dem Abfterben Kayfers Heinviche3. fonberr 
nach bem Tode Stage Zthrriche bes vitoten di geſetzet / und bem 

Pabſte Pafchali al Dad. MA. s p ih n vorben/ 
letztere Context t8 ausweiſet / fo Pan ich (go nicht leugnen? daß 
meiner Meynung geleret / und baf Diefe Beatrix , alsınzu etroebite 
9IbtíGin von Quedlinburg und Gandersheim / nicht $« fere Hein 

















Dahero mein damahliger Vortrag an bezeichneten B 4i 5 ifo. 
unb zu verbefiern ift / zumahln ba ——— Kracht. D 
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bon davon beym 93 5 Syabremebrere Nachricht zu 
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bt gehen en A t es nun feine Richs 
| tet toj Bau xr bin pes s ATA — — 3 
















sum m Dee ch ** gu einem $a 
Va 5 wegen gehabt, fo ent ch bilfig Die Frage: 
it fen ge — d a pf E cl 












i ín Engeland mb qo Tochter bit ihm ‚bereits * 
m Sjabr feines Alters verlobet / unb im to ehlich bepgeleget 
vorder foit (p): Wie er nun 7 nad) bem Zeugnig Wippo- 
is (r WO 1016 eilf Jahr aft gemefen / als er feinem Water Stapfer 
Donrads in Der Negierung zugeordnet worden / weswegen er feine 
u: gefertigten — — von dieſer Zeit an mit denen Ordinations⸗ 
ib Jain us —3 tt fid) ao. 1036 ba unſer Bir 
ab erlanget / vermaͤhlet pen 
feeder % er mit der erftern Gemahlin dieſe 
| e gleich darauf erzeuget / zumahln da der angegogene . 
und Damabié lebende Scribente /Z;ppe vermeldet / bag bít Cumebilds 
eine Tochter * ihrem Tode hinterlaffen / weiche der Vater Chris 
" vorum und zu einer Abtißin ein weihen laſſen / welche gr 
u 


3 
Ue 2 HR LU Contrátius © Lambertus Schaffmab. i 
| Anhtim 1041. 

(o0) v. D. Baxmanni Hf; Anhalı, P. 3. E C. 7. p. 171, 
Poppenrodi. Anmales Gerenrod. iT. 2. Meib, p. 429 à 

(p Matthig Theatrum, Hifforic, p.m. 899. Ha — 
rator. Rom, p.575 

(t) im Pita Conradi h 1038. 


* 


A — bis fen Dre ba T 





#is ___11:BIRbOfFBSurharde dco _ 
Die Abtey erlanget  micht altfen 
—* Hier 2r —* n 










Hat Cini n 


großen. 
inrich n F erbung ſol 
— ? epus on DE 


sis eſtorben / wie A He 1039 ch 


einige — das — Hess 
—— ^d ermeldet r du 
fiu m fuir —— a — íi TT 
RE Mrmadit Co) fo muf et not roenbi 
bie er  Semahl hlin dieſes Nahmens gehabt haben 

| BT Dach / wii 

| roollen / beurlaubet wor (x) 0 t 
fid) —— — >: 

— — — — 


"Anno 1046, 10 Po 
Pabſt Benedicti IX. 2 
abi pen VI. | 
à veftri LII. 
Des Dabft Clemens II. 1. | abr, 
| tapferé Heinrichs III. 8. 5 | 
11, SS ifc. Burchards I. 10.11. j 
Wie Der Kapfer ín dem vorigen Jahre in ber pobre 
(s) vide fupra 4o. 1039. lit, hi. 
(t) v. Maderi Antiquitates Brunfwie, P. 219, 
(u) «pud, Hedam p. 127. 
— Tentzelii — fecundam: Hiftoria Gothana p. 
396. 397. Seq. | 
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— 1 t, Biſchoff Burchhardt L A. 1046, : 
Dioeces nemlich zu Bodfelden auf den einige Zeit fid aufs 
gehalten ru Ru etes itn Du ve adu battt/ 
vorhin erinnert worden / alfo teat er aud) ben barau lgten 
inte theils in der na oh egenen Reichs ⸗Stadt 
der⸗ Harhze / woſelbſten fid) fein Schwieger⸗Vater aus Poictu —8* 
m einfand (a) / dergleichen auch — ifc rebaro I wird 
Ep HE 
orbep / und wohne 
a3befelben Monatheder Aal Des neuen ——— )/ 
2 Martii mar er ín Dortmund / die Oſtern aber hielt er in U 
echt inb brachte indes mit einer Schiffs⸗Flotte Margoraf Diedris 
Gborfabm (e). Auf Ditern hielt er in n einen 
E b$ Convent , unb nahm Dergog Glotfrit von Lothringen / fo 
: Zeitlang zu Oitbicboftin ohnmeit Halle gefangen en geilen / 5 
S$na aber Beier an / ſcenckte aud) daſelbſt den 26 es aepo 
»binabofen bey Paderborn mit einem porn ige © 
Und A wendete er (id) wieder in Dis Land / 8 


em anfehnlichen Gefolg von Biſch 

: min 3 unb zwar ben 24 Junii, add De d Böhm 
1 Dolnife ven unb Pommeriſchen Gefandten mit Tribut und 
Syftbend'en ben ihm einfinden muflen (e). SBermuftlid) wird unfer 
Biſc ff Burchard eben nales gereifet (ton, Doch bit damah⸗ 
gm nim SFralienifhen Handel in Rom verurfachten / bag 
eh nicht lange aufhalten Ponte, fonderanad) en 

i im mul D der maiden SOtgnung Ded Dro. Vy 

8 Augufti , mahrfchein nung des Hrn. Te 

v 'f)/ das Diploma Graf Ludw bx Shüringen gegeben, 
b weil. er den dafigen Bifchoff Schvvidgerum befonders — 


(a) Lambetrus Schaffnaburg. p, 377. Aventirius L, 5. Ans. 
Bejor. C. 7. 9.36. p. for. Hermannus Conıralm p 336. 
Heineccius L.1. Aut.Goslar. p. 43. Spangenberg /» Chron, 
Saxon. C. 172. f. i74. 

(b) v. Annales Corbuienfüs s Paullini 5j». p. 586. 

(c) Aventinus /. c, p. fof. 

(d) Schatenius L. 6. Paderborn. p, 528. ef. alind Diploma ibi 
datum apud Hedam. p. 125. 

(e) Aventinus, Schatenius Spangenbergius Z. ee. 


(f) v. eju Supplementum, 2. Hiftor, Gochona p. 405. 6f. 939% 
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t i: qe 
LES gin; zh a 
an drey Perfohnen nemlich- d 
2 Inefter ; fo alle juglrid 
— und N * t Der andere gu arí 


ten / Wels nie au : di 
n s a zu 7) brty abfeheuli T. » bíe D 
t rberus qué der Holen "A . 10. genennet 
—— auch nicht unrecht gefchicht / denn Dief ige it 


Laſt ern fons 5 ofa xs iht Leben und Thaten recht (handlich ge 
Unwe ang DM due usfpurg. 


hielt Od u Ticino tin Concil übe ' baé € 7773 
——— benanten — unb als er — befand / 
ſo fegte er im December u Sutrien in Gr itn fie ale bg àv 
—* eror dnete an derer Stelle widerum b 9n [ne N 
en Biſchoff — thon Gr ens ber 2. genen ⸗ 
—— Roͤmiſchen Pabſte / re m n Bonn 1 
ihmenebft feiner Gemahlin Agneſen Die Kapfer ie Sinftgnun, ng 


(g) Chronographus Sax, p.250, Teargelius 1 eit, p 
Adamus Bremarfi; L, 3,3 s rJ aa: y , 
(h) Aventinus /, v. p. fof. chatenius /; £p. $19. | s) 

(*) ef. Krantzius L. 4. Metropol, C.31. 9.106... 

(i) .v. Platina /» viti Pontifieum Baronius Tom. X I. Annal, 
Ecclef. p. 144.7f, Otto Frifingeufis Lib, 6. 6. 32. Martinus _ 
Solana in Chrenol. Pont. . p.m. 369. Albericus ;. in Chren. Ta. Mr 
Seript. Rer. Germ, p.78, " 

(k) v. Benno Cardınalis in Catalogo Teft, Veritatis P309 
f — Th — P394. s 


r b 3M EI ieu. Ur 


r1. Biſchoff 2SurcbbarbtL. A. 1046, 417 
theiten mufte (2), gleich roit er aud) damahls feinem ag Freunde 
dem Bremifchen Erg Bifchoffe Adelberro und deſſen Kirche alle 
habende Privilegia erneuret bat (m). Weiln aber vorhin gemeldet 
Das Diefer Schvvidgerm aus Diefem Lande gebürtig/ und ein Doms 
Herr in Halberſtadt geweſen / fo ift ndthig » nod) etwas weniges 
von demfelben mit anzuführen. Zum Voraus ift zu wiſſen das fein 
Nahme gar unterfchieden gefchrieben gefunden wird / denn fo wird er bey 
denen Scribenten benennet Svidegerms (n) — (e; Svidgerm (p) 
Suickerms (4) Svvedegher ms (v) Svitgerws (1) Suidegorius (t) Svigerm (6) 
Sim 
(1) Albertus Stadenfs p. 231. Martinus Polonw p. 369. Cro- 
 nographus Saxe. p. 250. Sigebertus Gemblacenf. p. 1 2, 
Conradus Urfjergenf. p. 229. Annales Hildesbeim, p. vt. 
Aventinus An, Boj. L. f. p. 506, Hermannus Contraä, 
p.328. Lambertius Scheffnaburg A. 1046. Adamus Bre- 
menfis L. 3. C. 8. p. 35: Wolterus is Chron, Bremenfs, p. 3 f. 
JEneas Sylvius L, 3. Dec. 2. Plondi, p. ii4. 
(m) v. Hiftoria Archiepiscop. Brem. i» Lindenbrogli Serips, 
Brun[vic. p. 79, 80. Albertus Seadenfs p.331. 
(n) v. Aventinus L, f. Anm, p, $06. Annales Hilde;beim. p, 
731. Chronicon Halberfladen[e p. 124. Conradus Ur/per- 
gesís p.219. Hermannus Contrat p, 5 19, 
(0) Sigebertus Gemblacenf. p, 1 52. Matthiz Theatrum Hf. 
| p.90t. Gef a Ottenum Tom. 1. Leibn, p. 709. 
(p) Chronographus Sax», p. 250. Hiftoria Bremenfis apud 
Lindenbrog. p. 79. Albertus Stadenfs. p. 23'. 217, Scha- 
tenius L. f, Aunal. Paderb, p. 528. Chronicon, Stederburg. 





. 852 
(0) v.Chronieaapud Maderum im Aut.Brunfv.p.6, G Tommy. 
Leibnitz, p. $83. 
(r) v. Engelhufius /» Chronico ap. Maderum p, 46. ap, Leib- 
nitz. Tom, 2.9.1086. 
(s) v. Ada Pentificios um ap. Leibnitz. T. t, Script. Brumív, 


P. $77- "ww 
(t) Compendium vite Clementia 2. T. 1, Leibnitz. p.178... 
(u) Gobelinus Perfona at. 6. C. 54. p.361. Spangenberg. 
in Specmlo Nobilitas, P. 2^ L. H 1. C. 7. f- 18 
88 
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eren / und babere hiervon auch einige Aeihes: Perfohnen * 
bure Ar reme res à dieſe x 
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feinem Urfpr n pm d 
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 Cleser 





Mine : 
reas von TET if. Eimerentiz. bh d 
Alvensleben Tochter erjeuget/ au ee n pe | 
son das Stams auf Dies efes Nahmens noch dekan ft/ und nur 
drey Meilen von bier in bem —— gegen ba 


(x) J&uez Sylvii Epitome Decadum ‚Blondi mM Fu 
p. m. 114. Platina im Pitis Pontifi p. 130. 505 s 
(y) Krántzius Z, 4; Saxonfe, Pun di Lye Marco, — > 
120. 
(z) 4p. Y ehe in dut. Bru»fv. p. 146. 

(a) v. Goldaftum Tom, 2. Rer. Alaman. Part.1.p.101, 

(b) Hermannus Contractus p. 319. "Aventinus. L. 5. Aunal. 
Boj, C. 7. 8.38: p. $06. 

(c) ef. Schatenius Z. 5. An Paderb, p.$19. Hartmannus 
Tq nr Hift, Conerl. p. 295, 

(d) in Chrenice, p. 327. 





















t$ Pabfteg Clemenris nebſt 

orfiſch + fo eie. quabrítter Schi 
nb linc A ang ft gülden / bít andern 
er fo ſoiches mit vielen 


dene ( (de ne Kom dr Q 

ebende Rektor in Flensburg * mitte) 
Schriften eingelafjen / unb dieſer Pabſt der 
Adelic yen Familie von MIT: 









Gefhlehte von. orff vindiciren wollen. A 
Antwerpiſche Jeſuite Daniel Papebro- 
ahr her andenen anſehnlichen AdtisSan- 
ter helfen Sa Sana bereits über 2 Pam 





chius 1 halb hundert: 
€ Soo ve Tomis ie 


qo —* 


v. Sartorii Ciftereium biſtert. Ti: 26. p.809. 

(£) in Chronico. oljatie.p m. 77. 

(*) bunc ettam um — Lib. t, de Familiw 
emortuis p. m. 665. 6 
) v. ej Monath!. —— — 169 4. p. 323 feq. & 
Cour itm[e bibliotbec. 1704, p $09. 

(h) v. sj. J/ e ad Hiftoriam Cherfon. Cimbric, C. 14.6 Part, 
2. Pref. c if Hemenzmecfenp. P-432. 

(i) v. D. Ittigius de Biblorhesis Parrum.p. 759 

(k) in Conatu Hiſt. Chronel. ad Catalog, Foutiſio. p.X87. - 
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416 r1, Biſchoff Barchardt 
»» Mgien jabai deſtarcken wil Wesweges aus fold 
lee  MeoamdorfigeFamilieyue veifen (tpa tb 
Etwas richtigers von Der Geburths ⸗ Gegend und Adeliche 
fommen dieſes 
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Kirche vermachet hat, Morsleve oder flfarflevet bfiar | 
(o aud) in denen alten Briefen Merfelevo Merfenleba Marfie 
u. ( tv. (p) benenuct wird / mar bergeaen ein Ortb / ſo zwiſe 


jedoch der daſigen Gegend nod) den 92abmen hinterlaffen bat; ba 

(1) cf. D. Heineccius » Ant/quit; Goslar, L3. p. 40.08. . 

(m) v. Muſtr. Leibnitz. T. 2. Seript. Brunfv.Prafat.p.3. ——— 

(ni £m Antiquitatibus Brun[v. p, 6, j a 

(0) Tomo. 2 Script, Brunfvic, p, 1f. d 

(p) Re Swickerus erat de quibusdam nobilibus iu Saxomiay _. 
quorum fuit proprietas Morsleve © Hornborch , quam - 
Thiedericus , mabilis de eodem genere » filium non babens , 
Halberftadenf Ecclefia dedit , indignatione motus Contra 
fororem [uam . dominam Clementiam ;ewieadem proprietas 
debuerat fnecefafe,  - 


G 


1 1, Biſchoff Burchard l. A. 1046. 421 
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die ſich davon n / unb jum tbeil bít Advocatur über einige 
Quedlinburgiſche Stifts⸗Guther ^ pe ’ von welchen aud) bet 
fi nod) in Quedlinburg befante Marßleber⸗ oder Marplinger Hoff / 
wie er igo genand itr pis Trahmen erbalten baben mag. — Denn 
Ao, 1147 tottb. bep. ber. Michaelfteinifhen Eiofler Fundation als 
gne mit angeführet : Hermann von Marßleve mit feinen beys 

Söhnen Berlachben und Berbarden (r). Ao. 123 t. in eis 
nem Schreiben der Quedlinburaifchen Abtifin Ofterlindis findet 
(id) ebenfals ein Aermann von Marßleve (5) Olríd) und Joh. 
von Marßleve (4). 1234. ao. 1239. Walburgis QDitbe / von 
Marßleven ftfret x) inaleidben 1268 Cfoh von Morfleven u. f. f. (5). 
welche alle vermuthlich Befreundte aus der Marßlebiſchen Linie, 
daraus Svvidgerme alhier entiproffen geweſen feyn. Und wenn man 
gleich mit bem obbelobten Jorn. Moller wieder das angeführte Chre- 
nicon yorgen einiger in fich faftenben Fehler / etzliche Gintoürffe zu 
Brhaubiung / das Svvidgerus aus der Holfteiniichen Adelichen Fa- 
milie derer von Meinſtorff entfproffen / machen wolte / fo find 
boo ve bereits zur gnüae oon bem Hrn. Tengel nicht nur 
abgelchnet / fondern es hat auch Der Preifmürdige Herr von Acıbs 
nin Durch feinen Fleiß erwieſen (2) / daß in dieſem Stücke das alte 
angeführte Braunfchweigifche Chronicon fo von bem Pallatio (4) 
ein Saͤchſiſchee g⸗nennet wud / die Wahrheit gefehrieben / fintes 
mahl er einige Excerpra von der Familie und Verrichtung oie 
fies Pabftes Clomerriw 2 fo viel alter ald Das angeführte Chronicon 
und bald nad» bem Tode dieſes Pabſtes in hiefigen igne ne 
geſchrt⸗ 


89 3 

(q) €. Kettneri Diplomata Quedlinburg, p, 18. 273: 279% 
Dedudtio Jurz Quedlinburg, p. 1. 4. 12. 14» 

(r) v. Antiquiteres mes Michaelítein, p. 8f. 

(s) v. Kettneri Diplemara Quedlinburg, p. 353. 254: 2554 
256.276. 

(u) id, sb. P. 264. 274. 375 277. 283. 287. 290. 

(x) ibidem, p. 269. 270. 

(y) ébidem, p. 269. 302. 306. 308.31 f. 

(21 v, ej. Introdußtio im Script, Rer, Brimfv. T. 1, 8. 38: e 
Tom. 2, Introd. p. 4.5.2, 

(a) Tem. à. de Geſtus Ponsif. p. 318. 





geföhrieben worden feyn ju Entfheivum 
i De Sace mie be bring). NU ictlic 


— burg ar et ( derer —* nach dem 
—* * Eheg 
«ander gezeuget befo PES sau Ha 

« ftabt / 8 * p unb endlich Pabft in Ro 
«* voorben / ferner Bruder Conradum einen Canonicum 
« Magdeburg unb Patriaichen in Aquileja und endlich Adelbersm 


(b) Tom.1. Seript, Brunfvic.p. 977. 
(c). ap. Meibomium. Tom, 2. Rer. Germ. p. 2495009 
(d) — Domini 1040. Eberhardus pie memoria Babes as 
gen fis. Epifcopus obiit , cui Rex Heinricus Svi gerum fü 
Capellanum boni teffimoenii Diaconum generali m 
omnium electione [ucceflorem deflimavit. Hujus mater fuit 
Amulrada - Waltardi Magdeburgenfis, Are el rc 
| eopi , qva Conrado de Marsleva & Horneb 
genuitus e$ —* tgerum , qui erat Canonicus 5, t 
* in. "Halberfrad > poftea. Epifenpm in Babenberg , t 
dem Roma Papa & Conradum, qui wt dicitur , j f 
monicus S, Maurtii in Magdeburch , p. fua Aquile 
e archay & Adelbertum. —. Hic quandam 
^. "4 4 extitit, fibi in masrimenium conjywxit qu 
reri fue , qua Dignamenta (lege Domina Clementia 5 
vel AMargareıha dicebatur, nimiam intulit injuriam, 
linde ejus confilio & jusfione in adem nrbe Horneburch 
dicla ecceffa eff. — Propterea ipfe Adelbertmeandem urbem — 
cum pradiss Illius pertinentibus tradidit Halberftadenfi Ec- 
clefie precaria vicitfitudine , ne videlicet ipfa aut filij sjua 
eandem hereditatem fortirentur, Ipſa autem Dignamen- 
sa vel Margareta nupferat cuidam Theodorico.» cujm 
frater Hanulf dicebatur de Amenesleve „ peperitmo ei 
filium nomine Amulradam. awe igitur Amulradamprims | 
duxit uxorem Eckbertus de Hertbikus & — ee. 
C c. vid. Leibnitzius ler, cir. p. $77. Ä 6) 














11. Biſchoff Burchardtl. A. 1046. 423 


—rrrnm ——— ——— — — — — — — — — eu " 
* roit aud) eine Tochter flfargaretbert / welche das obbenelte 
** Chronicon Clementiam nennet. Der Iegtere Sohn Adelberrms 
“mas millens feinen Saamen fort jupflangen / weiln feine beybe 
« Brüder Geifllich worden, Des megen trat er in den Ehe⸗Standt 
** feine Gemahlin aber fonte fid mit ihrer Schwiegerin ? der ges 
« melten Clementia nicht vertragen / des wegen hatte fie Das Unglücke 
* baf fie Durch Diefer ihr Angeben und Befehl in Horenburg er⸗ 
* vourget ward, Und Dis bewegte denn hinterbliebenen Witber 
« Adelbertum votld)er von dem obeitirten Chronico unrecht Diedrich 
« genennet wird Daß tr] folche feine Schweſter Die Clementiam fo 
« qud) albier Margarttha benennet wi:d und auf welche Die Horn⸗ 
* burgifche Erbfehafft nach feinem Tode verfallen muͤſſen / zu Bes 
« weifung einiger Revange wegen bed an feiner Gemahlin verübten 
« Mordes, in dem Teftamente vor bey ging und feine gange Horen⸗ 
« burgifde Verlaſſenſchafft an das höhe Stift qu erſtadt vers 
“machte, Diefe Clementia oder Margareiba von Marßleven und 
“Aörenburg des Swidgeri Schwefter aber verehlichte fid) an 
« Diedrichen von Ammenslever mit welchem fie eine Tochter eben» 
v fal& Amnirada — | tr zeu gete; e kann ſeyn bas dieſes weiln 
«bit Zeit damit uͤbereinſtimmet die Fundatores unb Stifter des 
u berühmten Benedictiner Elofters Amminsleben ohnweit 
“Magdeburg geweſen / fo ſonſten einem Grafen von Grieben Nah⸗ 
mens Didrichen unb Amelraden ſeiner Gemahlin / zu geeignet 
wird (le). Vorbemelte Anulrada vermehlte (id gu erft dn Eckber⸗ 
ten von Harbke (: welcher Orth zwiſchen hier und Helmſtedt ohn⸗ 
weit dieſen Letztern lieget / und bem Herrn von Veltheim gehöret:) 
mit dieſem bat fie vier Toͤchter erzeuget davon zwey als Bertradis 
und Margretha ins Eloſter giengen / /da und Bis aber traten in den 
Eheſtand unb zwar veimaͤhlte ſich Die erſtere anfaͤnglich qu Gevezo 
von Thüringen / von dem fie Eckbertum einen Dom Harn in 
$palberítabt erziehlte hernach an Meinharden von Orlamuͤnde / 
unb endlich an Kizo von Warmeſtorp bít andere aber. nemlich 
Dia bekam zu ihrem erſternmahl Gemahl Dedi einen Schweſter 
Sohn des fo genanten Knoblauchs Koͤnigs in Eisleben Hermanni 
davon unten ein mehres vorkommen wird / und als dieſer verſtorben 
erwehlte fie zu feiner Gemahlin Dedo von Großeck (o mit ihr zeu⸗ 
ete 
(c) Autiquitates weis Bursfeldeníes. €,3. p. 4, efe infra ; 
A 1120. in fint. 








(f) v. Adamus Bremenfis L, 2. Hift. Ecclef. C.g0, — 
st. Hiſtoria Bremenfis p, 777. apud Lindenbrog. ed, Fabries, 
ef. Albertus Sradenfs. p. 227. NV olterus in Chron, apud 
Meibem, Tem, 2. 9. 33. 

) apud Maderum i» "futiquit, Brunfoic, p. 147. 

(h) v. ejm Antiqwitates Goilarfenf. p. 41. 

(i) v, Lambecius L. 1. Orig. Hamburg. p. 15, G" in Chroml, 
P$ 


|. t. Biſchoff Burchardt I. A, 1046, 425 
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ſey / und denen Wenden geprediget habe / wobey er ſich wohl 
aufgefuͤhret / daß Kayſer Heinrich 3 bewogen worden / Ree tr 
bung des etftern Bambergifchen Biſchoffs Eberhardi , ihm dafelbft 
‘ao. to41ba$ bafigt Biſchoffthum ju conferiren/ dabey ihn auch su 
feinen Cangler ju verordnen. Zwar meynen einige Scribenten à) 
Diefe Dignitat unb Ehre Stelle hatte Svvidgerm von Kapfer Hein⸗ 
rich 2. übirfommen ; allein fie fehlen barinnen/ Denn zur Zeit Rays 
fer Heinrichs 2 / welder ao. 1024 verſtorben / mar jener noch ein 
junger Dom: Bert in Halberftadt / da er fid) folcher Fünftigen Ehre 
noch nicht einbilden durfte / man findet auch tn Denen Diplomatibus 
Diefes Kayfer Deinrichs 2 jederzeit bie Biſchoͤffe Egilbertus, Gun- 
tharius, und Eberhardus , fo ber Anteceflor des er in Bam 
berg war / als Cantzler unterichrieben ; babero Die Erhebung des 
“Suvidgers zum Bambergifchen Biſchoffthum / und Cancellariat 
Kapſer Heinrichen 3 zukoͤmmt / welcher ibm die Bifchöffliche Einſe⸗ 
| in feiner Gegenwart zu Muünfter auf Weynachten ao. 1041 
on dem Ertz⸗Biſchoffe zu Maͤhnz Bardone ertheilen ließ (2). Anno 
1046 aber machte er ihn / nad Abfegung Dreyer gegen *Dádbfle; sum 
Nemiſchen Pabite / und ließ fid) von ibm / ba erden Nahmen 
"Clemens 2. angenommen / zu Rom auf Weynachten Die Kayferlis 
be Krohne auflegen / unb bic Einfegnung nebfl feiner Gemahlin et 
ten (*). Sjebod) unfer Svidgerm genoß dieſer höchften Ehre in der 
Welt niet länger als neun Monath und fieben Tage / denn als et 
auf Bitte Norberti Abts ju S. Ballen bic Wiborade in die Zahl 
der Heiligen aufgenommen (=) / unb in Kom Die £after der zu. 
abzu⸗ 
(K) Anonyma ap. Maderum in Antiqu. Brunſu. p. 6. ap. 
Leibnitz. T. 2. p. 14. £M. Angelus /» Chronico Holjatie, 
p. 75. Brufchius de Epifcop. Cap, 15. ». 2. Mallinkrot de 
virchicancell. & Cancell. Imperii, p. 58. 128.137. Cygneus 
j in Brodomiío Annal. Bamberg. w.12. p. 10. 
(1) v. Schatenii Auwales Paderb. L. 6. p. 522.529. 
(*) v. annales Hildesbeimen[es T. 1. Leibn, p.731. Alberi» 
— us im Chronico. p. 78. 79. Sigebertus Gemblac, p, 152, 
Conradus Ufperg. p. 229, Chronicon. £p idii. T. 3. Leib» 


tz p.181. 
(m) v. Burckardus de Caſibu⸗ n S Gall, C. 6. p. 67. 
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as bomübet wear (*) / fo erweckte er fid) mit dem (egten 
viel Feinde / daß er feines Lebens nicht fiber mar / babtro t 





land T ufden idt obr 
Verdacht ba ihm von feinen Seinden Gift bepgebrach feo 


ft. 
in dieſts té u$ Italien wieder nach Teutſchland 
e (^ Pat E. "dert Fefl Dee Himme farth Cbrift 


bem uthigen geſuchet hat, Den 2 September hat die Biſchoffli 
Kirche zu Paderborn ein Donations- Dipl yet in Weſ 
phalen von ihm erhalten (0). Und den 7d 87 

—— die Goßlariſche Stifts-Kirche ju Simonis a mit t 


iefigen Hart 2Bald / unb bie 
bit Weynachten in Dem jenfeit des genden / num 


bfls Clementis 2. um einen neuen Pabft bep ihm Anfuchung thdi 
ten / babero er aud) hierzu nad) gehaltenen Synodo ín ebur 


(„) v. Hartmanni Hifteria Conciliorum T. 4. p. 296. E 
Chronologia p. 726. ; -—- 

(n) v. Excerpta apud Leibnitz. T. 1. p. 578. cf. Nauclerus Pla- 
tina, Onupbrins Panornim. Cc, 

(0) v. Schatenii Awnales Paderbernenfes. L.6. p, $30. 

(p Antiquitates mte Poeldenfes P 275: 276. 

(m) v.Leibnitzii Tom, i. Script. Brunfvie, p, 577. cf. Avend- 
aus Annal, Boj. L. 5,671 $, 46. p $07, . 
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(**) ben Bifhoff von Brixen Poppen verordnete / totl 

den Nahmen Damafüs z ae * davon ite M 

wehnung gefhehen / daſelbſten aber ba$ folgende 1048 Fahr / nad) 

bem qoem rl peer = Chronologiften ge 
/ die das folgende Jahr allegeit von dem Chrifls; 

Mes Ee ü Gbrifu ett zu geb 

















Anno 1048. 1049. 
[Pabft Lconis IX. 1.2.) 
Des! Kanfer Heinrichs II. 10. u. Jahr, 
uir. Biſch. Burchardts L. 12.13. 


Raum hatte der Brixiſche Bifchoff mit bem angenommenen 
Nahmen Damafus a in vorigen Fahre ben Pabſtl. Stuhl beſtiegen / 
(o mufte er folchen toieber werlaffen / fintemahln er nad etwa zwan⸗ 

9 Tagen von den obbemelten abgefegten Pabſte Benedi&to 9 ebens 
bi mit Gifte / wie Leo Oftienfis begeuget , hingerichtet ward, 
ie aber nach dem Zeugnig Platine (4)/ bíe Römer Dem Kanfır 
Heinrich 3 bey der Einfegung Pabſtes Clementis 2 eydlich verfpres 
hen mien / daß fie feinen Pabſt ohne feinen Willen und Vorbewuſt 
einfeßen wolten / alfo ſchickten fie bep abermahlıger Roͤmiſchtt Sedis 
vacanz ihre Abneordnete an der Kayſer in hiefige Lande,und / ieſſin um 
einen neuen Bifchoff su Rom bitten; welcher ıhnen auch einen rar 
fen von Dagsburg Nahmens Bruns (0 Biſchoff zu Toul war zum 
Sabfte wieder denominirte fo fid) hernach Leo 9 benennen litß und 
die Decreta wider Die Simonie Der Clexriſty / fo Clemens 2 gefeget/ 
beftätrigte (PF). Der berühmte Frfuite Schatenius meldet hierbey (e) 
baf der bamahlige Prior in Dem — Cloſter Cluny Nah⸗ 
mun 


2 
(**) v. D. Hartmanni Hifferia Cencilierum. Tom. 4. 9.297. 
. (q) in Mntiquitatibus Peeldent. p. 8j. 84- 

(a) is Vitis Pontificum, p. m. 130. cf. Aventinus is Annall- 
bii Bojor. L. 5.0.7. $. 41 p. m. $06. b. Sigebertus Geme 
blac, p. m. 152. Albericus im Chronice. p.79. 

(b) v. Hartmanni Hiflería Concil. p 297. 298. 299. 

(c) in Munalibus Paderborn. L.G. p.531, efer, Alberici Chre- ’ 
miten Part. 2. A, 1948. p- 30. 81 


428 11. Biſchoff Burchard L Au 1049. 


— m —À — — — ——— 





















te Gandersheim dag lamentiren derer daſigen Stifts⸗Freulen / 
roieder ihre 2lbtigin Beatrix fo Diefer und der Quedli 
Abtey vorſtund / und obbemeldter maſſen Kayfer Dei 3 Tochter 
war / unterfuchen mufte (4) / ed toar aud) eben derſelbige / fo ber 
1073 die Cim tipi erlangen wuſte / unb Gregorius 7 ger 
net wurde / der ín dieſen Landen bem Kupfer Deinrichen 4. nicht 
geringe Derdrieglichfeit erweckte / wie Davon unten etwas wird 
meldet werden. Hier ift nur zu behalten ; bag nad) dem bir K 
Heinrich ; in dem ?Infange dieſes 1048 Jahres fid) noch in bi 
Sachſen Lande aufbielt/ fo ging er Darauf im Frühlinge in 
trn/ unb feprete das Oſter⸗Feſt in Regenfpurg / bít 
Chtiſti aber in Qurd) unb die Pfingſten zu Soloth 
Schweitz / worauf er wieder in Sachſen famce). m Julio ab 
var er in Minden, wofelbften er bem daſigen Bifcho Brunoni ein 
chönes Privilegium ertheilete / fo bey bm Schatenio ju En 
. em Herbfte hiele er fi) abermahl in hiefiger Sachfiihen Landes 
Gegend und zwar im Hartz⸗Cloſter Poelde auf; ba in feiner tg 
wart Graf Ditmar fo des £afler ber beleidigen Majeflät befehul 
diget worden / von feinem Diener im Duel erieget ward (ff) unt 
vielleicht ift er aud) damahls in feinem beliebten Bodfelden auf 
ben Hartze geweſen um der Jagd⸗Luſt fich zu bedienen.” Da denn 
aud) unfer Biſchoff Burchard fid bey ihm wird eingefunden haben 
In dem Jahuario des folgenden 1049 Jahres aber wendete er fid) 
bón hier nad) Regenfpurg / und übergab Hertzog Conraden das 
Bayerland (g), Gegen das Ofie (eft aber im Martio tar iefer 


3 
(d) v. Antiquitates measGandersheimenfes C.2 59.279.280. 
(c) Aventinus L. $. Annal, Boj. C. 9. 8 47. p. fO7. | 
(f) in Annal, Paderborn, p. Ly" " A" 
(ff) v. Krantzii Metrop. L. 4, C. 32. p.107, Spangenberg 
Chron, Sax. C.173. p.157. Schatenius L.6, Ashal. Pad p.53. 
(g) Aventinm I. e, C. 8. Ji. p. $09. 
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apferin —— 
Ere grídbab jur Y T Berchedtn der 


an v; D. Heineccii Awigvie. Goslar. Lib. 1.5.47. 

(i) v. Adamm Bremenßs Lib.3. Hiftor, Eeclef. C go po, 
apud Lindenbrogium« 

(*) Krantzius Zi 4. Saxoniæ. C, 43; p; 10). hanc Sredum ma: 
de refert ad A. 10514 

(K) v. Tom. 9. Conciliorum p.1646 Sertarius L. 1. Rer, An. 


unt, C n. Pallatius Tom; 2. de geſtis Pomific. p. 257. Al- 
dico in Chronico. p, 2.p. 89. Adamus Bremenfs L3. p 
t». 41. Engelhufius i» Chron. T. 2, Leibnitz. p. 10872 


() v.Aventüpus Lib. f-Q 8.9.09. 5534 5 050 
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mit anfehen mufte wie in feiner Diceces bemelter Sta 
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(a) v. Leibnitzii Tem. 2. Seripe. Brunfvic. p. 535. ef. Anti 
quitutes meas W alckenridenfes Part. 2. p, 197. 

(b) v. Chrenicen Goslarienfe locis jam citatis cf, Engelhu- 
(ius ap. Leibu, Tom. 2.p. 1071. © ap, Maderum in Au- 
tiqu Brunfvic. p.36, Chronicon Bruw[vic.ibid p. 7, Langius 
apnd Meibom. Tom, 1, Rer, Germ, p. 81. Chronicon Steuer 
burg. ap. Meibew. T, 1. p, Apt. ap. Loibnisz, T. 1p, 852. ad. 
4. 1727. D. Heineccius is» yov alg l». 37. 38. 

(c) v. Schatenius L.6. Ann. Paderbom, » £36. 

(d) v. Aventinus L. 5. Annual, Bejer, C. 8. p.509- f. 4. 
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in felbigen feinen Nahmen mit Einweihung unterfchiedener Kirchen 
berühmt machte (e). &o reifete er M sBgítifung dieſes Pabſtes 
qud vieler Cardiozle, Ergrund Biſchoͤffe nach feinem beliebten Goß⸗ 
lar /;unb ließ alfo von denenfelben an bem 2 Julii in diefem rogo 
E gemeldte Canonicat- Kirche in Die Ehreder Zungfern Marien 
bepben Apofleln Simonis und Jada / € als an derer beyden FefloTage 
der Kapfer nad) bem Zeugniß Lamberti von Afdhaffenburg / war 
gebohren worden) und anderer Märtyrer einweihen (f), Zwar 
ein altes Verzeichnis (e) feget Diefen folennen Adtum in das 1040 
gab fo ber Berfaffer vielleicht aus des Bothonis alten Sachfifchen 
ico (b) genommen, Dahergegen felbige von andern in bem 

165 1- Fahre angeführet wird (2) / mit bem Benfügen ob hätte Ettz⸗ 
Bilhoff Hermann von €ón die Goßlariſche Einweihung verrich⸗ 
tet (k). Allein toít Die erftere Zahl blof von der ee | der 
Kirche von Hargburg nad) Soßlar zu verſtehen / alfo tvil vor bit letz⸗ 
fttt Der Hett Heineccius (7) aus bem Chronico Stederburgenfi (m) 
Deffer berorifen / daß t$ ao. rogo gefchehen / unb zwar von gemelds 
ten Pabſt Leone , teít nebft dem Goßlariſchen Chronico ausdrücke 
ein alter Hiftoricus (s) begeuget. Welches [e&tere auch glaub» 

er ift / unb felbiges ein nod» verbanbenes altes Gemaͤhlde in bet 
jafigen hohen Altar-Tafel / auf welchem vor einem Altar der Pabſt 
einigen Bifchöffen kniend zu fehen / bey welchem ein Eardinal 

ehet / fo die PabRliche dreyfache Erohne auf ben Haͤnden hat / und 

| iffentlih auf diefen Actuͤm gemahlet worden / befräftigen 
wil (eo). Es ift aud) vermuthlich/ wenn ein Erkroder SHOT DE 


(e) v. Chronicon Lauresheim ap. Freber. T. v, R.G. p. 76. 
Trithemius Chrovico Hirfang, Pallatius Tom. 2. de 
Gefl is Pontit, Rom. p, 255. 

(f) v. Chronicen Golar. apud Leibnitz. T. 2. p, $35. 

(g) ep. Leibuitz. T. 2. p. 433 

(h) v. Tew, 3. Leibnitz. p. 324.32 f. | 

(i) v. Annales Corbeienfes in Paullini Spur. p. 387. 9 ap. Leib- 
nitz, T. 2.9. 304. Lambertus Schaffnab, p. 377. 

(k) v. Schatenius. /. e. p. 537. 

(1) i» Antiqgv. Goslar, p. $1. 

(m) 4». Meibomiüm 7. r. p. 451. Leibnitzium 7. 1.9. 853 

(n) Hermanmu Contr 


31. 
(o) v, D», Calvöri Rirwalis Esel, T, 2, 508.3. Cap. 27. p, 1% 
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Einweihu — da cher von be 
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ben ſeyn / 
der Metropolitanus »". , ; ^ 
nen die Soklarifihe $ Fire fib —— 
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n Dater secommendiptt pert (y Beh kr 
—* "Hildesheimenfes. (4)/ ale aud) Lambertus —* 
burgenfis (7) fehlen + wenn Diefer letztere ſolche Sun m 
bt 105 1 / jene aber gurücf ind 1048 Jahr legen; Denn, 













ne Richtigkeit bat / naf M 
geſchehen (*) wel 
er — pes — 


noch in G lar / ba tr. i: 
I über einige 9 
ertheilete/ fo ich anderswo (6) publiciret habe. E 
Kayſer nicht nurden Schluß —* ** * 
fang des folgenden 1051 in hieſiger 

u. f. mw. zu / an melden € 
fommenen Reichs » Cotdnben feinen * Print Reich 
Nachfolger wit ſolchen Nachdruck vorfdlug / daß fic f n ibm 
einen Eyd Schroyr verbundlich machten ). Hierauf, 


5 
(o ws. Hermannus CootraiIn p. prp. Heocsdh din 
oslar. p. ff. 
(q) ar. Leibnitz Tom. LpTp. | | 
(r) 5» -Chronisen,, A. 1051: p, 37. cf, ——— Index. | 
Chronologie, p. m, 340, 
(*) v. Aventibus L.j. Anal. Bojor. C. * 9.9. s 16, 
(s) v. Heiaeccii Ant, Goslar, p. 69.. * 
(t) v« Antiquitates. Poeldenſes lA 276.27 
(u) Hermannus Contractu ad bunc A, P. A ii Lips 
dAchaffu, p. 528. Schatenius L. 6, Ann. Pad p $36, .— 


rn2SifbeffiBurdbarbtlA,roft, —— 43$ 
ber Ungeriſche Krieg mit benen Bayern / ba er nad) dieſem Lanbe 
= wenden mufte / bahero mar er mit Pabft Leone auf Marie 
in Augfpurg / und brachte dafelbften eine Zeit der Faſten 
m bar gieng er über Speyer nach Coͤln / woſelbſten indes fein 
tr Pring von Goßlar mit ber Frau Mutter der Kapferin Ags 
nefe anfommen war unb meilnfelbiger bis Daher noch nicht t 
ftt worden’ fo ließ er ibme dafelbften von dafigen Ertz⸗Biſchoffe 
Hermanno auf Oſtern die Heil, Tauffe ertheilen / unb nach feinen 
Nahmen Heinrich nennen (=) / und war befien auf drug btt 
bamablé berühmte Abt Hugo von Eluny 9). Defien Leben bey 
andern nach zu leſen ift (=), Die Pfingſten hielt er in Paderborn / 
woſelbſt der Ertz ⸗ Biſchoff von Mäynz Bardo ein guter Redner 
eletztere Predigtſoor bem Kayſer ablegete / und darnach verſtarb (4). 
hierauf wendete ſich dieſer Herr mit einer Armee gegen Die Uns 
/ war aberiwegen Mangel derer Lebens: Mittel nicht allzugluͤck⸗ 
fic jedoch that er feinen —— einigen Abbruch / und kam gegen 
Den Winter wieder in hieſige Gegend nacher Goßlar / unb hielt ba» 
(dbft das Heil, Chriſt⸗Feſt. Es wird dabey vermeldet (⸗/ Daß er 
babe obn Zweiffel / auf Angeben derer Cleriſey Perfohnen / tínige 
Ketzer dafelbit aufhencken laſſen / weiln fie mit Denen Manicheern 
alles Fleiſch ⸗/ Eſſen verworffen hatten, Es haben aber gelcbrte Mans 
ner beyder Religionen (e) beobachtet / Daß man in Diefem —* 
vielen 
— (x) Hermannus Contratius Lambertus Afchaffn. I.cc. Aven · 
— finus L. f, Anm Boj. C. 8. $.9. 510. P 
(y) w. Vira Hagonis apud Surium ad 29 April, item Buce- 
linus Part. y. Annalium Bencditlin. p. 221. A. 1051, 
(z) v. Bucelini Menelogium Béneditlinum p.313. item Mar- 
tini Marrier & Andrex:Quercetani Biblischesa Ciunia- 
senßs dmm, 6. Abbatum. Chunietenf: Parif. 161 4 
(a) | Sertarius i» if eria Aeg, Schatenius joe, cir; p. 137, 
: (b) Hermmannus Cewratfse p. 333. Aventinus An. Bej. L, 
f» C. 8. f. 13. p. $1 1. Baronius Annal. Tom. 11, p.186, | 
Schatenius /. «. p.539. Wolltus 7, 1, Lei, Mimorab, —— | 


‚222. 
(ch Cnr. dinal, Baronius Tom, e Annal, Ao. 1016. "Hn f. P» f7- AY 
ef. A. YOI7. . f. p. 58. Arnold Hift, Ecclef, T. 1, L, 0 C.» 
$. 2. p. 345. Heineccius Lib, 5 "T Goslar, p. 57- 184 
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Hielen frommen unſchuldigen Leuthen? die das unordentliche We⸗ 

fen derer geiftlichen Perfohnen nicht gut geheiffen / oder beſtraffet / un« 

ter dem böfen Deck⸗Mantel derer Manicheern zu viel gethan und 

—9— Leben gebracht haͤtte. Dergleichen auch dieſen hat begegnen 
nnen. 
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Anno 1052. 
Pabſt Leonis IX. 4.) 
Des; Kayfer Heinrichs LII. 14. | Jah. 
| ir, BifhoffBurchardiT. 16.) 
Unfer Biſchoff Burchard ı war bishero bemuühet geweſen vor 


Krieg zwiſchen den Kayſer und König in Un ad 
buf - Und Fam fi Aff bepbenfti im. De das ui 


(a) vi Chronieos Halberftad. T. 2. Leibultx p, $24, cf. Ga- 
gittaril Hiftoria Halberffád, p, 28. €. 5 

(b) v. D. Heineccius Lr, Ant. Goslar. 2.58.59 

(c) v. Angelocratoris Lib. A, Chrenolog. p, 1aa« 


vr Biſchoff Burchardt L A. 1653. E" 
Siendo ie in eel ig mud n 
EY 


c de === "Anno 1033 IR 

—* Pabſt T - PIE 

sun (81 Kayſer Heint 35.1 abt. 
* E — urchardts L. 17.18.) - » 

















dit: Im Martio Diefes * Jahres war der Kayſer abermahls in 
ben bona dibarteu Goßlar / woſelbſten er Den 23 deſſelben Monaths 
E. i ie in —— mit einen Brieffe unterſchie⸗ 
t'(4) worauff er Arien d Offer Fer 
iw vr einttát — 33 e d 8:Tag 
it (e)von Dar ging er roieder zurück —* —— ndte 
3 Junii ftine Dafige Canonicat Kirche mmt einigen Guͤthern / wie 
fein ertheiltes Inftrumentum bezeuget(d). Ein von diefern Deren 
ebenes Diploma toil befcäftigen / Daß ber Kanfer den 10 diefes 
onatbé Junii in der hiefigen H Diceces der sw 
rm der Damahligen Canonicat- Kirchen 3u Ballenſtedt / fo un 
e M —— Veni c mit bepaeroobnet / hb 
habe (? Hein es fcheinet in ſolchem 
sre roe abi A ridi gefchrieben zu ſeyn / unb ift es 
cb fehtbahe nod) vor Dem 1046 Fahre gegeben tworden / fintemahln 
Kayſer Heinrich ſich in felb —: einen 222 nennet unb ferri 
dito vrbe loma gethan hat, 
dem er zum Kayſer im —* Jahre — uem von 
— Clemente zu Rom gekroͤhnet worden. Und fein Sohn und 
riiperTtadfolgtt Kayfer DUE 4 beeuget ausdrücklich in einer 
t a0, 
(d) eatem f. Aunal. Boj, C. 8. ff. 13, p.11. 6,16. p. 312. 
sCbrosgographies Saxo; p. 25 2. Albertus Stadenfis in Cbron, 
ep. m 234pedz Sebilreri, Conradus Uripergenfis p. m, 230, 
(a) Schatenius Lib. 6, Annal Paderb, P $4'.542. 
(b) v. Angelocrator Libr 7, Chronologie p.122. 
(6) Aventinus Lib. y. Am Boj. 9, PATER : , 
(4) -coticinieciórd n ) £9. 66. ' 1.0 
(€) v, D, Beckmann Hifteria Anbalı, PL 1. C, s. p. 152, R 


TE — ————— 






(d 

| bít $ 
Een — 
eed n von — Halberſtadt / 
ohn Zweiffel in 725 pt ds —— ———— 


tiſchen Burchardi , ſo D 

Viel richtiger aber ift / bag ín pon t nit aber in dem 

genden/ un andere fegen (e) —38 — d 
emeldten Ertz⸗Biſchoffe Adelberto un — / veít 









N) —* burg und dem Elofler ofler Gotzeck 
Sh cad / Bi * sumtus uh Weiſſenfels 
van vorhero von 
win deffen Bruder Pfalg- Graf dritbridien a 
fen geftiftet Mordes (#) / toit ich anderswo davon Ermehnung ge 
than habe (K) / gadfe ſey / unb felbiges den 29 September 


weihen helfen (2). Und wird unferes Bifchoffs — = 

druͤcklich indem Fundations-Driefe dieſes &lofteré / fo damah 

genante Erg: Bifchoff ausgefertiger / — (m^ —* 
amahligen Kayſerl. Stadt Tribur / davon oben 


Meldun gefchehen / und ließ daſelbſt feinen im en 
henden Anden Heinrichen von Denen verſammleten 


ben zum Roͤmiſchen Rei und Könige | 
beyer ibm aud) Das Es 
(f) «p. Beckmann 7. c. p. 153. 4, | 24 hd 


h) v. Pauli Langii Chromicen Citicenfe ap. Pifferium p. & 
. Lice im Srafen-Saal 1107. —* T 


i) v " Adamus Bremenfis Hi, Bei. 3. 

or ed. Fabricii Wolterus is EL 
T. 2. R. G. p.39. ! 

(k) v. Antiquitates Bursfeldenfes C. 3.. 833. 8 

(I) v. Alta Pre(ulum Noenbergeufium in Paullini Sywtag. R, 
G. p. 151. t. Chronicon Menafterii hujue Maders p. 290. 

(m) M ^n Sepiemir- p. ws, 138: 159, fi) 









komm eek 
au iion iu c 


abre u ^ 


Ba: t beehret/ er —— 
Sd dye fam ber Kayfer nad) Aachen / unb hier porem * Asa 
ngen Pringen Heinrichen zum Roͤmiſchen Könige unb folgen 
1 Safer von dem Ceinifehen Er Bifhoffe Hermanno kröh⸗ 
T ien (p) Sjnbem Ctt em e con ilbe&brim ber 
arb der ff Afelinus , an defien Stelle der Stifts-Probft 
Hoßlar fa Sire anf me wurde / (o — treit 


t b Dafigen Ki 

k: mE: -—— eb en & abi. 
% nrichs IH. 17. 
Wes i Biſch. Burchardts J. 19.20. | 


dem Schluſſe des vorigen es hielt der K 
ia vus in E e t ara (a)/ —* 
ch erſtaͤdtiſcher 


er ſich nach Dioeces, und fam 
pem Anfänge diefis 1055 Jahres naher Ouedlinburg 
an et —“ den 16 Januarii ſeinem —— Stifte 
tín Diploma. ‚gegeben (b). Und bat t$ p^ 
13 


"d «. Avendinus L. 5. Annal. 2o. C, 8, $. 18, p- f12« 

(0) Aventinus /, c. C, 9. f. 1.p. f 14- 

(p) Albericus im Chronico. P. 2. p. 90.! Schatenias L, 6. 
"Inu, Pad. p. 543. Aventinus J. e. p, f 14, 4. Conradus 

yit ont 230, 

(q) v. Heineccius /. c.p. 60. | 

(a) Hermannus Consrattw p. 3:6, Lambertus Scbafnab. p. 
378. Aventinus L.f. C.9. $. 6, p. pn MAR 

b) Heineccius /. e. p. 61. 








 — Anno 1055. 15-1050. 





simt aar. _ 


Ser / daß daß Biſhoff 3r 
Li bt; den Kayſer zu fehen + — xl = 
Landen fort und nad) — Denn er hielt 
er in Mantua / eon bar er ferner in Etrurien b feine Dan 
bit Marggrafin Beatricem Hergog Giottfrieben —— 
nahm / auch diejenigen zu Gehorſam brachte, fo i 
Vi&ore 2 nicht zufrieden waren (c). Womit er alfo bi 
brachte / und an bem Ende Defielben wieder in Te 
auch zu Regenfpurg einen Reichs⸗Convent hielt. bom 
Sitbof wegen 3 Si A Laſters der beleidigten 






























nehmen ließ). Im Anfange Des folgenden 1056 
fid) den gangen Winter voieber in hiefigen Gd fden 1 anden 
auf Dftern aber war er zu Paderborn (d)/von bar ernad denen n Fran 
yöfchen Niederlanden ging / und den dafigen König Heinrichen au 
tin Duel heraus forderte, fo fid) aber davor — 
wegen ber Kayfer nach Wormbs reiſete / und daſelbſt de 
kommenen abt Vi&or 2 empfing undfelbigen mit bi 
ande == aud) Solar cui Solennitdten bun 8 Sept r qu 
Marie Geburth in Goßiar einfuͤhren lic Ce). Dier. been bi N 
den größten Haͤupter nebſt andern anweſende d Sui 
miteinander einige Tage vergndgt / weiln "est Tou 





(c) Axentinüs Z.f. C. 9. $. 6. p. ff. € 
P. 2. p. 92. Conradus Usern 231» au v 

(+) Ghbronograpinu Saxo p, 254. : 

(4» estu ius Schafmaburg. Yi £. Asentiaus Le. 549. 4. "m 
Schatenius Ann. Pad. p.546. 

(c) Lambertus Schafnaburg. I. 6. p. 397- Scharenim I, c. 
p. 546. Gobelinüs i» Cosmedromio er. 6. C, $4. p. 262. | 
^" AMeibemium, EngelhuGus is Chronic bte —2 

2, Scr. Brun/®, P I09LU "1 iM 3] : 
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aufgehalten’ unb fein Vergn in der Jagd gefuchet hatte. 
8 meynte er nun mit ſeinen em äften vu alle Reiche⸗Sor⸗ 
Erg gröſte Luft zu baben/ allein es waͤhrete folche nicht lange; denn 
ald darauf befam er die traurige oft; daß feine Armee totaliter 
von denen Wenden geſchlagen worden’ fo er fid) fehr zu Gemuthe 
3097 und weiln er auf Der Jagd fich zu (cbe erhitzt / und nach folcher 
ed ^em von der DirfchsLeber geffen / fo fiel er daſelbſt in eine ſchwe⸗ 
se Kranckheit / woran er aud) nad) ſieben Tagen in Gegenwart Des 

es und vieler Reichs⸗Fuͤrſten den ex nochmahls feinen jungen 
SPeinsen und Römischen Könige jum Reichs: Nachfolger anbıfohr 
den / an felbigen Dithe ben ; O&ober feinen Geiſt aufgab (f£): 
Die neuern Scribenten verändern diefen Sterbe⸗Orih des Kayfers 
gar fehr und nennen ihn 2Sortfeloe (g) Burdfeld (5) Burfelde 
1 f. w. fie wiſſen auch nicht wegen Mangel hiefiger Landıs Nach⸗ 
richt / mo fie ihn finden follen / auffer Daß ber Jeſuite Schate- 
mius (7) meynet / t$ ftp folcher der igige Dith 2Subcnfeloe an den 
Heßiſchen Srengen zwifchen Herftelle und Münden. Allein bit 
altın Scribenten ( &) nennen ihn alle bey feinen rechten Nahmen 
Sotfelt oder Borfeldi unb der Mönch Albericus feget ausdruͤck⸗ 
li hinzu / das der Kapfer auf den Grentzen Thüringen unb 
Sadıfen zu Botfeld Franck worden und geftorben (tp / welches 
bít Gegend gang fiar machet / den jenfeit Botfeld gehet ber Darts 
Maid genen Mittag nach ben Thüringifchen zu / und bít bi(ftitige 
Mord» Harz Seithe wird zu Sachen gerechnet: Das — M 


(f) Albertus Sradenßs p. 235. Conradus lrfpergenf: p. 23 1. 
Gobelinus /, e. C. 54. p.262. Aventinus Je. €. 9, f. 11. 
p. 516, Bucholtzer im Indice Chranolog. p. 341. 

(g) Spangenbetg./» Thron, Saxon. C, 17$. p.15 7.b, M, Uhſe 
in Vita Imperatorem, p. 376. Calvifius in Chronelog. p.729; 

(b) Matthiz 7beatr. Hifl. p. 901. Werner in Chron, Mag- 
Aeb, p. 30, Vetriarius Maſtratus. L. 1. p, 155. 

(1) Schatenius im Aum. Pad. p. $47. 

(k) Lambertus Schafnaburg, ad b. a. p. $79. Albericus i$ 
‚Chronico p. 93. Dalechinus ad A, 1106. apnd. Pifker. 
P. 466. Marianus Scorw. ad b. a. p. 451, Chronicon 
pu qn à ap. Meibom: T. 2. p. 288. ; 

u) apud. Leibmitzsum 7, 3. Script, Br, C, 326, ef. Buddei 
Lexicon Hifter, T. 3. p. f b. 













in de ander ba ftp et. 
bit err id m sili andit, & g 
[da EX ber Kapfer ftp in € 
























d brachte man. 1 die Da 
pon ibm geftiftete et we da (bipes f vp ) 
befam (»). Man findet alba nod itzo in be hoben WE cin 
fid Stein / auf welchem ein Bild in Kayferlichen C 
de He suf peo Dame! in ber Rechten ein Serptern 


tdt haltend / gu fehen / mie bi 
——— zu n ift (ee Weiln aber f 
ner n Au verfehen ift / fo weiß man nıcht / mas vor t 
fob baburd angedeutet werden fol. Das alte Goßlariſche C 
nicon el 5 vor / man habe perse der. Eir — it 


Kapſers in Die Boßlariſche Kirche bto fti 
ip debe "Mecheilden ‚fo als Sreuleingetorben 4 
babtro wird insgemein alba. vorgegeben / bafi X 
Steine folte Diefes Kayfers Tochter Die Marbildis anbeutt ar 8i 
ſoiche Meynung aber ohne Grund / roit fie von ben Seren Heine 
d fatfam wiederleget worden / Dagegen er aber bafü t bált/ té 
dadurd) dieſes Kayfers Heinrici 5 Mutter / Die e 1 
Sar Giſela / fo ao. 1043 ín Goßlar —5 — n 
* 2* Speyer zu ihrem Ehegemahls Begräbniß gt head t foot 


(m) v. Brufchius C. 6. de MM «870. — 
— Sax. C, 175. p 176. b —e— Piss Imperator, 


376. 

(n) eine jus sn Chrew. ap, Leibnitz, Tem. 2. p. 1087. 
^rider. Lange Tom. 1. ap. Meibom. p. 8:1. Henr. Bodo 
in Synt. Gandef, Tom, 2. Mauibom, p. 503. apud Leibu, _ 
? P i4 721, Lehmann i» Chrom, - L. f. “ 2l, 


(o) 1. — Geslar. L. 1.p 
(p) v. Antiqwitases mesi ee P 2. P, 199, 


11. Biſchoff Burcharbl. A. 1056, 441 


den (4) / begeidnet/ derer Derg und Eingemweide vielleicht alba vot: 
ber beerdiger ſey. Diefes legtere fan wohl richtig (eon / bag erſtere 
aber ift (cbr zweiffelhafftig. Und muß ich geſiehen / als ich vor 14 
Jahren diefen Stein befichtigte und in Abriß nahm / baf id) aus 
dem ze Kapferl. Ornat und anderer Bildung gemuthmaflet / es 
folte tifter biefer Kirchen ſeyn Kapfer Heinrich 3.(o man damahls 
als feine Inteflina dahin —— ober einige Zeit hernach ín Stein 
ildet / unb nach bamabliger Weiſe ohne Aufſchrift hingeleget har 
denn die tragende Krohne / Scepter und Kirche bilden jur Gnu⸗ 
ge nicht nur einen Kayſer / ſondern auch ben Stifter dieſer Kirchen 
ab / fo dieſer Heinricus ; teat / es præſentiret aud) das Bild in 
dem Steine an Geſicht unb Haaren mehr eine Mannes⸗ als Wei⸗ 
bes Perfohn ; und hindert nichts / bag man Dagegen einwenden 
wolte / es feve ohne Barth und noch giemlich jung anzufehen ; 
Denn zu geſchweigen / daß Diefer Here faum 39 Jahr in ber Welt 
elebet bat / unb alfo nicht alt hat Ac ri werden Pannen / fo 
ohne bem befant / daß aud bie dlteften Herren und Stiftes Der 
rer Kirchen und Eldfter auf ıhren Srab»Steinen ohne Barth mit 
kurtzen Haubt⸗Haaren wohl gebildet gefunden roerben (r). Dahero 
noch ber Mepnung bin / bag der Stifter diefer Kirchen genanter 
Kapfer hierdurch verftanden werden folle / welchen die damahligen 
oder Die nachgefolgten Doms Herren felbiger Kirchen ausbauen und 
qum Gedächtniß / daß e$ ihrer KirchenStifter / dahin vegen laſſen / 
wo Des Kayſers Der unb Eingemeyde begraben worden. Womit 
auch fcheinet bec Derrivonkeibnig übereinguftimmen (+). Hierbey aber 
ift aud glaublich / bag unfer Biſchoff Burchard / mo ernicht bey 
bem flecbenben Kayſer zu Botfelden gemefen / doch deflen Coͤrper 
und Herz bord) feine Halberftädtifche Dioeces nebft feiner Llerifey 
bis nach Goßlar werde begleitet / auch in feinen Kirchen See Meß 
fen zu halten, beitellet haben. Nach dem Tode aber dieſes * 
erlan⸗ 





(q) v.Lehmanni Chrom. Spir. L. f. C. 23. p. 419. 

(r) v. Schlegelius de Cela Peteri p, 22. cf. "Antiquitates meas 
Gandersheim. €. 9. p. 50. Lambecium Lib. 1, Chrewolog, 
Rer, Hamburg. p. m. 102. Ferdinandi Epifc. AMenumenta 
Paderborn. P» m. 158. 

(8) in Prafatione Tem. 5. Ser id prn. 


441 11. Bifchoff Burchard I. A. 1077. 

erlangte der junge König Heinrich 4 fein Sohn das Kapferthums 
unb rocíln et faum 6 Sjabr alt mar / fo mufte an feine Statt feine 
Mutter Die Rayferliche Witbe Arre/a als eine tugendfahme und vers 
ſtaͤndige Fuͤrſtin / mit Zuordnung einiger Reichs» Furften die Rus 
sierung auf fid) nehmen / bít fie auch / —— ſie dabey gelaſſen 
ward / wohl beobachtete / und bie meiſte Zeit mit Dem jungen Kah⸗ 
fer in Goßlar lebete z). Dis einzige finde nótbig noch mit angu 
mercken / daß ber bekante Hiſtoricus Dedechbinsa ( «) ſchreibet / der 
junge Kayſer Heinrich (ep / als fein Water hierzu Botfeld 

ben’ acht Fahr aft unb noch nicht getauffet geweſen / welches 

folfch ift / voit aus bera vorigen erheller. 


— — — — nd —————————À 








Anno 1057. 1058. 
| D — - 3. 
! Dabft Stephanı X. I. | 
Des Ranfer Heinrichs IV. 12 Jahr. 
Lir. Biſchoff Burchards I. 21. 22.) 


Kaum war dieſer junge Herr zur Reichs⸗Regierung gelanget / 
da er ſchon ſeine Feinde fand / die ihm nach Chron und Scepter ſſun⸗ 
den; Unter ſolchen aber waren die hiefigen Sächſiſchen Einwohner nicht 
bit geringſten / denn als der vorige Kayſer Heinrich 3 ihren angewehn⸗ 
ten Rauben und Plundern in denen Landen ſtarcken Einhalt gethan / 
fit aud) merckten / bag unter ber neuen Regierung dergleichen ihnen 
verbothen (ton fofte; fie aber Doch i&o einen glücklichen Streif wider 
Die Laufniger Wenden gethan, und den Schaden Damit erfeget hats 
ten / der ıhmen vorm Jahre zugefüget morden war / fe mepntten fie, 
8 waͤre ihnen ſchimpflich / daß ein fo junger Derr als Kapfer. unter 
Der Weiblichen Anführung über fie herrſchen folte / babrro trat eine - 

roffe Menge zufammen / unb erwehlten Maragraff Deren aus 

büringen / fo fid) in Böhmen aufgehalten / und als ein tapferer 

und verfchlagener Herr aus bem Stegreif ernehret batte / — ihrem 

Haubte / in der Meynung / wo ſie me felbigen zum Kayſer zu 

. machen. Es murden Diefe Anfchläge aber bald rudptbar / — 
d 


(t) Lehmannus L, 4. Chron, Spirenf, C, 26. p. 422. 
(u) «p, Piftorium Tem, t. p. 466 «d A, 1106. 
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die andern den Kayſer wohl wollenden Reichs⸗Fuͤrſten dieſem jun⸗ 
nm folches bald berichteten unb ihn erfuchten, alfofort au 
ayern / wo erfich aufhielt / in hiefiges Sachfenland zu fommen, 
damit bie Motte beflo cher fónte zerſtreuet werden. Diefem Begeh⸗ 
ren zu folge fam ber Kapfer alfofort nad) Merfeburg und ſchrieb als 
da einen Reichs⸗Tag aus / wohin (id) auc bie Reichs⸗Fuͤrſten in 
giemlicher Anzahl auf Petri Pauli Tag den 29 Junii Diefes Jahres 
einfanden. Marggraff Bruno und Eckbrecht Gebrüdere von 
Braunſchweig und Vettere des Kapfers waren gemillet folchen 
Reichs⸗Tag aud) zu befuchen / dahero fie mit ihrem reifigen Zeug fid) 
auf den Weg machten, und durch hiefines Halberftädtilches Bi⸗ 
rg sogen. Als fie aber in demfelbigen nad) Neindorff / 
ani&o Hauß Neindorff genennet wird, und zwey Stunde We⸗ 

8 unter Halberfladt an Dem Selcke Waſſer lieget / kahmen / fti: 
—* Marggraff Otto mit feinen Leuthen auf (it / unb weiln ec 
mepnete / ba dis eine an Selegenheit vodrt/ fie übern Hauffen zu 
terffen / und hernach feinen Scopum deſto eher zu erlangen fo grif 
tt fie an / unb rennte Marggraff Brunen von Pferde / daß er fti» 
nen Gift anfgab / jedoch Diefer batte feinen Gegner im rennen eben 
le ſcharff getroffen / bag aud) felbiger gleich Darauf fterben muftt/ 
id erbitterte Dem überbliebenen Marggraf Eckbrechten / Das et 
btílo ſchaͤrffer auf die Rotte des Ottonis fof ging / und fie theild ers 
legte + theils aber zerftreuete / wodurch auch Die Verraͤtherey wider 
den Kayſer juu jernichtet ward (4). Daß aber diefe Adtion in 
hiefigen Bilboffthum an bezeichneten Drthe vorgangen fe / bezeu⸗ 
et ausdrücklich ein alter Scribente (5) / ob er wohl felbige unrecht 
in das 1060 Syabr feßet. Hierauf menbete fid) ber S'apfer nad) Dem 
Dber-Harge / an welchem er zu Cheteleden 17 Septembris biefté 1057 
attt dem Canonicat-Stifte in Goßlar ein Privilegium gab (*). 

b gehörete folches Cbetelebamablé feinen treuen Kath Graf Otto 
von Nordheim / woelcher (id) Ba dahin retirirte / al er al 
i p 





(a) Lambertus Schaffnaburg ad b, a. p. 379. Aventinus 
Lib. g. Annal. Bej. C. 10. f. 2. 3. p. $18. Schatenius L. 6. 
"Annal, Paderborn, p. 549. Calvifius i» Op. Chronolor. 


pe c 
(b) Chronographus Saxe. p. 355. cf. Spangenberg. in Chron. 
..— Gaxen. C. 177. f. 179. 4. 
| (&) v, Mntiquit. Pocldenícs p. 278,279. 
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&ogthum Bayern entfeget ward (*x). Und íft daſſelbe anigo ein 
Hderharge ; fo nunmehro Gittelt oder Chittelde heiſſet. Un 
Dicen Herbft blieb der Kayfer in Sachfen » unb hielt Die Weypnach 
ten in dem Hartz⸗Cloſter orbe / woſelbſten brep Erg Biihöffe und 
piele andere Keichs:Fürfien fih bey ihm einfanden / aud) Gunde- 
karus zum Bifchoffe von Eichftadt von ihm verordnet rourbe ( 
Die übrige Winters⸗Zeit des folgenden —2— achte er in 
Soßlar ju / unb auf Oſtern war er roieder in Merfeburgs worauf 
er fid nach Augfpurg wendete (4) / wofelbflen bie Geſandten ba 
Königes Andrez aus Ungarn zu ihm famen / unb einige Geſchen⸗ 
dfe brachten worauf er in Ungarn reifere und feine Schwiſ 
Sopkiars an be gemeldten Ungerifchen Königes Sohn Salomer 
die andere Schiwelier aber Fudichen an ben Polaiſchen Derkog 
sermäblete le). Den Schluß diefes Jahres aber machte er um * 
feburg woſelbſten von Rom aus fid bey ibm einfand Hildebran- 
dus , welcher ihm bereden wolte / bafi er Feine Geiftl. 2 mbte meh 
pergeben / fondern folche denen Pabftl. Stuhle allein überlaffen 
Wiiches eben derjenige Hildebrandus war / fo hernach Pabſt und 
fein abgefagter Feind ward / aud) um ſolches Kechet 1 Kap emi 
ma brachte. T NTC 


Anno og.  * 
| Pabſt Nicolai II. I. | 
Des! Kanfer Heinrichs IV. — 3. : Fahr. 
Lir Bifchoff Burchardi Il. 23, 


Dir bifantt Saͤchſiſche Chronographus (4) gibt bot; es habe 
Ber Kapfer mit feiner Sutter Die Oſtern Diefes Zahres in —— 
gt 
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(**) v. Aventinus L. f. C; 12. f, 26. p. 53f- 

(c) Gretzetus /à Caralogo Epiſtop. Eyftad, Schatenius L. 6. 
"Annal, Paderb, p. $49.5$0. 

(d) Aventinus L. f. Ci 10. S. 4. p. 18. 

(e) Aventinus /. c. p, $19. Schatenius /, e. p. £o. 

(f) Chronogtaphus Saxe. p. 25f. 
4d b. A 379. 

(2) in Le We Seript. Per. Geris, p. a f$, | 
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gom. Allein es ſcheinet bíefed nicht glaubmourdig / denn im Fe- 
mar er in Aachen (6) / eon bar er nad) Utrecht ging und 
daſelbſten den 7 Aprilis, welches damahls der Tag nad) Offen 
war ( c) dem Stifte Paderborn einige Guͤther ſchenckte (4). Im 
Junio aber war er toiebet in hiefiger Landes Gegend / unb zwar in 
dem oft angeführten Elofter Poelde jenfeit des Hartz⸗Waldes / mo 
tt den 27 Julii bem Bifchoffe zu Minden Engelbert ein Privilegia 
um ertheilet hat (e). Und eben in dieſen 1059 Jahre ift auch unfer 
off Burchard i. mit Tode abgangtu / und jtoar am Tage Lucz 
des Evangeliſten / fo der ıg O&ober,; aud) ber Geburths⸗und Ers 
höhungss Tag diefes Biſchoffs war / weswegen er Denfelben (o body 
—— das er bey ſeinem Leben viele Zehnten an die Prediger in 
inem Biſchoffthum giſchencket / damit fie Dafür an dieſem Sage 
nad) feinem Tode einen Synodum halten / unb feine Memorie bte 
gehen ſolten. Das alte Lateinische Halberſt aͤdtiſche Chronicon (f 
und aus demſelben Johann Winnigenſtedt (e) meldet von ihm. 
« Cr habe durch Goͤttliche Erleuchtung feinen Sterbens⸗Tag vorher 
« getouft Deswegen er fi dazu mit ſolchen guten Wercken bereitet 
* unb als er anfelbigen Tage plöglich a unb ín bit Sam̃⸗ 
* [ung aller Heiligen gefeget worden / fo habe Gott ofte die Wur⸗ 
« big eit feines Knechtes bey feinem Grabe mit vielen Zeichen unb 
« PWundern bewiefensfo Daß Blinde ſehend 2afme gehend, Stums 
« me rcbenb. worden rodreny welche Zeichen hernach um des Geitzes 
* ber Elerifcy willen aufgehöret. Allein ein damahls gelebter (late 
licher Hiftoricus (b) und nad) ihm Are andere Scribenten (7) m 
3 en 
(b) Mirgus Notis C, 89. Gelem, 4. 
(c) v. Angelocratoris Chronologia Lib. t. p.122. 
(d) v.Schatenius L, 6. Annal, Paderb. p. $53. 
(e) v. Piflorii Seriprorer Tom. 3. p, 74 1. Lerbeccii Chroni. 
con Mindenft ap. Leibn, Tom, 2. p. vz2« W'atenftedii 
Chron. Minds in Paulini Synt, p. 16, 
(f) «p. Leibnitz 7, 2. R. Brunfv. p,124«.— 
(g) i» Chrom, Adfcr, Halberftad, in vita Barchardi- 
‚(h) Lambertus Schaffnabarg, ad b.a.p.465«.— ; | 
‚Gi) Trithemius / Chronico Hirfaug. p. 1. $ $. Baronius Ans 
aa. Ecclef. Tom. 11. p. 388, Centuriatóres 7Mágdeburg, ' 
Sec. XJ, 6,10, «316. Aventinus £L. $.fhmal, Bej. 5.7» 


MIR aout amet ——— 
ben fein Abflerben gang anders / Denn ſie milden; Es habe | 
fdoff Burchard unter ben Titul feines Biſchofl. Ambtes bem Abte 
qu Dirfihfeld Maginhero unterſchiedene ſchöne Zehnten in denen 
hlefigen fiichen Landen eingezogen worüber ber Abr fid) nicht 
allein höchlich beſchweret / fonbtrn aud) Klage erhoben bat; bag der 
Pabſt Nicolaus bem Biſchoffe anbefohlen, ſolche Zehnten dem Abte 
zu reſtituiren; Es habe dieſer aber von jenem nichts 
nen / weswegen ber Abt / als er vermerckete / das er bald ſterb 
wuͤrde / Pfaltzgraff Friedrichen von Sachſen an ben 
Burcharden geſchicket / und vermelden fa(jen : Daß weiln ee fin 
Sedit wider ihn nicht ausführen fónte + fo wolte e 
befehlen / unb ibn hiermit vor Gottes Richter ⸗Stuhl eitiren 7 dag 
er innerhalb wenig Tagen vor ſolchen erſcheinen / und die 
Sentenz anhören ſolte. Worauf e$ geſchehen / als der Abt Megin- 
herus Todes verblichen / Daß der Biſchoff wenig 
nen Synodum dieſer eye ausgefchrieben hätte und da 
er fid zu foldbem begeben / und deswegen qu ‘Pferde fteigen wollen 
fo fep er Dusch Göttliche Rache plöglich von ſolchem herunter ges 
ſchmiſſen worden / bag man ihn halb tobt zurücke in fein Bette 
tragen müflen. Worauf er feine angekommene g en Herren 
um GOttes Willen gebethen / daß fie Die empfangene Zehnten dem 
Etofter Hirſchfeld wieder geben / und damit alle S auf; 
heben / dabey aber aud) wiffen folten / wer unter ihnen A 
ten zurücke behalten würde / daß derfelbe eben Die gerechte Strafe 
GoOttes wie er empfangen / an fid) erfahren wiirde, Und: 
Ertz Biihoff von Magdeburg und Biſchoff von Hildesheim ihn 
darauf in (einer Schwachheit befuchet hatten / fo habe er ihnenmit 
jámmerlicben Gefchrey befennet / vit er von bem reblichen irfd» 
feldifchen Abte wegen ihm genommener Gütber sor bem Richters 
Stuhl GOttes citiret worden / wofelbften er nun erfcheinen und 
Rechenſchafft deshalber geben ſolte. Er babe aud? Höchlich die Ans 
weſenden gebethen/ Daß fie doch einige Perfohnen nad) feld ſen⸗ 
den möchten / die um Wergebung feines begangenen | des 
mütbige Anfuchung tbun fónten. — Worauf er als Die Rranckheit 
fein gantzes Eingeweyde gerriffen / eines jämmerlichen Todes verflore 


Hübner. Hiferia Polit. Part. 7. p.436, — 
ria Conciliorum. Tom, 4. p, 317. Gesner. Li 2, Hiffer, Nar- 
rat. Conciliorum p.673, w\\\ | 
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| € a melden im Gegent heil aber 
Tod ımd Darauf erfolgten Wunder gar rühmlich befchreis 
welches letztere ohn Zweifel bari ege barnít jents 
Fa&um jur Vergefienheit möchte gebracht ; unb von denen Nach⸗ 
kommen Diefer Burcbardus als ein befonderer heiliger Mann geach⸗ 
tet werden. Ob aber dieſe angeführte Geſchichte in allen Stücken 
angen fey / wie fie Der citirte Lambertus aufgezeichnet / oder 
pb dieſer Hiftoricus als ein Damahliger Monch von btfagten Dirfchr 
!; unb folglich als tin Feind von Zurchardo , etwas untoars 
ige8 mit bepgefüget babe / läffet man dahin geftellet feyn.. So 
t| weiß man / daß fein Górper anfduglid) in bit Halberftddtifche 
Dem: Kirche encket worden / als aber felbige bald darauf abs 
ande 7 bat ihn fein Nachfolger Biſchoff Burchard a in Die 
^ r bem Thore 
io 










| woden nachmahls das Ciftercien(e Jung⸗ 

fitt erbauct 7 und nad deſſen Nahmen S. Burchards⸗ 
t genennet worden / bringen laffen / wofelbften er unter bcm 
Altar nod) rubet. 


—— c wu - 





Anno 1060. 
Pabſt Nicolai II. 21 
Des 1 Kayfer Heinrich IV... 4. | Jahr, 
112: Biſchoff Burchards LI. 1. 

Der Schluß des vorigen Fahıts wurde von dem Kanfer in 
Straßburg, Wormbs und andern Orthen gemachet / an weichen 
(t&tern er auch einen Synodum halten wolte / totíln aber die eft an 
vielen Orthen In Teutſchland und Franckreich graffirte / founterblich 


folcher (4) mit dem Anfange Diefes Jahres aber war er in Bayern 
zu Dettingen bey dem NI luſſe / fo auitzo wegen bt? 6. 


(a) Lambertus Sehaffnab, Schatenius i; e. eff « 








448 r2, Biſchoff Burcharde 2. A. “A.ıoso — 


Wunder x Bildes und dahin bin angeflelter Walfahrt in den. 
gesiten Ruff ift (&) / und allhier vergab er das Busch has ND 
Burchardi I, verledigte Biſchoffthum Hal wieder / 

zwar an einen Damabligen Doms Herzen ın Goflar erw 
welcher fid entweder bey Dem Kayfer aufhielt ober nach Abfterben 
unfer6 Burchardi zu ihm Diefes Biſchoffthums halber gereifet wars 
€inigt nennen ihn jore (d) : andere hergegen Bucco (2), 
Bugo (f) Bu Buko (g) Buco (b) Krantzim 

leget. ibn zwey zd bep / und heiffet ihn Burchard Buko, oder 
Bucca (4), totétotgta Winnigenftedt gar auf bie Gedanden = 
met / er fto aus der Stadt Goflar pon Bürgerlichen Geſchlechte/ 
die Buchen genannt / entfprofjen (k) / mit welchem auch fcheinet 
ber 59r. Sagittarius tübereinguftimmen (/), — Gift aberrichtig/ bag 
et tigentlid) Burchard geheiffen + welcher Nahmen nad) Damahliger 
Mode gufammen gegonen und alfo verändert worden / gleid) mie 
iso bit — ebenfals einige Nahmen zuſammen ziehen / unb 
do ohans in Hanß / Philip / in Lips / Cbriftefforum in Stoffe, 

totg in Juͤrg / u. f. tv. verändern / babero gar ſchwerlich zu glaus 

ben / Daß er aus einem Goßlariſchen Befchlecht derer an 

Buchen folte gemefen ſeyn. Vielmehr fcheinet ber nds 
her ju treten / wenn ihn einige alte Scribenten (m) einen Confobri- 
num oder Schweſter Sohn / Dis Erg ⸗Biſchoffs Aunonis ven . 


(b) v. Deferiptio Bavaria. gr 26% 
(c) Aventinus L. f. /fuwsal, y ii c IO, f, 9. p. 519. 
(d) Centuriatores Magdeb, Come. 14, e, 40. Luce: Fuͤrſten⸗ 
Saalp. ss. 
€ ‚Chranographm Saxo, p. 25T. 
Engelhufius i» Chronico ap, Débit. Na. $cr.p.1095. 
(f Chronicon Ghlarjeufe 3.2, Leibu. p.536. 
) Chronicon Saxon. ap, Leibnitz, T. 3.9.3516. 
e fambertus Schaffnab. ad 4.109. r^s 
(i) in Metropoli Lib. $,C. 5. p, m. 121. C. 4e png ef. Cbro- h 
« nicon Halberft.T. 2. p. 125. 
. £k) 4m Chranicon Mc. Huber. in Vita Boribord, » 
"o (d) ie Hiftoria Halberfiad, p.29» $.47. cfer, Pailiini u 
riam Vichacenfam 9.30. ı ' 
. (m) Lambertus 23 Bruno Hfleria belii — m 
Freberam 7.A. Seript. p. 106. ab. Adamo Bremenfi ner.‘ 











bamabíé dem Winithe 





N MT jut 
4er 


ET 


ehiep. Magdeb. v.ej. L. 3. Hiff. Ecel.C.37. p. 41. 

(n) v. Chronographus Saxe, p. 255. Lambertus Schaffnab, 
«d 4.1059, Winnigenftedt € Sagittarius 4, cs. Cör- 
ber Hiff. Geslar.C, 4. $.5. 

(0) in Antiquitatibis Goslarienf. Lib. Y. p.67. 

(p) v. Gretzer in Catalogo Epiícep. Eyſt adenfium «pud Scha- 
tenium L, 6. Aunal, Paderb. p. $ 49, 

(*) v. D. Heineccius /. c, p. 44. 

Kg) Waltramus £pifcop. Nuumburgenfis Lib, 2. Apologia pro 
Henrico 4. Cap. 31. p. m. 148, 149. editions Gol dafs de 
Ao 1611, sta fcribit A.1093. Qvid de Burcardo dici- 


un, quem Rex Henrichwm de infima loco exaltatum fecit | 


quendam , wt. effer — "€ Epiícopus Feria? ^. " 


/ unb ín folcher 
pcd ee beygemohnet 
ie fein etwird(p). Dahero " — 


bis * dis 1060 gefolget iſt / muſie 
icat Kirche in Goßlar zu 
to o (95 nel benfals Kapfır rich 3. mit feiner Gemah⸗ 
Agneſen das 1045 Jahr daſelbſt geſtiftet / geweſen ſeyn / 
ignitát von fo alten Hiſtoricis mit bemercket worden, 


ín bem geiftlichen Stande Sape 

arichen ne e de —— / ete cn. co gelebrer 1 
—* bezeuget (4) / aber Area auch erinnert / bof 
hard Davor zur Danckbarfeit Kapfer alles e 


l 
Bp fer Burchardus vocatur nepos Annonis & Weifilonis Ar- 





t Gelehrſamkeit / als auch 

mit er n vorfallenden Gelegen 
er aber in denen folgenden yb qe —* 
thums beften / und Erhaltung der Kayſerlichen 
u beret Beſchimpffung / wie ausfolg 
Der mehr ci Mi CU Maur At ji 
t$ habe Kayſer Heinrich 4 indem erftern Fahre bii 

Piingefin Berrrada in Gegenwart feiner Mutter’ © 

auch vieler Reichs: Furften in Halberſtadt | 

oe nt falfe p RC yf a 

alt eugen andere alte Scribenten / be tt de 

init folcher feiner $ de gu Tribur ao 1066 

Es hat aber Winnigenftede feine Meynung * i 

alten Spalberfidotifden Lateiniſchen Cihsorico, wor * f 

in dieſem erftern Fahre des Biſchoffs ———— 

ner genanten Braut unb vielen Reichs⸗Fuͤrſten 
chen Standes in Halberſtadt fölennitatem omniur nita 
oder ein E alter Feſtage begannen habe 23 2 * jener ber 
ochzeit Tag verſtanden hat. Es iſt * bas d D eft b 
hres geweſen / welches bee Sapfer nebft feiner groſſ > 

beo bem neuen Bifhoff Burchard in Dalberitont gefepet b (E 

Denn das Oſter⸗Feſt wurde nebfl denendarauf erfolgte KA - en. 

denen Alten vor das aröfte Seft unb Freuden b ei nr ! 

NT 
eu] pro mercede [u[citavit diuturnum © grave «Mod x 
XOMNTD ; Thuringorum & Sverorum. Qvi cum precipue & 
ante ommes in hoc effet ſtudio, mt Regem de poneret äregno, 
qui eum [ublimavit Epifcopali faftigio Gc, 

(r) v Lambertus Asfchafmab. ad b. a. Conradus Ur rfpergenf, 
in Chronico. f. m, 233. Chronographus Saxe. p. 257. Al- 

* bericus 7» Chronico. Part. 2. p. I10 Albertus Sradenfis 
p. 240. Aventinus L. f. Annal. Bojer, C, 12. 9. f. p. 531. 

(s) v.Leibnitzii Tom. 2. Seript, Brunfvic. p. vag. 

9 'v. Spangenberg. Chronicon Saxon. C, 177, f, 178. 5. cf. 

» Aventinus L. j, C. io. $.7. p. 519. ! 
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D e Anno 1061..1062. 
* Pabſt Alaxandri II. 12) 


Des! Kayfer Heinrichs IV. — 5.6.) abr. 


112.Bifh.Burhardsll. 2.3.] 


In der mitten be 1061. Jabres ging Pabſt Niclaus 2, mit I 


Tode ab / unb zwar nicht ohne Verdacht / daß ibm Gift bey ges 
bracht worden; Der befandte Ziildebrandw befjen oben bereit ges 
dacht roorben / unb Der endlich ben Pabftl. Stuhl einnahm batte 
durch unterſchiedene Wege indes ju Rom Das Archidiaconat weg⸗ 
befommen / und rodre nun gerne Pabſt gewefen / allein die meiften 
andern Cardinzle waren ihm damahls "- feiner Aufführung 
fehr contrair ; babtro als er (abt / n er felbft vor dis mahl jur 
fpdbftl. Krohne nicht gelangen Ponte / fo brachte er es bod) dahin, 
da (tin Anhänger / jedoch ohne vorbewuſt bes Kayſers ben Biſchoff 
von Lucca Anfelmum zum Pabft wieder verorbneten und ihn Ale 
-xandruw 2. 0tnten / hergegen bie Bombardiſchen Bifchöffe verlangs 
ten in Kom den Biſchoff von Parma Cadolo unter ben Nahen 
Honorius 2 zu ihrem Haubte / "m fandten Deswegen einige Abge, 


(u) v Calvöri Ritwalis Eeclehaft; Part. 2, p. 328. 
(x, Chronicon Halberftadenfe ap. Leibn. T. 2. p. 125. 


* 


452 »2. Biſchoff Burchardt 2. A; 1061; 

ordnete nad) Teutfchland zum Kaufer' Daß er felbigen zum: 
verordnen mochte / fb auch in: Baſel geſchah / und der 
fi damit nicht geringe Feindichafft von bem Hildebrando- 1 
Hals latte (4) ber Syefuite Schatenius () ſtehet ín Denen Gedancken 
t6 babe hiermit der Kayfer einen Eingriff in bít Roͤ Kirchen» 
T ban / babero fey e$ kommen / Daß er in feiner 

o unglücklich gervefen. Es iit aber au der Hiftorie 
fant / auch von ihm feldften zu mehrmahln angemerd'er worden, 
bab bie vorigen Kayſer jederzeit die Roͤmiſchen Paͤbſte verordnet / 
unb wenn dieſelbige ihnen nicht anſtaͤndig geweſen / oder ſonſt 
nicht wohl aufgeführet / ſelbige wieder degradiret / und 
Stelle eingeſetzet haben (e). Dahero auch offenbabr daß | 
Unglück in der Regierung bem Kayſer von dieſem Hi F 
feinem en alles Recht gemachet / und dadurch zuerſt bx 
hin gebracht ift / daß die S'apterl. Authoritát unterdrucket en (e 
doch t8 blieb bep dieſer Kayferlichen Verordnung —*F ſondern 
toit dieſet Hildebrandus einmahl wider ben jungen Kapſer t bittertialfo 
ſuchte er auch allen Verdruß ibm zuermeifen / dahero durch 
feine Huͤlffe und Rathſchlag Alexander 2 zu Kom mit Om ! 
geſetzet hergegen Honorius abgemiefen ; Dierauffamen ab 
einige Abgeordnete von Kom [os ea nach Augſpurg 
den ı September dieſes 1061 Jahres unb bathen um 
btà Honorii , wobey auch derjenige Priefter / fo bod) den 
der felbft einweyhen muͤſſen / mit zugegen war 7 und eine 
Rede an bic Reichs⸗Stande wider Pabſt Alexandern hielte 
Vorſtellung verurſachte / daß ber Kayſer mit denen geiftunb mel 
Herren alba Rath hielt / unb darinnen befchloß / dag die Sachen 
unterſuchet / und beyde Pabfte vorgeladet werden ſolten. Damit 
aber Der Kayſer deſto eher hinter die Bewandnis derer erg 
Handel kommen möchte / fo ſchickte et unſern Biſchoff 
fo bey ihm war von bar nad Rom / mit ber Ordre ftinem beſten 
Erfentnis nach den Streit 7 zwiſchen beyden ———— 


* (a) v. Benno Cardinalis im Pjr4 Hildebrandi Lib, 2. p, wo, y, 
= aif, Geldaft i, 
* (b) fm Annalibm Paderborn. L. 6. p. 554. 
(c) v. Goldafti Replicatie pro Imperio Cap. 36. p. 351. 
(d) v. Jufti Chrift, Dichmari Jta Gregori ftptimi Se, f 
"i 27 2. : | ^ . 























kommen / fonbern fid) 


12, Biſchoff Burchardt 2. A. 1062. 413 


Mit welcher Inftru&ion aud 


Vurcharde alfofort von Augfpurg - 
mad. tali ging Ce). Derfiiedene Scribenten (f) mepuen 1 & 
abe Bifchoff Burchardt (olde Reife ao. 1063 angetreten / wie 
bran aud) vorgeben / ob wäre in fold)em Jahre Pabft er oer a. 
ur 


rben (*). Zugefchweigen aber Daß off B 
im-gemelten 1063 unb fo enden Fahre nicht aus hiefigen Landen 
meiftentheild bey dem Kapfer aufgehalten hat, 
wie hernach fol erwieſen merden / fo ift bey genauer Unterfuchung 
der Chronologie und Hiftorie offenbahr / daß die Ab jen: 
Pabſts Nicolai ín dieſem ro61 gewiß gefchehen (e) / worauf (o glei 
Die Streitigkeiten zwiſchen denen beyden neuen Pabſten Alexan- 
drum 2, und Honorium 2 angegangen 4 Dahero im Herbſte deſſel⸗ 
ben Burchards zu Beylegung dererſelben alfofort nad) Rom gt» 
rben / mofelbiten er auch bis in das folgende Jahr vers 
lieben, ba er wieder zurück fommen, Es beftund aber Die Itali⸗ 
miſche Verrichtung unfers Burchardi Darinnen / das er bald nad) 
Ankunft in Rom fid von dem verſchlagenen Aildebrande und 
von ihm erhöheren Luckiſchen Bi Anfelmo, mit vielen 
rbeiffungen und Ehren-Erhebungen gewinnen ließ / wordurch er 
von Parma Cadolo, por welchen bod) die meiften 
bty den Kayfer gehehten hatten ch) / fehr vergaß, und babts 
die Pabfiliche Krohne gänglich abfprach  hergegen jenem 
(lig zuerfante (4). Und fehlet demnach der Der Paullini ( k)y 
wenn tt ſchreibet Hononius 2 habe durch Huͤlffe unfers Burchardi 
bit Pabſil Krohne überfommen. Wie denn auch Diejenigen irrig 
. daran (ton / fo da vorgeben (4) : " von unfern Burcharde confir- 
mte» 3 mirt£ 
- (e) v. Aventinus Lib.g. Aumal, Bojor. Cap, 10. S.15. 16.p. $21. 
Lambertus Schaffnab. ad A. 1063, Paullini /» Hiftoria 
o Wisbeecenß p. 30. Sagittarius /m Hiftoria Halber ſtad p. 3. 
A) Chronograph: Saxo, p. 256. Albertus in Chronico. p. 103. 
v. Schatenius /. c. p 554. Angelocrator 7» Chrexeleg, 
‚. p.v. pi 122. Lib. 8. p. 444. Calvifius i» Chronöl. p. 730. 
(h; v. Benno Cardinalis ín vita Hildebrandi Lib. 2. p. m.if. 
Dithmarus loc. ejt. €. 6. Set, 1. p. 57- 
c:6) Aventinus L. f. C. io 4. 16, Anm, Bej. p. $11, 
(Kk) i» Hiftoria Visbeccenfi p. 30, 
gl) Winnigenftedt im Pira Burchardi it. Reimmann /» — + 
Idea Hiſt. Halberfind.ad 4. 1063, 


















454 12. Biſchoff Burchardt 2. A. 1061, 
. mirte Pabfl Alexander 2 ft vorhero Biſchoff ju "arma gemefen, 
ET bod) Der degradirte "abii Honorius 2 war. . anf falſch 
aber iſt was Das Halderſtadtiſche Chronicon (m) von i 
lienifchen Verrichtung Burchardi ſchreidet. Nemlich: Es harte fid 
.* eine Schwere Mßhelligkein zwifcben bem Reiche und dem Pabfil. 
* Sruhle hertürtbun wollen. Als nun Bur | 
“ men / bafi Der Kirchen baburd) ein unmiederbringlicher: 
* und Schaden zu eniftchen würde + fo babe er por Die Kirchen 
** Gottes feine Seele aufgefeget und fid) als einen getreuen und 
“geſchickten Mitler zwiſchen ben Pabſt und ben Kapfer | | 
** und mit allen Sráften fid) fo lange dahin bearbeitets bis er ben 
* Pabit unb den Kayfer mit einander wieder verglichen / — 
« (bie des Friedens gebracht, wordurch er fid) an beyden 
* in ſolche Hochachtung gefeget / Daß fie ihn und feine Ki i 
** pielen Privilegien und Ehren + Bejeugungen an 
Welches Vorwenden gant ungegründet if; Denn der war 
nicht zwiſchen dem Sapfer unb Päbſtl. Stuhle / ſondern wiſchen 



















denen beyden neu erwehlten Pabften / ba feiner bít —— | 


miffen wolte. So ftellte fid) aud) Burcharde nicht jum. 
bar; zwiſchen den Kayſer und Pabſt / fondern der Kapfer fchickt 
—5 P e Sl als —— b 2 om / i 
treitigfe erer bepben t genau su un ben; unt 
Sntfeoneidung vor ben Parmehihen Bifchoff Cadolo oder Hono- 


rium 2 zu geben. Da aber Bilhoff Burchardt das 
eor "e Luckiſchen Biſchoff Alexandern that / be i 


Dabſtl. Dignitdt zuerfante » fo machte er (id) Damit zwar foldhen - 


Pabftlihen Doff fehr verbunden das folcher in deſſen Faveur einis 
t * Snaden⸗ Bezeugung ihm erweiſen muſte / allein der Stat 
er fand nicht Urſache ihm Dafür groſſe Gunſt Gewogenheit ju ergeis 


Majeſtet / aus Italien in feinem — und Kopffe mitbringen 
en Landen zur und 
Verfolgung dieſes Kayſers am * ausfiteuste / und Sude⸗ 
brande 

(m) ap. LeibnitziumT. 2, Seript, Brunfuic, p.v2j. 126. 


— 


15 Biſchoff Burchorde a _ 4 
Pab tdt aud) bur 
» —— = 


i A 
—— 














zu een 
Ar V ovi on —— alle S 


beſtund 
— rund Ohren Di gab bum —* 
en Kirchen nicht ——— 


dern 35 die ah ine damahls Fein Bifhoff 
% hatte / er an gewiſſen Felt» Ta ae 

hoffe Mantel rdi pe / ^ rut — hertragen laſſen / 
lennen Proceflionen auf einem geſchmuckten Pferde reiten / aud) 
hohen — — denen ran na En 
— off zu Mapnz einige Sam " 
‚aber Durch den Ertz Biſchoff von Cóln 
Annone; einem guten Freunde Burchardi , bepgeleget worden 
ſeyn Pa: Und mil ich Davon die gemeldte Pabitl. Bulle (») in 

yem Anhange mittheilen. Mit diefem Pabftlichen eh 
nebst andern CRerbeifunaem reifete unfer Biſchoff Burchardt z. 
io. 1662 aus Italien nieder in Teutfchland / in der Meynung (te 
hende / t$ todiben nun alle Streitigkeiten zwiſchen bepben Paͤbſten 
aufgehoben ſeyn / unb ber eine ſich wider zu feinen Bifchoffthum 
wenden ; in welchen Gedancken er fid aber betrogen (abe; denn die 
—5— Partheyen ritten viel ſtarcker aff vorhin gegen einander / 
tín jeder fein vermenntes Recht mit dem docct durch 
zumachen / wie fie auch einander ín den Bann thaten, 
—— ayſer abermahl zutreten / und den Ertz⸗Biſchoff von Coln 
Anno in Italien zu Unterſuchung und Entſchedung derer Händel 
ſchicken muſte + welcher endlich ao. 1064 den Pabſt Honorium 2/ 
ba er vor iur als einen Kayſerl. Commiflario nicht fichen wolie/ 


vor 
(mm) v. Lamrereos Schaffnsb. ad a, 1063. Hstónili Tem, H. 
Annal. Ecclef. p. 347. Paullini Hif. isbecc. p. 3c. 
(n) v, Num. fo. - 
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4£6 — 1 Siſcheff nn 

vor untüdtig erfldbrte (e Sinbes; be 

136: Ja Indem Mario mi in 

Adelheid zu 

I Der Öoklaifeen 3 din Pri "legium m 

Wie er denn aud ín dieſem Fahre am Vincentii- Fa 

mar / unb daſelbſt ben Dom mit femem Zubehör abb rennen fc 
ierauf wendete er utei atti unb vel 
üsften mit Der Regierung n nicht zufrieden: 

waren weiln fie a bir wem n ito aba 1 fo en 

rete ber Er DB Annoton C ó[n mit batfjen | 

3 Bayern und lar af Eckdrechts von Sachen Den jungen 


Say, ZBibe Apnck ins GloflernadiSit 
[ien + ba fie bald verftard (+). Seen * ong 


din / wie aud) bem Erg Bift elbe 
Fran nl Sl rg 
leiten unb f Mir od vae j 
gehn a fonft durch m 


—— geſchencket befommen / sebo de scangtn 
ungdinbas ihr unrechtmäßiges Bornehmen aut n 
"ig 


o) Aventimu Lib. $, C, 1V, $. 7. P 523. ſeq. f, V7. e rei 
(p) Schatenius L. 6. Aun, Pad. p, ss5. Heineccius L. ty 
Antiqv. Geslar, p. 69. 
(g) w. Lerbecci bres. Mindenf, ap. Leibn, T, 2. p, 172, 
; — Chronicon Mind. ap, Meibom. T, 1. p. $60. NV ate : 
Pen Synt. p. 16. Erdmann, Chren. Ofnabrug. ap, Ati» 
: :2, p. 207 · 
(r) Sigebertus Gemblae, p, 1062, Lambertus Schaffnab. ad 
b. a. Albericus i» Chronice p. 100. Aventinus L. $, e.1l. 
000 452. p. $22, Fabricius L. 3. Orig. Saxon. p.339. " 
(s) .O&. Strada de Vita Imper. p. 413. Albericus de Chranieg 
p- 101. Chrousgraphw Saxo.p, 259. * 
(t) Autor Fire Heinrici. p 103. Adamus Brommßs L. $. 
Hift. Ecclef. C. 36. faq. p.43 Albertus Stadınfs inChrem | 
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A p. 217.258. Spangenberg !nChrom, Saxon. C, 178. p. 179: 
b. Krantzius L. 4. AMerropol. C. 41. p. 713. Schatenius 
L.6. An, Pad. p. $58. Chronicon Mag deburgenfé ap. Mei. 
bow, 7. 1. p, 190, Aventinus L. f. Am,Boj C. 1i. $. 4. p. p23, 
^ (u) v. Lindenbrogii Privilegia Hamburg in oa Sep, _ 
" p.m. 140. cf, Musharti Monumenta Bremenfa p. 

— t. Lindenbrogius /. e, p. 14.1. 142. — "i A- 
'o-- green P. 226. 219. 
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Anno 1063. 


Pabſt Alexandri II. 3.) 
Ranfer NHeinrihs IV. 7.+Zahr. 
12. Bifhoff Burchardsll. 4.) 


Diefes Jahr hielt der Kayſer mit feinen geift und meltlichen 
Herzen (id gröften theils in Goßlar auf / und dafelbfi mufie er auch 
zum gróiten Aergerniß bie ehrgeiige Streitigkeit mit anſehen / wels 
che an einem bobtn Gef Tage / von zweyen geiſtlich genanten He 
een dem Bifchoffe Hezilo von Sildesheim / unb. dem Abte Wi⸗ 
derade von Sulde erreget und in Bluthe volführet ward, Ich 
toil aber diefelbige mit denen orten eines damahls gelebten Hifto« 
rici (4) befchreiben / fo dieſes Davon meldet : ** Der Stapftr bat das 
« epnacht-Feft / (nemlich bey bem Schluſſe des voriges Jahres / 
«fo bit altın Hiſtorici meiftentheils jum folgenden Fahre zu rechnen 
« pflegen) in Goßlar gefepret. Wofelbften an foldyem Tage / voit 
« be Abends bie Stühle derer Bifchöffe zu rechte gefeget wor⸗ 
« ben / fid) ein groſſer Streit erhoben hat zwiſchen denen Cuͤmmt⸗ 
« tern Hecelonis Biſchoffs zu Hildesheim / und \WVideradi 2lbté 
« ju Fulde / und ſeynd fie von Worten zum Schlägen fommtn / hats 
« ten auch endlich zu Denen Degen gegriffen / wenn nicht das Ans 
« fehen Ottonis yp in Bayern, weicher t$ mit bem Abte hielte/ 

dite. Die Urfache aber wardiefe: Es war ei⸗ 
« ne Berohnheit im Reiche / fo von langen Jahren her war inadt 
« genommen toorben / Daß der Abt in allen Derfamtungen net 
« bem Erb Bifchoffe von Maͤhnz feine Stelle nehme. Aber ber 


| oe 


«t feine Dorfahren weit übertraf, unb tourbe gereiget burd) Die Ge⸗ 
es [egenfeit ber Zeit / indem bey Des Königes Sinbliden Fahren cin 
« iedweder ungeſtrafftt tbát / was ihm gelüflete. Folgendes Pfingſt⸗ 
es Gift celebriete ber Rıpfır ebenfalé in Soßlar ad als derfelbe 
« afba in der Doms Kirche zur Vefper-Zeit mit denen Biſchoͤffen 


(a) v. Lambertus Schafnaburg. ad. b. «. p. 318. cf, WV olffil a 
Lelliones Memorabiles Cent, XI. p.m. 245« 
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t (id) verſammlet / entftund abermahls RA der Stühle 
«ein Tumuit / jedoch nicht wie zuvor von ohngefehr / fondern aus 
fang bedachten Anfclägen. Denn Der, Bifboft von Hildesheim 
wdes vorigen Schimpfs eingebene? hatte Graf Eckderten mit viele 
« Soldaten hinter den Altar verſtecket / welche nach Dem fie den 
« Wort»Streit der Cämmerer gebóret / eilig hinzu lieffen 7 und 
« fblugen bit Fuldiſchen theils mit Fduflen / theild mit Prugeln / 
'« unb verjagten ſie / als bít unverſehens überfallen waren / leichtlich 
«qu$ der Kirchen. Die Fuldiſchen aber machten geſchwinde Ferm 
-« unb weil es ihnen micht an Gewehr fehlete / fi.len c Hauffen Weiſe 
"ein die Kirche / und fingen mitten auf den Chor unter Dem Singen 
ber Dom ⸗Herren / nicht roit vor mit Prugeln / ſondern mit De⸗ 
ss gen den Streit an, Es wurde eine grauſahme Sdlacht / unb 
"se ward in der gangen Kirchen / an Statt geiſtlicher Geſange nichts 
- anders gehöret / als Zuruffen dee Soldaten / unb Heulen der 
* 1 &terbenden. Auf dem Altar GOttes wurden jämmerliche Mens 
^& (den. Opffer geſchlachtet / und floſſen hin unb mieder burd) Die 
« Kirche Ströhme mit Bluth / nit mie vor dieſem nach Denen ges 
se (ten Des Gottesdienſtes / (oubern Durch Feindliche Braufamfeit 
"ipergoffen. Der Bifchoff zu Hildesheim flelete fid auf einen et 
ge fabenen Platz und ermahnete Die ord paf fic tapffer fech⸗ 
^w ten folten / unb bamít fie nicht durch Die Heiligkeit des Orthes 
^ gon dem Streite abgeſchrecket votirben / ſchutzte er fin Anfehen vor / 
s: und berſprach / daß ers verantworten wolte. Es ſeynd viele b yder⸗ 
« tité verwundet. viele auf bem Vletze geblieben unter weſcheu Die 
« Fürnehmiten maren / Koginbodo tin Fuldiſcher Fendeich / unb 
* Bero der Graff Eckberten ein lieber Soldate war, Unter Diefen 
« Streit rief der König / und befehwur Das Volck bey bet Könıgl, 
« Majeftdt/ aber e$ war als wenn er tauben was geprediget hatte, 
« Endlich pon denen Seinen aebethen / baf ec Doch aus bem Strei⸗ 
« te totidbta + unb feines Lebens ſchonen möchte / bat er (i faum 
« burd) das Getümmd. des DVolste Durdbbringen / und in feinen 
« Yallaft falviren Pönnen;z Die Hildesbeimiſchen melche fi zum 
e Gtreit geſchicket hatten, wurden Meifter ; Die Fuldiſchen / als 
& vele unbewehret und unvermuthet Diefer enftandene Sturm ber 
“ Aufruhr zufammen getrieben / wurden gefcblagen / unb gus der 
u e gejaget „bie Chuten wurden alsbald perriegelt. Die Fuls 
diſchen / voelche bep ben en iht Gewehr herbey ju qu 
| mm. uf 
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terie des Kayſers Heinrici mit bem Pabſte Gregorio 7 gi 
— fibreibit/ babero ſolche ungeiſtlich begangene igoedie deſto eher 
glauben / und obgleich einige wenige nachgeher t Scribi 
ten (e) dermelden wollen / ob wäre dieſes Trauere? Spiel zur Zei 
ee Heinrichs 3 in Mäynz auf Pfingftent gegangen / | 
s b irríg  fintemahln Die meiſten alten t 
ber hierinnen einftimmig / daß folche in bit 
r ^ p rfobart des Kayſers ar —— 
Wo auch Die Letztern vermelden / Daß der fc 
Stimme durch ein bey ber Drgel feyenden —8 
bes mitten water bem. Singen derer Dom ⸗ Derren Die 
Diefen Tag bab ich blutig gemachet / fol a 
ou aber bit py nichts gebencfen / babero (c | 
bet. G8 wird dieſe Soifterie aber alhier deswegen fon 
angeführet / weiln unfer Surcbaro bey fol 


e v. Bellarminus e — Ecclef. p.m. t 
eriptoribia Rer. Germ. p. 120. Barthius £;49. 
"i ‚4. Struve ihe Y. pe, 115. ipd 
slit, Lib, 11^ ie mag , 
Kc) Albericus i» edm gethuftir.ey. Leibn. Toms, 
2, p. 1086. fta. XVilhelmus Malmburienfis: de geftis Ane 
glorum Lib. 2. C, 12. aliam. ‚6 riam de Abbare-Fuldens . 
Je Archiepifcopo Coléóniénf y circa anwurm —— in phan. " 
füntiä Imperatéris Fridwrici } ejsque: filii regis 
 Mogmmtia tempore, Penteboflés fabam: wurrat — ** 
Letlion, Memor ab, cent. 3$, p. mm. B41.8f. # ArnoldiGbres. , 
Slaver. L. 3. C. 9. p. m. 661. "d 
(d) v. Bertoldus 'Ce»ftantitv fis: ap. Afri 341«. Dee: i 
nelii Breviarium Fuldewfe iu Paniling qne Browes . 
rus Lib, 4. Adutidnitat. Fuldin[. Q, 4:7 es 
ies Magdeburg. Cem, 11,C. 10, p. ME Nauclerns Pol, 24. 
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heim: in va iur bo bem Kapſer — / too dieſer Detr 

Mindiſchen den 17 Julii ein Guth in bem Pago En⸗ 

germ gebend't / C € in dem Darüber gegebenen Diplomate 

dach dem Ertz⸗ Biſchoffe Annone von Góln dem Kaufe suf 

Mdelbert von Brehmen / und dem Er&s Bifchoffe Engelhard vo 

"Magdeburg aud unfer Halberſiadtiſcher Biſchoff Burchard mit 
‚sangeführet wird ( g ). Sa er bat felber alda den 7 Augufti von Dem 
Kayfır ein noch verhandenes —— vor ſein a 


dar m; 
ue - Genral.36. Münflerus Zib. 3. Cosmographie Cap. 79. Cru- 
- fius Lib. 3. Annal, Svevicar, P,2.C.14, Aventinus L, f, 
- Annal, Boj. C. y. p. $13. je Qe in motis ad Chron. Sla- 
or worum Arnoldi Lib, 3. c..9, p. ng , Spangenberg Hiff. 
Saa. C, A78. p. 180. edu p ifloria Ecclef. P. Y. L. 1t. 
Wette. 2, f. u. P338, Chronicon Srederburgen[t «pud Meihom. 
OHhpote Cörber i» Hifforia Goslar, C. 4 $+6. Hei- 
neccius L. I. Aut, Goslar, p. 71, feq. Schatenius Z. 6. An- 
mal, Paderb. p. $59. 
^ (e) :ap. Leibnitz. 7.2, Ser. Br. p. (16. «f. Engelhufii Chronicen 
ibid, p.1097. Antiquh ates mess NU alckenried. P.2.p.199. 
(f). v. Lambertus Schaffnab. ad A. 1056. p. 379. Chronicon, 
Lauterberg. p. 212. ed, Maderi. Fabricius Lib, 1. Origi- 
«wm. Saxon. p. 83. Spangenberg Chros. Saxon. C, 175. 
f. 177. Lucz Fucſien · Saal / p. 655. Heineccius L. 1. 
Aut. Goclar. p 65. 
) v. Piftorii Tw Ser ipt. p. 741.  Watenftedii Chroni= 
son Mindenfe in Paullini Synt. p. 17, gchagenä Ans, Pa- 
derb.p, 560. Heineccii Ant. Goslar. p, 73, b. 



























Ly In oe hlar hr B art B rchardi Die da 
beigin in Quedlinburg ip 2 

Das Cloſter Mons Sionis, in welchem zur felbigen Zeit bit Abtifin 

Lrutmuth lebte / empfangen / wie davon das 
handen @). Wobey dieſes mit zu behalten + 
in der Ordnung De fin Sudinpusyite tm zervefen / di 
andere aber Diefes Nahmens / voie fir fich c itt ido tot naf) ít 
einen 1068 gegebenen Briefe alfo re T" ; olgete it t 
—— der Beatrix , von welcher oben bey rt 045 € Jahre 
ann She und wu i I vor x e»btotfler de 
atrix un au Heinrichs 4 gt 
I epit Dri, «^ kibge fir Kine edam i : 
xem n 4 n en fie feine dilectam amitam 
geliebte Baaſe oder Batere Schiefer n’nnet. atıch (cbe 
qud) / daß fie nicht zugleich / toit bit Beatrix » 
heim als a ben = simi, E die fc T ıten La- 
ien eter Stifts Freulen / fo fie nad 
bm dob Sai Del 4 «m ub bi Paféhal V2 abgeid 
det / nennen Die De va e [sula 2* btifín e vi 
derfelben (I) / fo auch Adelheid och en. Daßalfo t mesh y 
ber Abtigin Beatrix Diefe beyde Adteyen —* von € fom: 
urgifche feine Schweſter men niſch 
9ibtey trlanget hatte, des 3* 


Anno 


(b) v. Engelbrechti Chronel. Abb, Héneburg im Antiquit, ms, ) 
Poeldenf. p. 223. deri Leibnitz. T. 2. ew 3 Br. p. 684. mbi 
tamen annui corrigendi efl, Knauth Ansiguit, Beet 
p. 100, 101. 

 (). ». D. Kettneri Diplomata Quediinb 66. 

(K) v. idem ibidem, p, 1167. 2 "Ent "m * 

(D v. Ansiguitases « Gandersheim, C. 3j. p.280, 
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Anno 1064. 1065. 
Pabſt Alexandri II. 


4 
Des! Kanfer Heinrichs IV. — g. 
112. Biſch. Burchards II. 5 


Den Schluß des vorigen Jahres machte der Kayſer / nad) 
bemer bie Weynachten in Coln gehalten (a) / in Bonn / woſelbſten 
er den 30 December der Kayfırl, Stifts⸗Kirchen zu Goßlar ein 
Gutb in Reinfkede in Schwabgau gelegen’ welcher Orth ohnmeit 
von hier in Dem Anbditifchen an Der Selſcke unter Ballenſtedt noch 
. befaut / und vormahln in die Halberftädtifche Diceces gehörete, 

ſchenckte / davon das Diploma nod) verhanden (6). Don bat bes 
ab er fid) nad) Cribur / und hielt an foldben Orthe einen Reiche, 
Ras ; und damahls bettelte ben 17 Januarii alhier der Erg: Bihoff 
Adelbere von Brehmen ein abermahliges Guth zu Winethe vor 
* feine Srifts Kirche von Kapfer aus (c). Es war aber auch in ben 
vorigen Fahre ben 31 Augufti Der benachbarte Erg» Bifchoff zu 
Magdeburg Engelhard mit Tode abgangen / teotauf das bafigt 
Dom Eapitul (rinem Doms Proft $ridrichen einen Marggrafen von 
Landsberg zum rf» Bifchoffe wieder ermehlete / und ſolchen den 
Rapfer zur Confirmation zufchicte (*) ; Allein weil ber Erd Bis 
(do Anno von Edln und defien Vetter / unfer Biſchoff Burchard / 
ein groſſes bey bem Kapſer zu fprechen / ober vielmehr alles / was fie 
beliebten / zu ordnen hätten / alfo wuſten fie es bald ju machen, 
daß der erwehlte Probſt Friedrich Das verledigte Bifchoffthum zu 
Muünfter annehmen mufte / hergegen das herrliche Magdeburgifche 
Erg Biſchoffchum befam durch ihr Anftiften in bem Anfange Diefes 
abre8 Wernerus fonft aud Wezilo genant / fo ein’Bruder des 
Lo Bithofe Annonis yon Coͤln / und ein naher Vetter des Halbers 
ftäbtifihen Burchardi war / unb feine Eihebung Diefen beyden mie 


ein 
(a) Schatenius. L. 6. Aus. p. 560. 
(b) ap. Heineccium Z, 1. Aut, Goslar. p. 74. 
(c) v- Privilegia Hamburgenfin in Lindenbregis Seripter. Sep- 
tentr. 9.142. 143» 
(*) Schatenius /, v. p. £61, 






464 — 12, rchardt 2, A 
tin altes Chronicon n (4) bejeug ya 
seifete Der Kapfer nach £üttt ut, ba Dim a da ju 
tm Majo wieder auf bit Syoful W pofelbtter 
Burchard fib bep ibm 
beyden Erg: ⸗ Biſchoͤffen von Gólu und. ® "n t$ dahin br 
ft / baf der Stiſte⸗Kirchen in Utrecht Die von denen D ſchen 
Grafen entwendeten eue wieder gegeben Et p $ur 
vorhers aber nemlich ben 5 —* — | d 
—— "iie 
qu offer rg an dem Nordt Dark» Ak 
uu dem ys mb peg Diosces — A iti 
nen Vetter den Abt Herrandum auf ?  beru 
welcher Die verfallene Zucht in bem — a 
bie var auf den Orden aan“ um A. 
- mußte (f). Dieſes Aderftadt aber bat in 
Schmwabgans fo von hier in das el 
ift nad) [n Zeit an bie Furften von A 
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(d) deburgenfe ap, Meibom, Tom. 2 p.288. 
(e) v. 5 ın Notit. Belgic, C, 93. Heida in bifteri, 
trajetl, in Vita Wilb, Epife. Schatenius / 2.9460 o. 
(b — in Chron, lfineburg. in Antigvit. m. Poel- ! 


v. ER de Pagis in Paullini Goograpb, p. 3. cf. ej. 
Km Bellevftadenf. p. 101, i an od f 2. 
(b) v. P. Beckmanni Ziffer, Anhalt. P. 3. p, 172» Poppe- 

rod. p. 430. 
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her letztere auch endlich degradiret wurde (7. Und dis ifl bie Ur⸗ 
che / warum in Denen gegebenen Kayferl. Diplomatibus von Diefer 
an bis im folgenden Fahre diefer Anno mie fonit geſchehen / 
wicht mit angeführet wird. Hergegen flehet darinnen der Erz Bis 
ſchoff Adelbertus von Brehmen und Hamburg fo vormahls Doms 
Probft alhier ín Halberſtadt geweſen war (ir) jederzeit oben an / ber 
(id um den Kayfer Damit verdient machte / bafi mie er Die Reiches 
Affaires allefamt nach feinem Willen führete/ alfo ließ cr Dafür den 
Kapfer alle Luft genieſſen wozu ihn fein Gemuͤthe trug / gab ihm 
aud) feldften Selegenheit unb Keigungen an bít Handy mie er br 
feinen jungen Jahren alle Eitelkeit ber ABelt mit Bergnügen anneh⸗ 
men unb ausüben ſolte (k ), Und ba mepnte denn dieſer junge 
Herr / fo faum 14 Sjabr alt wars was ihm ein fo groffer angeſehe⸗ 
ner geifllicher Herr / als diefer Erg Bifchoff Adelbert / zulicfle und 
biefie / das (rp recht und wohl getban / wordurch aber ſelbiger in 
manches Lafter wieder feine Intention eingeflochten wurde / fo er 
hernach nicht fo leichtlic) toieder ablegen Ponte. Dahero Diefes wohl 
pon ihm gu remarquiren iſt / daß / was er irriges unb ſchädliches 
aud) boshaftiges in feiner geführten Regierung von fid) fchen laf» 
fen / er von der Elerifey und Geiſtlichkeit hierzu Durch die Zulaſſung 





- wunb Reigung entroeder den bófen Saamen empfangen habe oder 


Durch bero boͤſe Thaten wider ihn zum Gegenſtand genoͤthiget voor 
bem. Dahero Diejenigen Scribenten / fo ihn aus PBartheplichkeit 
und aus fo groffer Liebe zu ihrem Orden / ob er gleich noch fo fehr 
beflecket geweſen / fo abfcheulich herunter zu machen pflegen / gewiß 
mehrere Urſache hatten / die Bloͤſſe feiner Verführer und abaͤtſag⸗ 
sen Feinde / Davon die fuͤrnehmſten Geiſtliche waren / und aroͤſten 
theils alle ihre Ehre / Befoͤrderung und Guther ihm zu dancken hat⸗ 
ten / beſſer zu entdecken / unb ihm ditjenigen Entſchuldigungen mit 
jer jum Theil lobtodrbigen Verrichtungen zu ftatten kommen zus 
affen / melde nad) ber Wahrheit noch bey feinem Leben oder furg 
barnad) einige aufrichtige und Gutes liebende Geiſtliche oder E" 
ans 
(i) Aventinus L. 5.C.1. $.7. p. $23. 5.17, p. faf Schatc. 
nius 4, c. p. $6'. 

Gi) v. fupra 4.1043. 1046. 
(k) v. fupra A, 1062, not. n : 

N 
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Männervon ihm aufgezeichnet haben (D,— Inſonderheit aber wird 
ihm in gegenwärtigen 1065 Fahre Diefes qu einer groſſen Sun 
angefchrieben / daß er Damahls wider Echrmeifter den € 
Biſchoffen Anno von Eöln fid) empóbret / und ihn befriegen 
len (m). Nun wäre es mohl fein Wunder gewefen + mean t 
junge Herr (id) bisweilen hätte zur Ungedult gegen feinen Magift 
Annonem ein wenig verleiten laſſen / fintemahl bitfer mand»mab 
mit jenem fo unbarmhergig als mit den aͤrgſten Stall Buben dt 
ſprang / und wenn er cín klein wenig fehlete / fo mufteeenicht murjebers 
tít33 Pfund Silbers zur Straffe erlegen’ fondern er wurde qud) 
Dabepunter unverfchämten Auefchelten fo jammerlich zerpeitſchet al 
wenn er unter Dem drgiten Dorf⸗Kuͤſter geftanden hatte 5-Syace 
durfte niemahls den Kayferl Ornat anlegen / wenn ec nicht vor 
bero eine gute Tracht Schläge befommen / unb damit gleichfan 
die Erlaubniß erlanget hatte (m), Allein dis alles erlitte Diefer Den 
mit en und gedachte vor fid) an feine Revanche; 9lbn 
der Erg: Bischoff Adelbert von Hamburg war Urheber von Dr Ss⸗ 
he, Denn wie er (don längit wegen feines Ehrfüchtigen Nacürel 
Gelegenheit gefuchet / Daß er alleine Hahn im Korbe bey bem Sta 
fron und die Regierung feines Gefallens führen möchte 7 alfo me 
nete er nunmehro ware es Zeit / dem Erg Biſchoffe Anno von 
Coͤln / ſo ihm am meilten im Wege ftunb ein Bein unterzuſchla⸗ 
gen / babtro fuchet er Denfelben bey dem Kayſer anzugicſ⸗ 
fen’ welches er in der Abweſenheit deſſelben mach Italien 
ter tbun fonte ; Und damit Adelbert dem jungen 
möchte toit er der Schul⸗Ruthe und Filgerey Des Anr | 
mehro entmachfen ware / (o brachte er ihn auf Oſtern nach 
unb machte ihn alba ben 4 April mit Umguͤrtung des ium. 
SRitter, Der Adamus Zremenfs (6) fan es gewiß leugn 
baf dieſe beyde geiftl, Herren nicht rechtſchaffen mit Kr ou 
| ' doti idlteam 
(I) nempe Benno Cardinalis , Otto Ep. Frifngenfis A: 
de bello Saxonia Conradus Ep. 2* Waltramus 
Ep. Naumburgenfis. Ivo Ep, Carnstenfis, Otbertus Ep. |.) 
Leodienfis Sigebertus Abbas Gemblac. mal: da 
(m) v. Vita Annonis L. 4. C. 24. Schatenius.7.6.9.568. —— 
(n) v.Reginardus Pita Annonis ap, Surium 7.7. de 4« Det, . 
ef. Arnoldi Hif. Ecclef. T, 1, L. v t. C, 2, S it. p. 339. 4 
(o) Hifteria Ecclef, Lib. 3. C, 36, p.m. 43 
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Arp nn titu wird / fo er ober 
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IV. * cde 
"iut Biſch. Burchards I. 7.8. | 

Beym Schluffe des vorigen Jahres zur Weynachten Zeit blicb 

t S'apftr mit feinem geliebten Ertz ⸗ Biſchoffe Adelberto nod in 

joßlar / war auch nicht gewiller von Dannen abzureifen / zumahln 

eiln ber Ertz⸗Biſchoff ihn x * ertheilte / er koͤnte grubige 


X9) v. Albertus Stadew/is in Cie » 238. Adamus Bremen- 
| fft L. 4. C. 4. iR 4f. Krantzius Lib. 4. Metropol, C. 41. 
pom 113. Hiftoria Bremenfis p 84. Wolterus i» Chron, 
! Bremenfi ap, Meibom. T, 2 p. 45. 

(9) », Diplomata Hamburg. in Lindenbrogii Seriptor. Sept, — 
p. 179.180. Maderus Á Adam, rer pna, Schate · 
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und Der Kayfer auf andere Gedancken zu bringen wäre ; Dis fon 
nun fo verborgen nicht bleiben / daß nicht fo wohl der Kapfer al 
Ertz⸗Biſchoff Adelbert Davon Nachricht bef hätten’ de 
pru fie von &oflar ab / und famen über Ingelhe 
an / mo bit Reiche Fürften nod) in Conference ftun 


1 | 1 
worder den Erg: Bifchoffen Adelberten von Brehmen eom Pi 
en / oder erfolte die Kayſerliche Reichs: Regierung nieder 

db derfelben enthalten. Welches zwey harte Puncte ver Der 
fer waren / weswegen er fid) baruber einige MA ue 
Hierauf gab ihm ber ao Adelbert ben Kath / er 
zu nichts erflähren / fondern alfofort heimlich mit Denen 
Kleinodien von bar totg unb wieder mit ihm nad) Goflar jit 
bis Die Hitze derer Fuͤrſten verrauchet wire. Er packte auch bit 
Sachen felbften ein / mit ſolchen P5 echappiren. Allein e$ ward 
alles verfundfchaffet / dahero bec Kayſer mit einer Wache umgeben 
Adelbertus aber mit gröflen Schimpff und Spotte von . 
Hofe fort gefchichet wurde / ba es denn hernach gnug wirderz: 
ben hatte/ was er vorhero mit Lift und Gewalt an fid) D. 
Und hierdurch erlangte der ErBifchoff von Coln Anne feine Re- 


(a) Adamus Bremenfs L. 4. Hiff, Ecelef, C.7.8: p. 46. Al- 
bertus Sradenfis p, 258. Krantzius L. 4. ZMerrepol, C, 42. 
p.14» Aventinus Lib, f. C. 12, S, t. feq. p.530. /t4. Lam- 
bertusSchaffnab, p. 387. Spangenberg, Cap. 180. Chrom, 


» 


— 


12. Biſchoff Burchardt 2, A. 1067. 469 
vanche gegen Adelbertum (5), Der Kayſer aber mufte unter ber 
Anführung derer Reichs Fuürften der Regierung fich felbften anneh⸗ 
men / und im Reiche berum reifen / deswegen war er auf Offern zu 
Utrecht / worauf er zuruͤck in Heften. Bam / und in Frislar ín eine 
tödtiiche Kranckheit verfiel / daß au Reichs: Furften fon an» 
fingen zu rathfchlagen / wen fie beym Abfterben wieder zum Kapfer 
erwehien toolten. Doch t$ befferte (id) wieder mit ihn / babero bes 
fing er bít qingnen im Cloſter Dirfchfeld / hielt nachhero auch 

eplager mit Printzeßin Sertha / Marggraf Ditens aus Sstalien 
Tochter / und zwax zu befagten Tribur (c) Davor aber Aventi- 
nus ( 4) Ingelheim feet. Das folgende 1067 Fahr aber brachte er 
mit feiner Gemahlin meiftentheils in Sachſiſchen Landen / befons 
ders in ber benachbarten / und von ihm fehr geliebten Kayſer⸗ 
lichen Reichs⸗Stadt Boßlar zu / ob er wohl barinnen nicht vic 
übrige Lebens: Mittel fand / fondern ziemlich knap fid) behelffen mus 
e / unb dafelbften rourbe er ebenfalá um Martini von einer heftis 
en Krandheit überfallen / daß er aud) bis nad) Weynachten das 
Brite hüten mufte Ce). Dahero auch zu folcheri Zeit unfer Bis 
def Burchard (id) bey ihm eingefunden haben wird. Wiewohl 
fer darauf im folgenden Jahre mit einiger Mannfchaft wider Die 
außniger Wenden gezogen ift/ aud) in foldyrr Province gefenget 
und gebrennet / und zur Beuthe dasjenige Pferd / fo. die Laußni⸗ 
ger auf einen Wagen vor einen Gott angebethet, mitgebracht’ auch 
auffolhen zum Triumph eingeritten haben fol (£7. 


Pan 3 Anno 


Saxon. p. 18 1. Hifforia Bremenfis ap. Lindenbrogium i» 
: * P 84. WW olterus in Chron, Bremenfi. p. 43* 
(b) v. Hiforia Archiepifi. Brem, ad, A. 1067. p. 88. 
(c) Chronographus Saxe. p. 257. Conradus Ürfpergenßs. 
p. 235. Schatenius Aw. Paderb. p. 565. 
(d) Ammal, Bojor. L. 5. C, i2. J. 5. p. 53 t. 

i (e) te Heineccii Hif. Goslar, P» 81. «. Schatenius le. P» 566. 
Spangenberg. /. c. f. 182. Lambertus Sebaff», p. 338- 
— ie ats — — 

(f) v. Chronicon, Auguſtenſe 1068, Sagittarius in Hi- 
foria Halberfi ad. p, 30. | P 





„12, Biſchoff Surchardea Annosg. 
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| Tm (put; Alex nl 8.9.1 
- us ayfır odutitos IV. 12.13. 153 

| 12. Bild. Burchardi.II. 9. 10. MEA. 
Bis anftro waren bit te m. roti u 


gen / unb a ben Kayſer in aller ne | 1 mln a 
id d meme nad / E raubeten unb pl ream Im 


Dig am un ts t pea 8650 je dis t ae * 
g 

tergebenen gelegen / ihre bibet beo) d oi ve 

Ei 1-3 Dabero P fie zum tbei an f t eim. 1 


Mago fi bem Kay — * u mi 





in TU | 
er in Sehorfam und duum erbalfen DE (b)... ed a s 
charffe Contradi&ton feinen Zweck hierinnen hugo Htte / ſo gab 


(a) v. Goldafti apologia pro Heinrico 4. p.20.31, ———— " 
(b) v. Bruno de belle Saxon. ap. Priberms Tom. 1. rp, j 
P 19f. 







| LU Bifiboff Surcbarde a. A. r. A106. — 408 
reor ig fi folde Sergi Veflungen nicht nur jur Zierde Des Landes 
MS NES Sekdirmung unb : | aba Einwohner ges 

n bít aus tiger unb un en Feinde / voenn fie etroa einen 
infallthun wolten / — ten folten, Weswegen endlich. 
Ure Sachſen folcben Bau fo wohl gerne gefchehen heſſen / al 
auch zur eheren Befdrderung ſelbſt Hand mitanftgten, Und wie er 
damahls jenfeit des Hark 3Baldıs in den ——6 unter dem 
isigen Marck lee bie Sachſe genant / ben Sach wovon 
n tudera ohnweit Walckenried nod zu fehen fton Ce) / unb in Dedi 
Nanse feldiſchen ohnweit Mellendorff Aſeburg erbauen lic / alſo 
tt — t dom RR über an ben Hartz Wald auf einen 















v gi tgeue Ambt unb Dorff Aeimburg noch feinen Nah ahmen 
Avon führet / welches Rayferliche al id y dean f5ifd»o| 
feiner Dioeces ein rechter Brilauf der Naſe war, DO | 
ar feiner Geburths⸗Stadt wolte er bes gerne eine Jat bas: 
den / unb weiln er bít nur eine Meik Weges darunter ^ einer bór 
en Klippe gelegene alte Hartzburg / von welcher fein Water vor et⸗ 
va bripfíg Fahren Das bafige — Stift nacher Goßlar or 
get hatte / febr bequem unb von Natur feſte I / al$ lig er 
AIchen Orth befonders toobl EN unb $e — BGegenweh 
see 5 fing auch dafelbften an Die Kirche in erflern ln: ; 
en / unb mit DomsHerren zu bien. / alfo daß 4 
ac damahliger Zeit Beſcha ques ver tine Sap d nn iun) 
afliren Ponte (e) / ob e$ wohl anito feiner miro Dafür erfennehr 
welche Eripe tes £n ber vie 
f gi mit ihm vor / Feine Na t bat. mittelft - 
abe fe Berg Deftunge n aufgeführet wurden / V. bit fid 
: atri in "tim 1068 abre meilentheife in Goflar auf; wie 
er denn dem 5 Augufti alba beim Biſchoff Hesil oon Hildesheim eine 
Grafſchaſt ſchenckie (F) auch das folgende Weynachẽ ⸗ Feſt in Sa 


(c) v. ct Wed Walchenriäd, P, Y. p.1os 
€ « D, Meibomii Epificla dt —2 Benni Beimbg, 


(e & Bruns de belly Sax, a. Freherum Tons, Y. p. tof 
(£) vi Schatenius yb. 6. Ammal, Pauerb. p. $69. ' 
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au 12 —— Surcharde⸗ A 16: A. net 


gr 





Bande — aA urüce gelangete / ne 


ven laffen volte. Diefer Vortrag wurde Darauf in Er me oegun ) gi , 









T ADR EO — folte / Die farm Et uft in 
en (/). Sobald aber bit 

Thuͤ —* Mind befahmen / daß fie unter den Tribut un 
in dc Ste t Rn ftm gefeget wer werden / ott inden (it 
Marggraf Dedo von Meißen / And einigen ae * 


Herren / und nahmen Schidungen unb Beich 


igte den Kayſer von Regenfpurg / me 
2 m San nun Orgia : 


gen zu zu fallen / da er Durch Hilffe des Ei Bı 


Een EI 
mit Denen een jum Er fer Sr 
horfam werfprachen ck). Mittlerweile suchte bie gut —* jun 


(g) Heineccius Z. 1. Antigu: Goslar, p. 81, BertoldusCm. —— 
flantienf. p. 244- 


(Rh) Aventinus ya f « Aun, Boj. C, 125,12. 16. p. 133, 
(i) v. Serrarius L. f. Rer, AMagont, p, zu L nberóus Schafe 
naburgen)p. 388. 


(k) Aventinus /, c. $. 18. 19. 20, 9.534. AE x 
Chron. Saxon C, 181. p. 183. Conradus Urfprrgenfis. p.23), 





Defrpin Schidongenfip 2 Sau du, " d 


ius L. 6. sna. Padetb. p.570. 
cQ Harn Hiftor, Concil, Tom; 4. p. 316. Serrarios Lá. 


- Og Rer, Megunt. p. Zi Aventinus /, c. p. £3 21. 
(n) Eamberzus Sebarsdborng. p » Spangenberg Gigr, ^ 
pan 1 | 
(0) cim Lp E Arte vus Rab 

(p) Aventinus /, j- e, 12. WERE "E ] 


4 _ 12 Biſchoff Bu nn a AGOTO 
mar unfer Wifche Bihoff Hurchard 2 febr befcbdftiget t/ Ir 
chen⸗Bau in Halberſtadt nebft Sie Gitiftd;Curien aufé 


reſte aufjufübren / welchen er auch Zeithero ſo weit A 
tt fajt fertig war. 










. Anno 1070. 
"m Alexandri I. 10] 0 
Des: Kanfer Heinrichs IV. — ce 
112. Biſchoff Burchardsll. 1) 5 


a fer. den Winter gröftentheils in Bar tr du 
L4 I / aud) Willens war ton bat in stalien jt 
| ft zu Rom fróbnen ju laſſen / fo fam zit 
en im Martio von Augfpurg wieder in 
Oi 4* qos ín Dildesheim / von bar wendete er fid) an feine 
beliebten —— unb beſichtigte Die neusanaelegten Fellung: 
/ unb befii um tol 


— — zc ——— pee $ v 1 
Ken, — einen Bayerſchen nem cier und € | 













—* 


nen —— hielt / bit Dici deffelben war 


"m 
e 
bígung vor —— Es — is yn un EE | 
u tt / welcher idu 
^y —— ee dem mehrgenanten Erg Bifchofle von 


a) v. D. Meibomii Epifola de iUuftris Heim ica gentis 
I * pregreſu Helmft, 1685. Lit. B, —— 
de auger⸗ — SNP cedula x 
(b) Schatenius L.5. Aus » $7 
Hift, Saxon. C, 14. p, 184, 44 


‚einer von feinen 
isiberdoo auffiben und (doiges über ibn 
hergegen leugnete ſolches — n feine 

ſchuld bew ahero ihm —— — ftatu 
und von - begehrte / er folte feine Unſchuld fol —— 


map Goflar burd) Antretung eínc^ öffentlichen K $ mit 
I ausma uf war nicht nur der Kapfer mit 

‚einer Menge geiſt ⸗ und teelti, Herren in bem benachbarten 

fam ‚mit einer guten Siu» 

orti trad, qub Penh tat tah rir Die 


Feinde aber diefes Herten voufles e2 bald dahin zu bringen / bof 
wied el 
n ihm 5 ließ / er ue MI i: i um iu hof 


! ſolchen tbc ihn von feinen Freunden gerathen / 
itt den —2* tl Kerl ni 

Tem ene mim — 

^ (e finm 

Chatila , ——— ra^ an ben Dbers 






des ano rn war / ſchenckete. omut 
Der Kayſer (id) viel uͤbels auf den Halß ladete / tie aus folgen, 
a wird e » rast bieſer Herr nicht nur * 


T ander 
e ; Aventinus Z, f. C. 12. $. 26. np 
iu Antiquit, mei nn p-227. ° U " 
v. Chronographus Saxo. p. 2 $9. Conradus Urfpergen 
LE: LambertusSchaffn. p.396. A ventinus lec; eit, p.555. 
Albertus Ssadenfis. p. 243. Spangenberg. 4, v. p. 185. 
Breienfs L, 4. Hifter. Ecclef. C. 25. p. 50. Kran- 
tzius: L. mna C. 3. p. 106. 107, Schatenius L. 6, p.571. 


LT 
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| andere ofc. des Landes an fi 169. (fe fámbtlidb Praes cs / fen: 
bern ec fi auch dis Syabrnod mit — —— ms van Pen o 
gen und. Sachſen / unb ruinirte darinnen 
nen batte es muſte Diefer auch in Somn; r Sn mire dl 
lat gar von ihm angeſtecket werden / deswegen er fid) grgeh 
nachten wieder dahin gewendet / nad, — * bao von: 
Thuringen gereiſet / umb bcr Plünderung Ottonis tin wenig vorge ⸗ 
bieget batte. ° Sonft ift in dieſem Fahre noch zu: behalten 7 bain 
demſelben ſich eine gewiſſe Monne aus dem G'ofter-S- 
den Sions Berge gu Quedlinburg mit —— 
ſchoffs Bwrchardi auf den Huy /Berg alhier dep Dieta bem voris 
tn Biſchoff Zurchardo 1 erbauete Syxtus Capelle begeben voofclbft 
eine Zeitlang ein Eremitifd) Leben aefübret haben (of. — Sei 
wird pecmelbet / Daß eine edle Syungfer + Eükonis und be 
burgis Tochter welcher Efifo vielleſcht der fänfte Grafe bie 
mens von Ballenftedt gewelen / (0 ao. 1044 geftorben (f£ 
' pen fünften Jahre ihres Alters an in dem Quedlin ' 
te auferzogen / und btemad von unferm Daiberfiäde 
 "Burchardo 1.40 einer — — ** het/ 
Nahmen Pia benennet worden ſey · Iedoch m 
auf ein Canonicat im hohen Freulen-Stift / drm —— 
nedictiner Regeln in bem Jungfern⸗Cloſter S. Marie ' 
Berge / davon oben beym 986. unb 10 re, 
gethan haben 7 finternahln in bem alten 


rzeichniß ſtehet / 
8 bem Cloſt o 
—9 em Cloſter im dieſem 1070 Fahre) Lx de E 



















t Benehmbaltung ihrer geiftl. ga 

geichehen / in bem hohen Stifte aber war damahls 
fim en in 2 ————— zen ed E 4 

iuthmuth ; toít ein Kayſerl. Diploma de-ao. 1 (2 
Diefe Pia war nunmehr 40 Fahr alt worden albar und = 
wenn fie in einem eremitiſchen Wandel ihr Leben —— 
vourbt fie beffer thun / dis offenbahrte fie ihrem Beicht ⸗ einen 
Dom«erm i in Halberſtadt Nahmens Eckhardum ; 
ihr hierinnen eines Sinnes war / urb eben Dergfeichen- voünfdptte, 
Als unfer Biſchoff Burchard z. das Verlangen: Diefer Piz in Er⸗ 
fahrung brashte / fo fagte er zu ihr / votrm fie in einer tint. Eremitage 


w^. 
(f) v. Knauth Antiguitar. Ballenftadenf. L, 274€. — 
(g) v. D,Kettueri Diploma Quedlinburg petóGs feas: 


— Biſchoff Burchardt ze. zu 
„eben cad + fo möchte fie fib auf den auf den Berg binte 
bf ín Di dm t Holgungen begeben / ba Er = ihr " Shen 

4 | $^ pel Bafeldft erbaueten Sixtus- 
"fit aud) willig annahm / und em ng ir 
utrmuth pon Ducdfinburg ín biefen ah re dahin j Und damit 
fie auch einen Geiſtlichen Ahr haben möchte / (^ o iij er auch bes 
| Ma feinen Dom: Herrn dahin ziehen —— und bey ihr 
Wozu nachmahls "o eine Gandersheimiſche Nonne 920b» 
“mins Adelbeidis , und cilio Mönche aus bem Johannis-Glofltr- 
"eor Magdeburg kommen fen 7 unb ‚mit einander gelebet haben 
Es tice Biſchoff Burchardt bewogen worden /. * 








das 1084 Fahr ein Benedictiner Manns/Cloſter / tvobto 
lange Zen roe cc 1 zu ſtiften qn ít unten ur 


3 j — I7 FA | 
o HDabft Alexandri Uns .. M.12..] 
en $e Kayſer Heinrichs IV.- 15. 19: | dfi. 


Bie tte der —* mit feinem Volcke Di entfegten 
". gt Stan La m Lande an s unb in ber uia 


Diefer wiederum jenem in Thüringen und 
ner mit a — — morden und 





dar⸗ 
ſchlug t emabntte/ 
‚Dtto — lic mit dem Kapfer peer in xd verlan⸗ 
wer v —* Befebirb ihm ber Kayfer ut einen gewi Rage Coͤln / 
Bayern / daſelbſt Den neuen Hertzog 2 elffen ein» 

— nion: - fam " —* ur nad Edi | 
pftr. bald Id exbíelte Hertzog Dito 
Abu bie — ina X "Oba = diefem Seite hatte ine Di 
00 


ini Hiftoria Visbeecenf. . aß. 34. 3f. ej, Chron. 

m derslebieufe. in —* p 271.274. 6j. dt rtzende Luft 

P. 1. Ofervat, 138. Chronieon..Monaft, Hujesburg. apud 
Meibomium Tem. ae & Gef ptá 


595 — 12, Biſchoff Burchard 2. A. 1071. 
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off Burchard Die Ehre / den Sapfe mit einem gr Staat 
Bon un weltlichen Fuͤrſten in feinem Eu gun 

utradiren (se). Weiln er nun in bem Bau feine Doms 
bolfübtce / (o ließ er-felbige mit grofien Splendeur den andern 
Ping Tag in Gegenwart fo hoher Perfohnen confecrirem/ unb 
verrichteten folche Einweihung der Ertz ⸗ Bifchoff Adelbert von 


amburg und Brehmen / fo vormahls Dom, Probft bey 
Ei geweſen / ferner Biſchoff Richbere von Verden / 
von Oßnabrug + Biſchoff — von ut 


ifboff Johannes von Briren und noch andere — / 

Stark [abe nei fir Gemahlin — hie aud bec 
nebft feiner Gemabl t au 

Muhme Hergogin Srmmgarb/ qu * — 
linbürg older Solennitdt mit zu von 
heim verhofte auch burd) feine Ken Gnade bt 
u erlangen / dahero fam er ebenfals nad) 23 / unb tour 
be bis auf weitere Verordnung Wer mften Fürften qur $5e 
Bram Bing 9 *), Damit aber auch der Rapfer feine Ono 
eh Biſchoff Burcharden und 












i / Haar nen PT. tv. fo feine 34 
obe Perfohnen an Das seh, FUE 
iion 8 bey 


indem O Do Briefe vielleicht Cricho 
nim — Ma a * 
Necker⸗ und Rhein ⸗Weine igo wachſen / bey Heideiderg unb-t 


(a) v. Aventinus Lib. f. demie C. 12. f. 26. p, 535. Scha- 
tenius L. 6, Annal, P. .f ds 
(9 Meyer. de elaris Böhmeris Dior. pin UC 

(b) 4p. Leibnitz, 7. 2, Seript, Brunfwie,'p. 125. 


12. Biſchoff Burchardtla. A. 1071. 473 


Berg⸗Straſſe / fo nod) der Creicbgavve gtnant wird / unb ich faft 
feinen a. Landıs: Strich als dieſen re habe, gelegen gewe⸗ 
fen (c). Und fan in fold)tm Crichgowe vormahls dig 
b befunden Haben. es bis 180 daſelbſt nach bem Rhein⸗ 
trobm zu ein Pleiner Strich Landes, tt insgemein Purheim 
genennet wird / fo jum Ambt Brettenheim gehörig und meiſten⸗ 
tbtil bem Bilchoffe von Speyer zuftändig iſt (4). Solte aber 
das Wort Dennoch Girgevve im Original !heiffen / fo ift dieſer 
Pagus nod) nicht ausfündig gemachet / wo er vormahls geweſen / 
vermuthlich aber hätte er ebenfals an Rheins Strohme gelegen 
(intemab!n bie Stapftr » wenn fie an die Stifter Wein vormablé 
vermachten / inggemein felbige mit einigen Oerthtrn dis oder jun» 
ſeits des Rheins unb Necker⸗Strohms befdendten ; So gab 
ayſer Arnolfis ans Stift Gandersheim die Rhein» Derther 
Creucht / Caicheim unb Blieddersdorff (c£, Das Stift Goßlar 
befam on Kayſer Heinrichen 3 ao, 1052 den Orth Balendre im 
Trierſchen (f). Denn biefe Herren wohl wuſten / baf die Biſchöffe 
mit ihren Domsund Stifts⸗Herren / wie noch io / nicht gerne 
Bii faure 2anb»fonbern delicate gefunde Rhein⸗Stein⸗ Ne⸗ 
und Mofiler- Beine zu trincken pflegten ; (o wolte tr aud) das 
mit Biſchoff Burcharden nnb feine Stifte. Herren erfreuen / bag 
fi davon 10 Karrados oder vielmehr Fuder aljährlid) haben fol» 
ten / babep fic gewiß manche Meſſe haben fefen Finnen. tte 
ner fo bat aud) bamoblé dieſer Kapfer einen Tauſch mit Biſchoff 
urcbarden 2 getroffen. / wenn er ihm unb feinem Stifte vor 
dem Ortb Kißnebruͤck / oder mie er igo genennet wird Kiſſen⸗ 
brücP / unb zwiſchen Dornburg unb — in dem 
Braunſchweigiſchen / aud) vier Meile von Haiberſiadt lieget / 
vormahls aber dem KHalberftädtifchen Biſchoffe gehdrete / Die 
Adtey Drübech im * Hardengovvo mit alſem Zubehoͤr / au 
Aeckern + Gebeuden / Guͤthern / Kirchen / Weyden / Waſſern / 
Mühlen / unb fo weiter übergab / unb ſelbige permutation mit eis 








(c) v. Paullini Geegrapbia de Pagss p. y 1. Dni, Junckeri Gee- 
bia medii evi P. 2, C. 2. p. 211. 

(d) «f. Marqv. Freheri Origines Palatina P. 2. p.12. 

(e) v. Antiquitates wea⸗ Gandersheim, C. 14. p. 97. 

(f) Heineccius L. 1. Aurigv, Goslar. p. $8, 


489 12. Bifchoff Burchardt 2. A. 167 r. - 


nen Kapferlihen Privilegio befraftigte(g). Dieſes ibrübecP ober 
Driabicke , voit té am meiſten genenuet roícb / ifl aod) befant alhiet / 
unb lieget in der Dart: Grafſchaft Wer Da]. der 
Stadt dieſes Nahmens / und dem vormahligen ob tn Be 
nedi&intr :lofler; nunmehro aber Grafl, Stolbergi | 
ifenburg unter Dtm berühmten Brocken Berge am per | 
daſſelbege noch in feinem Zuftande mit Evangllifchen Eh | 
abefeset, In welchem Sjabre/ unb von wen de 
Riftet —22* ^ Davon cde Feine e À — her 
liche Nachricht aufler Daß man vorgibt’ t 
bic Predigt Des Biſchoffs Burchardi von Halberftadt zum Ehriflens 
thum befehrte Dame Nahmens Albina an bíefen Drth + wo Dr 
* Pa, ——— * —* Mitteln 
0 an pu aito Imre : Da 
rns Zeit mas erroe isi Ei J 
ches von denen drey Brunnen / bít alba pee ocn 
« brep Baͤche auéflicfen / ben 92abmen bat; Und bie Fi 
« tar eine fromme ehrliche Matrone ; welche Biſchoff Burchard 
se mit ihren Dreyen Brüdern Durch feine Predigt erfilich zum Gbrifii, 
« Glauben gebracht / und im Beil. Ofter- Abend zu Halt 
tauffete / und fie geheiſſen Albina (D), Es iff daffelbe Hormaı 
mit Benedictiner⸗Nonnen befeget geweſen / babero Die verteilt 
Schweſtern dieſes Drdens aus Dem Koͤnigs⸗Lutherſchen Elofte 
als Kayſer Lotharius in Diefes Mönche introducirtt 7 mit Gentf 
baltung des Dalberflädtifchen Biſchoffs Audo/fi , in brftmDic 



















(id nad) Mäynz ; Ob Biſchoff Burchard mit gereifet fep 7 fltbet 
dahin / (o vitl iſt gewiß / ba ber Stapf«r alba non 
Biſchoffen einen Synodum baiten und bie Anklage überden € 
niſchen Bifcheff Carln/ fo «t von Magdeburgiſchen 
genommen / und dorthin gefeget hatte / Daß cr zu foldbem SDifcboff» 
(g) v. Chronicon, Halberftadenf. ap. Leibuitz. Tomsaupstas, 
(h) Winnigenftedti» Chron. Halber fl ad, im Vita Burchardi, ^ 
(i) v. Meibomii Chronic. Afer, Monafts "Regis Loth. dt. ej. ^ 
Tom, 3. R. Germ. p.299. ef. Antiquisases mens Walcken- 
xied. P, 1, p. 234.265, 
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Dum t füchig unteradin —— ‚Und wein in folder Den 
* ur here ir ee Fuer ahmens 

aus Goßlar. Und eben dafelbil batte 


= —— das Gluͤcke einen jungen Erb⸗Printzen von ſei⸗ 
Hie Bertham zu Ls m erften mahl zu [e / da fie in Mäyng 
reube über Diefen we wärete nicht lan⸗ 










" : " "1 3/ dm allen la an —3 e s 
wn tir Sagen qu thun. Auf Dimmelfahrt Chrifti fand = i ín 
oblar 


Pin Lambertus Schaffnab. p. 392. Concilia Tom. 9. p. 1204, 
feq. Centuríat, Magd. Cent. 11. C, 9. Hartmanni Hiflerí4 
Concilior. Tom. 4. P. 317. 
) D.Heineccius L. 1. if. Geslar. p. 85. Schatenius Es 
© "Annalium Paderbern. p. $75. Spangenberg, Hiffor, Sax 
(02 €. 183 f. 186. b, Serarius L. f. Rer. Mogunt, p. 7 55. 
) Adamus Bremenfis L. 4. Hifl. Excel. C. 32, feq. p. $1. £2. 
Hiflería ArchiEpife, Bremen/, ibid, p. 87. Albertus Sra. 
denfs. p, 245. — L. n Metropol. s A f» 126, 
^ Mif P. P j.p. $96» * 
Ppp |" 
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Goßlar toítbtr ein ; unb ging durch Halberftadt nad) Magdeburg - 
aufs Pfingſt⸗Feſt woßibft an —— Statt —** 
zum Brehmiſchen Gr ⸗Biſchoffe wieder verordnet ward, Durch 
deffen Vorbitte / und Huͤlffe des Ertz⸗Biſchoffs Annonis Hertzog 
Des > Northeim wieder in Die Gnade des Kapfers angenommen 
ward (m). 


: — M — —  — * 


Anno 1073. 
Pabſt Gregorii VII. r! 


Des | Ray Heinrichs IV. 17. Jahr. : H 
12. Biſch. Burhardsll. 14.] =. 


Bisanhero hatte der Kayſer bep feiner unrubigem Regimentd- 
aft noch ziemlich ruhig unb vergnügt gelebet / ob gleich zuweiſen ei⸗ 
ige Verdrieglichfeiten mit untergrlauffen voaren, — Allein nunmebro: 
und von diefem Jahre an fo giengen alle SBeunrubigungd » Betz 
ter mit Kriegen und Berfolgungen auf rinmahl über ibn herz wel⸗ 
dt auch nicht aufbóreten / bi er endlich nad etliche b Sab. % 
sen vor Summer in Die Erde Prod) / unb barínnen 2Xubebor feinen: - 
abacnatrteten Córper fand. Es waren aber zwey Urfachen haubt⸗ 
fächlich / bie hm von Diefer Zeit an; Die Regierung und bas feben fo 
beſchwerlich machten. Erſtlich it die Erhebung der PabftlihenAu- 
thoritdt / fe bít Kanferliche Majeſtaͤt gang barnitber Drucke und: 
denn hernad) Die Confoederirung und Verbindung. derer Saͤhſ⸗ 
fen. Herren wider den Kanfer / weiche von der erſtern unter den 
Vorwand der Sächfifchen Freyheit immer unterhalten und ange 
feuret ward. Denn mas jenes anbetrift / fo batte ber Kapfer mit 
dem bisherigen Pabſt Alexandro 2 in ziemlicher Harmonie: geflans 
ben / und meiln Diefer voufte / Daf feine Borfahren niemahls x 
Vorbewuſt + Confens und Confirmation derer Roͤmiſchen Si 
den *Dábfll. Stuhl beftiegen hatten / alfo lief er fid) auch eon dieſen 
Kayfer Heinrichen 4 nicht nur befláttigen / foubera when A 
wenige Zeit vor feinem Ende in Öffentlicher Kirche in einer Rede an 
das Volck diefe 2Borte : (Er wolle ohne des Kayfers Lieenz, 

(m) Lambertus Schafnab. p. 395, Schatenius L. 6, admwal, * 
#574. Heineccius he, p.95. — 








* 


12.29 (ftboff Burchbarbea. A. 1073. 41; 
amb Gnade den Apoftolifchen Gtubl nicht befirgen ; fondern 
en Dalben an ben Rayfer fehreiben. Der obbo 

TU T pm 
n ſolcher t / | tbt. that/ 
Lo» und als er folche Worte unter bem Meſſe Iffem hörete, ons 











tt ex vor Eifer fib kaum entfalten bag er nicht fein Meffe lefen auf 
ab / und ben Pabſte dafür ba Trinck⸗Geld ereheilete, So bald 
‚er aber mit der Meſſe fertig war / ſo nahm er mit gewafneter Hand 
Diefen Pabſt Alexander vor ben Altare weg / und führete ihn in eis 
ne Kammer / batínnen er ihn / ob er gleich ben Pontifical. Habit 
noch angegogen batte / mit feinen eigenen Sodnben ge abprüs - 
t/ und babeo erſchrecklich ausfchalt / bag tr bít Gnade des Kay⸗ 
-fer$ fuchen wolte. Er ſchnit ihm auch von Stund an / meiln er 
" Archidiaconus in Rom und von groffen Anfehen war / das Brodt 
"fo fnap in die Hände / daß der gute Pabſt Alexander alle Tage 
- pur wenig Groſchen zu verzehren batte; Die andern Paͤbſtl &infom: 
"men aber ſteckte Hildebrandus in feinen Beutel / womit er fid) einen 
unbefchreiblichen a zuwege brachte, Unter welchem mifera- 
blen $oche Alexander 






j b Diefes nicht aus meinem Kopffe / fondern aus bem Leben des Hil- 
debrandi , welches damahls ein unpartheifcher und redlicher Car- 

^ - dina aufgefeget (^) und alles felbft erlebet / auch mit Augen ange 

then hat. Wie nun aus diefer einzigen A&ion zu Gnuͤge zu erken⸗ 
"nen ift / wag der Hildebrandus gor Refpe&t und Ehrerbietigfeit 
M totgen der Pabfil. Authoritdt gegen ben Rayfer und deffen Mas 
jeftät getragen / alfo rübrete aud) anfänglich Das gröfle Unglück über 
Heiarichen von Diefen neuen Hildebrando , fo (id 
«o * wt Grege- 


P? 3 
(a) Benno is Vità Hildebrandi Lib. 2. p.m. 15. 


L| 


484 12. Biſchoff Surchardt 2. A. 1073: 
Gregorium 7.nennete/ her 7 als welcher jenes Feind bis: | 
blieb / unb bít Kayſerl. Majeftät Durch bit t Würde 
terdruͤckte / und von allen geifilichen Rechten roider Die R 
ſchnit. Wie ſolches fo viele aud) damahls gelebte ftatlihe Männer 
Cardindten » Biſchoͤffen unb Aebten / aud) nachgehents unterfchie: 
dene andere Gelehrte mit gefchickter und wahrhaftiger Geber obn 
Partheilichfeit berviefen haben (P). uec 
Die andere Haubt ⸗Urſache von den dem Kayfer begeaneten Ver⸗ 
drießlich keiten in feiner Regierung tear bie Confacderirung jbettr 
meiften Säcfifchen gave weltlichen Herren wider den Kapfer 
fo infonderheit in dieſem 1073 Fahre unglücflid) vollenzogen wart 
Es hatten diefe Säcfiichen Herren nad) bem Abflerben Kayfır Dein 
richs 3. ftit ao. 1056 / bey ber Minderjährigkeit Fines ThromErs 
bens bidté Heinrichs 4. febr Frey geleber und regieret / unb vole fit 
den jungen Deren in feinen Willen aufwachſen lieſſen thate 
* 






















ſo thaten 
auch geiſt⸗ und weltliche Fuͤrſten in hieſigen Landen was fie woltenz 
ana acm — ju — - rg ge * / welches if 
nen fehr ig war, 8 aber bieftr Kay annbar rourde, 
und durch feine Authoritdt und Kapferl. Majeftät folde gebrauche 
te Freyheit ein wenig zurück halten / das Rauben und Dlände 
auch fo nicht mehr zugeben wolte / unb babero die Berge Beftunge 
im Lande aufführen hieß (c) /. hierbep denen Bilhöffen und andere 
Herren von der Elerifey ein wenig auf bie Finger ſahe auch feinen 
mitgebrachten frembden Soldaten bisweilen alju Frechheit 
wieder Die Einwohner verftattete/ unb dabey in feinen erſtern Me ns 
lichen Syabren nach der gefhehenen Anführung nicht alzu ordentlig 
Iebte / fo fetten jene Die Obrigkeitliche Majeftät bep. Seithe / b 
ohne dem ihnen zum Theil febr verdchtlich worden / und machteei 
ut Theil dererfeiden eine Verbindung mit einander der Kapfı 
olte entweder nicht Herr im Lande (ton / ober er folte regieren / wi 
fie wolten / unb nad) ihrer Pfeiffe tangen welche Fa&ion son Rot 
aus immer unterhalten wurde / sumabin ba in folcher viele angefi 
bene geiftliche Herren und Bifchöffe zu Erhebung ihres 2infebent 
mit ftunden. - Der 
(b) v. Goldafti Apologie pro Imperat. Heinrico 4, Hanovia, 
1611. 4, u 
(c) v. Rupertus de Henrico 4. € bello Saxenico L. 1.9.0.20. 
— Regis adbuc pers gens effera laxis dum fwitime — — 
parmw , €, m — 
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TET [^ von nM griunb 
gen Landen fo viel zu 





Id von berftat 
be (à) diu — 


tesfueben. Dis TE ees * P fen / baf B 


: w gie f, Denn d dtt er. erbins 
> — » obi mít bem os ^p ies 

zrnero , oder Wezeln feinen = | Wirnero dem pa von 
— Ime Biſchoffe von Beam — Hegeln j of 


ne , Bi beer A u auch tras 
a — jM 








/ 
€ von Gadf rich von —— 
Marge — ae ee Inaf de von itz⸗ 
Maͤrggraf Diethe vonL / Gral Donrib von Hohn⸗ 
‚fein / und andern me ED. "Diefe fb bickten bcp Abgeordnete ab 
ben Kanfer / unb n bitten / cr folte fie bey ihren alten herges 
; | ten Seepheiten lofftn / unb das frembde Volck (o ihnen * 


* pP 3 

[9 Lambertus Schaffnab, A. 1073. Waltramus Ep. zug 

c Lib. 2. Apologie €. 16. p. .116.C. 31. p. 148. Albertu 4- 

m oo defit p. 243. Fabricius Lib. 5. Orig. Sax. p.3 4f. Heinec 

* citis L, 1, 4fntqv. Goslar, p. 86. 4, Span y A Hiffer 
Saxon. C. 18. f. 189. 4 Sagittarius in ^ Hier Iberfad. 










Mn 5. Saxonia Cap. 4. p.107. 
(f) Lib. 6. Annal. Paderborn. p.576. 
(g) Lambertus Schaffnaburgenf, 5.397. Albertus Stadenps 
, 241. Bruno de bello Sexen. Hifferia p. 166. Otto 7ri* 
Prgenfs L. 6,6: 34: P137 Lucz Furſten⸗Saal. p 655. 










426 12, Bifchoff Burcharbe2. A, 107 
hand Beſchwerlichkeit verurfachte / aus dem Lande ſchaffer 
alles Frey ohne Soll genieffen laſſen / fo wolten fie dem Ke 
und hold feyn. Worauf fie Die Antwort erhielten: Wofe 
Gewalt und Unrecht gefchrhen / fo tvoltt er e$ feinem Ambtenad 
abzuftraffen wiſſen / bey denen fo «8 gethan er molte aud) miemat 
den feine Huͤlffe verfagen / indes aber müffe et aud) arme ABirben 
unb Weiſen fügen / rauben und plündern - zulaſſen / unb fe 
nt gebührende Renten einnehmen / auch als Obrigkeit bep Edel 
unb Unedelen Die Bosheit ſtraffen / Damit ein geruhiges Otegimer 
eführet merden fónte (b), Mit diefer Antwort aber waren 
achſiſchen Herren nicht Ay fondern lieſſen ihr Volck 
fammen rücken’ zumahln als fie fahın / baf der Kayfer bíebit at 
übrten Berg: Beflungen mit mehren Volcke und Proviante n 
fahe. Und meiln indes der Kayfer zu Goflar anfommen tex 
iften fie wieder an ihn / und begehrten feblechter Din, 
bm / ex folte 1. Den Polnifchen Krieg einftellen / 2. Die hiefige 
er Schlöffer demoliren 3. Den gefangenen Fürften von Sat 
fen (o faffen /_4- Nicht RE gu Goflar relidiren 7 y. Nicht 




















Eleinodien im Julio bringen laffen, Und eben bamabfé nt 
ben 26 Julii har er alba der benachbarten EfofiersKicchen in Ba 
ſtedt ein Diploma ertheilet ).  Diefem nach belagerten fie fol 
—5 Weiln aber inſonderheit unſerm Barckha⸗ a⸗ das obnt 
Halberſtadt gelegene Kayſerl. Schloß Heimburg im Augen 
Verdruß lag / und aus ſoſchem bit Officirer feinem % | 
vielen Schaden zugefüget / als machte er Anftalt » "bag foldhes eb 
fale belagert wurde, Ich führr folches um deswillen bier mie au/ 


* 


(i) Lambertus Sebeffzab, p, 399. Rupertus de belle Saxonico 
p.m. 2.t, Spangenberg, Chron, Sax, C. 8. p. 189. 190, 

(k) v. D, Beckmanni Huforia Anhalt, 7, 3. p. 153. &. D, 
Knauth de Pagis in Paullini Geographia p. 3.4» ^ 


(h) Aventinus Lib, 5, C. 12, $, 30. p. 536, 


, F Burchardt 2. A. Atome 
ein bam ker r unb bít Gad mit v gn us * 
Mn dis — * 










en worden / wo 


ib abt =) einflimmig. anfänglich rückten dtm dp "pens 
des Nachts an Men Berg / in der honum? —* * 
heimlich zu erſteigen / ſie wurden aber mit ſehr buon Sip 4 
vin: Dirauf bloqvirtt ſolches Pfaltzgraf Friedrich qo 

"Der —* in hie aid mit n * 

ng aber war um er es au 
afit mio er —* aei Off x Les er 2 
des und Damit war Dis gewonnen / und niedergeriffen (9. 
— meynet / es hätten die Sachſen an dieſen Drrhe aud) 
eine Des verſtorbenen Kayſerlichen Pringens nicht verſchon et / 
‚aus dem Grabe geriſſen / und umher — Aber er 
darinnen / fintemahln folded hernach zur Hartzburg iuge 
n nad) bem fie mit Heimburg fertig / r^ begaben fie fid vier 

He an bei Hartze bin zur andern Armee tor die ibur 
lbıges aud) einzunchmen / weiln aber a cox unb beſſer geles 
- ( auch feiter verwahret / und mit mehrer Mannfcaft rien 
’ fo volte auch die Einehmun ne fo leichte Pim von ſtatten ges 
—* Kayſer aber ſo den Ertz⸗ udo ni rm von Brehmen / 
unb Die Biihöffe von Dfnabrüg und Zeig nebſt Hertzog Bathol⸗ 
Kerudten bey fic hatte / ſchickte indes Dieft de Vs - 
burg an bie Sachfen / mit ber Vorſtellung: 
9 ıhäten indem fie fich wider ihre Obrigkeit íi vg / : ^ b 
viel gefcbeben / fo folte * Un —— abgeſtraffet wer⸗ 
wurden fie aber in ihren SB men verharren / fo Eönte t8 
vielleicht / wenn der Kapfer fein Cold erft ins Land fommen lieſſe / 
“unglücklich vor fie fepn. Allein bie Sachfen blieben bey ihren Fors 
—— und lagen indes mit vielen tauſend Mann unter der 
m Su herum. Nun mar die Hargburg / mie noch igo in Des 
sinhauffen zu fehen / fo befchaffen / Daß fie auf einer un 


(b Rupertus T. Geldafl um in Apolegia p. £t ubi damen "—- 
| walt Hennen feribitmr. 

(m) Aventinus 7 J. Annal. Bojor, e "A f, 32. P f37- qui 
illud incongrue vocat Henne 


" Qo —— l. e, p. 23- Mei * in Epiffela de Gente | 
 Heimburg. B, 













— 


NIU 
—— * 


m 


(o) Lambertns Sehaffnab.. , pes ft. papehe do 
Chron. Saxen. C. 186 - 199. f. 189. ſeq. 4 
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Anno 1074. 1075. 
( $Dabft Gregorii VII. 2:3. 
Dest Kayfer Heinrichs IV. 18. 9. Jahr. 
Siſch. Burchards IL 15.1 
Nachdem ſo wohl in dem Schluſſe des vorigen / ais Anfan⸗ 
bes quem 1074 Jahres unterfchiedene Conferentien ag 
rthen zwiſchen denen Kapferlichen und Sächſiſchen Abs 
totbneten wegen eines Dergleiches war gehalten worden / fe fam 
«8 mblich unter bepben ſtreitenden Theilen babin / baf fie beliebten/ 
bte Kayſer voolte feine Caftella in Sachfen ſchleiffen laflen / unb 
Hertzog Otten von Northeim in fein Land wieder einfegen. Herge⸗ 
toolten die Sachfen und Thüringer aud) ihre aufgeführte Ve⸗ 
nugen der Erden gleich machen. So bald diefer Vertrag geſchloſ⸗ 
n/ ließ ber Kayſer bie Sächſiſchen Abgeordneten zum Handkuͤſſen / 
unb befchenekte fie aufs treflichfte / begab (id) auch mit ihnen nacher 
Boßlar / alba auf einen Reichs⸗Tage im Martio afle Mißhelligkei⸗ 
ten vollents abzuthun / weiln aber alba bít wenigften Reichs, Fürften 
tor diemahl erfchienen / auffer was einige Sächfifche unb Thuͤrin⸗ 
gift Herren waren / fo blieb bít Sache bis auf eine andere Zeit 
ausgefeget. indes aber Drungen die antorfenben Sachſen mit Ge⸗ 
aufdie Demolirung derer Kayferl. Schlöffer / hatten auch nicht 
geringe Mannfchafft bep (id) vor Goflar. Und als der Kapfer 
noch einige Schroürigkeit wegen Abwerffung der Hartzburg 
Machen wolte / fo btobrten fie aufgneue ihn zu überfallen und abzus 
t) Deswegen ber Kayſer Ordre ausfenden mufte / bie Veſtungen 
ckenrode und Spatenberg auszubrennenund bie Mauren dm 
zu fehmeiffen. Aus der Garpburg aber folte die Kayſerl. Beſatzung 
nad) aufgesehrten Proviant ausziehen / unb nur einige Mauren bas 
von abbrechen / Die Bebdude aber wegen der Darauf ſtehenden Stiftes 
Kirchen vor die Doms Herren in pe Stande lam. Und hiermit 
- mente der Kayfer daß alles feine Ruhe und Richtigkeit hätte, und reis 
fete darauf von Goßlar ab nach d urn: bít Dftern daſelbſt qu hal⸗ 
Ina, Es wuͤrde aud) wohl fern. zin hiefigen Landen friedfahr 
er 1 


EN wer 
(3) v. Author bei! Saxenjc? Lib. 2. p. 31. Beliatenius L. 6, 
Annal, Paderb, p. $80, — in Chränologia p. 735. 
344 . v 
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mer zugangen naen fion 7. Dis. die 


Ibft neue Unruhe‘ j unt der ’ feinen 
liden Saanıeh zu ——— — — | 


nee ausgeſtreuet hatten. Denn bee 

dem Lande / pier fid) das bii t — " 
und fiel auf bie mehrgemeldte H ; unb arf au derfeibigen 
nit nur die Mauren und was nod mar ilh ben vollenté Der 
Berg herabıfondern fieplünberten bit Do 


Kirchen dafelbft / unb als fie ſolche a 1 fieften fi 
Brandt / ja Die Todten ín der Erden mins ‚ihnen ft j 
fondern fie wühleten auch den Ed’ per Des dahin begrabe wi il. 
Pringens aus der Erden / und warffen nad) gem elber 
die Stücke davon in dem Kothe herum (P) /- ast ze 
(iet —— rovg hierbey auf bit 6 
Burchardi —* ^ worden (ty / al mt durc id cinia nigtt 
maffen an feinen Feinde dem Kapfer versch le ny,» Y 
Befagung auf Diefen und bem Heimdurgiſchen Sc — t Dio- 
ces und Dero Einwohner zumeilen einigen Schaden. haben leid 
muffm. Sintemahln ich finde / baf viele on 
Herren nach ſolcher That fich zum Kapſer bt 
ſchuld davon begeuget / auch P. gu deſſen * 
haben. Hergegen von Barchardo ſtehet a fud 1 
den Magdeburgifchen Ertz⸗Biſchoffe ‚und Q3 | 
Des Kayfırs Feind geblieben (e). Und tear fe 
deburger der Mech und Maͤchtigſte / fe brm $ 

m — 


(b) v. Lambertus Schaffnaburg. P. 408% Autor elli : 
Lib, 3. p. m. 32. 33. Otto Frifingenfis L. V C4. p. 
bricius Lib, 5. Origin. Saxon. p. 347. Marianus. 
454. Krantzius L. f, Saxonia C, 5 p, 107% 


Lib, 6. Annalium Paderb. p. $81. "o - nn 
f. 200. —— p. 260. 
ogenfa. p.m. 234, A exbeims, Ta 


853. Chronicon. Halbwrfl ad, T. 2. Leibnitz f. 7. 
pol L. 1. —— C az. p «61, «p. Leib; 


(c) v. Bruno hiſt — irt; Kranteiusilch, PP 
tropel, C.7. p, 124. "abrieius'Z, 3, Origin, Sax. 348, 


- 
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en Schaden thaten. ^ Daher e$ eringe 
an mente —— —— rn 
Burchard habe bey d mit 





bet t Bilhoff a Saͤchſiſchen 
dem —— nicht wollen z Manne et + fondern 
apfer verblieben weswegen er / unb 
tin be an feine Stelle verordnet worden. Da doch Die Scri- 
beuttn alledas Gegentheil bezeugen / baf er einer von Denen erflern 
und letztern Feinden des Kayfers T 
soam cer Óà ur " mworben (e), Des we⸗ 
vor on 
ee doe a gem geringen Zorn 


-berg d i| ber am (bene + daß et bev ibn einige 
‚Huülffe und Pabſt 





—* auch vermerckte / daß ſie mit ihrer Ankunft mehr Scha⸗ 
en als Nutzen ihm zufügen / und nA vor fid einen Synodum 
M Pbi eA molten / — ihr. * en auf Zuratben eis 
| ıfchöffe abgefchlagen / M hieß fie wieder dahin 


q wan⸗ 
———— I.e. p. $8t. as 1, Antiqv. Goslar. 
p. 89- Albertus Sradenfs. p. 245. 
(d apnd, Leibuitzium T. 2. Script, Br. 9 128. cf. Winni- 
- genftedt i» in Chronico Mfcript, Halberftad, t 
(e) Lambertus Schaffnaburg. ad An.1073. 4, 1075. 
(f) Sagittarius — — — Origi- 
num, Saxon. p. | 
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wandern / wo 7 100 fie waren herfommen. Wodurch aber d aber der 
Hildebrandus noch mehr gegen ihn —* war / und derer 
ſen⸗Parthie vollig annahm, Indes aber brachte ber die 
Jahr vollent$ im Reiche eine Rarcfe Armee yufammen / und mar 
bald zu Straßburg / bald in 2Bormbs / Mäynz und —9 
then / unb als er vernahm / daß bít Sächfiihen Derren in folgen 
den 1075 Syabr eine Zufammenkunft in Goßlat hielten ee 
te er Bin t Abgefandten babía / und ließ t 
baf fie ifm vor den an offen und Bel ie 
feiner Majeſtät fo glei saufen thun und bit Ra 
Dels- Führer von der Dargburgifchen SDerroüflung « 
— jx 
erinnen hiermit den ange ( 
ſuchte zwar ei Sido tm nite 
&cl von Magdeburg / fo mit in Goßlar waren ; unb das Wort 
führeten /g)/ rr andern fib von der That zu entichuldigen / allti 
bem Kayfer fich zu ergeben / flund ihnen nie an / —— 1 
fid) lieber mit ihm berum fchlagen ; Es war zwar ber Ett Bı 
ju Manz Sigfried febr bemübet / feinem Suffragan un) m du | 
chardnm vom Kriege abzuziehen / unbmít bem Bax  jubebrobe 
ſchickte aud) dieferhalb cínen Bothen an ihn ab / u ) wit | > mels 
Den / daß der Kayſer fein Sand gang ruiniren rourde. 
Bothe Ponte wegen des Volcks nicht fort fommen Cd. 
Burcharde lich dahero feine Unterthanen und Ritter fi 
tbum Dalberftadt mit ihren Waffen zufammen — 
aud) der Ertz⸗Biſchoff zu Magdeb ur A fein Vetter n 















treffirten Sachfifhen unb Thüri Sürfltn unb. erren tha⸗ 
ten / unb jogen ba it aus hiefigen Lande in Thüringen bem Statt 
entgegen / und lagerten fid) ohnmeit Negel 

Gegend an der Unftruth / und welin fie vielen Pro nd ihre 
befte Sachen mit fid) genommen / fo lebten fie (uftig unb meonteu/ 
denen Kapferlihen gnug gewachfen zu feyn. Allein ehe fie ſichs vers 
faben / fo wurden fie von der &apferl, Armee mit der gróften Furie 
angegriffen / und in die Flucht gefchlagen/ wobey eine groſſe Menge 


(ff) Lambertus 7 n P. 415. fe4. Bruno de ble Sa 
on, Hif. p, 115, fe 

(g) Sangenberg. Chro, S, 193. f. 202, 

(*) v. Lambertus / 7 Sagittarius in Hi, Halbe, j1« 
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Sachſen ín der Unftrutb erfoffe (5). Und dieſes gefehahe den 9 Junii 
bit 1075 Jahres (*). ifeboff Burchard fam zwar nebſt feis 
nem Detter Dom Magdeburgifchen Erg-Bifchoffe mit bem Leben das 
von / aber ihre beften Leuthe waren entweder uͤnkommen / oder jet 
fireuet / Dahero muften fie auf ihre Sicherheit bedacht feyn / unb re- 
tirirten fich alfo nad) Magdeburg / weiln fie fid) aber bem Kayfer 
nicht ergeben molten / fondern wider denfelben fid) vielmehr zu ſtär⸗ 
cken fuchten / forückte ein Theil eon der fiegenden Kayferlichen Armee 
ins Magdeburgifche und Halberftädeifche / und ruinirten nicht 
nur alles GXtrabig auf dem ^re fondern fengeten / raubeten 
und plünderten dermaſſen / Daß nicht viel übrig blieb («). Und ba 
fonte Biſchoff Burchard fehen / was ihm fein martialiſches Go 
müthe zu wege gebracht. Weiln er nun vernehmen mufte daß ftiv 
ne übrig gebliebene Unterthanen im dem Halberflädtifchen fehr 
m auf ibn wurden / daß er Durch fein Verhalten fie in fo groß 
t$ Ungſuͤck / und die Ihrigen umbs Leben bracht / über bíé : der 
Kayfer Din 23 O&obris zu Gerſtungen in Thuringen ein abermahlis 
ges Krieges Heer zufammen fommen laffen volte / Die Sachen Das 
mit zum Gehorſam zu bringen ; Dem er mit allen Intereffenten zu 
widerſtehen nicht vermögend war, So muſte er mit dem Erg Dir 
ſchoffe von Magdeburg / Hertzog Dtten von Tortheim und andern 
fid aufs Bitten legen / daß der Kayſer einen Tag ihnen or 
chte / fo mwolten fie fommen einen Fuß Fall vor ihm thun / fid) 
ihm übergeben / y möchte er ihnen bad Leben fchencken / unb dem 
Vaterlande die Sachfifche Frepheit gonnen. Dierauf fam ber 
Kayfer nad) Spryer an der Helbe / fo indem Schwargburgifchen 
Sondershäun,dhenlieget / mit feiner ganzen Hof⸗Stadt und Armee, 
unb ließ am Ende bed November den Erg» Bifchoff von Magda 
burg / unſern Biſchoff Burcharden von Halberſtadt / unb Die 
andern Sachſiſchen Herren vor fid) kommen / unb ba fie ihren Fuß: 
Sall gerhän /' vourben fie gefánglid) angenommen und bis aufder 
>. 99 3 Reiches 
(5) Lar-Börkts /. e. Rupertus de (ello Saxon, Lib. 3. p.m. 
12.15. 
(9) Aventinus L. f, Annal. Bojor, C 13; f, 43. pi f44. Calvi- 
(ius in Chronologia. p. 735. 
(i) Lambertus p. 420. Bruno de belle Sasew, p. 118 Span · 
Jp rtr 34x. €. 193. f. 266, Sagittarius /» Hiffe- 
ria H f ad, P jr Schatenius Ei 6, adn, P 4d,p. 584; 
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— rechts · Erkantyiß in der der Dermahrungbeha 
b aber fo lange andern jur Adriitififadon sone o. 


Anno 1076, - 2 * 
Pabſt Gregorii VIL — | 
M er Heinrichs VB. 
tf, Burchardi I ^ 


Nachdem ber Kapfer & glücfli / unb es 
und weltlichen Herren zum Theil in Verhaft bringen 
gen Sachſiſchen Unterthanen aber ſolches an Bea 
oder Hildebrandum berichteten / fo war Diefer vollents qu 
fer erbitiert / und fuchte nicht nur Die eiiis Ne. derer 
gen ihn zu verſtarcken («) fondern meynete ; ba e num 
vvdit / —— ql do ber jon són 

tp ju machen / hergegen dieſen feinen Feind gánglid) i 
(rd demnach eini — Henrihen u und hi 




















n / 
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en eitiren / d Y ——— 
076 erſcheinen 33 e sherige 
—— E P t er dte pid bt. 
Ite ex in den Ban ar eben b 


Gofilar. (ce ingange is —— ** efe in - e 
Citation emp * — T. en Furſ 2 Sr 
enicb bic jen f Te uhren : 


 (& —— Læ. p. 424. Fabricius L. $c 
2. 353. Abertus Sradenfs P» 243. Schatenius L. 
Pad, p. $85, Conradus Lrfpergenfis p. 234. Heinec 
L. i, Anriquirat. Goslar, p; 90, Helmoldus /»dhr 
vorum L.1.C 27. p.561, Tom, 2, Leibn, 

(a) Sigebertus Gemblacenfis. p. 160. Albericus in Chrenleo,,.. 
p. 120, Chronicon. Halber IA 7.2. Leibnitz, POL 

(b) Aventinus Z, f' Annal. Boj. C, 13. f..29. 30. 9. 4f» cf, 

Goldaftus: Tem. 1, Confit, Imperial, in — D di 

lacobum, Lit, 9, it, p. 314, 
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[ b im 
se n kot bn A sis nah 
weiſen / unb ipid / sed 





cinfinden lan (9. d 
—* m p nicht nur * p» zu Wormbs ı fondern e8 
anben fid) Dafelbft 24 offe —5 Abten AR andern geiftl. 
ralaten / zu welcher auch fam ein Cardinal gon Rom / Nahmens 
Hugo Blancus „welcher von Denen meiften Cardinzlen und andern 
lichen Herren an ben Kayfer und Die Met Biſch grfandt 
/ daß er in einer auffüide © Schift ihnen folte vo eig mas 
en / was Diefer Pabft Zeither nicht nur " greuliche 
Bubenſtucke / von Zauberey / — + Meinehd unb ber — 
begangen haͤtte / ſondern m er auch € iet i eis Weiſe 
allerley Bettug Fe us had nc t OU. dapi 
thät auch (tinea V —3 ohne Vorbewuſt 
des &opferà Die Pabſtl. Keane an fid) Vi Bue ic) auch unterfluns 
de das Recht der Biſchoffl. Inveftitur ihm zunehmen / unb bit Sad)! 
fen und Thürin F in ihrer Rebellion immerfort ju verſtarcken / und 
or die Reiches — — durch [un rid iu — So ma 
un aud) von andern Bilddffen be Klagen wider diefen 
Hildebranden eingelauffen (4) ; Hierau {ma einmütbig befchlofs 
ah Hildebrand Dee doli. & irbig warb (). Dar 
à frgten Die. gefambten Bifchöffe m meitidufig Gordon auf 
darinnen Die Urfachen —* Entſt in. begriffen’ fo aud) von vielen 
andern Biichöffen auf den Tiginenfifchen Synodo won iret / 
Hildibrando nad 2 om i fugeiidei worden. ar ber Auf 
dodi derer Ergrund iden Nahmen dieſes Wormbſiſchen 
deerets ſtehet auch im Anfange dererſelben der Nohme Berger 
(6 v. Heinrici Epif, ap. Brunowia Hiflariam belli Saxon, p. 
4422. €f. Lambertus Schsffnab. p.427. Heineccius Aut. 
Gel. L- 1. p. 92. Schatenius L 6. Annal. Paderb, p, $90 
.Reuberus i» Seripteribus Germ.p, 195. 
(d) v- Goldafti Conftir. Imperfi Tom. 1. p. 235. 136. 
(e) Chronographus Saxe. p. 261, Albericus in Chronico. 
p. 12 t. Sigebertus Gemblacenf. p. (61, Conradus Ur fper- 
ginfis.p- 334« Alberım Stadenfs. p. 245. Aventinus Lg. 
Annal. Boj. L.13. 6.32. p. f4f- Goldaftus ;» Ayologia p* 
Heinrico, 4. p. 353. Stumpfbus L. 4. Chrom Helv. €. 40. 
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Halberftadenfis Epifopus(f). Welcher und werficert 7 
prom ander Bifchoff gleiches Nahmens an dei bí 
berigen Surchards z zu Halberftadt vom K rbnet toot» 
den / nad) bem dieſer zur gefänglichen Haft bep bem des 
vorigen Jahres kommen / tit Goldaftus in dieſer Mepnung 
ben Jeſuten Gretlerum ſtehet (g) / ober welches mir faft wahr 
cheinlicher vorfdmmet 7 bag der Kayfer Heinrich in A 
ahres n Goßlar den gefangenen Burchardum , wie Hertog € 
en von Nottheim alba geichehen / einiger maſſen begnadiger 7 unb 
yon bar auf ben Synodum nad) Wormbe mitgenommen habe / b 
t felbigen beywohnen unb bem Decret mit unterfchreiben 















fommen / und feiner Gewohnheit nad) einen neuen Aufitand t 
ihn machen m ger Ze 
an feinen Hof, und weils er von ihm am alfermeift 
et und befchimpffet morben / fo ließ er ihm unter rc 
ade zumellen von feinen Cammer⸗ Dienern und Rılchen&efi 
poitber cin wenig exercisen / bis «v ihn aus bem Lande endlich 
ſchickte (b) wiewohl zu feinem gróften Schaden / als hernach preme 
det werden fol, Man findet / bafi inbefjen ein anderer an ftint € 
zum Bifchoffe im Halberſtadt (ep verordnet worden / | 
Homeza , fo aber endlich bag Biſchoffthum wirber verlaffen m 


Engelhufius is Chrowico T. 2, Leibs.p. 1089. Hartmann, ^ — 
T, 4. Hiftoria Concil. p.322, Dithmarus i» Vire Gregersé 
Septimr. p, rıo. Calvifius /» Chrowolog.p. 736. > 

(£) v.Goldaftus i» CenfHitut, Imper. T. 1. p.237. & in Apo" 
logiä dy Heinrico 4, p.353. W'olffius Leökienum, Memes 
morab. Cent, I], p. 237. cf, Num. f 1. 

@ im Apologia p.355. 

C , —— Schafn. ad b, a, Sagittarius im Hif, Halbor« 

44. p. 31. | "e 
() v. Chrenéeon Halberyf ad. T. 2, Lei" ».p. 128. 
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/ wie ausdrückt 
den K aj t da Dan 


wider ai wu und habende Gewalt ber Ka 
A. Sidi e und Im unaga 
m —“ nm 
! —— unb ní um Iu s 
^ .. Damahls war nun bieun ti 
otentaten fo wohl ald gemt 
—* furcht * —2 wie die fet dem Knicht 


Rupprecht bi lichen Wird 
fj vid Se n o Roe — ditat 
au 
on M 


n — E alles — —* 


t 
aud bitten unb flchen / wie 
! uch einige gefan⸗ 
* Bon Di rfibur t quim uf flete I der tp 
AI t e / iu Der Me 
1 eng — pian — — bro ilv 


/ unb fna 
uf v TEE job /. A Siga eM op 
en dantt auf ber m —52 
> a : f bem — bey Goßlar war, a 
aqu I? ibn. vor. kanen icchtſchaſfenen rſten atten 


| molte 
oe 7 Redbem i Seript, € Germ P. 196, € Goldaftum 
it, [mp. p. 237: 


E or: v. — Lib.g 4,1076. D Pinius Tom. 3. Core?! en, 
Part, 2. — L.c. J. 37. p. 547. Arnoldus Hiſt Ec- 
clef. P, i. 

(m) Benno pos vita Hildebrandi Lib, 1, p. w. 2. ef, Vitriarius 
flluff ratus, P. 

(n) Otto Frifvgeufs L. €. «.36. Onophrius Panvinius de 
variaCreat. R. Pri Albericus «d 4, 1077. pP. 121 

(o) Lambertus Sebeffmaburg: enfs p. 430. Spangenberg, 
Chros, fes. 19f. f. 212. Heineccius L. 1, Art. Goslar. 
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Le Winter an / der Pabſt aber war gleich untermegens nad) Aug⸗ 
urg 


er nun die Anfunft des Kayſers hörte / blieb er zu Canuſio. Die 
Lombardifchen Bifchöffe reiderriethen jar den Sapfer bem Hilde- 
brando fid) nicht unterwerffen / aber die Bann⸗Noth / und gethane 


E vor des Pabftes Pallaft fiehen (=), Worauf er zwar Die Ab- 
folution von Banne erhielt’ aber fid) bodb fchriftlich Ben 28 Januarii 


t (4), 


3 « — Rır 2 Anno 

^* gnarus de Fita Part, 2. 8.14. p.118. 119, Wolf- 
fius Zeit, Memorab, T, 1. p, 324. 

" (x) Hartmann. Hifferia Concil, T, 4. p.324, 

(y) Benno L. 21 P'ite Hildib, 1.7. . 

(z) v. Papa Gregorii 7. Ep. 1 2. L. 4, Conradus —— 
p. 23 5. Chronographus Saxe p. 361. Abertus Stadewfir 
p.246. Heidehgerus Hif. Pap. Per. 4. p. 88. Albericus 
$m Cronice.p. 129. — 

(2) v. Goldafti Conf. [mper, Tow. 1, p 340, Dithmari Pita. 
Gregorii fept. p, 112. | 

























Seuls Kat EN fer Pernriche IV. ka 22. $^ E 
(12. Bild. SSurdjarbé II. 19,19. | 


— Auf folche 20 einer von ey Obr ít 
und Majeftät derjenige um / fo fid) ein Knecht aller Knechtt = / 
unb indes bit Zeit mit feiner geliebten —— »P 
yeichen Furftin / in Verborgenen zubrachte (4 E ^ x en 
aud) nod) eine Bitte vor den armen verfrornen K if / 
nehmen / bey dieſem thigen Pabfte ab p * 
Kayſer Heinrich meynte nun/ er hatte mit omiffion f 
Sache toitber guth gemachet / und. der : 
ſerlichen Vorgeben nach / mit ihm verſöhnet EIE 

reulich betrogen / denn Gre fchiefte in 

jur Poenitence or... tt/ baf er eine Zeit lang ni 1: 
farthen / und dafelbft in för tt " fidibüng die $ Hdem e e 
aber auf Fein Pferd p^ 1037 imc gei nete in T 
land / unb ließ denen Sachſen m ich t£ nid 
sutoiber ſeyn / Daß er mit Sapfer en aus wd t 
Ihn nur bítrbep den Bann erlaffen / aber feines We um 
ins Reichs zur Regierun eingeleet (4) HE er hatte q ud 2 
Vorſch —2 baf Dergog Kudolff aue Schwaben 
der jum Kapfer mochte verorbnet ee (e)! des gm fi 
en in Forchheim mit zugegen waren / als er ben 
dem Anvefenden ReichsFürften gum nk dio tbt 
«ud die von Pabft uͤberſchickte Krohne mit bem e fchriebener 


(a) Aventinus Z. f. Annal. Boj, C, 14. f, 9. p. xm AA : M 

bertus Sebafwaburg. 4, 10724 Pia Hei Fe 2 
«386, 

(6) Schatenius L, 6. Annal. Paderborn. p. 595. neas Syl- 
vius Desad, 2, Blondi Epitew, Lib. 3. p. e 120 . 

(c) Albertus Sradenfis. p. 246, - ] 

(d) Aventinus L, y. C, 14. f, 13. p. Tft. 

(e) Albertus Sradenfis 246. Helmoldus in Chrowica Scla- 
vernm L. 1, C. 28. p.m, 663. 
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ahm / DAN mit bem Berheuren gegen 
wn ers fal(d) mtpaete / fo folte ibn & Ott mit 
plögl ode fir vf fo befürchtete fich der Kayſer nichts 
mein * Ap Fa&tion; babtro verrichtete er in Rom 
eine Wa iu o b mit oͤſſerer ws Der A von 
* reiſete in odi ba er nach langen Suchen 
t vf peniden " fand / f6 ergehlte er 


bim alle vorgegangene DUM 8* t der gute Herr —— 
^ eridtad / unb mit Haänden "d / wit er von — M 
ns Dirt hi VEN. toorden (b) fi qa des “ 


grad tu allerley Umwege 
—— bey ihm einfan⸗ 

X i und ih Er A = 5 um mes 
a : 


rr 3 
(6) Helmoldus Albertus Stade»/is, Jl. ec, Aventinus 1, e. 
3 (p ii2« Conradus Urfpergenf. p. 235. Sigebertus Gemblae, 
P p. 161. Albericus 7 ron.p, 121. 122. Chronographus 
Sax. p. 162. Spangenberg. Chron. C. 300; p. 3:8. 5. 
Kg) Lambertus Schafnab, ad ⸗. 1076. Sigonius de Rebuns 
Jtats L. 9. Dithmarus de 7tà Gregor p, 124, Bucclihus 
P, t. Annal, Beuedidl, p, 328, 
) Helmoldus C. 29. p:562. Albettus Srad, p, 246, 
) Dithmarus-» P7ta Gregorii. p. 127, 
(o Lib, 6, Aanal, Pad. p. 595.596: 
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Loos Sifchoff X Burchardt 2, A. 1e75. sog 
Anno 1079. 
Pabſt Gregorii VII. 7. 
Des | Kayfer Henrice IV. z Fahr. 
112. Biſch. Burchards II. 20. } 


^^ Unfer Biſchoff Burchard war auch bismahl noch mit: gam 
t Haut aus der letztern Schlacht echappiret und häfte er an dem 
all des Mit-Eollegens von Magdeburg fónnem flug werden das 
Empsrung wieder Die Obrigkeit’ ob diefe gleich auch ungerecht 
wäre, Gott gar nicht gefällig / fonbern felbige endlich einen fchlech» 
ten Lohn, mit fich zubringenpflege. Doch er hatte fein Maaß nod) 
nicht voll gemachet / brum wolte er fernen CBerflanb-unb Krafte 
noch ferner gegen ben rechtmäßigen Kayfer amvenben unb nebil dem 
Belangen iſchoffe Altmanno fo iim diefe Zeit unfern Biſchoff 
urdarden in Halberftadt beſuchte unb neue confilia wieder ben 
. Kapfer Heinrichen mit ihm ſchmiedete (4) / qum dienſte des Afters 
Königes Rwdelff darſtellen / welchen aber ba$ Berichte Gottes auch 
nicht lange leben ließ. Wiewohi dis Jahr nichts fondırliches von 
beyden theilen verrichtet ward / auffer Daß fie ſich einander 
ruſteten unb Dit Zeit mit Sefandten ſchicken an den Pabft zu Kom 
zubrachten / fintemahln die Sachſen fid) nicht allein befhwerten 
gegen denfelbigen uber ben unglücklichen Lauf ihrer Gadp:n (se); 
' darin fie von ihm waren geführet worden; Sondern Kapfer Deins 
sich mepute ibn aud mit opes Borflellungen zugewinnen / des⸗ 
wegen er gant (übmiffe unb demuthi Bufbriffen an ihn ergehen 
fies tvít wohl er Damit nichts ausrichtete / fondern bie Därtigkeit 
des unaeredyten Bannes mit der abermahligen Entfegung ee 
den mut; tie hernach folgen wird. Indes aber hatte unfer 
ſchoff Burchard dis Fahr einen geifllichen AQum zu vollenziehen/ 
nemlich e$ batte der Bifchoff Hezil zu Hildesheim obn zweiffel nach 
ſtiner Meynung zu Abtilgung der Sunde Die er mit Amichtung 
Alurh Bades in der Soplarifchen Kirchen degangen ; in feiner 
Bilhöflihen Stadt ein Canonicar-Stift vor 15 Canonicos an 
geheget / welches «t bis auf bit Einweihung jum Stande gebracht, 


(a) v, Hübneri Hiſt Polit, Tem. 8. p 26 f. 
(22) v. Bruno in bifferia de belle Saxon, p. 140. 
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be: ienen oder Dielen den Si⸗ d (4). Der Pabfl Gregorius war 
n fehr verdrießlich / dar apftr Jeinrich fid) nit nad feinen 
bequemen und das Regiement niederlegen roolte. Dieſem 

tad I tt die Sadıfen mit ihren Bifchöffen und Herrn nebſt 
a Könige Rudolfe nicht nur befidnbig an / baf fie fid tapfer 
apfer Heinrichen wiederſetzen unb gegen ihn fechten folten / denn er 
wuͤſte gewiß / daß er als ein undchter Kayſer dis Fahr fterben wuͤr⸗ 
de / er wolte auch nicht eher ruhen / bis er ihn aus den Lande ber 
Lebendigen auégerottet hätte / ober er volte nicht Pabſt (eon (6)/ 
fondern er ließ aud) feine Creaturen in Rom ben 7 Martii zufams 
men fommen / und that den Kapfer abermahls in ben Bann / fprad) 
aud) alle Unterthanen quit und (of von dem Eyd und Sehorfam/ 
fit ihm geleiftet / unb warf babey eine gefegnete Hoſtie ing Feuer’ 
urd) Zauberey zu erfahren / wie balb ber Sapfer flerben wurde, 
ie ſolches gemeldter Cardinal begeuget. SDergleícben aber ber Heil. 
Apoſtel Petrus unb Pauius niemahls / aud) nicht einmahl gegen 
Die Heydniſche Obrigkeit / unb den Sprannen Nero getban / (on: 
bern sum Geborfam und LIntertbdnigfeit bie Chriften ermahnet bar 
ben gleich wie ben mit einem bemüthigen unb G Ortaefáltligen 
Erempel nad) Chriſti tyürbilbe ihnen darinnen fürgegangen (cot, 
Welches bero vermepnter Stuhl» Succeffor billig beobachten fol 
in. Bey folcher hochmuͤthigen und in Heil, Schrift ungegrüns 
beten CDerbannung des Pabſſes fonte nun der rechtmaäßige Kayſer 
als ordentliche Dbrigfeit über Das gange Römifche Reich nicht ans 
Ders / als fein von GOtt anbefohlnes Ambt zu gebrauchen und 
feine Majeſtaät gegen die Echänder und Untertreter berfelben zu bes 
weiſen / und wie feme Vorfahren jederzeit Die untuchtigen unb herſch⸗ 
füchtigen Bifchöffe in Kom degradiret / unb beffere an derer Stelle 
ptrorbnet hatten / alfo mufle er aud) mit dieſem thua / von welchen 
alle feine Unruhe unb Verfolgung im Reiche herkam. Damit «8 


aber 
(a) Chronicon Adagdeburgenfe ap. Meibom, T, 2. p. 314- 
see Dare p Be Conradus Urfpergenfis. 
p 236. Albertus Stadenfis p. 247. Bertholdu. Cenflan- 
enn r o. wo bella Saxon. p. 146. Schatenius 
6. Aun. Pad. p. 6co. Spangenberg. Cap. 202, p. 121. 
Heineccius L, iM. Geil, p. 95. d í 
(b) Benno Cardinalis. p. 4. NV olfBi Leiliones Memerab. 
Cent. I5. f. 09.25€ Get 


Digitiz ed 





EE Biſchoff Burchardt 2. A. Joe. — E i 
fohn empfangen folte (f) / fo ftütt Ka nrich alle 
ee 
— 
andere an derer Stelle. Dalee * I^ in ms 


| Pralatu orſteher 
von bít Hildebrandiſchen orthodoxi , — —— aber Scis * 










| bftt. Parthie fahren laffen / mo b 
. fübmittiren. 8 / babere rüfitten — = m fri d 
und ftieffen mit ihrer in hiefigen ves ved rten Landen une 
$1 d a eget nb fedi i x 
cni ccr pbi 
í t 
wurde / folte gewiß Diefes Jahr Arm / wieihm Ph band 


et — 







ben (g) / fo waren fie beflo be m tin I 
fen, in o b i: fehlbar —— (Di d Am ‚ger —* Sorte t Drm "d 
en un ; l $ 
isa ted ner on 18 irse ceni nad d 


— fen ihnen entgegen / ex ſchickte aber * — Corpo Reuter 
un und ins Halberſtaͤdtiſche / die in Arsefenbei unfer * 
ſchoffs Burchardi . fo * dem er" Banner NOU * 
e a Sf i erm, erſt — nb c niil 
ml (^. - WBordurd) bic S — etd cbfen nod) ‚mehr erbittert waren / 
"(f Sigonius de regno lala ad A, 16074. Gregorii Deere. * 
tum. 16. qv,7: 
(*) v. X alcramus Lib, 2. Ayelögie pre Heinrice C. 20, 


(g) "s = Gemblacenfis p. 162. Benno de Vita Hilde. 
y p- 4. Albericus i» Chronico p. 124. 

(h) Aventinus Lib. 5. Annal, Boj. C. 14, 6/17, 9. f f 4. Dith- 

| oit Vità Gregorii Sept. p. 151. GE ORE l. 6. 


[Y Gsiaseuius Ls 6. p sr. 














verflarb / unb in den Dafigen Dom begraben 

s beffen Andencken eine guͤldene s 
ie angegebene Weiſſagung des Pabſtes Hil » wi 

andern und richtigern Berftande : Daß der After Ki 

[I] Se verfierben wurde / vollig tíntraff. 

verwerffliche Scribeaten (») mit vielen neuern (9) bi 


(k) Gvilielmus Tyrius s» Hiferia de geftis Dei per Fri 
p.767. ef. Biblietbeea nova Hallenf. P.23.p.208, 

(1) sempe de Fertrido Comite Zollerenfi , mti put 
tius im Icon, Elector. Brandenb.p. 13, "4 

(m) Aventinus L. f. C, 14. S. 28. p. £54. Chronc 
hem jen M fern imen/es Tom.) * 
© Tom. j. p, 328.529. Chronicon Magdeburg; 7,2. 48 
bemii p. 316. Cufpinianus in — * 4 - ach — 
fens Chron, P. 9. p. 213. En": 

(9) v. Odavius de Strada, de Vire Imperaterums p. 416. 


Grafen Saal. * 3. — m? 
(n) Conradus Pr 237. Helmoldus /» Chrenice 
Slavor. L. 1. C. 29, p. $62. $63. Albertus Stadenfs; 
"ra ius L. f, Saxonia, C. 7. p.110, & Lib. 5. 
« 16. p. 129. 1 
(o) Pabeicins Zh 4, Orpln, Sara p. 360, Matthix 7beatruap 
Hift, 9.907. Spangenberg, C. 202. 7. 221. b, Heineccius 
A 1. Amtig. Guia. 1.96. Uf Mor. — 





— 
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Diefer fierbende Audo be den Strump — 7— 

—— A e ul Hand furg vor —— Ende 

hoben / unb zu denen anwiſenden Bifhöffen und andern ni 
í womit ich meinem 


* cbe mich biesu v t; mögen num feben / wie übel fic 
“mir geratben / daß ich nicht — * ſondern auch 
“die Seeligkeit verliebren koͤnne / nebmetan mir ein Exem⸗ 
| wnb lernee eure Pflicht gegen den ZAayfir. beffer 
ten + ich werde es nicht lange mehr machen, “Dis war 
- deci Rede / welches Die anweſenden geiftsund weltlichen 
Herren hätten zu Dergen nehmen / unb fid) beffern e / allein e$ 
zedete zu folchen —— / die der Ka —* ut voͤllig Aufkuͤn⸗ 
g gethan / kein Stra I fih mehr kehreten. 
Die (eatern n Römifhen Scribe neen gehen bid merckwurdigen Um⸗ 
ſtand — unb melden nur insgemein / ey vodrt im Siege 
als ein anderer Epaminondas verfehieden (p). Wäre Diefer & 2 
c Ls en Def ora VOLLE uia 
t Rede gegen unb Herren wi 
des Filldebrandi wuͤrde bao 


di gethan / if des 
br Ende fon / - —* —8 ofer un bít 
dei ipn ber Das Begentheil g — 

Ane btt — es mit ctim en / unb gebend'tt an 
traff-Dand Gottes / bit ee tmäßigen Konig / unb ver 


3 
Calvifius /» Cbroweleg, p.738. Angelocrator Lib, 8. 
Chronologia p. 447. Dithmarus in Vira Gre, eA Prim 
Melanchton /» Chron Carioni; p. m, 426. edit, 1580. fel. 
Drefferus Millowar, 6. p.317. Simonis Chronicon Eilen- 
burg. Part. 3. p. 507. Lucz Srafın Saal p. 445: Vitri- 
arius —: 8. Bucholtzet is /ndice Chronolog. p. 
347. Hübner. Hif, Pol, P. 8. p. 618. 

(p) Schatenius L. 6, Annäl, Padtrb. p. 608, 


⸗ 


i2 · Biſchoff Burchardt 2. A. 1681. 

rten Meinepdigen barnieber geleget hat. Da man bod) im 
aera nbet wenn auf Kapferlicher Seithen ein Biſchoff ol 
anderer gang ordinair bep guten Alter auf den Bette verfchier 
ben / ba& mau immerfort wider Das Zeugniß-Derer alten. m 
Scribenten gang erſchreckliche und unfehlige Arten des. Todes tbu 
amdichtet (42 / um Die Gefchichte des Kayfers our. deſto grewliche 
denen Unwiſſenden in der Diftorie / chim» 
fung / vorftellig gu machen welches aber ein 
(timen Sachen ift (77. | 


— — — — — — 


Anno 1081, 1082. 7 


Dabft Gregorii VIL... 8.9] 
| abft Clemenus UM. ^ r2 1e, 
Des dapfte Heinrichs 1V...25.26.| 3400 - 
[r2.35iíd). Burchards II. 2122. dv. 1 
















LET ILEG- LL. 
s 





Vom phe Sochen ihren König verlohren / fo mpi 
te Kapfer Heinrich + fie würden nunmehro fid bejer.brquam 
ſchickte dahero an diefelbige / unb lief ibnen unserfchiebi 
Vorſchlage th 


böfe Kuh ein gutes Aalb brácbte / Deswegen. (it meer ibi 
noch feinen — Der Sapfer merckte don: à 
was vor einer Quelle bid Waſſer gefloffen Fänmes nem ich von R 
. aus des Hildebrandi Eingeben mwelcer.Die bidigen Difdéffe 7 
fonderg unfern Burchardum unb den Magdeburger Hardwig 
nod) immer verftärfte / babero weilm er ſahe daß bier im fant 
nicht& cher menta tbun feun / bid er Die bóft Quelle oteffopffet 
hätte ; fo sog tr bí Fahr mit einen Armee in "y b bes 
lagerte Pabſi Gregorium in Rom / welche Stadt er en íi nad) 
smeyen Fahren einbefam / wie wohl ber Pabfl,Gregorius =. 
Do sss Pire / 


(q) v.Schatenius 7 e. 2.592. $95. 599. 619. | 
(r) v. Heineccius Z, 1. Ans, Goslar. p. 80. 85: 
(V) Chronicon Magdeburgenfa ap Meibom. T.2- p. 3:6. 








PRISE ae if ihre Seithe ı und 
Borſtellungen / Die Kay efinneten auf ihre ; wn 
n fie nicht folgen wolten / fo verberbten fie ihnen Land und 
feutbe; fondern meiln fie noch immer jur Beſtandigkeit und Rebel» 
lon: wider Kayfer Heintihen von Pabſte G burd) Bri 
und ya ermuntert waren / daß fie foiten einen neuen K 
fich erwehlen / fo marchirten fie aus hiefiger Gegend in 
Bin / unb verderbten alles was ihnen contrair war / fit 


aihesun ; bé Biſchoff Ses Sirftus € "bete Oron von 


8 
und anderer zum Kon un das Mon gekroͤhnet tour 
TON —— er ſich n c té wibe den 


en Dingen Ars bin wur⸗ 
^ p» 8 feinem Reſidentz AM —— e Eiß⸗ 
in ber Manffeldifehen Graffbafft am Unter Hartz⸗ Walde / 
ſo damahls in die —— Diceces nod» mit gehörte, ange⸗ 
wieſen / und weiln an ſelbigen Orthe zu folcher Zeit oblauch 
guyupe wurde, fo gab man ihn davon den Nahmen baf tt men 


(3) — * —* p. 263. feq, Albericus Chro- 
nico. p. 124. Sigebertus Gemblac. p. 162. Conradus lir, 
enfis p. 238. Aventinus LG 15. I. 1T; p $$ 
tzius 2. 4: Saxowia C, 8, 9. 10, p. 110; fq. Helmo- 
dus Chrow. Slav. L. t, C. 30. p. $63. Chronicori Hn: 
fladenfe T. 2, Leibn. p.128. | 
(b) Shatenius L.6. p,6c 5. cf Gregorii Papa Eyif. Lib 9. e j. 
(c) Chronicon Adagdebu genfe T. 2. Afeibemii p 319. Go- 
belinus. Per/ona «t, 6. C. $5. p, 262. Engelhufius Tem. 2, . 
Leibn, p. 1090. Schatenius L. 6. p. 605. 
(d) v. Baronius */» Annal Esclef. — 1082. =, "t 


. - 








f: — Biſchoff Burcharb 2, A 1082. 


weiſe ber — — ennt wurde (+). Sn LEES ol 
genden 1082 Jahre mar Die fte Rönig , 
einer Armee fen dem Pabit SER wo oulffe 












die Sachſiſchen Unterteil | t or 
—— e i^ q^ — wegmachen / dm "n in 
» legteen Otthe er aud) ifa Augufti bem Abt} 


u$ orbe alle feine G5tiftésPrivi mit einem € 
mas — * — eine v Dart OE 


ihre rl 
M uci KC Ton —— 6 bít 
t eiln im = —* baf t$. íi in t ba f 


Vz 


art Tirant co | r^ So in 

ee 
in bit € didion, u 

d LEE n) Mat ram E * — 
m " 

Y m oe Pudor ca eir hr ra Did 

.— Heineccius Z. 1 Am, Gerlar, RR. 


f ad he) A ig i E S acm 

c f 1f. 4. P ff Krantzius 7 i pu iz 

: fore 10. t 2, Botho Chrenicon, ru y 
a $ 


"AL, Hiftor. p..907 : ^ C up * "d 
Calvifi ug i» Chronologia T ete d u £f Qe 

(£) im Annal. Paderb. p. 607. 608, | d 
(p) v. ej, Difersarion, Hiftor, 2. p. 25, Fu c 

m in p^ Ge;lar, p. 97. 

(i) ap. Leibnitz. Tors. 2. radii ain P yof. «f. Paullini 
Synt, Rer, Germ, p 32 

(K) v» Calvifü Chreelgia p. 739% a, Angelocrator Lib, a, 
Chronölogia p, £42. 


A — C atq 
5 (pss Clementis HI, ^ ^ 35. , 

Kayſer Heinrichs IV. - 27. Jaht 
hie fett 122295. a sn 
ER. o hatte Stapftr Heinrich 4. die talien mit 
— Bu fe * Mc Asia fid 
zufhielt in der Mephung / daß Ihe u york Gedancken fom: 
men wuͤrde / mie er ihm Denn auch c et Du die VerföhnlichPeit 






anfragen laffen Weiln er aber auf feinen Eigenfinn und Wider⸗ 


fpenftigfeit beharren bli ber bít Belag 
aud) ein mehrern — n^ / um t Avid dahin 8 
i nur nr —— die Stadt ſelb⸗ 


it Liſt weg bekam / T eL eorbtro unfichts 
at —9 6 beftelte ber Kayſer an sb eri uu um zum Pabſt 
den ermwehlten Element — 5 3 (a) / habern Des 


Gregorii "v 
us Der us "s — denen Say 
— / qr eus —* 


*8*— wy 6 dur a Nu ai py aufden Pati Stu 
t vdi "e 


jahr fia " oc ime Aa eum —— von 
burg b ‚Elfen mit ——— — 














vo ad e 


(a) Leo Oftienfis Z. 3. C. 49. Sigonius de * Ital, Lib, : - 
Conradus Urfpergenfit p. 238 Sigebertus Gemblacenf, 
P 162. Bucelinus ^? dial Beneditt, p. 231. 
(b) itenius L. 6. Aun. Paderborn, p, 609. 
(c) v. brogii — 7 NC pim. 144» 
tf 







f14 12 Bifchoff Surcharde a A. 100 
lid) eines in dem Schwa su Bathisleve 
Oßderslevo / und das dritte in PifacPenton 

gau in der Graffchaft Sigifridi » toit Das tónigl. Si 

ven bejeuget (d). Der er(tere Orth Ade 
jenſtedt / Graf Adelberti von Ballenſiedt / comi 

fo anitzo Anhaltiſch ifl. Die andern‘ 

heiffen itzo Luͤtgen⸗ ben und im Magde 
burgifchen obnroít der Bode unter Hadinersleben / babero vers 
muthlich daß bieftr Sigftied / in deſſin Comaitaru fie gelegen 7 tin 
Dei - Bici Mal ite HD POT dieſt Gegend 
gehoͤret hat. — 


— ——Y — — — 













Du —— IA 2 

abſt Clementis 11 Suo E 

m Kayfer Heinrichs IV. — 28. Jahr. | 
12.Bifh. Burchards lH. 24.5 = 














Nachdem der Kayfer bishero SFtalien und in bem 
Stadt Rom zum Gehorfahm ae | fo lig bie db nc 
Gemahlin Bertham von feinem verorbneten Pabfle Cle 
Dftern in benanten Rom die Kayferliche Krohne aufſche 
Einfegnung ertheilen (&. Die Liebhaber des entwiche 
—— b gar nicht guth auf dieſe Sróbnuny 
des Kayſers zu ſprechen (6), weiln fie nicht von Gregoric 
Allein wie fonte fid) ber Kayſer von demjenigen laſſer Seegen 
und die Kroͤhnung geben / der ibi nur verfluchte unb nad Defitn 
Krohn und Serpter/ ja gar nad) Leib unb Leben fund, SDR 

(d) v./»nfra Num. y2. | belio oid rad 

(c) v. Koauth Ansiqvir. Balenftad. p, 192. Beckmann, 
Hift, Anhalt, P.5. L. 1, €. 4. p. 22. | 

(a) Sigebertus Gemblacenfis p. 163. Conradus Urfper, 

P. 238. Albericus ss Chre=. p, 128, Chronographus 5« 

p 264. Aventinus Lib. 5. C, 15. 4, 8. p 556 ax 

in Conflit. Imper. Tem, Y, 4.1017. : IR 

(b) Schatenius L. 6. Ansal, Paderb, p. 611. 







s LLImMOMebeffDurbabta.A. 108). gy 
ben o den n babr; daß diefer Gregorius 
—AA —* — oye di 
dg ct rye ie wi dieere ar i 
ar (c) wie in tm Veo € als der Sapfc in Kom (hb auf 
E / unb jum óftern fein Gebeth in ber S. Marien Kirchen 
dem —— an * gewiſſen Orthe verrichtet / be⸗ 





Hanter Pabſt Greg ons Diefe Gebeths⸗Stell 
—— —— eit Ib qm ber pros 
t Kirchen auf den Boden cfe ore nn 


den * unter t BR / wenn er folches wieder vers 


^ (^ á td — zur u — 
pud aur Lo L4 mn 2— hrner Clementz Ben (af 


fand / und nahm unterto au von danne 
sib un aa nen be 9i THU: 
mit Tode a gangen > fo — ex - ^ einen 
Wow js sum 


ahren Da té ihm zu 
fms "riii = habe ( e)/ — die Hildibran⸗ 


zufrieden. / daß er die a — 

bit — / und Biſchoff Burcharden fid im Stif⸗ 
hat. Stem abe Daß ber Kayſer aus hiefigen 
Landen meg war / (o ließ fid) «d unfer. Bischoff Durs 
angelegen ^ u ſei De und feiner Vorfahren Bellen 

ein €lofter im biefigen 24 t m if füften. Nemlich es p 


(c) Benno /» Pita iind 345 p f. ed. Goldaſt. 


(d) Schatenius I v, p. 611, 
(e) 4, Deferiptiowis Gireul? Rhewant p, 41. 





fe 


ib — "mm — — — 
reits oben 1 gemeldet worden AY vn EE ıteceflor Die! 
Biſchoffs / Burchardus ı in A eine Meile vot 
Halberſtadt Nordiverde Pm — daſiget 

pelle in Die Ehre Sixci erbauet / zu weſcher fid) nac 
becidetifdber DomsHar Nahmens Eckhardt mit jmepen. 
aus dem Stifte Quedlinburg und Sandershein begeben / un 
tinander als ia ein r Eremitage gelebet haben / auß dem $ S, Johar 
nis BergersLlofter vor Pip cd Me rd 
Mönche Nahmens Thiesrling und 
fchafft und Devotion zu j vermehren / über —— jufam | 
melter Eckhardt bie Aufficht haben mufte (2). Dis berorgte Bi 
fchoff Bwrcbardum dahin ein ordentliches Cloſter jubauen, a 1b mí 
mehren Perfohnen von bem Beneditiner-Drden qu b X 
welche anfänglich ber Abt Herrandw aud. Ilſenburg / fo nad 2 
sharde Bifchoff wurde / die Infpe&ion befam e ? feinen 
Mönchen aber Nahmens Alfriedıw mufle auf Sft 25e Y d'of 
Burchardi Ao. 1083. bad. Fundament jum Eis t; 
cher auch der andere Abt in folbem — wurd T 
bem vorgemeldter Eckhard in Diefem oe E in cl "Rot 
abging / unb indie neue Cloſter⸗Ki b; fe us rab 
mahl ift bafelbft in ber Capelle auf sr itid n nc 
gu fehen / unb mit bíefer BIER be game i 

Anno MLXXXIV Kal. Jul. obiit venerebilis Pater 

& miraculis. Me Dominus Eckkardw , hujus monalteri 
— tions ib (aud) Dies ule Canoni uS > I. 
tr Fundations · Brief iſt auch Die den 1 November ir 

MER | Del eh bie Ge Lis sint —— 
merckwurdig / Daß e oſter uy einen Nahmen 
bon den Huh⸗Walhe erhalten / in bie Ehre si ung — 
tien geſtiftet iſt babeto dero Bildniß in bem Glofter eoi 
rtt wird / hernach daß ber Biſchoff Burchard bem afia 
die Macht einen Abt zu erwehlen / ertheilet bat. 4 
dtm Glofler/ Civitatem & Urbem, bit (abt $i Auyfebus 





















(*) v. fwpra A. 1035. © 1070. 
(8) v. Chronicon Huy (eburgenfe 4p. Meibomium ten m. 
Ch) Paullini Ziforia Visbeteenfes y. 22. f. 37, (o 
(i) Chronicon Huyfebure I. €. p. $374" T 

(k) v. Num. 53. " 





« 








s Ag in der igigen €fof Tem 
t hernach defolat — + und bít ohner davon 


vielleicht 
Mangel des Waſſers / unb der nöthigen Nahrung 7 in dem 
Dee : in Tonnen i ud n barten 






* er — 
n ıden 

od Maeß / 
ad Xn er der eut 


en ah 7, f b wit. — pla ) m 
yis as eit un a bern aufor ’ unb a 
id ateng einige Annales baven colli M ips 


. bin und ** i erem ettvaf meldet (m) tor etwas mehr als 


100 Jahren hat in felbigen Gfoffer nelebet ein feiner gelebrter Prior 
Nahmens Johann Nolcken aus Baderßleben / fo nod) ín hiefigen 
enthum befant / und zum Ambte Zylli gehoͤret / gebürtig / welcher 
NM über Die ſolchem Joupfeburger Cloſter von bet 
undation an bis auf feine Zeit vorgeftandene Abte verfertinet/ und 
darinnen Pürglich ihr Verhalten Hs Aufführung befricben / unb 
tt 1, | tuu 
(i) Tom, 2. Rer. German. p.533. 549 
(D) .v. ej. Chronicon Oibergefe i in —35 — p. 191.192. 
(m) v. ej, Hiftoria Viskecéenfs p. 28 41, Chronicon Fill, 
i5 Syntagm. P227 Zeitfur den eufl Obferv, 138. 9. 47. 


(n) v. /»fra Num. f 
(0) v. Paullini ors, Badeskbienfein ram, P "eam. 


(p) v. Antiqnisates me Northei 
(g) Paullini Aikoria Yisbercefn, p.38, 2. 





BSxwoff Butdbarbe 2. A. 1084. | ina 


— * 
ur. E 


e to 1080, ET 
1084. fy 1132, 
1. Ebert 1. 1132» 1155. 
4 Degeno A 11$ f. ; (0 5,1462. 
$ Otto rta 1 idem cos 
6 Reinbo MS. =, 1178. ia con T!94 — 
7 i fa _ 1194 1 1197. 
8 | 1198. 3421144 ^ 
e Matthias - 1214, Uo 1219, 
d * 239. SR 1253. en 
a mug? 1277 E ds B rs 
"3277 UCorn$s onm 
1278, DEN. Tun DM 
2281 129 Ta 
"meo, ^ ^ 1300, abit. 
1306, he.» u RE 
3 2 71326, ] ß 
1726, ° mg _ 
13219. — 1334. — 
34 1336. 
Áo nr i 1353. - * 
1 1 e | * 4 
j t . 1397. 
1397. 1423. 
3423, 1427. 
1427, - 144.0. 
1440. 1448. 
1448. 1483. 
1483. Tfof. 
)f0f. 2506, 
2506, "1547: 
1547. 1568. 
1568. 1583 
($3. 1590 





deme 

















Te m. ud. nid 
- wiog* "16 duet 
15 x EM e Me sd 
40 Nicolaus de Zitzwitz 1677 Coadjutc 
41 Jodocus TIS. 1705. |... 


Anno ino 1685. 1086 1086. 

| — egorii m; | 

ementis i 

Dis! apfet. — wt E ‚Sei 

uadit. Burda b. 26), 
—— — | 


— xd ín hia 6 — arc mas 6 
8 der —2 in Se en A 
Des vorigen Fahr 


ed | 
mit ihnen ín Goßlar an * / pA 
brandifcher Le "as AS ber Bi 
fand / unb die Fein n. ! 
gung * cher Bar ot e | abe 
der Kayſer dDiefen Landen wieder etwas ndher amr d inb bit o 
fein Wiſſen unb c iflen von obflt uno gg B ‚ab: — 
* aa derer Stelle einzuſetzen anfing 
achſen aufs Leib gehen wolte / * mac 
entgegen zu gehen / es wurde aber gor einigen vor 
von beyden Theilen eine Conference anzu 
feiten Fonten gehoben werden. 
forth Gerftungen (P) / bapor 


(23) Chronographus Saxo p. 265. Ber Idus Conft: 
Heineccius Z, Ant. Goslar. p. 92. —* 
con Querfurt. L. 2. C, 0.p. 245. ‚Goldaftus —* ke 
Imper. p. 243. Ie». 

(b) v. NU ale RD L. 2. Apalog. Heinrici 4. P. ki x 
Aventinus L, g. Aumalı Bojor, CM f M- PTT oie e 
.« ««). Conradus Urfpergenfs, p. 239. T M 


















2 12 chardt 2. Age __ far 


— der un aber too I ⸗ 
TO 55 a iim. 


fónnen / 

tínan tpa | der andere ie rt m 

Hirfd AR Eiſenach an ben dem Drthen fid be lie ; ub 
—* umb Bifhöffe 


ter esta * un (hoff 2urdbaró m at (f). 
Die erf Do cer dlich und (erii toj te Sti rudi 
waßig in ben Bann gethan unb abgefeget todre / tv eft 
‚Conrad von Utrecht den Vortrag thät (e) und von dem 2g: is 
| Mäynz Wesilo fecundirtt ward Ps Hergegen führte auf 
— und Gidd)ibee Gxitben bas dort. ber Erg» Bilcof 
Gebhard von Salgburg / fo die Fa&a des Hildebrandi defendiren 
 weolte / wietvohl uer ren fortfommen font, 
Ä Weiln aber die Kapferlichen Ettz⸗ 
| e feithigen bey — — 
e it ibren —— Die 











ue jr ad Mtm / kamen auch nebft ihren 


Afters 
- (d) Chrenographus Sax». p. 265. 
) ‚Spangenberg — Sax. p. 224. Hartmann. Hiffer, 

“ Coneil, T. 4. p. 32 

(f) Chronographus $4xe, p. 265, | 
(g) Aventiaus /. c. p. 5$7* f. 14. 
(hj, Conradus Urfpergenf. p. juo. 
(i) Aventinus /, e, p. 568. 4. 16. 
(k) Waltramus L, 2. Apol, 12}. Spangenberg. Hifl. Sax. 

C. af, 9225. u 

uuu 







fai — 1 Bifehoff Burcharde a. A. 1085. 


After Könige Hermanns , toit aud) Margaraf 
***— und Graf Heinrichen von Nordheim / und 
Graf Conrad von Beichlingen / Des obbemeld 
Dus von Tordheim Söhnen / in Ouedlinburg au 
ufammen / woſelbſt ſich bey ihnen obbemeldter 
e detrandi, SBikhof Otto pon Oftiaebunfala 
inb alda den Kapfer aufs neue verdammen bal (f (4). 
Diejenigen Bifchöffe fo es mit dem fon 
wurden / unb dis: Daß der Sap geiftsund leiblic 
gen die oberfle Poteftzt hätte / (i 4 * eine irrige Pre m 
ſchreyen fen e welchen Decret (id) nebft den andern I 
unfer Biſchoff Burchard — hat). Seba 
Kapfer di Vd E: —*— Lire, 5* ye 
tt einen Synodum pen e im Me t 
isantig Erksund 2 yai einfan — 
derer meiften Italieniſchen und - 
linburgiſchen 484 über einen 
des Pabfit. Stuhls nochmahls suom. fan 
folger Des Kayſers vor Reichs: Feinde erflährten (my 
alterirte fid) Der abgefegte Pabſt Gregerim zu Sale 
Seither aufgehalten / Dermaffen / daß-er Den 254 ai 
aufgab. Einige alte —— (0) melden von i Fur 
Kor feinen Ende fen V eA it y einen Carina Pommer 
faffen / und aus Gewiſſens Angſi zu ihm en pipe: 
Stnrigung des Teufels fo viel Uneinigkeit RD 2 Ln er 
Menſchen erwecket / unb fid) ander ! fo —* M 
weſen ; febr verfündiget. Worauf er an ben Kapfer gd d 
tin ilm indulgentz ertbeilen fatu, — Woran aber andere febr gro 


(D). Chronographus Saxo, p. 368, Waltramus Le. C34. 126. 
Schatenius L, f, An. Pad. p. 616, Aventinus le, Se 17« 
p. $58. Bertold Confant ap, Urftifium T. 1, Rer, Ger. p. 356. 
Goldaftus 7, t, Conſt. Imp. p. 244. Heineccius £e p. 98. \ 

(m) €. Tom, X, Concil. Parif. p. 4044 

(n) Waltramus I. c. C, 30. p. 122. Aventinus I. e. S. 1. 
p. 559. Goldaftus 7, t. Conf, Imp, p. 24 f. Chronogra- 
phus Saxe p. 368. Albertus Seadenfs. p. 248. 

(0) Sigebertus Gewblac. p. 163. Albericus — · i29. 
Aventinus L. f, C, 15.44 10.p. ff 6v 

























12, Sifchoff Burchardt a. A. 1086, — E 
uis —— —— i Anhängere zum Mac» 


m / bit DaB wollente: 
be "was vin brun * Bum E 


ba bod bi 
fen (x). Somit m eu 
ment jum. Ant 





) —— inita — iat 2b 
| Part,i. — p gi Sd p — ‚Schate- 
n | L. 7, An. Pad.p 68. 
[oj ‚Benno Car dinalis A Vita Gregorii L. Y. 2. apud Goldo- 
Fam. W/altramus Epifé, Naumburg. ibid.p, gt, — 
i 6) rius Panpinims ip Vita Gregorii VIE, — 

Kt) Meimbourg Ja desadence de l' Empire L4. 4. 1075, 
(u) Aventinus Z»5. 4d»mal. Bojor,C 7 $,7. p5g0. feq. 
(x) Machiavellus Hift. Florent. L. 1 
(y) v. Mornzus i» Myferio Iniq vitatis P. 303. Aventinus 

Lig. €.$. $23. p. 6j T. 

(z) v. Kemnitius Parn 3. Examinis Concil, Trid, Lec. 2. C.4, 
$.65.p.716, Quenftedt Lyff. Theolog. Tom 4. p. 414. b, 
(a) IE Gerhard, is Eonfeshoue Cathol. P. 2. ^ . jl. Visia- 

ga ie ddnacrif Ayısal. 704 


fae _ (^0 1 Biſchoff Burchard 2, A 108p. _ 


— — —Ó 
(hoff hoff Burharden, t der feinem Haupte und Anführer in die Go 
feit Durch einen gemwaltfamen Todt bald nachgefolget if. 2B 
unten zu vermeiden (epa. wird. Dieſer fund nebfl ben: rt Bifch 
ju Magdeburg Hartwigen mit dem Aftersund Knoblauchs⸗Ke 
Hermanno noch in der nad oa Verbindung tiber den: 








von Magdeburg nnb Aalberftade, unb ver 
Statt — — Hirſchfeld auch jum Er 
Biſchoff von Magdeburg, und einen Domssern aus dalberſtadt 
Nahmens Hamezo ; zum daſigen Biſchoffe vor Burchardum 
Ein alter hieſiger Hiftoricus (c) nennet gemeldten neun Dalber 
Le y iure p — Q = der - Bruder 

raf Zu von Thüringen / welcher um ja$ € 
Meinhartsborn flíftete + auf penis 8 er ein 
von Sangerhauſen gew 


—533 von Thüringen / pere ve b genant / Due na war 


(*) Chronographus Sexe p.269, Albericus Stadenfis. e, +) 
—— — 239. Neofanius /» Catal. Epifeop. 
Halbft. k 

(b) Chronicon Magdeb, ap, Meibom, T. 2. p. 319. Bothe 
Chronicon, Brunfvic, ap. Leibn. T. 3. p. 329. Gobelinus 
et. 6. C, 4 263. Span Chron, Sax. C. AO f- 

f. a2; b. Calvifius — 740. 

(c) Chronographus Sexe, p. 269, x 


M C —— | * 


— ves ie Als an T 
von einan a en li 
mit unfern Biſchoff B 7 und dem —— von 
Magdeburg vernahm / kamen ſie ſo gleich echo e mít 
ws Volcke zurucke / und verfolgten Die Stapferlidyen bis pn 
belagerten das Gloíler —2 ı votíln ber b t Abt fid). 
‚neuen Erg: Bilhofe von Magdeburg / vom Kapfer machen 
Der Kayfır aber mar he eihe / und — 










—— 


Fr * 

sen wolte / aber bep Bleichfeld ward / e 
Taut ( dem Leben davon am / * tt fib bald reco * 
— dieſe Stadt gegen den Herbſt wieder den Sachſen weg⸗ 


Uunu3 Anno 
(d) Paullini Amnales ifemacenf. p. 12. ; 
(e) v. Schatenius /. c. 9.620.622. Heineteius L. 1, Aut, 
Goslar, p. 99, Lindenbrogii Seript, Septensr, p. m. 145° 
(f) Cbronographus Sate p.169. Spangenberg./ é.f.aig. b, — | 
(g) Waltramus /» Apologia Lib. 2. p. 149.C. 31, Chronos — '..: 
graphus Saxo. p. 269, Dodechinus «d 4,1086. S 
tius in Hift, Halberft. p. 3: " 








ns ANT ; 
Anno’ 1087. 1088. Ep 


abft Clementis IL 7 8) Es: 4 
: = Ban mi 5 
4 € 2m. 
ſch Burchards IL 27.28.17 
13. Biſch Dithmarg» + um 5 - 


Nah — ——— M chran⸗ 


ase 
SA 
r 















diſche und Saͤchſiſche Parthie babip / bafi 
eine Ereatur m Greg » Jabft 
&orz, genennet wurd 
Gregorius jut ya 
batte / bi 


Ws. 





Hh Pier Legs i 
Pat tane rfort zur Reb lion. 













feines. odo E Hildebrandi trat / jp er den $ Re, t 


"5 Cardinal Benno (4) nur Turbanum oder —* Inr ibm 
w nennen pfleget. Indes aber ba diefes votging / wurde Der 
t Sahflihe After: König Hermannus ohn Hur u$ Gu 
toi fap WES We / fein angemaſtes Sngnid nieder qu 
legen / unb fid) jur Ruhe , begeben / babtró ie " Dei 
richen um Qiagtbung unb 2lué(óbnung bittén ließ / fo tr 
hielt / ynd Darauf X "bna puf einem oh noch € 
kurtze Zeit lebte, ^^ MWicwohl ibm aud bit Straff⸗ ttes dahin 
auf dem Fuſſe nadfolgete/ fo über ihn fo wohl ais feinen 
ren Koͤnig Conraden eor Die ausgeübte Rebellion pg ihr máji 


(*) Albericus i» —— 2. 134. 135. 
@ in Vitá Hildebrandi L. 2. p.m. 9, 


42 Biſchoff Burcharde⸗· A.1089.  — f27 
3 Obarfaubt i ium ShaurSpi anderer — Fer 


iuf. Denn als er von folchen Drthe einsmahi in hr 
RER —— / — 53 / 0 
die 7 | "wurde ihm in folhem Anlauffe 










ein geoffer Stein auf den Hal geworffen / daß er Davon fe » 
Russ cet» unb burd gi vi oa eid rad Und 
ES a PR LEE 
| | ‚Erks t 
k rmt ir ot machen, c 
«orae Vu A i De ride dem 6 


apftté Heinrichs Feinde allem edge / fonderh auch un 


lí ben / da 3 
ER TUTTI 
E: EET 

Pagine: (c) in bt den cR daß er ein Ka b mit ih⸗ 


b bleiben wolte damit bt in 
E Ee 2 fe dm So nad De Solange 
* n Sachſen unb 5— pps 
ne es ^a m Aus ber getbo: 
aud) er — toit tt mit Bifchoff 
ifchen Bike apfer 
Tale dat 
der Eden gr und fündigte nicht di ram achte 


/ fo gereuete ihn 
a€ Libia Biſchoͤffen wieder auf / fondern damit er fi v 
"Sapfec bete beſſer infinuiren / und feine geiftlichen CGerfübrer ein 
wenig aus tigen möchte / fo fiel er mit gewafneter Hand in der 

aftt Lxtare des folgender 1088 Syabreg in gun $ Hals 
Mad d Bihoffthum / mit Bedrohung / wenn Biſchoff Zar- 
hard fi nicht wolte vor den Kayſer Heinrichen iiem ) » 


(b) Chronographus Saxo, 5, 270. Conradus Urfper A edi 
9.239. Spangenberg. Chro», $ax;C. 206. p. 226. A 
tus Sradenfis 9.249. Albericus /m Chrom, p. 138. © Sige- 
bertus Gemblac. p. 165. qui bac tamen .4. 1090. narrante 
(c) Aventinus L, f. dunal Boj, C. 16. p. $61. f. 4. 


f$. __ 1225/fbofFSurdbarbta, A; 1084. 
wolte ee nicht nur fein gantzes Land ruiniren / fondern ihn auch au 
dem Bilhoffthum hinaus jagen; Hier muſte nun Biſchof X. 
«bare gute Worte ims / unb den Marggrafen bitten ba. 
fein Voick aus bem Biſchoffthum weg giehen lieffe / er aber verlang 
te einige Tage Bedenck ⸗ Zeit / fid) bis auf Judica mit feinen reum 
ben auf die gethane Propofition zu bereden. - Und ale folche 
ſchehen / fo famen folgenden Dienflages der Erg Bifhoff e 
von Magdeburg / unfer Burchard von Dalberfigdt/ Graf Con 
rad von Weg Marggraf Eckbrecht von Braunibmeig - 
und vir! andere Sachſiſche Herren in Goflar Aufamaien | nb bi 
rathſchlagten fid was bey ber Sache zu thun todre ; Der Magde 
burgifhe Erg Biſchoff Hartwig tar nicht abgeneigt auf des Star 
(cà Seithe zu treten (*) / hergegen Bifhoff Surchard toll 
durchaus nicht des Sapferé Freund werden  fonbern fagte qu Denen 
hat | tt tedre nunmehro 6o Fahr alt / unb ob ergie 2 ! 
unb Schwachheits halber in Reifen und im Kriege uic tmt br w 
fonft fortfommen fónte / fo wolte er bod Peine Gemeinfbafft mit 
Kayſer Heinrihen haben / fondern denfelben auf alle 2Beift flithi 
und meiden / und folte er aud) Darüber ins Exilium gehen, "Der 
mahnete aud) alle andere Anweſende / daß fie ihm feinen Behorfar 
ertoeifen folten. SDielt aud) daſelbſt unterfdhiedene Conventicula - 
p der Kirchen und Republic gróften Schaden (**). Mit vod 
ufwiegelung er aber Das Maag feiner Rebellion unb 2isiberfptr 
fligftit dolmachte. Denn fo mohl die allermeillen Burger in _ 
Goßlar / als aud) viele andere anweſende hobe Perfohnen ware 
m folder Erflährung unb Verhetzung Des Burebardi nicht Vut 
ben / weiln fie aus ber Erfahrung gelernet / bafi mur Lan] ) unt 
frutbe Durch folche Widerfpenfligfeit perberbet + Die Städte uut 
Derther verheeret / bít Rebellen aber enblíd) anbern zum Gyempt 
dom pen wuͤrden / babero fir nicht wenig gegen Burchardum tutt 



























ww 
^q 
Gang Pi 


orm gereiget wurden / welchen feine Bediente / ſo ex qum gröflerr 
taat bey fib führte / zuerft empfinden muften / Inden inerle 
Meynung unb Sinnes mit ihrem Deren waren / aud in Oe 
ſchaft und Reden Kayſer Heinrichen 4. durchzogen / unb bie Ber 
fidnbigftit ihres Herrens qu erheben fuchren. — Womil e$ endlich pon 
orten jun Schlägen und morden fam, Denn ber. Bilchoff 
hatte 


(*) Fabricius L.3 Origin. Saxou, p. 37 4. 
(**) v. WW altramus L, 2 Apdl, C. 3 I, F* 148. 


12. Biſchoff Buchard 2. A. 1088. m 


hatte einen Dalberftädtifchen Chevallier Nahmens WOolffberrn 
bey ſich / fo nebſt feinen Leuthen ba Verhalten se Biſchoffts ju dc- 
fendirtn fuchte / womit er aber das Bold in Goßlar fen e 
tt / daß ſolches ihm das Haus flürmete / und ihn nebfl vielen Perfo 
nen umbs Leben brachte ; Biſchoff Burchardt aber als er folchen 
Zumult (afe / befürchtete (id) e möchte Die Reihe auch an ihn kom⸗ 
men / — retirirte er ſich auf eine rund umb gemauerte Kammer / 
fo er feſt verſchlieſſen Fonte / und rief mit guten unb boͤſen Worten 
enfler zu / ba das Volck (fille oder in ben Bann gerhan 
| ; Aber hiermit wurde e8 noch mehr irritiret / denn einer 
emfelbígen ſchoß mit einem Pfeile nach dem Bifchoffe an den 
enfter / und traf ihn damit an den Dalß / andere hieben mit 
werbten nach den Haͤnden / der meifte Theil aber eibrach Das 
/ und ríg den Boden auf der Kammer hinweg / unb warf 
fen mit Hol und Steinen auf den Biſchoff loß / unb indem er 
von jederman vor ben Urheber alles Krieges in hirfigen Landen ges 
alten wurde / und bít Soßlarifchen Einwohner feinethalben fo manche 
erdrießlichkeit gehabt hatten / fo fließ einer mit einem langen 
rada bem Bifchoffe in bie Bruſt / bag das Eifen Davon in fols 
ber ftecfen blieb / unb er davon als tobt zur Erben nieder fand, 
Die übrig gebliebenen Biſchoͤfflichen Bediente lieffen in ſolchem Tur 
multe an das eine Ende der Stadt / und ſteckten egliche Häuſer im 
Brandt / wordurd der Hauffe Volcks vor bem Biſchoͤffl. fuk 
gerfireuet ward / unb als Die Bürger bemühet waren / ba Feuer 
gu Löfchen / fo famen die Bediente / und nahmen ihren Biſchoff / 
und brachten ihn heimlich Des Nachts aus der Stadt / und trugen 
Ahnn alfofort in fein —— Hartz⸗Cloſter Ilſenburg / fo drey 
lweges unter Goßlar ohnweit bem Brocken lieget / woſelbſt auch 
fein Corper begraben worden. Ob aber Biſchoff Burchard an 
feinen Wunden alfobald in Goßlar verftorben ft) / ober ob er nod) 
einige Tage nad) feiner Verwundung und Tragung in das Ilſen⸗ 
burgiſche Siofter gelebet / und daſelbſt feinen Geiſt aufgegeben babe/ 
weiß man eigentlich nicht. Dig meiften alten Scribenten (4) gi 
a 


(d) Chronographus $axe, p. 270. Albertus Stadev/is p.419. 
: Conradus Ur/pergenfis. p. 240. Annales Hildesheim, ap, 
Leib», T, 1. p. 732. A Ventiode L. f. Annal, Boj. C. 16. 
6: f. P» 561. Chronicon E P4 Bertholdus Cow- 
eb 1 e : "o . i 














fio 12, Biſchoff Burcharda. A. T 
a M US / / baf e er in Goglar in —— Aufſtande 
(af worden / jedoch mit Diefem irrigen Unterſchied / bafi EE 
Todt ind vorhergehende (e) 1087 ober gefo 
Dabero t8 ein Fehler iſt/ wenn Far 4 so —* er 
Leben in einem Tumulte zu Halb | 
bet Der gemefene Abt zu Ilſſenburg / unb race 
——— i p in feiner togenanten Paffion nen at fer 
unb aus ihm / geichriebenen 
toin ono b M ——— — —— 
nication Cyri«e« Spa —— 
Goßlar nod (ty ooi gm 33 d iii 
nod acht Tage gelebet / und endlich den (mena Rie im 
April. Monath daſelbſt geftorben fep / worauf man eit das 
in ine t Bruft gefund ns Y E Abt Herrandus mad) 
un mens oon der tit /: 

rein Aida — b 

abe 


Mea 

aud) mit $5 qi torund find Goff iffmé f o fot 
Und nad) dem Fur vorhero Diefer Burchardus bad 
fo in denen vielen Kriegs-Troublen war abge 
nette wieder aufbauen laſſen / felbiges * 

Tode mit dem Biſchoff Wernern von M | 
Hartwig von Derden den y. Junii in die ee Peru | 
geroephet / unb ait bem Gute Aderſtedt befchenchet hatte i 


Bant. p. 361. Chronicon Halberfhat, ap. Leib». Fa p.129. st 
it, 1093. 


e) Waltramus i» Spoloe, Lu €. 21.9, 
( — olog. 3^? 5 Grit jn, 


P740. 
.. €f) Chronicon Srederburg. ap. * T.i.p.853. 
| —— — I3. p. 1078. 4. Fabricius de ‚Orig 
on, b. 3, 9.37 
(h) im Chronico — 2 wer: f d 
(i) Schatenius L.», Annal, p, 
(k) v. Engelbrechti Chrom, * —— Tow. 3. Leihn. 2 654. 
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utchatbt s, A. rot 
Abt 





| Fin / toarüm gemeldfer Abt fein Leben und Sterns 
ben fo (tbt erheber / die chen t felbft vy border id als 
et nach ihm wider des Kanfers Willen den Biſchöfflichen Stuͤhl 
von Halberſtadt durch Pabit Urbanum 2 erlangte — ym Gegen’heil 
viel alteund neue Seribenten (7) Fa ff Surchard das Zeug⸗ 
/ daß er ein rechter Aufroiegler ber Sachſen auc Anfänger und 
Be: aller — Ret prend Streitigkeiten bis in den 
enfe. e e Feldzuͤgen rider den Kapfer fid) 
m affen. Behr be einem Bifchoffe owes quatidtungrg 
nders als ungluckliches Ende haben ne (id) ziehen konnen / 
—J— auf Befehl des K Heinrichs / oder um &c etr 
t willen toit man unrecht hiervon ſchreibet (m) / ſondern um 
Pabſtes (mo) und feiner: ond eii ai willen gegen die Obern 
leiden müffen / bag bie Gerechtigkeit Gottes / Die über die Majeſtä⸗ 
ten Schug hält’ auch an ihm offenbahr werden möchte, vex 
Erempel Dec —36 Hartwig zu Magdeburg zu 
fen und fid) bem, Sopfer untertom fig Mac / qud) : pied 
ihm begangene Conf(piration bereuen follen / fo er aber nicht bewerck⸗ 
—* ondern —— fortfuhr / und endlich auch plötz ich ao. 
r 102 in hieſigen Bi (poiius auf feinen Gutbe 3Dabbenrobe des 
Nachtes / ba er den Tag vorhero fib recht luftig gemacher / Dahin 
geriffen ward / wobey ein ihm Bender » bem Kanfer 
aber (cbr feindfeeliger Scribente (m) felbft —* muß / er fc» on 
iges Sarrament eben zu der 2 ít plöglich geſtorben ale «m 
heit [iebenber Bruder ein Geſichte pon ihm gehabt / bafi er 
Magdeburgifihen DomsKiedien von bem Heil Mauricio ig 
itt vieler heiligen Martprer vodre verurtheilet worden Wel⸗ 
t Exempel und Geſchichte Die ; p Giſiuneten Hiftorici alle 


ry or uber⸗ 
c0 v. Chronicon Auf p- 3544 Waltramus Lib, 2, Apol, 
C. 1. p- 148.149. Lambertus Sebaffnab q. A. 1073. 197f. 
Bruno /» Hift. de bella Saxon. p. 106. Sagittarius /» Hi- 
feria Halberfiad. p. 31.34. Heineccius L. 1, Ant. Goslar, 
p. 86.00. "un remo l. e, p. 227. Neofanius in Catal, 
‚ Halberft, hk, 5. b 
(m) ;» Chronico Ep, , Hildesheim, ap. Leibnitz. T, 2. p.790. 
(mm) v. Chron. lir iron jean 2 Mpert d 536, 
(n): Autor Chranis; M. 7.2. Meibomii p. 320 ef, T 
Chronisen Saxenienm 1.3. —— 











Hac fünt in fofla Burchardi p offa - 

Quem , pie chrifleque ; nos fac, tibi perpetuos, — 
Welches auf einem Leichen · Steine gefunden worden’ al$ ao.ız7 
Graf Cbriftoff von Stolberg zu Ilſen 


folgenden Zeiten gemachet worden iſt. 
Burcbardo nod) zu behalten / baf er auch in Halberſtadt 
legium Canonicorum bey der Kirche qu Sanct. Pauli gefliftet 7 - 
bit Armen ⸗Haͤuſer S, Luderi unb Alexii verordnet haben fol (p). 
In welchem Fahre e$ aber eigentlich von ihm geſchehen | 
babe feine fidere Nachricht finden fónaen, — € | 
ift nod) in guten Zuftande / und wird darinnen bít Coangr | 
re Chrifli geprediget/ unb beffen Heil. Sacramenta nad) Gin 
— ft&ung adminiftriret. — Cyn bem hohen Ehore berfelben 7 (o gleich» 
fam abgefondert / werden die gewöhnlichen NS 
——— und Evangeliſchen Canonicis mit fingen 
obachtet. E iN. j 


Dithmarus | a 
hieß ber Nachfolger des Biſchoffs Zurcbardi in bem. Halberſtaͤd⸗ 
iiſchen Biſchoffthum / und mar er borbtro Canonicus und Scho⸗ 
(o) ®. Engelbrechti Chrouic. Ilſucburg. T. Leibnitz, p. 69g. 
- (p) v. Chronicon Haiberftad. T. 2. Leibn. p. 1139. Winnie - 
genſtedt i» Chrom, Mfer, Blalberffa + Pod ime 


13. Biſchoff Dithmar A. 1088. — 135. 
(after aud) Diaconus bey btt Canonicat-Rischen ju S. Maria , dee _ 
fieben Frauen in Halberſtadt / welcher wegen einer Selchrfamkeit 
und guten Berftandes wilten zum Drepjchnten £Bifdofft wicder prr» 
ordnet wurde. SFedoch er genoß birfe Ehre nicht lange / indem er 
den fechzehnten Tag nad feiner Wahl wieder verſtarb (4). Zwar 
das alte Sacfifhr Chronicon (r) mil vorgeben / ob abe dieſer 
Dithmarus ſechszehn Jahr den Biſchoffl. Stuhl in Halberfiadt ber 
effen / es ijt aber folches falſch / und find aus den Tagen ganke 
ahr gemachet worden. Was Geſchlechtes unb Herkommens Die 
er Dichmarns eigentlich gerwefen / ift nad) dem Zeugnig Krantzii (5) 
unbefant / jedoch halt er Dafür / baf er der Kayferlichen Parthie 
ergeben geweſen; Ich ſtehe babero in Der Mipnung / baf ihn Sap» 
fer Heinrich jum Halberſtaͤdtiſchen Biſchoffe beflellet Habe / damit 
et mehrere Ruhe und Friede / ais Burchardw , in hiefigen Landen 
fliften möchte. WBeiln aber in bem Halberflädtifhen und Mag⸗ 
deburgifchen Stifte bie Paͤbſtl. Parthie viel ſtärcker als die Kapferlis 
che war / und man diefem bie Biſchöffliche Beftellung durchaus 
nicht mehr zuſtehen molte / fo gefdbabt t$ aud) / baf diefer Ditbmá: 
ri nichr lange Biſchoff bleiben fonte / denn feine Feinde brachten 
ihm Gift bep / woran er den 10 Februarii verflorben (+), CfGoju 
Winnigenftede diefes noch füget / baf ftin Gegentheil ben Coͤrper 
genommen / und die Treppe herunter geworffen hatte » daß man 
mene folte / er hatte im herabgehen Den Half zerbrochen. Wel⸗ 
ches damahls ſolche Media waren / bít Kayferlich"Sefinntten aus 
bem Sande der Lebendigen augzutilgen. Waͤre der Todt dieſes Dis 
8 vorgefegter maſſen ben 10 Februarii erfolget fo hätte Diefer 
itbmar aſt im Januario des folgenden 1089 Jahres baó Halber⸗ 
fldbtifcbe Biſchoffihum befommen. Sintemahin ſein Abſterben an 
gemeldten Tage ao. 1088 / ba Biſchoff Burchard nod Pr. 
ni 


rr 3 
(g) Chronicon Halberftad. Tora. 1. Leib, p. 129. Sagitta- 
rius is Hiflo ia Halberftad. p. 34. f. 49. Engelbrecht, 
Chron. Iifinab, T, 3. Leibn. p. 685, Hübneri Hiffor, Polit. 


P.7. 9.533. ri 
(r) — ap. Leibnitz; T. y. p. Neofanius inCatal. Epiſe 
' Halberff ad, k. 2.4, b. ! ; . 
v8) sn Metropoli Lib, f. C, 240. p. yf. ; 
(£) Chronicon Halberffad, l. c. p, 115. cfor . Chronicen, Hujft · 
burgenfe ap. Meibem. Tia. p- 5360. 7 s tug 


34 14. 14: Biboff Zereanburnb SerbeibA. i. rogo. 
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nicht geſchehen eben Pönuen. Es wird von ihm vermeldet det (9) / | ob bab 
er ein Chronicon gefihrieben und hinterlaffen » von welchem abe 
biehero aod) nichte befant worden ; wo e$ anders nicht eine £3 
mengung mit bem Merfeburgifchen Biſchoffe Ditmaro ift 7 
Chronicon iR beym Deren von Leibnitz x) 












‚Anno 1089. logo. .- T | 
qe T decipi IIT. 9.10.) se. 









abft Urbani II. ^23] mesi 

aper UK Ul IV. 3 34- Jahr. 
14. Biſchoff Hettandi 
14. Di fof Mme 


d —*—* 


tgegen / 
Sinn Burchardi My / — den Kapfer nicht 
Biſchoff⸗Stab von ibm nach ber alten Ben —— 
pfaben / Deswegen reiſete er in Italien nad) dem Pabſt Urbano 


(u) v. D. Buddei Lex/eon Hiſtor. Tom. T. 
(x) Tem. 1. Soript. Bruno, p, i a. 


____ 14 Biſchoff Herrand und gridrich A. 1090. 5f 


— — — — —— — 


ti Hal adti 
Lane wid unb eee a Nahmen EEE: 








erden / ober eine DA near e d ut ion bit 
Minds: Regeln in hirfigen Gró —— e ofltr 
Jit gethan / weiß man nicht. m wenigſten ift fo viel bes 
fant, / ey ber Dead in hiefigen Eile: Sröningen ao. 122 gu 
ei di 25 ——— "Sermones fo er in ben Cloſter Kein⸗ 
ine a er in dis Land nicht fommen 
/ über 9 Epiſtel Jacobi geſchrieben / an das Stift Corbe 
hicket habe (4), Bucelinus (æ) meynet / es (t dieſer Herrandw 
tin nist in gemelten lofier Reinhartsborn geweſen / worauff 
‚er Abt zu otfenburg und endlich Bifchoff in Halberfladt worden. 
- ‚Allein ed wil mit der Zeit⸗Rechnung nicht allyumohl übertinfommen, 
Ao. 1085. oder wie andere wollen 1089 ift erfilich dag Cloſter 
—— von Graff Ludwig den Springer aus Thüringen, 
«Bor. den begangenen Mord an Pfalsgraff Friedrichen ven Sachſen / 
| 'ertif 
(a) Chronicon Halber[l ad. Tom. 2. Leibnitz, p. 129. cf. Tem. 5. 
p. 685. Chronographm Saxo. p, 271. 
(b). Krantzius L. 5. Metropol. C. 30. . 7... 
(*) Chronicon Huy[burg enfe T. 2. Meibomii p. 536. 
(c) v. Leibnitzii. Nor. 7. 3, s Brunfv, p, 685. ef. 
Asciquitates mens Palden(os p, 
(d) v. Annales —— $n. P 49% ef. Leib- . 
nitz. Toms, 2. p. | 
(e) TON Sacra P. as p, 7 faf. Pauli 6.9403: 


iftet (f) / hergegen Herrandw bereits ao. 1064, Abt in 

r * + weichen Biſchoff Burcherdm aus der Abtey /.48 
Wouaͤrtzburg fominen laſſen / jede nad) dem Orden von Clunu: 
einzurichten / wobey er ein Nepos des Bi Burchardi genet 
net wird (g) woraus gat leicht Der Grund zu (tben jſt / 

Herrandus Biſchoff Burchardo fo fehr angehangen / unb 

treflich erhoben hat auch fo leicht von den Anhängern 
das Biſchoffthum erlangen können. Daß aber dieſem Hlerramds 
monaftica vita, oder ein Moͤnchs⸗ Leben in bem Cloſ 
Born bepgeleget tvírb (b) /. gefbicbt babtro / er bít meil 
Zeit in foldem Cloſter auf SBergónftigung unb mit | 
fung bee Gr e jugebracht / fo länge er vot 
des Kayſers und feines hirfigen Biſchoffs in 
berſtädtiſche Biſchoffthum / als ein Sapfer » Feind nicht 
bürfte / wie er Denn auch alba Die Elofler Kirche eingemweihet und 
‚fein Begräbnis darinnen nad) feinem Tode erhalten bat G7. Um 
wie Dafelb(ten von ihm vorberuhrter maffen Die Sermones dil 
Brieff des Apoſtels Jacobi gefehrieben worden fpa 7 alfo iff | 

weiffel ev hat in folchem Elofter auch im Nahmen des gemelten 

eifters Graff Ludwigs / fo ebenfals ein achleben | 
bis an fein 1125 erfolgtes Ende g ) qut. 
Heinrichs aus Rache gegen benfelbigen bít jenige 

des ir A een v jr unb un Ant 
ben bam en fram {U ; 
ao. 1090. d qun Graff Ludwig — — um ihn 
damitzum Gehorfahm gegen bem — Heint ichen ju berotgen / 9 
ſchicket hat (k), So unten in bem Anhange mit 
woeiln fie vom ihm / wiewohl im Mahmen des gebachten Grafen 


(f) Luce Fürftens Saal p. 287. ef. Antiqwitat 
u Li : A87. " " es 1 
Bursfeldenfes p, 127. Piefferkorns Thüring: Sefehichte 

p. 135. Paullini Annales Yenacenf. p. 14. © de hoc rnona- 

flerio jam elaborat Chronicon. Domintu Heinrich Fries 

drich Otto Ordruffenfi.. T ! 
(g) v. Engelbrechti Chrom, Abbat. Ufweburg. ap. Leibn, 

T. 5. k 684. cf. Antiquit, mea. Pocldenf. p. 225. 240, 
(h) i» Chronico, Halkerftad, T, 2, Leibu. p. 1395. — >») 
(i) Winckelmanni Defeript. Hasfia P, 2.6.41; p. 

(k) v. Geldaíli Apelsgie pre Heinrico 4. p. Sir 2fde 
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— re» ibit ir 
vor: 
didum bc vea ven BuN. 


| ye )t aene 
ien tot / ab er ibn nicht / ſondern Biſchoff PE jut 
wuͤrckli⸗ 


(1) v.ivfra Num. ff. 56. 
(m) Lib.7. Annal. Paderborn, p. 619. 
(n) v. Goldaftus lec. cir. p. $5. fa y^ 244, item i Pre 
rus Tom. 1. Germ. Script, ap. Brumenem, 
(o) Botho i» Cbron. Brun. Tom 3. Leib, p. 332. Krantzius 
L,g. Metropol. C30. p. 137, Neofanius in —“ 
* Halberflad, Ebr Er | 


$38 — 14 Biſchoff Herrand und griedrich A: reso. 
—— yea Denn e lebte in ber Ha 
a vídaft aunfchmweig 30 Hh 'aarar- u 

von Sachen / ſo noch de" von — he 
richs war / mit welchem fid) Herrandm "r$; Bifch 
Magdeburg leicht verbinden und nn * Handel mac 
fónnen, run hatte fid) zwar diefer Marggraf ſchon ju mehrmahl 
auf bie Kayſerliche Seithe begeben / weswegen er aud) bt 
teen Einfal in das Halberſtäͤdtiſche wider Va A Burcbardun 
vorgenommen / aud) eben nicht ungerne dag Biſc 
Burcharde zu Goßlar feinen Lohn bep feinen empfangen 
ob er wohl ſolches nicht n hatte (e) / allein ee v 
qud) er - Beredung derer Bifchöffe / worunter 
Dur bi einem Leben der vornehmfte mit war (p) V I 
ber Dua dnig im Lande gu werden / — abgt 
zogen / unb zur Rebellion aufs neut dis berotort 
den Kayſer / deſſen Schloß Gleichen in € ı belag 
Eckbrecht aber ging vor Quedlinburg und f h des 
ſers Gemahlin / er dy geehliget nach ?Ibfterben ber Bertha 
feine Schmwefter Adelbeidis , weiche in Duedlinburg waren / t 
befommen. un (dicte zwar ber Kapfer von Gleichen t 
- e Quedlinburg / aber der ungetreut Gu Bidet 

urg Hartwig berichtete Marggraf (Ec n 
fe irf $ hierdurch von Volck fehr nor bit; b t$ Sat 
se — c zu verlaſſen / und ihn anzug | Id Dief 
auch bewerckſieiligte / unb ben Kayfer den Tag — oso ah 
üiberfiet / baf er faum Durch die Flucht nady Merf ur 
Leuthe aberverlohr (4). Indes aber retirirte ſich at 
aus Quedlinburg, Marggraf Eckbrecht mitptife ft 
den Sénigl. Titul gu eid 4 worin ihm aber der 2 


(o) Sagirtarius Hif. Halberffad. p. 34. Heinecelus Pa : 
Goslar. p. 100. Waltramus is Apel. 2.2. em. P —U$ | 
(p) v. Waltramus /. c, C. 35. p. 15T. 
(q) Conradus Urfpergenf. p. 240. Albertus Sradenfir "OP 
Aventinus Lib. 5. Aun, Bej. C. 16, f. 6. p. 561: 
graphus Saxe, p. 1370. Waltramus L. 3. C, 35. p» 1 * 
euberg Hift, Sax, C, 106. p. 227, b. Büntin 
—* Pane 55. 9. 56. m. Meliſautes Ver g dag. 
hp» p 
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trie 

y ONE de) Dattbie in ne ác 
eig fo einige unrecht in Thüringen fem (f)! aud: 
n/ und nieber t a (5).  Unb hiermit 
| eme erem à Ende 
1e folgen mud. (). Der Sapfe aber 

dis Land / unb machte es ihm unters 
ein wenig in friede lebten, da die 


—— 


E "Anno 1091, 1092, 1093. | 
— * abſt Clementis IL — 11.12.13. 
abft Urbani II. 


4.5.6. 
Des: Kayfer Heinrichs IV. 35.36.37. 1 Jahr. 


errandi 
Ue Sifdef pride! 3 34-5.) 
Bisanhero war e fall toa gemeines worden / bag ſo wo 
in hiefigen —— als andern Landen / bey denen Bifchöffs 
iſchoͤffe fid) aufhielten / bie — wie bie —* 
Paͤbſte wider XN tare / unb ber eine von Dem Sapfer / bet 
andere aber von dem Pabſte Gregorio 7 unb deſſen Nachfolger 
Urbano 2 dependirte / jene ixmahneten Die Leuthe und Unterrhanen 
qum Gehorſahm und Frieden / baf fie bem Kayfer nach Gotti. 
Oi bnung fid) unterwerffen ſolten — dieſe reitzten in * 
y ihren 
(r) Fabricius L. 3. Orig, Sax. p. 376. Spangenberg I. c, ' 
€. 207. f. 228. Calvifiüs i» Chrenol, p. 741. Matthiz 
har 
$ no 4x0, p. 370, dige S Gemblacen 
yi^ 166, Krantzius L, 5, RR p. 113. Schatenius Anal, 
Paderb. p, 628. Contadus Urfpergenf. p. 140. Rehmeyer | 
dnt. Brunfv, P,1. p. 32. 
(t) Waltramus 4 e, C. 36. p. 15 f. Heineccius L. y. 2er. 
. iol. p.102. Aventinus £. 5. C, 16, f.9. p. Gr. 


bter —* waren. 








feo. — 1420000] — — 
ihren Tahten und Worten jederman tiber den Safer auf 
fie als einen verfluchten Sieger menden und verfolgen / hergegen bei 
Pabſte alle Unterthänigfeit auch wider dag Gewiſſen bezeugen em 
fen. Und nanten fid) hierbey bie Pabftl, Gefinneten Orchodoxen 
die Kanferlichen aber muften fib von ihnen vor Keger unb Schis. 
maticos oder Itrglaubige ausruffen laſſen. Wie denn diefe ung 
rundete Diftin&ion als was gang gemeine in Denen Kömifche®e 
neten Scribenten io wohl zu felbiger Zeit ald nadymablé am 


























und dadurch fo viel Seelen gu verführen / Daß fie 
unb Seeligkeit gebracht wurden, Und wie nun Damahls jme 
Biſchoffe zu Paderborn waren nemlich Graff De id n Werle 
und Groff Heincich von Aßlo Davon btefer Lyon ' ' 
Sayftrlid) / fo auch das Biſchoffthum bebielt + ber andere | 
nad) Magdeburg fid) retirirte / ba er endlich das Cre Sifdboff 
thum ao, i102 brfam (4) wie aud) von Magdeburg feft qu f 
ber Zeit zwey Ertz⸗Biſchoffe fi fdrieben / n ‚Hartwig 
Abt von Fulda von Kavfer verordnet’ und Hartwig Der t 
tifcher Probft / fo e$ mit den Pabilen hielt / gleich au 
bem After- Könige Rudoffo mar dahin arfeket wo "und r 
Burchardo und Herrando on Halberftadt dem Kapfer- 
hen ungemein viel aufrührifche Handel verurfad»re (6) z alfo: wx 
aud) ein Pabſtl. Biſchoffe Herrandu und ein Kapferlicher 7 / Noh ⸗ 
mens Friedrich in Dalberfiädrifchen Biſchoffthum 7 — 
(*) Schatenius /. e. p. 629. 644. 616. 617. 6/9. 621.622. 

626. 627. 614. 609.642. €41. 644.645. 646. 647. 650, 

6is. 660. 66 1. 652, Bucelinus Parr 1. Anmal., Bene- 

did, p. 236. 237. 235. 273. Chronicoa Magdeburg. 

ap, Meibem, 7.1. p.322. 
(a) v. Schatenius L 7. Annal, Paderborn p.614..615. 629, 

ef. his 6,3. Gobclinus is Cosmedrosm. «t, 6, C $5. 


1.236. 
(b) v. Chrenicon, Megdshurg, ap, Adeibem. T.2. 2.315: 3% 


14. Biſchoff &erranb und Friedrich A. 109 0092. — fii 


abt nad Damahliger eingeführter Methode fid) immer vor einen 
chismaticum und Simoniacum muß aus un ba bod) 
d ein ifltdb machen f fon 84 

‚der auf eine unrech maßige Wuſe jum Difboff um fommen uud 
pnbern eben fo wohl wie Herrandus on einem derer 
dtifdben Dom⸗Herrn ermehlet worden (4); unb nur dieſe 

men Deswegen tragen müffen / indım er fid) eon dem RA M 
ter Ger htigfeit confirmiren fafjen / und unter deſſen Prote&ion 
Iunb/ auch nicht zuseben tvolte / daß feine Unter hanen na jt 





















Jabſtes unb defien Angehörigen ABillen ferner wider den Ka 
T unb rebellirın folten, —— er auch zu dieſer Zeit / 
à ber Kayſer bie meiſten Sächſiſchen Rebellen überwunden / und 
3r tits Stroffe fie auff Die Seithe roam tt batte; das hiefige Bis 
ſchoffihum geruhig zu befigen unb zů genieffen anfing / bie auff neu 
te Rebellion die —J— rtbit in hieſigen unb andern 
b die Oberhand bifam und Herrandus mit Macht herein 
Poo auch nad) deffen erfolgten Abfterben hir me in n 
durch feinen von den bf de p ior di chn 
ſtoſſen Fd / unb fid) allo Biſchoff Friedrich verlaffen nr 
cb ín die Gelegenheit endlich Ao, uos. ſchicken ; und den W 
anten Parthie fid unterwerffen mufle / wie unten uf 
Nachdem aber in diefen Fahren bey erlegten meiften K 
en Finden der Pabft Urbanus in hieſigen Sadfifben * Wi | 
ümen rider den Kapfer nichts fonderliches mehr ſchaffen 
ne E fing er in Sytafien an / durch Verführung ber Rormans 
alba voiber ıhn zu wuten / wie Aventinus (e) redet / wozu ihm 
ne Margorafin Harbildis fo fi denen Pabften mit Leib 
Guth gang zu eigen übergeben / völligen Beyſtand mit ihrer 
Madre umb. Riichthum leflete ( £.) 7 wb den Kapferlichen Pabft 
." IClementem 3 nicht nur in bit po trieb / fonbern au 9— fine 
0535. nie 
(c) Schatenius Z. 7. Anal. Paderb. p. 661. Engelhufius /a 
Chron, p. 1c 9f. ap. Leibnitz, T, 2, Conradus Ur(pergenf, 
ad A. 11c f. Baronius 7, 12. Aus, A. 110. 
(do z. Chronicon. H. lberflad. T, 2, Lenbnitz.. p. 12% 
(ei v.ej Lib.g Aunal. Boj. C. 6 f.7.p. 561. 
(f; Schatenius /. «. p. 650. Domnizo /» vita Marbildi up, 
Leibn. T. t. p. &6:. Bertholdus Corff ant. p. 63 Krantzing 
L 4. Saxon, C. 13 p 514: danaley Hildesbeimeof. p. 732 


542__ 14. Bifchoff Herrand und Sriebrich A, — 
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Unterthanen nen verfolgete / unb bit etit c Un mer 















ſchem Unternehmen ihr neuer Che s Wolf For 
don, +. fo fit aber bald darauf Avid — derlichen ur 4 
muütbigen —* wieder von ſich flc ‘ (ic ju unterflügen ba 
Dis bendthigte nun den Kapfer mit einer Armee u in en h 


1090. fahre nad Italien zu ziehen (g) und ob ibn gleich bit 
S dit Maibildis ſuchte den Weg zu verlegen /.— de 
bod) glücklich hinein / unb überwand alles oy | 
und / ja ob er wol auch ein gantzes Jahr mit 
Mantua E / fo mufte fie fid) Doch endlich eine Devoi 
| worüber ein Pabſtlicher Scribente (b) ftl 


er "us m) jum deus Rd dre nen lc 
x het an ‚hatte / 5 gróften Cabe 
Italieniſchen Rei / wenn er wolle a 
freten / womit er dud) (o by toirdet / 
nes von bem CDater — Wn. unb d 
wickelt ward / und m mif. « tt | 
Apre di deem aus Sicilien ‚edle * Sad " | 


Dum! panis ^at jr ha La Me vdd HR 
ihn zwingen mollen / bep feiner Cif 
malin des Kayfers zu fhlaffen / it erdichtet /u 


) Chronographus S«xe, p, 270, Albericus i» pen. 
* p. 138. "a s Hi —* P. » An Stadenfis, 
P. Ei Sigebertus Gemblaeenf, p- 165. Sorge Urfper« 
240, 
(hy Domiiib 4 in.Pite Mathildis L. 3, €, " P. 668. 
(*) Aventinus 2. 5.'C, v. f. *. p. 564 ewe nib 
thildis L,2. C, Yi, p. 674. 
(i) i» Chronico Pr 242 
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14. Biſchoff Herrand «mb Sriedrich A. 1094. $43 


funben / ben Kayfer recht abſcheulich ſtinckend zu machen / dahero 
es aud) Fein alter bewehrter Hiftorieus wurdig achtet / folches mit 
anzuführen/ und gefichet Conradus Urfpergenfis (#) daß der Sohn 
Conradus , fo doch ein Feind von Dater war / niemahl gelitten 
habe / das einer von dieſem ſchändlichen Gemurmel etwas reden 
dürften. Wovon bod) die Dábfll. Sefinneten fo viel ungegruͤnde⸗ 
ted Weſen machen / und einer den andern nachfchreibet (k.). In 
Teutſchland aber lieg Der Pabſt Urbanus Durch feinen Legaten Den 
Bilhoff von Eoftnig Gebhard bie Reichs ⸗/ Staͤnde wider den Stay: 
fer aufwiegeln / und fie mit Geſchencken und Liebkoſungen zu einen 
neuen Koͤnigs Wahl / welches Hertzog Barthold von Schwaben 
ſeyn folte einladen. Allein die hirfigen Sachſen und andere hat 
ten fihon gelernet ba fie fi mit ihren neuen Sónigen wider den 
Kayfer nur mehr Unglück auf ben Half ladeten / unb weiln über 
daß Durch gang Teutfhland ao 1092. und 1093. eine erfchreckliche 
Theurung und Peſtilentz ging / fo vergaflen fie Der Rebellion por 
ígo / und danckten Gott / daß fic bag Leben behielten (D. 


Anno 1894, 1695. 1096. 


Pabſt Clementis III. 14.15.16. 
| Dabft Urbani II. 7.8.9. | 
Des! Kanfer-Deiniche IV: 38 249 1 Jahr. 
P errandi 7.48. 
iu. Sido |Zrichrics) 
c bor und nei ebore; sm bem ft Urban 


Legaren nicht zu neuer Umuhe aufgehehet wurden / fo lange 
iw is bids tope (title ^ und fuhrete Sianf $riedrich in 


(IJ) Albertus Stadenfis p, 249. Dodechinus ad A. 1091. 
p. 461. Schatenius L, 7. Annal. Paderb, p.632. Adels- 
reuter i» Anmal, Bavar. — 

) Conradus Urfpergenf: p. 240. Chronographus Saxe, 

d g. 271. Albertus Sradenfis p. 249. Schatenius Z, 7. Av- 
nal, p. 631, Heineccius dur, Goslare p. 103. , 











van — t4 BifibofT Gerrano unb SribridyA, voor 
bem Halberftädtifchen eine friedſahme Regierung / und. durfte f 
Herrandss bitrum nicht viel fehen xi nachdem der Kayſer bel 
Cloſter Jlfenburg ein Caſtel aufgeführet ; und mit Manſchaff 
befeget hatte / welcher in feiner Abweſenheit die Widerſpänſtigen 
in Zaum halten und Bilchoff Friedrichen mit denen Kapferlich» 
Sefinneten in Schuß nehmen muften. Welches aber bie Mind 
in befagten Ilſenburger Elofter dermaffen übel aufnahmen / ba 
fie lieber ihre Abtey verlaſſen / und Biſchoff Aierrande mit dem fü 
t$ als ihrem vormahligen Abte jederzeit hielten / nachfolgen / als 
unter der Infpe&ion eines ihrer Meynung nach Schismatifehen und 
apftrlidben Bifchoffes leben wolten. So bald aber burd b 
Pabſtl. Fa&iones die glücklichen Siege des Kayfers in Stalin gn 
hindert / und die Teutfchen Fürften und Herren mit ihren Unter 
thanen.aufs neue gegen ihr Oberhaubt in been Abweſen zum Auf⸗ 
ftanb ermuntert wurden / fo ging auch ein neues Ungevoitter tvit 
ber auf ; Sintemahln Diejenigen hohen und niedrigen Perfohnn 
welche bit Strafe Gottes in bem erlittenen Hunger unb qat ten 
ben hatte nod) in vorigen Fahre feben Taffen / durch foldhe Bere 
Kung unter (id) (elb(t unciníg wurden / daß es Der eine à 
dem Pabſte / ber andere mie bem Kapfer halten voolte /- 
von denen benachbarten Thuͤringern und bicfiem & 
wohnern gemeldet (a) daß fie in bitfem 1094 fahre 
ander geftritten haben. nfonderheit aber fam. 
Hand in das Halberſtaͤdtiſche Bifhofftbum © dwig De 
ringer von Thüringen / fo eín Freund unb Wertheidiger Des 
b(tl. Biſchoffs von Halberſtadt Aerrardi war, auch ſolchen bt. 
(id) in dem neu angelegten Cloſter Reinhardtsborn unterhielt 7 wo 
vorhin gemeldet worden / unb fegte Durch Hülffe des abiit. € 
Biſchoffes Hartwigs von Magdeburg die entwichenen Benedidi- 
ner Mönche wieder in bas Cloſter Ilſenburg / toben nothwendig 
Biſchoff Herrandss ebenfals wird geroefen ſehn und Biſchoff Fries 
drichen in Dalberftadt viel wird zu tbun gemachet haben (b). Jw 
des unterlich Pabſt Urbamu nicht das geringſte mag zur U 
brüc'ung der Kapferl, Authoritdt bienlid) fehiene / er erhielt im felgen 
den 1095 Fahre einen Synodum in Placenz / unb verbammete bi 
innen den Kayſer abermahl ntbf feinem Pabſt Clemente / unb als 
: | * um" 
























(a) Chronographus Saxe, p, 272. 
(b) Spangenberg. in Chrom, Saxon. C, 207. f- 228. b, 









öffen bie e$ mit in 

im Bid m em Es 

Berordnung, he viele ae m der t btogebra d» 

" —— vetu bit Seeligkeit ju 

/ alba das fo genante 

der Turcken Händen zu reif 

E —* Dertog von Fothrir en, und 

Xt / Srandecih Trurkhland und orti — 

n. Die nun durch Teutſchland ihre March- — 3— * 
1/ babtro fielen fit 

(Tt unterwegens beſonders ín 

E - EM en Bin | à / wo EE 

- and 


bem Tode ju en / " 
m dub queda! N en 
EE art Thaten übten nicht nur i3 n erfoh 
fm i PL pU. 


ch Def 
7 0i mit veda ín Ee e fone / fen pa alle Lu v t 
f uen ng Derer 
—— / toit — dk re Spribengen kibfi 
A 
d Domnizo in Pita Marhildis L.2.C.8. p.671. Schate- — 
nius L, 7, Annal. Paderb. p. 69). Hartmann Hiff, Con- 
ve. 64. P.4,.)»327. 
(d) Gobelinus er. 6, C. 55. p.263. Bucelinus Ro decet, 
Ber. p, 237, Schatenius 1, e p, 639. Aventinus L. y C. 16, 
(0 $.". p. 563. Chronographus $axe. p. 273, Sigebertus 
Gemblacenf, p. 167. Conradas Urfpergevfis p. 24 1. Alber- 
tus Stadevfis. p. 250. Älberichs is Chronico. 9.1486 Kran- 
tius L. 5. Saxon, C, 14, p. 114, Botho Chrew, Brun/vic, 
p.3jo. Annales Hildesheim, p.753. 
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54614 Biſchoff serrano und Sriedrich . A, 1097. 
Anno 1097. 1098. 


Pabſt Clementis Ill. 17.18.! 
! SDabft Urbani Il. . 9L! 
Des! Kayfer Heinribs IV. 41.42. Jahr. 


PEL 


fftadbem Kapfer Heinrich in vorigen Sabre iu Padua mit 
Gmebmbaltung Pabſt Clementis Dem bey fid) babtaben Erg Bir 
ſchoffe £iemarn ein Diploma über brep Grafſchaften ertheilet 497 
fo machte er (id) in bit(tm 1097 Jahre toitber in Teutſchland 
ließ feinen dttiften Sohn jurüd'e (^) obn Zweiffel ín. bee. 
Daß er in Welfchland die Regierung zu des Vaters. beſten 
folte (c). Zwar ift vorhin bereits berühret worden, und 
auch unterfchiedene Scribenten (4) / bafi fon ao. 1093 fein Sohn 
Conrad in ein Berbündnig mit bem Pabfte Urbano tiber 
eingelaflen habe, Es fcheinet aber baf folches nur heimlich 
unb nicht eher ausgebrochen feo / bi$ fein Later «v -— in 
Teutſchland gereifet / ba er hernach beflo freper thum können / was 
tt gewolt / toobín aud) Aventinus (e) jitblet/ / wenn tt bitR. 
bitíté Conradi erft erzehlet nachdem er bit Ruckfunftdes be 
seits befchrieben hat. Sein erfteres Werck mar aber in 
und zwar in Regenſpurg / woſelbſt er ins Srühlinge ankam ı w 


(2) v. Lindenbrogii Seripror. Sept. p. m. 145. 146, Schatie · 
v^ — mius Anwal. Pad. p.640. 


(b) Aventinus C, 16. L. 5. S. Up f63. 

(c) ur 5 C.207. f. 228 

(d) Conradus rfpergenf. p. 240. Chronographus "Sexe. 
P. 271. Albericus /» Chron, p, 140. Albertus Stadewfo. 
P. 249. Sigebertus Gemblac. p.166. Heineccius L. r. Ast. 
Goslar, p.103. — Annal, Pad. p, 63 2. Bucelinus 
P. 1. Ann, Bened, p. 236. 

(e): Lib. g. An, —* 17. f. 1.9564, cf. Annales Fiilder- 


beimen[. ap. Leibnitz. T, t, 9,733, Domnizo is Vita Mee 
thildis. p. 674. 











14. Biſchoff Herrand und Sricbrich A. 1097: 547 


er auf Anfuchen denen mit Gewalt zur Ehrifll. Tauffe gezwungenen 
Juden ihren Zuüdifchen Gotteébíenft wieder erlaubte (f) / worauf 
er (id) nad) Mayız r und andere Derter Des Reichs gemen: 
det / und allerley gute Anftalt zur Sicherheit unb Ruhe des Landes 
gemachet hat. Schatenius (g) meynet / ber Kayfer ftp aud) damahls 
in Weltphalen an Die Weſer nad Grona fommen / wo er dem 
Abte Thietmaro von Helmwardeshauſen ein Diploma gegeben 
batte/ fo er mit anfübret, Allein fo wenig Dis Grona ín Weſt⸗ 
Ee / fondern bey Göttingen gelegen bat / fo wenig fómmt dis 
iploma Kayfer Deinrichen 4 / fondern feinem Sohne Heinrich 5 
zu / der fid) barínnen ausdrücklich ben fünften benennet aber Das 
mahls noch fein Romiſcher König wars und iſt bí Diploma weiter 
gurd:fu fegen. Im Decemberbitftá Jahres hielt der Kayfer einen 
eichs⸗ Tag zu Maͤynz / um einen beftandigen Frieden und Einige 
keit itm Reiche herzuftellen (5) / roobey auch zugleich die Etwuͤrgung 
* fo vieler taufend Juden / und Raubung ihrer Buther mit unterfur 
het wurde / mer an folder Schuld wäre / unb von felbigen partici- 
piret hatte. Der igt genante Jeſuite Schatenius (7) gibt vor / «6 
habe ber Safe mit bem Vorwenden / als wenn der dafige Ertz⸗ 
« Biſchoff Rerbardw hierzu Gelegenheit gegeben / und davon mas 
« genofien / denfelben in das Exilium gejaget / ín der That aber 
*« hätte er folches bloß barum bemerckftelliget / weiln bíefer Rothard 
* tín orthodoxer Biſchoff / unb bem rechten Pabſte Urbano beridabig 
* ergeben getoefen wäre / worauf er acht Fahr in Thüringen zur 
** „arzburg als ein Exulante fid) aufhalten / und’an feine Statt 
«den Adelbertum als einen von dem Kapfır gemachten Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoff an feiner Stelle in Maͤynz fehen müffen. Aber diefer Mann 
erzehlet Die Sache aus alzu grofjtr Liebe ju feinen fo genanten Or- 
thodoxen , und Haß gegen Die angegebenen Schismaticos gang uns 
recht unb aliu partheyiſch / — allezeit ein Haudt⸗Mangtl an 
einen 





INE, 

(£f) Conradus lU»fpergenf. p. 241. Chronographus Saxe, 
p- 274. Albertus Sradenfis p. 2$ 1. Aventinus. L. 5. C. 16, 
54,15. 7.563. Krantzius L. y, Sax. C. 14. p. 114. 

(g) im Annal, Paderb, p, 641. 642. 

(h) Chrenegraphus Saxo. p. iot Koadedu lec. cit. p, 114. 

' Albertus Srades/is p, 251. 
(i) Lib. 7. Annal, Paderb. p, 642. 





— Biſchoff heramd b unb Friedrich A. 1097. 


einem Hiftorico i if Die alten Hiftorici (k) pote ohne P 
ligFeit hiervon gang einen andern Bericht: Nmich als ber | —— 
“eine Inquifition wegen der Juden Ne und : Bu 
* ihrer Gutbrr angeftellet / fo fey Die auf einige Bluthẽ 
« Verwandte diefes Erg Bifchoffes Rocher di geleget wo 
* nun ber Er Bikhof von dem Raube ein gutb — 
* ret / feine Freunde fid) aber nicht zur — 
** habt er ihre Defenfion über fid) genommen / fubigt aber ni 
* ausführen Finnen weswegen fie ftrafffällig er 
“ babe ben Ertz Bifchoff dermaſſen —— buie f [X 
* qué Mdynz weg / unb nad) 
** begab / jedoch in ber Abſicht / baf er er nbtr $ 
se tum. Dortheil der Seinigen eine neue Rebellion & h S T 
t feinem. Schrecken erregen möchte. So verhält fic die ( 
Ertz⸗Biſchoffs Rothardi , womit er aber als ein ſch Due I» 
veli fid) aufgeführet bat. Es ift aber aud) MA du / 
innern Daß ber Ertz⸗Biſchoff bey feiner unternor ma 
weder in Thüringen auf bit DE / alé too der eid 
mien / nod) in bee Goßlariſchen Nachbarſchaft ¶ meld 
zerſtohret war / gewendet / fondern er fam nad. 
eine haubtfächliche Berg Veſtung auf dem Eid Sa 
rin giſch en und Deßifchen Grentzen war / m irm je 
Die Rudera zw Seiligenftadt unb $8 
(pn. Auf die e/ ni pese; 
Serrarius nennet (m). lebte Rer. M vor aller © 
und machte ben Kayſer viel Handel ; er fam b 
nad) Dem neu angelegten Go unb me tt ab 
figen Naubt · Altar ein nebft Extheilu un 9 Biſch Jiplom: 
Sein Gegner unb Wachfolger im bum Adelber 
* mufte ein paar Jahte auf dieſem Ru oro fie 
weiln er Kayſer Heinrich y contrair lebte / A: yt: 
auf ſolchen ein Biſchoͤffi. Schreiben ao, 1139 —— ich 


(K) v. Conradus Ur/perg. p. 241. Krantzius Lib. f. Saxon. 
C.14. p. 14, Aventinus Li f» C.16, p. $63, - > 

(1) D. Heineccius L. t. Ant. Goslar, p. 105, 

(m) Lib. 5. Rerum Mogunt. p.792. cf. A. Deferipe. Circuli 
Rhenan, P», d Hübner, Part, 7 Hif. Pel, p. 49- 

























14. Bifchoff Herrand unb Sriebrich / Mog. f49 
folches anberémo C (5) erwieſen habe. ECT. rad hatte 3 





Herrandw in ſolchem —* Sabre eine — ee bre Bi 


+ wienun Did Herrandus yr immer Y^ dieſem 
in ſolchem Elofter aufgehalten / unb mit ihm die Padfti. Parthie 
wider Din Kanfer defendiret hatte / u nt er wo / fo lan 

ſchoff Friedrich unter ber Kapferlihen Pro fund, u 
hier im Lande war / nicht Meifter von Dalbetabt werden 
=: Alfo wee er —— auch auf Ms rogi de Bri ea Graf fp 
vod e auf Erhebungs vor 
ine aus Eiofter fr Oikbaofckesnittr quei i. dies (9). Bor 
innen er — mit dem ^om - vielen andern Thuͤringi⸗ 
we — und —— ceni hatc 

nft iſt nod) m Sabre zu tt / daß o 

Berrandus mit nem — — thardo 


und 
es d T ichen vo 


—— / wenn — abi u mie 2 p neue es in Allarm 
‚und Unruhe gefeget harte. Denn nachdem er des Kayſers Sohn, 
- König Conraden in Ztalien durch Huͤlffe a véllig auf feis 
nt Seithe gezogen / und zur Rebellion toiber ben Vater verleitet 
batte / fo mufte diefer A: jenes Geheiß nicht allein ben Kayferlichen 
Pabſt Clementen 3 aus Rom verja * / unb ihn au deſſen Stelle 
wieder einſetzen / ſondern auch die ee Laude alba einneh⸗ 


43 men / 
(n) v, Antiquitates Karclenburgenfes y p 22. tg. | 
(o) vs Tentzelü Supplement. Hifferia Gorhana 


p.430. 8.203, ^ 

m 9. Antiquitates mens Bursfeldenfes C. 3. p. 127, Win- 
kelmanni Hißoria Hasfa P. 2. C. 11. $3 298. Paullini 

Annal, J/enac. p, 14. 






N 


yfo 14: Bi Bor errand und gelcdeich A. 1098. 


men / unb bít ihm miderftunden / unterbrüden, Nun ſchickte 
zwar der Kayſer zumehrmahlen feine Geſandten unb Briefe an ihn / 
baburd) er ihn odterlid) unb hertzlich ermahnen lieg / n al$ 
ein Sohn unb Nachfolger im Reich fid a. durch Ass 
tung feiner Feinde roider ihn auflehnen / und G 
‚auf den Half laden möchte / allein die hs =: von be 
ven ‚gemeldten Perfohnen durch bóft Verhei 

dermaffen verftopffet worden / baf er allıs 

es Vaters nicht hörete, Und bierauf that Se den 





























Teutſchlan (anb be den Kayfer aufs greulidfte durchziehen / unb if 
—— Laſter WA: / aj roe deſſen e OB 
| Herren mit Verbeiffungen / Betrohur 
an fid locken / unb unter bem cas des Guten / aud) Titi 
e orifli bit &mpóbrung wider ben Kayfer fuchen muften, — ZIBie die 
Wahrheit ein ado Romiſcher Scribente (4) felbft geſte 
henmuß. Und pim her in geiſt / und cher 
Stande entflunb in diefem 1098 Jahre jur Reformation derer; 
Einer von b.m Molismenfiichen Abte Ruberto der mod) bt 
weiffe Cif ercienfer Ordener). Welches um des tvillen 
ett wird / weiln hernach in der ee tiſcht 
— yn Weibliche Cloͤſter als: 1 
Michelftein, —— 
f wi bey Halberfiodt, Hedersleben / 
I bep Egeln / ſo alle auch Dig letztert Beet 
prengel der Halberſtadtiſchen — ehöret fat / bb 
die vier legten Jungfern⸗Cloſter noch bim — 
ſolchen geftiftet worden. 


(q) Aventinus Z, j. Annal, Boj. C. 17. $ 1,2. t es 


(r) v. Sartorii Ciferciums Biftertium, Dit. 1 

Notitia. Abbat. Ciflercenf. L, v. pe 
ftercienfes. Henrique Menelogium Cifere ien[e.Mi Chre: 
micon, S, Roberti ord, Ciflercienfis, D, 


Ordinis jm aret Pangenbergii Specalum Nsbiita, 
Part, 1. L.12. p.3 


Bil Diese gemundunb dris _ rr 


Anno 1099. 100, . E : 
Pabſt Clementis III. 19.20: — 


| ! . 12. - 
Pabſt Paſchalis II. — - r. ao 








f » ar | Pisas IV. 
Viſchof erede] mind 


e ed mithige Dafilanigtit inb boe E 

Ad pu Dic : —— Car od a owes 

—* bey feinem Vater bem Zeinrichen / daß er mit 
dem Anfange deſes 1099 ° i amu men oleae erm eu 


iden Ber 
en bleiben Se 
de | in ber — tetrben Ponte. Worauf cínmie 
higli beweglichen Sapftrl, Propofition (4)/ 
von denen Reiche-Ständen Dahn m ptor mon ward / bof Conradus 


A viov —— i Dia M dci 







rer 

—— queden Xam aa - acte weg 
* aß er weges der 

Regierung / ſo 3 C lebte / © tie evita 


—— — folte (E), — Sebatenim nennet * (2 dieſen 
éscinridomit allen recht einen meyneidigen Sohn / ber toicber gethant 
ſiicht bald darnach feinen Vater des Reichs entſetzet habe. Er ra 


.- (a) v. Aventinus Z. f. C. 17. f.9. p. 566. 

(b) Conradus Urfpargenfs p. 241. Chronographus Sexe, 
p. 278. Albertus Stadenfis, p. 252. Annales Hildeebeim, ' 
"73. —— 6.C.55,P:264. Spangenberg. C.208. 
f: 229. b. Heineccius Aut.Geslar. L, 1, p. 10f. 

(c) v. ej. Annales, Paderborn. p.649. 


"Ho 14 Biſchoff Herrand > und Friedrich A. A. 1099. 
Biran 9 gan ı SER et M bit x die Urfadt nid am 



















íergu von 
dieſer Heinrich s. hernach mit [ns feine 
und Deswegen befagten Pabfte nad) dem gehabten Rechte feines 2 
ters bít Spike ein wenig both, (o muß er aud) ein chis 
und allein ein Mieyneidiger ſeyn / hergegen fein Rebellifcer 2 b: 
der Conradw der Doch mit feinem Exempil jenen zur. Wachfolg 77 
reiget / muß al ein Orthodoxus nad) allın Tugenden wie D 
it be —— qe dent ers a gecübmet hm seb o 
llen in allen b toiber feinen T 
d obs Rerfolgung — à DA unb Ape T iert 


achtet d ede Ud fonft (ipie Sani aad. ntt nach dm Kegeln fe 
achtet / a 
er Sefuitifchen P (ix iral tfort ‚auf bie fo genant 
und von ihm gemachten Keger und Schismaticos loszich e inb da⸗ 
bey die allergröften Ubelthaten derer vermeinten Orthodoxen al$. 
fauter Heiligehmer in Himmel erhebet. Es vodbrtte "EE t Cea-- 
fpiration des Pabſtes Urbani und des ungerahtenen Ki tlic ut 
ríntené Conradi nicht lange ; denn ob gleich Der exflere nad) Dem 
fer Feſte ſolches 1099 abri jur nche De n im 
- son feinem Pabſie Clemente und allen zugetban ic 
Bilhöffen in ben Bann that (4) / der andere aber | nme 
tt / feinem Vater mit einer Armee auf Die Ha T | 
machte bod) GOtt einen Gitríd) Darzwifchen / baf ja | Uri 
im Julio unb (toep Fahr barnad) bítftr Conradus à 
womit abermahl ber Kapfer Age — iube on 
ward. Es mangelte aber nicht an neuen, fin 
bansa bey feinen Abfterben eine folche Berfohn I le 
commendirte / bit er vor capable anfahe alled dasicni 
burd) bít Dethronifirung des Kayfers ; und Cinftung de 
ſchoffe hinauszuführen / was fo wohl Pabft Hilde 
fangen / er aber bisher fortgefeget hatte. nb dis war 
ein verſchlagener Sytaliente fo Hildebrandmm vorhero eine Zeitlang 
jum Informatore gehabt / und von ihm viel Streich gelernet patte 
Er 


(d) Schatenius /. e, p. 647. 

(c) Domnizo f» vite Adarhildis ap, Leibu. P 675. eu 
Conradus Urfpergenfis p. 249. 250, Aventinus L, 5 
Annal, Bej, C. v7. p. 567. m tt, 









t4 Biſchoff Herrand und Sriedrich A. roy, — 55; 

toehlte den Rahmen Paíchalis 2, alé- o 
qux d TED 
bald ** ehe de abging 


n a Eee Gerechtigkeit einen andern zu fegen / tr es 


dan nei qon Dads M one mb cin talí 

Sc n Meifter /n 

der Kayſer in m oo dab Ar na gran ild hi bier in 

—— am —— auch in der dn 
dem rien, Stifte 

es unb bít on ga LU dem Mohn — rege e v Xt 


t EA PO d o rata Set iof frr mida 
n / eine 








—— sa bey dem — monet * 
Y" entwichenen Er 
von Shan u Roßnberge iir ad ue , Sir 








- * ín - Anno Ho.on ! X 
Pabſt Paſchalis II. x3. 


- 1 pfet Heinrichs: IV, Fr 46 * 
3. en] 714 


v * wird insgemein vorgegeben / daß ber Paͤbſtl Biſchoff Zier- 

Váandis von H Halberiadt * 1101 ge ang. abi bof Ji 

sd hiefige Bifhoffthum ſechs Fahr ledig geftanden unb ein 

roffes Unweſen in geifl-und weltlichen Stande eingelchlichen fty (0). 

& ift aber. eydes ohne Grund, dem in dem alte —— 

g8iſchen 

(f) Span — Hf. Sax. c. 208. f 210, si 

(a) Bru jus de Catalogo Epifcop, Halberftad.p. 623. Cen- 
ns tores We vet f» Cent, vi. C, 10. p. 326, NV innigene 


"utin 


iu Chron, Halberft. fer. in Vita Herrandi. Reim-  ) 
tin, 7dea Hift. Bélbefad: isi — — 
NmPTMPHRC CU 


244 


INL viſchoff errant une d —— 


—— Chronico (5) firbit; bas diefer Bia | r^ 
ilio — mát * o Bi⸗ 
—— na 9 t€ D 
/ pter Ft 
—— sm om tim Ka ar u ibn baba 
—38 Biſcho su Paderborn entſetzet batte on ebt 
Babe gleich wie aud — eed DomsHerren von Dalben 
flabt / die dem Herrando in der Wahl zugethän maren + | dt 
itlang aufhielten. Solcher Heinrich aber gelangte t — — 

























—* des Kayſers Willen zur agdeburgiſchen € 
Dignitát (4) / fo mug nothwendig Herrandw [At 
kebet 1. Bu dem fo — u 


Salbe efftbumfeines Weges fo 

ndern —— v py "S ree | 

Kapfer auf bem benc IR3 1 ER —— ige Rt mik 
Schismaticum und 


Geſinntte einen Inva 
deswillen —— din vr von trm wey «v t war) i 
Den Päbftt. Herrandum vor feinen auch, ıdt erkenne 
wolte / weowegen ihm aud) ber Pabſt wit " im ben da a 
that / fo febrete er ſich $ 000 an fin dm er blie 
unb war NUNT in Halderſtadt / M suf 105 Ja jah x da it 
mod) die Przdicat von allen Hifforicis v leget toirb ) un 
bernadh vermeldet werden ſol. Es hatte abr] efe Biſchoff Fr 
drich in ſeinem ga iſchoffthum mit rr — af 
nm mährere und gr d. re Streitigkeit / als mit denen. tiner 
im Eioſier Jlfenburg ; Diefe hiengen beftdndig an gno 
nen Abt Herrande , * welchem fie aud) im feine 


(b) ap. Meibomium Tom. 2. EE 

(c) Schateníus L. 7. 4mnal. p. 615. 618.629. C us 

en at. 6, C, 55. Krantzius i» Aetropol. T 
C. 17. p. 136. 

(d) Schatenius 7, e. p. 655. Chronicon Magdeburg 1. | 
p. 320.311. Gobelinus p.264. 

(e). v. Krantzius Lib. y. Saxon, C. 17. Reutelius iu Hildes- 
heim, Chren. ap, Paulini p. 117° In Annal, 
Pad, y, G61. Aventinus Z. f. C, 18. $.2. #169. Conra- 
dus Urfpe"genf. p. 256. Engelhufius /s Chrom, "^ Leihn, 
7,1095. Spangenberg. Chrem Sax, C, 209. f. 23 t, b, 


14. Bifchoff Herrand unb Friedrich A. 110:. (ff 


Exulanten Stande immer verſtaͤrcket wurden / baf fie Friedrichen 
durchaus vor Beinen Bifchoff erfennen / noch vielmeniaer fio hm 
unterwürffig machen wolten ; Und ob gleich ihr Abt Otto abwe⸗ 
d / und ing gelobte Land mit dem gröften Heer Zuge gereifer war, 





blieben bod) bít Conventualen bey ihrem erſtern Sinne / nad) 
m fie wenige Jahre vorhero mit eter Dand pen Braf Lud⸗ 
wigen von Thüringen in ihe Cloſter waren eingefiget wo den. 
Weswegen Bifchoff Friedrich bey folder Widerfeglschfeit bue Jahr 
fid) genothiget fahe / die harten SR quí pim ueaburge € tuf 
te fort zu ſchaffen (fr. ch finde bag eben in biejem 1 101 Sabre 
die Abtey efeld im Brehmiſchen Erg. Biſchoffthum ohnweit 
Stade mit Mönchen aus dem hicfigen Halberftädtifchen Sifenburger 
Elofter befeget worden ift / welche Pabſt Pafchalis z ín ftínen Schug 
genommen / und den Abt davon mit bem Titul eines Erg: Abtes bes 
ehret bat (g) / welches vielleicht Diefe ausgetriebenen geweſen ſeyn / 
unb felbige dahero Durch Vorbitte Biſchoffs Zerrandı wegen ıhrer 
Beftändigkeit auf der Pabſtl. und Biſchofflichen Seithen von bant 
damahligen Pabſte Pafchali 2 diefen Ehren Yahmın erhalten 
haben. Bas aber Fürglich die Kayſerl. Fata und Fa&a betrift, fo 
hielt der Kayſer auf Weynachten einen Reichs ⸗ Tag in Maͤhm / 
woſelbſt vonder Erlangung eines beſtaͤndigen Friedens im Reiche ger 
handelt wurde, von denen Reichs · Staͤnden hielten vot 
guth / Daß der Kapfer nad) Rom zoͤge / und (id) mit dem Pabfte 
verföhnete / bie meiften aber miderrictben folches / unb hielten dafuͤr / 
daß ein neuer Pabſt vor ben Pafchalem müfte mit Genehmhaltun 
des Kayſers neferet werden + Denn wer ein algemeines Haubt b 
Richter ber Kirchen (ta wolte / müfle aud) mit Confen: Derer ges 
fambten Kirdyen- Glieder ermoeblet werben. Nun mar der Kapfer 
geroillet dem erfiern Kath zu Folge nad) Rom zu reifen / ſchrieb 
aud) Deswegen gar demuthig vorher an ben Pabſt / allein weiln er 
qaa a 
(£f) Chron hus Saxe. p. :78, Engelbrecht. Chrono. " 
Abbat, p f£» T. 3. Leibn. p. 685. Chronicon Riddages-. 
hufan. Tem. 2. Leibw. p. 77. quod falfé babet A. 1101, 
(g) v. Mushardi Menumenra Nobilitatis in Ducatu. Bre- 
merfi p. 2. 3. 4. fed cf. Antiquitates meas Bursfeldenfes 
€. 3. p. 86. Wolteri Chron, ap. Meibom. p. 47. Tem. 2. 
© Hifteria Archiep. Bremenf. ap. Lindenbroginm im Script. 
Sepr. p, 89, babens com Engelbrecheio A4, 1190. 


! r 
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— —— nm — — 


nicht wuſte / mas er (id) zu ihm verſehen ſolte und der Kayſer 
aus der Erfahrung gelernet / wie elend er war in Italien von 
Hildebrando im falten Winter tra&iret. worden / fo fchob er 
bít Reife ned) auf ; Dis empfand Pabſt Pafchalis fo übel / dag 
gleid) Darauf in ber Faſten diefes 1102 Jahrs auf einen | 
nicht nur die Facta feiner Vorfahren wider den Kaplır confirmirte/ 
fondern er that ibn aud) aufs neue mit alle feinen Ang-höriacn und 
Zugethanen in den Bann / welches er aller Orthen fchriftlich Fund 
machte (b). Syn dieſem ı 102 Fahre ift ber a, 
Biſchoff Hardwig albier in bem Dalberftädtifchen auf feinem 
Vadderoda geftorben (5). 


Anno 1103. 104, — 


Pabſt Pafchalis 1I. 2 Fm 
Des! Kanfer —— Ie 47:4 

; ecrrandi -  I& 
(u-fef rende x 

In dieſem 1103 Fahre ober qum allerwenig 

bes vorigen (X) ift der Pabftl. Halberftädtifche SDIfb 

gewiß otrflorben / denn man feiner nicht mehr geba 

auch bít Zeit nicht abgelebet bat / da andere Paͤbſt 

fböffe ao. 1105 von dem rebellifchen Heinrice f. im 
Biſchoffthumer eingefeget werden feyn. Zwar: gibt bee Ni 

ckeimann vor (a) / too ed anders fein Drucks/Fehler / aoitmir Deucht, 
unb vor Die 3. eine 9. gefeget it / Daß Herrandws im: Jahr 1109 nad 
feinem erfolgten Tode ín die ſchoͤne Cloſter⸗Kirche zu 3 


(hb) 'Gontadus Urfpergenfis p, 254. Hartmann, Tom. 4. Hif, 
Cencil. p. 330, 331. Albertus Stadenfs p.254. Baronius iw 
Annalı Ecclef. ad b, a. ^ : 

(1) Gbronicen Magdebarg. p. 320. | 

(9) mms 9. Calend, Novembr. mti putat. Monachm_ Reino 
hartsborn, in Annal. Veter Thüring. Landgrav, ap, Pifes, 


rin, P. 958 . “hm ^^ ^.» 4 p 
(a) 9. sje Deferrptio. Hasfa Far, G, t1. 39b in os 



















kam / I iS / (6 mitt 





wird billig unter die gelehrten BeweditinerAebte und 
mitgerechnet / mann sor Gun terlaſſen er vun ee 


| t mit einem 
i t brc dt X brad 
(i n tiam 0 rang, Be uiri 

ar gemwillet bi$ Fahr eine Wahlfarth ins gelobte Land ju thun - 


aber fos beena A einigen tiderrathen / ba fà Mich i^ 


fe “u 
(*) v. Engelbrechti Chronokg. Abbat. Ilfieneb. ap. Leibsüx., 
7. 3. 685. ef. Antiqwates meds Poeldenfes p. 225. Botho 
"Chrom Brunfv. ap, Leibn, 7.3, p. 332» Krantzius Lib. f. 
'o* Metropol. C,3. p. 1374 Albertus Sradenfisp, 254 
(b)" v. Poffevinus im Apparat, S. "Trithemius de Seriptorf: 
bis Ecclef. p, 270. © Lib, 4. de Pir, Maſtribu Ord, Ben, 
p. 146. it.Catalogm Iluftr. Virgr. py 135, 
(c) in Menologio Benediflino, Santtorum , Beatorum & ili 
firinm ejm dem ordinis Virorum, A, 1656. fh 
(d) », Freheri Orgines Platine. p. 190.18 1. 


5p — 14 SVofr feitbrid Arıog · 


artwigs halber von Magdeburg e (e)! wobep 

er Denen Sachſen alle Siebe ur Used Baba —— 
e 
dian n 





fehr verbunden wurden, Welches aber bie Bahern / als 
gun —— yd fam / dermaffen verdroß / 















er ihn bedacht waren / unb 
| SDabfie y eger rud ur rient ni en " vn 
—— ——Á— 
Anno 05.106. -. 
f Kar rne IE, v By n 
Du ayfer Heinrichs I i2 par TAN 
iſchoff Friedrichs - 17.18. — 


ttn vl das &rauct/Cpic / fo drey Pabſſe mit 
HSeinrichen 4. gefpiclet zu Ende / davon ben bófem Anfan 
abit Hildehranden gemadhet ſelbiges — Urban ho 
miti forget und — ** ehalis Zeiſe vollen! 
9n ng es nunmehro durch xr 
E | baf er nad) fo Vs —— 










t / 





f. Su 
— P s sed m dr] 
wie man ihn mit bíttern Hertzen bruit 2 Jf nad der 


(e) Annales Hildesheim, p, 733. Sigebertus Gemblasenf.ur: 
e loc. cit, 9.658. Chronographus Saxo. p. 179. 


f ro dus Ur 
( A vrl us — p.255. Spangenberg, Chrom, Sax. 
(a) uti fecn Brais de beo Saxınia ap, Freherum Tom. 1. 


-—— | 
. 


\ 
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than / aberwon denen przjudiciis ein wenig befrepet / auch in der 
wahrhaftig ergangenen Me | und denen alten unpartheyiſchen 
Hiftorieis mit geübten Sinnen erfahren feyn / aud) aus der Erfahr 
—— | das wie bít apfer ihre boſe Fehler o Th alfo aud) 
oͤmiſchen joan es zum theil ihr ti — *— 
ei Haben. Die Haubt⸗Urſache aber: n 
LM an Statt des Troſtes und Seeligfeit feiner Geden / * 
Verfolgung / Verbannung ja alle ſeinen Untergang von dem Roͤmi⸗ 
ſchen Stuhle / wie er ſelbſten wehmuͤthig in ſeiner mit Thranen an 
den König Philippum in Frauckreich geſchriebenen / und ohne foni 
derbahre Bewegung nicht zu liſenden td (e) benennet zu erwar⸗ 
ten batte / fo war ſolche haubtſächlich Diefe / daß er ſich feine alte 
“und jederzeit in Obſervanz geweſene Gerechtigkeit / bit Er Spe 
«8 2 Bi 
Seript. Rer, Germ. Num, J. Aunales Hildesboimenf. ad 
A. 1103. 9,733- 
(*) v, Matthiz Thearrwm Hiffer. p.m. 904. 
(b) v. Aventius L. f. C, 13. p. $39. C" L. 6. iu Pramio p.g74. 


75- 
(c) «pud Sigebertum Gemblaeenf, p, 173. & Albericum is 
Chronico p. 260. 


TC t4. — | 


— — — — — — — —— 


« SSi(béffe in Dit perle Biſchoffthumer 
“nen / wie feine Vorfahren aetban zw & 
Pabſten nicht wolte rauben laflen. - —— 1 
Hildebrandsa mit ihm den Streit anbieb ry und Dai 
Decret in feinem erflern nod: 1074. wider ben er macht 
das kein einziger Biſch Abt von einer fap ıfohe Die r 
ve(titar über ein Bıfdalihum oder —— * v» hen. folte Ce 
Dis war * das day fo Pabſt Pafchalis 









‚als (eine 

Der &rty et san € iin unb PL 

an ben Kayfer aud 

den + und des Kapferlichen Ornats und puta 


— 
Jo ete Annal, Boj. C, 13. 4.5. 2.540. 
bomius Tom. 3. Rer, Germ. p. 174. Dupinius i» blisrhe 
ca —* Ecclef, Tom. X1. C. 4. Dithmarug im Vita H 
(e) v. 5* in hal, Antiqua ad A. 1074. Nazis 
lexander, 44 fec, U, Differt, 4. bithmarus e €. P, 103, "^ 
Meibomius /. c; p. 174. > 
(£) Conradus Urfpergen], P 254. Hartmann, Hier, Cro 
Tom. 4. 3t ($5 
Krantzius L. 5. Saxen, C, 31, .119, & Conradus. 
—2* vocat ber efin M bt. P 256, 257. — 
Annal. Bened, P, 1, A. 1114. p.248, 
(h) Helmoldus i» Chr». $clav, L, tG 32. PR Ha RS 







8 





er war / fo 

Pafchalis qu * denn ſo 

bab er ht san / um Sohn wider den Vater gu deffen 
adirung ftrument fid) wolte brauchen fa 

ct bm Bidof von Cini oſtnitz Gebhard an ihn / mit ber 

wenn er Der Kirchen zum beften wider feinen Water 

den. iii m 2Billen auéfübren * / fe folte er volkommenen 

Ablaß am juͤngſten Tage genieffen / auch aus aller Verbannung / der 

er (id) bcp feinen Daterth theilhaftig gemachet / fof fe F / ben gethanen 


End woite er ibm aud) erlaſſen / ber. ohne bem nicht auftig wäre, ba 
e ſolchen einem verbanneten / wider feinen Willen dun muͤſſen A 
mufte 


tus Stadenfis, p, 257. Krantzius /» Sax. L, g. C, 20. p.118, 
Spang » C. 210, f. 2344 
. (i) Aventinus L. f, C. 18. 5, 1. p. 568. Spangenberg. C. 
20 
- pelea Hildesheim, Tom, Y, Leibn. p.734. 
Aunales Hildesheim. I, c. Chronographus Saxo, p. 280. 
— L. 7. Anm. ir 115 


$64 145i ftboff Friedrich A; 1156. 


ftufit afo diefes junge Bluth unte dem Schein des Ovufe ub 
Deckel der en Beſtes meinendig werden / und alle Geſetze der 
Natur unb GOttes übern Hauffen werffen (2)... Durch welche 
Verleitung er hierauf ſich eydlich gegen ben Pabfll. 

band / ı daß er ſeinen Vater als einen Verdammten meiden ı2 
den Pabft vor den oberften Bifchoff auf Erden halten z und ihn 
ſchuͤtzen / aud) 3 ſich allen demjenigen widerſetzen wolte / wa 
Vater wider Den Pabſt fürnehmen wuͤrde. Nun ließ ber 
ſeinen entwichenen Sohn gar at Sn i 
liche Dinge nicht vorzunehmen. ber e8 war alle 
rung / bitten und flehen umfonft ; Es Bam dieſer kd 
nig gleich darauf mit einer Fleinen Armee aus Bayern in bie 
erac tei - i bit d — ham 
o ohne bem zu ſolchen and geneiget / Seithe zu jit 
ben / und teas er tor ſich micht bewerckſtelligen Ponte + Das mufle 


























der bey ihm feyende Pabftliche Legate gemeldter 
Ertz Bifhoff Rothard von Maäynz / der Erg Bi 
von Magdeburg / und andere bisherige Kavferliche 
" bey —* — mit Em rt und liftigen Ver⸗ 
eiffungen dewerckſtilligen. Auf das fte 6 1roF 

- war die gemeldte Befelfchaft ín hieſiger Halderſtad ie 
und feyrete daffelbe in bem benachbarten Kapferli te Qued⸗ 
linburg (m). Da denn eine Fs Menge von hohen unb miedri, 
gen p" hiefiger Landes ⸗ Gegend fid) einfanden + unb dem 

gen Könige unterwurffig machten ; Biſchoff Frie 

flabt fonte fich leichte Die Rechnung machen / bag er als tin 
Freund und Anhänger des Kayſers —— s sod 
fen feindfeetigen Gaſten in feiner Biſchoͤfflichen befommen 
würde, zumahln da fein Nachbar der Erg: Bifhoff Heinrich ihm 
gewaltig auf die Muͤtze gefteuret war / dahero machte er fi dd 


(Il) Sigebertus Gemblae p.70. feq. Albericus» Cbron, 
p.191. 199. Aventinus L. 5. C. 18, 8.1, p. $69. Krantzius 
AL. 6, Saxonia C, 16. p. m. 116. ! 

(m) Conradus Urfpergenf, p, 276. Albertus Stadewfis, p.254, 
Krantzius L. f. Sax, 17. p. 116, Annales Hildesheim, 

. 9.734, Aventinus Jes.cit. $, 2. p. $68. Schatenius Au, 
Pad. p. 661, Spangenberg. C, 209. f. 331. b. Albericus 
in Chron. p. 193. Otto Frifingenfis, L,7.C, 8-p,143* 


ebeffSrbribA rry. ^ Föhr 
— um ju feben / eben | tit bít vit bít Sachen EE mim, iw 








barauf — fam der neut Koni — mit dem delit Leg aten unb 
pad Anhängern in berftabt an / mo fie Die dum rer nad) 

Magdeburg entwichenen DomsSerren von der Herrendiſchen Parı 
tbie mit tn Solenniäten wieder einführeten, Die Annpefens 
pen aber / fo fid zu Biſchoff Friedrichen bisher gehalten / muften 
-gebotfamft fubmittiren / und um DBergebung bitten / ba fie 

| von dem Legaren Abfolution erhielten. Die Dilbesheimifchen 
—* (n) ſetzen dieſe Action zwar ín das vorhergehende 1104 
—* ’ —* der ganfe Context weiſet von ibm ſelbſten an / bafi 
genden 1105 Ai gehoͤret / wie den aud? auf Dftern 
npe König nod in an ae fan - 

nem Herrn B on Halberſtadt reiſeten fic ferner a 
E: und ie / "ba fie mit Denen —— en > 


iud d 

a t ^ paf bie "bor. ngo vi Synodus: 
e der Sides Stadt Florebaufen jenfeit des Hark» Aaldısv 
folte Mn werden 7 — 9 alle Saͤchſiſche geiftliche Herren 
auf den 2 —— ciriret und verſchrieben waren, Um ger 
fete Zeit d ne anfehmlihe Menge geiftlicher Herren und Præ- 
hi —* beſagten en Northauſen an / bit ben Synodum formirten 
refidenten Davon waren der Pabftl. Legate / unb ber Ertz⸗ 
Bidet Motharde von Maͤynz. Der junge König aber fam nicht 
eher in Die Verſammlung big er geruffen ward / ba er fid) denn fo 
btmütbíq und läglich an fielen Fonte / als wenn er Goͤttliche - 

fehle anzufören und vtr pte en hätte. Die gemachte De» 
creta aber waren diefer"r. Die Kapferliche Einfegung derer Bis 
« fd oft + (o eine Stmonifche Kegerey genennet ward  folte abges 
« fdhaffet ftyn / und alleine von bem Pabfle beroerckitelliget wer⸗ 
scden 2. Die Priefter Ehe folte als eine Nicolaitiſche Hurereh 
« perbammet ſeyn 3." Sym Martio unb Junio folte man in zweyen 
. « Wochen faften 4: Die jenigen Bifchöffe / fo von:dem Kayſer 
+ eingefeher worden / und ju ob s waͤren / folten um Ablaß — 
un 

(n) 4j. Leibnitz, T 1p 734 (0) —— — lc 


4 


94 1% Biſchoff Sriedrich A. f 16f. 


« unb fid) anders einwe hen laffen / de dergleichen — nn 
« ben zu hewerckſtelligen oder den Bann unb die Abftgur 
warten hätten (p). Unfer Halberfiddtifcher Biſchoff Sriedrichr 
auf gefchehene Citation nebft feinen beyden Collegen son Hild 
heim und Paderborn, auffolden Synodo mit zugegen / unt 
unb hörete alles mitan / was hier paflirte / unb wie ſchlecht d 
chen vor ihren rechtmaͤßigen Herrn dem Kapfır 
und die Abfegung waren damahls gefährliche be 
fonte fid unb ihnen wegen der Rebellion unb Barca treo. 
wiederfuhr / nicht helffen babtro war fein: —* Nittel 
(off Friedrichen und feine beyden Mit / Brüder mehr übrig 7 al 
fie muſien fid iubmittiren. Und dis g *— von ihnen. 
dem Pabſtl. Legaten / unb ben Mäpnzifchen ErtzBiſch 
—— er re fan ; 
gebung batfen / un abfte a n quf 
lobten. Worauffie auch ven dem erftern Abfolut 
in Die Gefelfchaft derer Orthodoxen ignem m 
mit Diefer Refervation daß fie fid ihres Bild 
auf meitere Pabftlsche Daogeung «nd enthalten (o. 
fante Presbyter Theodorus Engelhufius (r) fo 
heit alles Durch einander nen giebt vor / 
führte in Quedlinburg auf Dfieen vorge gen 4 ba be 
Friedrich von Halberftadt und ber Mindifche $ ide als von der 
Simonie convincirte / todren abgefeget / ber Hild T 
ue ^ia bi$ " * pe nur fi 
tr was hier eon ber Simonie er 
feinem meitern Derftande / als bafi tx von Dem — 
und tiges vni Se fiae * ; denn fi 
nunmehr das rechtm F ayſerliche Bilchöflichen Ir 
vefticur den ungerechten Nahm — 
bem Paͤbſil. Scylo tragen. —— fo jeu — 
Seribenten ( / daß dis alles in 


(p) Conradus Urspergenf, p. 257. Albertus "er 
Krantzius L. f Sax. C. 17, p.116, —— Concil. 
Part, 4+ P 337-. ^n X men 
(q) Schatenius L.7. Aumal. Paderb. 2.661. 

2 . Leibnitzium 7, 2, Seript. Branfv. p. 109f. 


( Urfpergenßs p. 256. — as. 






















^ wt 


14. Biſchoff griebrich A 1165. fer 
eu deren, orte aud aud) nur fo ! nur fo Die ee erhellen wil + tit Daß a def ris 





abf q3: det toorden 
Sriedrich l Bun Haiberftadt — ve [s | 


Der Kayſer bie Sacfifchen Einwohner al 
doo tite einen ern 
/ 
d ren d ine tíaentlidbe —— mit vs n 
Dem diefals im ber Halbertädtifehen ur nach der verfebrten 
Anführung des Winnigenftets (7) alles in Confuffion geweſen / 
und man den Herrandum pe and Halberſtaͤdtiſchen Bir 
/ —— vor einen fidotfe d. 


I 
Krantzius - 17. —* T^ f.p 11€ Alberieus i» 
' €bronico. p. 193. Aventinus L. f. C. 18. ff. 2. p. $69, 
| Annales beim, p. 734. Spangenberg. Cap. 209. 
f. 232. b. Reutelius x Cbron, Hildesb. in Panllin; Synt, 
p. 86. ef. Krantz. Metropol, L, y. C. 31. p. 138. Hart. 
mann. Hifl, Concil. T 4. p.336. Otto Frifingeufis. L. 7. 
€. 8. p. 145, Baronius Tem. 12, Aönal, Eeclef. 24. 1105, 
. Gobelinus «r. 6. C. sg. p. 264 

NO quem aliosq. ipfewent antea fecutus fum iii antiquitatis 

bw Blanckenburgenf p. 23. & Gronipgenfibus p. 40^ 


566 14 Biſchoff griedrich A. rıos, — 8 
n" E (F) nicht the Sal Ze men vacant geflant geſ 
behertſchet und arii its rubigl bef fico jm habe. 


nad —* 3 Te — h — er 
davon allen angew 
eine A 











" 
in det a 
















Hiftoricis f finden fónnen, . Meine Muth fun 
eher dahin / bag er nad der gefchehenen Submiflion ( Jabft 
ehl zur auffgelegten Posnitence ; mit der gemachten £ 20 
das Biſchoffthum als denn zu behalten / — | * 
Heil, Grabe / ale «gn bamablé ein unbe ß bs 
piel hundert tauſend Menfchen tat / hat poalfartben. n 
mworinnen er entweder untertotgené / oder gleich nad fe SX üd 
" inta —* * / baf n: — ifeboffthum 
einet das rftábtifdbe alter 
Eigen T TE 12 Um Ft | jcrbrd hb 
u t ngenen nden n 
ung über ir nre des HErrn Grabe Duke ea if er 
als er wieder get/ 


«b Halberſtadt kommen / fein 
voobl td —* fehlet / daß es ſeine Abſetzung 
zufchreibet + welcher ſchon 6 Syabr todt war / al 
bri in Diefenn 1105 Fahre von Biſchoffthum Halbe 
haufen die —— erhielt. Jedoch hatte ibn f ngf 
nanter Pabſt mit Stapfer — 
ger in Bann gethan weiln er, Dem Herrando 
Stuhl nicht raumen wollen. Da es nun alfo'he 
Friedrichen / fo befamen hierdurch Die von ibm bt 
che aus Ilſenbutg / Davon oben bey bem rior Fahre rint 
efhehen Gelegenheit / ſolch ihr Elofter wieder einzu | 
fi fid) in dieſem Jahre aud? einfanden / unb einen —— | 
dem Landgrafl. Joefjen« Geſchlechte Nahmens Marsbinm "ben 30 
Junii über fid) erwehleten / welchen ber — — von 
Maͤhm im Cloſter Katelnburg ben 11 Novembr. t Auf 
Befehl des Pabſtes muſte auch Der Ertz⸗Biſchoff bon eburg 
Adelgott alle zugehoͤrige Guͤther ihnen uͤbergeben / unb bie Kayı 
ſerliche Gvarnilon quf bem daſigen Schloſſe Jifenftein in den Bano 
n 


(9) Chronican Huyfeburgenfe T. 2. Meibomil p. yes —— 
(tt) ap. Leibnitz. T, 2. p. 129, TS 


14 Biſchoff Herrand A r106. —— 7 
thun (Hs Sen kung Ray Sei | noch tttvad ot 
Sha A" zu melden. 

chdem ſich der 
It alba die Tri / —— son Maͤhnz aber Rot; 
E zu von —— meti m / . 
2. zu ihnen —— weed IT Er 





: «tl bit nci \ E. 
t —— b tn 
— der alte Kar =: ES a —— benden ET 
bereits in Beſith / und die —— 
ide Bean in Herren in à itd — 
des Sohnes wi 


g ger 
nen, Aber der war nicht ondern wie 
frm bem sorgen —— dem Cri Heft Rothardo; 
als zweyen Haubts; ge feinem Alnternehmen un: 
tt Les Scheine des Guten und der Befles immer verfldr: 


cket wurde / alfo verlan von ihm Er-folte 
und multe fid són Dem bee shncbi Mh Bedingung un» 
terwerffen / unb toad Derfelbe unb Dm cM 


(*) v. Engelbrechto Chr, X p. 65f. 

(u) Chronicon Magdeburg, ap. diem 7.2. p. 323. Scha- 
tenius L, 7. Anm, p. 662, Albericus /» —2** p.193. 
- Conradus Urfper enfis. P 256. Krantzius in Sax. C. f« 
€. 18. p. 117, Gebelinus «46. c. 554 p. 2644 


LEES. 001 5 D 


qoürbt / das müfte er annehmen unb ohne otium i über 
Ba! . Die barte Poftulat lief nur: (domu 

ajeftát unb gerechte Sache wegen bet dol ne Inv m 
Kayſers / dahero fonte er folded nicht einwilligen / 
E erfahren / toít man mit ihm vormahls um | 

ndgreiflich fohe und harte / wie ihm ber a 
Krohn unb Serpter / fondern auch nad Ehre / ja D bw Lebe 
griff. Alſo zerſchlugen fid bit Tractaten / unb wie Der. iut 
ge Koͤnig mit feinen boͤſen Rathgebern ſahe / daß er vor. Sidi 
nichts ausrichtete / ſo ging er mit feinem Dolce auf Wurtzbu 
unb Nuͤrnber HA / bie er wegnahm / und an bem erflern Ort | 
nen andern Bifchoff (tte an Statt des Kapferlichen Bilhoffe 
Der Bater folgete ihm mit feiner habenden / 
und hätte ihn gewiß in — ertappet / wenn er ibt at 
woifchet wäre (x). Der Sohn verfahe fid) alfofort mit neuen 
Role aus Bayern Schwaben und hr (o ıhman | 
und nótbigte Damit feinen Vater /. daß ec in » em. lichen 
mufle / fam aber Durch Teilen und adn twiben gunde nr 













machte (i 


(old Dor Ch -— -* Kon —— unb b 
das Vol »bl 


war von Hertzen erfreuet / baf er feinen ipo e s Bene 
Mepnung flehende / daß ar Herg redlich und b fn dlich gegen ihm 


aftt 
(x) Conradus U»/pargenf, p. 257. Aventinus. Lib, 5. C. 18. 


f. 5.6, p. $69. Albericus is ‚Chres, p,.194« Krantzips 
L, f. Saxon. C, fs p. 117, 


14. Biſchoff gricdrich A; 1 106. | $69 

atit fein Volck bis auf 300 Mann von ihm sieben ließ. Und in 

- foídyen guten Gedancken reiſete ee mit ibm auf ben ausgefohriebenen 
eichs⸗Tag nad) Maͤhnz qu. Als (it aber Den Freytag or Wey⸗ 
achten bey Singen kahmen / wo bít Nave vier Meil unter Maynz 
in den —— uf fädet / mufte ein vom dem jungen König ab 
gerichteter Bothe die Zeitungen bringen / daß fehr viel geift»und 
weltl. Fuͤrſten bereits in Maynz zur Sidera fammlung ankom⸗ 
men waren / welche vorgaben / mit bem verbanneten Kapſer feine 
&emeinfchaft zu haben. Es war aber ſolches eine bloſſe Liſt / den 
Vater damit zu fangen / ſintemahln er hierauf ſolchen bath / er 
möchte zu feiner Sicherheit in Bingen einkehren / und daſelbſt fo 
lange warten / bis er nad) Mäpnz reifete / unb die Gemuͤther vor 
Den Vater befänftigte / welches «t zu beweckſtelligen mit einem Gu 
bt ihm verfprah. Als der Water nun den Worken feines Sohnes 
glaubte und in Bingen einzog / Heß er Die Thore verfchlieflen / und 
ihn gefänglich auf daſiges ‚Schloß bringen und (darff be 
wachen / er aber reifete mit groſſen Triumph nad) Mayng / und ers 
zehlte feine Boßheit / fo er an den Vater begangen, — Welche Leicht, 
— —— Hen ndr —— igen Tubs " 
tn au ennen («). Hiera it geſin⸗ 
neten Reichs⸗Fuͤrſten imas unb der Roͤmiſche Le ma ade 








Die Berbannungen / fo ehmahls toiber den armen Kapfer ergangen 
aufs neue ab / und tourbe allen Menſchen im Nomithen Reiches 
Daß niemand mehr mit ihm umgehen / ober einige haft haben 
foltt/ verbothen. — Und meiln Die Einwohner in Maͤhnz hiermit nicht 


zu frieden / auch qum Aufitande geneigt waren / fo wurde ber Sape 
fer in feftere Werwahrung unter Erleidung des gröften Dungers unb 
Durfis aud) Spottes gebracht / wohin fid) auch auf Pabkl und 
—— Ordre ber gemeldte Erg: Feindides Kayſers Rothard mit 
dem Ettz · Biſchoffe von Coln / unb Biſchoffe von Wormbs begab / 
und ihm Die Kapferk. Regalia und Kleinode nebſt Ankundigung des 
Bannıs und Abfegung / mit Gewalt wegnahm / ba aud) ber Sapfer 
ausruffen muſte / GOtt wird co fehenumd richten’ was ihr vor 


Unger 
(y) Schatenius /. e, p. 663. 
(z) Conradus Urfpergenf. p. 259. Aventinus L: f. C. 18. 
$. 10. p. 70. Gobelinus «r. 6, C. 5j. p. 164. Epiflela Hein- 
ríg? ap, Sigebertum p. 17 ^r e: p.201. 
ACC 








pe teJfbeffSribrdyA o6 


Ungerechtigkeit an mir ausübet (a). > uf uf fam (n 
—— Sohn der v Vera A + fo (id) fo 09 aem 
ferlichen Zierath in 9» afien im An 

ahres nebſt feinem — gu 34 —— — 
bien Bifchöffe mit urüctlafjung derer Freunde des alten 
Kayſers nacher Ingelheim / fo zwiſchen Maynz / und gemeldten 
Dingen lieget / und ließ feinen Water gefangen dahin bringen 7 
Ibm {og ende / wenn er fein Leben erhalten wolte / fo mufte er alfo 
I aller Kapferlichen Wuͤrde fid) —* / aud bit nod) f 
den Städte einrdumen 7 fo tr aus T1 
A der gute Herr es würde bitmít gn ag fon al [E — der 

te ſetzte auch auf ihn fof / tr ſolte gl 
vit brando unb bem Paifit. Stuhl zu viel 1 
ur Erden fiel / und um Gottes Willen 

Sesechrigfeit wiederfahren / und feine Sache unt 
wuͤrde ibm folches —* / fo wolte er e$ a nemo 
hier war feine Barmhergigfeit unb Gerechtigkeit zu finden / erfoltt 
unb mufte thun / mas fie Ahr n reicher 
Diefe Frage that: Ob er denn auf ſolchen ti à; 
Lebens Sicherheit und Degen hm tt... 9ibtr aud 
erlangte er zur Antwort / das flünbe bey dem 
mit er verlaffen und wieder zur Verwahrung gebr 
Teiln er aber vernehmen mufle / bag man noch 
ihm umfpringen wolte / ſo falvirte er fid) mit ber 
nad) Ein / pe endlich nad) Lüttich / woſelbſten er 
Speyer um eine geiftl. Prebende batb / bafi er nur 
fingen verdienen koͤnte / ſo ihm aber dieſer aus mL 
Banne abſchlug. Da er denn endlich aus 
diefes Jahres feinen Geiſt aufgab / aber bít dfi. Bub. 
Tode / wie im Leben + über feinen armer Górper ergeben. 
mufte » bag folcher in Luttig aud bee. Erben: wieder me 


(a) Helmoldus /» Chronot, Slav, L, 1. C. 33, p. v. dem 
Krantzius L. f. Saxen. C, 20. p. 118. Abertus Stade 
e? 267. 258. Spangenberg. C. 210. Hif, Saxen. f. 2.3 4. 

Epiftola Heinrici ap. Sigebertum p. 174. © Albericum 
gm aet. , Aventinus C.18. f. 12.9. $71. 5 > 

(c) Helmoldus Chrow. Slav, Z, 1. —* Kraatzids 
L. 5. Sax. C. 24 P. 121. 122, Conradus Urfperg. p, 264. 



















15. Biſchoff Reinhard A: 1167. * 


mb ben gelaflen wurde (e it b 
— ue err in ann owing T * * 


— — C (ris en — — 








Anno 1107. 
Pabſt Pafchalis II. 8.) 
Des! Kayfer Heinrichs V. 2.} Fahr. 


LIS. Biſchoff Reinhardi - I| 
Bishero hat man mit der Lebens Belhreibung dererjenigen 
ern vierzehn Halberſtaͤdtiſchen Bifchöffe zu thun gehabt, 
von welchen wenige Diplomata oder Brieffe befant oder übrig ſeyn / 
Dahero von ihnen aud) nur dasjenige haubtfächlih angeführet wer⸗ 
ben fónnen / was man in denen alten und neuen Hiftoricis , aufs 
gefchriebenen Conciliis und Brieffen Derer Kayfer und anderer geiſt⸗ 
unb meltlihen Herren finden Finnen. Nunmehro aber thut fid) 
mit bem Anfange des funfzehnten Bifchoffs in Halberftade eine 
reichere Erndte von unterfchiedenen hintertaffenen Bifhöfflichen 
Uhrfunden herfür / melche Celegenheit an die Hand geben werden 
von mehrern Particularitäten fo wohl derer gelebten Bifhöffe als 
auch derer in biefigem Bifhoffthum gemefenen Oerther / e 
feblechter eet gran mn zuweilen zu handeln / fd ein Licht in bie 
altern Zeiten ertheilen koͤnnen. Es hieß der folgende Halberſtaͤdtiſche 
— | nicht aber Reingerm (a) nod) Reinerm , toit 
andere utet ihn benennen. Und mil ihn Henningefius (5) zu ei⸗ 
nen Edlen Deren von Querffurth 7 und nahen Anvertwandten Des 
nadgrfelgten Kapferd Lerharii machen. Dahergegen andere nur 
insgemein fegen / er fep Adelichen Herkommens / und aus Denen 
berühmten Sächſiſchen — entſproſſen geweſen (c). Es ift 
cec 


(C2 aber 

Albertus Stadenfis pi 258. Spangenberg. C.210, p. 237. 

Annales Hildesheim, T. ı Leibn..px736 
(a) Helmolaus Zezav, in Chran. Slavor, L; 1. C. 40, T. 2, 

Leibn. p. $75. Albertus Sadenfis.p. 263. Krantzius L, f, 

C. 6, Saxon, y 30. \ à mw... V. 85 » 
(b) " Opere Grnealeie de Dom,.% Com, de Querffurti..— 
(c). Krantsius ^3. 6, aMetropol C. 6, p. 146. Meibomiüs/ .^ 

A ^i Rer. Germ: p. 431. NZinmigenftedeinChros Affe. 

albırf, 


aber von mir (dom anderswo (4) eroiefen noorben worden / bc 
(prung aus bem inder hiefigen Jpalberftdbtífben Dioec 
i nen / vor meh mehr denn hundert Yahren-aber PER 
rafen-Stamme von Blanckenburg hergenommen, & ib 
ein zu feiner Zeit gelebter vei e i "ys ) 
des Biſchofs Reinbardi Vater —— fuo "Dian 
o-ntd) 2 jenen n 4*5? ann —— ahmens 


ckenburg / 
Graf Tonr⸗ " : 


hernach alle rado ift et ar gi | ” 


von denen Blandenburgifchen ebmabiigr Erafın + Schw 
gifcher Linie in —** / wohl muffin untericbicten wa 
und die Genealo y rime o Deren & 


nad gend: 
ga nad uch D adi. — = bamit er. ** 
qune tie treiben möchte / fo begab er id) in Sr 
ühmte —— tdt zu Paris / hitlt (i aud t 
feines Baters Bruder / Graf Auge von Bianrtent (jtf / mi 
deu —* Varia M vafiibii-b ert liche Au 
ſtiner⸗Clo Victoris wo t t 
“N 
ra tf. t daß er 0i 
on inn in Halberſtadt ped quern hi * i, e Une" one 
unb ín denen ge Tröublen zur Brit bé ge | 
richs 4. nad) Paris fommen (ep / 
—— — * 
sen. —— —— tee ‚er wieder in 
ces unb wurde bey albesfhäbeifchen hoben 
Herr / in welchem Stande er fid) (o. wohl at 


(d) in Antigeitat. Blanckenburg. p.234 \ m" — 
(e) Reinhardus Abbas — PR ap ve TA. Peye4sefe 
j Prafat, N. 43. cf. Antiquitates mede Walckenredenf, n) 
D 2.p «203 "raros uc 
nv v, s P eoiffela de Nummo Comin — ER 
Schmidium lit;.C. D. —4 
(g u de S. Vi&ore. /a. — — — 
ELIT €f. Antiquirans maar Bleveisbongspetih die 









, 












nur jum ur sum Dom rere obfie d) —— endlich auch zur erſtaͤd 
borbtro des elim Dh SEE Bifche 







ikbofft 

fidem Di gntt root 

ben / ift woll ítríg / es vodre denn / as A anche 

zweyten Bifchäfli i" Benedi&ion 

Reinbardo die eiftere Biſch CX Mui —* ben ob m 

genanten Mdoniiſchen € en. Metro 
itano in bíeftm € "ie —— AES —— a 35 
Bann kam / nachdem er ohne wuſt des 

Ehre allein haben volte / ſolche * mmen dk)“ € 

Ditfr Reinhardae glei im dem Unfange Dies 11 m 

gum Paige gt fommen feyn / ahln (don i 

—— Halberſtaͤdti 


Wobey Pe tub mi i edel ber. — 
Adelgott (") ein Amina und Dom» Pro Mrobfl in ie 6 2 


in ber Probſtey Dem Reinhardo Pang / — m 
Pallium von (chali tmp 
* aus Dem Gobelino. pé vo, dam NES ‚Der 

adeifche Biſchoff mit "Tm fh 


(R) v. Srirps Reinhardi: uon Tr. p.705, 
uer» - — .130. «f. Sagittarius f» Hi iftería Hal-, 
erftad. p. 3 

(k) Annales Hildesheim. Tom. i. Leibn. p.757. Schatenius 
L 7. Ann. Pad, p. 67 1. 

(D) Chronicon Huyfeburgenfe T, 2, Meibomii p.516. 

(m) Chronicon Madeburgenfe ap Meibemium T. 2, 5.333. 

(n) Krantzius L. f. ZMatropol.: C. 32. p. 139. ... 
Magdeburg. l., €; p.324. Vulpius in Chrom, Aagdehurgs . 
p.161. A. Hübner. às Hif. Polit. Sam Sepe 4fae c 

(0) Lib. 7... Aunal,-Paderb:p.671. 

(p) in Cosmodrom, at, 6, C. 58. p. 266. 


£4 M —Ó—— 77 8 
ums waren entfeget worden. Gs (dint aber ELT 
obe verfichen 


> gefolget iſt. rg iſchoff 

Anfe vom Pabſte w o put haben / da "M ie 
Vorbewuſt von feinem Metropolitano dem Er Bifch 

um Biſchoff vmi la(jen / welcher € / toít 
bei in dem Dann fam, » Dätte aber ber Kap mas u 
Promotion contribuiret fo waͤre die Sache fo viel leichter aus or 
ang 5— Grunde zu glauben. Sumobín ba. dieſem 
Die — pon aufgiengen / baf ec ſehen fonte wie er any 

tr ba 







gerhan ba ayſerliche Recht von ber Bifchdflichen Invetti- 
b drung toiber ben Water / bem 
Dus au sud ibn Bee nacmabis 4 —* überafe. 









mes 






Sami der Di i cat dem / 


3 


an ihn fchrieb / und mm mar i (1 
nicht groß achtete / nach! 
her geworfen. Sym Sommer war ber Kapfer-in 
bem Cloſter Helmwardeshauſen den:26 Julii ein | An 
fet(r), Zu welcher Zeit ihm aber des Nachtes son e eae 
nerfchlage ber rechte Fuß lædiret aud). ber — 
Schwerd verderbet wurde (»). Sym 
in bem Stift Corbey auf / welches er mit * — eive 
he * 

(q) Conradus Lifpergenf p» 265. Aventinus — 

Boj.C.2. $.5.6, p- $824. — 
(s) v. Aventinus Z. 6. C. 2, 7: " (82. i 
(t)' Schatenius L.7. Annal. Pad. p.667... : a) 
(u) Annales Hildesheim, p. 732« eng San 4 E 

1 168. p. 281» Dodechinus ad: Marian sprich, 

genberg, C. 2 t1, f. 238. Heinricus £ € odori Gorl, p, t 


15. Biſchoff Reinhard A. 1108; f7f 
io wegen ber habenden Zehnten den 30 cjusdem begnadigte c 
Das 2e achtseft *. bum Shift Diefes Sahrzs bat eL 
ovd (7) / teítroobl einander meynet / Daß t$ in Aachen 
ehen (2). 
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Anno 108. 1109. 
Pabſt Pafchalis II. 9.10.) 
Des! Kayfer Heinrichs V. 3. 4- t Jahr, 
us. Biſchoff Reinhards 2.3.) 


Biſchoff Reinhard hatte Zeit feiner Anweſenheit in Paris 
und ín dem Gloller zu S. Vi&or alba / eine ungemeine Neigung 
auf den im ſolches eingeführten regulier Auguſtiner⸗Chor⸗Herren⸗ 
Drden geworffen / baf er gleich barauff bedacht war / felbigen in 
fein Biſchoffthum zu bringen / unb mit Cloͤſtern ju verfehen / und 
Fan man wohl (agen / Daß er der eingige Urheber (ft der folchen 
« yoeifien Drden in Dis Land eingeführet (*) unb dabey verurfachet 
«hat / daß mehrere Perfohnen einige Stiftungen und Cloͤſter vor 
felbigen verordnet und gebauet haben / wie au folgenden offenbahr 
werden fol. Das erfiere AuguftinersClofter legte Biſchoff Rein 
Hard felbften an / und zwar zu OfferroicP bep bit dafige Kirche, 
und verfahe ſolches mit zulänglichen Finfünften / vor die eingefegten 
regulirte Chor· Herrn / foer ohne Zweiffel aus Franckreich aus 
bem gemelten S, Vi&oris Stift fommen laflen / er gab ihnen auch 
die Freyheit / bey Abgang des dafigen Probfled Gerhardi einen 
andern ju erroehlen / unb übergab Die jenigen Dem Bann ⸗Fluche / ſo 
diefer Stiftung einige Befchmerlichfeit oder SDerberbung zufügen 
würden. Sein kFundations ⸗Brieff ift in dieſem Fahre den 7 Áu- 

i in civitate Wemodeburchenfe von ihm ausgefertiget toorben 
unb im Anhange («) qu (efe, Wo aber dieſer Orth — € 
ut 





— — — — 


(x) Schatenius Z, 7. p. 668. 

(y) Conradus Urfergenf, p. 266. 

(z) Dodechinus ad Mar, Cotum p, 109, 

(*). Chronicon Halberftad. Tom. 2, Zeibwitz, p. wo. 

(a) v. infra Num, $7. efer, Antiquisates mens Blancken- 
burg. p. 24. 


nmt n —— u ir 


G—— —— —— 











in dem 
Cloſter iz (fo ues uc fd f Befunden z 
aber — un 
gangen it / bít wenigen Cloſter / Gebaude denen 
denen von Wobfern zuſtandig ſeyn ) wird in denen alten eie 
Brieffen jederzeit WOimetcheburg / und Wimnn⸗ 
doburg.generinet Qo». Db dis (froa pers 
gewelen /. Fan ich nicht verfichern, Vielleicht koͤnte aud) 
Dad nod in hiefigen Fuͤrſtenthum ohnweit ben berühmten 
S effen / gelege ax idi. —— / —— en 
aae: WBu Qtif ein wenig verandern koͤnnen. 
re —J— Rei | Au- 
ne er angeleget worden / if nod * 
ie andere Land + Stadt in hieſtgen Fürftenthum 7 fo drep 
ges Welierte oon Halbetſtadt an bem File” | 
(it wird borbit Altefte Stadt’ —n fol fic erſ 
lirit geheiffen / — "E e yaf b 
fidotifbem Biſchoffe Hi t € 
Carolo Mà iae Bep Stun fa 8 Yftburm enge 
den fey, ° Se eben ein eni — o it 


baf er na Iberftadt 
erbauen hrs ea Di S einge 
pet worden todre Co). aber von bí 
Votgeben zu halten t] / davon habe ich oben Ei 
dirfes Werckes im fiebensehnten Paragrapho meine 
net. Sonft wird’ noch in den Fundätions-Bti 
(tm Auguftiner- Clofterd von Biſcho A: mit 
Dfterwig / obtt ie $ dote Ar in ſolchem gefchrieben 

* in der Grafihaftdes 6 — dem i 

t gelegen ftp. bie letztere heiffet ijo bad l 

bs em Brockens ⸗Berge in bem Hartz ⸗Walde über Aſendür 


(b) v. Antiquitates meas Borsfeldenfes.p.14f. — 

(c) Krantzius L. t. Metropol» O3! gay, Chyuzus im Saxo. 7 
nia L. 31:9. 765; Btüfebiusss Catal, Halb. Epife,ps 224, 
Chionicón 4Halberff ad; p, fto. Botho Chres, EYED 
T. s. Leib», p. 288. 
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icy Nahmen davon fint entfpringet / und von dar ins Hals 
adeifche auf Oſterwick unb ferner gegen Abend auf Hornburg 
zu flieſſet big es ohmmeit DOIOINIS in die Deker fälet, Graf 
Ludger aber war Damahls der berühmte Saͤchſiſche Sob / vou 
der Supplingburg fo zroifchen Heimſtedt und Koͤnigs⸗Lutter (60 
(ieget / Der bie reiche Princeßin Richenfa Graf Heinrich von Nort⸗ 
eims / und Snorggrdfin tr(rubté von Braunſchweig Sodter/ 
pratbete / uno mit ihr das Trortheimifche und Braunfchweigifche 
and überfam. Biſchoff Reinhardt hatte an bemftlben einen bes 
fonbern treuen Freund und Beyitand rider Kayfer Heinrichen ben 
fünften / und Diefe beyde waren die voruehmiien Anführer ín der 
ao. t11j erfolgten fiegreihen Schlaht beo bem Wolffesholtze 
gleichwie folder auch endlich nad) bem Tode Deinriche 5. Kapfer 
murde / und den Nahmen Zorharims führte / fo das Cloſter Koͤ⸗ 
nigs⸗Lutter ohnmeit Supplingburg in der Dalberitäptifchen Di- 
a@ces vor Benediktiner Mönche verordnet / und Darinnen ao. 057 fein 
Begradnis erhalten hat 4). Und in deffen Comitatu hat damahls 
Oderwick gelegen / gleichwie auch Diefer Herr der Schutz⸗ Advocat 
von diefen Clofter wird gewefen ftpn, Wiewohl felbiges nicht lange 
an diefem Orthe geblieben / fondern an einen andern in Den Comi- 
tat des Pfalggraf Friedrichs vonder Sommerſchenburg / nem 
lid) naher Hamersleben verleget worden ıfl / wie bald gemeldet 
werden fol. Nur iſt hier nod) etwas von denen Adtionen Des Sape 
ſers Heinrichs qu erinnern / wie er nemlich Diefen 1108 Johre zu 
Aachen / wohin er fi mit bem Anfange deffelben gewendet im Ja- 
nuario bem Georgen Cloſter bey Goßlar einige Gütber geſchencket / 
mie aus dem trtbeilten Diploma (e) zu erfehen worauf er in Ungarn 
mit einer Armee gezogen / daſelbſten Hertzog Almus feinen 
Bruder 

(cc) Chronicon 24agdeb. p. 3 24.. Albertus Staden/is p 263, 
Helmoldus i» Chronico Slav, C, 40. L. 1, p. 573. Anna- 
les Hildesheim. T. 1. Leibn. p.738. Conradus Urfpergenf. 

. 9271. Krantzius L. 5. Saxonie C 36, p. 130. Spangen- 
berg. Chrow, Sax. C. 214. f. 244.246. 

(di Meibomius Tem, 3. Rer. Gerw, p. 299. Trithemius /» 
"Chron. Hirfang. ad A. 113 f. p. 125. cf. Antiquitates we«s 
— p. 1044 10f. ; 

€) v, Heineccius L. t, Ant. Goslar. p, 110, - 

(c) v, Hein iT 


15. Bifchoff Reinhard A. 1109. $7? 


52$ is. Biſchoff Reinhard A. 1116. | 
- Bruder Golmannen bepguftehen 7 Der fid aber 






ín gütliche "Trad 
ten einließ / und ber Kayſer wieder zurucke reifete C/)/ unb bit 2Bep: 
achten in Mäynz hielt / an darnach im folgenden 1109 Sabi 
ſtelte er eine Verſammlung in Sranckfurth an / mofelbft Pfalkgre 
gfried beym Rhein twegen beleidigter Majefldt gefänglich go 
nommen ward / und hierauf ging ber Stapfrt mit einer flarde 
Mannfchaft in Bohlen / Die bi Einwohner regen bed verwe 
erten Tributé jum Gehorfam ju bringen / welln aber ta 
er voebreten / mufte er endlich anverrichteter | | 
vieles Volckes wieder zurück in Teutſchland Pehren, 
des der Halberftädtifche Metropolitanus und Mihn 
off Zerhardıw mit Tode abgangen war. An deffen Stelle ere 
nige Zeit darnach wiederum feinen bisherigen Cangler Adelbertun 
fo endlich fein gröfter Feind ward / wieder otrorbuete (g). DI 
gleich der Pabſt damit nicht einftimmig feyn/ fonbern bie Befegw 
eſſelben allein verrichten wolte. 
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Anno mo, ıın WITT 
f «Dabft Pafchalis II. 121 ° 
Des! Kayfer Heinrichs V. 
15. Biſchoff Reinhards 


tr Biſchoff Reinhard hatte noch als T dbt 
—* hi Ens in A. eat ynhauſen 
Lichen ohnweit — auf den igigen SSraunfdterigifiben u 


ne Oraf Poppen von | 
Die Sebrübdere gemeldter Grafin Richenfa waren Cor 
Hermann und Udo alte Grafen yon Keinbaufen unb Kichen 


(f) Aventinus L. 6. Ann, Boj. C, 2. 5,17. p. 585. Albertus 
Stadenfis. p. 259. Conradus Urfpergenfs p. 266. 

(g) Conradus Urfpergenf. p.266. Albertus Sradenfis, p. 259. 
Chronographus Sexe. p. 282, Schatenius L.7, Anm. Pad. 
i 674. annales Klildesbesa, p. 739. 
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Anzahl vor vier Canonicat- Prie⸗ 
hieß / * M —— ſie au 
vo ſie a mit Tod en / un 
— ſaͤmtliche Er von wegen i Mrutter ber 
Gräfin Harhildis an gedachten Hermann von Wingenburg 
verfiel, fo verwandelte,er Dis Pleine Canonicar-Stift zu R 

fen in ein Bexedictinet « Cloffer und tar ber efi P 
felben Reimbeldws aus dem Llofter Helmmardeshaufen / fo auf ben 


sicht (^) hinterlaflen / fo 
Reishardi dag «t ein Sohn Graf Poppens 
ervefen / al auch Daß derfelbe Die gemelten Güther von der einen 
chweſter an fi etait | unb hernach auf Begehren Graf Her⸗ 
manne von YO burg / auf Conceflion bt$ Maynzifchen 


2 
(a) w;Reutelii Annales Hildesheim. p. 86. ap. Paullini. 
(b) v. Leibnitzii Tom. 1. Seript. Brunfv. p. 203. ſeq. 


io — 0 ee d; 


hard nur nur WFip kleine Hoͤltzungen ín ſelbiger ©r t 
gab ( 3 at pe aber er / E Kt 254 Bruders 
Sohne Graf Poppen ern von enbura / fordert: 
auch —— — ſein Vater Graf poppe ber 
ältere von Blanckenburg an bas chmahlige oni 
fRtinbaufen gegeben. Es muf aber bie — 
verrichtete — des Reinhauſiſchen Cl 
m 1110 oder doch in Denen Ed ae air 
AM der Erg Bifchoff Adel in fei 
en =. om. —— m 
inweihung unferm offe Rein ——— 
befant / unb beo bem Schluſſe des vorigen — 













den / daß dieſer Adelbert Das EATUR pd 
fem Jahre ober gar erft im Schluffe des 
tom Kayfer Heinrichen 5 befommen / 
1 Tu fein Biſchoffthum erhalten bat / 
ung auf gr Zulaſſen nicht eher als in Dr 
ier / ober in folgenden geſchehen konnen. 
—8* Ertz⸗Biſchoͤffl. Schreiben angefügte 9y 
nothmendig falſch unb ein in Abk N ci lé i 
. Syabrt feiner von btpben tín 35 "7r ^n 
hinaus als in das r1:5 Syabr an ums bit — ir nhardc 
nommene Einweihung nicht gefeßet werden / indem felbiger 
Udo von Hildesheim als ein naher Bluts ⸗Freund / bepdemo 
bereits gemeldet / ao. 1 ra mif Tode abgegangen, IB: 
nes Bedunckens vor M.C. Indi&, XIL ahr⸗Zahl M. 
Indi&. IV, ge efeget werden muß / toelches in Abfe 
ſchaften gar bald verſehen werden fan, 9fGobep í 
nen Fehler mit zu notiren habe. D: — 
E Grabichrift ( 4) Lenis / v 
bt Reinhard» , fo feines Glo té rubei himeai m 
Reinhaufen ao. 1100 im MaysMonath mit Tode a 
fein Cösper darinnen ir Fr Y iu folcher ke 


(©) 4p. Leibnitz. I, e. p. Eod, Reinheit Antiqvitat. 
Marchienas. UNE: P. 60, Junckeri Geographia medii 
avi, P. 3, C, 12. p 


P. 440 
(*) v, Conradus Urfpergeif; P» 169. Schatenius £, nom 
Pad. p, 677, Annales Hildesheim: p.738. 
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— — —— — ——— — — — — ——À 


hauſen nod) fein Cloſter / nod) weniger von Biſchoff Reinbardo dar 
Ls eingerveihet / und da ſolche Einweihung von ibm obnarfcbr in bier 
em uio oderfolgenden Syabre erſt verrichtet wurde / fo lebte ín ſolchem 
nod) als Probſt von denen eingeführten Benediltine» Mönchen Rerr- 
boldus , der hernach Abt in gedachten Delmershaufen werden muſte / 
auf welchen ist gemeldter Reinhardus auf Begehren Graf. Her⸗ 
manns von Winzenburg der erftere Abt in Reinhaufen geworden 
ift / der folche Prælatur über ein halb Seculam mit allee Sorgfalt 
unb Mühe sorgeftanben / und feine Nahrung wenn fie ihn ermans 
gel! mit Abfchreibung derer Bücher verdienet hat. Denn er felbft 
efennet / er habe vor fein Elofter eon Kayfer Conraden den ander 
das Marc: Müngund Zoll⸗Recht befommen / fo ao. 1144 
gefchehen / auch bit Confirmation ton Dergog Heinrich von Bay⸗ 
ern / fonft ben Loowen genant / erhalten / bít ao, 1168 ausgefertiget 
worden. Wie die Diplomata Davon nod) Zeugniß geben / und bat» 
innen diefer Reinhardus mit Nahmen angeführet wird (e). Wes⸗ 
wegen in bem gemeldten Epitaphio in der Fahr-Zahl nothwendig 
ein Fehler ſtecken und «tma Anno Demini M.C. LXXI. heiffen 
muß foid) aber nicht bemercket / al$ id) bít Zwrsfeldifchen Antigul- 
säten 2888 und darinnen RM hatte ( f£) bafi bet ao. 1139 
in einem Ertz⸗Biſchoͤfflichen Maynzifhen Schreiben mit angeführte 
Abt Reinhardus “z) müfte vielleicht ber Dritte Reinhauſiſche Abt ger 
totfen fepn. Da Doch folches dererftere noch war / und der gemeldte 
Conrad von Roltorff de ao. 1126. fälfehlich von Leznero , aus dem 
ich ſolches genommen / eingefchoben worden. Sonften ift hierbey 
nod Fr mercken / bafi durch den obbemeldten Dreh Lichem / ba: 
von fid) Die Neinhaufiihen Grafen mit benennet und gefchrieben/ 
und woſelbſt Biſchoff Reinbard einige Guͤther erfauffet die bey 
den ohnweit Reinhaufen auf zweym Bergen gegen einander liegende 
Schloͤſſer die Gleichen genant / unb davon Das dítere auf den 
Chur⸗Fuͤrſtl Braunſchweigiſchen / das andere aber auf Heßifchen 
Graͤntzen fichet / verftanden werden / welche Graf Aermann von 

Wintzenburg als ein Muͤtterliches Erbe in bcm Anfangs be? — 
( 


(d) v. Muftr. Leibnitzii /»tredutlio in fcript, Brunfv. Tr: 
p. b.m. 43. ef. Antiquitates meas Bursfeldenfes C. 3. p.129. 

(e) v.Leibnitz. Tom. 1. p.706. (f) Cap.3. p. 129. 

(g) v. Antiquitates Walckenriedenl. P, 1. p. 2/4. C Ke 
telenburgenfes. p. 27, | | 


[AN 1f. Biſchoff Reinhard A, rtto Hfo — 


ten Seculi — 1 da er Reinhaufen in ein Gift 
delt bat. Er warb vorher wegen feiner Tapfferkeit Rapfer 
Henrich 4. nad) Daragraf Egbrechts von Thüringen und Sach⸗ 
ſen Er su Gifenbuttel / zum erflern mor infa | 31 it 
en gemachet / giu ——— DEM t —— 
— 9* — Landen ſeine beyden S a 
ben andern gang jung hinterließ. to id MOTO 
der Anführung des feel, Meibomii (+) — — wenn 
Hermanno i. al$ Vater / diejenige Morbthat/ fo ao. 1130 an de Jem 
Sapftrl, Sefandten Burchard von Lockem ber Sohn eset pe 
der 2 vollensogen / bepgeleget / toíe der Herr j | 
E bemercket hat, Hergegen irret er Darinnen/ wenn er mepnet( 
Korg der andene (tp ao. 1109. unb r1 ro mit bem. Rapfe 
gezogen / unb habe ihn mit Rath und That wiber bt 
» iyw Unternehmen to D der Biſchoͤfflichen Inveftitur bey 
a 1 





















üben / welches bod) br(jen Water berenfelige 
mahln in folben Fahren Sraf Hermann " 3 
el leg Dad. i Dirk — 
wie 10 m obtr folgenden 1112 ausgefertigt 
Diploma bt Maͤhnziſchen Ertz⸗Biſchoffs ELS rinnen t 
fer8 Biſchoffs Reinbardi zweymahl gedacht wird / ausdrücklich bes 
geuget (m). row zwoeiffele ich gar fehr / ob ju ertonifen fichet 
was er $. 25. p. 67. geſetzet wie nemlid) Graf Hermanns bed ı 
von Wingenburg Bruder * fo jo CN Söhne Or. Her 
mann von Wintzenburg und © " n Ask 
laſſen / von welchen le&tern beyben b acc mn en ver‘ 
werden / welche; in denen Scribenten und Di 
p 143-1144. 1145 (») angeführet wuͤrden / ín —E 


(h) i» Antiqvitatibm Gandersheim. C, 25. p.296, ^ 

(i) in Chronico Marienthal, Tom, 3, Script.Germ. 246, 

(k) v. ej. Antiquitases Marebionatus C Landgraviatis 
Thuring. P. 84. = 

(1) ibidem p. 79. 

(ll) v, Aunalss Hildesheim, «y. Leibw. 7, 1, p. 717. Scha- 

' tenius L, 7, Aunal. Pad, p.675, Heinneccius L. 1, Anr. 
Goslar. p. 112. 

(m) «p. Leibnitz. 7. c. p, 705. cf. Reinhard. /. e. p. 61, 

(n) v. Albertus Sradi»f; p. 271. Leibnitz. 7. 1, Ser, Bruvſ. 


15. Bifchoff Reinhard A. 1110, ffi 


enn anfänglich Findet man: in feinem alten glaubhaftigen Autore; 
dag gemelter Graff Heinrich von Aslo / des Graff Hermanni z, 
von ZBingenburg Bruder / zwey Söhne von angeführten Nah⸗ 
men gehabt und wenn er ao. 112» virſtorben / hätte et fie auch 
nicht hinterlaffen koͤnnen / denn er zu folcher Zeit erft Mannbar 100% 
den. Es gedencket auch felbft ber Abt von Reinhauſen Reinhard, 
fo beyde Bruder überlebet / und fonft ihre Geburths⸗Lienie genau 
befchreibet / Feiner Sehne von Graf Deinrihen. Hernach ſo ift diefer 
vicht ao. 1127. fondern erſt ao. 1146 als eine groffe Hungers⸗Noth 
im Lande mar / in feinen beften männlichen Jahren virſtorben (p). 
und ob wohl fein Bruder Graf Aermann 2. von YOifinenburg 
ao. 1130 auf Kapferl. Rechts Erfantnis mis Verluſt ber Thuͤrin⸗ 
gifchen Landgrafſchafft in Bayern fliehen / und feine hiefigen Guͤ⸗ 
ther eine geitlang mit den Rücken anfehen mufte / voie Diefes Die 

mbf, Hiftorici btgeugen (pp) in Denen Umſtaͤnden aber einiger maßen 
variiren fo daurete bod) kia Exilium nicht big ao. 1150 fondern 
nur fo fange als Kayfer Lerbariss Iebete als aber felbiger ao. 1137 
mit Tode abging / und Hertzog Conrad aus Schwaben wieder 
Kapfer wurde / welchem Graf Hermann gue (tbt anbángíg 
geweſen / fo fam er bey bem Antrit Diefer Kapferichen Regierung 
wieder in hiefiges Land zu feiner Srafichaft Wingenburg und ans 
dern Guͤthern / und genoß diefelbige in voller Ehre und Ruhe (g) 
zu welcher Zeit fein Bruder genanter Graf HSeinrich won Aslo noch 
am Qiu war. Dahero aud) Diejenigen Nahmen fo in - s 

t 
p. 706. Paullini im Geograph. de Pagis Krantzius Z. 6. 

Sax, C, 11. p, 144. 
(o) v. ej. Antigv. Landgrav, Thur. p 81.85, cf. Hcineccii 

Antiqviiat.Geslar. L. 2, p. 128. 129.130, 
(p) v. Chrenicer Stederburg. ap. Meibom.T.t. p. 453. 
(pp) Albertus Sradenfs p. 272. Chronographus Saxe, 

p: 238. Engelhufius 7, 2. Leib», p. 1099, inus iw 

Ehren. p. 471, Chronicon Montis fereni p. 11. Chronicon 

Bigaugienfe p. 257. Auualss Hildesheim. T. Y, Leibn. p.740» 
(q) v. Leibnitzü Prafat. Tem, 1. Ser/pt. Brunfv, IN. 43. 
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bezeichneten Syabren in denen Scribenten und Diplomatibus gefum 
ben werben / nothwendig von dieſen beyden Gebrudern unb Serre 
nicht aber von des Graf Heinrichs angegebenen Söhnen 7 wer 
ben werden muͤſſen. Zumahln ba man nad) bem ao. 1146 erfolge 
ten Abfterben Graf Heinrihs ton Aslo / defien Rahmen in dene 
alten Brief⸗Schafften nicht mehr beygefüget / fondern nur Gr 
Aermanns von Wingenburg Tahmen alleine bie feine 10, 
1152 oder (tm folgenden Fahre gefihehene Ermürgung fin 1 
fehlet der Here Chriftian Juncker (7) / wenn er ben ao, 1143 fti 
Dem Privilegio Kayfırs Conradi fo er bem mehr genandten €loff 
Reinhauſen gegeben / mit angeführten Graf ann von X 
enburg und deffen Bruder Deinrichen (5) / vor einen Soh 


ermanni von Wingnburg / der ao, 1129 ober 1130 fein 't Pant 
Grafſchaft in Thüringen entft&et worden, * 'od) bepbe 





















feit$ des erftern Land Graf Hermanns von Win Inj/ , | ) 
Cloſters⸗ Stifters von Reinhaufen Söhne / infonderheit aber Gira 
Hermann eben derjenige gemefen ift / fo von Ba rio gts 
















melter maffen entfeget und nunmehro wieder zu 12 
(aft kommen war, Dahero es aud) mit dem gemachten Di 
heimiſchen Vergleich / fo diefer Graf Dermann von Wingenburg 
ao, t1 fo. fol mit den dafigen Bifchoffe getroffen haben 7 eine gar 
andere Bewandnis haben muß / wenn anders Das jt 
was Lerwerws Davon vermeldet / deſſen Wintzenburgiſches 
ſchlecht ⸗Regiſter aber voller Fihler und Vermengung 
Derreffende aber die BVerrichtungen Kapfer Heinrichs y in 
abre / fo ging Derfelbe im fofdbem als er (id) mit ber Engellandie 
chen Prinzen Marbildis verlobet 7 nebft einer anfehnlichen Armee 
in Begleitung unterfchiedener Herren in Itolien baftlbft fid) von 
den Pabite Pröhnen zulaſſen / auch wo munlich das Kapferliche 
Inveftieur-Recht derer Biſchoͤffe auf ben alten Fuß ı efom 
alfo im Herbſte in bít Lombarbie / und feyrete dug des 
1 110 Jahres auf Weynachten in Floseng (m. "Und hierau gung 
> | ^ | "e 


(p) im Geegrapbia medii avi P.2. €. 11, 9,440, ^ 

(s) ap. Leibnitz. Tem, 1. p. 706. is 

(t) /» Chro», Mfeript. Hildesheim, Lib. 3. Cap. 3. cf. Hei- 
neccii Antigvitat, Goslar, p. 129.130. — AE 

(u) Conradus Urfpergenf. p. 267. Chronographus Saxo, 

J: 282. «Amnales Hildesheim, p, 737, Albericus és Eire- 


1 
LL 


br gelauffen hätte; 9116 ber Rayfer 
handein eooltt/ lit et feine Mann 
Die Römer abflraffen / aud) Die Stad 
ben Pabit | . Daerfih 


. 


| — — 
der Kayſer das laveſtitur⸗ 






nice p. 210. Albericus Stadenfis p. 259. Helmoldus Z, 1. 


C.39. ^. 71. à 

(x) Martinus Polouw p. 372. Krantzius L. f, Saxon. C, 37. 
p. 128. Bucelinus Annal. Bened. p, 242. /Eneas Sylvius 
L. 4. Epit. Blondi. p. 137. Domnizo ap. Leibn, T, 1. p.6gt. 
Gobelinus «c. 6 C. 58. p. 267. Chronicon Halberféad, 
p.13 1. Dodechinus p. 466. Helmoldus L. 1. C. 39. p. 72. 
Conradus Urfpergenf. p. 268. Albericus is Chron, p. 112. 
feg. Sigebertus Gemblae, p. 176. feq. Albertus Sradenfs, 
p. 219. Annales Hildesheim. p. 738. Aventinus L. 6;C. 2, 
$. 11. feq. p. 584: Otto Fréfing. L. 7.C. 14. p.146, 

(y) Sigebertus Gemblac, p. 178. Albeticus in Chron, p, 21v, 
ef. Meibomius Tem. 3. &,G. p 177, 

eet 


. bre Kayfer feinen Scopum 


/ 


— — :igbeff Reinhard A crit. 


tbi Des K Italieniſche Expe ditior 
— eb: Vite tei wären ce) ! 






















begab er (id) wieder in n Sean, / unb fam mic tedio Sta 
nach Speyer / woſelbſten eine geoffe Menge von Reichs⸗Fuͤrſſe 
Biſchoffen unb Aebten ſich bey ihm einfanden / Denen 
notificirte /- wie Der Pabſt den Coͤrper feines vor 
Vaters von dem ies —* hätte / — 
anſehnlicher Pracht bee ließ / wobey er 
- —— ^ vi Gem -— (inem & 
n (ty / und er fid) an ſolchem afübrung a 
bédfie MÀ habe. Mach folder Beerdi 








eine Zeitl em RheimStro * / in dem © 
ſes ——— ſich in 
ein / wo er das Weynach 205 
fried / ef vor einigen 
fiellete / der a 
—* zu melden ſeyn den —5 
ner erinnern / daß ohngefehr in 
Halberftädtifcher Diceces Graf Otto der Reiche von Ball 
t; und Marggraf — das at © Cauonicat- til 
der Höhe vor bem | 
md 1051 Fahre einige Nachricht wor 
Ainer Minds-Ciofler verwandelt hat (4) 7 im Zuftande 
auch einige hundert Jahr verblieben ift / md t Beliger Da: ou 
Ao. 1485 zur berühmten Finger s Societé 
(id begeben haben / bis fie in dem greulichen Baurens®t u 
«u$ vertrieben und Die Gebaude einiger Maffen ve TR 


Era 


EE pa Vosfius de far. Lar. 
perg. par. use Hier, Lr» 


394. 

(a). v. Lehrrannos in Chron. Spiranfr L. f. c C. 43e Vc 4B. 
Schatenius L, 7. p. 677. Conradus Urfperg. p. 2 
genberg. C. 113. p, 242, Heineceius Lib. 1. 112 

(b) D. Beckmann, Hifl. Ashalr, P. 3. L. 1. C, g. p. 1j. P. f. 
p. 23. f. f, Knauth Ausigvisares Ballenſt ad. p. vog. Reim- 

mann. Index, Monafter. Halberfl ad. y. 3. —— 

Anhalt, FJ. 29. p. 11, Meibom. 7.3 R.G: p, 299. 
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der Zeit aber zu einem Fürftl. Anhaltifchen Schloffe bequem gemas 
ditt wordet ſeyn. (e). 








— 





Anno 1112. 
Pabſt Pafchalis II. 13. 
Des! stapfet Heinrichs V. 2 apr. 


Ls. Biſchoff Reinhards 6. 


Unſer Biſchoff Reinhard batte Ao. nos. ein Clofltr vor Au- 
guftiner Chors Herren zu Oſterwick efliftet / toit bereits an geb. 
rigen Orthe gemelbet worden. In Dielem Jahre ereignete fib aber 
eine bequeme Gelegenheit bie Befiger Deffelbigen pon Dar weg / unb 
nacher Hamersl zu transferiren / welches hernach gleichfam 
das Seminarium aller in hiefigen Landen entftandenen Auguftiner, 
Exöfter geweſen it. Memlich e$ war eine wohlhabende Matrone 
Mahmens Ihierburg in hießgen Biſchoffthum / welche ben Ordens, 
Habit angog / und ihre Outber mit Genehmhaltung ihrer Tochter 
Mathildis , und anderer Erben an den Dalberflädtifchen hoben 
Stifts-Patron Stephanum eermarbte/ jedoch mit Diefer Condition, 
daß Biſchoff Reinhard davon in Damersieben ein Ciofler an 
and ſolches mit Denen Auguftiner Chor⸗ Herrn in Oſterwig befegen 
ſolte / (6 «t auch in dieſem due bewerckſt · Higte / pub Die geſchenck⸗ 
ten Guͤther dabey legte. .gemelbte Marhilds und Tochter bet 
Thitbur gab auch zu ſolchem neuen Cloſter fehr viel Dufen Landes 
an untirfchiedenen Drthen ber Dalberftädtifihen Diceces , Die aber 
meiftentheilg in bem Comitatu oder Örafichaft Graf $riedriche las 
gen ; und zum Theil nod befant ſeyn / Die übrigen aber befanden 
fib in Comitarı Margaraf Seinriche von Soltwedel / und Gra⸗ 
fin Gersrudis oon Braunſchweig. Wie Diefes mit mehren Bischoff 
Reinhard in (tínem in gegenwärtigen Jahre daruber ausgefertige 
ten Brieffe / ſo unten beyzubringen iſt Ca) / bezeuget. t dieſe 
Thietburg eigentlich geweſen ftp / Davon hat man Peine fidere 
Rachricht· Iedoch ift vermuthlich / daß ſelbige einen vornchmen 
Herren bicigtr Lande gehabt / wm Tode abgangen / unb fein - 

| Dem 


ttt 2 
(e) 4. Amigiitates mem Bursteldenics C. 3. p. 60, 
(2) v, Num. $8, ! 


bem Witben ⸗Stande gelebet / deswegen fit fib auch / 
ligen Gebrauch / ín ein Cloſier begeben + unb zu ihren vera 
Seelen Beſten ihre Guther jur Fundation des Damen: n Glo 
fters vermachet hat. Q3on ihrer Tochter Marhildis bit Der Di 
Lucz (5) unrecht eine gebohrne von Cbeberg nennet weiß man 
gewiß / daß fie eine Gemahlin war bed genantın Graf Frie 
in deſſen Comirat viele ihrer geſchenckten &utber Tagen, Und dieſe 
ad 





















PUMA ben IL a mueren / unb use Dameréleben un 
elmftedt / eine Meilmeges von iedem gelegenen & 
Sommerfihenburg / eher er aud jederzeit in denen alten € sie | 
fin von Diefem Ortheein Grafe von Sommerfehenburg benennt 
und gefehrieben wird. Undfol fein QDater bere Grafvon Got 
merfchenburg mit dem Zunahmen GevecPe genant / die am Dar 
ohnweit Quedlinburg gelegene Seveckenburg erbauet haben, Dies 
Graf Friedrich brachte die Sächſiſche Pfa 3r ſchaft an ſich 


tern ; er zeugte mit folder feiner Gemahlin einen Sohn und Dre 
Töchter. Nemlich Sriebridoen 2. (oin der Pfalt Brafichaft ihn 
folgete » und Adelheid Jutten und A + fo an vornehme 
rren verehliget wurden (e). Sein Schwager abt ‚den Mi | 
shildis Bruder» und Sohn der Thietburgis , Naehmsss 
dia "en Stiftung folhes Hamerslebiſchen Gloflerd fe ne Ritter — 
lide Kleidung ab / umb that Profeflion in bemfefbigen. Und Ma- 
thildis erlangte bep ihrem ao, 1115 erfolgten Abfterben ihr Begrab⸗ 
nig alba / welches in der Efofters Kirchen noch gu (eben ift; unt 
insgemein vor bie Stifterin berftlben gehalten wirnd. Es ift bid: 
Auguftiner-&fofter noch in völligen Stande / undtieget b 
biefigen Fuͤrſtenthum zwey Meil meges von 
totit von Helmſtedt allernechſt an dem fogenanten 
beg bem Dorffe Aamersleben / und wird fonft a 
eneunet / im deſſen Ehre folches eingeweihet iſt. Das b 
ige Convent lebst von denen Einfünften derer zugehörigen Zander 


(b) im Grafen» Saal. p. 1108. 
(e) v. Meibom. Tom, Rer, German. p, 340, 2f 4. Lues Ths- - 
airuds Comitem, p; 1108; i 





". Ro Reinhanb Artur 12 59 


Mean naeh t ur Prelate ein humaner und 
LT vim m Sin abe beſondere 


t ice 

Sahıem ve "i —* EE fit —* —* it 
auc) albier € Reinbardi —E die 

Fata des * Posh deni bemercfen. Denn fo bald dies 


ay 
Herr aus mide rm wieder zuruͤck gekehrei 
in der Tt ſtund / e8 lebte nunmehro das baé istum mit 
ber Keihe Regierung / toít bie alten —— ju t zu re⸗ 
den pflegen / in einer um dab fo bald )b Paíchae« 


"ub 
(t Rom auf bem. Lateran ij 
bs otio i om af ru atm zt om 






einen Synodum , und flellete mit e$ waͤre / 
daß et ib 8 = Kay pev rn ——— 
Richts derer inis join J v / oomit et ber Kirchen gu viel 
— ı an ben Kayſer nichts 
alg — 3— erígo Kat uo» verwerffe. Hier⸗ 
f voucbe beſchloſſen / daß baffelbe null und nichtig / der Kapſer 
auch als ein Kirchen Feind unb Tyranne in ben Bi 13 an 
he Are As ate unb Ertz Bifchoff von 
eed artes eie 
6 Dori 8 erit n een 
erreget 5" lug. Sinter 


mahln ie, di EEE ’ oder zur 
Rebellion £uft.hatten/ — 3 vnm b amen / fioc neuen 
Aufitand wider ben K d ead / unb unter epa war fürs 
denti ber Mäynzifche "Adelbertus , als aͤdti⸗ 
Metropolitanus „ und hin off Reinbürdia ; —* die 

bſil. Vasthie fo fla hielten Ms d dag fit auch alit andere Quos 


meltl 

(d)_Chrowieon Halberftad. Tom. fi Lube, P. 131, Conradus 
Urfpergenf, p. 269. Baronius Tom. XIJ, Annal, Chrono- 
graphus Saxo, p, 283. Albertus mew s 260. Buceli- 
onm Aunal. Beneditl, P. 1. p. 243. a tzius L. f, 
Banenia C. 34. p. 129. Aventinus L, 6. C. 2» 9.28. p.787: 


m ¶Biſchoff Reinhard a ritz. 
—— 
vabn à ob mad * — de 
dene Herren in b 


iefigen inf 

* mt ttn in v reper wider vim n Sane taf 
arım von zupp ing ung / dr 

Sommerkpmbusg! fi dbi | 


Sur din "unb ande 
mr / tibburd) allein ber Ph iei icecés too 


innen Diefe Herzen zum —* lebten / Ee 
" vid Unheil fet ww tbt (2), , m ER 
* 4: —— 


"A EDI 113. [e , 
SDabftPafchalis I, — — — 
uii er Heinrichs V 9-[ M 
ifchoff Reinhards - Ir 7 n — 
Als der — neue Saͤchſiſche Cenfpiration wider ifi 


iefe nl 
in perg brachte / iur et bum Schluf A, 
sed naher Erffurt — kr —J 


































fc 

nen [^ son habend alb 
(bc Biſch bed ee ridat ı unb sou Pie || Oder ju 
plünb;rn. Biſchoff Reinhard und bit — n Hertt 
hatten ſich nod nicht gnugfahm zur Dibmmdr d 


hero muſie en fib mit ihnen bep ber Auk unft Der lichen m Arm: ne 
retiri er Kayſer mar ſelbſt mit an tn / unb —— 
ber. alíoforf soalberffabt weg /. Da flt e xb o rp orem 
burg aber belagerte er eine Zeit ax er ylibes t 


fam / verbrante er de und fick das Mauer werc 
He 


(e) dado L7. p.ti2. Heinecefs L.1. p.t Chres 
berilad. „p-131.Spangenberg, ( Chron. Gr af. 2421.5, 


% 





15. Biſchoff Reinhard A. 1115. $91 


berſtadt tbát (4) / wobey der Landmann auf den Doͤrffern gewal⸗ 
tig mit genommen / aud) des Pfalggraf Sriebricbe von ber Som⸗ 
merfchendurg Sohn Sriederich der jüngere gefangen wurde (* ) 
welches einen betrübten Zuftand im bicfiger Gegend bey Derren und 
. Unterthanen erweckte. Hierauf ging der Kayfer ins Reich / unb 
hielt das fter eft in Wormds / unb fam gegen Pfingften wieder 
ín hiefige Gegend nacher Goßlar / woſelbſten er eine geraume Zeit ſich 
aufhielt / und feinen Feinden näher auf dem Halfe ward. Alß nun 
Biſchoff Reinhard fabe; bag er vor Dismahl gegen dem Kayſer 
nichts aus zurihten permochte / fo bath er um Gnade / und erhielt 
aud) dieſelbige durch Vorbitte einigee Reichs⸗Fuͤrſten (P). wie 
wohl er felbige bald wieder mißbrauchte zu weit gröffern Schaden 
des Kayſers alsbald folgen wird. indes aber war er fehr bemu⸗ 
fit / feines Bundes» Berwandten Pfalsgraf Friedrichs von der 
eg einigen Sohn Friedrich den jüngern aus 
der Kaͤyſerlichen Gi —— loß zu machen / um ſein vorhaben⸗ 
des Deſſein hernach defto beſſer auszuführen. Und weiln der Kay⸗ 
fer vor deſſen Befreyung fünffbunbert Pfund Silbers begehrte / der 
Pfaltzgraf aber ſelbige voritzo aus ſeinen oͤgen nicht aufzubrin⸗ 
em wüſte / fo verordnete Biſchoff Reinhard / daß einige hieſige 
tifter unb Cloͤſter eine gute Summa Geldes auszahleten / unb 
davor von dem Pfalggrafen etzliche Hufen Landes und andere Our 
ther sum Unterpfande befahmen. Und wurde Der Cöntradt ín ber 
Haudt:Kirchen vor bem Steffen Altar zu Halberſtadt gemachet / 
unb in Ditfem 1114. Fahre bui 3 May ausgefertigef / voie folcher 
in dem Anhange gu fefen ſeyn wird (e). Vermoge deflen der Bifchoff 
gehn Pfund dag Elofter Ilſenburg hundert und drey March 
. WasGlo(le Stötterlingenburg achtzehn Marck / bad zn. Zur 
: ; 2 A - eburg 
(a) Conradus lrfpergenfs p. 270. Annalss Hildesheim. s 
p. — Trithemius Chron. Hirf. «d b. «. Schatenius 
Lib. 7. p. 679. Heineccius Z, t. p. 112. Spangenberg. 
C. 313. f. 243. Gobelinus «r, 6, C. 58, p. 367. Chronicon. 
Halberftad. Tem, 2 Leibn. p. 131. 152. 
(*) De. D. Henr, Meibomius inteligit Patrem 5 quod fal(umy 
ari ex fequenti. patet. v. ejf Epiſt, de origine genie 
Heimburg.C. 
(b) Anmales Hildesheim. p. 738. 
(c) vid. Num, f9. 














foh —  — we Rein | 
hundert und. fünf JSmard Sibers sue lieferken. © Wor 
s —4 ung des jungen Pfaltzgrafen 5* iſt. Abe bomi 
war der Haß Des Biſchoffs Reinhardi und des ‚alten 3j? graft 
von der Sommerſchenburg unb derer andern gegen Den Kapfer mi 
getliget / fondern als Diefer im gegenwärtigen Syabre in audvodrt 
gen Landen zu tbun batte indem cc zu Anfang b bigen in Mayn 
mit der Engellandiſchen Prinzeßin Marhildis in‘ n SM 1gt 
hielt / unb btrnad) mit dem Ertz⸗Biſchoffe von Glo $ ridbt 
prn Gottfried von Zottbríngen + Graf Gerhard 
taf Friedrich von Armgberg / und andern in ^ 
Krieg eingeflochten ward / fo erlangten hierdurg bit 
in hiefigen Dalberftäbtifchen und benachbarten 
und meyneten / Daß ed nunmehro beflere Y" máre / t irm 
Daubt Sorti zu verſetzen. Und ob me 
unfer Biſchof Reinhard in Solar / 4 anf 
Suplingburg in Maynz bey bem Beplager mit 
ausgeföhnet + und ihmauferlich unterworfen jan 0 var bod) 
dis nur zum Schein geſchehn / und bep Diefer Gelegenheit fuchten 
fie nun ihren Muth beſſer zu fühlen (4). zDabtro machten fi unter 
einander ein neues Veibundnis (e) / er verfchwuren fi) / Den 
Kapfer nicht unterthan zu ftn / toobtp Bitch ur 3T pi da 
Dire&orium und Wort führete. 
ft Oration (f£) / fo unfer Bil 
Sachſen / felbige I ae Rebellion gegen ben Kapfer qutt 
ten haben fol. ber er folcbe —— + vermelde 
Gewohnheit nach / nicht / daher ich ds T: 
-— ausgeben wil. Fin ben alta EM 
apon, 


















5ellifba 
-antef 


E * 
regen; gebal 


(d) Conradus Urfpergenf, p. 370. Otto Frifogenff. L. 7, 
C. 1. p. 147. Gobelinus ar. 6, C. 58. p. 267. Schatenius 
Lib.7, p. 680. Albertus Stadenfi p. 263. 

(e) Chronicon. Maenaflerii Petri in Palin Synt. p. 397. — 


(£) im Chronieo Saxen, C, 314: fel. 244./69. 


IL—Á Biſchoff Reinhard A. mg 193 
Anno 1115. 
abft Pafchalis II. 16.) 


Sel ayfer Heinrichs V. Io. : Sabr. 
LIS. Po Reinhards o. [3 ) 


ber Rechenfihaft geben ee aber nicht / fondern hiels 


fofter Walbeck bey Arnftein-auf, Diß otrbrof Den Ders 
-— baf er uidi nur die Stadt — — — 


totit 
Macs Dani fn olt | taf dere von Marien an dem 


Durch 
(a) „Analeı Hildesheim, Tom.1,.Leibn.p. 738, Engelhufius 
KUH p. 1995... nius. Lib, 7, p, 682, Sagittatius 
— Hift. Halberſt. p. 26. ! | | 


sfr 


cs — —— —— 


dur —FX aft vernahm / 7 baf br S 
e EX fft E 10 Februarii von —* nen Huf m 
rj Ere auf fie [of * /' fo ſetzte er 

den rtr mit bem bey fi Babenben T ol 
ale bn bey Dem Wel 


zwiſchen 2 
feld / Gerbftebt und berdieben liget / unb dar TE 
t$ nunmehro ju einem aan, Combat fommen to | 
Graf Hoyer / baf fie feine [^ fehr mitge ng 
wicht wenig t ert teat ; fo hielt er 
i1 Februarii ni ur fribf Meſſe in bem Lager’ 
eine bewegliche F an das e Re E (P) 1b 
— — —* alte et beweifen / unb Sen t 
— auch dabey die Goͤttl uf fen 
= pr vielleicht der Sermon getorfen / den & Pangenber rin 
vorigen Fahre angeführet bat SUN Und hierauf fan 16; ug jaubı 
Adtion , bit $a erfichen thaten Durch Graf rn von Man 
feld einen gewaltigen Anfal / baf t$ das am / alé wer 
bit Sad) eigen folten / allein $5 




















denen ge 
Din feld von Graf Wi ten von Broit t ufo 
fm — wort! ward fo nad be EN * * id 
jurü 


hin fi verfsiger wurd, - «zie feles © gar vite alte 
und neue Scribentem (4) gedencken ber befante Spangenberg raud 


(b) Engelhufius Tow. 2, p. 1095. Sagittarius ZIP. Zalberfl. 
P: 37. Chronicon. Bigaugienfe p. 253. — 
de S, Laurentio, lit, E, 3: P5 - 

(c) Chronicon Saxon, C.214.f. 244. RE. - 

(d) Dodechinus /» Chrem, p. 469, Gobelinus ar. 6. c. $8. 

+ 267. Chronicon Verdenfe T2 Leibn. p. 2:6. Conradus 
Irfpergenf. p.70, Annalss Hildesheim, p. 738. Albertus 
Sradenfir. p, 263. Chronographus Sexe p. 284. Krantzius 
LL. 5. Sax. C, 56. p. 130, Metropol. L. 6, C. 6, p. 146. Hel- 
moldus i» Chrom, Slev. L, 1. C, 40. p. 573 5 Ohramicen 
Halber(, ibidem «p, Leibs. T. 2. p. 132. confer, Chreni- 
em, Kiddagesü. der. 77: Engelhufius 4. e, 7. 1095: Chre- 


c —— M aue EBEN us ap 


EE | utbolf Rednpat A: 1n Ynj — —— f» 
babon ein "ones Baden in O&avoao. 1,55 ín Wittenberg 


ediret Diefelbige bep Dem gemelbfen . 
i publie Disce mam Bei de Pam 
ben. Seo derjenige Auto it einige —— des 


dft. 
hernach an bien IOtth ber? att/ tín Tropheum 
geb: | nemlich einen geharniſcht Seul 
— — 


Streit⸗Kolben mit ben Saͤchſiſchen gehalten / davon der 

Abriß in verc Chronicon (e) 4u cv unb nennten fit (tls 
Signum adjutorii , oder ein w 

der den Sapfer (f). Wie aber damahls zu grofien 


| Tedute (g 
Ide be tí der Schlacht den Biſchoff 
Second som Auberfabe pr jt ——— choff 
m an Deffen Stelle ein Pred ge fter. ſtiften 


2 A011 * 

nicon Brunfuic. ibid, p. 1f. icon A. deburg. LE 

. Meibom. Tom, 2. p. de zip ppl pis ia " 
Saal / p.844. Spangenberg. Chrom Saxon. C.214.f. 246, | 
fta, Bünting. Chro». Brunfv. P, 1. p. $8. Schatenius /. c. 
p. 682. Heineccius L. 1. Ant. Goslar. p. 114» Sagittarius 
Hift. Halberft. p.36. Reinhardus Antigv. Thuring. p, 71, 
Calvifius in Chronal; p.751, Beckmann. Hiffer. Anhalt, 
P. s. p. 22. Buddeus Lexicon. P. 1. p.54. Matthiæ Theatrum 
Hiftor. p. 916. Vicriarius sUufrarm L,1, Tit f, 9 184. 
Bucholtzer. i» /nd.Chron, p.55 5, 

(e) ap. Leibuiiz. T. 3. p. 33f* 

(f) ‚Nerreter. Tempinm Ethnic, p 1017. 

(g) Krantzius L, 5. Saxon. C, 36, p. 130. Spangenberg 
Chren. Sax. f. = b. Bünting. .e.p.58. _ 


né s — 


„1297 nein Fungfen@lofier Augutint Drdens von Ordfin 
Mazhildis von Arnftein iſt verändert 









Diefeg fei ieges Mutter Gt 
Benediäisr LrYammeClofet Sita aiit 
uh da Mr quaere ——— 
ge Ocker in der aͤdtiſchen 
weihete es Biſchoff ——— bern gemeldten 
den ı Septembr, in die Ehre Marien und 


ein (k), Deng Septembris waren diefe Mami mn DP 
lar / unb berathfchlageten fid) / wie fie ferner ben Kapfer = 
(h)- Botho Chre». Brunfv, l.c, p. Emmerlibg. de Sratu 
Ecclefia Mansfeld. p. 12. | "Ia 
D Soumgpe 18 Urjperg. p. 271, Chronicon. Halberftad, 4. 
si LM P 132. "A 
(k) v. Translatio S, Autoris ap. Leibn. Tem. 1. p. 702. Bo- 
tho Chrew. Toms. 3. p. 334. it. Tom, 2. p. 60. 61. Meibom. 
z^" d &. G.p. 298. Rehtmeyer. Antıqvires er Brunfvis. 
. Ll. f: P $ e ft 2.1.9 e» 


- 


15. Biſchoff Reinhard A. 1116, 197 


—À — — — — — — — — — — — — 


sea wolten / wobey auch die Kayſerlichen B die Abfegung von 
den Pabitl. Legaten hohes ge I 








— — — — — — — 


Anno 1116, 1117. 


Bar pe^ i 17.18. " 
Des! Kayfer Heinrichs V. II. 12. : 
t iſchoff Reinhards " 


dfe in bem Kriege 
wuſie / fo machte er fid bieburd) bey bem Pabſt ju Rom Pafchali 
dgctocit beliebt / dahero war e& ibm auch eim leichtes von Demfels 
ben alles dasienige, was er vor fid) und feine Stifter begehrte, 


ver⸗ 
be / ſel⸗ 
es bey jai oi pn ra | ftir — Spe Hia 
mit einem Privilegio ju verfehen / welches dieſer auch bewerck⸗ 


ft inggemein Davor gehalten wird / baf er bald nad der Anles 
gung dieſes Cloſters in ſolches nicht nur kommen / und darinnen ſo 
wohl zur Profeffion als aud) zu allen nüßlichen Studiis angeführet, 
fondern aud) von Biſchoff Kei»barde megen der hiefigen Krieges 
fff 3 roublen 
(I) Annales Hildesheim. p. 738. Schatenius L. 7. 9. 638. 
Heineccius Z, 1, Ant. p. 114. 
(a) v, Nut. 60. 
(b) v. Cave Hifforia Literaria p 456. Trithemius de Ser;- 
proribus Ecclef. p. 271. Arnold i» Theologia. Myfica p. 
pP 81. 


$098 15. Biſchoff Reinhard A. 1116. 
Troublen nacher Franckreich in das. Parififche S. Vi&oris Efofta 
darlnnen er fid) felbft vormabis eine Zeitlang, aufgehalten geſchickt 
worden (t (*). Auch meldet ber Autor Des Lebens Diefes agone 
daß er ín feiner Jugend jur Unterweifung in das Pancratii Elofte 
Halberſtaͤdtiſcher Dioeces denen dafigen regulier Canonicis überges 
ben worden / in feinem achtzehnten Syabre aber habe er fein Oen 
dacono bep ber Dalberfitikhen om Sire afar J NÉ 
diacono bey erftdbtí trj bahret / wit 
er aus ber Welt aus / und in ein Clofter zu a M 
jener gleichen Beyfall wen / und fid) mit ihm verbunden habe 
daß fie aus biefigen Vaterlande ziehen + und in Das Auguftin 
Giofler S. Vi&oris (id) begeben tvolten / und Dies fen obngrfe 
um das 1:15 Jahr gefchehen («) / unb habe id) vom | bem a 
einem andern Drthe weitere Me ertheilet (d). — Die It 
nótbig kuͤrtzlich zu erinnern / baf er ein QJ Biſchoffs & | 
und folglich ein vn Graf von geweſen ft) 
fol / aud) feine Profeflion auf Die AM in bem 
fier Damersleben gethan unb eine Zeitlang in ſolchem gelebet f 
Dis legtere begeuget ex nicht nur felbft in einem an bít Damerslebifche 
Brüder abgelaffenen Schreiben / fo er feinem j 
Sereni vorgefeget bat / fondern der 278 'von H 
berftadt Burchard ber Dritte vermaeldet aud ín eine 20-1456 albitt 
hu —— auf * —— —— n4 
em berfamltte general Capitul gefchrie ifte / bag Dieler 
Hugo das Orbené/Sttib / unb bit erſtern Elemente des regulirtttt 
Lebens in Hamersleben angenommen dergleichen | 
zeit ber Erg Biſchoff Friedrich von Magdeburg in einem 
bifennet (e). Weswegen aud) Diefer Auro von bem 
gen General dieſes Drdens / fo ao. 1699 deſſen 
über des Auguftini Kegeln mit Genebmbaltung ber WBindefemer 
Congregation auflegen laffen auf den Ticul diefes JBerd'den$ Abe 
su 5. Viktor und Profefm in der eame Canonia „al 
berftädtifcher Dieces genennet wird, Und das erflere wird von 


(*) Bufchius de Reform. Monaft. Tom. 2. Leibnitz, p. 834 
(c);v, Aluſtr. Leibnitzii Prefatio in Alberici Chrom, C. 4. 
(d) v. Ansiquisgres Blanckenburgenf. f, 21, p.30. /t4, 

Ü * 
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(e) v. Leibnitz. Prefar, 1, c. & 4, 


ur Ip. en of * edel A. trig. 
u - 
S. LL ——— 
baten get f eT Qus — 
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, uus — 
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eM aas y a qii 
1 Gregor s. pe 







der Vnbesfößlichteie vl jit ben den t ars ide van Tümfar 


(f) Meibomius Senior in Noris T, 1. R. Germ, » 36. — 
nier Tom.3. p. 43 1. Leibnitz. /» Prefatione l.c, xx. Paul- 
lini Le? ones jmeunda P. 3. Tbem. 68. Lipfienfes i» Adi 
Eruditorum A. 1698.5. 3$ 4. Tenzel. Monathl. Unterre⸗ 
bung/ 4. 95. p. 275. Arnold. Theol, Myft, p. E^ eim- 
qan, Hif. Literar. Part, 2, 203. Hosmann, Regenten⸗ 
Saal / ». 336. Maderus 4. S, Laurentio p.$. 

(g) Albericus is Chromico. p. 264. Trithemius in Ehren. 
* p. 129. Gobelinus Perſona «t. 6, C. $8. p 268. 

ius A Chren. Citic. A, 1123. _ 


600 14: Bifboff Reinhard Acca. 
wurde n einigen Siómem dan geehner 


‚aber Kayſer 
mar / fondern aui reiftte / unb por 





















off Mauritium Burdinum —* 

$. heiffen ließ. Weswegen Gelafius.ın Franckreich 
und den Kapfer in den Bann yn / Qud) ein — 
ſchoͤffe in y oe * * / — 
erkennen, ſondern ben Kayſer ín den > on OBERE 
fein Legate nad) óín / der bieferroegea mit denen Ertz ⸗B 
u Coin / Maynz  Wagdeburg / unb unfern Halberſſaͤdt 
arde und andern ya vu Synodum hielt /. t 

fer — * ud n "arg vr > Orthodoxen 
bergleicben a Fi 
bald hierauf tele aber 
der Ettz ⸗Biſcho —* er in Frankreich 
Jixtus 2 genennet wurde / fo hielt derſelb > 
re in Gegenwart vieler Ergund Biſchoͤffe 
um ín welchen er mitbrennenden £i tern aufs 
den Kapfer Heinrichen und feinen Pabſt Gregc | 
veorburd) alles im Reiche in neue Unruhe und Rebellioi 
ward (5), In derjenigen Zeit —— dayſet fib in 
aufhielt war unſer Bifhoff Reinhard befchäftiger 
Diceces wen Benedictiner⸗Jungfern⸗Cloͤſte 
et burg / Gerbſtedt / Drübech ? 
ziemlich irregulair gelebet hatten / nach Denen Benedi 
geln zureformiren and einzurichten: (e). Gr erheilett auch der: 
ke do feben BenedittinersPrelatur einige Privil — c 
mirte Derfelben ihre habende Zehnten / Aecker unb & 


(a) Broverus i» Autiqwit, Trevirenf. Lib. — 
desheim, p, 719. Gobelinus «t, 6, C, 58. p. 267. Conra» 
radus Ur fgergenf, p. 27. Schatenius Léb, 7, Ann, p. 688. 
Aventinus Z, 6. c, 2, f. 30. P 587: 

(b) Annales Hildesheim. p. 739. Conradus Ur/pergenf. p 
275. Chronographus Saxo,p. 285. Albericus £m Chre- 
nito p. 234. An'clinus Gemblacenfis p. 186 Bucelinus Pt 
"Annal, Bened, p, 245, / 

(c) Chronicon Halberftadenfe T, 2, Leib. p.130. ER, 
rius Hiſt, Halberft. p.36, 


.—_ . 








t 
Are nebft dem Pabill. je Cuno, dem 
fee {got von B« proba / —— —* tes 
Tuve von 0 fen / fo ale 
Sprengel in dem 
ade — able ferma ca 
, ei 

e Kirche in Linden / (o furg poe 
ig aus Stederburg 
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pcm ER d So t 


bem Anfang 
b Goflar 
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(d) Num. 61. 62. 63. 
e v. t Pogpeceodá oi Gerenrod; ap. Meibem, Tw. 2 


(f w v. m 64... 
(8), 7. Gerhardi Chranicom: Stederburg. arud Lribeirs; 
Tom. me [h^ 
9528 
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vurd bi m 
E / qu 
biegen d : 
eret n a pe onfecr 


Annales Hildesheim, E. tamith ' 
iem babent, P7» La pn anm fe 
(i) v. icm in AA Goslar. p. 1 €. T » ". 
(a) In Chrome’ pm, 257; tf, Maderi 

rentio — p. P.L — Cram. — 
€. 21f- f. 349. 4. 
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ber im des wegen Der. genauen —— 
Ddbern ín hiefiger Landes» Gegend: eine gute Stilie bep: ptr 
wegen des entſtandener (f) qutotat bracht tvarb, 
ie aber ín Jahre Biſchoff Reinhard erleben und anfehan 
muſte / daß Durch einen unglücklichen mehr an, 
—— —— — — 
| r alde t ! n 
geaſchert ward / fo er t bab winvr aufbau (ij "i 

b) f. Scháteti i Lb. , "s 
d tcineecius Li P ja Galler, pP. 117. | 
(£) Anmales Hildesheimenfes T, 1. Leibn. p.719. 
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e — à 1: —— — 
Monath A ben cens MÀ 
St tr Junii Font G 

isch ira abe Sahrraufpinen | 
— am erſten in dis rm e ene 
= ee Joffee in ftint Diceces | 
war in dem Halbers 

Puff unb. Dunt dinum epu 

qu “2 | davon eben mehrmahlige 
6m iatt eene QUE TED 
tid * | wer abet fol 


folches 
befant worden / Au daß die erín i 
Que 35 en fol / wie unfer Biſch 















meroleben 
tt biehero auf bít Ordens⸗Statuta reformiret 
ſetzte ex. ſolchis Sch Cloſter wieder‘ 

ftinerm aus dem nur eine ern Fand) 
serbe geftifteten unb igo nod) | 


liegen uth zu übergeben / unb 4um dienſahm 
EDLER Dior —— ; und bey alten Gió 
ſter⸗Guͤther zu verlegen / ber ren I | 
Reinbardi ift hierüber in Diefen 8 ben 18. | 
worden / oun 


ſtadt ausgefertiget in 
it b et werden 
mi tà —— —— 


voͤllig bekant worden ift. ahme des erſtern 


v. Engelbrechti Chronologia Abbarum Tifneburg.Tom.3, — 
ix p. 685. ef. — meus Poeldenfes —* — 
(h) Maderus —— — an 
(i) Num, 65. d * M 


du RR n 
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Be 15. Biſchoff Reinhard A. 112 Ha 605 
—— Auguftint/Glefleré hief — —— hat 

folchem  gefocfenen inet erübmte und wohl 
P rte, pe dr Hifto in DUE M. puni) Dreibom 
Senior ein Pieined Chronicon vormahls verfertiget / fo aber níts 
mahls in Druck kommen / und von der Fundation fid) amfänget 
unb bis auff Ao. 1546. gehet. Es ift bid ae bey dem Diden 
bis auf Ao. 1552 verblieben / ba es auf Befehl Johann Friedrichs 
Chur⸗Furſten von Sachſen » und Landgraf Philippen von 5a 
welche Hertzog — den Füngern von Braunfchreig um cux 





itten rigen Se Toben dendo ms Der 
durch feine. m — — Chronicken (m) febr ber 
rübmt / feiner Differtatione de S, Laurentio ejusque 
out prom Sibuia m ft der Vorrede ein — — 


999 3 
(k) Maderus #» Differt. de 5, —— p. F. 4. Meibom. i» 
Chron. Marienthal. 7, 3, R.G. p.248. 
(D Meibom. 5» Chron, Mc. Schóning. Num.31. 
4m) edidit Antiqvitates Brasfoictnjes a4. 40. 1661. P» 
dt —— & Archivie. Trallas, A. 1666. © 
in Academiw Wit * 
e ca — A.i660. Haymonis Chrowicen 4. 4. 1671. 
Chroꝝnicon4. A. 1671. Adami Bremenſis 
—— 4. 4.1670. Chronisen Montis Sereni & 
onafleriiGozeceníis 4. A. 1665. Ditmari Obronicon. 4, 
— ClementisEpsflol em adCerintbios q AA654. Ger- 
va(ii Tilberienfis de /mper/o Romane Commentationem 4, 
4.1573. de S. Laurentio prope Sebeningen. Diferiationtm 
4. 4. 1656, & 1688. Onuphrii Panvinii de Trismphis 
Commentarium 4. De Coronis Nuptiarum libellum 4. De 
Duello Differsarionew 4, Barnaba Epiftolam 4. 1655. 








ediren. möchte.s fe teh som 
t —— 1120 























hard das bon giun 
i5 vot dali ii. os Gin —— 
Kirch⸗ n. 
um Des toilltn mit bie eai Ter yeríobi 
CEU 


Sut At fo ift ſolches tom fà z — 
Dnm 

der eitta Gral u bie Ding“ ap Dane = Cbr | 

folches noch zu ſehen / und in völligen & S 


igige Dochwurd. Pralate davon Herr Wilhelm * $. 

htuber Des ‚Deren jwobfitus.in bem Pancras Stifte zu. Damere 
keben qué welchem: auch die erſtern Ordens Perfohnen qu Befcpumg 
diefeg fohannis-Glofltté von Reinhardo genom P qon Nr 
aller ecitero. Biſch oͤſtichen Briefe Davon ober ſind ve ren gang: 

Gleiche Bewandnis hat t$ aud) mit Dec Fundirung unb 3t 


des ehmahls berühmt gemefenen Au finer valtenborr 
Ch e ** tien, — Senchm haltung Bi 
offs Reinksar —* i abr ohn Mn ic n 
von Sachfen und —— om af. Ludwiges btt 
Crane von: pont unb. ebenfaié- y 
einigen Ang amersleben befe 
morden iſt. Wo ſolches Kaltenbornifpe €, 
gewefen fey.r aud) was es ſonſt bor. cine. * 
gehabt babe / Movet pog nma 


94 / ——— und viabntd d red A 
(n) fà. rofésiots Hiftörie Afsavianfij. d 5 ww Eo b. an 
(0) in "dntiquitatibus Kaltenborucali-% rpg. i olfsud. 





fant Grmabin 
fer e [3 / formati i icq hab f us a T" in ar. 
Wo rc ım a 
Diedrich der us ey tone o sr ea 
(id) d etit BU geroefen / fo fu 
A abb in ki ss mene —— ij af d bo 


ot 901 abl 
8 in Auigulutdoà Bürsleldenf.p:5 

) v. Meibomius i» Chronico Berg). 7 L PR. 6. I 299. 

es v, "M Saxo. p. 285. 


— 
*^ 





Anno 2L ^ in 
Pabſt Calixti I. 


81$ 
- ia t Dini rid 


ie $ ín fi ic 
— enter ij b — 



















—* no fer g^ 


— über — af 


multe / womit er (id) an feinen Bater verfündigee f 
es nunmehro feine Feinde und bie Pabftl. Gefiane | 
andern Landen dahin brachten baf er — 
habendes Recht verlohr / wie denn meter 
gorius 8 aud) von dem — 
jer) in HamelsFelly Davon der Schroang über bt Vers ; 
buon T gefieibet und zum Spott rudi ir inen. 
mel in Rom eingeführet / nachgehends als ein Mond gefdoo 


‘and in ein Elofler geffecfet rourbe (a). taf Lethari, 
wlíngburg und Herhog von Sachſen nabm « 

mann oon Der — / bít dem Rat 
Münfter hinweg (6) / worauf er auf Der 
Kapfer vertriebenen ree ipis ErgBifd 
Sachſen als Pabftl. Legate / immer in bem 9 
Kayſer zu erhalten fuchte / den von denen K 


— Conradus Urfporgenfi p» 277. Sehen * 
Chronographus Saxo. 7. 285. Albertus Sf a goes 
Martinus Polonis in Chron, p. 371 Bucelinüs ; ; 
utditt. p, 246. H me E arn à 
(5) Eogelhuf us «p. Leibn. Tom, 2, p. 1097, Krantzius Zi, Se 
Saxon. C, AL. Big: Anuales TWildtibiim, s Libr, T, 10) 
P+739 








— v ILU. 


15 zu Hulffe fam / wodu .gtnótbi 

MT en an ERES 
n ihrem Begehren einiger M "per trem ipod rum Der 
Be 
urg / da weiſten a jj bas 

vor —— (4). Um Di Reinhard. 
aud) in feiner hicfigen Diosces feine »Bifdbó(f A&tus zu vollen, 
hen / nemlid) cd batte bishero der andere Abt Alfried zu Zuyß⸗ 
ut am Biſchoffs Reinhardi fein b $ vor die ans 

| ven 


Sabre effirten Augutinen Eike 
3 1 er: 
* 16 Indie Cha bu eil. Lau 
| —8 





Anno 


(c) Gemblacenfis in Chron. p. 187. 
(d) Conradus Urfpergenf.p. 278. KrantziusZ 5. Sax. C, 41. 
p 14. Annales Hildesheim. p.739. Schatenius L.7, 9,697. 
Hartmann. Ziff. Concil. T. 4, p. 34.4. 
(e) v. Chronicon Huyleburg. 7. 2. Meibomii p. 137. 
(f) Maderus de S. Lawrestio prepe Scheningaw. Lit, E. 4, b, 
cf. Num. 66, i 
(g) Meibom, i» Chronico Marienthal. Tom. 3. p. 248. - , 
(h) Conradus Urfgergevfis p. a77. Spangenberg. €. 215, 


dinaà 555. 
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Anno 1122. | 
Pabſt Calixti II. 4. 
Des! Kayler Heinrichs V. 17. t Zah, 
Lis. Bifchoff Neinhards 16. 


Dis Jahr war wohl ein recht fatales Jahr fo 
(hoff Reinharden ı al$ aud vor Kayfer Deinrichen, - 
erfiere ging in bemfelben / unb zwar Den 2 Martii (s) nicht aber 
6 deffelbigen (&) nod) weniger im folgenden 1123 Fahre am alle» 
totnigíien aber ao, 1124 / wie andere ( c) irrig vorgeben y mit qo 
be ab / deswegen in dem Stift Hildesheim / oofelbft ein 
Confraternitdt gtftanben / an (old)em Tage bít Memorie aljähe 
lich in einer Seel Meffe vor ibm gehalten worden (4). . án 
vtr wurde in bít Dom⸗Kirche vor den Ereug» Altar in Dasienig 
Begräbniß / worin man vor etwas mehr benn hundert Fahren be 
Leichnam des albítr verftorbenen Trierfchen Erg Bifchoffe Eu 
eines gebohrnen Sachfifchen Derens / beerdiget batte 7 eingefend'et 
und mit gebührlichen Ceremonien begraben Ce), Der Stapfersdeme 
rich hergegen als er fid) von jederman gang verlaffen fabe ; wurde 
genöthiget / mit denen angefommenen Pabſtlichen Legarın in Ge 
gentoart vieler geiftund weltlichen Reichs Fürften zu Wormbs in 

dem September-Monath / Damit «c nut einmahl aus Dee Verban ⸗ 
nung des Pabftes unb sur Ruhe Pommen mochte / einen Wertrag 
‚aufzurichten / und in folchem fid) ‚der alten Gerechtigkeit ber Bis 


D 













(a) Chromicon Halberftad. ap."Leibn. T. 29.133, 

(b) Winnigenftedt i» Chron. Mfeript. Halberfad. Reiih- 
mann. is /dea Hiſt. Halberftad..ad b. a. 

(c) Chronographus Saxe, p. 286. Chronicon Stederber- 
genfe np. Leibnitz, T, 1. p. 84-4p. Meibom, Tom, 1. R,G. 
P. 413. Engelbrecht. s»Cbren, Jlfenb. 1685. 

(d) v. Necrologium Hildesheim, ap. Leibn. 7. a. p. 264, & 
Tom. 2. p. 104. 

(e) Chronicon Halberftad. p.13 dido vei crier T. e. 'Sa- 
gittarius Hif. Halberft. p. 37. «f. Brüfchius i»'Caraloge. 
Epifc. Halberfi, p. 226. Centuria Magdeburgen[. Sec. Ex: 
€. 10, P. 747. Botho Chres. Arunfvic. p.333. | 


begeben / unb dem Pabfte zu über, 
/ daherg vergoͤnnen wolte / baf er bey denen 
und Ele&tionen $ —— er⸗ 
e v R Das en durfte (f£): 
D bít des ite T wA eir n 
als eig d Khimpfliches Denckmahl 
ch TIT velie Maieft —— vielen alten und neuen Hi- 
zu leſen. Sonſten ift bey bem Ende des Lebens Rein- 
ee Led Be Prim Sächfifhe Chronicon 
Bothonis (5) vorgibt / — Kir 2e e 
Hadymersleve / u t 
eol Die e Sing Y 1 — 


; erftert 
febr 








CE —— 


Aadmersleben urn meh mu CH -mglticben ift 


aud) ein Fehler / wenn wird / bag in Diefem 122 
F i ge Halberäbtif Diceces dag jer ercien- 
r-Elofter Braunſchweig geſtiſt oe 
—— n: —— etſtlich * 1145. jur 3 
pre t id | vui 


698. Meibom, — $e »eli 
Hedam. p. 154: Baronius 7 X, Annal, p. 
nitz. Tem. t. Cedícis Turis Gmtin 4.50 ü 

(h) ap. Leib», 7.3. Rer. Brunfo. p. 335. 

(hh) ef. Werneri Chronicon Mag, SES 

(€) v. Antiquitates meas Gröningenfes C, 27.235. 

(i) v. Reimman. /» Indice Chronolog, Monaffer ior »m. Halber-. 


ffad. p. 4 
(k) — Chron. Riddagesbuf. Tom. 3, R. G. p 343. Sar- 
tœius i» Ciffercio bistersio. Tin. 26. p. 878. 


612 15. Bifchoff Reinhard A, ır22, 


das YOald'enríebiftbe zum Maͤhnziſchen / das ep) 
aber zum — Kirchen Sprengel gehörete / bas €f 
Marienehal ohnmeit Helmftedt / welches Der vorhin angeführte 
Pfaltzgraf Sricbrido von Sommerfchenburg Der Syüngtre oder ans 
Dere gegen Das 1138 Jahr mit Senehmhaltung des gedachten Bis 
of Rud» ffi ge(liftet bat (/) / wie an felbigen Drthe meitlduftis 
ges vermelber werden fol, Voritzo aber mache den Schluß | 


Don dem 


Erſten Theile k 


diefer | 
Halherſtadtiſchen Antigoitäten 
Bifchöfflichen Annalen. 


XI) Meibom. Chrosicen. Marituibal, T. « P: 246, Luce 
Fuͤrſten ⸗ Saal. p. 660. din 
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EAMEAMEAENAMAÓ d Au 
* 9" 9 9 wo Ó o ***4* UE, A Sn ""- 
LEUTE SV LED II ZZ “u... zl "* e 
Num. r. A. Pk gi Er 
N honore Domini Dei & Salvatoris noftri Jefu Chrift T 
dovicm divina ordinante proyi 
Si Sacerdotum ac feryorum De Ey 
— tatibus inn — ad effectum 10r | 
Imperialem exercemus confvetudinem , verum — ad t a ET re 


— mercedem om =) 2E 




















eft his pagis , Dar 
tingouve s Svavia à 


— Jt ei denuó (imili 
pro mercedis uie augmento concedere afirmare ı 
mus, Cujus petitioni pro divino amore affenfimus 
mnibus qu jufte & rationabiliter hanc i: by | 
ritatem ftuduimus confirmare; racipientes & "rgo ji 
nullus judex publicus , neque qvislibet ex 
feu aliqvis ex fidelibus S, Dei Ecclefiae ac — 
aut loca, vel agros; five reliqvas po fleffiones , Tera 
— jufté & —— — videntur m 

agis & territoriis fitas , ve vid deinceps e prop 
—— divinum collatum Rig caufas audiendas — 
exigenda ; aut manfiones vel paratas faciendas, aut homines 
ipfius Eccleſiæ tam ingenuos qvam fervos , in jute diftingven- 
dos aut ullas redibitiones vel villicatus occafiones reqvirendas , 
ullo unqvam tempore ingredi vel exa&tare prefumat. In fuper 
etiam preícriptorum incolas omnes pagorum prefatz Ecclefia 


ANT. ET ANN. HALBERST. ILLUSTR, 61$ 
decimas füas fideliter perfolvere pro divino amore jubemus , & 
denamus , ut omnibus temporibus in alimoniam & 
ftipendia fervorum Dei, ibidem Deo famulantium proficiant in 
augmentum , qvatenus ipfis fervis Dei , qui ibidem Deo famue 
lari videntur , pros nobis & Conjuge proled; noftra , & pro 
ftabilitate totius imperii .noftri ; à Deo :nobis concefli ; atqve 
confervandi., jugiter Domini mifericordiam exorare dele&tet; 
Pradi&am vero parochiam illius .circumqvad; perdiveríos pa- 
gos fitam , nemo fidelium noflrorum ei exinde aliqvid abftra- 

re aut prohibere praíümat, qvin ei liceat: per hanc noftram 
auctoritatem verbum przdicationis Domino auxiliante exercere, 
& minifterium fuum plene peragere; & ut.autoritas hzc noftris 
futurisg; temporibus Domino pretegente valeat inconvul:a ma- 
nere , manu propria ſubſeripſimus & annuli noftri jimpreflione 
fignari juffimus. Datum 4. Non, Septembr, .Aano incarnatio- 
nis Dominicz 814. Indi&. 8, Anno r. Imperii.naftri , AGum in 
41quisgrani palatio in Dei.nomine feliciter Amen. 

Num. 2. A. 16. pas. 
"Notum fieri cupio omnibus , tam prefentibus qvam futu- 

ris, qvomodo nos Eric & Erminfrid. mus pro Dei timoris 
intuitum , vel pro animz noftrz remedium , feu retributionem 
xrernam , per hanc donationem donamus ad Reliqvias Santi; Sal- 
vatoris, feu Hildegrim Epifcopo daas partes de illa torefte, qvae 
eft füper fluvio Arwapa in pago Nivenen , qvicqvid pater nofter 
Amalricus nobis dimifit in hereditatem : Et in aliis duobus locis 
'terra aratoría : linum ante illam : «orientalem : Alterum 
prope de ipfa foreíte ; & inter illa.duo loca habent jornales X. 
totum , & ad integrum donamus.& tradidimus perpetualiter ad 
poflidendum, Et ut przfens donatio ifta omni tempore firma 
permaneat. Adta eft autem publice cum flipulatione (übnixa 
anno 111. /mpersi Domini noftri Hindovvici gloriofitfgmi Imper toris, 

‘Signum Eric , iqvi hanc Traditionem fieri rogavit & propria 

"manu firmavit. Signum Erminfrid eadem facientis, Sig. 

Oodric, filii Eric. Sig. Frideric. Ye ent: Sig, Albert, 





IPLO — LEER SCRIPT, 
616 scil 1c pma tc 
"ra » j Num 3 abi 30a V 
modo nos Eric , & rmenfrid tradidimus , 
duas partes de illa forefte , qvz e(t fup fluvio A 
qvi vocatur ad Crucem , qvicqvid ad illas * 
totum & ad integrum donamus & — 
poflidendum. Si qvis vero , qvod fieri non crec 
rint in poftmodum nos ipfi aut aliqvis de ated 
contra hanc Traditionem venire voluerit aut cam in 
sod. V. coedueesibiet:) A 
enti nd. V. coa olvat ; 

ve mi rud permaneat ftipalatione fübnixa. "ul ia 
autem ad Auram ante Bafilicam , S. Salvatoris 5 i ferip 
anno 111 imperii Domini. noftri £ dr perator ec 
— 91 ui: liac Meroe qvod Eric & enírid tra- 
xx. folidis duas partes. de illa fc (le ad Arm ya 

En "yv C fuit, & Theadradan ; qvam ipfa à 

tertiam partem & qvintam odium babuit, - E 


um G |o. Si Bildibert. Sig, Ic . Sig. Ei 

Si ; Zuurw 
— — ra. 
‚illorum de ipfa (ilva vd vicaria iger, F MW 


. Herulff, kdrad , Lan — a , 
Fgo Amulberu Dicono rogas ip & er bu 














"Num, 4. — ^n. £17. b. d 
In Chrifto Fratri Hildegrim E, T e emtori ego. Fridurie . 
venditor, Conftat me tibi vendidilfe , & ita vendidi res meas 
toprias ; qva füntin page Nivenhem im villa Hrodbertinga- Hava 
f er fluvio Guihechi , id eft duos jornales de terra, & habent de 
ys terra S. Andrez. de alia latus terra ipfius emtoris, De. 
uno fronte terra Friduric: de alio verö fronte aqua. Tradidi tibi 
— ad posfidendum , & accepi à te pratio , ficut inter 
nos placuit atqve convenit, hoc eft , folidos VL ita ut poft hunc 
diem habendi , tenendi , vendendi ; vel vicqvid ex inde —€— 
volueris , liberam et firmiffimam in omnibus habeas poteftatem, 
Ata cft autem publicó cum — (ubnixa ig ia locos m di- 
) 







r— 


gitur 
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- itur 4d Cracem , ubi conferipta eft { füb die VIII. Kal, Mayrar zz) 
noIV R Domini Hiudovvici imperatoris, vier 
lIſti fuat vifores & auditores: sii. cta 
Signum Friduric , qui banc traditionem fieri vit Sig. Hil. 
. dibert, qui reveftivit. Sig. —— Dado. Sig. 
ger Sig. Widrad, SE Benno, Sig. Heridac. c SE Hagor. 
g. Adolric. Sig Brun. Sig. Hodilhard. Ego Adalgerus Di- 
. aconus rogatus fcripfi & füblcripfi, 

"d Num. 5. A.sır.p37 
In Chrifto fratri Hildigrim , Emptori ; ego Wi. 
drad venditor. Conftat me tibi VEA ende » & ita vendidi res 
proprias , qvz funt in Lo. Aro em in finem Welde, 

— terra Fi 


urc, De 
roots ver Lantbert de aio rone ver ipfius em- 


me » tradidi tibi perpetualiter ad poflidendum : - Et accepi a 

te pretium , ficut inter nos ei y e convenit , hoc cít, 
folidos VI. ita ut poft hunc » tenendi , vendendi, 
& qvicqvid facere volueris liberam & firmiffiinam in 
omnibus habeas poteftatem fübnixa. AG&um inl^- 
co , qvi dicitur Ad Crwsem , ubi confcripta e(t , — die Villl, 
Kal.. Maji auno IV. regni Domini Hludevviei Imper 

Signum W/idrad , qvi hanc —————— — 

Grimald Vicarii. tr Dodo. Sig. wien 

Sig. Odilhard, Sig. 
Ego Adalgerus rogatus cnp & üb(cripfi 

Num. 6. A. ?19. p 19. 
Notum fieri 'defidero omnibus , tam per qvam fy- 
turis , qvaliter ego Sigihard tradidi pa hereditatis mez, 
qvod conjacet in villa Fifclaco in pago Ruricgae , hoc eft , de 
terra plenum jornalem tradidi ad reliqvias (an Salvatoris , qva 
collocatz (unt in loco , qvi dicitur ZZerrbis4 , in pago Ruric 
in Ducato Ripoariorum , ubi Hildigrimus & Gerfridus Epifcopi 
Reéileres preefle videntur, Hoc tradidi pro remedio animz 
mex & pro eterna bona retributione , in ea vero , ut à die pra- 
fente eedem ipfius ecclefie habeant , rotcftatem , ad facien- 
di , qvicqvid clegerint , pei fubnixa, | AGa eft u 
11 ie 
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die 111, Id. Septemb, anuo VA regnante Domine noftro Hindovvico 

gloriofis(imo Rege ac Imperatore. 
Signum Sigihard , qvi hanc traditionem fieri & firmare roga- 
vit. Sig. Reginbrat. Sig. Hrodhard. Sig, Ohtric. Sig. Bonno 
Sig. —— Sig. Erimbrot. Sig. Alfric. Sig, Odbold. Sig. 
Alvold. 

Ego Liudberthus Diaconus (cripfi & fübfcripfi. 


Num. 7. A 0. p. 49^ 
Notum fieri defidero omnibus , tam pr&fentibus qvam fü- 

turis , qvalirer ego Theodgrim , filius qvondam Aldgrini tra- 
didi , omnem hzreditatern meam , qvam Ricfridus mihi tradi 
dit, pro remedio animx mex , & pro zterna retributione: 
were » quod conſtructum eft in honorem ſancti [alvasaris. 
loco , qvi dicitur Meribina, in pago &iparam juxta fluvium Rs 
ra, ubi Hildigrimus Epifcopus. prae[fe videtur. Tradidi eam fu 
pra di&am in villa , qvae dicitur Arlo , i» page Threant „cum 
omni integritate , hoc eft, una ecclefia , in terris, in mandi- 
piis» in domibus , in zdíficiis, filvis, aqvis , aqvarumve de- 
curfibus , torum & integrum trado atqve transfirmo : ita eam 
tradidi, traditamqve in perpetuum effe volo , & nullis unqvam 
temporibus immutari , fed ad perpetuos ufus ejusdem ecclefie 
fuperius nominate cuftodes qvicqvid exinde facere voluerint , 
liberam & firmiffimam a me & ab omnibus habeant poteflatem. 

Adta eft autem publice cum fílipulatione fubnixa 44wwe VII. 
gloriofi atqve religiofi Regis & Imperatoris Hludovvici XIII. 
Kal. Julii. Facta elt autem hzc traditio in loco , qvi dicitur 
Mimigernaford , coram teflibus ac manummittentibus , qvorum 
nomina fübtus ad notantur, 

Notavi diem ; tempus , locum , qvo hzc fcripta funt. 

Signum Theodgrimi , qvi hanc traditionem fieri rogavit & 
propria manu firmavit. 

Signum Liudolfi , Sig. Aldgeri. Sig. Altberti. Sig. Adoni. 

Sig. Adaldung. Sig. Eburgeri, Sig. Folcbrat. Sig. Erpulf. Sig. 

Tancheri , Sig. Theadi, Sig. Ofgeri. Sig. Bavoni. Sig. Hil 

dold. Sig. Egilhard. Sig. W/aldric, Sig. Marcrad, Sig. Val. 


—— 
Ego Werinhard Prespyter fcripfi & fübfcripfi, _ 







Num 
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— — ————— —— 
* Num 8. Wu 4 —— 
"M Ne A sot a Ch thy av ione 
Divina ordiaante Imperator M "dias 
fcffio delictorum non min erlis nt vam in 


profperis , & cor — & humiliatum Den non defpicit , 
gaudium etiam effe Angelorum in coelo fü peccatore 
poenitentiam ee dubitamus : "Noe Insttilet in terris 
eos neqvaqvam defpicimus. » pro qvibus g audere elos in 
coelo divino teftimonio non p quoe: ccufantes & repre- 
hendentes in exceffibus fem: s divina nos benignitas non 
condemnare ; fed recreare I » qvi meretricem non folum 
a dix damnatione gum verum etiam publicanum humilia- 

fe non condemnavit ; d ne c — 


b € itur. . v ro cauía no- 
ftra raptus perdidifti repetentibus Ecclefia: a rzíenti- 
bus — adſtantibus ac | » fedem ac 
Dicecefim Remenfis urbis tibi reftituimus , ut priftind 
ſanctæ largitatis Apoftolica: d s. concordiam atqve 

atiam divini o icii nobiscum » 6; inia 
Ei lemni noflrà a Klacaitarn —— —— | 


% 






. Epifcoporum fübfcriprio. 


Flotarius Epifcopus. 
Badaradus £pifcopse, 
: Hagano Epiſcopus. 
* Hartgarius Epi/copst, ; 
e* E Wu, ! 1 u : D 
— A liis Samuel 


am 


620 DIPLOM. ALIAQVE SCRIPT. 
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Samuel É»;(cepwe, 


Rampertus Epiſcopus. 
— Epifeoyw, i, e. Halberſtad. 
Ratoldus Presbyter „ vocatus Epijcepus. 
Amalricus Epiſcopus. 


Cum cateris plurimis Presbyteris ac Diaconis publi- 
ce affiftentibus 

A&um in Éngilenbeiw palatio in rnenfe Junio d. 8. Kalem 

das Julii , regnante & imperante domno Lerbaris Cz(are , an- 


rio reverfionis ejus I, Succeflor fa&us Patris in Francia. Indi» 
&tione IH, 


Num. o. 4 $63. p. 16. 

Cum in nomine Domini noftri Jefu Chrifti apud Wangio- 

nam civitatem , qvz vulgo #örmatiadicitur, in unum cönvenif- 
femus , Ego L»idbertu humilis Mogunciacenfis civitatis Archi» 
epifcopus , cum Coépifcopis & Choriepifcopis atqve Abbatibus 
fimulqve aliis plurimis (acerdotibus , & diverfi ordinis clero ibi 
dem congregatis , plura qvs ad chriftianz relig lonis obſervan- 
tiam & profeftum pertinere putavimus , cor cospimus, 
Indé inter cetera » qvs de Ecclefiarum ftatu , & Deo Tamulan: 
tiam augmento tra&abamus , Lwirbardw Paderbornentis Eccle- 
fie Epifcopus fynodali fuggeffit conventui , fuam forörem no- 
mine JZalbsrg , & nonnullas elias' Domicellas füb fan&imoniafi 
habitu & profeffione divino fervitio fe mancipate decreviffe, 
Et qvia locus , qvem earum conver(ationi & propofito accom- 
modatiffimum & oportuniffimum judicabant , ad (ibi ; ut pradi» 
ximus , commiffam , id eft, ad Paderbornenfem Ecclefiam per 
tinebat , noftrum ad hoc confenfüm& corroborationem expofce- 
bat , ut in memorato loco fororibus füpra didis , tam prefen. 
tibus qvam futuro tempore füperventuris , fine alicujus contra- 
di&ione liceat (ervire : Sed ne prafata Paderbornenfis Ecclefia 
aliqvod hoc fa&o difpendium v el fuftineat , vel faftinere vide» 
retur; eidem Ecclelix tam ipfe qvam foror ejus tradiderunt, 
qvidqvid vel fibi in Ofdagighufen hereditario jure provenire 
potuit, vel fororem in locis nuncupatis Letzilandreni , & Boc. 
(chem atqve Heringi poflidere vidcbantur; Qvod nom $olum poft 
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ebitum ſuum fed etiam ex præſenti ftatim tempore ad memora: 
tam Ecclefiam contradidit , & inperpetuum traditum effe voluit, 
ut a prefenti die cum terris , filvis ; aquis; edificiis fuis, manci- 
piis ; animalibus, & cum'omni integritate füa ad cam pertineat. 
Ordinatio qvoqve & difpofitio loci, in qvo ezdem ſanctimoni- 
ales Deo fervire debent , ita ad Epi(copum vel przfentem vel 
fibi (uccedentem pertinere , ut fingulis annis ad principalem ejus 
fedem qvatuor folidorum pretium perfolvatur, Proinde qvia 
hanc petitionem piam per omnia & juftam & tam Epifcopo di- 
€ Ecclefie falubrem fore perípeximus ; dum non fo- 
fine damno & detrimento Ecclefie , vetum etiam füx mer- 
cedis & meritorum augmento famalantium Deo —À A 
tam proficue devotioni noftrum affen(um pr&bere , & tam 
um inceptum luce noftrarum literarum confirmare decrevi- 
mus, Itaqve fynodali au&oritate , & communi facri conven- 
tus decreto ftatuimus , ‚ut locus , qvi ia territoriis ville Here 
nuncupatur , conjacet , qvem füpra memorata Waldburg jure 
mutuario in propriam hereditatem à Paderbornenfi mu · 
tuata eft cum omnibus, qyæ ad eundem locum tam prædicti E- 
pifcopi , qvam predecefloris fuo — pertinere videbantur ; 
in terris videlicet, filvis , pratis, palcuis , aqvis, aqvarumqve 
decurfibus , cultis locis fimulqve incoltis , domibus & edificiis? 
litis & diverfis fervis , mancipiis ; animalibus qvoqve , & cuti- 
&is mobilibus rebus ; atqve cum omni integtitate fua ad die 


San&imonialium , de qvibus fupra diximus ita pertineat & figvx 
deinceps ad eandem Ecclefiam , vel in pofleffionibus vel in 
aliis rébus tradita fuerint , poffidere , mutuare, & fecundum hoc 
qvod fibi utile effe videtur facere permittantur. Eodem qvo- 
qve modo eademqve conditione maníos X in Villa nuncupata 
Hajonhós ; fimulqve & decimas villarum , qva ita vocantur 
Heriff  Smacbrum , Nortgardinum , & Suitgardinum cum appen- 
diclis feu villulis füpradi&aram Ancillarum Dei ufibus amodo 
& deinceps delegare decrevimus ; & ut hoc noftrz immuni- 
tatis & (ynodalis conventus decretum perpetuam & invio- 
labilem obtineat firmitatem ; Imperialem ad hoc confirman- 
dum autoritatem , & noftris füblcriptionibus » & fignis hanc 
traditionis & communicationis chartulam munire , & omnium 
unanimi confenfu corroborari decrevimus. Datum in Wormarta 


liii 3 anno 
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Samuel A UU 
Rampertus Epsfcopms. 
sin Epifeoyw, i. €. Halberftad, 
Ratoldus Presbyter „ vocatus Epifcopus. 
Amalricus Epiſcopus. 


Cum cateris plurimis Presbyteris ac Diaconis publi= 
ce afliftentibus 
A&um in Éngilenbeiw palatio in menle Junio d. 8, Kalen- 
das Julii , regnante & imperante domno Lerbarie Clare , an- 
rio reverfionis ejus I, Succeffor fa&us Patris in Francia. . lndi* 
&ione lll, 








Num. 9. 4. $63. 9.80. 

Cum in nomine Domini noftri Jefu Chrifti apud Wängio- 

nam civitatem , qvz vulgo Wormatiadicitur, in unu cónvenif- 
femus , Ego vagin uir NUNC civitatis Archi» 
ifcopus , cum Coépifcopis oriepifcopis atqve Abbatibus 
«ike aliis plurimis (acerdotibus , & diver otdinis Clero ibi- 
dem congregatis , plura qv& ad chriftianz es rm obfervan- 
tiam & profe&um pertinere putavimus , cor coepimus, 
Indé inter cetera » qv& de Ecclefiarum ftatu , & Deo famulan: 
tiam augmento tradtabamus , Lwirbardw Paderbornentis Eccle- 
fix —— ſynodali oreet conventui , fuam forórem no- 
mine Walburg , & nonnullas alias; Domicellas füb fan&imoniafi 
habitu & profeffione divino fervitio fe mancipare décreviffe. 
Et qvia locus , qvem earum converf(ationi & fito accom- 
modatiffimum & oportuniffimum jadicabant ; ad fibi , ut pradi» 
ximus , commiffam , id eft, ad Paderbornenfem Ecclefiam per- 
tinebat, noftrum ad hoc confenfum& corroborationem expofce- 
bat, ut in memorato loco fororibus füpra didis , tam prefen- 
tibus qvam futuro tempore füperventuris , fine alicujus contra- 
di&ione liceat fervire : Sed ne prafata Paderbornen(is Eccle(ia 
aliqvod hoc fa&o — v el ſuſtineat, vel ſuſtinere vide» 
retur , eidem Ecclelix tam ipfe qwam foror cj&s tradiderunt, 
qvidqvid vel fibi in Ofdagighufen hereditario jure provenire 
potuit; vel fororém in locis nuncupatis Latzilandreni , & Boc- 
(chem atqve Heringi poſſidere videbantur; Qvod non folum poft 
I ‘obitum 
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ebitum fuum fed etiam ex prafenti ftatim tempore ad memora« 
tam Ecclefiam contradidit , & inperpetuum traditum effe voluit, 
ut a prefenti die cum terris , filvis ; aquis; zdificiis fuis, manci- 
piis ; animalibus, & cum'omni integritate füa ad cam pertineat. 
Ordinatio we & difpofitio loci in qvo ezdem fan&imoni- 
ales Deo fervire debent, ita ad Epi(copum vel przfentem vel 
fibi (uccedentem pertinere, ut fingulis annis ad principalem ejus 
fedem qvatuor folidorum pretium perfolvatur, Proinde qvia 
hanc petitionem piam per omnia & juftam & tam Epifcopo di- 
— — ſalubrem fore perſpeximus, dum non ſo- 

fine damno & detrimento Ecclefiz , vetum etiam fuz mer- 
cedis & meritorum augmento famalantium Deo numerus auge- 
tur tam proficux devotioni noftrum affen(um przbere , & tam 
inceptum luce: noftrarum literarum confirmare decrevi- 

mus. Itaqve fynodali au&oritate , & communi facri conven- 
tus decreto ftatuimus , ut locus , qvi in territoriis M Herefi 
nuncupatur , conjacet , qvem füpra memorata W/a jure 
mutuario in propriam ——— Paderbornenfi Ecclefia mu- 
—* eſt cum omnibus eundem locum tam —— E- 
ifcopi , qvam pradecefforis fuo tempore pertinere videbantur» 
In teria Milit filvis , pratis , p mb aqvis, aqvarumqve 
decurfibus , cultis locis fimulqve incultis » domibus & zdificiis? 
litis & diverfis fervis , mancipiis , animalibus qvoqve , & cuti- 
&is mobilibus rebus ; atqve cum omni integtitate fua ad ufum 
San&timonialium , de qvibus fupra diximus ita pertineat & fi qva 
deinceps ad eandem Ecclefiam , vel in pofleffionibus vel in 
aliis r tradita fuerint ; poffidere , mutuare, & fecundum hoc 
qvod fibi utile effe videtur facere permittantur. Eodem qvo- 
qve modo eademqve conditione manfos X in Villa nuncupata 
Hajonhüs ; fimulqve & decimas villarum , qva ita vocantur 
Herifi , Smachtum , Nortgardinum , & Suitgardinum cum appen- 
diclis feu villulis füpradi&aram Ancillarum Dei ufibus amodo 
& deinceps delegare decrevimus , & ut hoc noflrz immuni- 
tatis & (ynodalis conventus decretum perpetuam & invio- 
labilem obtineat firmitarem , Imperialem ad hoc confirman- 
dum au&oritatem , & noftris füblcriptionibus ; & fignis hanc 
traditionis & communicationis chartulam munire , & omnium 
unanimi confenfu corroborari decrevimus. Datum in Wormaria 
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CNET ec, IRR 
3 R iei | : ^ Md hu ae t 
Í burgenfis Epiícopi, Si -Rwmberti Har siii s E- 
. pifcopi. Signum Altfridi Hildenesheimenfis Epi(copi.- Signum 


Guatenis tem wiébis Bri nh EM Salamonis Conftan- 

tientis Epi(copi. Signum Annonis Frifingenfis Epi(copi. : m 

Landízidi Sab ione sis Epifcopi. Signum Ermen 7i Patavien! 

- Epiícopi.. Signum ri Rubelacen(is- Epi copi, $ gnum 

- Luitgarii Auguftb Epifcopi. Signum Luidberti Mimi: 
garnifordien(is Epifcopi. Signum Thiadrici Mimindenfis Epif- 
copi. Signum Hildegrimn Halverfiadienfa Epiféapis 

" gnum Luthardi enlis Epifcopi, Signum: Eralt Feri- 


"Senes Berardi Ceres E RR EQ 
Signum rdi- Chorepif . Signum Heionis Abbatis e 


dr Num. tQ. 
e  Alfridw Dei difpenente providentia 
Antiftes.  Cüm inter immenfas Dei Patris mifer 
humanum genus gratuita pietate relevare dignat 
eam , qvà conftat confubftantialem cozternum € 
nobis incarnatum & crucifixum fuiffe „ ad memoriam 

circa me veró fpecialiter divitias bonitatis ejus r dmira 
tione perpenderem , qvi me nullis exigentibus me de fordi- 
bus — inter Principes Bero conlidere , & folium glori: 

tenere fecit , ne tantis ejus beneficiis ingratus apparer ri 

retribuerem Domino pro omnibus, ——— R bi 

 tumqve mecum cogitate coepi. Tandem itaqve ex divina , ut 
credo infpiratione occurrit animo , fan&i(fimam & femper Vir- 
inem Mariam unicum & fingulare prefidium peccatorum poft 
ouem effe , cui fi qvid venerationis impenderem , id & Deo 
fore gratum , & anima mez , patrocinantibus me meritis ar- 
bitratus fum profuturum. — Opitulante itad; Dei gratia in prz- 
giolo meo , pvod Afnid? vocatur ; in honore fanétae & lodivk 
uz 


^ 
, 


— — o9 


in m ici Spiritus contritione m spei) 
congregationem. coadunare , eiqve victus & velis meceflria 






ipse ddr irme jegv ie 


‚&ein : E “ 
kem br in ee Ne Ts 
—— 6 —— reru vel im paucis abfol- 


vam. Y Pof[cfhiones —— ated ag: tradendas , 

res vel exteriores tam. qvam immobiles cum con- 

filio Deum timentium ——— Abbatiſſa procu- 

ret, reditusg; earum tam in. ſua qvam in Sororem æqvabili dif- 

i o^ » id —— cavens, ut pote np rationem 
ditura ," ut de communibus earum A ne vel unam mini- 

| | bendam abso; q rca velare aei tradat 





1 benis liber i — 
J Siqvx vero fa jo ue ve Mac diei — 

aliud zdificium vel à fupe Vol dbi UR di datum , vel 
5* ncs "unde libet juflé acgvifitas , nihilominus 'ex ©- 
sibus füpra di&is neg; Abbatiffı neqve aliqvis alius ei auferat; 
neqve ullo modo auferendum FEN fed'eadem fanctimonia. 
lislibero arbitrio eandem domum , & ind qvz inibi poffidet , 
foroti fuze vel amico ad eandem Ecclefiam pertinenti ,' absqve 
ullius contradi&tione fivé morti fit proxima , five vite, qvo- 
cung; modo voluerit tradat. Id ipfüm vero & clericis ibidem 
fervientibus confituimus , fi qvis ante ditam carum aliqvam 
Ecclefie ri Abbatifla largiente fufceperit , tali fufci- 
piat conditione . ut po(t ejus obitum eandem poffeffionem 
Ecclefia. absqvac illius contradictione füfcipiat , reflitutis prius 
omaibus 
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omnibus tam mobilibus qvam immobilibus rebus , qva ini 
videbantur ea die qva ipíe eam fufcepit» aut ipfa viver 
ut voluerit difponat , aut aliqvis amicorum ejus poft 
tem pro falute animae diftribuat. etiam ut nullu 
hominum vel advocatus aliqvis aliqvam jurisdi&ionem in civ 
tate prenominata habeat, excepta Abbatiffa , Ayndi , praeter in- 
truncationem manuum s vel armorum proclamationem. - 
Incarnationis Dominice DCCCL XXIII, (ub piiffimo R nde 
vvice anno Imperü ejus XXXIII apud Coloniam ci V. 
Calend, O&obr. in ipfo die dedicationis baſiſicæ S. Petri o Ai. 
fridu⸗ Epifcopus hoc privilegium. coram Domino ZZiliberto pra 
di&z civitatis Archiepilcopo recitavi, nec non coram Zw 
Moguntiacenfi Archiepifcopo , & min Treverenfi 
copo , & Berhardo Virdunenfi E atqve 
donen Epifcopo ; & Here/fo Fe ifcopo ' 
derbornenfi Epifcopo , atqve Hildegrimo ; 
copo, & Odelfo Mimigernafurdenfi Epifcopos & 
— Epiſcopo, & uil —— Epiíco- 
po » nec non coram aliis qvam plurimis (acri viris , qvi 
ob fupra dicte Eccle(iz dedicationem convenerane — — ^ 


Num.it ^ 4 pP f. 

In nomine ſanctæ & Individuz Trinitatis € dis n; 

' favente gratia Rex, Si petitionibus , fidelium prae 
Dei Ecclefia jufta & —— petentium acqv Ícimus. 

fine dubio ad zternz remunerationis praemia capelle a 2 

turum eíle liqvido credimus. Qua BODEN — 

fidelium noftrorum tam pr&fentium, 

qvaliter Hildegrimus Halberftadienfis —— T 

dam monafterium 7Zertbisa nuncu 

ibidem Deo fervientium noftro ran —— 

ſtræ defenfionis tuitioni , rogans, id ipfum expofcentibus iu 

bus , ut jam dicum monafterium íub fua conftet 

tempore vitz fux, & poft diíceffum ipfius monafterii edidi 

fratres deinceps poteftatem habeant inter fe eligendi , Abbatem 

qui eos regulariter procurare (ciat. Nos etiam pe jam 

fati Epifcopi & prædictorum fratrum aflenfum pr&buimus ; & 

juffimus fieri hoc noftra auctoritatis præceptum, per er ad 
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cernimus atqve; jubemus ut præfata petitio firma flabilisqve 
permaneat. Hominibus itaqve przdi&orum fratrum nulla judi- 
ciaria poteftas vel judex publicus prefit : non ab iis freda five 
paratz accipiendz exigantur : prefati monafterii fratres homines- 
qve ipforum ab omni ve&igalium exqvifitione fecuri permaae- 
ant & ubiqve. Et ut hec auctoritas affertionis noftra firmior 
habeatur, & futuro tempore à fidelibus noftris melius credatur 
& diligentius obfervetur , manu propria fübter cam firmavimus 
& annuli noftri impreflione figillari juffimus. 

Signum Ludovici Sereniflimi Regis 
Waltherus Cancellarius ad vicem Luthberti Archicapellani 
recognovi. Data XI Calend. Junii; Anno Dominicz Incarnati- 
onis DCCCLX XVII. Anno primo regni Zwdevici Regis in orien- 
tali Francia regnantis. Actum Biſeſtadt in Dei nomine feliciter 
Amen. 





Num. 12, A, 888. p. 90. 


Convenit Epifcopali au&oritati pie foliciteqve (emper co- 
gitare , qvatenus ita Eccleliarum Dei follicitudinem habeant , 
ut facris locis , in qvibus jugi Deus famulantium fedulitate pla- 
catur , opportuna conferre fuffragia non detrectent. 

Unde ego Liudbertus licet indigaus Mogontiacenfis Archiepi(- 
copus omnibus fan&e Dei Eccleíiz fuggero. Qvia venerabilis 
frater nofter Bous Abbas Monafterii, qvod vocatur »ova Corbeia 
attulit nobis qvam plurima Chirographa gloriofiffimorum Prin- 
cipum ad confirmationem privilegiorum ejusdem monafterii 
promulgata, inter qva: proxime ei collatum communiter, & ipfi- 
us & Herifordenfis Monatkerii ftatum confirmabat , datum (cili- 
cet, à gloriofo Rege Arnulfo bis ipfis diebus moviter ad regnum pro- 
vetlo, Super hac etiam cartas duas oftendit Romanorum. Pon- 
tificiam Adriani atqve Stepbani in ipfius cartis concedentium, ut 
in tuitione fan&z fedis Apoftolice prefatum novae Corbeix 
monaílerium perpetualiter haberetur (imulqve Apoftolica au- 
&oritate decerentium ; ut idem monafterium pleniffimam ha- 
beat immunitatem ab omnibus ; quoquo modo foris vel intus mo- 
nafterium in res ad illud pertinentes (efe prater voluntatem Ab- 
batum loci ipfius permiícere cupientibus, His igitur omnibus 
apud nos relictis petiit a cd Abbas, qvod & ea, 

1 Qva 
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qvæ facris literis piiimorum Principum confirmata fuerant , no- 
ftra qvoqve au&toritate roboraremus » & his, qva ab Apoftolica 
tede decreta fünt. noitr& fubicriptionis cartulam adjungeremus. 
Nos itaqve conliderantes religiofam cjus petitionem paítoralis- 
ve effe officii fervorum Dci jugiter utilitati commodisqve 
[picere decernimus , ut praefata duo monafteria Corbeiesfe vide- 
licec Monachorum atqve Herifordienfe SanCtimonialium de omni- 
bus rebus, qvz vel in communi fupra memorati Principis Cars 
ta vel fpecialibus aliorum Principum praeceptis confirmata eis 
elTe noícuntur , nihilominus talem ex Ecclefiaftica & Epifcopali 
fan&ione obtineant firmitatem , ut nihil habeant ; unde fe tueri 
olfent ; qvicunqve fibi promittunt ; hzc aliqvomodo fe poſſe 
immutare vel infringere, Habeant igitur pr&fata Monafteria re- 
rum fuarum liberam in omaibus di(ponendi regulariter potella- 
tem » ut qv&cungve eisdem Monafteriis in auro vel argento, in 
agris & famulis , feu qvibuslibet rebus fuerint oblata , five in 
præſenti die collata effe conftant in difpofitione maaeant eorum, 
qvi eisdem locis przlati (unt 5 ut qvidqvid fecundum Dei timo- 
rem regulariter & canonice difpofuerint , ad Ecclefiz ipfius uti- 
litatem liberam in omuibus cum confilio fratrum fororumve fa- 
ciendi habeant poteftatem. Et ut plenius proíeqvamur , qvod 
fanétos Apoftolicos jam dietos intendiffe (entimus , atqve ante 
eos Beatum Gregorium , atqve reverend® memoriz Nicolaum 
fanxiffe deftatibus Monafterium invenimus , Nos humiliter tan* 
tis au&oritatibus füubfcribendo confirmamus. Ue nullus Epiſco- 
pus Paderbornenfis aliqvam ex eis vel accipiat vel expolcat pot- 
tionem ; neqve vel in his, qvz regiminislocumtenent , vel in 
ipfis congregationibus , aut in ipfis Coenobiis poteftatem obtineat; 
neqve ipforum dominatione potiatur ulla , neqve in Clericis: 
neqve in famulis ; & in omnibus; qv&cungve ad Monafteria ip(a 
videntur habere poffeflionis refpetum , ficut ab omnibus eis 
ha&tenus fervatum & conlenfum eft Epifcopis, in qvorum pa- 
rochiis res eorundem Monafteriorum conjacere videntur , nec 
ad ipfa monafteria vel cellas eorundem vel ipfe per fe Epifcopus 
vel oeconomus ejus , vel Archipresbyter aut Archidiaconus il- 
lius , feu qvzlibet ex ejus agentibus perfona poteítatem habeat 
accedendi , ni(i forté neceflitatis cauía, vel dilectionis gratia vo- 
catus advenerit ; ne importunitate füi, miniítrorumqve fuorum 
in 
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in qvietudine facris locis fiat moleftia ; neqve in Ecclefiis præ · 
fatis Monafteriis fübje&is , vel presbyteris eisdem Eccletiis ordi- 
natis aliqvam temptet sel cete arcet , novum conftitu. 
" endo, &antiqvam con :m violando ; fed ficut regula- 
riter & Canonice difpofita fünt , & longo jam tempore manen- 
tía ita dvoq; futuris temporibus maneant inconcufla, Ordinatio 
ries ; qve contrariz fuerint ipfis Monafteriis , agere non differat. 
Altaris qvoqve, & Bafilicarum benedi&iones five confecratio- 
nes prout neceffitas poftulaverit , vel in ipfis monafteriis , vel 
in Agris eorum libenter concedat. Chrifma qvoqve , oleum- 
qve confecratum per fingulos annos prebere non differat, & pro 
his omnibus nullum munus E ne Spiritus S. gratiam ven- 
dere conatus Simonis ; qvod abfit , damnationem incurrat. Hoc 
conftitutum non folum Paderbrunnenfem , verum etiam omni: 
um locorum Epifcopos , ubi præfata monafteria vel Ec: 
clefias , vel agros vel familias habere nofcuntur , obfervare fine 
cunctatione feu contradi&ione oportet ; ut nullus poteftatis ju- 
re rebus eorundem Monafteriorum abutatur ; fed maneant om- 
nia in poteftate eis Prelatorum & difpofitione qvzcun- 
qve ut diximus vel in agris, vel in familiis , vel in decimis eis 
conftant effe collata; ficut & Apoftolica & imperialia pracepta 
partim fimul partim fingillatim , assa ober Abbatem 
vero , vel Abbatiffam in his locis eligendi femper habeant po- 
teftatem , & eam perfowam eligant , (va propofitum convcr[ationis 
in utrolibet Monafterio, © moribus , © habitm profiteatur y non Ca- 
monicum , aut Laicum , seque alterim monaflerii monachum , in 
qvo fpecialiter nos audire dignetur Regia dominatio , ut nullam 
eisdem monafteriis preponant perfonam , qvx non ab ipfis con- 
gregationibus fuerit regulariter ele&a ; debent enim mundi Prin- 
. cipes honorem przítare Deo qvem fibi volunt przftari à Deo, 
videlicet , ut qvemadmodum cupiunt à Deo fibi collatum regni 
honorem conferyari ; fic Eoclefiz Chrifti pofleflionibus merce- 
Gem reftituant , & qvod de republica füa retribuere debent , . 
reddere velint de his» qvze collata funt Deo. Qva de re nove- 
rit Clementia vel nunc confiftentium , vel fücceflionis jure o- 
mnium futurorum , Principum à Sede Apoftolica fancitum , 
rnoftraqve fübferiptione roboratum , niec non & antecedentium 
Regum praeceptis cautum , ut up monafterüs nullas prz- 
| Kkkk 2 ficiant 
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ficiant perfonas de qvocunqve ordine » nifi qve per « 
probabilem fümatur. Quia vero multe qvaruntur 
nis hominibus malignitatis occafiones , & neceffe eft. 
adverlarii tela clypeo proteGtionis repellere ,.qvod / 
decrevit autoritas , nos qvoqve ,ut qvi. 
fuerint ad regimen fiepe di&torum monafteriorum 
ftate prevalente dejiceantur , ni(i criminis caufa fuerint de p 
henfi , cujus merito Re&orum non debeant adminif ofhc 
Infamiz vero maculis (ive criminis alicujus de notatione s (i fü» 
erint appetiti , non prater canonicam & regularem dep 




































tur examinationem. . Si qvis ergo Apoftolicz fe 
cui nos hanc confirmationis Cartulam veneranter | 
contempferit , procul dubio damnationis cenfür 
q 


credimus divino Spiritu per Apoltolicam 1] 
| Nos igitur noftram fübícriptionem annuli nc 
fione fignantes obfecramus fratres & Coeepifcopa 
mnes , in qvorum manus ifta devenerint , ut fü 
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qvat & hic fru&um bonz aGionis recip 
& apud di(lridtum Judicem praemia zternz jvietis in 'eniar t 
Et qvia Apoftolica auctoritati fubfcribentes.ilta edidimus , jue 
fram eft ‚ut ilem cpu, forem etiam in hoc ho 
appellationes ad cam fieri liceat à predidtis locis ‚eflita 
faerit , eo videlicet tenore , ut h hoc conftitutum ab aliqvo 
fuerit przvaricatum Metropolitanus eorum Epifcopus , qvo Ej 
nunc licet indignus fungor oficio , períonzm 
violatricem conveniat ; & hujus hi = 
innotefcat ; utqve ab eo qvod pravé geffit , | 
retur ex communi omnium Coepiícoporum auctc 
tur: Atíi ille contumaciter in (ui facti perpetratione ; 
licentia eis fit Romanam Apofítolicamqve fedem adire 
ceflitatis (uz caulas ante Papam , qvi tunc fuerit Lirbis 
deponere , ut per eum aguita —— nüati 
tentia mulclte tur. mmm 
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- Folco munere divino Metro s MÀ € à 
: copus tenorem hujus: fanGtionis perlegens diligenter 
en ‚in omnibus eam probandam & —— 
judicavi, tam propter antigvum jus monafteriorum etiam his 
ccenobiis confervandum qvàm ad pr&cavendas nihilomitius mo- 
leitias hic fammatim prohibitas , qvae modernis temporibus con- 
tra facra monafteria per qvosdam Epifcopus recenter , ordina- 
tos , nec non etiam per qvorundam Laicorum infeftationem , 
grafíari coeperunt , ad qvas inhibendas rationabilis ordo ſerva- 
tus eft ; ut & glorioforum Principum hie‘concefliones , & pon« 
tificum Romanorum privilegia ,' & Archiepifcopi ejusdem mo- 
nafterii his omnibus a a : , wo cetéri bee Epiícopi af- 
fenfum pr&bere neqvaqvam fpernenda hic contineatur petitio 5 
Cujus oda ille&us fimul & przfentialiter ab — 






Arcbiepifcopo Luidberhto tiec non & & Bovone religiofo ej 
dem monafterii Abbate rogatus , hoc decretum Epifcopali aucto- 
ritate ratum effe, decernens , In nomine Patris & Filii & Spiri- 


tus Santi confirmavi , & fübferipfi. - 
copus huic de- 
creto mez mediocritati ; atteftationem '& aflenfum przbens , 








Willibebrtus Agrippinenfis Ecclefie Archi 


od neceflario ac rite promulgatum fit , fiib atteftatione Nomi- 
- Thiadmarus Ecclefie Salzburgenfis Ar ifcopus huic de« 


creto confenfi & fübferipfi, - Redbodo Trevirenfis Archiepifco- 
pus confenfi & ſubſeripũ. Hildegrimus Halberfladienfis E- 
pijcopus confenfi & fübfcripfi. Adelgarius Ecclefiz Hambur- 
geníis Archiepifcopus confen(i & fübferipfi, ^ Arn, Wirtzibur. 
genlis Ecclefie Epifcopus confenfi & fübfcripfi. Liavvardus Ver- 
cellenfis Ecclefie Epilcopus confenfi & fübfcripfi. HRodberh- 
tus Mertenfis Eccletiz Epifcopus confenfi & fübferipfi. ^ Adel- 
heimus Wurmacenfis Epifcopus eonfenfi & fübfcripfi. . Gode- 
thancus Spirenfis Epi/copus confenfi & ſubſcripſi. Wicbertus 
Hildineshemenfis Epifcopus confenfi & fubfcripfi, Dech. Vuir- 
dunenfis Ecclefize Epifcopus confenfi & fübfcripfi. Dodilo Cae 
meracenfis Ecclefie Epifcopus confenfi & — Honoratus 
Belvacenfis Ecclefiz Epifcopus confenfi & fübferipfi. . Herdilo 
Noviomagenfis Ecclefiz Epifcopus confenfi & fübfcripfi. ^ Bal. 
hramnus Stratzburgenfis Épifcopus confenfi & fubfcripfi. Wal- 
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do Frifingenlis Ecclefiz Epifcopus confenfi &fübfcripfi. Thia- 
dulfos Curacenfis Ecclefiz Epifcopus confenfi & fübfcripfi; — 


Num. I3. : 4, 890. 2. 92. É: 


. . Qyaniam omnibus, qvi car Pontificialis fuguntur officio, 

id maximé convenit , ut ad divinz laudis augmentum monafte- 
riorum confervationibus , & Deo ibidem famulantium utilitati: 
bus provedtibusqve profpiciant. Id circo ego Sunderholdws. hu- 
milis Moguntiacenfis fedis Archiepifcopus-, unà cum venerabili 
Colonieals Civitatis Archiepi(copo Herimanne , nec non & aliis 
Cozpifcopus ac Confäcerdotibus noftris , qvi nóbifcum ad prz. 
fentem fynodum convenére petitionem fratris noflri Bifonie 
Paderbrunnenfis Epifcopi , qvÀ nos ftatum berifie»fis Coenobii una- 
nimitatis noftra: [Criptis cenfirmare , & corroborare poftulat, 

o gratanter accipiendam, | Nam nebis oftendit Cartulam 
qvandam centinentem fynodalis deereti confenfum , qvo vene- 
randz memoriz deceflor meus Listbertius Archiepifcopus; & alii 
qvam plures Epifcopi una cum illo in fynodo apud Wormatiam 
habita congregati ; rogatu Luithardi, tunc ejusdem Paderbrun- 
penfis fedis Epi(copi , qvi predi&um puellare.ccenobium fimul 
cum. forore [ua nomine Aalbure primum {ig choaverat., ipfum: 
cum omnibus rebus füis tam decimis ad ufüs ancillarum. * Dei 
ibidem deputatis , qvam poffeffionibus mutuatis firmum ac: fta- 
bile manfurum fore decreverunt eandemqve cartulam fubferis 
ptionibus propriis corroboraverunt : Alteram qvoqve afferrens 
cartam , qvam ſæpè jam dit Paderburnnenfis Ecclefie (acere 
dotes, & univerſus pariter clerus nuper fieri poftulayit ; fuisqve 
fübícriptionibus confirmavit , de confen(ü videlicet fi o füper 
ftatu ejusdem monafterii primites in illa parochia conftruendi, 
& de rcbus omnibus , qvas nunc habere videtur , illuc jufté le- 
gitimögve collatis — Qva — juxta petitionem pratat fra- 
uis & Coepifcopi noftri juftum & utile fatis effe credimus ante- 
cefforum noftrorum falubre decretum , qvo Chrifti famulabus: 

vietatn & tranqvillam in ejus fervitio fecuritatem auctoritatis 
ug unanimi ww sm providere ftuduerunt , noftris qvoqve 
fan&tionibus confttmare , ne qvis futuris témporibus ex his, qva 
yel hujus Epifcopi Bifonis , vel antecefforis füi diebus illuc col« 
lata noſcuntur, liv& in decimis à prefata generali ſynodo eon; 
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SigoumGodefcalci Abbatis — 
Ser oTNumo rq 70 4. 495. 9.97. 
^ Hatto Moguntiacenfis Ecclefie Archiepifcopus. Herman- 
nus Colonienfis Ecclefie Archiepifcopus, Rathodus , "T€ 
Us 
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bodus Trevirenfis Ecclefis Archiepifcopus, W/aldo Frifingenfis 
Epifcopus, Erkanbaldus Eichítadenfis. "Turo Radasbonenfis, 
Adalpero Auguftenfis. Salamon Conftantienfis. Theodulphus 
Curienfis. Fringus Bafilienfis. Baldramus Strasburgenfis. Lote- 
chaneus Spirenfis. Theotelaus Wormatienfis, Adalgarius Bre- 
menfis. Dudo Virdunenfis, Wigbertus Hildesheimenfis, Ru- 
dolphus Wirzburgenfis. Sigifmundus Halberfladienfis Ruot- 
bertus Metenfis. Drogo Mimidenfis. Bifo Paderbornenfis, Egil 
marus Ofnabrugenfis Epifcopus. 
Num, 75, 4.916, p. tig. 

Sed & hoc ibidem inventum de Epifcopis , presbyteris & 
clericis , fi hereditatem à Domino Rege ‚ vel ab alio Principes 
vel amico fuo , feu per heriditariam fortem (ibi devenerit , vel 
acqviferunt, donare eis liceat hanc » cui voluerint ; dum vi- 
vunt, pro remedio anima , ad Ecclefism , qvamcunqve ern 
rint, vel confanguineis füis vel amicis. Sim autem antea obi- 
erint ; qvam firmiter perfecerint : Altari cui ferviunc omnia 
pere fan&ificentur, & in jus tradantur, Similiter de pres- 

yteris ftatutum eft, — Hildebertus Moguntinenfis Archiepiíco- 
p fübícripfit. Robertus Trevirentis Archiepifcopus füb(crip(t. 
nni Hameburgenfis Archiepilcopus fubfcripfit. Adalvvardus 
Ferdinenfis Epifcopus fübfcripfit. Richovinus Argentinenfis Epif- 
copus fübícripfit, Nothingus Conftantienfis —* us fubícriptit, 
Unevvanus Padarbrunnenfis Epifcopus fubícripfit. Udalricus 
Auguftenfis Epi(copus fübícriplit. — Berzardus Halvarfladi- 
enfis Epifcopus fübfcripfit. — Rumaldus Minugardenov vardenfis 
Epifcopus fubfcribfit. Eberus Mindunenfis Epifcopus fubfcripfit, 
Nec non & Abbates cum ceteris facri ordinis viris (ub(cripíe» 

runt, 

Num. 42, A. 929. p.135. 

In nomine (anQze & individuz Trinitatis. Heinriew divina 
favente clementia Rex Noverint omncs fideles noftri prarfentes 
feilicet & futuri , qvaliter divina mifericordia difpenfante (ubli- 
mati in. regnum , omnibus circum qvaqve degentibus fidelibus 
æqvo & jüfto moderamine przefíe , & omnia Dei refpectu;re- 
gere cupiamus » placuit etiam nobis domum noflram Deo bpi- 

" tulante 
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tulante ordinaliter difponere ; Qva propter legali moderatione 
aftantibus fidelibus noftris , cum confenfu & aftipulatione filii 
noftri Ottonis & Epifcoporum procerumqve & Comitum peti- 
tjone , dulciffime conjugi noftra Mathilde poteftativa manu tra- 
dimus , & donamus , qvicqvid proprie hzreditatis in præſenti 
videre habemur in locis infra nominatis, Hoc enim funt: Qvi- 
dilingaburg , Palidi , Northufe , Gronau , Duderftete , cum civi- 
tatibus & omnibus ad przdi&ta loca pertinentibus , in jus pro- 
prium confenlimus , litis fervis , mancipiis, utriusqve fexus, 
zdificiis, terris culeis & incultis, pratis » campis ; filvis, aqvis, 
aqyarumve decurfibus molendinis , viis & inviis, exitibus; & re- 
ditibus , qvzfitis & inqvirendis, Et ut cun&i cognofcant , eo 
modo & ea ratione , fi füperftesextiterit , & in ſanctæ viduitati- 
pudicitia permanferit , predi&a loca ei concedenda tradidis 
mus , ut libera atqve fecura poteftate ; cum omni qvafitu eis- 
dem locis invento ; temporibus vitz ſuæ feliciter perfruetur , 
nec non etiam interiorem familiarum collegionem , intrinfecus 
famulantium ; cum omni fi D: cum eqvarieiis ibidem 
in ventis, potcítati illius pöflidenda perpetualiter prxdeftina- 
mus. Et ut noftrz donationis largitio firma flabilisqve perma- 
neat, manu noftra (übtus firmavimus ; &annulo noftro figillari 
pr&cepimus. Signum Domni Heinrici S imi Regis. 

Simon notarius ad vicem Hildiberti A pellani recognovi, 
Datx XVI, Kal. O&obr. anno Dominice incarnationis DCCCC 
XXVIII. IndiQ. r 1. anno vero X Heinrici gloriofi regis regni, 

| AGum in loco , qvi dicitur Quidilingaburg , in Dei nomine feli- 
Citer. Amen, * 4 i M» " - 
Num. r7. A. 932. p.145, 


Anno ab in carnatione Domini noftri Jefa Chrifti nongen · 
tefimo trigefimo fecundo ; anno etiam Domini Henrici Regis 
‚Chriftianiflimi decimo qvarto ; indi&ione qviota , (üb Die Ca. 
lendarum Juniarum congregata eft apud Erpesfurd fandta & uni- 
ver(alis (ynodus ; ut Rex fapientiffimus cum confilio primatum 
fuorum decrevit , infpirante omnium falvatoris clementia pro 
utilitate & ftatu fan&z matris Ecclefie. ^ Cujus Regis folertiam 
prudentiffimi viri Hildiberti Archiepifcopi gubernabat, Confi- 
dentibus vero P — » id eft, i ro 
ü accta 
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ſanctæ Treverenfis Ecclefie Archiepiſcopo, Unni ſanctæ Ham: 
burgenfis Ecclefiz Epifcopo, Adalgardo Fardunenfis Eccleſiæ E- 
pifcopo , Rino Argentine civitatis; Epifcopo Nodingo conftanti- 
nz Ecclefiz Epifcopo, Uvvano Paderbornenfis Ecclefia: Epfcopo 
Bernardo Halberftadienfis Ecclefix Epifcopo , Othilrico Augue 
ftodunenfis Eccl efix Epifcopo ; Burchard Witzeburgenfis Eccle- 
fix Epifcopo , Duodone Ofnabrugenfis Ecclefiae Epifcopo ; Rumal- 
do Mimigernafürdenfis Ecclefiz Epifcopo , Eburgifo Mimidonenfis 
Ecclefix Épifcópo : necinon;& Abbatibus aliisq; acri ordinis viris, 

Num. 1$. A. 936. p. 164, 
Mirabilis Dominus in omni opere fuo. Occulta, at fandtä 
& jufta judicia ejus , & omnes vix ejus re&tz fünt. Votum il- 
lius unicum falus zterna hominum. Et hic finis eft , ad qvem 
creati & regenerati ſumus omnes, — Qvando igitur perverfüus ho. 
mo in (ua malitia tanqvam beftia io folitudine currit ; nec füpe- 
ros aut inferos curat , mifericordiffimus Deus , ex immenſo bo: 
nitatis ſuæ abyflo gratiam adhuc impertit , & cüm blandis mo: 
nitis durum adamenta frangere non poffit , feverioribus cafti- 
gationibus nolentem qvove & invitum ad fe trahit, ut eo ma- 
gis benignitas & amor ejus ineffabilis ab omnibus laudetur publi- 
cé. Sané Nobilis Saxo Dominus ’» Groningen C" Kroppenftedi Se- 
efredw terreftribus rebus toto corde adhzrebat, & facra ſuper⸗ 
ficietenus faltem curabat , cüm tamen erga pauperes beneficus 
erat. — ldeó mifertus eft Dominus illius » & gratiam ei fecit, 
magnam , & omni domui ejus, — Habebat ex Furra fua filium 
ejusdem nominis. Segefredw junior adolefcens circiter viginti 
annorum , à pueritia ad filvas & retia à Patre du&us , foepius 
in nemore , — in capella erat, plus cum beſtiis, qvàm cum 
hymais & Píalmis conver(abatur. Igitur in fefto. — S. Sehelaftice, 
utroqve parente abfente , cum fervis & anibus fumme mane 
exiens , ftatim obvium habuit /eporew , animal infeliciffimum, 
Verum iile pr&dä häc deleGtatus , canes vinculis folutos magno 
clamore immittit , & citato curfü infeqvitur. Sed de eqvo fe- 
rociori lapíus fra&4 cervice miferé obiit , Sacramentis tamen Ec- 
clefiz in viciniori villula antea premunitus. Servi & commili- 
tones ejus nuncium deferunt ad caftrum Parentis , & magnas fa- 
ciunt confternationes. — wir verö, fororcjus ; cum puellis fuis 
nebat 
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nebat ludebatqve qva cum gemitus & ſuſpiria domefticorum 
audiret » fübitó ex füperiori caftri tabulato defeenfura , in ipfis 
gradibus cadit , © forficem , qvam manu tenebat , ca(ü ifto in 
pe&us adegit altiffimé , ut ctiam ex ifto vulnere mortua fuerit 
mifferrimé. ^ Moeíti parentes jufta Dei judicia cernentes , fa- 
ciunt conclufionem in corde fuo , nihil durabilius effe; qvam foli 
Deo fervire. Effe&us uterqve erat, & nulla fpes amplius pro- 
lis. Itaqve Segefredw ad 7uttam. Mi uxor cariflima, vides fa- 
ta noftra,  Dederat Deus geminam prolem ; & abítulit iterum 
utramqve, Segefredw noíter unicus erat heres omnium bono - 
rum & baculus ſenectutis noftre fed periit tanqvam flos in campo. 
Scipio nofter fra&us e(t. & non habet curva noftra ſenecta, qvo 
fe inclinet. Etiam gaudium & dulcedo noftra ereptaeft, & o- 
mnis citharra noftra in fletum vería. — Qvid faciamus tibi Ó cu- 
ftos hominum ? age mi 74 , offeramus Domino Deo noftro , 
qvod habemus , ut gratiam & coeleftia premia viciflim merea- 
mur ab illo. — Cura[noftra erit pro anima fatisfacere , à reli- 
qvis enim curis nunc fumus abítradi, Sola bona (unt, qvz 
zterna funt ; fed beaté eterna. Audi, qvid Dominus tnihi 
oftenderit in omnio. Ambulabä in horto „ & ecce ex arido ar- 
boris trunco multi predibant [urculi , qui mox ad tantam. ad[cende- 
bant proceritatem y ut fructus ferrent [apidisfimos. Nos (unus trun- 
eus ilte , faciamus , ut »evi ex eo germinent fereuls & bonos fra, 
Gus ferant , fru&tus vitz aternz. Fundabimus monafterium, 
in qvo pro Nobis , parentibus & liberis noftris jugi devotione 
pes & facrificia offerantur Deo in fecula feculorum. Cum 
gitur S, Martyr Lucanus Vitus, cujus pretiofa pignora qviefcunt 
in Corbegia , multa tunc faceret miracula ‚' & populus undiqva- 
ve concurreret , etiam Segefredis cum 7wtra füa có abiit , & 
ficto humili fermone ad £e/ckbimarum Abbatem 5 obtulit S. Vi- 
to follemniter patrimonium fuum , petiitjve » ut Folckhimarss 
eum juvaret in apto aliqvo loco monafterium Ord. noftri con- 
ftruere pro perpetuo Dei fervitio, — Tradidit autem Segefredws 
magnum & parvum Kroppeuftedi , Wendelingen y Weftgroningha, 
Heteburn, Dalders , & filvam Hackelah, & alia plura , cum o- 
mnibus pertinentiis fuis. Folckbimarw pro (ao Zelo & devo- 
tione benigné eum excepit „ & in Domino corfortavit , mo- 
nens, ut hzc oblatio coram Deo, toto Conventu & fecularibus , 
La Advo. 
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Advocato fuo, & teftibus in Ecclefia ; prefentibus Patronis ejus j 
Stephano & S, Vito , perageretur publice. — Paratus ad omnia 
Segefredw fecit ; qvod juflit Abbas ; ut extraditione ejus habes. 
Abiit poftea Abbas cam Comite ad Derkartum , confratrem 
fuum , Epifcopum Hillinishemenfem , virum devotum , cuino- 
vum hoc propofitum valde placuit, ^ Hinc in Halverftad cum 
idem expofuiffet Bernardo Dicecefano , mobili Domino de Hade* 
mer[chleve . gavifus in Domino de nova hac plantatione S. P. N.Be* 
nedidi, & utrumg; ? monuit paterné ut fan&o huic operi qvám 
primum manus admoverent. Sic in nomine Dei coepta eſt Ec« 
clefia, & ab codem Bernardo anno DCCCCXL. in honorem 
Dei & S. Viti Martyris; in fefto hujus Patroni , cum magna 
folemnitate confecrata & dedicata „ duobus annis ante ex- 
ceflum Jelckbimari, . Prafentes erant. Abbas cum mulds Mi- 
nifterialibus fois, plurimus Clerus ex Halverftad, Arno de Mor- 
te, & multi ali... Clerici & Nobiles Viri ex omni vicinia, Pri- 
mus Prapofitus à Folckkimaro datus fuit Sydomw , carne © fpiritu, 
vita & doötrina eximius , qvi attulit reliqvias de S, Vito, & in 
adjutorium fui fecum traxit Bojam. — Et licct Fratres aliäs noftri 
ps gentes & familias fuas reticere foleant ; ego tamen ar- 
itror , magis profuturum effe, filex explicentur, ut videant 
pofteri , qvanto ftudio , reli&à omni hereditate; pompä & de- 
liciis mundanis , afperiorem fibi elegerint vitam , & famulitium 
Dei omnibus blandimentis orbis prztulerint Nobiles & omni re 
rum copiá domi abundantes. Erat igitur Sydomus Cunenis de Luch- 
teringen Militis & Albeydis F. Boja vero Lippoldi de Lutborffe ac 
Katbarine F. & ipfius Abbatis ex forore nepos. His accefferunt 
oftea ex eodem Conventu Frerbericus , Audalius , Helmdagm , 
& 4ddaíle, (ic ut parva effet » Congregatio in Groninga fub 
Praepofito qvodam Fretherieus fuit Rorrgeri de Niddeck F. , & An- 
dalius Rnido!fi de MandareF. , Helmdagm IPeddecbindi de Wol- 
tigrode F. & Addafto Otelrici de Stotel F. 


Num. 19. 4. 036. p 166. 

In nomine Dei , Omnipotentis Folekb/mar» , novæ Cor- 
beige in dignus Abbas , omnisqve Congregatio inibi Dro fer- 
viens omnibus S. Matris Ecclefic filiis falutem , qvia ftatuta 
(ape Majorum perturbat turba pravorum , & jufte poflefla eli- 

qvando 
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— injufté putantur adqviſita; Id circó Univerfitati ve- 
notum fieri volumus; qvaliter Comes qvidam Segefredm no- 
mine, ob;fpem & premium retributionis zternz , tradidit here- 
ditatem fuam ad monafterium noftrum in pago Harıge , in loco 
cujus Vocabulum eft JZeffergroningen , fito , juxta flvium Bode, 
h. e. ipíam Ecclefiam cum Clerici quoS ibi proprias habuit & 
metalli & Done in auftrali parte Ecclefie intra urbem est, 
& qvicqvid extra urbem hereditatis poflidet , in agris , pratis, 
fcuis , cultis & incultis , aqvis, aqvarumvé idecurfibus pro 
ene Gloriofiffimo videlicet Hi»r/co ; cum fereni(Tima Mathilda 
& Regia prole Oddose , Hinrieo, Brun, Gerpego , Haduvvin , nec 
non & pro feipfo, una cum conjuge 7»wr4 ; & pro omnibus (uis 
debitoribus , eà ratione » fi fieri poffet ; ut eum juvaremus mo- 
nafterium ibi conftruere , & ut duobus Monachis de noftra Con- 
regatione ipfum locum perpetuó commendaremus, Qvod & 
ecimus in przfenti ; infuper & alios qvatuor Clericos cum eis 
direximus , Hac tradicio fa&a eft , przíente Deo , coram ma- 
jori altari Sacratiffimorum Chrifti- Martyrum , Srephani Proto. 
Martyris Novi Teftamenti , & Viti, noflra adftante paucitate 
fimulqve Advocato Hogera, cum aliis teftibus Zwirbrando, Aget' 
Thiadmaro , Heoduvardo & aliis. Actum autem novz Corbeiga 
anno Incarnationis Dominice DIIII. XXXVI, VIL Kal. Juni, 
i. e, poftridie Urbani indict. IX. 


Num. 20. 4. 937. p.i71. 

In Nomine Sanctæ & individue Trinitatis, Oro Divinà fa» 
vente clementia Rex, Noverint omnes fideles Noftri; tam præ- 
fentes qvam etiam confuturi , qvaiiter nos ob amorem Dei 
—: San&orum & pro remedió animz noftr& atqve pa- 
rentum füccefforumqve noftrorum , congregationem fandti 
monialium in Qvidlingoburg ftatuere curavimus » qvatenus 
ibidem Laus omnipotentis Dei ejusqve ele&orum ab eà in per- 
petuum colatur & Noflri noftrorumqvé omnium memoria per- 
petuetur & ut idem conventus illic certum famulatum obtincat 
urbem in — — ſupra montem conſtructam cum Curtili- 
bw & cunctis Aedificiis inibi conſtructis, & qvicqvid Clericis 
in eodem loco Domino ſervientibus riu: conceffum habuimus 
& nonam partem ex omni conlaboratu ejusdem carsis, Similiter 
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& in locis fubnotatis Aferfelevo, Harrikesrothe, Wighufun, Urtis- 
leve , Rudiburgi , Hudeburgs , Brucolftedi , Godenbufi , Mulinga, 
Waldislevo, Bejendorpe , Salberfe „ Hefterhufe; nec non & totum 
qvicqvid in locis (ic nuncupatis, Rederi, Hepenrotbe , Orchuny 
proprietatis hujusqve habere vifi fumus , atqve Qversber cum 
fjlva grosfori & "Territorio de eadem villà axarato , & in Urafo 
families felavonicas XV & totidem in Calve, ac decimam partem 
iu Bodfeldon & Sipponfeldon ex omni venatione, In Zmgelbeim, 
videlicet de vineis adcarradas X, ex melle vero fitulos majores 
XL.noftrz majefítati fingulis annis perfolvendos , ad ejus victum 
& veftitum perpetuó jure poffidendum donavimus, Monafte- 
rium itaqve Winethahufum , nuncupatum , fitum in pago Har- 
thagao in Comitatia Thiadmari cum omnibus qva Sandtimonia- 
les ibi demantea in fuum habuerunt fervitium prædictæ Cengrega- 
tions in —— in proprietatem condonamus, & cur- 
tem Salarjtum in pago'Laings ia Comitatu Liudgeri, cum uni- 
verfis ad eandem Curtem jure pertinentibus , hoc eft familiis 
acmancipiis Curtibus & Curtilibus, zdificiis ; terris cultis & in 
cultis agris, pratis» campi: » paícuis, fylvis , aqvis aqvarumqve 
decurfibus, molinis, viis, & inviis exitibus ac reditibus, qva 
fitis ac inqvirendis mobilibus & immobilibus & qvicqvid here- 
ditatis Adred mater Bardons Domino & genitori nollro beatz 
memoriz Heinrico Sereniflino Regi ; cum przfato loco (alta in 
proprietatem condonavit, ex integro totum illi inproprium con- 
ceffimus, Et f aliquis generationis noftra in Francià & Saxonià 
— poteftiva manu poflideat fedem , illius poteftäte fint ac 
defenfione pranuncupatum Monafterium & San&imoniales in 
ibi in Dei fervitio congregatz. Si autem alter é populo eliga- 
tur Zex ipfe in eis fuam Regalem teneat poteftatem, ficut in 
ceteris catervis inobfegvium San& Trinitatis fimili modo con- 
gregatis Noftrz namqve Cognationis , qui potentisfimma fir Advo- 
catus habeatur & loci predicti & ejusdem caterve. His itaqve 
peradis, ut liberam inter fe eligendi Abbatisíam w/reriws habeat 
poteftatem , conceffimus , ei videlicet ratione ut nulli hominum. 
unquam nifi tantum nobis noftrisqve füccefloribus , obtempe- 
ret , aut qvilibet Regum aut Epifcoporum períonz aliqvod íer- 
vitium ab ea inpendatur. juffimus qvoqve hoc przceptum noſtræ 
argitionis inde confcribi , firmiter przcipientes , qvatenus ea- 
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dem Caterva de prelibatis rebus ab hodiernáà die ad deinceps tali: 
fruatur poteftate , ficut & catervae San&timoniales feminz > qva 
fimili modo à Regibus (eu ceteris fidelibus ad Dei fervitium con- 
ftru&z videntur. Et ut hec noftr& Conceffionis Autoritas à fi- 
delibus noftris verius credatur , ac per füccendentium tempo- 
rum curricula diligentius obfervetur , manu propriä noftrá eam 
firmavimus ; annuliqve noftri impreffione fingulari juffimus. 
Signum Dn. Ottonis Sereniff. Regis. Adeltag. Cancellarius ad 
vicem Hiltiberti Archi-Capellani recognovi, Data id, Sept. 
Anno Dominice Incarnationis DCCCCXXXVIL indictione 
. XI Anno vero Domini Ottonis invidtiffimi Regis I. Aum in- 
Qvidilingoburg in Dei nomine feliciter Amen, 


Num. 2r. 4, 937 D. 177. 

In nomine fan&z & individux Trinitatis. Ore divina cle- 
mentia Rex. Noverint omnes fideles noftri præſentes fcilicet 
ac futuri , qvaliter nos ob amorem Dei omniumq; fan&torum 
in loco Magdeburg nominato ; Ecclefiam conftruere ftuduimus 
Sandti Petri Principis, Sandtorumg; martyrum Mauritii Innocen- 
tii fociorumg; eorum Patrociniis intereffe , illorumq; obfegvia , 
qvantum fuüppetit humanitas , inibi ut agantur cupientes, Ad 
eosdem vero ſanctos & ad ufum nutrimeng; congregationis , illic 
eis fervientis , ob memoriam patris noflri , & pro remedio ani- 
mz ipfius, venerandzq; matris noflrz , noftrisg; & conjugis 
no(lrz ejus & predictus locus dos fuit , & prolis noítrz ; omni- 
umg; debitorum noftrorum ; nec non Rudolphi Regis , qvi no- 


bis (an&um transmifit Innocentium , conftiliantibus nobis Epifco- : 


pis» qvitumin præſenti erant , Friderico videlicet & Adaldago, 
Archiepifcopis, Baldarico, Thiethardo , Ebergilo , Amalrico, 
Burchardo , Bernhardo & Amulungo Epifcopis res noftr& pro- 
prietatis, quæ füb notantur, in proprium damus. In pago Nor- 
thuringia in comitatu Thietmari in Magdeburg cortem noftram , 
cum zdificio , & territorium illuc pertinens , cum omuibus lo- 
cis , ex occidentali parte , Albiz flüminis ad eandem civitatem 
pertinentibus vel fervientibus ; cujuscung; fint beneficia , hoc 
eft, Fridumarsleba, Pretalize » Buchavi, Frofe, Rodardesdorp ; 
Hartharesdorp , Thetmundesdorp » Ottersleba » Ofterwartiga » 
Suldorp ; Nucrowattinga, I(taresdorp, Trumpfice; qvatuor rer 
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bas in valedorp ; & et qvidqvid ad pradi&um locum pertinens 
habuimus , ex aqvilonari parte ; Horaha , fluminis ‚in locis ita 
nominatis Mofau . Pelnuzi , Unzoborg , Welbuchi , Zelicia 
& in Comitatu Geronis in Bigera , tres familias litonum & 
in Comitatu Chriftiani ; in Grimersleba , qvindecim familias 
Slavorum & omnis cenfus , & venundationisqve decimam in 
Motfani , ligrice & Heveldun przefatz congregationi concedi- 
mus, & liceat utlingua & herbz in uſu (int, & porci (aginentur, 
Omnes przfatorum locorum familias , cum cundtis ad hzc jure 
pertinentibus mancipiis, zdificiis, agris, pratis  paícuiss filvis, 
aqvis, aqvarumqve decurfibus , molendinus piícationibus «-exi« 
tibus & reditibus ; qv fitis & inqvirendis jure perenni inpro- 
rium damus. Et condonamus eidem congregationis ut fami- 
fie eorum coram nollo nifi Advocato eorum juftitiam au 
rem cogantur agere ; & nulli nifi eidem congregationi féfviats 
& illa nifi Deo & (anis ejus , nifi fingulis annis ; tantum Regi, 
num caballum, fcutumq; ulanceas vel duas crufinas, dent ut fciant 
in mundiburdio Regis fe effe; Ele&ionem eis conceflimus Ab- 
batem inter fe eligendi , & Advocatum qvemcunqve velint; 
Abbatem tamen dignum. Et ut hec noftrz traditionis autori- 
tas plena vigeat fitmitate , juffimus hoc preceptum confcribi , 
per qvod fancimus , ut nullus fuceflorum, vel heredum , temere 
tllud pr&fumat infringere. Eti in eisdem rebus aliqvid in juriz 
facere prefumpferit, ſummæ judicis vindictæ fübjaceat, iramg; 
prenom inatorum martyrum incurrat. Et ut hoc à fidelibus 
noflris verius credatur manu noftra fübtus illud firmavimus; & 
annullo noftro fignari przcepimus, Data XI. Kal. OGobris 
Anno Dominicz incarnationis 937. Indi&. XI Anno vero Otto. 
nis piiffimi Regis fecundo. Adtum in Magdeburch civitate in 
Dei nomine feliciter. Amen. É , R 
Signum Domini Ottonis invictisfimi Regis. UT 
Poppo Cancellarius ad vicem Friederici- Archi-Cappellani 
recognovi. | | 





Num 22. 4. 9t. p i22, 

In nomine San&z & individue Trinitatis. Oo divina fa- 
vente clementia Rex. Noverint omnes fideles Dei noftriqve 
tam prefentes qvam futuri , qvaliter nos ob amorem Dei , ani- 
mæqve debitorum noftrorum remedium ad 5. Petrum Apofto- 
| = lorum 
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lorum principem » & ad S, Mauricium atqve ad S. Innocenti" 
um » ad nutrímen monachorum in loco A4agd«bwrg dito Deog; 
illic fervientium ; qvem & ipfüm locum Ei fübjecimus 
mundiburdio , in proprium dantes , qvod á Bernhard» Hal. 
berfladenfi Epifcopo pto pr&dio!, qvod nos ejus Ecclefie in 
FEivedehefianomarco dantes cum Advocati ejus traditione accepi- 
mus, hoc eft, in pago Northuriogia, in Comitatu Ditmari » 
qvi qvam in Magdaburgara marco ad S. Srephanum in Halberfta. 
denfi ecclefia in territoriis & mancipiis , omniqve re , & deci: 
mam de hominibus Magdeburgenfis Ecclefig ; & Erps cujusdam 
nobilis viri in locis (ic nominatis; Magdeburg, Uroſa, Mantes- 
leba , Naturitesdorp ; Dudolon , item Dudulon , Nartesdorp ; 
Nuvenwadingi , Ofterwadingi , Sudolf, Otaresleba , Apen- 
dorp, Ruordhardesdorp , infüper & plebani ecclefiam in Mag- 
deburg, Buchum, Predulize, Fridumaresleba, T rumfice, W/u- 
tirisdesdorp, Bobelftorp. |. Qvz omnia hoc fcripto ad prefatam 
Magdeburgenfem Ecclefiam in proprium firmavimus , & ad cer- 
tificationem manu wie confirmavimus , corroboravimus , & 
annullo noftro figillari juſſimus. 
Signum Domini Ottonis invi&iffimi regis, 
Poppo ad vicem Fridurici recognovi. 


Datz IX Kalend. May , anno Dominicz incarnationis DCCCC 
XL. Indi&ione XIV. Anno Ottonis V, A&um in Magdeburg, 


Num, 23. A.952. p. rg. 


In Nomine San&z & individue Trinitatis. — Orte Dei era. 
tia Rex. — Noverint omnes fideles noftri , præſentes fcilicet 
& futuri, qväliter nos pro rernedio animz noftrz , ncc non 
& patris noflri ac dileda matris no(trz , nec non aliorum 
confanguineorum noftrorum , ad monafterium » qvod nomi- 
natur Helmonftedi ‚ ad interventum Monachorum inibi Deo 
farnulantium , omnem decimationem fübtus nominatarum villa. 
rum cum confenfu Venerabilis Epifcopi Bernbardi , qvi nunc 
Halver[ladenfi Ecclefie praeit , in perpetuum jus donavimus , 
Helmonftedi , Baffalo , & duo Sedorp , Wormitedi , praterea 
vero qvicgvid decimationis fuit ad curtes predictorum mona- 
chorum in præfato Epifcopio in proprium conceffimus, — Juff:- 
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mus inde Hoc prefens preceptum fcribi manu noftra fübtus fi- 
gnari, & annuli noftri impreflione corroborari. 
Signum Domini Ottonis Sereniffimi Regis. 
Ludolfus Cancellarius ad vicem Brunonis archicapellani reco. 
novi Data lll Kalend, Majas Anno incarnationis Dominica 
DCCCCLIL Indi&ione V. Anno Domini Ottonis Sereniffimi Re- 
gis XVil. Adum Magdeburg feliciter, Amen. 


Num. 24. A.960, p zi. 
In nomine fcae et individuae trinitatis Patris et Filii et Spi- 
ritu Sti amen. Ego marchio Gero divina favente clemetia o- 
mnibz Xíli tam prefentibz qvä futurif notum effe volo qvod 
non longo tpore pofítqvam filii mei Sigifridu/ et Gere viam 
univerfe carnif fuiffent ingreffi conftru&oq; exinde monafterio 
puellarum in geresrod (tam fedem apoftolicam adii ipmq; mo- 
nafterium cum omnibz ſuiſ pertinentiif ubicung; pofitit fedi 
apoftolice obtuli ac dicioni ipfiuf humiliter fübdidi et devote lic- 
terif qvoq; ac bullis papalibz pro confirmatione di&te ecclefie ac 
omnium bonorum nominatim (übícriptorum ibidem impetrati( et 
obtentif Imperatorum vero meorum Jure perhenni regalibz pre- 
ceptif michi ad rogatum meum litteraliter et liberaliter appro- 
priatif & tributif ipfa qvidem omnoio bona cum fuis pertinen- 
tiiſ in honorc genitricif Dei femper virginif Mariser beati Cyriaci 
martyrí ob remedium anime mee et animarum filior meorura 
liberaliter donavi et dono tribui et tribuo monafterio fupradicto 
Sane volenf atq; conftituenf ut omnia michi fic appropriata aC 
libere donata integra cum omni proprietatif Jure perpetuif teme 
poribuf ad ipfüm monafterium Gerenrod permaneät illibata In 
qvibz hec duxi propriif nominibz explicanda locum ipm preta- 
tum in qvo monafterium eft fitum cum omnibuf pertinenti fuif 
forenfem ecclefiam cum capellis et villa monafterium eft fitum 
cum omnibuf pertinentii( (uif forenfem ecclefiam cum capellis et 
villa monafterium in frsefe cumip(a villa et duabz parrochiif pofitif 
in eadem alslevemajorem et minoré cü capella et duabz parrochiif 
Waldalem cum capella abbatiffe et parrochia Pedebur»e cum duabz 
ecclefiis berebors cum parochia »a'erflede cum ecclefia Tez.er cum 
ecclefia ſtreux cum ecclefia drebel cum ecclefia bermez.i» tmot ec ber.lin- 
red cum cccleíiabebsm JP élbeche Gnexenderp balberge bewmendorp am- 
min. 
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"Num. 26. 4.962. p.229. 

Fohannes Epifcopus fervus fervorum Dei Reverendisfimis cot 
fratribus Archiepifcopis, Epifcopis » Abbatibus Monachis, Pri* 
matibus , cuncto clero & populo in Saxonia, Gallia, Germania s 
Bavaria conftitutis. Qvotiens ad prove&tum nov Chriftianita- 
tis conceffionis firmitatisqve privilegium a fan&a Romana Ec- 
clefia , cui Deo auctore deférvimus , expofcitur , totiens omn 
‚diligentia omniqve amore impertiri opere, pretium duximus, 
wo uei pia defideria propenfius impendi convenit , callidi 
holtis invidia ob defidiam indefinenter'fubrigiat. Totis ergo vi’ 
ribus, chariffimi confratres , certandum e(t, ut Chriftianitatems 
qvam Deus omnipotens per fervos fife coclefti trophæo qvoti: 
die extendit & provehit , noftro qvoqve per eum adjutorio in 
eodem folidetur & maneat; — Nunc vero Dei opetante clemen- 
tia , Chariffimus & Chr.ftianiffimus filius nofter Rex Orre , de 
vi&is barbaris gentibus, Avaribus fcilicet czterisqve qvam plu- 
ribus , ut ad defenfionem Sandtx Dei Ecclefix triumphalem vi- 
&orem in Imperii culinen per nos a B. Petro Apoftolgrum prin- 
cipe füfciperet coronam » fummam univerfälem , cui Deo au- 
&ore prafidemus , adiit fedem , qvam paterno affe&u füfei- 
pientes ad defenfionem San&z Dei Ecclefie in. Imperatorem 
cum B. Petri Apoftoli benedictione unctus. Cumqve in Ec- 
clefia B. Petri Apoftoli de ftatu & regimine totius Chriftianita- 
tis tractantes , qvz utilia fünt , utiliter fecundum Deum tra- 
&tarentur, prefatus piiffimus Imperator Otto ; qvaliter Slavos » 
qvos ipfe devicit, in catholica fide noviter fundaverat , noftra 
Mmmm 3 pater- 
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paternitati innotuit , depr & obn 





f is verfutia damnarentur. d hanc itag;. onen 
fenfum , fratres chariffimi ; merito prabuimus. _ Totis erg 
medullis cordis , pro ut dignum eft , ut novella plantatio ſup 
verticem montis in petra , qva Chriftus eft , fundetur, inte 
damus, Dabit vires, qvi genios ltperire , cujus annuen- 
te clementia volumus & per hanc p zii paginam jubemu 
ut Magdeb. Monafterium in regno Saxonum juxta Albiam c 
ftru&um , qvod przlibatus San&iffimus Imperator ob. 
Chriftianitatem conftruxit , qvia vincinius ic Jocoruta 
per n 










eit , in Epilcopalem transferatur (edem » qva 
fraganeos to ei gregemregere & gube | 
lumus , & per hanc privi paginam jul it Merfebu: 
genle Mo Hom AK ipfe piifIimus . tor qva Ungrc 
proftravit , futurum Dei devovit. in Epilcopalem debeatu 
(f. tollatur) (edem ; qve Magd, fit fubdita fedi, Et qvia totger 












tes [üb uno paftore regi minime poffunt ; volumus, & per no- · 


* 


ſtræ auctoritatis privilegium cenfemus , ut cenfum & 


baptizavit, vel pereum fuumqve 










ionem empinm geutinm ,.qvas pesictus QUMNIMMNEMNMME ? 


celloresg; eorum poteftatem habeant dift: 
Magdeburgenfi , Merfeburgenfi, vel cuicung: velir: 
cuiqvz fedi. Volumüs eyam , chariflimi Confratr 
Petri juffione Apoftoli przcipimus , ut Moguncienf. 
Colonienf. ow Ar Hamaburg ‚cch 


















uxerit , vt vo 
nitatem Epiícopa- 
tus conflitui & in eisdem per confenfum pradià 


refati filii noftri piiflimi Imperatoris fuisq; filij eq 
ucceffores eorum ftatüta frangere tentaycrint; aut prae 


— 
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Ecelefiarum ezterosqve Præſules füccefforesqve eorum Magdeb. 
Archiepi(copo fuisq; fuffraganeis füccefforibus eoram adjutores$ 
confentaneiqve non fuerint , anathematis mucrone fefiantur, 
fammogqve retributore damnationem fine fine recipiant. Omni- 
potens iräg; Deus Seneriffimo Imperatori Ottoni fuoqve Nato, 
regi eqvivoco fpiritualibus filiis noftris longzvam tribuat vi- 
tàm , qvatenus in hoc feculo trangville viventes in futuro im- 
marceícibili gloria percipiant palmam. ^ Scriptum manum 
Leonis (criniarii Sanctæ fedis Apoftolic® io menfe Febr, Inditio» 
ne qvinta, 





Num. 27. — 4. ↄ5. p. 225. 

In nomine fandz & individuz Trinitatis , omnibus Chri 
fti fidelibus tam füturis qvam prefentibus notum effe volumus 
qvaliter ego Bernbardus Halverfladienfs Ecclefix folo nomine 
Epifcopus rogatu Doming Gebirge Gandeshemenfis Monafterii 
venerabilis Abbatiffe , & interventu dile&iffimi Domini noftri 
Ortomis imperatoris Augufti omnem decimationem qvatuor Mar- 
charum & villarum fcilicet. Dewgdi JPitmari , Weiverlingi , Sus- 
shereira przfente eodem dileGiffimo Domino noftro , Ortone im- 
peratore Aug. & Z7ilbelmo Moguntinenfis Ecclefie Archiepiíco- 
po» & Annone Wormatienfi epifcopo , & Alfredo Hildineshei- 
menfi Epifcopo & aliis qvam plurimis Epifcopis ducibus etiam & 
comitibus pr&fentibus (uper dicto Gandersheimenf monafterie ad 
augmentum viQtualium & veftimentorum ancillarum ibidem Deo 
fervientium contradidi, Ob éjus remunerationem largitionis ſu · 
pra di&a venerabilis Abbatifla qvatenus hac traditio per nos fa- 
Qa firmaiftare & inviolata Halberftadenf monafterio fingulis annis 
duas carradas vini de bonis Eccleſiæ Gundersheimenfs repræſenta- 
ri ftatuit. Si qvo aucem , qvod abfit ; regni diffidio vel fterili- 
tate terre vinum denegaretur pondus Illl marcarum argenti re- 

rzíentaretur „  Fa&a fünt hec anno Dominicæ incarnationis 
CCCCLXV, Indidi VIIL anno regni Domini Ottonis XXX, 
imperii V. 
Num. 28. 4, 967 p. 230. 


Johannes Epifcopus fervus fervorum Dei , Epilcopus urbis 
Romz, Archiepifcopis, Epifcopis , & cun&is timentibus Deum, 
emniqve coetui Chriflianorum notum effe volumus qvaliter in- 

fpiran- 
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fpirante ſancto Spiritu, meritisqve Apoftolorum principis Petri . 
& vafis ele&tioais (an&tiffimi Pauli , ac miliia millium martyrum, 
Chrifi, Roma caput totius mundi & ccclefia univeríalis ab ini- ^ 
qvis pene peffum data a Domino Orrone Augufto Imperatore à 
Deo coronato , Czfare & magno & ter benedicto „ anno Apo- 
ftolicatus noftri fecundo , ipfiusg; prenominati neftri fpiritualis 
filii fan&iffimi Imperii fexto erépra eft, & priftinum honorem. 
omni reverentia reda&ta. — Ipfo namqve anno una nobiscum fa-. 
vente & confentiente invictiſſimo predio , Imperatore , acta 
eft magna Synodus Ravenne XI. Kalend, Maji. convenienti- 
bus Archiepiícopis & Epifcopis circum qvaqve ex omni Italia 
refidentibus nobis in ecclefia B. Severi confefloris Chrifti, & ibi 
ftatutis omnibus rebus Ecclefiaflicis , fecundum ftatuta Canonum 
& decreta anteceflorum noftrorum. Idem (anGii(limusimpetra« 
tor ardentiffimo coepit amore:perqvirere , qvomodo noftra As" 
poftolica au&toritate à primordio nomen: Chriftianitatis in aqvi-: 
lonaribus partibus dilataretur. . Nos vero ejus animum in. 
Dei fervitio ita mirifice detentum mirantes connivere ei dignum. - 
duximus , ftatuentes pr&fente & confentiente fandta Synodo & . 
ipfo Imperatore ». ut Magdeburg fita juxta Albiam fluvium ubi: 
ipfo a Deo benedi&us Imperator corpus S. Mauritii cum multis - 
Martyribus collocaverat ; & mira magnitudinis Eccleliam cone - 
üruxerat, deinceps metropolis fit & nominetur , auGoritate 
B. Petri Apoftolorum Principis , & ea qva przdeceffores noftri. 
Conftantinopolim ftatuerunt, — Idco qvia filius nofter fpe jam. 
nominatus Orte omnium Auguftorum auguftillimus tertius poft . 
Conftantinum maxime Romanam Eccleíiam exaltavit , conceffi- ; 
mus, ut non poflerior fic caeteris urbibus Metropolitanis fed 
cum primis prima, & cum antiqvis antiqva in convulfa per ma- 
neat. rx aint vero eidem metropoli omnes unanimiter * 
preordinavimus Brasdembsrgem/em Epifcopum & Havelbergen- 
fem , iis cun&tis , qvibuscunqve Imperator voluit in urbe 24ag-: 
deburg Archiepifcopus confecretur. — Poftea vero idem Archie- 
pifcopus & fücceflores ejus habeant poteftatem per congrua le- 
ca , ubi per illorum przdicationem Chriftianitas crevcrit ; E- 
pifcopos ordinare nominatim , nunc & prelentaliter Merjeburg, 
Cici & Mifnt , a prefenti decima Indictione perpetualiter con- 
firmamus permanendum. —Statuentes Apoftolica cenfüra , (ub. 
MITTE ail 
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tu qvidem ecclefie ad etiam innume- . 
A: ero & lo , f: fimus Imperator Cxfar —— 
^. qvi eandem (ài ms gmodum ob.communem Imperii 
tem congre gaverat , plurimas Sclavorum nationes ultra fiuvium 
r Albiz in confinio Saxoniz multo labore & maximis nd Be 
riculis ad Chriftum convertifle coram o retulit. Et qvia 
4 & nec dum ftabiles erant , qvi tuiti e & cuftodia & coti 
folicitatione in fide corroborari —— ſanctam Syno- 
dum conſulvit rogans , ut qvos ipfe fummo ftudio Deo manci- 
paverat ». paftoris negligentia ad vomitum redire non fineret. 
* dignam relationem Sancta Synodus benigna aure [ufci- 
; Deo in his omnibus agens , tot Sclavorum popu- 
Deum ende aei nifi perEpifcopos, in conve- 
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qvantitatem & rationabilem terre divifionem con(tituendos, ad 
hoc animari erudiri pofle cenfuit, & ratum zftimavi. Adqvod 
agendum ut major firmitas & tutior in Epifcopis ordinandis (it 
oportunitas , Archiepilcopum ad qvem negotium fuum & con- 
troverfiam , fi qvz orta fuerit, qvafi ad caput referre & difcu- 
tere valeant » eis conítitui atqve proponi communi deliberatio- 
ne ftatuit, Et hoc ejus judicio & diícretione in qvo maxima re- 
parandz & confirmandz religionis poft Deum fiducia erat; fieri 
debere omnino judicavit, Eft pr&tere> locus in parochia Al- 
berítadienfis Epiícopi, qvem Magdeburg dicunt in confinio Saxo. 
num & Sclavorum , in ripa predicti fluminis Albiz : ubi idem 
fereniffimus Czfar civitatem mirifice fundavit : populi multitu- 
dinem adunavit : ecclefias conftruxit : plurimorumqve marty - 
rum , beatorum fcilicet Mauritii & Innocentii alioruıngve cor- 
pora transtulit: canonicos qvoqve ibi Deo famulantes conftituit , 
ad qvorum victum & ecclefiz utilitatem caftra , villas, predia, 
decimas , cum univerlis adiacentiis affluenter ex proprio con- 
ceffit, ^ Cujus , qvia is locus qvafi ad Sclavos reípiciens erat ; 
ob loci congruentiam & vicinitatem Saxonum , ut novz Chri- 
ftianitätis & Catholica fidei, qvam multo (udore paraverat , ca- 
put , fundamentum , & reparatio effet , fan&a intentio erat. 
Qvx res qvia omnibus cognita erat , fanda Synodus eundem 
piillimum Imperatorem fumma devotione petiit , ut ejus aucto- 
ritate » qvia Canonicum & acceptabile erat; illic archiepifcopa- 
lem fedem ftatui canonica auctoritate annueret , in qva archie- 
pifcopus ordinatus ultra lumen Albiz Epifcopos: qvi ordinati funt 
& ordinandi futuris poft temporibus erant , fubjeGtos habeat. 
Ipfe: qvoqve ab eis qvi pro tempore fuerint, poft primum qvi 
a Romane fede Archiepifcopalem benedictionem & pallium fü- 
(cpturus eft , conlecretur, Ad hzc Imperator precibus & vo- 
luntate commotus fan&z congregationis voluntati paruit , & 
hoc privilegio Apoftolicz fedis corroborari dignum dixit , qvod 
& attum elta ſummo Pontifice, omnibus przfülibus , Italiz, 
Calliz & Germaniz qvi aderant propriis manibus corroboratum. 
Igitur qvia civitas , ubi Magdeburgeníis archiepifcopatus fedes 
eft , fita eft infra Parechiam Alberftadenfis Epifeopi rejacet ; (ine 
confenfu Epifcopi fedis illius 4rch;epifeop? Mageneienfis , cui füb 
je&ionem exhibet , commutationem parochie fieri non — 
Qa 
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: fias S Synodus decrevit, _ £o ergo revoluto anno & altero di- 
, cum, —— — copum Alberftaden- 
* ra convenire contingeret. rator 
fi bona voluntate commutationem ia Alberflader nfis ecclefia 
ad Magdeburgenfem fieri vel coram chiepifcopo Ravennate & 
Epifcopis comprovincialibus eos omni diledione convenit. Tunc 
venerabilis. Hildivvardus Epifcopus in — omnium & 
Pes prefulis Hattonis hocíe pro peur o Maro 'negare 
‚contra dicere pofle , qvia uc ma 
entum erat , c clara jvoce re! TREE 
populi falutem pertinet ob alicujus decimae cupiditatem caffati 
ablurdum efe profeffus et, ^ Supradi&tis ergo auditoribus pla- 
cuit, t ve parte ab eis » qvil pn cognita erat , commu. 
* —— —— a 


€ | inter. Un. Uthon: mum 
* M ildivvardum Alber. D. ecclc(ia Epilco i ut 
i nomine daret , ficut in. dedit ipfe Hildiwardus 
Magdeburgenfi ecclefiahujus fcri pti nexu Go jure habendum, 
* — — * Br qva ı ran inter fluvios Albeam 
& Bodam ; » usqve ad ca loca jn bi P. 

—— ud eva , Hocldesleva , 2 fm oro) 

canis & villis qvas Burgwart vocant , occidentem nice A 
m protendunt & terminantur , cum omni decimatione 
Ns ms , omnigye ecclefiaftico online » ficut ecclefia Al- 
„berfiadenfis haGenus p viía eft y. — & jure füx 

ve 






. ecclefiz in ejus jus & dominum. tansfudit a ivit. Vn- 
de.ad vicem recepit pro decimatione ipfe i omues us Epifco- 
pus ad partem fuz. ecclefiz omnem decimationem in Hosgove ; 


ficut terminatur in fluviis Sala, Willerbech & W/ippera , & ut 
eam abbatia in honore Beati E in territorio Herolves- 
"felt inflru&a in i poffedit , qvam pradictus » Dn. Otto 
 fereniffimus Cxfar ab eadem abbatia ex proprio legali concam · 
bio commutavit & ecclefz: Magdeburgenfi proprietario jure con- 
ceflit ; & qvia jam didus Dn. Cæſar ejus. — & conftru« 
.&or erat , ut. omnem inpofterum —— qvod in. precio 
& metu fieret » remoyeret » fecundum Deum timendum homi- 
num —— ten — liberam ar- 


„bitrü 
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"bitrii voluntatem hanc commutationem colligari voluit, & co 
tnodo finita eft caufa , Unde pr&fentem notitiam pr | 

nec unqvam in tempore legalis commotatio hzc poffet folvi« 
juffione Domint Gefaris & petitione Da. Hzldiovardi Epifco; 
Alberfladenfis , £go Ambrofius Palatinus cancellarius fübfcript 
'complevi & dedi, Petrus Archiepifcopus fan&ie Ravennatis ec 
clefiz interfui & fübfcripfi. — Hatto Mogontinus archi: pií cop 
interfui & fubfcripfi. Ego Hildivvardus Alberfla lenfis ec. 
clefia Epifcopus interfui & fübfcripfi, ^ Vngfridus And Virdi- 
nenfis ecclefiz Epifcopus & paftor libens fübfcripfi. Egc 
"noldus Rubilocenfis ecclefiz Epifcópus interfui & fubfcripfi, Ege 
Ewerardus ſanctæ Leodicenfis ecclefia: Epifcopus ifiterfui & füb 
fcripfi.Ego Adelbertus Lunenfis Epifcopus interfui & (ü le 
go Rübertus fan&zFeltrenfis ecelefiz Epifcopus inter fui & 
pfi. Ego Albertus fan&z Tarvi(ianenfis ecc ?pifcopus 
















eg 


oannes Er fco js Eugut eni: 


dinatz écclefiz confenfi & (übfcripfi, nnes Epifco 
Jus lanctze c. L 


ifenfis ecclefie concenfi & fabferipfi. Ludini 'Egil copi 


ien 
idterfui & fübferipfi : his jufte pera&is Conftantir polin | 
'diens. Odelricus Pergamenfis Epifcopus interfui & fubleni; 


Grimoaldus fan&z Rhegienfis ecclefie Epifcopus inter fü it & 


" £ 
4 
TYPEN. 
i 
I * 


fubfcripti. Sigulfus Epifcopus confenfi & fübfctipfi. : álfus S. 
Placentinz ecclefix Epifcopus confenfi & fü . Petrüs Est 
copus fübícripfit, ; ! e ae dig a 
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| qmm Epif ervorum Dei , dile&o nobis in 
Chri(to confratri Adelberzo. S. «Magdeburg Ecclefiz Archiepifcopo 
in Domino eternam falutem, Si ea loca, qva ad f: falutem ma- 
xime.populi & gentis ad Deum converfionis fundata funt, privile- 
o noftra auctoritatis munimus & decoramus hoc ad profe&um 
Kür — Tedem M cultum A Deo aud M por dubitamus. I- 












ve re (ucceffores n meri efiam tuam Loo 
cleli arum Arch pifcoporum , vi in Germania 
unt ordinati in 0 » in Ind » in judicanda » in confirmando in füb- 
do in fententiis dandis, omniqvc Eccleliaftico ordine Pr;- 
atm babere volumus, . Eorum vero qvi funt in Gallia, item 














ogonciens, _ Trevirens Oniens. in omnibus 
— bonorem & fi iE m gen ido confir- 
mamps. Costerum mo — tuam duo- 
decim Presbyteros & orem diac — ^ im: qvatuor füb- 


— Maren » qvi ien res & —* E ibus E x. 

* lumus, ‚Super hoc vero eisdem Presbyteris us Eccle _ 

‚fix San&i Johannis Baptifta in fübı o. eju Eis tatis con. 
ftru&z tunicis uti concedimus. ptis & Epifcopis 
fuper : altare in honare Au —— celebrare 
aliqvis nullo modo pi mát, qvod non ad — » fed d 

dod fan&titatem ſpecia reveren ia præſenti AE io muni! 

..& decoramus. Qva — frater fraterrime , Dominic 
 falubriterreminicens mandatorum ita in, commi pleys * 
mine lucfandisqve animabus in yin ia, ut Re ori no 
fru&um bonz Dapur , $i qvo Ixtari posa t Apoll Scri- 
ptum per manum Stephani Ícriniarii anii | edis Apoftolicz in 
3neníe O&obri Indi. Kil AR 





























Num. 31. dM. 962. p. 


Fohannes Epifcopus Servus fervorum Dei reverendiflimo 
Nnnn3j _ confra- 


confratri noflro “Adelberto ſanctæ Magdeb 
pifcopo zternam in Domino falutem, Si paf viur 
geluqve pro gregis fui cuftodia die ac no&e ferre content 
ne qva ex cis aut errando pereat; aut ferinis laniata mor(ibu: 
rapiatur , oculis femper vigilantibus circumfpe&ant + Qvant 
ſudore qvantoqve curà debemus femper pervigilare nos; qvi 
paftores animarum dicimur ? Attendamus , & (üfceptum offi- 
cium exhibere erga cuftodiam Dominicarum ovium non : 
mus , ne in die divini examinis propterea defideria nof 
fummum paftorem negligentia reatus excruciet , unde mo 
honoris reverentia (üblimiores inter caeteros judicamur. Igitu 
qvia gloriofiffimus fpiritualis Orte Imperator Auguftus civitaterr 
qvam Magdeburg dicunt , in confinio Saxonum & Sclavorum : 
ripa fluminis Albiz , in parochia fcilicer Halberftadenfis 
P fundavit, & ecclefiam inibi confiruxit , Canonicosq' 
ituit , ad qvorum fubfidium fatis xr nume 
titudinem Sclavorum ad divinz regionis 1 condüxit , ( 
fratres Hatto ſancta Maguncienfis Ecclefia Archiepifeopms , & f 
divvardus Halberfladenfis Ecclefie Epifcopus , & co 
vinciales Epifcopi , ficut per confentaneas & petit 
ab ipfii propriis manibus roboratas, qvz in ptefent 
te corpus B. Petri Apoftoli rele&z funt didicimus 
Magdeb. ciuitate Archiepifcopalem fedem.pr | 
fedis ftatui ordinaverunt , qv& ultra Albiam & $ 
gruentibus locis ſubjectos Epifcopos , qvi non ordinati (ü 
ordinandi futuris poft temporibus erunt , habeat ; noftro. 
Deum judicio , qvaliter ;" eadem — opalis fedes ordina 
debeat , deliberandum precantes , We per invidiam fidei tar : 
Slavorum plebs Deo noviter acqvifita callidi hoftis , qvod abfi 
rapiatur infidiis. ^ Inde qvia confrater , & ccepifcope noft 
clerus & populus fan&z Magd. Ecclefiz de te olim 
miffum ad Archiepifcopalem fedem promoveri , & 
inthronizari qverit , ficut bone memoriz prede 
ftrum Zachariam Papam , beatum Bonifacium ad pentes c 
natum Ecclefiz Mogoncienfi inthronicaffe fciunt - religiofis defi- 
deriis nihil tarditatis impendo , fed privilegio noftra auctoritati 
dignum.te eis effe Archiepifcopum judico. — Vnde gviaab hoc 
agendum ad Apoftolicam fedem ipfe venilti , pro amore besto- 
rum 
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rum Mauritii ——— & aliorum fan&orum qvi 
Magdeb, regviefcunt ; & — i fpiritualis filii noftri- Ottonis 
Imperatoris Augufti petitione ; qvi ejusdem Ecclefix auctor & 
fundator-eft ; & qvia ad Chrift religionis. & in 


rum folemnia celebranda damus , ipfi nimia dile&ione ne 


bus , Nätalis i. Epiphaniz ‚ Refütre&ionis Domini; Af- 
cenfionis , Pentecoftes , Natalitiis Apoftolorum ; S. Laurentii 
& feftivitate S, Virginis Marie & eorum Sandtorum , qvi Mag- 
deb, reqviefcunt , & in confecratione fuffraganeorum tuorum 
ifcoporum , & dedicationibus Ecelefiarum , in die Naralitii 
,«& itá;tuis impofterum fuccefforibus ex auctoritate Apo- 
] ic fedis prefenti privilegio concedimus , & confirmamus ; 
ita tamen ut unusqvisqve qvi pro tempore fuerit ; ab Apoftolica 
fede , fecundum morem illud recipiat, ltaqve vita tua filiis tuis 
fit regula , in ipfa fi qva tortitudo illis in je&ta eft , dirigantur, 
— qvod imitentur , afpiciant ; in ipfa fe (em erc 
| , preter judicatur: e ; qvod 
vixerint. Gordillo neqve profpera qvz temporaliter blandiun- 
tur, extollant , neqve adverfa dejiciant, fed — Mer huc ooa 
virtute patientiz devincatur , nullum favor indiferetus inveniat 
 difridium mali cognofcant , infontem apud te culpabilem —* 
mala non faciat , nocentem gratia non et. San 

nitas fraternitatem noftram gratiw fuz Me circum. 

det, atqve ita in timoris fui via nos dirigat , vitz hujus 
amaritudinem ad eternam (imul pervenire mereamur dulcedi- 
nem. Scriptum per manum Stephani Regionarii & fcriniarii 

. fan& fedis Apoftolicz , in menfe O&obri ;' & indi&tione XII. 
Bene vale Dat. XV. Kal. Nov. per manum Widonis Epifcopi 
fan&tz Sylve Cundidz Eccletiz & Bibliothecarii ante fedis A- 
poftolicz , anno, Deo propitio Pontificatusnoftri Domini fum- 
mi Pontificis & univerfalis XIII Papae in fan&iffima fede B. Petri, 
gene ;» Domino noftro Augufto Ottone a Deo coronato magno 
Imperatore , anno VII filiog; ejus anno primo , Indi&t. XL, Do- 

minice Incarn. DCCCC IM. anno, 


* 









Num. 32. 
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Num 32. A.969. p.241, 


In nomine ſanctæ & Individux Trinitatis, Oste divina fa- 
vente clementia Imperator Auguftus, Omnibus fidelibus noftris 
Epifcopis fcilicet & comitibus, ceterisq; comprovincialibus-no- 
ftris eternam in Domino falutem & omne.bonum, — Qyoniam 
augmentum divini cultus (alutem & ftatum effe regni vel imperii 
noítri credimus , idcirco cundis » qvibus poffe füppetit ,. modis 
hoe amplificare tendimus & delideramus. Igitur iri 
civitate fratrum omnium noftrorum noveritcaritas, Archiepifco- 
palem fedem fieri de(iderantes , oportunum vero & jam temporis 
adhoc peragendum tempus invenientes,confilio venerabilisArchf- 
epifcopiHlartenis & Hildevverdibpiop c&terorumgvefidelium . 
noftrorum ; virum venerabilem Adalbertum Epifcopum olim Rugis 
pr&dicatorem deftinatum & et miffum , Archiepifcepses & Metro- . 
politanum totius ultra Albiam & Salam Sclavorum gentis modo 
ad Deum converíi vel convertende fieri decrevimus pariter & 
elegimus ; qvem & Romam pro pallio a Domino Papa füfcipiendo 
direximus, Et ut hec noftra electio firmior & fübnixior fiat, 
eum veſtræ caritati dirigimus , & ut a vobis omnibus & vocum 
acclamatione & manuum elevatione ele&us fuz fedi inthronifetur 
omnibus modis defideramus. Ne voro hzc ejus ele&io vel in- 
thronizatio futuris, qvod abfit, temporibus aliqvorum valeat in- 
vidia moleítari; tres ab illo Episcopos unum Aderjeburgenfem , 
alterum Cice, tertium Mifne inprefentia legatorum Domini Papæ 
& veftra volumus ordinari , ut hzc eadem prafentia ve(tra ante 
Deum & Sandtos ejus intentionis noftrz fit teflis futura, Et 
qvia vir venerabilis Bufo multum in eadem Slavorum gente ad 
Deum conyertenda füdavit, inter Merfeburgenfem & Citicen- 
fem Ecclefiam ; qvam velit electionem habeat. Altera vero fe- 
cundum convenientiam noftram in diípofitionem Archiepifcopi 
noftri cedat. Vos autem Marchiones noftros Wigbertum Ici- 
licet, Wiggerum & Guntherum fidelitate nobis debita obtefta- 
mur & admonemus » ne qvid in hac ordinatione Archiepifcopo 
noftro in vobis obfiflat ; fed fecundum di(pofitionem noftram & 
fuam ut vobis dixerit , hat, & qvacunq; ab illo audieritis , nos 
velle ; fciatis Ne vero iidem Epifcopi » qvi ordinandi erunt, 
pa upercs & villanis fimiles zftimentur » volumus caveatis i ^s 

confilio 
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confilio Archiepifcopi & eorum , qvi cum illo in Natali Domini 
erunt , Epifcoporum & Comitum, qvaliter füftententur invenia- 
ti Qvicqvid enim illis impenditur pro noftra Deo falute offer- 
tur; veftrag; pro hoc merces apud Deum non minorabitur, Su- 
per hoc Domini Epifcopi Dudo & Dudolinus ia ArchiepifCopi 
noftri eledione volumus ut fübfcribant , & fidem fübje&ionemq; 
illi promittant. Etut hecnoftra , veftrag; poft Deum ele&io fir- 
ma & ftabilis perfeveret ,' chartam vel notitiam hanc in ecclefia 

eburgenfi perpetualiter manfuram , & eorum , qvz prz- 
diximus » teftem jugiter — juffimus , —— & ma- 
nupropria fubtus firmavimus, Scannali noftri impreflione fignari 

mus. ! 


| Num.33. — 4.269. f. 141. 

In nomine fan&z & indiviaux Trinitatis Harte divina auxi- 
liantesclementia ſanctæ Mogoniacenfis Ecclefix Archiepifcopus. 
Qvia follicitudo paftorum in augmento gregis probatur , nec 
tantum Ecclefis noftris prz effe , qvantum prodefle jubemur, 
Id circo nos onus nobis impolitum in plura dividendum cenfui- 
mus , ut dum in plures ipatur ; abilinoqvoq; noftrum , ju- 
. gum Chrifti, qvod (vave , & onusejus qvod leve eft; zqvius & 
portabilius portetur. Ad dilatandös qvippe fidei Chriſtianæ ter- 
minos & Slavorumfin domitas gentes ultra Albiam & Salam zuge 

' Chriftifffüb dandos in Magdeburg (edem.Archiepi(copalem fteri, 
c in Merfeburg Epilcopum Magdeburgenfi Eccle(iz fubjicien- 
dum , & ab ejus Arceiepilcopo ordinandum Archiepifcopali no» 
ftra au&oritate cenlemus & inftituimus. — Epifcopus vero ultra 
Albiam Brandenburgenfem ícilicet & Havelbergenfem noftra 
ha&enus Eccleſiæ 1a oh a debita nobis — abíolvi- 
mus, & prelcripte oes Ecclefig ejusqve Archiepif- 
copo obedituros zqve ittimus & confentimus, | Ne qvam 
yero fandta Magdeburgenfis Ecclefia futuris , qvod abíit tempo- 
ribus a noflris fuccefloribus inde moleftiam patiatur ; Cartam 
hanc confentaneam conlCripfi juffimus. & prafentia SerenifTimi 
Domini Auguíti Imperatoris. vel venerabilium Epifcoporum , 
vorum nomina inferius inferentur , legi vel recitari , & [ub- 
cripfionibus corroborari & — rogamus Ego H.t:» San- 

- &« Moguntiaz Ecclefix Archiepifcopus manàpropria — 
000 « vi& 
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vi & fübfcripi, Ego Everardus San&a Leodicenfis Ecclefiz'E- 
pifcopus confen(i & fübleripfi. : Ego Reginoldus San& Rubild- 
centis Epifcopus conſenſi aggfubferipfi. ^ Odelricus Pergami E- 


, pifcopus inter fui & füb(cripfi. Hubertus Epifcopus fübfcripti. 
Milo Epifcopus fubfcripfi, 


Num, 34. 4, 970, D. 246, 
; ^ TInnominz SanQz , & Individux Trinitatis , Patris Dorrii- 
;ni noftri Jeſu Chrifti Spiritüsqve Paracleti. Si qvis egenis pau- 
peribus Chrifti , hereditario fibi ex jure cedentibus ; maximé 
qve Ecclefíis Dei.contribuerit, centeni fru&us cum multiplica- 
tione omnium ex Remuneratore regno immarceflibili in coelis 
remunerandum , credentibus liqvet .manifeftatiffime univerfis. 
Qva propter Gero, Sanz Colonienfis Ecclefie Archi Epifcopus, 
germauus qve ejus Tbiermmaru Marchio , tam felicem diu anime 
moventes remunerationem, qvod cundtorum San&z Dei Eccle- 
fie fidelium præſentium, fed & futurorumfolerti induftria hac 
ſub prenotatione innotefcere fecimus qvam eqvidem in Thang- 
mareifeld habuerint mancipiis , Campis , filvis, agvis , ad Ec- 
'clefiam San&z Dei genitricis Maris in eodem loco conſtructæ. 
«& monachis ibidem Deo fervientibus-ad fumptum neceffaria : 
totum & integrum tradiderunt. Ad hzc ctiam in Zf/mere;fove 
‘& Linthorpe qvod habuerunt rriancipiis le&ffibus , campis , paf- 
cuis ,*filvis , aqvis» excepto uno territorio Venatoris ; venato- 
tis Hugibaldi & tempore addentes , dona vére in Huodenfledin 
etiam , qvod poſſederant, campis , pafcuis , aqvis, mancipiis, 
"& illud appofüerunt Ofter Salthufen in Stasfurdi cum mancipiis, 
campis , pafcuis , aqvis, pilcationibus, & falis operibus eidem 
fübdidére Ecclefie , & qvicqvid ibi hereditarié habuerint in cam- 
'pis mancipiis , pafcuis , pratis, aqvis, pifcationibus , pifcium 
etiam decimationem in Milda , & ceterarum ibidem diícurren- 
tium aqvarum ; qyam poteftative detinuerunt in eleemofinam 
parentum animarumqve eorum .totum. & ad intregrum prafatz 
ditioni Ecclefft contradiderunt. : Si qvis extraneus vel cohere- 
dum eorum aliqvis , vel ipfi: qvod abfit, præfatæ Sanctæ Dei 
genitricis Ecclefie irrogare , & hanc traditionis cartam in frin- 
'gere conaverit , obfCurent eculi ejus ‚ne videat lumen & ut fe 
 deliqviffe cognofcat.; libram auri regis cemlur& per. folvat. , & 
4 qvod; 
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qvod, repetit in füper a vindicare nop oh valeat. Adhum | publicé in in 
ra notata Ecclefia IV. Kalend, Se br. anno ab Incarnatione 
omini noftri Jefu Chrifti DCCCCLXX, Indict, XIII. Regnanti- 
- bus Divis Auguftis Ottone ejusgveNobiliflima prole, parentem 
nomine ferente Imperii majoris XI. Regni autem X XXVI Mino- 
ris qvoqve Imperi VI. Regni veró ejus anno XI. in Dei nomi- 
ne fcliciter. 
Sigaum Domini Geronis Colonienfis Ecclefiz. Archiepifcopi ; 
Germanidve ejus. Thietmari Marchionis ,. qui hanc traditionis 
. Cattam. fieri fecerunt, 


dignum Ramhard. Signum Ado. 

ignum Luitherii. "Signum Maco. 
Signum Follradi Diaconi. . Signum Adalmardi. 
Signum Adelolfi, » Signum W/ermhardi. 

. Sigoum W'erinheri (obdiaconl Signum Thedolfi, 
Sigaum Beremmatdi Subdiac,  Signnm Altuati, 

. Sigtum ane | .Rutholdi, 

- SigaumFolcmare, Sighum Thancwini. 
Bees Thiederici. Signum Thancheri. 
av Burchardi, Signum Godico. 


,  Num.3j5. 474.9: 
n nomine ihe & individuz Trinitatis. V ta divina. (ao. 
Clementia Unperacht, Auguftus, Creator in(fitutor Or 
ab zterao Deus gv&cung; fünt rerum primordialibus inie 
e do. n poe mundi ín . potens Slogan © eos. naturis „homi« 
nem | fimul gx vi eret à locuas prz effe — + ad 
imaginem & fimili nem ſuam artii 'concedere. 

^ Yolkio; Qyem folum manere cum no tiplicem pog. 
em perpetuo duratura pofteritas , or * eliep ob per 


















imminutd' reperando { —— rium 

— mnigi c coíta.corpori ejus detracta — Lo —— 

carné una de mirabili, pn dinavit , 
ise Ex & meum telinqvendas » & ad hasenduas 
uxori fuz de —— Utriusqve, teſtamenti inſtitu· 
tor „.mediator or Lj & ho um Dominus Jeſus Chriftus, in hu- 
: Figs E HE je ——— ginis ptero tanqvam 
egre ale RAU aan ii ponam ni 


[ud 
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fiem ut oftenderet, bonas & (an&kas effe nuptias 
tutione celebratas, feqve autorem effe earum, ad m aer 
primo majeftatis (az miraculo eas letificare» dum vo Dons 
invinum , voluit &ignificaré.  Edi&to deniq; 
factas efle nuptias ofténdens ‚ in E io 
conjunxit , homo non feparet. : Apofto eek ned 
norabile conubium & thorus immaculatus , pluribus qvoq; fan- 
&orum librorum firmatur teítimonis ut foederis. 
nexio Deo au&ore fieri. debeat , & ad. procreandam 
mutua & indiffo lubili dile&tione petfi ftat. - Undé*& eg 
fuperno numine Imperator Auguftus , Domino gratiffir 
mihi fuffragante clementia , :confultu magni & fan&tiffimi G 
toris noftri 'Ottonis piiffimi a » de 


dandtx eccleüim , im 
bannis ae m lari 
Romulea urbe (an&to fummog; ecclefiarum prificip: 
Apoftelo votis noftris fa » Dominig; uni fand 
univerfalis Papae tertii dein bedi&ione pro 4 
lam legitimi matrimonii confortiumqve imperi 
faufto & felici aufpicio Chrifo propitiante , Conjug i 
affumere. Noverit igitur omnium fandt= Dei ecclef | 
rumqve fidelium prafentium & futurorum induftria, slierei- 
dem dile&iffimz ſponſæ noftrz dote — najorutr 
noftrorum qvadam tam infra Italicos fines ,qvat 
regnis noftris habenda, & jure * dimus poflidenda 
Hiftriam Talia provimsiam , cum comitstu pife . "Trantalpess 
Provincias Walacra , vvigle , cum Abbatia Nivellie ; qvatuor 
decim milibus eö pertinentibus manis, " mperato: — 
uites noſtras propria majeftate dignas: B "da , Thiel. 


Hericorde "Durrsng , Nortbwfe , eo qvod 
Machtildis femper femperq; — qvod fibi dis itus" vi c 




























dabatur » fuiffe dindfeitur. ' 
nam eidem fan&i(fimz & —* | — 
fire concedimus , donamus — ar; iore Md | t 

* jure & Dominio in ejus dominium jury wansfundimus , E de- 
legamus , una cum cäftellis , cafis & ancillis > tenis, 
Campis, vineis , pratis , fylvis . montuofa : T 
tibus , aqvis , aqvarumve  decurfibus , 
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. bus omnibusqve tebus ad easdem curtes five provincias vel Ab. 
‘ batiam integrum) pertinentibus , qvatenus jure proprietatis ca 
omnia habeat , teneat; firmiterqve poffideat ; fitq; fibi poteftas 
donandi ; vendendi , commutandi , vel qvicqvid exinde jufté 
decreverit faciendi , omnium hominum contraditione remota. 
Qvod fi qvis hoc noftra dori? praeceptum infringere temptave- 
rit, ob noxium , fe noftz noverit majeftati ; compoffiturus in 
fuper eidem fponíe noftrz dile&iflima: Theophanm , noftrisq; 
hzredibus auri optimi libras mille, — Qvod ut verius credatur 
diligentiusq; in tempora futura fervetur , manupropria roborari 
& anuli noftri impreffione fubter juffimus infigniri. 
^  SignuntInvi&iffimorum Domiui magni & pacifici, 

- Item fignum Domini perenniter Auguftorum. 

*wW/illiifus Concellarius ad vicem Ruotperdi Archi - Capellani 
recognovi. Data XVII Kal. Maj. Anno Dominicz Incarnatie- 
nis DCCCCLXXII. Indictione XV. Imperii fan&is(imi genitoris 
84 Ottonis XI. Noftri vero V. Actum Amr ; ad (anos A- 
poftolos feliciter. 

— Num.36.  4y75.p2* _ 
In nomine Sanctæ & individux Trinitatis. Oro divina fae 
vente clementia Imp. Aug. Noverit omnium videlium noftrorum 
& prelegtium fcilicet ec abſentium induftria , qvaliter :Gere » 
‚Sanite Coloniem: Ecclefia Archiepifcopus , ac 7hietmarsw Comes» 
ipfius videlicet Germsensw in loco qvodam Toangmarsfeld dito pro 
{uorum Parentum in Chrifto defün&orum nec non ctiam yov 
propriz futureqve retributionis in ipfo , Monafterium in me» 
meriam &:honorem $ æ Gloriofiffimzqve Gesitricis Dei 
Virgin [emper Maria rim Menschict. erdinis couftruflum noftre 
mundibordie perpetim Imperiali noftra poteftate tutandum tradies 
derunt. Quvibus ac-compluribus Cbrilti fidelibus cum Joe ipfis 
afperitas ac omnigena imcommoditas inibi Chrifte militantibus 
‚obftare videretur placuit (upra memer tam erdinis /Menacbici re- 
ligionem neftrorsm Epilcoporum compluriuin confenfu , imprimis 
Archiprefülum Adalberti , Willigii, nec non X aliorum, An- 
monis , Brunonis , Hildivvardi , Milonis , Hugonis ac Vocco- 
nis, in-cafellum quoddam Nigenburg ditum in dillum in ripa flu- 
ainis Sale Pagogus ANortboringa Áitum transferri noftroqve ,priore 
00003 cum 
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* XX gg — m 
cum fuis attinentiis huic addicto loc fübdi. Qva 
propter cum. hoc fit, i in Chrifto. um. ac faluberrimur 
i cium pro augendo tuci iarum.ho 
re proy iribus ‚defü I piis eor 
Frattibus fupra. memor At; Fer 


concefleflimus ». ut qvoti 


nem * —— — ir 
— 9 x dilpen! inis ara 6 lecreverir ae | 
nítraverit.,. dip Paltorem s. nec am & E b. 
tet ni us ad hi zegirinis Ec am "e. pertinenti- 
bus , —— mi (ervitutis ab J ne 
noftre Majeftatis ad scq e a. eri dbbat 


jure —— fibi ss y pe fj t nec cui qvam (ons € 
Ex debere Sed tantum illiu inodale pr : 
tun Et u —— Oritat 


aq ,Succeffo n zt e ft 
ve qve per maneat Donc Cram. — "d qs nottri impi 
ione ignari Dot » qvam & manupropria (übte 
Signum Domini Ottonis Magni Imp. Aug K^ 
Folémárüs Cancällarius Vice: Nilligifi A chi. C 
ravi, Pata llll Kal. Jolii Anno Dominico Incarnati 
LXXV. Indi&. HL. Anno vero regni DO mini —— 
perii autem yy tien plns ts in Bet Nom 









Amen. ^ um 

sei. o EU. 198. 254 (Tu i m T 4» | Rufou 
Pri iet kis. — — — 

Ex s Ex: Codice MSQ, ; san 

Citog TV. C. Candi Herd , Seratots MU NIA! 











— her a.d; con «Parifiehlissuun! ni: 27139 en > 
Omine "Adalberoni Wenerändo'Metenliütn Prelüli. 
ardus (olo vix nomine FIEBER ee 
ter fratri qyod pateF/fifió qve vita card, ihtirt 
in dandis & accipiehdis — —— 
geat pignus nos tamen poſtqyam dívaé 
copus, veftram noftrámqve Ecclefiam ^mutu: 
plantàvit , veftraqve füper excellens duectio abut 
^" ce ur vun 
EH 
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Ait; non qvafi d i 


ex cha or | 
' omnia. in inter fe communia fore decernens enden E 


—— olle ; ea — rtt eadem diligere inftituit, 
ut in * 


tionis in 
dat Deu 


poa — qs M 


grates vobis — frs 
— ici aut di 






















— dile&ti ir 
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cattı x e Ar 

Hobis véftra .ddritas perfra 








| Mein x 
nem iniunxit@&gvia unum — iD po ex exempli 
illius vobis — Es Sn S. | i * Alius is 
fi jufferitis ? ut Dt lefie 
—— — rh h — 
tis fola: poſſie m 've 
care difper pertiant, do iM fiw 












frag Vinum dcum — mie 
afchali feftivitate noftra de 9 ob ni 
üpp! — —— 
imploramus literis jut de ſancto cot memi Si Proc 
i fanguine z a Vos in’ e. clarius. e 
ga  pallulat , partem modicam , "ve Glddein 












is reliqvias: ce X. prétidema immeriti » per 

em. qve nihil e le pajear charität € ner 

atenos pi vx alfisin innorum de- 
TÜR con vetet 


E omnibusqve peti- 

—5* terrarum inter 

UM non |vi veftrumfepidu- 
A |; omnes vo- 


iricum ente 
er E , feniores. —— juniores 
‚ut fratres, omnes demtüm ut dominos obfecrantes uttiqve = 
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fto continuatim füpplicare . ut übi vel "ut. capiti, 


beati ordinis tabula pariter mereamur conferidi. Valeta E... 

: j Num. 38. A ekpim 

- . .In Nomine Sanctæ & Individux Tripitatis. Orte Divini 
cap Clementia Rex. Si Ecclefias Dei nofträ regiä mupificen- 

tia ex altaverimus , id pon dubio ad zternz beatitudinis præ · 

mia capienda , ad prelentis vitz & Regni noftri flatum nobis 

credimus, a propter omnium fidelium moflgo- 

rum przíentium videlicet & futurorum novirit índgftria , qvo- 

modo dile&ta amiranoftra Adelheid videlicet Imperatrix auguíta 

© cara amita noflra Matbilda Qvitilinburgenfis clefix venera- : 

bilis Abbatifla ad nos venerunt , rogantesnoftram Clementiam, 

ut pro Divino amore & illarum. pctitione ewrzem [us Dosis Heal- 

bichi nominatam ad —— enfem Ecclefíam in honorem 

Sandi Servaris Confefloris Chrifti conftrudt coníecratam 

eum omnibus fuis pertinentiis daremus. - Nos vero fidelium no- 

(trorum Hilligißi (cilicet Moguntinz fedis Archi-Epifcopi , & G- 

filarii , Magdeburgenfis Ecclefie Archiprefulis & Hrgrvvardt 










Halberftadenfis Ecclefia Pontificitac Hildibaldi tienlis Eccle- 
fix Sacerdotis atqve Gerdagi Hildinenfis Eccl ifcopi, nec non 
& Bernhardi Ducis, Ecberti Comitis, Iggihardi Marchionis ; Her- 





manni PalatiniComitis, Ivodonis Marchionis, Deodorici Palat.Co. 
mitis ejusq; fratris Sigiberti Comitis Hermanni Comi qs 
complurium præſentium perisiosibss aſſenſum prabentes ; præta- 
tx erg — Eccle(ig curtem przdictam JFAlbiski ia Co* 
mitatu Caroli itis fitam cum villi fic nomimatis Qunftedi ‚U. 
ran[ledi , Silitbi , Sebnesliggé „ Acelunifveni „ Hamer ki Kref« 
tesrod „ Hu(iani s. Tidarifei , Tredifcé , Drogalifeh y — udilci , 
Ofutifcie , Tedlifeiani, Roduradod , Then[ciaradod , Euniggarod ; Ked- 
degeresdorf , Umbemanrod , Ifaconrod , Suesligpi , Aselanifueni, Ha» 
merbifci , Kreftesred & aliis locis inde exaratis vel in antea exa» 
.randis omnibusqve rcbus illuc rit&afpitientibus ia mancipiis utri* 
usq; fexus , villis ; vicis , & aliis locis in qvibuscup ve pagis 
aut comitatibus jacencibus ad integrum tradidimus, : ai 
cet ratione , ut przfens Abbarifla qve modo pr&fidet eidem Ec- 
clefix , pro remedió animarum beat® memorie avi noftri & 
cjus aqvivoci genitoris noftri Imperatorum auguftorum & pro 

noftra 
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“nolira falute at pe ine} 
Y b aue AX -— oftre nominate in 
albi, auncupato , monafterium morachoru 


a Aree St, Benedict, Fer vantium faci Note 
-. San&i Andrex Apoltoli, ſubjectionem præſenti TEM 
linburgen(i & futuris qva ei ſuccedent Abbatiflis pe 
praebeat , © inter fe eligant —— —* Kulm faniià 
Beucditti cum Confilio Qvedlinburg t puteos 
etiam eld m autoritate Regià. R^ qure , aut 
regius exact l alia qraliet Judiciaria períona pe five 
va aliqvam m hinc px tem excercere pr&lumat in præ- 

&a Curte & locis illuc Fb, — (olus aavocatu, quem Ai. — 
bat ia prædicti loci ad hoc P erit, Siqvisa iftius pa- 
ginz materiam ulló unqvam tempore infrigere diiveria. fub 
Divina, ultionis anathemate illorumqve fan 3 qui ibi ron 
qvieféunt'odio percutiatur., Et ut hec noft tionis . 
ritaser futura fuccedentium te m curricula inviolabiliter u 


eret hocno ——— inde conſeriptum 
Sigilli n noftri impre En rari Signa us manuqve propria " in- 

























































fra videtur » corroboravimus. Signum Domini Ottonis otio« 
filfimi Hildibaldus Epifcopus & Gapcellarius vice Willi» 
gifi Archiepifcopi Dat. Annd 95 us fanuarii Indie V. Anna 
1 ik Ottonis Regno 9. AQum Gr 
, ® Num 30. p. 293. 

In nomi ividux atis, Otto divina fa- 
vente cl * noftrorum præſentium 
fcilicet ata; — pie devoti ateat, qvomodo nos ob 


æ avie noflre Adelheid fidelis Imperatricis au- 
tum fidelis noftri Hildivvardi Halberffadenfis 


— qVandam ı no toprietati 


, petitionem. dile& 














nem ‚equam h e Hil atiffa in- csi 
e , ip(a per fupra fcriptos files utis multum rogante 
monaílerium» in hon rincipis Apoftelorum , 


Sandtiqve quot —— n Hadinersjeven conſiru. 


eui ipſa mod — —— in proprium damus , 
MA ee MR, us rebusattinentiis » qva ad 


cam —* „In yicis.& Vli nominibus nase Nen» 


idi , 
— Er Ed 
- * 


agno 


TH 
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ftidi item Nienfledi, Handorp, Widislrys , Aritæſtedi, Thiadhlover- 
dorp , Torieflinge, Rimtsdorps Tritfelinge , Walbifievi, Fer degesdarp , 
Polbasdorp ; Thoraftedi , Zemrich, Kipperan , Rasmodi ,. Rırzjtedi‘, 
Tulinibi , Zeabe:dorp , Visbini , Oztremia, OZtroluc , qvibuscunqve 
Pagis vel comitatibus fitis , aliisqve utenfilibus , qva ad huc ali- 
o modo dici poffunt in mancipiis » utriusqve fexus, areis Ee- 
clefiis  vdificiiss terris cultis & incultis, agris , pratis, cam- 
pis, pafcuis ; filvis , venationibus , vineis , aqvis, aqvarumq: 
decurfibus, Pifcationibus. Molendinis , vii$, & inviis exitibus 
& retibus , qvzfitis & inqvirendis , à noftro jure ejusdem Ec- 
clefix jus perpetualiter ibi habendum trans fundimus , & qvià 


— jam dictum Monafterium Hadmersleven ex traditione diva me- 


moriz Bernhardi Epifcopi cum fuis appendiciis cunctis predi- 
ctæ ecclefia Halberftadenf fübjectum d » fub nixo rogatugve 
fuis Abbatiſſæ MMdeburge idem Monafterium , cum pr&fäta pro- 
prietate , ominibusqve ad fe rité profpieientibus Dre 
berftadenß Ecclelix, ejusqve provilori prafenti & futuris hoc 
novó regiz poteftatis nomine donativo perpetim obtemperan- 
dum fübjicimus ; donamus & confirmamus. — Et ut hzc noftra 
donatio prafenti & futuro tempore firma coníiftat ; præce- 
ptum inde con(criptufif ſub figillo noſtro fignare juflimus , ma- 
nuqve propria fübtus confirmavimus. a 
Signum Domini: Ottonis floridiffimi Regis. 

Hillibald« Epifcopus & Cancellarius Vice Zjg/fichardifsEpifcón 
pi Regis Ottonis. Datum VIII Kal. Febr. Dn. Incarn. 
DCCCCXCIIII. Ind. Vi. anno autem tertii Ottonis regaantis un. 
decimo, A&um Schening« fcliciter Amen. ^ 

Num. 40. A. 1002, p. 719. 

In nomine fan&tz & individuz trinitatis. "JMeinricus divi 
favente clementia Rex. None genere , petitid- 
nibusq; fervorum di annuere regibus onorificum at lutare 
fore cun&is fidelibus nris prefentibus fcilic& atg; futuris notufl 
effe volumus, qvomodo virvenerabibilis Arnöldus San&z Dei 
zcclie Halberfadenfs pre/ul, nram adiens clementiam priorum 
antecefforum narorüm regum videliget inperatorum ipfi fedi 
conceffa precepta & privilegia detulit." eadem a nobis concedi 
& roborari poítulans. Nos.vero ob deyotionem dilectæ eonju- 


gis 










" riam jufte tradita funt; & in fuper mercatum qve 





ad hoc & convenientem eligendi epum liberam ac ppriam 


— 





ANT, ET ANN, HAL 


—á— MÀ — — — — — — —— 
Bis fra Cunegundis videlic& regin®, nec non & interventum 
delis nri Ullillegifi Mogunt. p cop. Archiep. piae pe- 
titioni ej benignum aflenfum prcbént: miaqie memorate 
halverftadenfi zcclie ab antecefloribus nris regià vel imperatorià 
munuficentiä , five aliorum fidelium collatione. X per preca- 
ate memo- 

ric, fenior nr, Orbe tertius videlicet Imperator Auguftus in principali 
loco Halverftadenf perpetuiiliter habendum conceflit » — * 
modum NOS per hoc nrum preceptum decrevimus.. qvccunqve 
prius precepto fecundi Imperatoris:augufti in loco /aligen, adt vo- 
éato babeat ; una cum telonis ac monetis & regio banno jn utri- 
ve locis tenendis & accipiendis » & regalem heribannum fuper 
milites liBeros & fervos eju: æcclię hoc nráe preceptionis ré» 
gix auctoritate —— Epo & cjus æcclię fuisqve ſucceſſoribus 
defilio donamus atqve confirmamus. precipientes fimiliter regio 
juffu. ut nullus judex publicus ſeu qwalibet Judigiaria períona 
ejusdem fedis litos aut colonos. feu qvoslibet m diftringere 
audeat. Sed maneat ipfius loci epo facias pro ve de hiis 
iufte voluerint faciendi. Ad hec e hi enioris hri- 
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pro no 


. qve antecefloris felici memoria nraqve profpera in columitate 


etiam predicta æccliæ concedimus, _ Ut habeant ejusdem fedis 
cle nonige atqve cccliaftice (eu inter fe vel aliunde Bion 
acul- 


tatem. Maneatdve eidem loco tam bzc conceffio qvam ois im- 





‚ munitas ungväab antecefloribus ris illuc concefla firma & per- 


petualitertenegda.- Etat hoe ñræ au&toritatis decretuM firmius 
ftabiliusg; pgr(e veret , "Banc cartam inde cícribi uflimus , ang 
Joqve nro in ignitam manuppria fubtus firmavimus, 
Signum Domini Heinrici regis invi&tiffimi. 7 
Egilbertus cancellarius vice Utlillegifi archicapcellafl ognovi 
Dat VI. Kal. Sept. anno dnice incarnat, . Indi&. XV. an: 


no vero Domini Heinrici regis I. Adtum Tajecti fcliciters Amen- 
Num, 4r 4.:007 p.721. 


. In nome S. S. & individuz Trin. Heinricw divina favente 
dementia Rex $ Si rationabiles fidelium petitiones » qvas nobis 
ad incrementum divivi fervitii ingeruntu£, ad effe&um perdu- 
cimus , æteriræ retributionis in Coelo meritum &gprzfentis ob- 

Pppp 2 feqvii 






7 


— 


Kegis primo. Actum Alſtede. 
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Ieqvii in ccelo lucrum nobis inde comparori liqvido confidimus" 
pro inde notum fit omnibus. fidelibus noftris prafentibus fcilicet 
& futuris. | Qvaliter ines per interventum familiarium noftro- 
rum Aersbardi videlicet Ducis , Höhrieig; Comitis & Bernhards 
comitis Palatini , piz petitioni ARNOLPHI Halberftadenfis Eccle- 











‚Pa Epifcopi aſſenſum prebentes ad Altare S. Srephani protomarty- 


ris partem qvandam de przdio noftri juris per hoc regale præ- 
fcriptum ftabili-perenniter dono trädidimus , id eft qvicqvid in 
Civitate //fenberch (qva fita eft in pago Harderone & in comitae 
tw Richbyerti , noflro tempore regali pertinet poteftati intra mu- 
ros vel extra cum omnibus appendiciis , poffe(lionibus & ugilicati- 
bus eidem przdio jufté & legaliter pertinentibus mobilibus & im» 
*mobilibus , fervis & ancillis  atel$.aedificiis, terris dillitiss pra 
tis , pafcuis ; five compafcuis , fylvis , deum aqvarumq; de- 
curfibus , molendinis, pifcationibus , viis. & inviis & 
reditibus qvgeíitis & coetériss qvæ qvomodo libet modo rite re» 
vocari & inveniri poffunt , utilitatibus & pertinentiis. Eo fci- 
licet tenore , qvatenus przfatus Epiſcopu Arnolpbus , fig; im 
— Succeffores liberam deinceps poteflatem , qvicqvi 
fibi ufus fuos & petitz Ecclefix libera faciendi omnium poena= 
rum contra didione remota. Et ut hzc noftre traditionisguéto- 
ritas ftabilis & in convulfa permaneat, hanc nofiri prasferipri 
paginam inde confcripta ; manupropria roboräntes figilli roihi 
impreffione infigniri Juffimus. "i 
d. quis Domini Heinrici , Repis invi&iffimi. 

Engelbertus Cancellarius vice V Villigis Arcfii Cancellari re- 
éognovi Data XVII. Kal, Maji Anno Dominicaslacarnationis 
millefimo tertio , Indi&ione prima, Anno vero Domini Heinrigi 


Num. 42. A. 1003. D 522, 

In nomine Scz & individuae Trinitatis, — eim» /cws divina 
favente clementia Rex. Notum fit omnibus fidelibus nris pfen- 
tibus fcilicet & futuris. qvaliter nos per interventum qvorundá 
fidelium nrorum Bernhard: videlicet Dücis , Arnolfi venerabilis 


Epi. comitisqve Gerenis. qvoddam nri juris pdium id eft vigin- 
ti regales maníos ultra albiam interritorio ZéWb/ffe in comitatu 
pdicti Geromis.fitos. & in locis his Dreganixe Lirmbufize, nica. 


cuidam 
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cuidam fideli nro Folckmaro per hoc regule pceptum in proprium 
donavimus. c omnibus pertinentiis legalibus areis. mancipiis utri- 
usg; fexus, terris cultis & incultis pratis; paícuis five compaf- 
cuis. filvis, Venationibus , aqvis aqvarum decurfibus,, pifcatio- 
nibus. molendinis. wiis & inviis exitibus & reditibus, qvafitis & 
inqvirendis ac ceteris. qve qvolibet Modo rite vocari poffunt 
utenfilibus & apendiciis (ive reditibus, eo tenore qvatinus pfatus 
Folcwaru- liberä de eodem pdio habeat poteftatém, poflidendi 
hereditandi tradendi vendendi commutandig:vel qvicqvid (ibi 
jbeat faciendi. & ut hzc nrae traditionis au& ritas ftabilis & in 
nvulía permaneat, hanc pcepti paginä nri in decon(criptam 
manupropria roborantes figilli noftri impffione infigairi juflimus, 
Signum Domiffi Hei»rigt inviiflimi. . 
Egilbertus Cancellarius vic®Ullilligifi Archicancellarii recog. 
Dat, 1V. Idus Maji Anno dominicz Incarn. Mo. iijo. Indict. 1. 
q«Anfo vero Domoi Heinrici Regis i, A&um Uvalbach. 


| Num 43. 4.1007. p 374. 
9 Arnuldi Epiſcopi Halberftadenfs epiftola ad Haie Epif- 
cop Hertipolenfem de inftitutione Epifco- 
patus Bambergenfis, 


€T ] Eiche Epifcopo Arnoldus, Diu & multum qvefitus Domi- 
A Rae mi, patere tandem aliqvando jam te inveniri. Nefcios 

. «vo infortunio meo , qvogiens in ifta *errarum venero ; qvz 
longiffimatu peragrabas ; "Bt femper dum in altera ripa fluminis 
te nuntiatum qvzro , jam tranfifti in alteram ; n vam ut 
faltem literis te conveniam opportunitatem dans, jacent adhuc 
in fcriniis meis literz torpentes jam dudum tibi dered , qvas 
legatus meus poftridie regreflus , te non invento , fruftra fe 
accepiffe teftatus eft. aberem tamen , fi auderem , pluri- 
ma tibi; fuggerere & de ifta commotioné rerum tuarum „, qva 
te ultra, qvam credi poffet perturbatum fentio , ac de no- 
ftra etiim , qvostibi » infirmas res noftras donante Deo mifera- 
"tus , ingpatrocinium vindicafti , defenfione Te autem (alvo, 
fés nofira fn portu navigabunt. —Qvociréa dimiffis interim 











2. 


noftris , £uis , gyod modo magis premit , fi ali- 
«qvo modo rigpfti: ; ifvigilandum Adjutorium .no- 
i di Pppp $ ftrum 
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ftrum à Domino , qvi fecit coelum & terram. — Qvid et hoc; 
Domine mi ; qvod tanto te mcerore afficis? Qvid contigit tibi, 
unde torqvere te habeas ? Etiam(i peritli aliqvid foret , effet 
tamen ferendum ; qvia levius (it patientià, qvicqvid corrigere 
eft nefas. Iftud vero unde nunc te affligisss (i diligentius intu- 
eri vis, Deo propitio umde jure gaudeas non dehabebis. Tu au- 
tem qvafi aliqviddpfüperaile i evenerit, vem tuam tam ener» 
viter traCtas. 4» In.conventum fratrum tuorum venire recufas, 
cum qvibus incommoda tua evincere debueras i$; magnam 
tibi invidiam cofiflas ; eonfpectum Regis ; qvafi aliqvid in 
commiferis , devitas, — Qvid eft hoc qvod tibi TR e 24 
eft fapientia illa , qvam in te dudum fatis acute vigilaffe corifpe- 
ximus ? Ifta qva tu facis, non videntur — » fed gra- 
vi qvodam fopore deprefle „.non elare videntis , fed lippi- 
entis. Exfpergiícere; Domine mi » aliqvantulum , Sescapel 
te ipfum. — Neício qvibus fafcinantibus extra te du&tus es. 
tere qvoad poffis , ut ad te ipfum revertaris. Loqvitur vox di- 
vina: fürge qvi dormis , & exurge à mortuis , —— 
tibi Ghrift Tu primus aut inter primos , ctiam anteqv. 
Rex fieret , Dominum illum tibi praelegifti, poſtea qvan- 
tum poteras , ficut magnifice poteras ; ut Rex fieret in(ticifti, 
Proinde tanta in invicem fvavitate conjundi , tanta caritate de- 
vin&i » te nemo in liberaliter ferviendo fibi devotior ; fe nem 
in amicabiliter accipiendo paratior , proríus glutine qvodam & 
vinculo amicitiz qvafi ifeparabiliter colligati fuiftis Poftremo „ 
ubicunq; yel qvandocung; aut neceffitas poítulabat aut jucundi- 
tas , etiam in vitz periculo fideliter (ibi fuffragando non decras. 
Cum hzc beneficia omnia in illum prerogaris ; & ex his penel- 
fe magnam tibi gratiam , amicitiam , caritatem jure conflaveris, 
qvid eft hoc ; qvod modo tibi imponis ? Cur comble prome- 
ruifti , malis te remunerari permittis ? Difficile eft rerum effe 
majeftatis. — Nec litteris , ut audio , nec legatis , parcendo, 
promittendo, fupplicando , te ad fe accerfire poteft. Qvomo- 
do poteft in regno cjus habere pontificium fi ad fe v reíra- 
garis ? Qvid dicturi funt judices cum in judicio talvgeventila: 
buntur ? Vide ne fero pejus fiat:qvod prius meliu® fieri potwit, 
& ne rigorifte , non fortitudo , fed duritia* habenda (it, 
Aliud eit autem durum effe., alidid fortem. s nec in bo- 
» J p 


ud 
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aim partem Heditur. Cur ex'grato ingratum , ex amico ini- 
| micum , ex munificentiffimo tibi in liberalem facis ? Qvicqvid 
tibi libuerat Cm pluribus vifum eft , apud illum obtinete po- 
tueras. None tanta tibi poteftas in his regionibus ab eo concefla 
eft ut ad nutufh tuum omnia pareant ? Cui nos aut ceteros qvi 
de te prafumunt —— relinqvis ? Sit aniffius fortis , fed 
usſq; ad —— . Qod modum ſupergreditur immodera- 
tum » imfhoderatum intemperans ; intemperantia vitium eft, 
agnis fon progredior. Si non pro te ; Altim pro ovibus tuis 
tibi timendum eft, De periculo enim agitur reipublic® tua. 
Si ita ut citt perftatis , evenire poteft in tantum x sd 





vel etiam dfripi ut aut nunqvam aut fero reparetur, apro- 
pter recordare ; Domine mi Ecclefie (an& cui prelides ».re- 
cordare omnium qvi tibi libenter ferviunt. Logver lis 


qi tibi non aliter ac fibi confültum volunt , cum Domifio meo 
venerabili Archiepifcopo Wviligifio. fprirituali tuo & patre 
& fratre , cuti Domino. Heriberto fratre tuo uterino, item ve- 
nerabili Archiepifcopo , cum Domino Burchardo. V vangionum 
Epifcopo y aliisq; fidelibus & amicis tuis. — Confilium qvod tibi 
dent non repudies. — Qvod enim de te agitur , illorum pariter 
eft tecum, _ Si illorum confilio delinqves , illis imputabi- 
tur Habuit qvö@ fortuna ſæpe regreflum. — Qvod modo im- 
inet tibi ; in proximo fortaffis continget & alteri. Ideo non 

is formidandum eft ut modo tibi imponant qvod ipfi paulo 
poft fragentur. Sane plutimis-fidelibus tuis in conventu 
em tuorum , ubi ordinatio facta eft , te in audientiam. ve- 
re nolle difplicwit , opinantibus ;^fi omnino infirmare velles, 

te prefgnte magis infirmari potuiffe, Sed qvidte donante; qvo- 
qvo- modo dederis , pijrochia data eft , & multis religiolis ac 
venera Is viris , cofmprobantibus ordinatio E n eft, Tess 
tantis auctoribus robora ac cam ge » difficile annul- 
lari & irritum fieri valet cedat q Tan&titas vua illorum (an- 
Atati qvi huic ordinationi conlEntie bferipferunt; robofe. 
*tur ex tetübo qVod jam multorum forum .eonfirmavit col - 
le&tio ; confzribe Cum aliis coẽ pis & conflltribus tuis; ne 
fiat intra — parieres divifio feifmatis , fed potius in 
omnibus regnét unitas caritatis. “ Sentio Jam dudum te mihi 
contraire velle & injufz (vafionis notare elogio hujuscemodi 
* e Verbis. 





































* 
672 DIPLOM. ALIAQVE SCRIPT. 
verbis. Sanctis & juftis nimis i&juftum videri terreni irnperi po- 
tentiam magis formidare qvam divinam , dilectione temporalis 
{vavitatis provocare in feroram absq; fine pünientis. "en 
qvoq; epilcopalem cui fedes , qvam reperiíti amplius bonoribus 
auctam, P longa terrarum fpatia dilatatam , non eile fas tuo ar- 
bitrio vel exlionorari vel artari., te Le fubire füpplicium 
caufz pertitionis rerug ecclefiafticarum. "Abfit à me ut » nili de- 
fipiam , hujusmodi tibi perfvadeam ; magis, fi ullo fliodo [Ciam, 
in hzc ipía te ducere velim. ee, loqvatur 
pro me ille vas dilectionis , doctor gentium, Ecce Doctor mo- 
fter. Non enim ex Judzis fed ex gentibus nos. Qvid ait A 
ftolus ? Omnis anima , inqvit , poteftatibus füblimioribus fub. 
dita lit. Non eft enim poteftas nii à Deo. Qva autern funt; à 
Deo ordinata funt. | Itag; gyi refiftit poteflati , Dei ordinationi 
reíiftitt Qvi autem reto, ipſi fibi damnationem adqvirunt. 
Ecce qvid hortor , ecce in Te duco , immo non ego , fedA- 
poftolus ; immo non ille ; ied per illum Deus ut Dei ordi- 
nationi non refiftus refiftis , nec ipfe tibi dominatiönem aflumus. 
Fortaflis hoc eft dominationem (ibi affumere, eaqvzá ſublimio · 
ribus junguxtur ſuperſedere. Sed qvia dum tecum eras , ni- 
mis acutum te & clare videntem noveram , opinor hoc qvodin 
canonibus legitur , honefta przcipienti obediendum efle , viva 
abhuc memorie reconderis , & hoc mihi (uper inducas ideo te 
przcipienti nolle adqviefcere , qvia inhoncítum videatur Ecgle: 
fiam tuam dicecefi fua privare, — San&is patribus p ffori- 
bus veftris „ut audivimus ; non inhoneftum , fed valde hone- 
(tum & utile vifum eft in locis fibi commiffis , poftqvam in tal 
cum crevit EcclÉfia , ut ipfi eam circuire & oplervare non va- 
lerent » alios tibi fübftituere facerdotes & ex uno epilkopatü 
duos aut tres facere; ut qvod unus mins poflet, a. us aut 
tribus cumulatiós (appleretur, Sed jam errorum plena (unt o- 
mnia, llli totam operam fuam pro animabus lucrandis irfinne« 
bant ; nos qvomodo corpora íoveamus praecipue fatagimgs 
llli pro coelo » nos pro terra diíceptamus, Nongeffewiamen ne* 
cefle. Terra nobis (atis erit, De cœlo videamus limüs 
In his. omnibus temporale lucrum „.gvod homes inagis ruex- 
tur, « in qvo famz tuz detrahi formidas» mon imminuetur 
tibi Multo enim potiora, utaudio , atq utiliora Jam reddidit, 

atq; 
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atq; etiam redderet , & adhuc forſitan reddet , fi tantum in au« 
dientiam venies , & fecundum qvod tui coafortes tibi confulent 
ages.- Liceat mihi pace tua hoc qvod fuper eadem re mecum 
Ipfe fermocinatus es tibi in aurem fufurrare. None recordaris 
vod in priore anno ad eundem locum Bamberg nobis eqvitan- 
tibus me advocato ad te , hujuscemodi (fermonem , qvafi prz- 
fcires', habere cœpiſti. Si Rex ibi facere vellet epifcopatum , 
facile illam Ecclefia tuz qvod tibi utilius effet poflet tribuere, 
te parvum inde. fru&tum habere , totam illam terram pene fil. 
vam elle , Sclavos ibi habitare , te in illa longinqva vel nun- 
qvam raro veniffe," Nohe hzc in hunc modum di&a effe reco- 
lis? Cur modo difficile videtur ; qvod tunc facile vifüm eft 
Ecce jam , ut confido , cognofcere potes me tibi injufta non 
fuggerere nec hortari ut p regerh timeas qvam Deum, fed ut 
illum propter hunc & diligas & formides , honcílag; non prz- 
cipienti fed füpplicanti ac retribuere volenti concedas ; leviu:gs 
tibi erit partito in alium onere , facilius qvoqv; de paucioribus 
animabus procurandis rationem Deo reddere poteris. — Qvod(i - 
adhuc eedere non vis, & qvia legitur Deum regnare facere hy- 
pocritam propter perveríitatem populi ,"reiftendum putas , ni 
aliqvo argumento fübruatur ; dicam inde qvod fentio. Apofto- 
Jus , organum Chpifti inflatum à fpiritu fandto , fallere neqva- 





*avamipotelt. „ Qvicqvid fonat , verum ex , fed intelligentiam 
q q 8 


qvarit. Qvotiens exigentemalitia noſtra a poteftate neqvam pre- 
mimur, qvicqvid nobis ab ea*przcipitur qvod à fide non abhor- 
reat & religioni catholice non adverletur , videtur mihi efle fa» 
ciendum. . Dura, difficilia , moleíta graffentur in nobis , pa- 
rendum eft. Qæ enim funt, à Dco ordinata funt. lbi culpan- 
da eít pravitas noflra ; non ferientis Juflitia. Non enim ni(i 
perverlitate noftra. regmaret hypccrita. Si qvando vero hujus- 
odi aliqvid à poteftate illa nobis injungatur qvod vel religio- 
nem vulneret vel ad pecgatum vergat ; libere refiftendum cen- 
feo. "Qvamvis hoc non proprie, fed abufive , dicatur refiltere , 
errata declinare , & re&o itineris greffu juftitie curfum perra. 
gere, Errata enint non re&o duétu occurrunt , fed. ex trans- 
verfo & devio venientix » à re&to transmite depellere volunt. 
vippe errata non effent nifi à redo calle deviarent. Unde & 
in operibus juſtitiæ pr&cipimur neq; ad dexteram neq; ad fini- 
| | Q334 ftram 
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ftram declinare. Hoc ita defcripto ; inhis, qvzà Rege poftu- 
lantur nihil venies , ut ego cognofcam , qvod religionem lædat 
vel ad delictum inducat , verum omnia divini cultus pietatem 
tueantur, Hoc & ipfe in fynodo milerabili attamen luculenta 
oratione perftrinxit, qvia (i (e Deus priraret fru&u ventris fui 
& bumana prole exhetedaret ; fe Deum , fi dignaretur , liben. 
ter fibi heredem facturum ; & ad hoc nimis humiliter omnium 
prafentium füffragia pofcit. Si interfueris , ut propitium te fen- 
tio , procul dubio mifereris. lgitur miteícat » oro te, animus 
tuus ; laxa finum pietatis tuz , parce tibi , miferere tuorum, 
Qvod hypocritz Regi facere debueras , fac huic religionem 
aftruentu Honeſta poftulat , eadem fatis & füper retribuere 
parat. — Siqvid Eccleíiz tuæ corporali fpatii (ubtrahitur , hoc 
idem fpirituali edificatione fuppletur ; multog; honoratior erit 
foecunda in filia qvam omnino absq; liberis fterilis remaneret & 
infoecunda. Aufer rubiginem à corde; hilarem te ad hzc Ofnnia 
deinceps oftende. Non veniet fere qvem Deo adjuvare vult. 
Unde modo triftaris , decurfa ifta tentatione Deo propitio mul- 
tum inde deletaberis. Tentatio efl vita humana fuper teram. 
Non eft homo , qvi*non bibat de calice ifo. — Convertat 
Deus lu&um tuum in gaudium. | Nimis anguftor qvod tam du- 
dum eít , qvod tenec audieram nec videram. Ideo vellem ali- 
qvid audire tuorum , five per litteras , ſive per vivam gyocem. 
Sed (it arbitratu tuo. Satis oporofus es; non addeo magis te de- 
fatigare. Ä - 
, Num. 44. 4. 10017. p 30. 

in nominz fan&e & individue Trinitatis , Heinricm Dei 
£ratia Romdnorum Imperator Auguftus. Canoaum ftatuta , non 
ore hominum fed fpiritu Dei condita , pracipiunt , ut Epifcopi 
freqventer clauftra Monachorum vifitent, & (i qva extra regu. 
lam illic invenerint , abfeidant & corrigant. Hac vigilanterins 
terius contemplantes & in hujus vitzsitinere onera noftra Epif- 
copis —— levigantes caritatis cauíA, fine qva dives 
pauper eft , cum interventu amantiffimz conjugis noftra , C#- 
»igunde videlicet Imperatricis Auguftz , cum Archiepifcoporum 
Erchanbaldi Moguntini , Peppowis reveren , Geromi? Magdebur- 
genfis , Unvvani Bremenfis : & Epifcoporum Arnoldi Halver- 
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‚lad Epponis Babenberg. Theodorici Meten. Heinrici Wirceburg. 
Theoderici Mimegardevurd. Heinrici Parmen , Theoderici Minden, 
Thietmari Merfburg. Eric; Havelberg. Laicorum qvoqve Bers- 
bardi ducis » Sigefridi atqve Erriconis Comitum , Abbatiam no- 
mine Helmvvardeshufen cum omnibus (uis appendiicis , mobili- 
bus & immobilibus fedi Paderbornenfi in honore (an&x Marix 
fan&orumq; Kyliani atqve Liborii conftru&z cui infignis acqvi- 
fitionis Præſul Meyvverchs inprafentiarum prz eft , in proprium 
dedimus, noftroqve jure & dominio ia jus & dominium ipfius 
à modo poteftative ; & juxta regulam fan&i Benedi&i Epifco- 
paliter difponendam , atqve poflidendum tradidimus, — Et ut 
hzc noftre traditionis pagina firma & in convulía permaneat, 
manupropria corroborantes atgve confirmantes ; figilli noftri 
impreffione fubtus eam figillari juffimus. Signum Domini Hein. 
rici in vidiffimi Romanorum Imperat. Augufti, 

Signum Domini Heinrict invi&iflimi Romanorum Imperato: 

ris Augufti, 
Guntherus Cancellarius- vice Erchanbaldi Archicappellani re- 
cognovit, Data V. Idus Julii Indi&. XV. anno Dominicz in- 

















. carnat. M. XVII. anno vero domni Heinrici (ecundi regnantis 


XVI. Imperii, 1111, 
= Num: 45. A. 10 £. p 365, 
Archite&i Catholic doGring . qvz ſectanda forent , fi- 
dei qvafi fundamenta locantes , boc evidenter nofcuntur ag 


' five gregatim feu feparatim , ut gloriemur in laude Chrifti, Er- 


go anno M «XV. (MXVIIL) in contiftorio regali Godare premi- 
nenti , in Ecclefiz fcilicet auftrali lateri eodem adhærente, col- 
le&a fidelium coadunatione , propofitum eft traffandum qvod 
qve utilitatis (alutare. Cujus conventus primatui Henricm , qvi 
tunc temporis reipublicze monarchiam [trenue gubernabat , affe. 
derat, & conftipatione Epifcoporum , Gerenis, videlicet Parthe. 
nopolitani Archiepifcopi , & Unovvani Bremenfis Archiepifcopi, 
Arnolfi quoqve Halverfledenfis , & Benmonis Slavenlis , Thiede. 
rici Mindenfis & 7biederici Mimigardivordenfis „ & Ekkibardi 
Sleswigenfis Epilcopi circumfultus undiqve , fasqve — z. 
qva trutinationis lance penfabat. — vero inter qvzitiones 
citra ultraqve habitas Bermveerdiw Sanctæ Hildinishemenfis Ec- 
Qq44 2 | defi 
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cleſiæ piæ memoriæ antiſtes, qvem tanti negotii principatus at- 
tinebat ; cujusdam ambiguitatis indaginem invefligabat. Qvippe 
cum qvilibet Epifcopus vel cujusvis dignitatis qvisqvatn , proprie- 
tatis luz aliqvem ad facerdotalem provehens gradum, (uz pote- 
ftatis juxta collibitum effe promiferit,infupergve (ui juris feu alieni 
fibi Ecclefiam clementi beaignitate ad qvitierit (ed is fuccedentibus 
profpuris » altioris meriti elatione , feíe füper verticem extule- 
rit ; donumqve divinitus collatum in turpe converterit emolu- 
mentum , adeo ut nobilitate generis fuccenfüs , qvandam in ma- 
trimonium ufur paverit liberam , eo tenore, ut prolem ex ea- 
dem derivatam qvoqvo modo abalienet fervitio ejus , cujus ipfe 
füberat dominio , qvid potiffimum exinde concors illorum fieri 
decreviflet afTenfio. His ita przlibatis , procerum unus qvisq; » 
pro indufftiz (uz æſtimatione hujus rei propofitum longä alter- 
nabat deliberatione. Sed tandem hujus hæſitationis anfractus 
Imperatore anticipante , omnis illius concionts conceffus indut- - 
fragium hujusmodi affurgit , acclamantqve cundi ; legitime o- 

rtere , tam ipfam qvam ejus pofteritatem , eodem qvo & ip- 
fe fervitutis jugo fuccumbere. — Addunt nihilominus præſentis 
pa&ionis decretum , Romani Imperii majeftate fancitum , nullo 
penitus inperpetuo jure folvendum , maxime , cum bene placi- ^ 
to univerfalis Pape proſpectum vegetet (an&tz Eccleliz. 


Num. 46.  A,10r,P 366 

Notum fit omhibus tam przfentibus qvam futuris Chrifti 
fidelibus qvaliter ////»ebwrgum Coenobium primitus fit in ceptum 
& perfectum, qvave devotione in timore & amore Chrifti con- 
fecratum , monachoramg; habitationi in perpetuum fuerit tradi- 
tum. Ego idem Armolphus Helberfiadenfs Ecclefie Epifcopu v - 
mez utilitati providere femper fludens , Caffrum , qvod J/ftw- 
berch dicitur cum omnibus circumqvaq; pofitis tertio Ouone Im- 
peratore tradente » Deo ſanctoq; ejus primo Martyri Srepbane 
acqvifivi » qvod & pro animz mez Pradecefforum Succeflo- 
rumg; meorum remedio , divino famulatui dicavi. — Nam me- 
morato Principe defuncto , habitatoribusg; loci cjusdem elimi- 
natis , monachos , qvos his temporibus fecundum ordinım Vul - 
deníew rcligiofores in veni » ibidem collocavi. -De hirc vero 
Ecclefiam venerabiliter conftruftam , in honorem omnipotentis 
Dei 








, 
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Dei & (an&i Petri , Apoftolorum Principis , dedicavi ; eami; 
diverfis prediis & decimationibus fubter notatis ad fubfidia Chri- 
fto illic famulantium pro tempore & facultate dotavi ; Igitur in 
ipfo eodem loco dedi 1, Manfum cum omnibus fibi ad jacenti- 
bus , qvz noftri juris nofcuntur , fcilicet cum térris cultis & in 
cultis, agris , pratis, palcuis » campis , fylvis , aqvis # aqva- 
' rumq; decurfibus ejus , pilcationibus » molis molendinis ; viis 
& inviis, exitibus & reditibus , qvafitis & inqvirendis, atg; 
cum omi utilitate qvx ullo modo inde provenire poteft, dedi; 
& in Bernerdingerode 19 Manfüs , in Scr«wes 7 Manf. & dimidium 
cum decimatione ejusdem ville. In Here» 1, Manſ. in Thierter- 
ziggerode 7 Mant. — ejusdem loci. In Aldewrode 8 
Manf, in Celberen dimid. Maní. in Geneveslevo dimid. Manf. in Bed- 
dinge 10 Manf in /fegerode 3: Manf. in Warmenejlhorpe 6 Manf. in 
Toideßorpe 2 Manf Has qvog; decimationes dedi Duddingerode, 
in /Vinedrode , in Brod/ende , in Luttberig gode , in Boniggerode, in 
Emmentode „ in Exiggerode , i Bacherode , in Bewezipgerode in 
Walligerode. Ne autem aliqvid futuris prfentibus clericis vel 
rfonis fecularibus ſuperſit, qvod ofdinatum eft ; ordinetur; ut 
videlicet eje&is monachis ; Clerici , qvod abfit , intromittan- 
tur, cum m p 4 nobis conceflis polientur , mancipató loco 
illi providente®% hzc à nobis ftatuta authoritate. B. Petri Apos 
ftolorum principis & B. Stephani Protomartyris füb perpetuo 
anathematis vincule obligamus, Data 8 Idus Aprilis. Anno Do- 
minicz Incarnationis. -MX V IIl. 
Indi&, Actum Halberftad: in Dei nomine feliciter Amen, 


Wum.47. 4 019.9.367. 

Hıinricw Dei gratia. Romanarum Imperator Auguftus. 
"Qvomcdo pradeceliores noftros Reges: vel Imperatores opera- 
tor effe in fummo capite, qvod e(t' Chriftus , non ignoramus y 

‚os fcimus in eis membris per fidem operatos haberi , augmen- 

tando Ecclefias Deo vel fanctis facratas , & pro ea ipía re æter -· 
nz recompenfarionis ptæmia edeptos fore, non fecus , fi fan- 
&am Dei Ecclefiam ad honorem (an&torum fuorum crefcere & 
multiplicare , donis vel augmentis ftuduerimus » perpetue re. 
munerationis ex ultationem nos narcifci (peramus. — Qva pro“ 
pter mire Ecclefig , præſenti videlicet & futura ; manife- 
Q44 3 ftum 
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ftum effe optando defideramus, qvaliter Meinvverem Paderbrun- 
nenfis Epifcopus noſtræ Imperiali excellenti dile&i(fimus fubli- 
mitatem noftram convenit, poftulans Ecclefiz unam Abbatiam 
Sceldice vocatam dari, Cujus continuis petitionibus non imme. 
rito faventes , lnterventu Cwig»»d« Imperatricis noftrz videli- 
cet dileGiffime conjugis , Epilcoporum qvoqve.Geremi , Um- 
vvani ,. Arnoldi, Dietrici , Hildevvardi 4 & Erici : optima. 
tumg; noftri regni Bernhardi ducis , Sigefridi Comitis , Harman. 
ni & Eggihardi confilii ventilatione fupra didam Abbatiam itam - 
in pago /7e[faga & in Comitatu Friderigi Comitis, fibi nec non 
fuz Eccleſiæ Paderbrunnenfi , fuisq; Succefloribus omni conce. 
dimus jure de inceps poffidendam. ^ Lit vero hac praecepti pa- 
gina ftabilis & in convulfa futuris & przfentibus temporibus 
manere valeat , propria manus cautione , & figilli noftri impef- 
fione ratam ducentes fignari juffimgs, 9 nun 
Guntberw Cancellarius recognovit. Datum anno Dominicz in- 
carnationis MXIX. Indid. tr. anno Domini Heinrici regnantis X 
VIIL Imperii vero ejus VI. XIII. Calendas Aprilis. a6 —— 


Num.48. Ara. 230 . 
In nomine (an&z & individue Trinitatis , & (an&orum 
Johannis batiftz ; Andrez Apoftoli Stephani , Mariz Magdale- 
nz, Brigidz virginis , Margaretha » Magni epifcopi & mar- 
tyris, Nicolai epifcopi confefforis , Brandhaso , Halberfladen- 
fis Epifeopws hoc templum dedicavit , qvod harum villarum fei- * 
licet. Brswervvik , Sverikesbatli , Thüringesbutli, Ibanroth , 
Velitunan ; Hanroth , Gvinuthun , Ruidun , Marqvardezoth , ^ 
Ottorroth , Glismaderoth , Huneshem , Fritterikeroth , Ri- 
cotaum Morthorp, Reindageroth , Limbeki , Ekthi , fpe- 
ciali determinatione affignavit His prædictis villis, huic eccle- 
fix mancipatis , idem venerabilis epifcopus fuz epifeopalis po- 
teftatis bannum impofuit , Luideljs comite ejusqs principibus 
vam plurimis aftantibus , ne qvandoqve filii ungvam de femine 
an , fi ex(ürgerent , (uis vel aliis ecelefiis, qva hujus funt, 
falío vendicarent. Hatbegnardus & uxor ejus 7a homincs li- 
beri , Domino-deyoti , hanc ecclefiam , pro fe (uis qve omni- 
bus conftruxerunt ; cui duos manfüs, Lwidolfe comite confen- 
riente ; in dotem manciparunt, «Nam eosdem manfüs Zarke- 
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wardws ex parte Luidolfi przdi&i comitis in beneficium habuit, 


omes vero Lwidelfi rus proximum huic atrio pro remedio 


animz füx , (urorumqve tam pofterorum obtulit fummo, Datum 
* anno Domini Adillefime trícefime primo. * 


Num. 49. A, 1953. D. 436. 

Notum fit omnibns tam futuris, qvam prafentibus Chrifti 
fidelibus; qvod ego Alberım , Sanfte Bremenlis Ecclefiz metro- 
- politang Archiepilcopus, fratresqve mei Dede & Fridericm Pa- 
latini pr&fides, hoc coenobium Gezeka; qvod in nomine Domini 
noftri Jefu Chrifti; & in honorem ſanctiſſimæ Maria virginis ge- 
uitricis Deis & beati Michaelis Archangeli , pro remedio animae 

rum noftrarum & patrum noftrorum vel parentum ex patri 
nio nollro conftruximus, cum omnibus pertinentiis fuis andx 
Eccletie Bremenlfi tradidimus , hoc videlicet ftatuentes, & officii 
. noftri au&oritate confirmantes, ut ordo monafticus, qvem ſe- 
cundum beati Benedidti regulam hic inftituimus, futuris perpe- 
tuis temporibus iaviolabiliter confervetur. Preterea ftatres hic 
fervientes , fecundum Dei timorem & regulam beati Benedidti 
liberam Babeant ele&ionem (ed cleQus Bremenf Archiepifcope 
refentetur. Decrevimus in meta ut qvisqvis io hac ftirbe no- 
ra laicus cateris estate provectior fuerit » hic noftre conftituti- 
one huic loco advocatus conílituatur. Si vero evenerit, qvod 
abfit , ut talis de ftirpe noflra deficiat, qvemcunqve Abbas cum 
confilio fratrum ad defenfionem & utilitatem loci" expetierit, 
flunc Archiepifcopus Bremenfis advocatum conftitwat, — Qvi 
advocatus non qvz fua funt, qvxrat , nec populum ſuæ tuitioni 
commiffum violenter aut in juíle opprimat ; fed omnia cum 
confilio Abbatis agat ; adqve diíponat, nec extra ejus vólunta- 
tem aliqvid in populo prælumat. — Ordinarffus etiam atqve fta- 


tuimus , üt io monumentum & confirmatioftem hujus deditionis 


ad fupplementum monachorum], hic Chrifto Regi militantium, 
'qvadraginta libra argenti Frifice monetz levioris & totidem la» 
nei panni ex rario Bremenfis Archiepifcopi annuatim perfol- 
wantur. lit autem hecrata & in convulía permaneant perfüc- 
cedentem generationem inteftimonium pofteris , literis juffimus 
commendari , & figilli noftri imprefliöne firmari. Teftes hu- 
jus rei funt ifti; Burcbardus Halberfadenfis Epifcopus , Eppo € 
cen 
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cenfis Epifcopus , 7Zintberu Mersburgenfis Epifcopus, Hee/fur, 
Adelbertus, Svidgerus , Adslfus Canonici Bremeníes. B«do Mar- 
chio & fratres ejus Gero, Timo, Comites de Bren. Deliberis ho- 
minibus Rudolfus de goftilice, Fridericus de Lefvick, Helinper- 
tus de Widefendorpe » Sigeboto de Stuven. Minifteriales Bre- 
"menfes , Sibecko & frater ejus Gerungus & Godefcalcus, Mece- 
linus, Data III. O&ob. Anno incarnationis Domini MLIIT. Epif- 
copatu$ Domini Alberti Archiepifcopi , Anno VIIL Adtum Ge- 
zeka in Chrifti nomine feliciter; Amen. 


Num, so. — Z4 7062. p. 455. 
Alexander Epifcopus, Dei dileGiffimo in Chrifto. (Burcharde) 
Halberftadenfi Epifcopo ; in Domino falutem & Apoftolicam be- 
nedi&dionem. ^ Inter multa qvz Magifter & DoGor gentium, 
Minifter qvidem Chrifti & fecundum Dei gratie donum , Di- 
fpenfator myfteriorum ejus ; difcreté & Ipiritualier iníkituit , 
vosdam in Ecclefia S, non ut hofpites & advenas, fed ut Cives 
& cohzredes & concorporales in habitaculum Dei cózdificatos ; 
in area qvoqve dominica comparticipes & cooperatores , fingu- 
lari munificentiz exellenter donari przmonuit. Dum tempus , 
inqvit ; habemus, bonum operemur ad omnes , maximc autem 
ad domefticos fidei. Unde etiam , mi dilectiffime filii Burcher- 
de , venerande Cöepilcope , fidei tuæ, qva per charitatem ope · 
ratur , & juftitiz tu, qva ex fide eít, plurimum congzatula- 
mur. Temporibus autem iftis , in qvibus venitira Dei in filios 
diffidentiz'» deqvibus veré poffumus cum Apoftolo dicere : Vi- 
dete canes , malos operarios , concifionem : Opus minifterii 
tui. & wdificationem corpus (corporis) Chrifti ; ad honorem 
Apoftolotum Petri & Pauli , ad voluntatem & juffionem dile- 
&ffimi noflri filii Zerrdei IV. Regis , fcilicet ut Kccleſiaſticæ pa- 
cis inqvietudinem Regius Advocatus propulfares, cum omni gau- 
dio füfcepifli. ^ Itaqve poft füfceptum legationis obfegvium , 
femper unanimis uno fpiritu & (incera affectione pro nobis ac 
Romana Ecclefia nobifcum folicitus fuifti : non tamen qvæens, 
qva tua , qvantum qvz funt En Chrifti. Pro tanto igitur Deo 
cjusqve , 5. Apoftolis à te collato fervitio , inprimis ipfi gratias 
audesqve debitas referimus. Qvi dile&iffimo filio noftro , prz- 
‚ wominato Regi , tam fan&um opus tibi injungere tibiqve fufci- 
| 2 / pere 
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pere infpiravit. De inde qvia fan&ta Romana Ecclefia ; qva be: 
ne fundata e(t fuper firmam petram , hoc femper habuit veraz 
charitatis judicium , ut aut nunqvam aut raro ab aliqvo gratias 
habere vellet beneficium : competit noftro Apoftolico modera- 
mini aliqvcd honeftum aut fingulare za. hen pro noflro jure 
tibi tuzqve Ecclefiz privilegiorum au&toritate concedi. Itagve 
& locum & nomen fiii; fpiritualis fingulari ac familiari affz&u tibi 
concedimus , San&z qvoqve Halberftadenfi Ecclefia tuæ, ut fit 
filia Romanz Ecclefix , presogat?vam qvandum attribuimus. In- 
fuper qvoqve. pio paternoqve affectu. pallio te adonare decrevi- 
mus , fälvä tamen au&toritate aut Magifterio San&v Metropolis 
Moguntinz Ecclefie , falvo qvoqve fratrum tuorum Cóepiíco- 
porum & ordiae & loco. — Sed tuum eft ut ficut nos forinle- 
cus , ita te ipfe adornes intrinfecus „ ut docendo & íaciendo, 
qvsecunqve (unt jufta , qvzcunqve honefta , ante & retro efle 
poflis confpicuus ,- Palliv«m in determinatis. diebus , ad. facra , 
Miflarum folennia celebranda tibi concedimus : in natali Domini, 
in Fefto S, Stephani Protomarytris & S. Johannis Evangeliftz , 
in Epiphania Domini , in Purificatione & Aflumtione & nativi- 
tatz S. Marie , in Coena Domini ; in SoSabbatho , in die refür- 
reGtionis ia afcenfione Domini ; in pentecoftes Fefto , in Feíto 
S. Johannis Baptiftr , in Fefto Johannis & ‚Pauli , inventione 
corporis S. Stephani » in. Fefto*S, Sixti & S. Michaelis; , & o- 
mnium San&orum , in nativitate Apoftolorum Petri & Pauli & 
Andree , in dedicatione Ecclefiarum » in faciendis ordinibus. 
EGrucem ctiam ante te & ante fucceflores tuos portandi licentiam 
donamus. In Stationibus qvoqve feltivis (uper ZVacewe (id eft: 
Eqvum, folenniter ornatum : Videatur fimile diploma Colo. 
nienfi Ecclefie datum) eqvitandum permittimus tibi & fücceflo- 
" ribus tuis. In fuper mitra: tibi & fuccefforibus tuis ac Canonicis 
'excellentioribus , fcilicet Presbyteris & Diaconis , inter millarum 
folennia miniftraturis fübdiaconis in majori Ecclefia tua & tupra 
fcriptis feftivitatibus portandas concedimus ; Et omnia , qvz pri- 
vilegiorum auctoritate tibi & tux Ecclefi€ à predecefloribus no- 
íttis , videlicet fummis pontificibus , infüper etiam five Regam 
‘five Imperatorum cónfirmationibus feu qvarumlibet períanarum 
donationibus juſtæ collata funt ; noftro qvoqve autoritatis privi- 
legio confirmamus, — Preterea qvoqve ílatuimus coram Dee ac 

Rırr terribili 


684 DIPLOM. ALIAQPE SCRIPT. 


— — 
terribili ejus examine futuro , & per hujus noftri privilegii] & 
Apofítolici (precepti) feriem ac conftitutionem (ancimus , ac B, 

Dei genetricis (emperqve Virginis Marix, necnon B. B. Apofto- 

lorum Petri & Pauli, San&orum etiam Martyrum Stephani ac 

Xiſti (Sixti) cateromumqve omnium Sandorum autoritate , in 

qvorum nomine pranominata tua Ecclefia dedicata eſt, decer- 

himus , atq; obteftamur tam Apoftolicz (edis futuros pontifices, 

qvàm qvi ecclefiafticas adminiftraverint a&iones , cun&tosqve 

Chriftianorum titulo infignitos » ug, nullus hanc licentiam (fibi 

fumat ) de his omnibus qva: eidem Eccle(iz à pr&decefforibus 

noftris per privilegia jufte concefla ; vel à nobis data vel danda; 

aut ab aliqvibus fidelibus viris ac mulieribus praefa cleüz 
tradita funt , vel futuris temporibus contradentur , tam in Ab- 

batiis ; qvam ia monafteriis , ac Xenodochiis , tam in familiis 

qvam in terris ; & comitatibus (eu aliqvibus pofleflionibus, con- 

vellendi; disveftiendi ; moleftandi vel alienandi, = 


Num. 51. 44.1076, p. 496, 


Sigfriduu Moguntinus archiepifcopus ; Ude Treverenfis , 
Hilbelmus TrajeGten(is , Hex, Metenfis , Henrichw Leodicenfis , 
' Richards Verdonenfis ; Bibo 'Tollenfis, — Hermannus Spirenfis , 
Burcardus Halberftaden[is , Wernherm Strasburgenfis, Burck- 
bardw Bafılienfis , Orto Ratisbonenfis , Zlingardw Fry(ingenfis, 
lidalricus Eyftettenfis , Fridericw monafterienfis, Eibbertm Min- 
den(is, Hezil Hiltinisheymenfis , Beso Ofenebrugenfis, Zppe 
Neopolitanus , Jmardm Paderbrunnenfis , Thiedo Brandenabur- 
genfis, Burckhardss Lofannenfis , Bru» Unenfis, Hildebrando fra- 
tri, &c. Cum primum Ecclefiz gubernacula invafiffes , & fi 
nobis bené cognitum effet , qvam illicitam & nefarlam contra 
jus & fas, familiari tibi arrogantia pr&fümfiffes , di(fimulanda 
tamen , dilpenfatoria qvadam taciturnitate » tam vitiofa tui in 
troitus exordia patavimus: Sperantes videlicet , tam criminofa 
principia confeqventis tui regiminis probitate & induftria emen- 
danda , & aliqvatenus obliteranda. Verim ut nunc lamentabi- 
lis univerfalis Eccletiz ftatus clamat & deplorat , malis innitiis 
tuis ES pejores aftionum , dectetorumqve tuorum progrellus 
in felici refpondes tenoré ; & pertinentià. Cum enim Domi- 
nus & Redemtor noíter pacis & charitatis bonum qvafi fingula: 

em 
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rem (uis fidel/bus characterem imprefferit : cujus rei plura exi- 
ftunt teftimonia , qvam ut epiftolari brevitate comprehendi va- 
leant, Tu écontra dum profanis ftudes novitatibus ; dum ma. 
gis amplo qvam bono nemine deleCtaris , dum in audita elatione 
diftenderis , velut qvidam figgifer fchifmatis , omnia membra 
Ecclefiz , qve fecundum Apoftolum qvietam & traaqvillam vi- 
tam ante hzc » tempora agebant , füperba crudelitate ; cru. 
deliqve füperbid lacerafti , flammamqvé di(cordiz , qvam in 
'Romana Ecclefia diris fa&ionibus exitafli ; per omnes Ecclefias 
Italie . Germaniz . Gallix, & Hifpanix furiali dementia fpar- 
fiti. Sublata enim , qvantum in te fuit , omni poteftate ab E- 
pifcopis , qvz eis divinitus per gratiam Spiritus fan&i ; qvi ma- 
xime ordinationibus operatur, collata effe dignoflcitur omniqve 
Ecclefiafticarum rerum adminiftratione plebejo furori per te at- 
. tributa, pejorem Ecclefiz ftatum famma audacia perturbafti , 
dum jam nemo alicubi Epifcopus eft aut presbyter , nifi qvi hoc 
indignilfima affentatione à faftu tuo emendicaverit : omnem A- 

poftolicz inftiuttionis vigorem ‚illamg; pulcherrimam membro. 
rum Chriftigiítributionem , qvam Do&or gentium toties com- 

mendat & ifiCulcat, miferabili confufione mifcuifti, fic qve per 
hzc tua gloriofa decreta ; qvod fine lachrimis dici non poteft , 
Chrifti feré nomen periit. Qvis autem illud pro indignitate rei 

non flupeat ; qvöd novam qvandam , indebitamqve potentiam 

tibi ufurpando arrogas, ut debita univerfzx fraternitati Jura de- 
ftruas ? Afferis ? enim cujufcunqve noftrum parochiani aliqvod 
ad te deli&tum vel fola fama perveniat , ultra jam non habere 
qvenqvam noftrum aliqvam poteftatem vel ligandi vel folvendi, 
prater te folum , aut eum qvem tu fpecialiter ad hoc —— 
Qva fententia ut nomen inlaniam exedat » qvi in facris literis 
eruditus non videat ? Qviaergo per hos aliosqve przfümtionum 
tuarum fpiritus , ecclefiam Dei tam graviter periclitantem , imo 
veré peflundatam , diutius tolerare omni malo deterius judica- 
vimus , placuit üt communi confilio omnium noftrüm, tibi , 
qvod ha&enus tacuimus , in notefcat , qvam ob rem nec modó 
poffis , nec unqvam poteris fedi apoftolicz przeffe. Tu ipfe 
tempore memoriz bona Henrichi Imperatoris corporali (acrà- 
mento conftrinxifti , qvód nunqvam vivente ipfo Imperatore 
aut filio ejus domine noftro glóriofo rege, qvi nunc fumme re- 
| Rırra — rum 
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rum pre eft , papatum aut ipfe fufciperes , aut alium , qvan- 
tum in te effet, fulcipere patereris abíqve affenfu, & laudamen- 
to vel patris dum viveret ; vel filii dum & ipfe viveret. At. 
qve hujus facramenti funt hodie teftes pleriqve epifcopi » qvi 
hzc tunc & oculis fuis viderunt , & auribus audierant, lllud 
etiam recordare , qvomodo tu ipfe , cum aliqvos ex cardinali- 
bus ambitio papatus titillaret , ad tollendam zmulationem & 
hac occalione vel conditione ; ut idem hoc Tipfi facerent , ſa- 
cramento te obligafti, qvod nungvam — — eſſes. 
Utraqve hzc ſacramenta qvam ſanctè obſervaveris, tu videris, 
Præterea cum tempore Nicolai Papx Synodus celebraretur , in 
qva 125. epilcopi confederant ; füb anathemate id flatutam at- 

ve decretum eft ; ut nullus unqvam papa fieret „ nifi per ele- 
ionem cardinalium ; & approbationem populi , & per confen- 
ſum autoritatemg; regis. Atq; hujus confilü feu decreti tu ipfe 
autor , perívafor, fubfcriptorgve fuifti. Ad hac qvafi faetore 
qvodam graviflimi fcandali totam Ecclefiam replefti de conven. 
tu & cohabitatione a/;e»a mulieris ut familiariori, qvam neceffe 
ef. In qva re verecundia noftri magis, qvam cauía laborat. 
Qvamvis hic generalis qverela ubiqve perfonueri&#omnia judi- 
cia, omnia decreta per foeminas in fede apoftolica aftitari , deni- 
qyve per hunc foeminarum novum fenatum totam urbem Eccle- 
de adminiflrari. Nam de injuriis & contumeliis epií(coporum; 
> fornicarios ac filios meretricum , & catera id genus indignis- 
imè appellas, nulla qverimonia füfficit. Qvia ergo & introitus 
tuus tantis per juriis eft vitiatus, & Ecclefia Dei tam gravi tem- 
peftate per abufionem tuarnm novitatum periclitatur, & vitam 
ccnverfationemqve tuam tam multiplici infamia dehoneftaftis 
obedientiam,qvam nullam promilimus , nec de cztero ullam fer- 
‚vaturos efle renunciamus: & qvia nemo noftrum , ut tu publicé 
declamabas; tibi hactenus fuit Chriftianus, tu qvoqve nulli no- 
firum amplius eris Apoſtolicus. | 





Num. 52. Ans p.14. 
In nomine Sanfte, & individue Trinitatis, Herimannns di- 
vina favente Clementia Rex: Qvicqvid ad utilitatem Sanctarum 
‚Dei JEcclefiarum Sacerdotes Cüridi venerando , eorumqve Pe» 
titionibus as(enfum prebende conferimus , tam — Po- 
CI 
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fteris noftris profuturum effe, fine dubio credimus: Qva pro- 
pter notum effe volumus omnibus Chrifti Nofiriqve fidelibus 
tam füturis, qvam prefentibus, qvaliter nos ob devotum ac fidele 
fervitium Dile&i Noftri Burchardi Halberflatenfis Epifcopi 
predium , qvod Thiedericus hereditario jure pofledit, & eo fine 
heredibus defuncte, in Regiam poteftatem jufte devenit, fcili- 
cet fitum #» villa Batbislevo in Pago Svevico, in Comitatu Ortonts 
filii Adalberti Comitis , & in duabus villis Oskerlevo & Pifakendorp 
in Pago Nerthurungon in Comitatu. Sigifridi Comitis cum omnibus 
appenditiis fuis, hoc eft utriusqs (exus Mancipiis ; terris cultis & 
in cultis, Areis, zdificiis, agris: palcuis, Campis, filvis» Aqvis» 
aqvarumqve decurfibus, piícationibus , Molis, Molendinis, viis 
& in viis exitibus & reditibus , qvefitis & inqvirendis & cum o- 
mni utilitate ; qve ullo modo inde provenire poterit ad Sa»cl«ws 
Halberftaterfem ecclefiam in honorem Sancti Srepbami Proto- 
Martiris confecratum tradimus ; ea videlicet ratione ut prxdictus 
Epifcopus Suiqve Succefloresgin prefato predio liberam de hinc 
poteftatem habeant tenendi; Ss raciendie Ec vel qvicqvid 
eis pro ufü ſuæ zeclelie placuerit faciendi, Et ut hzc noflra 
traditio ftabilis & in convulfa omni permaneat aevo hanc cartam 
inde — manu propria corroborantes Sigilli noftri im· 
presione jusíimus infigniri, 
Signum Domini Hermanni Regis Invi&i(Timi. 

Bruno Cancellarins vice Sigifridi Archicancellarii recognovi 
Data eft Idus Apr. Anno Incarnationis Dominice M. LXXXIII. 
Indi&. Vl Anno autem erdisatiémés © Regni Domini Herimanni 
Regis U, Actum Goslarie, in Dei nomine feliciter Amen. 


Num. 53. 4. :0$4. p. 516, 
Litera Fundationis Monafteris Huy[eburgenfire 


IN nomine Sandx & individue Trinitatis. BORCHARDUS, 
Dei gratiä Halberfladenfs Epifcopus Secandus. Notum fit omni- 
bus Chrifti fidelibus, prz(gntibdé fcilicet & futuris , qvaliter pro 
remedio animz noftrz, omniamgve Nobis commifforum & pro 
abfolutione animarum Burchardi Epifcopi; omniumqv&, Ante- 
cefforum , nec non Succefforum noftrorum, fimul & parentum . 
noftrorum , & pro ftatu totius Sanctæ Ecclefiz ; tradimus ad altare 
S- Maria in Huyesboreb ad ConftruQionem (an&i fervitii Deisfe- 
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cundum monachicum Ordinem, fub regimine Abbatis ; ad eun- 
- dem locum confecrandi, & (ano confilio, fecundum timorem & 
amorem Dei à Congregatione ejusdem loci eligendi, eandem 
civitatem Huyesborch, cum omnibus zdificiis füis, decimas qva- 
tuor, LXV. maníos, cum mancipiis; & vineis, filvis, areis, & 
acdificiis, terris cultis & in cultis ; agris, pratis; pa'cuis, campis, 
yenationibus , aqvis aq varumqve decurfibus, molis , molend'nis, 
' pifcationibus, exitibus & reditibus, viis & in viis, qvsfitis & in- 
qvirendis, & omnibus utenfilibus ad hzc pertinentibus. Qvz 
omnia fita funt in locis fubfcriptis: in Eylenftidd; XIV, manlı & 
decima ejusdem villae: vinca una, duo molendina parva, duz 
pifcing & filva. In Gacis'eva duo manfi: in JJéresanftiddi duo 
manſi: in Adersleva duo man(i: in Firfiddi unge manfus: in 
Manderp duo manfi: in Ebbekeftorp decimam unam : in Hilvver- 
dingerode decimamunam; in minori Hoym decima: in Biffedi unus 
manfus: in Achelbardsfforp duo manfi & pars ſilvæ, in Himelena 
unus manfus: filva circa ipíam urbem Huyesberch: item pars filvz 
in orientali parte arbis in Suburbia novem jornalia: im Dingel- 
ftiddi dimidius manfüs : in S@rckitiddi unus Is & dimidius; 
qvo primum dotabat hanc Eccleíiam Bercbardus ‚opus, An- 
teceffor nofter. Capellam S. Sixti dotavimus dyobus manf(is: 
in Lechsdi unus & dimidius, & in Ckewis dimidius. Hc noftra 
donatione Domui Dei in Hayesborch eontulimus. — Cetera veró 
fuübícripta devota Chrifti fidelium oblatio addidit. In Mitteburna 
XI. manfi & dimidius: in Zylenftiddi V. manſi & dimidius, vinca 
una:& tres partes lilvae : irf Mfpen/fidd; dimidius maníüs & tria 
jornalia: in Vordersigua unus manlus: in Mintsleva tres manfi & 
dimidius: in Verersleva tres manfi: in Strebecke dimidius maníus: 
in Berrenmardorp dimidius maníus: in Bifebepamanderp dimidius 
manfus: in Badeslevaunus manfüs; in Schlanftidd; dimidius man- 
fus , item dimidius manfüs : in /merga unus maníüs: in Sommeringe 
dimidius maufüs: in Ferffiddi dimidius manfus; in Papefforp di- 
midius manfüs: in Danner[/idd$ unus maníus: in Kyrlderen unus 
manfüs: in De/gkorp V, manli : in Semerrovege VI. manfi: in Bited 
dimidius en : in /uburbio eiviraris Huyesborch tres manfi: 
Hzc omnia altari $. Marie in Hwyesbercb tradita funt. — Ideo pa- 
.cem banno noftro ſæpe confirmatum iterum 'mámus omni - 
bus, qvz prædicto altari jam donata. preaotavimus; Etfi qvis 
Tapi- 
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^ vapinarb, vel fraudem aliqvam inde fübtraxerit sive locum hunc; 
ESU CHRISTO mancipatum , qvolibet temerario aufü ad 
deftruendum in vadere tentaverit, hunc anathematis fententia 
multarum zternis fuppliciis deputamus ; nifi poenitentia reductus 
qvantociüs fatisfaciendorelipilcat, Concedimus ut etiam Ab- 
bas loci ipfius fibi Advocatum prudenter eligendo ftatuat qvem 
caufa animz ſuæ in.necefiitatibus fuis fibi indifferenter adeffe ' 
confiderat. Et ut bxc omina firma & indiffolubilia pofthinc o- 
mni permaneant ae cartam inde confcriptam manu pro» 
pri ‚corroborantes figilli Nöftri impre(fione juffimus infigniri. 
ata Kal, Novembr. anno incarnationis Dominice MLXXXIV. 
Indi&i VIII. anno vero ordinationis Burchardi Secundum XXV. 
A&um in Halberftad in nomine Domini feliciter. 
.. 5. Num.54...— A, 2084. p. 514. 
| 30HANNIS NOLKENII, | 
SCHOLA PRELATORUM BESTIALIS. 
— feu 
Singulöfum Abbatum. Huyfbungenham vit & facta, 
virtutes & vitia, per c&tta & convenientia animalia , 
; tpfgrammatic? exlpicata. id 
1. ECKHARTO datur AQVILA. 
Semper in excellis Aqvilz ce gloria falget , 
Sub pedibus terram de[picit alta futs. 
Sic ibas ſurſum: femper füblimia volvens , 
mon poterant , 7 e magna, placere tibi. 
Vintus eras ferrd: fed mens aqvilina volabar 
aftra (uptr: "vert Tu mihi Cel(us eras. 
Jl. ALFREDUS habet FORMICAM, 
Inftar formicx Alfredus bona selligit ; adem 
“ eonfiruit , & fratres in [ina caffrra trahit, 
Lulla dies abiit, qu non bene fecerit Ipfe, 
qvá non profaerit confilio atqve operä. 
Jpfe ſuum gratus tandem miratus acervum, 
. . fit laus ( Alfredo gloria ) fumma DEO, 
Difcite formicz ffwdium: bona cuncta parantur 
fedulitate p/à, dexteritate sara, 
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IN, ECKBERTO I. adítat CANIS, 
Mordet amatgve canis: («vos mordebit is boffes , 
diliget & contra fidas ovile (uum. d 
Eckbertus parirer morfus wAftehs: amore, 
ewig, pie & juſtè reddidir ille fuum. 
Vulpes arg, lupos furioſo dente momerdit , 
fidá mente gregem pacit ; amavit item. ! 
IV. DEGENO monftrat URSAM. 
Now patitur catulos aufferri anitfiofior urfa, 
nam vis vi magna [ape repulſut fuir. 
Degeno non paſſus [ua jura monaftica rumpi, 
JujHitie vindex maximus ile (ua. 
Lex & grex cynofura fwit, pia mera laborum, 
felix , qui valet bunc lande ferire fcopum, 
V. OTTONI largiar VACCAM, 
La&avit altos Otto ce» Vacca venufla — 
uon folum [pebus, fed qvozve rebuss Jta 
Fratres atqve. Patres , lactans, juveresgve fentiques, 
ennti ie y qui nörant, gratus C aqvuieran hs 
Flumina tune lactis, manabant flumina mellis, 
nec poterat clauſtrum faujHws effe A. 
V |. REINBOLDUS habeat. PHILOMELAM, 
Laudes st Philomela DEI nodlesg, diesg,, 
decantat: fic Rein-boldus «manus erat. 
Solis ad ocsafum y ruríus qvoque Sal d. — 
bymnus erat: Soli gloria, fit Domino! 
Pfallirn, dicebat , dileöli, pfallite fratres, 
pfallere © aternum vivere, prorfus idem, 
FII. HENRICUS I. amat APICULAM. 
Sicut api mel colle&am fervavit & auxit 
Henricus, fan&o gnavus in officio. ; 
Perdita lux , qvà non bene fecit fratribus; ejus 
gloria fumma fans publica qvippe fuit — 
Nafceris, ur vivas aliis. Sie feceris, eja, 
fic bene vives, & (Ic moriere bene, — 
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111. RUPERTUS metebit BOVEM. 
Ingenu£. dicam : Unger] pares bovinum: ^. — 
femper . tnim fndas y ind, labore edlen  - 
Lemmas laboremus: manibus y pedibusque y animoque 
mente, animag,: Deus fingula pofeir. ** 
Oremus, quà fit mens [ana in corpore 
fic labor in Domino haud nofter i in. anis ert: 
IX.MATTHLE efto AGNUS. , u, 

Si mores vitamáve ruam, Placidi ime Preful, 
(pedtemus, totus, qvantus Ld „agnus Cras. - 
animum , mstemá, animum , femperqve ilm: ; 
imis & füperis, fat, placuiffe , fcio. | 

X. SIGEFREDUS I. par ct LEONI, 






T. 






Mente leonina jura, Sifrede, 
1 và 2 m nocere pete "A 
Pehis raptores, ( debebant efe P 






atqve ex cenobio femper 
Das libertatem clauftro , cefíante eni 
lux nunc candidier Fratribus 
Singula tu bene fecil, Pater oprimes Fee | 
5 Pofferitas babens Jamper im ore tua. — 7 
XL LUDOLPHAUS gaudet ASINO. 
Ut faccos afam: Fratrum (ic ponders cuncta 
geftäfti; gv haud Mom fuit. 
Cur? ?qvà qvohiam pertáfti mente; — 
& leviora facit pondera lu⸗ P 
Sic nos floruimus, fed flos fuit ille caducus , 
| xtas namqve feqvens ( heu mihi! ) pejor erit. 
X11, CONRADUS I. fimilis et CORVO. 
Corvi naturam fegnis Conradus babeat, 
feria qui diftalir: hymnus evati 
Cras, ctas; Gfas » faciam ; un won Cras qvoq; fol mihi ſurgitẽ 
fed male, nam mora fic pesfima damma dedir, 
Pi e et hodie , quis eras [pondebit? agendum 
» cras certior effe poteft! -: : 
"SUIS non melkat morulam: su.ne, ia Ad Affra- — 
A fFertor tardi pasfibws. * veli? 
Ss ss XULHV- 
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— ZUR HVGO ft LUPUS. .— 2 
Nunc Zup lup intrabit : vah? qvó * 
perduxit miferos ? yl - eiit pu) Ares | : 
Ha&enus Optatos ex voto viximus: var! 
PE ete —— 
t qvoqve cio Conradms 
1 a p poenas ftultitie dederint. —— 
XIV, NVERNERUM j 
Sed cur NV ernero eff adjund desi; * +2 ASELLUS, 
m videas caſus maj ad, fata Vin 2i 
Insemplo multis colaphis exceptus ad. m. 


- ru/us , contn[ns ficnt. a[ellua erat. 
y^ tamén re vin vindi am home i 


na px Belial mati, & plectentar, in alt 
Pe rait in caput „hoc , qvod jacis ipft v ^ 
XV. HENRIC . habeat CANCRU 
Greflus cancrino: Hrsrlciu habebat, in omni 
re, qvam molitus , fata (iniftra ferd, 
Principium qvandoqs bor | 
alt vanus: telum ewjpide rens? — 
Inverfa eft facies clauftri : iot ula; 
mutdrunt mores tempora noftra. oci Dt 
XP, BRUNO ducit EQVVM abje&to fren 
Sí fanitas Monatbi leges , quas vegula edit, 00 
rumpant inflar eqvi moune ferocisematü 7 > 
Qi frenó ex cassö "ids percompitaeuvrizz /-— 0 09 
> fe Monachus fanili mon memor —— (ERS 
Exemplum tibi Bruno dabit , qui 
fratla fui claufiri vota vider nequ 
X11. CONRADO II. fociabirtius 
Ut vulpes mutare pilos folet; « tamen 


una eademq; manet: fic reprobi Monachi = 
Interdum mutant vultum, fed pe er J 


fcandala qvi prabent , hic labe 

































ANT. ET ANN. HALBERST, ILLUSTR, 691 
a ——— —— — — — —— — —— 
XFI1J. DITMARO (fcrabitur CICONIA. 
Pabula ceu pullis excelſa ciconia querit, 
: [futt nidum rite tuetur. Ita 
T«,D 23 tuos » nutrire » fovere folebas ; 
Abbas, qui bom efPy fidu & «quw erit, 
xl URCHARDUM: ornat GRUS. 
Grus Burchardu erat ,rare vigilantis imago 
no&es cum curis dividit ipfe füis. 
Fecit; qvod poterat; poterat non omnia: laude 
attamen eft dignus candor amorgve Viri. 
X X. ECBERTO II. CYGNUS. 
Candidw ut cygnus divini Numinis amplas 
cantabas (andes, parve. Ekeberte; licet 
diri fape dies turbalent omnia, mentem 
fervabas femper forte in utraq; bonam. 
. IE eg LYNX. 
ané laudet dextramá, 1 
"dii. Tu miferis «schora Co AM 
Laudibus his amplis nil amplius addimus; hoc qvam, 
Ulricus totus Iyncens ille fuit. 
X X1/, CONRADUS III. tangit NOCTUAM. 
Sedule quis , qualis , quant , Conrade, fuifti, 
no&ua martyrium nofte died; dabit , 
XX11l. GODOFREDUS miratur SALAMANDRUM in ipne. 
Et, Godofrede, tibi mentem vexatio donat, 
qvam multum fapiens difcit ab hoffe (uo ? 
Non ardet Salamandra, ardet tamen ire per ignes? 
fi bene munitus , flamma nocere neqvit. 
XXIV. SIGEFREDO Il. propria eft COLUMBA. 
Te, Sigfrede ; columbatim cowplectiwur omnes , 
candida va clauſtro & faufta columba mes ef, 
A us per Te, immo in Te flat, victoria mobs, 
susc pax vobifcum cantio mollis erit, 
XXV. JASPAR cum CERV O. 
Appono cervum , qvó vix veeciia ullum 
eft animal: rebus convenit ille tuis, 
; $s $5 2 Tu 








Jaſparus nobis rarior 
XXVL HENRICUS - it 
Dat magnös vicina Tibi Halborüetis 0t 
a fronte C fumma, pericla. ' 
Tu tamen, A ut femper er án unda, ^ 
fidum 7 cenobio * x bc ud 
Anfer sti, vaſto niveas colladit m amnts un, 
mala [ars y Lufus co Rn 5" 
XXF 1I. HENRICUS IV. UPE 
— ** pullosg, M ides. S dts 
Hysburgum fallax obruis are tuum. 
Hinc 5 percuſſus falmine, granc 
juffus es ob culpas ires profane , procul. 
XXFIII. JOANNES I. — IN 
Arma (onaut , fera bella tonant , & — 















Jed cub. inus. tr in eel 
Jet tempeltas uon frangit , tangit s € 
munitum telis parte ab utrag; (uis. 
XX1X. TIDERICUS nofter PH 





Uns in Huysburgo, €ui a. forte TON 2 E 
infter Phericis, Tu ice . 
Alter fundator , fummus — —— Sw TL A 


elitum. ^^ 
Las & mel nobis tua adhuc veltig — — 
Tu nobis cornu grande ſalutis Aua 
Qyod fümus, hoc per legentes E 
debemus, vitam , facra, profana ſimul. 
XXX. JOANNES Hs cum QVE. . n Ue 
Sicut ovis veltes, eícas, & cererasprabets ul 
utilis & Domino eſt atqvt jucunda fun. * J— 11 
Sir prodes cnnélis , fic deletiasd, y Joannes, <; 4 — 
Tiderici viva © fvavis imago — 
Omnia [unt landanda y nibil enable: 


Juflus, difcretus; relligiofus (tis ei — * 
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XXX CONRADO IV. placet GALLINA. 
Inftar galling pulos, Conrade s fevebas, 
camobium tp , qvod lapfuns erat in cineres. 
Inftanras ; fateor, par eff fortuna Jabori , 
Jed non perpetua eſt. Ruftica turba tibi. 
Summnm oordelium fecit: furiefe popelle , 
das, alii interitum dum faci, ipfe tibi. 
llle tamen fratres difperfos colligit, atqve 
fecit , qvod potuit: fecit at amne beng.— 
XXX1IL HERMANNO autem SERPENS. 
Sirgnla tu qveque fecifi prudenter , nt anguis , 
anguis erat vite mobile lemma t»e — — 
judicio fiquid careat durabile non eff ; 
dat firmamentum rebus Acris ratio, 
XXX111. JOANNESTIIL erit MILVIUS. 
Miu , avis furax , gallimis infidiatur ; 
canobii tu fic infidiare bonis, 
licitum cur tefLamentum condis? inique , 
fcandalum © opprobium pofl eritatis eris, 
XXXIF. JOANNI IV. detur ELEPHANTUS. 
AMagnanimus , fortis y prudens , & ad ardua natiu. 
Tu, dilsle Paser: vere Elephantus eras 
Eongins hic ego melo tmas contexer laudes ; 
annes yox populi vox aligvando DEI. 
Num, 55. 4.2090. p. 337. 
Walkrami Epifcop? Naumburgenfis epiftola ad Ludovicum Landgra, 
gravium Thuringia pro Heinrico I F. Imperatore contra 
Hildebrandum Rapam , ut eo deierto, im- 
peratori inbereat. ' 
patrum Dei gratia id quod elf, Ludovico Sereniffimó Prin- 
cipi, cum inftantia orationum  femet ipfum ad omnia devo- 
tifimum. OmniRegno utilis eſt concordia defiderabilis & jufti- 
tia. Hae enim virtus mater eff probitatis, & confervatio totius 
honeftatis. — Qvi autem inteftinà graflando diffenfione ; ad hu- 
mani fanguinis alios irritat effufionem, profectò vir fänguinum 
fitiens femper circuit qverens, qvem devoret; Tu igitur» glo- 
$5 ss 3 ziofis- 
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riofifime Princeps» attendens, qvomodo Deus Pacis cd 
diffenfionis, qvod ex te eftjpacem cum omnibus habeas, ^. De 


charitas eft , Diabolus odium. — Tota lex & proph 
one pendent. an uy ater moles 
habet partem in Chrifti regno Hoc ipfa veritas, hoc 
difcipulus ille veritatis proteftatur, qvi de p "x28 
Evangelii profundius potatus veritatem , fluminis impetu læti · 
ficat abundantius civitatem Dei ^ Sed ille; vas ele&ionis, qv 
usqve ad tertium epe opo non fecundum homit iem; 

per revelätionem Jefü Chrifti Evangelium ſuum d ie: On 

inqvit, awima poteſtatibus [nblimioribus [ubdita fit, Non enim 
geteftas , nifia Deo. Qui autem refjkit poteffatis D er. idationi 
fifi. Sicut amici noftri inter mulierculas & fimplex vulgus fo- 
mniant, Regix Poteftati fübdi non oportere; falfum effe ergo 
qyöd, omnem animam poteítari (übdi c pörteat. Sed nungqvic 
fortiores illo (umus? Fortiorem’fe confidit, UT 

4 Deo. 


qvi Dei c | 
* - r "2 
re(iftit, qvoniam non eft pote 









heta? Confundantur amnes qvi pugnant adverfun te , Domin 
Peribunt viri, qui refftunt tibi, Hildebrandus. 


Fierce & in numeri Pri ipes E i c finationi 






















Henricolm re re(i(terunt: Ete Wee erint , 
runt , qvia profedtó neceffe e(t, malum fuifle principium, qv. 
rum finis peſſimus fübfecutus eſt. Nunc ergo qvoniam , qvi e: 
adver(a funt parte , fuis adyerfüm nos erninus digladiantur ratic 
cinationibus, veftra judicio , ubi jus, vel etiam in v 
-conferamus , domicilio tantum non fuo ufüarios fe 


lex hujus efto certaminis, vel me in lorum tr3 
tiam, vel ex noflro triumpho, vos Domino noftro Imper 
lucrifaciamus attendatur & illud: Srg®% aliter evangélizat , prate 
qved Eyangelizarum ef vobie up atbema fit. Hoc anathem non 
profanz vanitatis u[uario, fe o intonuit caelo. : 
autem , qvi ignorantes Dei juftitiam & s füar 
juftitiz Dei non fünt fubjedti, fiducialiter c 
li, © — , qvi infurgunt in me, c fundasti 
autem tum latabitur: Qvoniam, ut ais Dom 
zeftis facere, nec damnas juftum, cum judicabit 
ti, qvi judicis alienum ferum? fw Domine fui 
* 
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Num. 56, A. 1090. p. 537. 


HERRANDI Epifcopi Halberftadenfis epiftola nomine Lsdevics 
Landgtavii Thuringz reícripta ad JZAltramsw Näum- 
| burgenfem Epifcopam. 
Comes Lsdevicw Domino Häitrams , qvidqvid tali 
vocabulo dignum eft. 

v Icut bonus homo de bono thefauro cordis ſui profert bonum; 
ita malus homo de malo thefauro profert malum. linde tibi 
tanta arrogantia, ut me ad indignationem tam injuriofis injuriis 
rovocares? Et enim Dominos & Patres meos; q c in via 
juftitiz confortant, viros fanguinum, fimilés Satanz obliqvé ap- 
ellas; & monita falutis, qvac függerunt ; inter mulierculos & 
Eule vulgus fomniare dicis. Nunqvid Deus indiget tuo judi- 
cio ut pro illo loqvaris dolos? Docuit iniqvitas os tuum; & imi- 
taris lingvam blafphemantium ita ut re&e dc te dicat Propheta: 
Noluit. intelligere . ut bene ageret , iniquitatem mediram eft in cubili 
(uw. Qyamyis ergo qvantum perverfüs, tantum pervería locu- 
tus fis: nos tamen ori noflro cuftodiam ponere decrevimus , & 
filvimussicum confifteret peccator adverfum mos, Sed excitat 
nos fermo divinus, di i» ftulto fecmndum ftultitiam fuam, 
ne fibi, fapiens videamur. Nunc qvid enim fatuitas perfonabit , & 
fapientia obtumeftet ? Nunc qvid loqvetur mendacium ; & ve- 
ritas filebit? Nunqvid tenebra operient terram ;& Dominus non 
orietur? Immo lux in tenebris lucet, & tenebra eam non comprehen- 
derunt. Qn confideratione concaluit cor noftrum & in medi- 
tatione noflra exarfit s ug bi igitur ; & clamamus; 
vulpesqve parvulas, ineas demoliuntur ; qvantum poffu- 
mus, arcemus, timetes Prophetiam illam, exprobantem: JVos 
afcendiftis ex. aduerfa , mec oppofwiftis murum pro domo rael, ut ſta- 
retis in pralio in die Demini, Audiant non tu qvi aures habesó& 

non audis qvi oculos habes, & non vides; qvi lumen qvod im 

te eft, tenebras feciíti: audiant ;inqvam ,omnes cordati , Td ale 
res audiendi habent: qvam alte aut non intelligas, aut intelligere 
diffimules, neq; qvid loqvaris neq; de qvibus affrmes. Ad füb- 
je&ionem Domini Henrici qvem Imperatorem dicunt, nos invi- 
tas, & ( in qvantum intelligere datur ) ut per omnia fübditi fi- 
mus qvafi Apoftolico argumento neceflitatem imponis, * ⸗ 
muss 











] 2 
| dia — 1. 4t QPE scr deg 


- Omnis anima — ——e— — fuperioribus fi fibdita fa: fit: won € 

(fie nifi à Deo. (U Qui ergo poteffati vefifit, «Dei, 

. Qva Apoftoli.(eatentiam tem: eligere; 
tari, dicimus. Si enim o«ipis poteftas à nn 
gis: qvid eft qvod de qvidam dir Dominus p rt 

Ipfi regnaverunt , C' mon ex me: Prinsipas exti : 

eos? Si omnis poteilas à Deo eft COR E AR intelli | 

i inus: Si eeulva tum [eandalizaveritte, à * | 

vid enim eft poté(tas, uifi o Dcuius C gu i 

ne Apoftolicae fententix enm anima par ef atibus fubl 
mioribw [ubdita fit: Quod fi porefkas, ity aliqu i jn tar quod 

d Deum fü; hie contemne pote atem, — "efr wit lisa 

vid iniqvitas apud Domigum ? Nur 
r eit? Abfit, - md ergo dicemus? N 
divería fententia Prophetiz —— 

diverſas tibias inflat [riritua. Hn d 

concordantem , & le ipfum exponen cia * s 

remq; fuum deftruentem : c" eff, inqvit, pet 


Qvidfegvitar? Qv; eg ,inqv Vi uns rt)j 
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—* loc (egvitur , fed qvid fe ja 4 
dinata Ne e hoc ett "rimu: 
e ritus — 


d cor machinans Ltd: spi Ieaien - 
Arguat te conf — hr Maar 





















mantitus eft Spiritui fand? 
fugit impius — — Cur üt deeiperes, 
mere veritatem vo ? Cur medullam, cur animam 
tentiz tollantur, contraria fibi in.conventehs & e anim 
Impletur fermo divinus: Qvi parar à  fevtam inc 
«em. Certé nec culpam furti nec poenata evadere poteri: 
in felix, qvid judici venturo, cum à fervis negotiate 
reqviret, refponfürus es, qvi Dominicae. pecuniz fra 
gen qroducens ? Qware non judiciüm ges 
muifti, nec fimilem reatum fimilis vindi&ta feqve 
videns per Spiritum S. Apoftolus; te, tuiq; fimiles ha 
Ecclefia emerfuros, qvi bonum malum, & malum bonc 
rent, qvi tenebras lucem & lucem terebras p rer 
—— veritatis occafionem Ye erroris p Pus nt; 
rxmififfet: Von eff poteffas mif a Deo: ut i 191 — 
— ame Ove antem fen lavit; a ; Peserdina a ftnt. 
' 








— 
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Da igitur poteftatem ordinatam ; & non reſiſtemus, immo da- 
bimus illico manus. Miror autem, fiin te vel gutta fanguinis eft, 
qvod non erubefcis Dominum Hexricum Regem dicere , yel ordi- 





nem habere. An ordo tibi videtur jus dare fceleri , fas nefasq; 


divina & humama confundere? An ordo videtur tibi, in corpus 
füum peccare? videlicet ( proh pudor; proh nefas ) uxorem 
propriam (celere omnibus feculis mundo inaudito lupanar facere? 
An ordo tibi videtur, cum Dominus dicat : Defendite viduam: 
viduas judicii zqvitatem poftulantes : nefanda contaminatione 
proftituere? Hzc qvi ordinata, qvi fana dixerit; hunc infani ca- 
pitis effe; infanus Jurat Oreftes. Usq; ad hxc miíerrima tem- 
ora natüra fecretum amavit , fed traditus in reprobum fenfum 
ex vefter naturz involucrum detexit, qvi omnem pudorem 
ponit in propatulo. Ut autem illa; qvz fine numero fünt, ta- 
ceamus, videlicet ; concremationes Ecclefiarum; de pr&dationes, 
homicidia , incendia, truncationes ; & his fimilia, qvz ille poteft, 
nos enumerare non poflumus: ea qvz maxime Ecclefiam Dei 
gravant, logvamur. Audi ergo vera , non fucata, audi fortia; 
non faceta. Omnis qvi dignitates fpirituales vendit; hzreticus 
eft. Dominus autem Henricus ;.qvem Regem dicunt, Epifcopa- 
tus & Abbatias vendit; etenim Conftantienfem, Babenbergenfem, 
oguntinenfem, & plures affas pro pecunia: Ratisponenfem , 
Auguftenfem,Strazburgenfem pro gladio; Abbatiam Fuldeníem 
pro adulterio, Monafterienfem Epifcopatum ( qvod dicere & aus 
dire nefas eft ), pro Sodomitica immundicitia vendidit. Qve (i 
impudenter negare volüéris : tefte coelo; tefte terra; omnes etiam 
à furno redeuntes fcioli concludent. — Ergo Domimue Henrici berto 
ticus eft, Pro qvibus nefandis malis ab Apoftolica Sede excom- 
municatus, nec regnam , nec poteftatem aliqvam (uper nos, qvia 
Catholici fumus, poterit obtinere. Sand qvia fratrum nos odiis 
fatigas ; intellige nulli nos odium de ina(Icctione; fed de pietate 
íntendete. Abfit ut dicamus, Aenrıcm inter fratres aut Chriftia- 
nos reputetur, qvi toties corripientem Ecclefíam non audiens, 
ficut Ethnicus & Publicanus habetur. Cujus odium pro magno 
facrificio Deo offerimus, dicentes cum Píalmiíla: Nonne qvi ode- 
runt te, Domine oderam , © [uper inimicos tuos tabe[cebam? perfetto 
odio oderam illos , & inimici fatH [unt mibi, - Cujus odii dignitatem 
veritas cómmmendans , ait: Siqvis mom odit patrem & matrem , fra- 
z t tt fret 
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tres & forores , adbuc «utem & animam [uam , non poteft meus efe di- 
feipulm. Non ergo de odio jufté reprehendunt ; qvi animam no- 
ftram ; cum à via Dei exorbitamus, qvi patrem & matrem, & o- 
mnem affe&tum, qvi nobis in vià Dei obftat; odiffe præcipimur. 
Inde eft qvod omni ftudio; omni conatu laboramus; ut hoítes Ec- 
clefix nos qvoq; utiadverfarios caveamus; & non qvia noftri, 
' fed qvia Dei inimici funt , odio habeamus. Porro qvod de pace 
cum omnibus hominibus habenda perívades, meminiffe debes, 
qvia premifit Apoftolus : 5; fieri poreff. Fieri autem non poteft, 
ut cum iis, qvi Deo contrarii funt; pacem habeamus.  Qvis au- 
tetn nefciat, Dominum Salvatorem, non folum pacem commen- 
dare ; cam dicit: Pacem meam de vobis, pacem velinquomobo , fed 
etiam ipfam pacem exiftere ( ficut ait Apoftolus: ) spfe off pax 
noftra, qvi fecit utrag; unum. Qvid ergo ait pax noftra com- 
mendans pacem ? Nolite inqvit , erbitrari , qa veni mittere pacem 
im terram? mon veni pacem mittere , [ed gladinm, | Qvid eft hoc? 
Qvare pax gladium? Qvare pax bellum indicit? Nimirum ut de- 
ftruatur pax Diaboli. Habet enim & diabolus pacem füam, de 
qva Dominus dicit: Cww fertis armatm cuftodit atrium [uum , im 
pace funt ea, qva poflide. O qvam potenter per vos fatellites 
fuos atrium fuum hoc tempore diabolus cuftodit, qvi (cuto falti. 
| tatis, & galea perfidiz protecti, nulla veritatis jacula , nulla fidei* 
fpicula adinittitis. Poteft tamen Dominus nofter ‚ut pote fortior 
armatus füperveniens fortem veftrum vincere, & arma in qvi- 
bus confidit, auferre. Non "s rectè culpamur, fi pacem illam 
omni bello crudeliorem deteftamur, qvam ipfa veritas fuper 
Hierufalem flendo reprobat; dicens; £4v;dem in bac die, qve ad 
pacem.tibi. Et qvam Pfalmus : Super iniquos Zelavi , pacem peccae 
torum videns. Qvod veró Papam Gregorium, Regem Rudolpbum, 
Marchionem Eg gebertum peíTimi interitus damnas; & Dominum 
tuum, qvia illis fuperftes eft; bonificas: liqvet profectó ab omni 
fpirituali te confideratione manere vacuum. Nonne beatius eft - 
bene mori, qvam male vivere? Beati enim qui perfecstionem pa- 
tiuntur proyrer j ſticiam. Jam & Neronem; qvia Apoftolis Petro 
& Paulo; iam & Herodem, qvia Jacobo Apoflolo; iam & Pila. 
tum; qvia Domino Jefu Chrifto fupervixerint, beatos eftimas, 
Qva opinione qvid infanius aut infelicius dici poteft? * pro- 
pier & ab bac blafphemia linguam magniloqvam compefce, ni(i 
forte 
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qvomodo computati funt inter filios Dei, & inter Sanctos fors illorum 
eii? Ergo erravimms á via veritatu , & fol Juflitia non [uxit mobi, 
qvid nobis profuit faperbia & divitiarum ja/lantia qvid mobis contulit? 
sranfierunt omnia «elut umbra, Qva nosverba in memoria ada- 
mantina fcribentes : Omnem (imilitadinem extollentem fe ad- 
verlus veritatem Dei contemgimus & glorientes in tribulationi- 
bus, calumniari ; profcribi ,& exterminari, deniq; occidi poflu- 
mus: fle&i vel vinci non poflumus. Et cum magao tripudio il- 
lud, tu puer adole(cens, juvenis freqventatus nondum corde fe- 
nex concepifti, de patribus noftris exultamus ,qvi contemnentes 
jufla Principum meruerunt premia zterna. — Porro fententias 
tuas diligenti curiofitate trutinantes, qvafi fpiritualia, fpiriruali- 
bus compardfe voluimus. Sed (icut, — Er reliqua nen panca, 


Num.57. | 4.rmof. p.57. 
Fundatio Epife. RELVH ARDI Monaft, Oftervvicenfis, 

I5 nomine Sanctæ & individux Trinitatiss REINHARDUS 
Dei gratia, Halberftaderfis Epifeopw. Diligentize convenit Epi- 
fcopali; prava qvzqve corrigere, & ftudio pix confiderationis 
emendare , & bona qvzq; debitffpietate fovere; & ad meliorem 
flatum perducere 5. Ncs igitur precipue amore Dei & S. Stephani 
protomartyris ammooiti , pro remedio animz noftr&, pro pace 
& tranqvillitate populi nobis commifli qvaedam meliorare cupien- 
tes, Ecclefia qve eft in Hoftervvich juxta fluvium /lf»a in comi- 
tatu Ludegeri comitis , bona qva habemus in villa , Oresleve, cum 
mancipiis utriusq; Sexus, cum decimá ejusdem ville, & cum o- 
mni utilitate; qvz inde provenire ps Molendinum qvog 
qvod adjacet Ecclefiz in Oſtervvich, & ſilvam, qve elt ver(us 
aqvilonem euntibus in civitatem Stuterlingeburgenfem & predium 
in Langele nobis à Domina Gerburga per precaria jurà traditum, 
qvod modo Gerkardws Prapofitss in beneficio tenet; eo petente, 
ut poft obitum füum ejusdem Ecclefiz cedat in ufum ; decimam 
etiam de Domicali noftra in * cum confilio & conſenſu cleri & 
ctt a po- 
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populi tradimus. Et Epiſcopali banno confirmamus, perpetua 
ftabilitate fratribus ibidem Deo famulantibus corroboramus. Hoc 
autem ecce coram Deo facimus ea conditiones ut Carenici in eo» 
dem loco Deo militantes füb Regula S, Auguftini Canohice & re- 
ligiofe vivant ; & omnia; qvz in eadem regula fcripta & inflituta 
funt, qvantum Dominus dederit, diligenter 4& omni contradi- 
&ione remotä adimplere ftudeant. Defcendente autem vel 
obeunte prapofito lect illis ncmo per violentiam, fed qvem fra- 
trum ejuldem Ecclefix concors focietas, vel pars fanioris confilii 
elegerit conftituatur. Siqwis vero fuccefforum noftrorum hzc 
predia ad praedictam vitam collata, occafione, arte vel aliqvo. 
malo ingenio auferre, & hanc regularis vitz inftitutionem infrin- 
gere, & irritum ducere tentaverit, auferat Deus partem illius de 
libro vitz ; & perpetui Anathematis vinculo innodatus , zternz 
damnationis periculo fubjaceat. Et ut hzc noftra traditio fimul 
& inftitutio in omnia retro fecula firma & inviolata permaneat, 
figilli noſtri impreffione fecimus : infigniri & confirmari. Data VII. 
Idus Augufti. Anno Dominicz Incarnationis M, Indidtio- 
ne prima. Actum in civitate /Zemedebrucerfz feliciter Amen. 


Num. 5$. A, tz, 8.587. 


Fundatio Monafterii S, Pancratit in Hamersleben. 


E go REINHARDUS Halberftadenfis, Dei gratia Epifcopsu. 
4 Notum fit Chrifti fidelibus præſentibus & futuris, qvod ego 
REINHARDUS Halberf: Dei gratia Epi/copma, divinà (vadente 
gratià, pro remedio anima mez, in villa, qv dicitur Osfer- 
vvick regularem Clericorum vitam , qvæ beati Auguf ini infcribi- 
tur , inftituerim, & Canonicis ibidem Deo famulantibus in fuften. 
tationem pradia donaverim; fita in comitatu Fritheriei Comitis - 
in villa, qva dicitur Ortesleve , videlicet X X & VIII. manfos, & 
dimidium cum mancipiis — Sexus pertinentibus, & duo pra- 
ta cum tota decima, ejusdem villae, & in Bickendorf, veniam unam 
dimidio manfo , & filvam unam eidem ville adjacentem , cum 
duobus jugeribus in Comitatu Zwidegeri Comitis, in Langelen tres 
maníos, & dimidium. — Poflea qvedam Matrons nomine 7í:t- 
burgis religionis habitum profes pro falute animz fuz & pa- 
rentum (uorum; MAC H D / L D A filia ſua, & coeteris heredibus 
fuis prelentibus & coníentientibus pradia fua beato Srepbase in 

Y Hal- 
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Halberſtad (ab hac conditione fe traditurum promifit; fi prædictam 
vitam ,qvam in Of ervvi.k inchoaveramus in villam ; qve dicitur 
Hamersieb transferremus. — Cujus falubre votum, ut oportuit, 
intendentes, nec minus incommoditates forenfium caufarum , 
qvz in Offervvick praefatam vitam plurimum inqvietare po- 
terant, declinare cupientes, accepto fidelium Ecclefix noftr& 
confilio cum prememoratä perfonä datis jani fuis, ut promiſe- 
Iat  przdiis , pacti prefiniti fententiam confirmavimus & Fratres 
qvos in Offervvich Deo fervire diipofueramus, nunc mutatà vi- 
vendi regulà in Hamersıeve tranftulimus. Hzc autem prædia, 
qvx prædicta Thierburgis S. Stephano in Halberfíad cum manci- 

piis; utriusqs fexus, agris cultis & incultis, pratis, molendinis; 

aqvis aqvarumve decurfibus, & cum omnibus utilitatibus, qv 
inde provenire poflunt, perpetuä ftabilitate contradidit , fita funt 
in Comitatu Fritherici Comitis, videlicet in villä, qva dicitur 

Hanmersteve XX manfi & odo. ia Agerdeve XX manfi & unus, 

in ZZirdesleye XV manfi & dimidius, in Luitechen Hamersleve VI 

manfi , inGwndisesleve unus manfus; de hinc Machrilda ejusdem 
religiofx Thierburgis filia cum confenfü & favore filii fui /Zidekindi 

predia, qvz mater fua S. Stephano donaverat in præſcriptæ vita 
fupplementum in Hamersleve fuorum pradiorumptraditione am- 
pliavit. Hacautem predia ,qva Machtildis — cum man. 

cipiis utriusq; fexus , agris cultis & incultis, filvis ; pratis, molen- 
dinis, aqvis, aqvarumq; decurfibus , & cum omnibus utilitatibus, 

qva inde provenire poffunt ; perpetuá ftabilitate contradidit, fita 

funt in comitatu Frirberici Comitis, videlicet in Helivge & Srape- 

lisge & Hellirge & Meintorp XXX & VIII manfi. in Hu» fiv ge XIII 

manfi, in Bertensleve duo manfi, in Arresleve XII, manfi in Ta- 

def'orf IX wanfi, in Rettammersleve unus maníuss in Freninge 

unus manfüs ‚in Bonefforp duo ma: in Ballefferp unus manfus; in 

Dwutemdorp unus manfüs, án Baddenleve VIII manfi & dimidius, 

in comitatu Henrici Marchionis , in Stesberge unus manlüs & tria 

jugera , in Glaf»ge unus manfus, in Hillesleve unus manſus, in Co- 
mitatu Gerirsdis ComitifTz in Adenerleve ^1 & duo manfi, in77e- 

Keen duo manfi, in Duthsim una manfio & qvinqye jugera; & 
unum Panftal in qvo coqvitur Sal. In curti Humenuel de Bruch- 
dorp pertotum , in Thosesbaili VII manfi, in ZParendorp V. in Lan- 
2 gebecke V, in Diftorp V. in Röftede V. in Elem VIL in Buenſtide IV. 
: ze 163 al 
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in Hinesbuitli VII. in Malenkote X. in Ardorpl. in Thursitorp IV. 
in Schepingen IV. in Gorife L. in Anmanıherp I. in Disfki IX. Wil. 
kineftilde per totum, in Hesfli duo manli; Ut ergo pacti noftri 
cum pramiífa matroaa habiti , firma ftaret definitio, predia , qvz 
fratribus in primo in Oefternosh conftitutis, deputaveramus , & 
predia, qva prædicta Thierburg S. Stephano in Zalberft«d dona- 
verat ; cum prædiis à Machtilda filia ejus Thietburgis , in Canoni- 
cz vitz ufum deputatis Beato Pancratio im Hemersleve perpetuá 
ftabilitate tradidimus. [n hujus rei teftimonium interfuerunt Con- 
radus Camerarius. Thietmarus pr&pofitus, Gerardus præpoſitus. 
Fridercius laicus & fratres ejus. Walat, Adelbertus comes. Qvi- 
bus ita geftis præfatus JZidekinw depolito fecularis militi: cingulo 
ad przfatum monafterium in Hamer leve regularis vitae faa pro- 
feflione ‚fe ipfumS.Pancratio otulit , & (anctitatis veftem (ufcepit. 
Et qvoniam fufceptum minifteriis cura provocamur Ecclefiafti- 
carum rerum providere cautelam. Hoc qvoq; flatuimusut obe- 
unte patre ejusdem Ecclelix fratres ibidem conítituti aliam pa» 
trem, vel in eodem clauftro, vel in eodem propofito militan- 
tem; fibi eligendo liberam habeant poteftatem, ad mutandam 
vero vitz praícriptz regulam non præſumat inferre violentiam, 
Et ut hz traditionis, & prædictæ regula inftitutiones firmz , fta- 
biles & femper inconvulſæ permaneant, interpofito anathemate ; 
beati Petri auctoritate & noftra precipimus, & fipilli noftri ime» - 
preflione confirmamus. Dataqvinto idus Auguíti. VigiliaS. Lau: 
rentit Anno Dominice Incarnationis M.C.XI[.indiftione qvinta. 


Num. $9. A. 1114. p. sor. 

In nomine SanQz Trinitatis ejusdemq; individux Unitatis. 
Notum fit omnibus tàm futuris ; qvam præſentibus Ecclefiz fideli- 
bus, qvaliter RETNARDUS, Halberftadenfis Ecelefia Antöftes veneran- 
dus, in uno &eodem faltoEcclefi® fuz liistemporalis vitz fübfidiü 
ex paterna diligentia providerit, & humanitati alterius compaflio- 
ne, qvà dcbuit, pie con(üluerit. Linde neminem ignorare cupimus, 
qvaliter Frederici, Palatini Comitis Frederici Filiu, sregiam incur- 
rens offenfam, captus fuerit; drug, & diuturnis vincalis macerae 
tus, nullum fcré in fortunii füi exitum inveniret, fed tandem 
multa (upplieatione, & Regni Primatum commiferatione Rcgis 
animus inflexus; tale ei pa&um inire permifit, gvatenus qvisgent 

' ‘ argenis 
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argenti libris. perfolutis , gratiz ipfius & propriz libertati ad inte 
reftitueretur. Cujusrei REINARDUS, Antiftes nofter, 
cum aliis qvibusdam Principibus fidejuff^r interpofitus, dum eun- 
dem Fredericum in pecunia um vendä anxiatum cerneret , prze- 
dia, qv ille in tanta necefiitate vendere compulfüs eft, przdi- 
. &us Antiftes, Ecclefix ſuæ Monafterüs in amminiculum congvi- 
renda benigna fagacitate decrevit. Unde fadtä collatione ex pe» 
cuniis , qvas fideles Monafteriis pro animarum fuorum remedio 
contulerant, nec non vendito thefauro, qvi in ipfis Ecclefiis ex 
parte repertus eít; hujus ſubſcriptæ pecuniz fumma exivit. Epif- 
copus de majori Ecclefia S. Stephari X, Libras petfolvit. De 
ne — Ecclefia ceptum & tres marcz collatz func. De . 
Sıutterlingeburch XVIII, Nos qvoqve , qvi in Hayesborch confer- 
vamur noa minimo labore centum & qviaqve libras collegimus 
& de ejusdem Frederici prediis XXIII maníos ad noftra Eccle- 
fie ufum comparavimus , fitos in his villis , in Comitatu Lwidi- 
geri Comitis ; in Adrekendorp X. manti finguli octo folidos per- 
folventes, in Anderbscke o&o manfi finguli decem folidos perfol- 
ventes « XXX & VI. mancipiis utriusqve fexus; cum pra- 
tis & pafcuis, cum omnibus appendentiis in eisdem villis ad fe 
pertinentibus. In Agenda a hujus rei corroboratione idem 
Fredericw in Eccleíia Haiberfladenf , cum uxore fua & filiis fuiss 
& aliis multis ante principale altare B. Stepha»; ProtoMartyris 
vovit , ibidem.adítande noftro Antiflite Reysarde ; cum multa 
—— Clericorum & populi & cum, Advocatis earundem 
Ecclefiarum , & Provincialibus in numeri$, tradens (uper reli- 
T noftrz Eccleíiz eadem proedia , cum confenfü uxoris (uz, 
Filiorum fuorum , fcilicet uxore fua , cum elevatione digiti; 
fecundum jus feculare , prius ibidem redonante ; qvod tibi de 
eisdem przdiis in dotem evenerat, Qvod ad ultimum tali 
pado per omnia co atum eft , fi ipfe, vel aliqvis ex bere- 
dibus fuis hoc fta » poftea infringere vellet; ut Domino 
Epiftopo Keynardo , vel Ejus füccefforibus , mille marcas puri - 
argenti pcrfolveret ; ita tamen ; ut Epifcopus fibi centum reti- 
nerct & in Monafterio Sandimonialium qvod Sretrerlingenburck, 
dicitur ; centum daret , & Eccle(ig Hilfirburgenf qvadringentas _ 
ac Hwyeiburgenfi fimiliter qvadringentas offerret. Qvod totum 
Dominus kpilcopus videntibus cunctis qvi aderant , — fuo 
ma- 
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firmavit & illum , qvi hoc pa&um de inceps (cindete vellet füb 
anathematis vinculo dampnavit. Et ut, omnibus dubietatis ne. 
bula inperpetuum removeatur , hahc cartam — ſui impref- 
fione juſſit aſſignari. Ego autem Reynardw Halberítadenfis Ec. 
clefiz Epifcopus ; Dei gratia id. qvod fum , omnes , in qvorum 
manus hzc carta ; vel ad qvorum notitiam hoc factum qvoqvo. 
modo pervenerit, obnixé obteftor in Domino Epi(copos & Ab- 
bates, Reges & Principes; feu cujuscung; profeflionis fideles, ut 
mecum perpendatis, qvó Rudio caritatis vel Circa Frederieum., 
vel propter utilitatem Fratrum Deo famulantium, hec omnia fta. 
tuere piunt ac juftum crediderimus. -LUnde omnium caritatem 
iterum iterumg; obíecramus in Domino, ut pietatis Zelo 4 Nobis 
qvod geftum audiftis, Vos codem; ne à qvovis vi vel fraudein- 
fringatur, obfiftere cüretis ; (cientes , eternam Omnipotentis Dei 
vos per hoc mereri retributionem. Dataqvarto Nonas Maji anno 
incarnationis Dominice MCXIV. ladict. VIL. Adum Zalberfad 
in Dei nomine feliciter Amen, Moreti 


Num.60. A. ws, p. 507. 
Pafchalis Epifcopus fervus fervorm DEI, diledis filiis Three. 
marco Pre pofito, & cjus fratribus in Ecclefia Beati Pancratii penes 
villam Hamersleve regularem vitam profeffis tam prxfentibus 
qvam futuris in perpetuum defiderium. — Qvod ad religiofum 
prepofitum & animarum falutem pertinere mon-ftratur, aucto 
re Deo fine aliqva eft dilatione complendum ; Venerabilis (i- - 
qvidem frater nofler REINHARDUS Halberfl'adenfs Ep;- 
feopna pro ofhcü fui debito religioni'operam vigilanter impen- 
doas , in villa (uà prædicta Clericorum Juxta beati Auguftims regu. 
lam viventium coewgregariénem inftituit; qvorum & ordinem & 
qvietem no(tra deliderat auctoritate muniri, — Nos igitur ejus 
defideriis apnuentes, vos, chariflimi filii; ın fupra di&a beati 
Pansratii Ecclefia cohabitantes füb Apoftolicz fedis tutelam fus- 
cipimus & decreti præſentis autoritate muninus. Vita namq; 
Cauonicz ordincm; pvem profefli eftis privilegii paginä firma- 
mus. Etne cui poft profeffionem exhibitam proprium qvid ha- 
"bere , neve fine przpofiti vel congregationis licentia de clauftro 
difcedere liceat, interdicimus. Linde etiam qvieti veftra atten. 
tius providentes flatuimus, ut uuiverfa qva ad veſtræ fraterni- 
, > 


tatis 
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tatis füftentationemà füpradi&to Epilcopo deliberata (unt "s qvz- 
<ung; ab aliis fidelibus de ipforum jure yel jam data fant vel in 
faturum dari , offerri aut aliis juftis modis acgviri contigerit ; fir- 
ma vobis veftrisq; (üccefforibus & illibata permaneant. Decer- 
nimus igitur, ut nulli omnino hominum liceat eandem Ecclefiam 
temere perturbare , aut cjus pofleflione aufferre, vel ablatas reti- 
nere, minuere, vel temerariis vexationibus fatigare, fed omnia 
integra conferventur, eorum pro qvorum füftentatione & gu- 
berhatione conceffa funt ufibus omni modis profutura , fatva ni- 
mirum Canonicam Halberfaderfis Epıfcopi veverentià. Si qva er- 
7o in futurum Eccleliaftica fecularisve perfona hanc noftrz con- 
ituionis paginam fciéns , contra eam temer venire tentaverit, 
fécundó tertio vel commonita, fi non fatisfa&ione congrua emen- 
daverit , poteftatis honorisg; füi dignitate careat, eamq; fe divin o 
judicio excitare de perpetratà iniqvitate cognofcat, & ea facratif- 
fimo corpore. & fanguine Dei & Dni Redemptoris noftri Jefa Chri- 
fti aliena fiat; atq; in extremo examine diftri&tz ultioni fübjaciat. 
Cun&is autem eidem loco jufta fervantibus fit pax Domini noftri 
eſu Ghrifti , qvatenus & hic fru&um bonæ a&ionis percipiant, & 
d diftrid'um judicemfprarmia zternz pacis inveniant Amen. 
Ego Pafchalis Eccl. Epifcop. Data Laterani permanum Joan- 
nis San&a Romanz Ecclefie Diacóni Cardinalis & Bibliothecarii 
XIII Kalendas Apr. Indi&t. IX Incarnationis Dominice anno MC 
XVI Pontificatus autem Domini Pafchalis fecundi Pape XVII. 


Num.61. J A 41$, p.6or. 


In Nomine San&z & Individux Trinitatis. Reinbardus Dei 
gratia Halberſtadienſis Ecclefie Epifcopus. Paftoralitatis noftrae 
officium eft , omnibus Nobis commitfis pie & religiofe vivere vo- 
lentibus paternà devotione fübvenire, &non folum eos doCtrinà 
palcere, verum etiam; qvaotum poffumus , temporalis vitz ne- 
cefTaria;ip(is providere ; Sicut enim Deo ordinante conftituti fü» 
mus proeffe, ita füb(cqventer juxta vires jJubemur prodeffe. No- 
verit igitur przfentium atq; futurorum fidelium induftria , qvia 
eum in Auysborch [ervitium Chri(ti ipfius gratia auxiliante in hu. 
militate Monaflicz inftitutionis fundatum cerneremus , exultavi- 
mus & deledtati fumus; Ideog; & no$ füpra fundamentum hoc 
in augmentum nofira refervationis aliqvid fuper edificare cu- 
J du uy pientes 
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pientes, tradidimus ad altare Sanctæ Marie in Huysborch 

osin villa Seöleva, cum omnibus appendentiis five r | 
agris pratis » pafcuis fylvis, aqvis, viis; & inviis, uno molen 
dino, & uno ponte; & aliis qvelitis & inqvirendis; & cum omni 
utilitate ad ipfam predium pertinente, Decimam qvogq;, in villa 
Wgersleve a Anteceffore noflro Burchardo fecundo pradi&a 
Eccleíiz in Haysborch collatam, fed à Hemezoxe fupplantatore in- 
jufte oblatam , jufte fuftentationem Fratrum reftituimus. [tei 
fupplicante Aicbarde Presbytero bonz memoriz Fratre noſt 
Halberftadienfe , tradimus Domui Dei in Haysberch pro remedio 
animz noftrz Beneficium ; qvod ipfe à nofträ Ecclefia poff | 
(ed & Svvicberu miles nofter, cum effet vulneratus in Polonia, 
noftra admonitione & confilio tradidit præſatæ ———— 
Huysborch pro anima fua octo manfos in Hakeburmam & Horen. 
hu/en , cum omni utilitate, ad hoc predium pertinente, & unum 
miniftralem. Præſente & collaudante Brunone herede füo. Hac 
ad ftipendium Deo famulantium Altari Sanctæ Mariz in Huysborch 
collata ne aliqvis infringere, diffolvere, vel qvocung; modo inde 
auferre audeat, vel valeat ; banno noftro cofirmamus; & c 
mavimus & hanc cartam in teftimonium veritatis inde fecimus, 
confcribi, & Sigilli noftri imprefTione Juflimus Signari. 

Num. 62. 4. ing. p 601. 

In Nomine San&x & Individuz Trinitatis, Keisardw Dei 
gratia Halberftadienfis Epifcopus. Notum fit omnibus tam fütu- 
ris, qvam pr&lentibus Chrifli fidelibus, qvaliter Ego Reinardıs 
Halberftadienfis Ecclelix Dei gratia Epi(copus; Maysburger/i Eccle- 
(ix in utilitatem Fratrum ibidem degentium proremedio animze 
mez predeceflorumg; noftrorum dedi Decimationes novalium 
prz entium & futurorum, in omuibus locis inqvibus habent De- 
cimationes. Praterea Decimationcs fuper propria €orum nova- 
lia ubicung; in noftro Epifcopio vel nunc (int vel poftmodum fue- 
rint prædictæ Ecclefia contradidimus. Bona qvoq; Fratris#7öde- 
kindi. id eft decem maníos fecum oblatos, fitos in his locis: in 
Tadiflerp VII. manfos, in Gripendorp unum manfum & dimidium; 
in Errixeileve unum maníum & dimidium eidem Ecclefizeconfir- 
mavimus ; Qvapropter ut hzc noflra traditio ratas & firma 
petualiter permaneat, teftimonio prefenti Ecclefie banno noílro , 
& Siglli noftri impresfione firmamus. 












Num. 


! 








ANT. ET ANN. HALBERST. ILLUSTR. 707 
| | 2] . Num. 63. A.nıg p 6or, 

In Nomine Sanctæ & Individux Trinitatis, Notum fit omni- 
bus tam prefentis qvarb. füturi temporis fidelibus; qvod Ego 
Reinardw Dei gratia. Halberſtadienſie Epi(copus Monalterium in, 
Huysborch Sancte Dei Genitricis & (emper Virginis Mariz me- 
morkr dicatum & à predeceflore meo Burchardo ſetundo mona- 
ftica religione fundatum inveni, pro debito officii noftri fuper 
&dificando hoc promovere cupiens, pro anima mez pr&decef- 
forum, füccefforumq; meorum remedio & ad füblidia Servorum 
& Ancillarum Dei ibidem congregatorum vel congregandorum, 
decimationibus, przdiis aliisqs he — pro tempore & facul- 
tate augmentare curavi, decimam in villa qvz /Fgersleve dicitur, 
à Burchardo prædicto Epifcopo donatam fed violenter & injufte 
áübítra&tam , eidem Ecclefie noftra Autoritate reftitui , Angelma- 
rum etíam miniftralem , qvi qvafi beneficiario jure hanc injufté 
acceperat, ab ejus ufurpatiöne poenitus removi, duabus tamen 
decimis pro beneficii Jure in Sugilbike , Surherothe, (ibi contraditis, 
Qvod aliqvo debito conftri&tum egiffe me nullus zftimet, (ed pro 
bene volentia ; ut idem: Angelmafus locum illum aliqva moleftia 
pulfäre, vel inqvietare ulterius locum non habeat. Decimas 

vinqve inqvinqve villis fubnotatis Di»gelftede, Artekendorp, Wirn- 
lai . Reinfl iddi , Retmersdorp , & dimidiam decimam in Awegermers- 
leva; beneficium Ecclefiz ; Gerdegefforp cum omnibus ad hoc per- . 
tinentibus in Uppelisge 15$ mafifos cum prato & fylva; in Gessleva 
molendinum unum & manfum unum cum aliis ufibus ad hoc per- 
tinentibus , in 7755; manfum unum , in Eylenfted: decimam (uper 
V. manfes ad hofpitale pertinentes häc noftra donatione Domui 
Dei in Asysburg contulimus: coetera vero qv (cripta ſunt, fünt 
devota Chrifti fidelium oblatio. Noftris temporibus obtulit Do. 
minus Svvichterwm de Hakeburnem. 8 maníos pró remedio anima 
fuz Domui Dei in Auysbourg . Dominus Orre de Krottorp pro fe 
& uxoris füz ibidem ſepultæ & filiorum (uorum memoriä 8 dedit, 
noftris qvoq; temporibus qvidam Dei fideles tantum pecuniz in 
Elemofinis ad eundem locum contulerunt; qvantum ad 23 maníos 
emendos (uffecit, qvi Computati in his villis continentur in Dede- 
leve, in ri ge "Attekendorp; hgcomnia Altari B. M. in Huys- 
berg tradita funt, Ideo pacem banno noftro faepe confirmatam 
itertífa -confirmamtis omnibus qva predi&o ältari jam donata 
. Uu uu 2 prz- 
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pr&notavimus, & fiqvis rapina vel fraude aliqvid inde fübtraxits 
five locum hune Jefu Chrifto mancipatum qvolibet temerario 
aufu ad deftruendum invadere tentaverit, Hunc Anathemati 
(ententià mul&atum zternis fuppliciis deputamus »cenite 
tià redu&tus , qvantocius füficiendo refipifcat, — Providimus 
etiam loco immunitatem , qvantum ibi converíantes in Dei fervi- 
tio ipfius — gratia mente libera perfeverent; flatui- . 
mus itaq; ne à futuris prefülibus, five qvibuslibet Clericis vel 
Toecularibus aliqva prejudicia five Gravamina, feu exa&iones 
aliqvas qvandog; perferant, nifi fortuita hofpitalitatis Gratia , ex- 
igente qvantum ipfis (poganeo obíeqvio offerant. Cum vero 
Abbas obierit; non qvilibet violenter ingeratur fed qvem fibi 
concors fratrum focietas five de eodem five de monafterio alio 
duntaxat fecundum Cluniacenfem, vel Fru&uarieníem feu Gx 
menfem difputationem fecundum Deum elegerit, qvi mo» 
Epifcopo congrua confecrationis veneratione Ecclefiaftica ordi« 
netur, Nullatenus etiam Abbatis permittimus poteftati, ut Ele. 
emofinas fidelium qv ad ftipendium pauperum Chrifti collata 
fant, alicui perfonz Jure beneficiario exhibere; ni(i qvantum ne- 
ceflitas exigit, promifericerdia impendere illis, qvi ad ipfum lo» 
cum attinentes qvotidiano famulatu ad omnia, qvz eis injun- 
guntur, prompte & humiliter obedientes inveninntur. Hocau- 
tem ftatutumà Nobis Authoritate. B. Petri Apoftolorum Prin- 
cipis & B. Stephani protomartyris inconcuffum fancimus, fanci- 
tumg; nulla improbitate evertendum , nulla.novitate mutandum 
fub Anathemate obligamus. Cartam vero inde conícriptam 
manu proprià corroborantes Sigilli noftri impreffione juffimus 
infigniri. Data XV Kal, Novembr. Anno incarnationis Dom. 
MCXVIIL Indi&ione XI. AQum Zlberf/adr in Dei noming 
diciter, Amen. — s. 
Num. 64. A, u$. p dor, 
De fundationa Ecclefra Liudenſis. 

TN Nomine San&z & individuz Trinitatis. — Reinbardws Dei 
2 gratia fand Halberfadienfs Ecclefix Epifcopus, Religiofis de- 
fideriis affenfum facile accommodare debemus, ut jufta femper 
vota promptus confeqvatur effectus, Linde notum effe volumus 
undis fidelibus, tam futuris, qvam praíentibus, qvod fidelis 

x ZR | Dei 
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| Dei famulus Venerabilis CoEpifcopus nofler Bartboldw Hilden- 


femenlis Ecclefix , antiftes, Ecclefiafticis rebus neceflariam fata- 
gens providere tutelam, cum forore füa , Domina Hedevviga, 
zqve Venerabili prioriffa in Srederebwrg,, intimis precibus à nobis 


| exegit, ut in pagos qvi Linde» dicitur, Ecclefiam fieri in fundo 


cjusdem Stederöurgenfis Ecclehe concederemur. Qvatenus tam 
predia memoratz ecclefiz, eidem pago adjacentia, qvam & po- 
pulum ibi confiftentem, nec non & univeríos; cujuscung; rei gra- 
tia v el neceffitatis articulo eo confugientes ab omni invafione, 
direptione, five qvalibet injufta lefione conflru&z ibidem Eccle- 
fi vicinitas communiret. Annuentes igitur cariffimorum ami- 
corum petitioni, ut eadem Ecclefia zdificaretur, licentiam de- 
dimus, eamg; in extruendo confummatam , iplis denuo expo- 
feentibus, pro debito noflri officii ecclefiaftico more dedicavi- 
znus idus Novembris. Dotata vero eft eadem Ecclefia manfo uno 
in eadem villa, & alteroja pagos qvi Kemzir ge dicitur fito, qva- 
tenus tam hzc przdia, qvam & omnia, qvx in futurum eadem 
Ecclefia qvibuscunq; juftis modis adipifci pofiet ‚Deo ibi fervitu- 
rum fuftentarent. Volentes autem eidem Ecclefix firmam in 
pofterum providere cautelam, ftatuimus , ut nullus facerdos cu- 
ram cjus ullatenus ufurpare prefümat, nifi qvem praedicta Prio. 
rifla de Steterburg ad explendum divinum officium canonice ibi 
collocaverit. Adjicientes ex noftra benevolentia , ut ejusdem 
ville populus in ipfa Ecclefia à facerdote ibidem Deo ferviente 
ratiam baptizandi, & infirmos vifitandi, nec non & mortuos 
Fepeicndi j re, confeqvatur , exceptis folis liberis hominibus, 
qvos ad matfitem Ecclefiam fepeliendos deferri cenfüimus. Hac 
omnia eidem Ecclefix ex noftra autoritatis largitate, pro pétitio- 
ne pr&didtiCoepilcopi noftri Bartbe/di & forori« fux conftitui- 
mus atq; conceflimus. Salva tamen matrici Ecclefix dcbitz éub- 
jedionis recognitione, qvatenus idem populus in ejus inflauratio- 
ne, & omni neceflaria melioratione promta devotione, qvan- 
tum eideg ville competit auxiltum ferre non recufet. t au- 
tcm hæc omnia inconvulía & illibata irrefragabiliter conferven- 
tur, pr&lentem paginam in teftimonium hujus rei confcriptam 
banni noftri autoritate & figilli noftri impreffione, teftiumq; füb- 
fcriptione in perpetaum communivimus. Teftes vero hujus funt. 
Bernbardm Canonicus fancti Stephani in Halberltad, Thangmarım 
liu uu 3 C- 
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Canonicus ſanctæ Mariz , Hardvvigw Subdiaconus , BiegrinusCa- 
nonicus Goslarienfis, Heregiids Presbyter de Alleglen. Bermbar- 
du Vice Dominus Hildeníemeníis curi ZZittekindus de Wolf: 
fersbütle. Evgelmarw Vice Dominus Halberftadienfis curiz , ZZc- 
term & frater ejus Gevehardus, Zoerbard. de Kelbice Gunzelinuas 
de Biwende, 7hervvimw de Halberftedde & alii qvam plures: 
Anno Dominicz incarnationis MC X VIII iudictione Al, idus 
Novembris , actum eft feliciter Amen. 


. Num. 65. A 120, f. 604, 
Fundatio Maenafferis S. Lamventii apud Schöningen. 


I? Nomine Dei omnipotentis Re/mba: dw B. Stephani Protomar. 
tytis devotus famulus ſanctæ Halberftadenlis Eccle(iz divina 

ratia Antiftes. In inftituendis ac firmandis ſanctæ Eccle(ix je 
[itin & religionis incrementis epiícopati precipue decet provi. 
dere vigilantia, Unde qvamvis matris Eccleſiæ ruinas fregven- 
ter multiplicari videamg; & eis peccatis noflris exigentibus pro 
debito noftro ad occurrendum per omnia minime futticiamg; di- 
vina favente tarnen gratia fü(ceptum in his officii noftri minifte. 
rium pro poffe noftro recogitare ftudebimus. Notum igitur fa» 
cimus pr&fentibus & cundis retro futuris (an&z Eccle(iz fideli- 
bus filiis, qvod nos in Ecclefia nobis credita inordinata corrigere 
& corredta fideli devotione perfegvi cupientes qvandam fancti- 
monialium congregationem apud villam Scbazisge» ipflitutam, 
fed inutiliter ac fine fru&u ſanctæ religionis 3 ; honeltatis 










dies (uos deducentem, communicato fidelium (iz noftras 
confilio removimus , & Fratres jaxßa traditionem fepule B. fs. 
„fing vitam ducentes jllis fübftituimus, Qvia vero prioris clau. 
fr loca ad conftruenda domicilia Congregationis inconvenientia - 
vidimus; fidelibus Ecclefiz noftr& confulentibus, in curiam no- 
ftram, qvam in fuperiori parte ejusdem.villz habuimus ipfum 
elauftrum utilitatis & commodorum gratia tranflulimus , anti- 
qvum tamen Ecclcfia cum bonis ; przzdiis , omnibusq; juftitiis (uis 
in poteftatem & (übjectionem Congregationis perpetua ftabilita. 
te cedente Dei igitur omnipotentis JE. dbi » fanctzeg; (eriptu- 
rz pr&ceptis informati, (tatuimus & firmando precipimus; ut 
regulari profeshonis ordo ibidem divina favente gratia incomrnuta- 
biliter perfeveret  hullusg; poft fadum ibi. proteflione fine Prz. 


polisi 
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pofiti totiusq; conventus licentia abcedere , feu ad aliam vitam & 
erdinem pr&fumat transmigrare. Patre qvoq; ejusdem Eccle- 
fie obeunte vel defcendente, nemo ibi violenter feu alio qvoli- 
bet malo conamine preficiatur, fed unanimitate & concordia fra- 
trum fana integrag; perfiftente , ele&tionis eis firma permaneat 
libertas , videlicet ut de eodem clauftro, aut aliunde, fi opus eft, 
ejusdem tamen profeffionis; io paternitatis officium idonea per- 
- fona füumatur. Cxterum pro femovenda omnis infeftationis mo- 

leftia, decernimus , ut omnia ejusdem Ecclefig predia ‚in villis, a- 
gris filvis, pratis ac molendinis, falva femper & illibata permane- 
ant; pro ibi famulantium ufibus debira commoditate proventura. 
Tres qvoq; manfos noflri juris in eadem villa fitos, omnemg; 
decimam eorum pofleflionis ex eadem Scheniggenf villa ad nos 
pettinenti, in eorum füftentationem obtentu diviß% indulgentiz 
. concedimus , ftatuentes ; ut tam hzc; qvam omnia ,qvz vcl per 
nos, wur: (ücceffores , aut per alios fideles, congrua & jufta 
acqvifitione qvoqvo modo in futurum confecuti fuerint , fine o- 
mni gravaminis importunitate fub eorum ditione permaneant 
Apoitolica itag; traditione pro auctoritate Patris & Filii & Spi- 
ritus S. ftatuimus, ut eandem Ecclefiam ad officium divini cultus 
informatam, nemo ungvam hominum temeraria fatigatione aut 
exactione inqvietare vcl ejus poffeffiones diripere, auferre; vel 
ablatas retinere , ullo modo præſumat, fed in pace & tranqvil- 
litate Ecclefisftica "religionis, fecura femper & libera confiltat, 
Si qvis ergo hoic noftre inflitutionis fcripto pertinaciter obviare 
præſumſerit· nifi fceleri & digna corre&tione refipuerlt , à vilce- 
ribus matris Eccle(iz fine dilatione feqveftratus, divino judicio 
ple&tendus fubjaceat. Omnes autem eandem Ecclefiam in pace 
& qviete foventes ejusg; profectum fideli congratulatione pro- 


leqventes , pretiofa urentii Martyris oratio, & gratuita Do- - 


mini Dei.noftri benedi&io femper tueatur Amen. — Hzc itaq; 
ftaruta & decreta, ut firma femper &illibata permaneant in ver- 
bo Dei omnipotentis & B. Petri Apoftoli auctoritate, vinculo a- 
nathematis interpofito precipimus , & figilli noftri impreffione 
inviolabiliter confolidamus. In hujus condonationis teftimonium 
interfuerunt Elferw majoris Ecclefia Praepofitus. Friedericm De- 
eanus , Cosradus Cameratiusg Elferw Abbas de Hilefincburg » 
Thilimarm ejusdem Scheniggenfis Ecclefia Prepofitus, — 

O- 
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Comes Palatinus , ejusdem loci Advocatus,.cum alijs qvam plus 
rimrs fidelibus. Data in Halberlad XV Kal Novembris in pue 
blico concilio, incarnationis Dominice Ad. MCXX indic. XUL 
Pr&fulatus Domini Calixti P.P. anno II. ordinationis venerandi 
Domini &eisbardi Epifcopi XIII. feliciter Amen. - 

Num. 66. A,ırar. p. os. 


T 
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Confirmatio Afonafterii Schaningenfit. — ^ and 
I: nomine ſanctæ & individug Trinitatis Reinhardıs Dei gratia ' 
fandx Halverftadenfs Ecclefig dictus Epifcopus, beati Stephani 
rotomartyris humilis & devotus famulus, omnibus Chriſti fideli- 
us tam futuris qvam prafentibus in perpetuum,gratia vobis & 
axadimpleatur. Officii noftri debitum expoftulat, nos religiofos 
viros fratres noflros regulam B. Auguſtini profeflos ; in contem» 
platione vitz dulcedine qviefcentes ; & cum Maria ad pedes Do- 
mini (edentes, & verbum illius, optimam partem etiam eligen- 
tes, paterno caritatis affectu diligere, & cum Martha in BBive Vi 
te labore, piam pro eis follicitudinem gereres.& eos per omnia 
in fuis oportunitatibus pro poffe noftro confovere; Etcum.per 
Apoftoli preceptum operari bonum ; ad omnes doceamur , ma- 
ximé tamen domeílicis fidei apoftolice utiq; vite imitatoribus 
afliftere informamur, ea propter motum efle cupimus omnibus 
Chrifti fidelibus, qvi cozqvalem nobi(ícum fortiti fant fidem. , 
qvod Schoeningenlis coenobii novellam plähtationem & qva- 
rundem fag&imonialem, ob inutilem earum converfíationem., 
remotionem , loci etiàm ; in qvo manebunt, neceflariam muta- 
tionens, & cetera, qva literis prioribus adaotavimus,& poftero- 
ram memorix transmifimus , rata cfle. cenfemur, cum aliqvid 
€orum, qvz (cripta funt, immutamus, ut videlicet regule B, 
Anguftini | Canonica grofeflio in e loco in perpetuum per- 
maneat, nullusq; poft fa&um inibo vÓtum n Sins PaL m capituli 
recedereaudeat. Inftatuendis etiam Pr&politis canonicz ele&io- 
nis libertas firma perduret; Prædia fratrum, qva prius fandi« 
moniales illa poflederunt, & qva poitmodum adjecimus , nullus 
temere invadat; ipíos & bona corum tuentes Dei omnipotentis 
gratia cuftodiat ;& peregre eos ultio divina pereellay Præ- 
Íentem paginam pofteritati fidelium fcribimus ‚ing; locum qven- 
dam ? qvi Calve dicitur, Justa t. - E pans. 7? 

nlo- 
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ulonem fitum, inqvo felicis memoriæ Oda Comitiffa regia ftirpe 
orta; fanctimonialium congregationem pio voto collocaverat, . 
fed peccatis exigentibus malorum hominum — ME. 
fepius defolatus eft, cum univerfis allodijs» qve illi attinebat, 
Schoeningenfium Fratrum utilitati epifcopali auctoritate delega- 
mus, Eundem etiam locum & omnia ad ipfum aliqvando atti- 

- nentia omnium hominum poteftati & ufüi anathemate interpo- 
» fito abdicamus divina qvog; illic celebrari, locumg; ipfüin ab 
aliqvo incoli , ni(i voluntate Schoeningenfis Prepofiti & tratrum 

* ejus nullius prefumtioni affenfum damus. Nullus etiam fuccef- 
forum noftrorum, nec aliqva prorfus ecclefiaftica fecularisve per 
fon1,annorum eorum centum & jus - - - qvieis ferviunt, 
& antiqva traditione usq; ad nos ftatutum pro decimis addere , 
vel minima, vel mutare præſumat. Preterea, qvem vulgato no. 
mine Advocatum vocant ; Pr&pofitus & fratres eligant , & (i plus 
jufto forte importunus effe voluerit, epifcopali authoritate alium 
magis idoneum illi fübftituant. — Hac autem (unt predia, qvx 
venerabilis Matrona, & ejusdem loci Abatiffz aliqvz illi cenobio 
&ontulerunt. In villa ‚die dicirur Hergrimeftop X VIII arez cum 
decem &novem manfíis, In Helmericheflerp XV areg cum duo- 
decim manlis, in Swammere XII manfi & dimidius & XV arez, 
In Lackeftorp Xlarex & o&to manfı. In Redenileve XII & X Vlarex, 
In Gereldeftorp Vllarex cum V manfis. In Jg gersleve II & totidem 
manfi. In ZeZeffe II manfı & VII arex cum adjacente fylva. In 
Budenftedo | manſus & I area. In Dalvversleve I maníüs & area. 
In Edentorp manfüs & area. In Badlinge VI manfíi & X. arez. In 
Svardelefe VII. cum tot mantis. In Baifringe Il arex & II. manfi, 
In Bindorp Ill arez , & duo manfi & dimidius. In Bewga maníus 
& area. Esleffede & Akendorp juxta Gardeleve cum omni utilitate 
& in fylva, qvz Heineiffe dicitur, & his contigua eft, participatio. 
Oroploge cum omnibus attinentiis, Zwidsine dimidia cum omni 
utilitate, Sebirinbeche ex integro» exceptis duobus manfis noflri 
juris qvos etiam B. Laurentio inScheninge contulimus. In Hieren- 
rode manlus & area , in Allende tres manlı & dimidius & dux arez. 
WX *» — In 
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In Banisleve manſus & area. In Udesbeim II manfi & dimidius cum 
tot areis. Juxta Bardewick in Mechtenhufen unum panftale & 
dimidium , in Beckenhufen; qvi folvunt XXIV folidos, in villa 
Scbesig ge XXI arez & VII manfi cum pratis & ufibus fylvarum, 
& utilitate falis, & molendinum in fuperiori parte ejusdem ville. 
Praeterea omnia przdia parochialis Ecclefiz beati — pro- 
tomartyris in eadem villa; qvz fratrum ufibus gnavimus. 
Has itaq; poffeffiones, qvas przíens pagina continet» qvas vie a 
delicet fupra di&a nobilis foemina & alie Abbatiffe, & reliqvi 
fideles juxta donatione priori loco delegaverunt in villis & locis 
defertis, in campis & fylvis , in agris cultis & incultis; in vineis 
& vinetis, in arbuftis & arboribus, in pratis '& pafcuis, in aqvis 
& aqvarum decurfibus, in molis & molendinis , in pifeationibus 
& venationibus , in exitibus & reditibus; in viis & inviis, in ad- 
qvifitis & adqvirendis, vel etiam eas» qvz aliqvorum violentia 
coenobio fübftra&a funt, in ipfo füb patrocinio beati Laærentii 
Deo famulantium ufibus hoc teftamento affignamus , & ne impo- 
fterum inqvietorum temeraria prafümtiore auferri debeant ; (f- 
gillo noftro; qvx fcripta funt, roboramus. In nomine ctiam 
Patris &filii & Spiritus (andi, auctoritate Apoftolorum Petri 
& Pauli poteftate qvoq; Domini Calixti ſummæ fedis Pontificis; 
& banno noftro, Scheningenfi monafterio & omnibus in eo me- 
rita B. Laurentii devoté venerantibus & eorum pofleflionibus, 
qvas in præſenti jufté poffident; & in futurum conceffione Ponti- 
ficum, largitione regum, liberalitate Priacipum , ablatione fide- 
lium , feu qvibuslibet modis adipifci poterunt, zterna pace firma- 
mus, & hanc ab omnipotentis Dei mifericordia perpetuam eis 
imprecamur & optamus. Siqvis igitur, fciens ha ftatutà noftra; 
contraire tentaverit & fratres noftros, & bona eorum in aliqvo 
infeftare pr&fumferit, non fit ei hzreditas in regno Chrifti & Dei; 
fed abíciffus ab unitate corporis Ecclefix , nec refürgat in concilio 
juftorum; (i non agnoftens reatum füum refipuerit ; & pro teme- 
ritatis aufü pátti coenobii & fratribus fatisfecerit y omnes autem 
*idem loco & Deo in ipfo fervientibus, qvx jufta. funt, defe- 
rentes, 
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rentes, & tam ipfos, qvam bona eorum pace profeqventes & 
defendentes, gratuita Dei omnipotentis mifericordia præveniat 
& fübíeqvatur & gloriofa B. Laurentii incliti martyris intercel- 
fio tueatur Anden... Hujus paginz teftes funt hi: Elverw ma. 
joris Ecclefie Pr&pofitus. Gerbardw Decanus. Martins Cu- 
ftos. Cemradus Camerarius. Martins Abbas Hilfiniburgenfis, 
Alfridus Hugerburgenfis Abbas. Gerhardus Propofitus S. Johan- 
nis in civitate. Thiltmarm, Pra pofitus Scheningenfis ccenobii. 
Fridericm Palatinus Comes junior. Audolphw Marchio, Adel. 
berti! Comes de. Ballenftide, Adelbertus Comes de Wernige- 
rode. Beringerw Advocatus majoris domus. 7Z//lers Prafe&us 
in civitate. Engilmarım vicedominus. Eberbardus Advocatus 
Scheningentis Coenobii & alii qvam plures nobilium & miniftra- 
lium. AQum Halberftad. anno Dominice incarnationis mille- ' 
fimo centefimo vigefimo primo." Indi&: XIV in publica Synode 
in fcfto B.Lucz Evangelifte. Prefülatus Domini Calixti Papa 
HI. regnante He»nigo V. Romanorum Imperatore Augüíto. An- 
no ordinationis Domini Reinhardi Epifcopi XIV. feliciter. Amen. 
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Halberftadenfe © Qvedlinburgenfe in Leibnitz: Seript: 

Brunfv: T. 2. 

Goslarienfe & Mindenfe , Verdenfe ibid: 
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D i Riddagesbu(anum , Hildesbeimenfe, ib: 


Slavorum Helmoldi ibid: 


od - AKgidii in Brunſvic: &ci ibid: 7, 2. ©. 3. 


. Chronographus Sexe;jin Leibn: Script: Rer: Germ: Hanovera.1700, 4» 


Chytrzi Dav: Chronicon Saxonicum. Lipfia. 1596. 1598: f. 

Cocceji — Henr: Prudentia Juris publici. 1700. 8. 

Conradi  lrfpergenfse Abb: Chronicon, Argentorati. 1538. x 

Conring Herm: de antiquifimo flatu. Heimftadii 1665. 4. e 

€. = = de Finibu Imperii Germanici, Helmft: 1654. 4. 

Crufii Mart: Annales [vevici. Francof: 1595. f. 

Cygnei Joh: Annalium, Bambergenfium Prodromus, Moguntia, 
. 1603. 8, 





a | 
Ditmar Epifc; Merf: Chronicon. 5. Lib: & . Hiftor: ap: Leibn: T. t, 
Dithmari rif: Fita Gregorii 7. Pontif: Francof: Vzio. 8. 


Dlugofli Feb: Hiftoria Polonica, Lippe 1711. f. 
Dodechini Chrenicen. ap: Piffor ium. T. 1. 
Domnizo vira Marhildis ap: Leipn: T. 2, | 
Dtefferus Mark: Yagoge hiftarica Part: $4 Lipfie, 1606, 8 
E, . 
Egnatii Joh: Bapt: Lib: 3, de Romanis Cafaribis, 
Emmerling Michael: de Statu Ecclefia Evangel: Mansfeld: Comitat: 
| 8. Witeberg: 1710. 
Engelhufii Chronicon ap: Leibnitz: T. 2. 


. Enzelü — Chronicon. Marchicnm. Magdeburg. 1579. 4. 


Erdmanni Ervvisi Chronicon Osnabruggenfe ap: Mellon: 
- : F. Fa- 
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F. 
Fabricii — Ge: Libri. 9. Saxonie illuſtrata. Lipfie. 1606. f. 
Ferdinandi Furftenbergii Mormmenta Paderbornen(: Francof: 1713. 4. 
Filcheri Ben: Vita. S. Norberti. 1670. 12. 
Freheri. ^ 7Marquard: Tom: 1, Seript: Germ: Erancof: 1600. 
eo... c co Origines Palatina, Heidelberg: 1686. 4. 
.aali Theatrum Virorum clarorum, Nerimberg: 1688.f. 
Funccii — eb: Chronolegia. Wireberg: 1578: f. 


Gelenii ^ e/£gid: Sacrarjum Agrippina L.4 Colonie 1645, 4. 
Gerhardi 7eb: Confesfie Cacholiea. Tena. 1662. t | 
Gerhardi Prapofti Narratio Hiftorica ap: Meıbom: 

Gobelini Perfona Cosmodromium ap: Meibom: T. 1, e 

Goldafti Melchior: Replicatio pro Maj: Cajaria. Hanov: 1611, 4 

- o. = o. s. c Apologia pro Henrieo 4. ibid: I611. 

- o. 5 Rerum Alemannicarum Scriptores 1. 3. Francof: 1606. f, 

Grammaye Joh: Bapt: Antiquitates Belgica. Lovanii. 1708, f. 

Gretferus Lac: de Epifcopis Eyſtadenſibus. Ingolfadii. 1617. 4. 

Gundlingi Nie: Hier: de Heinrico Ancupe Liber. Hale, 1711, 44. 

H 

Hachenbergii Pauli Germania media. Hle. 1309. 4, 

. Hagens — Frid:Catalogus Epifcoporum Hildesheim: 1701, 4, j 
Hahns Sim: Fr: Diploma Fundationts Bergenf: Magdeb: 1710, 4. 
Hamelmanni Herm: Opera Hiſtorica. Lemgov: 17 

o. o. c o Chranicon Oldenburgenfe. 1599. Ld 

Hanckius Mart: de Silefrerum Rebus, Lipfie. 1705. 44 

Hardt Roch: de Epiftola ad Abb: Molanum. Holmie.1707. 4: 

Hartmanni 7ob: Ludvv: Tem: 4, Conciliorum. Norimberge. 1675, 4. 

Havmonis £p: Halb: Hiftoria Ecclefiaft: Lugduni. 1650. 12, 

o. . o5 c Spripta Theologisa. Colonia. 1536. 

Heda Hilh: de Epifcopis Ultrajectinis. Ultrajei:i643.f. — — 

Heineccii Fo: Mich: Syntagwa de Sigillu, Lipfia. 1709. f. 

“tee n 5 Antiquitates Goslarienjes. Francof: 1707, f. 

= 2 s. o5 5. 5 Diffrtatio de Crodone, ib: 

Helmoldi Chbrezicew Slavorum ap: Leibn: T. 2, 

Hermannus Contractus ap: Pifterium. .1, t. 
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Hiſto- 


- Hi(toria Archiepifcoporum Bremenfium. ap: Lindenbrog: 
Hocn G: P: Hiſtoria Cobwrgenfis. Lipfi@. 1700, 4. 
Hofpiniang 7e: de Origine Feftoram. Tiguri. 1592, f 
“0-0 e de origine Monachams. 
Hottingeri eb: Herr: Hiftoria Ecclefiafl: T. 1. Tiguri. 1651. 8. 
Hübneri — Hifforia Politica Tom: 7, &. 8. Lipfia, 1709. 1711, I2, 
=. Tabula Genealogice. Lipfa, 1708. f, | 
ni Joh: Guil: Tudicia Eruditorum de origine Eleötorum. 1711. 4, 
mheofik Face: Wilb: Notitia Procerum. Imperii. Stundgardii, 1699, f& 
ongelini Casp: Noritia Abbatiarum Ciftereienfium, Colonia. 1640. f, 
ttigii Thoma Hiftoria Ecclef: Secul: 1.2. Lipfie. 1709. V2Y1. 4, 
-o. 5c.  Cratlatus de Biblietbecis Patrum, Lipfia.1707.8. — 
Junckert Ehrif: Geographia medi? avi. Jena. 1712. 4. | 


Karoli —' Magni Vita ap; Sebilterum. | 

Kemnitü Mart: Examen Concilis, Trid: Francof: 190%, f. 
Kettneri Fr: Er»: Hiftoria Quedlinburg: 1710, 4. 
2... 5 5 e Diplomata Ovedlinburgenfia. Lipfa 1712, 4. 
Knauthi Chrif: Antiquitates Pagorum Anhalt: Erancf: 1699, 4. 
e...  Antiquisatas Balenfhadienfes © Ascanienf; 1698, 4. 
Krantzii Alb: Saxonia. Francofurti, 1575. f. 

n = =. 2 Metropolis ibidem. 1576, f. 

" 9 - -9 * VWandalia. ibid: 1575. f- 


L. 
*[abbei —.Pbil: Bibliotheca Mfcripsa, Parifas. YGgT. f... 
Lambecii Per: Origines Hamburgenfes ap: Lindenbrogium. Á 
Lambertus Afchaffnaburg: ap: Piforium. T.i "E 
Langius Panlıu Chrowicon Citicenfe ap: Pifterium, T. 1, | 
Laurentii Mart: Chrifk: Monumenta "Romanorum. Gotha. 1794. 4 
Lehmanni Chriß: Chronicon Spirenfe. Francof: 1697. f. 
Leibnitz Ged:Gvil: Codex Juris Gentium Diplomaticus, Hanavera, 
: 1695. 1700, fi 

eo. n  Seriptores Rerum Germanicarum. Pars2,, Hanov: V700,.4.. 

“= = Ser Rer: Brunf: Hamov: T. w 1907. T. 2. V710, T. s v1. f. 
' Lerbecci Chronicon Mindenfe ap: Leibnitz: © Meibom: | 
mE Zı ı2 Lersners 
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Lersners Ach: Aug: Chronicon Francofurtenſe. ibid: 1706, f. 
Letzneri ob: Chronicon Corbeienfe, Hildesheim. 1694. 4. 

Leuberi Ben: Diqvifitio Stapula Saxonica. Budiſſa. 1658, 44^ 
Leuckfeldi 7e: Ge: Seriptores Rerum Germanic:.Erancof: 1707. f. 
s . 5. Antiquitates Walckenriedenfes. Tena, 1705r 4» 
e. 5 5 5 Paldenfes. 1707,44 Gandersbeimenfer. 1709, 44 
“= rom S Blanckenburgenjes. 1708. Jlfeldenfes. 1709. 4, 

» 0. 5 n Gröningenfes. 171044, Michaelfteinenfes. 1710.44 
e «0 0. Katelenburgenfes. 1713. Bursfeldenfes. 1713,46 
Lindenbropii Erp: Seriptores Rer: Septentrionalium Hamburg: 1706 

«d: Fabricii. f. — 

Ludwigs Je: Pet: Germania Princeps, Hale, 1712, 8. 

=»  . 25 ‚Difertatio de Conrado I. ibid: 1710. 4, 

Luce ., . Frid: Fuͤrſten⸗Saahl. Franckfurth. 1705. 4. 

co. o. 2 . Braffens Saahl. (id: 1702. 4. 

- e.» « « ÉEnroptifd)et Helicon, ibid: 1711, 4. 

Luithprandi Hiſtoria Legationis ab Ottonibus.Imp: Ingolft adit. 1600,44; 
Lundi —— e: Judiſche Spriligtbümer, Lrb: s, Hamburg. 1701. f. 


M. c 

"Mabillonii 7e: Libr? 6, de Re Diplomatica. Parifis, 1681. h 
Machiavelli Nic: Hiftoria Florentina. Franeof: 1550,4. ^ 
Maderi Foa: jo: Antiquitates Brunfvicenfes. Helmfl adis. 1678.4 
- = o. 1 o5 Disfereatio de Monaflerio Scheningenfi. 3688.44 
e. 2. c2 e Chronicon Montis Sereni, 1665, 4. 
;Mallinkrot De Archicancellartis & Cancel: Jmperii, Tene, 4, 
Marianus Scormiap: Piflorium. T. 3. " 
Marrier — Mart: © Gvercetani Bibliorheca Cluniacenf/ 1614,44. - 
Martini — Pelosi Chronicon ap: Schilterum. 
Mathildis Fra ap: Leibniz, T. 1, — . 
Matthim — Chrift Jbeatrum Hijtoricum. Franctf: 1684, 4. 
Meibomii :Henr: Sen: Chronicon VFalbeccenfe. Helmflad: 1619. 4. 
Meibomii Mer: Fun: Rer: Germanicaram T. 5, Helmftad: 1688. f. 
"^ -» - Epiftola de Origine C Progrefju Gentis Heim« 
burgica. ib: 1683. 4. - 
7€ c-* . ‚Introdu&io in Hifleriam Inferioris Saxonia 

„‚Helmftad: 1700: 4. 
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. Meier  7e:de claris Böhmeris Differt: z, Gättinge. 1710, 4. 47 
Meinders Herm: Ad: Tractatus de Statu. Religions & Reipubl: ſub 

Carole M. Lemgovie. 1711, 4. 
Meliffantes Berg» Schloͤſſer. Franckſurth 1713. 8 
Meriani Topographia Brunfvicenfis & Luneb: Srandf. 1653. f. 
Molleri ^ 7e: Ifagoge ad Hiflor: Cherfon: Cimbr: Hamburgi. 1691, 8, 
- = 0 Homonymofcopia Hamburgi. 1697. 8. 
: Monzambano De Statu Imperii. Hala. 1697 8. 
Moreri — Lonys. Legrand DittionaireHi[Foriqve T. 4, Utrecht. 1692. f. 
Münfteri Seb:Cosmographia. Bafilea. 1588. f. 
Mushardi Morumenta Bremenfia. Brema. ı zu, f. 
Mutii Huld: Chronicon German: ap: Piſtortum. T. 2. 

N. 

Naucleri —7eb: Chronicon, Colonia. f. 1644. 
Neofanii Catalegm Epifcoporum Halberftad: Servefka. 1586, 4. 
Nerretters Juden⸗ und Heiden Tempel. Nuͤrnberg. 1701, 84, 
Nithardi Libri quatuor de ſiliis Ludovici, ap. Schilierum. 





Obrechtũ Ulr: Alſaticarum verum Prodromussy.Argentor: 1681, 44 
Olearũ Fo: Chr: Spicilegium tertium. Antiquitatu, Tene. 1703, 4. 
-o. o. = Syntagma Rer: Thuringie: P2, ytand(i704,1706, 44 
Otto Frifingenfis ap: Urſtiſuum.. | 


Pallati —— 7ob:Gefla Pontificum - Romanorum Venetiis. 1687, 

Papebrochii D»: Comarm Hifl: Chronol: ad Catal: Pantif: 

Paullini Chrif: Fr: Syntagma Rer: Germanicarum. Francof: 1698, 44. 
- o. = ^ Geograpbi Pagis ibid: 1699, 4. 

»ups wx $» v9 Hilferia tccenfit, ib: 4, 

eo. oo 5 e Theatrum illuflr: Virer: Corbeienf: Tene. 1696. 40 

2o. o. e c5 e Philefopbiídye Sufiftunben P. i. Franckf. 1706. 8. 

Peccenfteins Laur: Theatrum Saxonicum. Tene. 160g, f. 

Pertuchii Fuff: Chronicon Portenfe. Lipfia 1612. 44 

Petzelii Chrif: Aelifieinm Hifforieum. Francef: 1649, 4, 

Pfefferkorns Thüringifhe Geſchichte. Gotha. 1684. 4. 

Pfeffingeri 7e: Fr: Variarius illuſtratus. Friburgi. 1691, 8. 

Platina — Bapt: de Fitie Pontificum... f. 
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Pin Zl: du. Nouvelle Bibliotheque des Autenrs Ecclefiaftiques 
| 7 TAS. Parif: 1696, 4. 

Piftorii Joh: Scriptorum iſluſtrium Veterum Tom:1. f. Fraucof: 1613, 
Pithei Pet, Annalium & Hiſtoriæ Frane: Script: Francof: 1588. 8. 
Pitfei 70: Relationum Hifloric: de rebus Anglici. Parsf: 1619. 4. 
Poeta "Anonymus de gef! is Caroli Ad. ap: Schilterum © Leibnitz: 
Popperodii Asdr: Annales Gerenrodenfes ap: Meibsm: T. 2. 
Poílevini Ant: Apparasmı Sacer ad Scriptores. T.3 Calonie. 1608, & 
Prætorii AMattbie. Orbis Gothicus Lib: 4; Olive. 1678.f2,. f- 
Pregitzeri Fo: Ur: Regierungs : Spiegel. Berlin. 1703. f- 
Privilegia Archieeclefia Hamburg: ap. Lindenbregium.. 


Q-, 
Qvenftedii Je: Andr: Antiquitates Biblice, Witteb: 1699, 4. 


Rangonis Mart: Pomerania Diplematica. Francöf: 1767, 4. _ 
Rehtmeyeri Antigvitates Brunfvicenfes. P. 1. Brun[vige. 1797.4. 
Reimmanni ac: Frid: Idea Hiftoria Afeamienfis. Quedlinb: 1708. 4 
eo. on m S = dt Hifforis Halberfiad: Halberfl: 1702, 4. 
eo. 9 n n e Differt: de Chronico inmgenfl add. ib: r702.4, 
o. em m n - Idea Hiflorie Literaria, P.1, 2. Hale. 1708. f4,. 
Reineccii Rein: Oratio deHiftoria. Helmft: 1585. f. 

Reinhardi ob: Georg: Antiquitates Tonringice. Dresda, 1713, 4 
Reuberi Fuft: Scriptores Germanici. Francof: 1619, f. 

Reuteliü Chronicen ‚Hildesheim: in Paulini Synt, 

Reusneri. El: Opsu Genealegicum Catholicum, France: 1592, F. 
Rhetzii — ob: Fr: inf itutiones Jurispublici, Francof: 1637, 
Ruperti Abb: Tuitienfis opera. Antvverpia 1563. f. 

€. c Goslarienfis Libri s. de Bello Saxon: ap: Goldaff: 4 
Rüxneri Ge: Thurniers Buch. Francofwrii, 1566, f. 


Sagittarii Cap. Hiftoria Halber f adenfis. Tema. 1675. 4. 
- — intiquitates Magdeburgen[es. 1674. 
»r = — Hijferia Principsam Anhalı: 1686. 
= Jutrodatlis in Hiftoriam Ecelefiafh icem. 1694, d. 


"antiquitates Regni Tburingiaci. 1685, 4, 
Amiqvisares Altasenfes. 1687, 4a 
Ds ! Sagit- 
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. Sagitarll: Cajb. HiftoriaGetbana, 1700, 4. Differtatiode Eccarao 2, 4 
^ Sandii Chrift: Nucleus Hiftoria EcclefiafHca, Colonia. 1626.4. 
eo. o. e ANetáin Vesfil, L. 3. de Seriptoribus, Amſtel. 1677. 12. 
Sartorii Aug: Ciflercium Bistertium.Prage, 1708. 4, 
Schatenii Nicol: Annal: Paderbornenfium. Lib: X, Neubufi. 1693. f. 
Schilteri Joh: Scriptores Rerum Germanicarum. Argentor: 1702. f. 
e. . 5 /— defitmtionts Turispublici. Argentor: 1698, 8, 
Schlópkens Chronicon Bardevvicenfe. Lubeck. v7044 4. 
Schmidt Fe: Andr: Hifforéa Evelefaftica. Helmftad: 17044 8. 
» = o9 5 Differtatio de Baaulo Paftorali 4. 1697. 
e» = = Nositia Ordinis Giffercienfit. 4, 1711, EL cu 
Schhinckii Fo: Herm: Eginhartms de Vita Caroli M. Trajetii. Y7 11: 4. 
Schultzens Chrsf?: Hiftoria Gardelegenfis. Stendal, 1668, 4. 
- Serrarii Nicolai Libri V. Rerum iMoguntiacar: Mogunt: 1605, 4. 
Bigeberti Gemblac: Chronicon ed: Aires, Antvverpie.1608, 4. 
2o. . 5 . Liberde iris Hufiribus & Scriptoribus, ib; 163% 
Sigonius Carl: de Regno Italia Libri 30. Hanovie, 1613, f. 
Simonis Fer: Chronicon Jlenburgenfe. Lipfie. 1696, 4« 
Sirmondi 74e: Concilia Gallica, Parifits. 1629. f. 
» Span genbergii Cyr: Chronicon Saxomicum. .Euleben, 1 $2^ fF 
2-2. 5 57 Qverfurtenfe. Erfurtb, 1590. f. 
2-0 2 52 Mes Spiegel, Schmalalden.1501.f. 
Spanhemii P Introdutlio ad Chronologiaw, S. Lugduni. 1683. 4. 
Speneri Phil: Tae: Opis Heraldicum. Francof: 1689, 1690. f. 
Sprengeri Fe: Tb: Iuſtitutiones Furispublici. Francof: 1667. 4. 
Stredowskii 7. Geo: Sacra Moravia Hifloria. Sultzbacb, 1710, 4» 
Struvii — Bwre: Gerb: Reiche | Deränderungen. 7ewa. 1712. 4» 
ee . 5 c JIntrodullio in Hiftoriam Literar: Tena. 1710, & 
Stumpffü Job: Hifleria Helwerorum. Tiguri. 1598. f. 
Sulgeri Arfen: Annales Zvifaltenfes. Augufta. 1698. 4. 
o ylvü — a£». Pila. Pape Opera Hifiorisa, Heimftadis. 1699.4 
q, 
Tamburinius Afe: de Jure Abbatum & Abbatiffarum. f. Colenia, 
Tangmari Yira Bernvvardi ap: Leibnitz: 7, 1. 
Tentzelü Hilb: Ern: Supplementum 2. Hif: Gorhana. Jena. — 
DB 
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Tentzeli il: Er»: Monathliche Unterredungen. 44e: 1694. 1695.8. 

Thegani Op de geftis Ludevvici. ap: Schilterwm. . 

Theodorici Ep: Metenfis Vita. ap: Leibn: T. t. we 

Trithemii Fo: Opera Hiftorica. ed: Freberi. Francof: 1701, f. 

0e Oo Optra Spiritmalia. ed: Bu/ai, Meguntie, 1605, f. 
| V. - ; 


Vergilius Polyd: Lib: 8 de Imventoribus verum. Argentor: 16.6, f. 

Uhfe Erdmann Vite Imper atorum. Lipfha 1711, 8, . 

Vincentii Bellovanenfis Speculum. Duacf 1624 f. 

Vita Aathildu. Adelheidw. Theodorici, Heinrici, Imp. 2, Bern. 
vvardi. Godehardi. Cc. ap: Leibnitz: T. 1. 24. - 


"Vita Karoli Magni. ap: Schilerum, 


Vorburgs Fe: Phil: Hiftoria Imperatorum Ortenum: Frascef:1709. f. 
Voílius _ Ger: Fo: de Hiſtoricis. Francofurti. 1677. 4. - 
2e... Libri, de Hifteria Pelagiaua. Amftelod: 1655. 
Urftifiüi ^ Chrift: Seriptores German: T, 2. Francof: 1670, f. - 
Vulpii Jo: Chronicon AMagdeb: Magdeb: 1302. 4. 

m» = 2. — Merfeburgenfe. Qvedlinb:/ 1700, 4. 

W, 
Waltrami Epife: Apologia pro Heinrico 4, ap: Goldaſtum. 
Werneri Andr: Chronicon Magdeburg: Magdeb: 1584. 4. 
Winckelmanni 7e: Fuft: Deferip:io Hasfıe. Bremen. 1711, f. 
= 27 0. 2. 2  Notitia Hiftorico Politica Veteris Saxo- 
Wiftphalica. O!denburg?. 1667, 4 

Winnigenftedt Fo: Chronicon Halberftadenfe Mer: 


NX ippo ap: Piſtorium. T. 3. 

Wihchindi Annalium libri tres ap: Meibom: T, t. 
Wolfhi jo: Leftiones Mewmorabiles. Francof: 1671, f. 
Wolteri . Henr: Chronicon. Bremen[e. ap: Meibom: T. 2, 


N B. Nach dieſem Verjeichniße beliebe ber geehrte und gelchrte 
Leſer Die in denen unter den deutſchen Text gefegten lateinis 
(den Noten vorfommende Druckfehler von denen 9tabmen. 
derer Autoren und Bücher u. f. w. beſtens ju verbeſſern. 
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Der geehrte Leſer wird erſuchet / die eingeſchlichenen Druckfehler nach 

folgender maße zu verbeſſern / auch Die oft auſſengelaſſenen ober 

verſetzten commata, pun&a unb Buchſtaben an. 
: ' gehörige Derther einzurücken. 

Im deutfchen Texte muß aelefen werden! —- | 

re 9. lin: 1,00n der Lin: 8. jener nebft Dem p. 17.7. 5. iſt ziem⸗ 

(id. 7.6. torbtbüringau. /, 14. Welfsleben. 7. 27. Gatersleben p. 18. 
I, 2, & of fttt. p. 22. 1, 10. dele votnm.7,2 1, berühmte. p.723. 1. 14. gut 
Untertotifung. p. 24. 1. 13. del. tt p. 24.1. 28. angeroitfene Parochien 
p25.1.20. Faradiefes Herrns in finer. p 26, 4. 3 folenne, p. 27. 0. at. Pas 
rochial, p. 28.7. 20. Parochie, p. 29.7. 8. rootlen/gefti(tet,], 13. den.l. 
19. zuerweifen. 7. 21. Hecklingen. p. 30.1. 6. obl vor ben. p. 3 17. 1 0 
aue p. 32. L 18. Anhange. 232.1. 8. offenbabr fal(db. p. 344. 6. 
tíac&. p, 40. 7, 1. beſtes.p. 41. 1, 8. Lehrern-p4 5.1, 24, affaires, p 
46.1, 7. ein nachdrückl. p. 48.1.6, Seiffon.p, 1. 1, 1, dele: fid). !. 24. 
ANimbo, p. $2. 1. 24, Hrabani, p. $3. (2,1, 1. $)aymo. p. $4. 1, 17. Serra» 
riu. p. 35.4. 10. Mauro p. $6, 1, 22, fücbtt. p. 62.7, 9; mit andern. p. 63. 
I; 27.berühren. p.65. 7, 16, und recht in. p. 66. 1, 1, Godeſchalcus. p. 70. 
1. dele, und. p. 73.4, 7. befindlich. Sin Ermeleben. p. 76. 4,7. celivar. 
977 jÀ 24. aledände. p. 79,1. 17. Concesfions .p. 86. 7. Antritt: p. 90. 
T, 18. Sentent. p.92. 1, 1g, Merropolirano. p, 96. 1,6. dele, ſeyn. 1, 14. Ca- 
nones. p, 99,1, 18. Colniſche.p. 102.7. 20. nod) eher. p. 108.7, f. Wal⸗ 
hauſſen. 7, 7, Saͤchſiſche. . 110/. 22. 23. Sigismundug 7. 26. welcher 
f. 18.4 3o. Diacefen. p, 124.1. 9, Dieces.p. 126.1, 7. 16, Pradicat, lin: 
25. 26. D.Gundling. Ao, V7 Vt. lin: 36. curieufen p, 127. 1. ı.nichtzur. 13. 
Kayſer in feiner Regierung. p. 128. 1.2. Dieces. p. 129. 1. 19.curienfe, 
' 9.1311. 12. Dieces.p. 13341, 2, 3. dele.und alser auch getban. 7. 5. hats 
te. 1.16. dieſes. p. 134. /. 19. capable. 1.24, und felbige. p. 136. I. 1, preve- 
aire. 1.9. Gruna.p. 139.1. 3. iſt 8.1. 11, p. 142.7. 4. alles aud. . vi, gluͤck⸗ 
tich fochten. p. 143.4. 10, würde gewis. p 150.1, 25. Ruͤxner p. 155. 
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thut eiuf Gräfin in den ans 


* $5. 
ift bey Beerdigung ber estin. Babelisfa 
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iftein Känferl, Abgefandter | fein Hcrfommen 13; 164 
et 
7o 


weyhet die Mauren um Hal holt von Rom viel Reliquien 
fladt ein E 


* D 


Regiſter. 
if in Dvedlinburg bey bem deffen aot zehnten Rn " 
Käyfer 138.228 Dpedlinburg 

un ven Dom in Mer — daſelbſt ſtirbt 'Spfer rint 
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ift auf dem Synodo in Mäyng £obn- $29. 151 
fein Epitaphium Hi 
ift Wo Einmephung der Ride Burchhorſi Elofter 
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Comitatus Brunonis 15 
Comites vid, Grafen 
Concilium Generale in Aachen 
Confirmationg:Diploma aufs Stifft Halı 


ber(tabt 2. 12 
Conradus I, wird Käyfer 106 


ift Fein BermandterLudovici 106 

verbietet Herkog Ben * 
Baun qu thun 
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eutſch Clofter wieke 1 
Diebe bein, * Li durche —E seit T su: 

bod) bald removitt 


Diemot, efie "Webtjin in Doelinbucn"  Gbeteibotff Schlacht babey 
170 ‚Eberhard, an General / wird vió 
$7 


Dingelſtedt 

Diplomata M bag. Heine reg 
einige remargoen drüber 225 Reichs 
von Stifftung des Hamburgi —— des Känfers Bruder! au 

[hen Bißthums E. Rebellion 
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Siedigeufein fticbt als Bifhoffin Mayr ‚Hadmerdle nicht Hun 
deburg 3471 * a 
Gieſela / IL Mutter / ſirbt 333 brit s ‚Stift 


Giſelbert / Henrici L Schwieger Sohn 137 
Gleſeler / Ertz⸗Biſchoff in Magdeburg’ guten rof * Tt 
(oll wieder abbanden — 512. > Hagenrode Ei 
Bittelde $21 Halberfladty bi 
Gleichen / Berg Eqloß $38. E 
Gneſen in Bolen/ bafelbfl richtet Otto ILL, 
das Ertz⸗Biſchoffthum auf 312 
Sodefchalc/ be(fen are ehren 66 
wird ju eiwiger&efä ügnig verdantt 67 
Godila Gráfin/ wird in Bann gethan 332 
Gobolveébeim m 
Goflar/ beffen Erbauung 

alba iſt ifbesise du unb andere 


befjen Sec toit pom Pabft 4 


weihet 
' ein Reichs Tag 2 


Gofwin —— o petit wider va 
4 
Gotjek / Lo "önttesed/lofter Re 


Graf Erwin zu Alfteve n 
von Blanckenburg 108 bites — —— 
Stade 142 FIRE. Er: irre 4: 
Walbeck 142 | Diploma davon 4i 


Wegeleben 14: Hamersleben Elofter mu 


Megifter. 
— ein (don — Kette — worden 


id 

Syartgo ein Schloß pi wird Käyfer 
Hartingau 13 will n aus Demuth nicht abus 
Sarsburg -471474-483.487:494 "6 
Hafaga er uos Hbrieeiins 126 
bui Vdtnio eA cuum legt € 17.5$ 
erobert i vire "bt feine Geinbe 130 
Haßigau mo gelegen d u Dvedlinburg 131.138 
einige Derter barinn y siehet wider die Wenden 136. 142. 
Hathebruch / —8* von Alſtedt 107 ift 
wird eine Glofter; Frau und wlder bie Böhmen je 

beyrathet os en tiber bie Dänen 

Hathegardvbeffen Stifftun 390 bält einen Reichs;Tag in Worms 
SHathui/ Gemablin Siegfrieds/ gebt ins nó 
€loftet 211112,55I verjagt denen Sunnen ben — 


ſtirbt $4 
Hatto — gehet mit Grafen boßhef ob er ihnen einen ſchaͤbichten Sund 
tig um 104.414 edt 


gt 14$ 
ftirbt I$ ſieget zweymahl wider die > Me 
ober von Maͤuſen gefrefien worden 147.148 

243 wird Landes Bater genennet 149 


Havelberg Bißthum je ftítbt in Memleben né 
Haymo wird Biſchoff in Halberftadts4-s6 wird in Dvedlinburg begraben 16 


fein Vaterland/Pierät und Studia 5 Heintih Bender Ortonis L empbrt di 


* verrichtet fein Amt treuli ı76 

— fldtia $ sg will feinen Bruder / den fáp(ct/um 

ſtifftet das elofier St. VViperts ” bringen 179 

£weblíaburg will Käpfer werden 73 

ift auf bem Synodo in Maͤyntz 5 deprecitet endlich 281 

difputitet dafelbft mit dem Ketzer itbt 294 

Gott(dald . «6 Heinricus IL wird Käpfer 3T 

ftirbt B wird in Merfeburggehuldiget zı8 

bat eit Schriften intel fen 7 iſt in Alſtaͤdt 321.551.350.553.26:.571 

deffen Ediriones Dambers 372. 380 

Beoräbnif und Srabfhrift 7 ri 367.377 

6 323327. 348,350 

o ob ba Bonifacius eine ud 6 fl M. io na. 

ona 46.352. 37 

— * in Sachſen 62 [beritab — 

deſſen e Peing fol in Bann ge 200 —— 
than werden 107.108.109 Maadebur 

hat Verdruß vom Kaͤhſer "— sh » — ee 

erjebur 18. 323. 
wird belagert in Grona 121 Muͤhlh —2 en 
wäre beynabe mit einer vergiffteten Niemmegen j 


155bbb. Hein- 


Paderborn 374: 376 wird Römifcher Käyfer 405 
oelde — 1:2.331.231.341.34 4-304 ift in Augpurg 406 
vedlinburg 321.7 Goßlar / allwo er fid) ſeht viel 
Seehauſen ' 327 .. aufgehalten pat 406.407: 
Tribur 95.342 09.430.431, 432. 43 3.23. 
Tuͤllibe 327 / 436-437 
Walde 356.370 fiti — - 405 
haͤlt einen Reichs⸗ Tag Minden 429 
ín Alſtaͤdt 371. 371 Nienwegen 406 
Dortmind 378 Poelde 416.429.432 
hei «35 Tert 418 
erſeburg 318.330.356.376 tibut 436 
sehet mit einer Armee nad) Stalien Tuͤllide 408 
325 hält einen Reih&Tag 
ift glücklich wider die Böhmen 326 in Aachen 407.415 
bat Krieg mit einigen Grafen zı Nürnberg . 439 
macht €tillfanb mit Polen — 34; Seelingftadt 47 
gehet nad) Italien 352. 373 ift wieder in Böhmen ungluͤcklich 


wird dariun geerdnet 35 
zlehet wider die Polen 328.329. 358. 
6 


364 
belagert Schloß Hammerftein 359 
richtet in Merſeburg ein Zıfthum 


an 325 
f t das Bißthum Bamberg 33: 
áft dafige Kirche einwerhen 346 
(e&t ben Abt in Eorbey a E 
ordnet neue — in Halber 
flabt and Magdeburg 377 


(dendt ein &utan Paterborn 350 
noch) dahin fein Gut Worin: 


gen ia 
' it Sieburgshanfen 356| 
se. eine Grafſchafft 370 


" - Wald 
ergleidyen 366 
noch ein fhon Gut 63 
an Stift Halberftadt Gif 


rA 


: 407 
erhält wider fie einen Sieg 408 
gehet mit einer Armee nad) Ungaru 


if da nicht allzugluͤckl. 43 

gehet abermabl dahin 

" nad Italien unb (e&t 5. vits 

ochet wieder dahin unb laͤſt fich aie 
nen 


416/425. 438 
feine Armee wird von Wenden ge 


agen 419 
vermähkt ſich uum anbetu mabl 410 
ſchenckt i. Gut au Ballenſtaͤdt 436 

an Goßlar 429. 43r. 


437 
an Paderborn 4 
2. Güter an Quedlinburg 


41 
ihm wird ein Erb: Pring gebobren 


[o unb Occiſesroth 36 432 

andere Guter an ide. láft ihn in Con tanffen 3 

[inburj 37 | fodert den König in Franckreich anf 

ftiebt in Oronau 380! deu Degen heraus 418 
ivird in Bamberg begraben 381! flirbt in Bodfelden 419 
Henricus 117, befomme vom Herrn Vater wird ín Speyer begraben 440 
=” . Baͤyern 86; Heinricus IV. mena gebohren 433 

wird Roͤmiſcher König 37 tecun gctaufft 43:44: 


win 


- 
Ld 


Regijter. 
wird um Nömifchen König erfiäh: 
tet 436 


wird gecrönet 437 
wird KRäyfer 444 

mennet fihvermählet 450.469 
will gern gefchieden fe 


ihm D ” u Dnm 2 * 
ift in Alftäye u 


NUS Biſchoff in eint ^ 
— Ertz Biſchoff ín Halber 


einen neuen Pabſt in Rom 
452.495.506.522L_ 
mwieberumbergleichen stı. 5: 
wird in feiner Jugend entführt ^ 
wird ju allen Laſtern verführet 456 









46; 
wird fehr hart gehalten "S 
ibm werden viel Güter — 


legt viel Berg Schloͤſſer an 470 
feet einen neuen Biſchoff in = 


der Om Kür viel Verdruß im 
(didit bit vcbeliien Shlcinger | 
wird auf bet Hargburg T 
entacbet feinen Feinden bein 


-. Mebet nad) Ungarn 


fein 2. Sohn Heinrich wird in in, 
(dcr König | 

bet aber vm — Vater tbt 
ſchaͤndlich handelt 551.561. 

wird ted): miferabel und dung 
von Biſchoͤffen tractiret 

wird gefangen und detktoniſiret > 

ſtirbt in kuͤttig 

muj P Jahr unbegraben en 

bleib 


wirdendtid nod) begraben ns 


Heinricus V. wird NömifherKönig — 51 


handelt bbflid) mit feinem M 


deſſen Fuß / Schild unb €ónit) 
miro von Donnitizdiret 574 


fin 


$85 
586 


gehet nad) Italien und erlangt 
Inveſtitur· Recht wieder 
laͤſt ſeinen Vater begraben 
wird in Bann gethan 339 
fe&et einen neuen Pabſt in Rn 


ift aus tee Strafe Ten uns 


gli 60$ 
muß mit bem Päbftlihen Abges 
fandten einen Vertrag einge 
600 


ben 
ert "ite a an S, Georgen ; pos 
, er tu 
vermaͤhlet (id) mit einer Engeldudl 


(den Priuceßin 484.592 
438 Heimburg Berg: Schlof 471.474 
bat viel Unruhe vonbem Pabft HN "wird demoliret 487 
wird in Bann gethan 463: Helmershanfen Elofter 394 
jum andern mahl 497 Delmwardeshaufen $447: 174 
nod) einmahf f44:556 E EST pedir D 16 
wird von den meiften verlaflen erfort Stifft 41.77 
en. eine 7 9Ibbicte befommt ein Privilegium 137 
tbun 222 ein ^N Gut von Ocone 
bat wit item sif ónigt Rudol 295 
viel zuthun = Herrmann ber Snoblandié gnis gu 

laͤſt id) in Rom crönen fubmitrirt fid) endlich nad) vieler 


defien Sohn rebellitet (jm 542 b 
(ft glück. in Jralien 


Fi — "Is eda 


Unrube 526 
befomt ot mr E Untreu sr 


Her 


Regiſte. 


Herrandus Bilhof i in Halberſtadt 534 
beffen Herfommen 
ift ein Feind des Käyfers 534 
beffen — an Biſchoff in re 


meybct &lofler Gitter 


ET 7T Geburt umb b geben 3 
fein Confirmationg , Diploma ynb 
Judicium davon 32. 33.34 

iſt aufdemSynodo zu lahen 36 
i — Re&or in Werthen 39 
tbt 49.43 
wird begraben in Werthen 744 










ſtirbt f57. S6 Qifiegtin 11. Biſchoff in Halberftadt” 31 
Herien Cloſter 73.79.89.95 weyhet den Domein — ^ — 76. 
(cu; ein Städtgen ift aufdem Synodo zu Maynık 79 
— * nod) viele in Halberflaͤdter iſt in Coͤlln bey dem Reihe: Tage 
Dioeces 7 


Hilbertshauſen Elofter 292 
Hildebrandus Prior (n Cluny 


"o Biſchoff ín Chalon 


hält eine Vifitation 4 Ganderheim 
madt dem Käyfer viel zu (af 
win den Käyfer bereden/ baf et NT 


Recht / geiſtliche Aemter qu ver: 
geben/ ii fahrenlaffen 444 






8o, 81 
unterfchreibt ein Fundariong.Diplo- 
ma 81 
weyhet die Kirche in Werthen ein 
82 
ftehet A groſſer Admiſſion beym 
tig d 
pb ct iu ber Schlacht geblieben ° 


richtet ín feiner Diceces Kitchen üb 
ift auf bem Synodo in Mayntz 


will etn Pabſt werden 451 teítb in Wertben begraben * 

prügelt feinen Pabſt gewaltig a5; Hildenrethe 294 

und ſetzt fio ſelbſt auf Paͤbſtlie Hildesheimer Bißthums Stiffter 30 

en Stuhl 485, Hildiward Biſchoff in Halberſſadt 232 

thut * Kaͤhſer viel Verdruß 434. * —* Vater wird erſtochen 277 
teil] Käyferl Recht, Paͤbſte und lebt im Elofter St. Gallen 237 . 

bffe einzufegen/ jernichten 491 defienvorige Bedienung 2 id 

eieiret den Känfer sut ir wenn ce Biſchoff worden 


tung u: om 

wird wegen feiner I ae 
ent . 

tbut iA Känfer in Dann ia 77 
ihn ab 497 

legt im Käyfer ſchwere Peenitentz 


9 
edet aͤndlich mit ibm um = 
wird Eydbrüchtg 


begebci qr ul. Bofbeit Le 
t 505.50 
will den Käyfer ermorden u. 
bat - ^ itin dee Antichen 
n fid) f13 


$21 
Halberfadt 363. ul 


' 


fritt bas Magdeburgifche unb em 
feburgifche ab 14.135.136 
weyhet fein Muͤnſter ein 237.215 
befomt den Zehnten in Hafigau 138 
aud) die confifcirten Güter " 
nes Vaters 
ifl bey Einweyhung des neuen 35$ 
ihums ſn Magdeburg 242 
macht eine —— mit * 
Biſchoff in Metz 
iſt ped bem Reichs Tage in cu 
nbur 
ſchreibt "^ Mer um Stu 
von Sr, Stephano 
gehet mit anfehnlicher —— 
ber anfommenden Reliquien 
entgegen | 270 
if 


Regiſter 


—— — — 


Tib i^ m Serin bt EIU in jeyoecéleben. e 
agbebutg 
institit * die Wenden n —AA irai wird = eier 
befommt die Merfeburgifhe Di- a 
oeces wieder 386 Immenhauſen 


fff bey Ottone III in Schäningen |Fugelyeim/da wird ein Synodus eben 


29} 144. 162, 192.193.209 
erlangt ein Donationg:Diploma vot | Inferiprion von Harburger Kirche 112 
Elofter Hadmersleben 293] Jodure, Abgott/ wo er geftanden und mer 
(ifte Elofter €tottevlinbutg 295 ibn zerftohret $95 
298 |Jobanna Papiffa 24 

Hittinartspaufen Elofie 191.392 | Johannes XII Pabft 
Hincmar läft einen "nba et geiſſeln 67 erönet Ottonem L in Rom iiid 
Hirſchau —— at Biſchoff Sig⸗ MON ibm ein (on i 


94 
Siefhfe / E ik Haymo Lector madti bem Käyfer viel Unruhe / — 






5 wird von ihm abgejeßt zı0 
prodr ef (c CAST führet ein bofe$ Leben 221 
— Fluß / De Halber gebeif, will den Käyfer umbringen laffen 
7 nE 

—— eine Mißgeburth 295 ſtirbt 
Horubur 6. 420| Johannes XIII. Ppabſt / with eb. uud rom 
em teen Urfprung 68 Käyfer wieder eingefeget 230 
HRoswitha 6i ertbheilet ein Diploma Concesfionis, 


Hugo deSt, Vi&toret[t Sachſe — $97. $98 * * und Bißthum — 
Hunde fuͤhren / woher das — cut: di 
fproffen 176 dar o Ottonem II, zum Käyfer * 
Hunentha 147| Irmengardis, Gemahlin Ludovici Pii, 
Hunger/ greulicher/ in Salberfädtifhen irbt 38 
385] Juden werden greulich verfolget 548 
Hunger und Peftin Tentfchland 45 befommen ihre tepbrit $47 
Sume pe in Teutſchland ein 101. 0| Judith / Gemahlin — wird ind 
ſind noch Heyden 135 Cloſter geſtoſſen it 

ein Pring von ihnen/ wird gefangen Jurisdi&ion ber Salbectábti (dien Biſch 


13 fe wohl zu unterfcheiden 18.349 
verheerendas Halberſtaͤdtiſche $1 j K. "9 
ibt Heerführer wird gefangen (76 Raltenborn Elofter un 
Huyberg ba lebt eine Nonne mit einem Kauffungen Elofter 
Mönche in &infamfeit 477 Kaͤhſer haben Recht, Sırhöfen Ind File 
ob auf felbigem DOMNUM ein: unb absufegen 
€ (abt gemeien find Herren fe Pabft in Rom 


Hupfeburger ——— zu de fen 
Stifftun tocum fie dieſes Recht verlohren ia 


427 = 
?|givfec; Carolingiſche / haben ie gewiſſe 


Reſidentz 130,320 
bbb; Siqſ⸗ 


die darin ir S Aebte 
Jechaburg wird — belagert 147 





Megifter. 
eit; 109 fie fid) aufgehalte MN von ihm Peine Diplomaca us 
125.131 t 
baben Feine getoiffe ope Lotharius, Graf von Walbeck Fommt * 
Treffen mit den Wenden um 14 
Käyferlicher Thron, ſtehet einige 30d a ‚no ein ander dieſes Nahmcasy 
vacant ? 





3 confpiriret wider ben. Käpier 
Känfer Wahl wer dabey et, Er und wird Dod) begnadiget 180 
KemuadeClofler » M kudher von Supplingbura 377 
Keger/ werden in Goßlar — rebelliret wider den Käyfee 59» 
= beffen Stiftung = 
sifhaufen, Käpfer!. un 253. 254 | Ludolphus ein Sohn Ottonis I. 191 
fommt an Anhalt 254 machet bem Vater Unruhe 197 
Kimlingen 187 ſubmittiret fid) endlich 199 
Side A ito gelegen ) g41|Ludolphus, Hergog in gang — 
Kiſſe 187. 


187. 479 
Kiza hälts mit denen Wenden 291 ſtammt nit von  inekinde ic 
Kuchterode/ — Wuͤſte / woher fie - 


L Pius 9.14. ES 
Koͤnigsburg ciu Schloß Urn de nad) Britannien 38 
n der Fuͤſſe von meld)em Pabjt aufge Italien " 
tadt worden hält einen Synodum 34 
bu vom alten Gange j6 
2, * — 
Lazzi, wer fie ſeyn n Aachen 31.41.50 
Lebub / Wendilhe €tab 2 agolheim » 
Lehre / — wird in — cawegen 
bekant in vermaͤhlet ſich zum andern mahl 
Lichem i bi ber Obotriten König ab 
Lietzka / Cloſter 328 329.363 t etis Schulen geftífftet mero 
Linden cin Dorff 601 


ord) Elofter / darin iſt Ludovicus IL, be; —* — bie Ungarn E: 
graben $$ ftifftet Die Abtey Corbey 4 
bekommt von Ottone I. viel Eu defien Schreiben on. bie Untettbo 





geſchenckt nen wegen bec Berichte GOtiet 
— Sin&us, ob ein Bifthum ge * ern * 

ſtifftet 2224. 26.27 31.3 wird wider ihn conſpiriret 46 

Letharies ein Sohu Ludovici, wird deifen wird gefangen genommen 47 

Mit Negente 36 foll ein Moͤnch werden 4t 

nimmt feinen Bater gefangen 48 wird e neue gectbnet 43 

bittet ven SBaterum Önade 48 feine Söhne trachten ibn abjuſttzen 

wird Roͤmiſchẽer Käpfer $3-75 5 

ift ungluͤcklich im tice wider feinen macht ein Teftament 

Bruder 58 eerte fi recht Chriſtlich zum & 

trachtet feinem Bruder zu (djaben fü 

61 — Koͤnig in Barerm 36 


mítb ein Moͤnch "n in Teutſcland 5d 


: oveitet. 


pilt mM in Mayntz 6 


61 
c 
aft bie Aufruͤhrer 
hu Krieg mit Mähren unb be 





Ne 


Lunckin / Wenden Stadt / wird eingensms 


142 
Luithprandus, ein Hiſtorien⸗Schreiber 


und Gefaubtet Kaͤhers Ottonis], 231 


Menden M. 
vereinigt das Bremiſche jtm Mabillonii Fehler von Heinrici Bermaͤh⸗ 


mit bem Hamburgifchen 
fti(ftet Cloͤſter 


in —— unb Forchheim 8o | Maͤhrigen von Schoͤningen 
dcin das Seid) unter feine die Mars/igiger Abt in Hüy 


76) lung 110 
78| Maderus, Re&or, defien Stifften 605 
148 

burg 57 

o! Magdeburgsde Mid rbouer 172 
pe pb dafelb E EN Thurnier nn 


flitbt in rand (uttl) 
Ludovicus li. Kaͤyſer / be(fen Bater geht 
ins Elofter/ und giebt dem =. 

das Käyferehnm 
giebt feinen Confens au Vereinigung 
2. Bißthuͤm 26 
ift ben HA Einführung des — 


- ſtirbt in Meylaud 
Ext IL. Königin Teutfhland 
ſchl ägt Kaͤh ſer Carolum 84 
dendtan Pasocritcn Güter 84 
irbt und ves in Lorch begraben 83 
Ludovicus 111, Käyfer $4 


ftir tbt bald 
Ludovicu: IV. witd in zten Fahre Fänfer 


hält einen Reichs» Tag in tru. 
120.192 

wer deffen Gemahlin gewefen 10: 

muß denen Hunnen Tribut chen 


Die Reiche: Beten find unter ibm 

nicht allzu einig 102 

läßt einen Örafen vor dee Armee 
decolliten 104 

ſtirbt ín der Blüte feiner Jahre 105 
Ludovicus , M Springer/ deſſen Stiff 


tun 
geht ins Lloſter 1 
geht mit einer Armee ind Halbers 


jn 
$4 


$491 


9 
e 544. SDtarficben und Hornburg/ die von 420 
weyhet frin gefliftetes Cloſter ein | Mathildis, Ottonis1. Tochter 


ten wor 
allda wird cin Dihthum — 


110 
Diploma Concefhionisdaräber 230 
der en Biber darinn einge 


cyhet 239.242 
$itjqie prengel —— 
ein bafiger hs Biſchoff (titbet E 
— ein Graf oͤffentlich a 
teat cbemabli ein m du 
fo and) Wit ihrem Gemahi (n 


begraben liegt 173.190,251 
in den dafigen Dom wird das Haupt 


$t, Mauritii geſchenckt 173 
wo itzo ber Dom ift ebemabls ein 


Cfoftet geme[en 173 
das Diploma fundationis davon 17 
ob ba$ Er von Frofa dahin vers 


leg 19 142.143. 174.182 
da pátt. í d Otto L ele auf 171179. 

188. 181.19 3.189.197.229.125.14 
aud) werden Keicd- Tage ba ge 


balten 267.294 


Magnus-Rirehe in Braunfhweig 391 
Marquetenderey mit Prabenden 113 
Marpleben/ mo gelegen 169.421 


306 


wenn fie pu 283 


* 


Susie. > 


ift if aitbieer(e Acbtigin in Qurd» 


linbarg gemwejen 170 
wenn (lc Aebtißin worden 183.228 
pn Reiche» Tag in Dorn 


wird vom Käyfer heſchenckt — 


faͤlt beym Kaͤyſer in Ungaaden 
bilft Ottonem III, mit ide 
wird von ihrer Mutter för 
fiifftet ein Elofter in Walbech 


ift ben —— des Diné in 
SHalberftadt 


282 Melverode 
Memleben/ tvo gelegen 


— Marckt · Muͤntz / und au 
n nit demKänfer nad) &diniw 
295 


ibt po^ die Reid) » Stegieruna in 


Abweſen des Känfers aufges 


ihre Lebens Beſchreibung FH, 
Mathildis, eine Concubine der Päb : 


Meibomii Henrici tiäptige 5 Defreibung 
von Pago Haßigau 

Meinftorff/ die von 

VVeinwerceus, defien Herfommen "i 

feine ela egebet einen p^ 








wird in einer Fugend bem xit 
Stephano gewidmet 338 

wird Bifhoffin Paderborn 337 
Meiſſen / Bißthum / wer c8 geftifftet 23i 
wird belagert 358 

z 


deſſen —— —— 
ob daſelbſt ein Cloſter T 


158. 258 

wird belagert 358 

ba ſtirbt Henricus L us 
Otto L 


bem — Cloſter werden oi: 


Diploma Conceshonis e 


ge 

tragen 302.306] Meppen/ eine Abtey / befommt Ming 
wenn fie geftorben 307 und Zoll: Recht 138 
Mathildis, Ottonis III. Schweſter / heyra⸗ — gr" EON &ày 
thet wider ihren Willen 301 Saͤchſ. Pfalg - d 

Mathildis, Gemahlin Hergog Heinrichs 
110.11 g- » 1 Salerfäbichen sic 
brennt einige Derter zum Leib: Sprengel 109 
sn. 138 vario werden die Hunnen co- 
ftifftet in Pölde ein Cloſter 191 taliter gefchlagen 141 
ftirbt in £oveblinbutg 233 da wird ein Bißthum geftifftet :20 


Qo, 541 
Maurus Rabanus ein Teutfcher 
Re&or und bernad) Abt — 


Ertz ⸗Biſchoff ín Mayntz 5 59. 


befien? Buch de univerfo und ade 

Schrifften 60 
verldit feine Przlatur sg" 
hält. einen Synodum zu pnt, 


Wayendorff / von P 4'9 


= 


was tof ger Dioeces gehöre 238 
io Migaelftein lol (C von wen binas 


20 
ce Mißgeburth in Hordorff ^id 
Moͤnche / gehen Mbrlid barfuß nach = 

Magdeburgifchen Dom n 
Mentcaffin ein Elofter 
Moringen — ans Stifft ye 


Muͤnſenburg / oder —— B 
Pin qun, artt 
wird fehr befchendee 185 
wird 





| 


Kegifter. 


— — — — —h 0— — ————— 
wird zum 'anberumabl — — welche ſo genennet 
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